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Die Biltvrifche Kommiffion der Proving 


Weltfalen 


zur WVeröffentlihung umfangreicherer Arbeiten auf dem Gebiete der weit: 
jäliichen Geichhichte wurde in eimer Generalveriammlung des Vereins 
für Geſchichte und Altertumsfunde (Abteilung Münfter) zu Anfang 
1896 geichaffen; zugleich wurden die Mitglieder der Kommiſſion mit dem 
Rechte der Ergänzung gewählt und ihre Befugniſſe feſtgeſetzt. Die 
Paderborner Abteilung hat ſich im jelben Jahre angeichloffen. 

Die Kommillion plant vor allem Quellen=Beröffentlihungen: Fort: 
jegung des Weſtfäliſchen Urkundenbuches, Herausgabe der Yandtagsakten, der 
Stadt: und Markenrechte, wichtigerer weitfäliicher Geichichtsichreiber u. ſ. w., 
ohne auch darftellende Arbeiten ganz auszuschließen. Da die Kenntnis 
der weitfäliihen Privatardive und Bibliotheken für eine gedeihliche 
Ausführung ihrer Pläne unbedingt nötig ift, jo hat die Kommiſſion 
die Jnventarifation derjelben im Mai 1898 bejchlofien und mit gutem 
Erfolge begonnen. 

Die Mittel der Kommiſſion find zunächſt gering. Sie beftehen 
in den Überweifungen der münfterichen Abteilung des Vereins aus den 
Beiträgen der Provinz, in einem Zuſchuſſe der Paderborner Abteilung 
und in einer jährlichen Unterftügung jeitens der Direktion der Kgl. Staats: 
archive für die Zwede der Inventariſation. 

Die Hiftoriiche Kommiſſion zählt zur Zeit (September 1898) fol: 
gende Mitglieder : 

Ausſchuß: Profeſſor Dr. Finke (VBorfigender); Pfarrer Dr. Mertens 
(Kirchborchen); Archivrat Dr. Philippi; Profeſſor Dr. Pieper; Profeſſor 
Dr. Ipanungel; Rentner Helmus, 

J. Graf Soholt-INeburg (Godelheim) (7); Bibliothefar Dr. Bahlmann; 
Profeſſor Dr. v. Below (Marburg); Direktor Dr. Darpe (Coesfeld); 
Biblithefar Dr. Detmer; Oberlehrer Feaux de la Froix (Arnsberg); 
Geheimrat Dr. Frey; Profefſſor Dr. Hellinghans; Profeſſor Dr. Fofles ; 
Graf fandsberg-⸗Uelen (Gemen); Oberſtabsarzt a. D. Dr. Müller; Ge- 
heimrat ‘Prof. Dr. Hiehues; Direktor Dr. Reeſe (Bielefeld): Oberlehrer 
Ridter (Baderborn); Profeſſor Dr. Kübel (Dortmund) ; A. Prinz zu Salm: 
Salm (Rhede); Yandesrat Shmedding; Profeſſor Dr. Ichröder (Minden); 
Premier:Yieutenant a. D. v. Spiefen; Oberpoftiefretär Stolte (Pader— 
born); Profeſſor Dogeler (Soeſt); Oberlehrer Dr. Weskamp (Doriten). 


Vorworkt. 

Schon lange war es als ein Bedürfnis empfunden worden, die 
große geſchichtliche Vergangenheit Münſters durch Veröffentlichung ein— 
ſchlägiger Quellen und Forſchungen beſſer zu erſchließen und dadurch 
zugleich eine ſichere Grundlage für eine wiſſenſchaftliche Geſchichte der 
Stadt zu jchaffen. 

Auf die Anregung nun der „Hiftoriichen Kommiſſion der Provinz 
Weſtfalen“ und in ihrem Namen, jowie mit Unterftügung der jtädtijchen 
Behörden hat der Unterzeichnete die Herausgabe eines derartigen Sam: 
melwerfes unternommen. 

Dasjelbe ift vor allem auch dazu beitimmt, die nod) viel zu wenig 
befannten und gewürdigten Schäße des münſterſchen Stadtarchives zu 
heben und zu verwerten. Die Abjicht des Herausgebers, jchon im erjten 
Bande das Inventar zu bringen, ließ ſich leider nicht durchführen, da 
die Vorarbeiten noch nicht abgeichloffen werden konnten und zudem ein 
nicht unbedeutender Zuwachs an Archivalien bevoriteht. 

Was die Art des Erjcheinens betrifft, jo joll in zwangloſer Folge 
etwa alle zwei Jahre ein Band in der Stärfe des vorliegenden heraus: 
gegeben werden. 

Die Verantwortlichkeit für die einzelnen Beiträge tragen natür— 
lid die Herren Verfaſſer. 


Münfter i. W., im September 1898. 


Prof. Dr. O. Bellinghaus, 
Stabtard)ivar. 


Die 


Derfaffungsgefhidte Münſters 


im Mittelalter 


Dr. Gottfried Schulte. 


Vorwort. 


Obwohl wir über münſteriſche Geſchichte ſchon manche treffliche 
Arbeiten beſitzen, fehlte es bis jetzt noch an einer zuſammenfaſſenden 
Darſtellung der mittelalterlichen Verfaſſungsgeſchichte unſerer Stadt. 
Zur Ausfüllung dieſer Lücke ſucht vorliegende Arbeit beizutragen. Leider 
iſt das vorhandene Quellenmaterial jo lückenhaft, daß über manche 
Frage faum mit einiger Mahricheinlichkeit Aufſchluß gegeben werden 
fann. Ein großer Zeil der Quellen mag ſchon im Mittelalter durch die 
verichiedenen Brände, von denen Münfter heimgejucht worden ift, 
zu Grunde gegangen jein; was ſich ins 16. Jahrh. hinübergerettet 
hatte, fiel dann größtenteils den Verwüſtungen der Wiedertäufer 
anheim. 

Bis zum 14. Yahrh. liegt das erhaltene Quellenmaterial fait 
vollftändig gedrudt vor. Auch für die jpätere Zeit ift ſchon manches 
veröffentlicht, aber doc) nicht alles, jo dat ich für das 14. und 15. Jahrh. 
auf ardivaliihe Studien angewiefen war. Wie nad) dem oben Ge: 
fagten leicht erklärlih iſt, lieferte das hiefige Stadtarchiv, defien Be— 
ftände erſt jeit 1535 reichhaltiger werden, nur eine geringe Ausbeute, 
Mehr bot das Staatsarhiv; für die vorliegende Arbeit find die 
Handſchriften Kindlingers und die Fonds „yürftbistum Münfter“ und 
„Stadt Münfter“ vollftändig, ebenſo größtenteils die Fonds der ein: 
zelnen Stifter und Pfarreien der Stadt durchgeiehen worden. Auch 
habe ih an einigen Stellen vergleihsweile die Quellen der ans 
deren Städte des Bistums herangezogen. Dagegen fam das „Miün- 
fteriiche Landesarchiv“ für das Mittelalter nur wenig in Betracht. 


XII Vorwort. 


Zum Schluſſe habe ich noch die angenehme Pflicht, den Herren 
o. ö. Profeſſoren der Geſchichte v. Below und Finke, ſowie dem Herrn 
Stadtarchivar Prof. Dr. Hellinghaus meinen wärmſten Dank auszuſprechen 
für die vielfache Unterſtützung, welche ſie dieſer Arbeit in zuvor— 
kommendſter Weiſe haben zuteil werden laſſen. Beſonders Herrn 
Prof. v. Below, der dieſe Arbeit anregte, bin ich zu größtem Danke 
verpflichtet. 


Münſter, im Februar 1898. 


Der Verfaſſer. 


— — S— —— 


Einleitung. 

Der ältefte Name der jpäteren Stadt Münſter ift Mimigerneford; 
etwa jeit Beginn des 11. Ihrh. findet fih dann immer häufiger 
Mimigardeford.') Monaſterium ericheint als Ortsname zum erften 
Male 1076 in dem Wormjer Abjagejchreiben der deutſchen Biſchöfe 
an Papft Gregor VII.:) Seit dem 12. Jhrh. wird die Bezeichnung 
Mimigardeford jeltener, fommt aber nod in einer Urkunde des Biſchofs 
Hermann II. von 1202 vor. ?) 

Zum erften Male erwähnt wird unfer Ort, als bier der hl. 
Ludgerus etwa 795 jeine Niederlaffung gründete. *) Doch ift die An— 
fiht wohl nit umwahricheinlih, daß Münſter jchon vor Ludgers 
Zeiten eine gewilfe Bedeutung bejeffen hat. Dafür ſpricht ſchon der 
Umftand, daß dieſer gerade hier feinen Biſchofsfitz aufſchlug. Da 
befanntlich die hriftlihen Miffionare fih mit Vorliebe an alten heid— 
nifchen Kultitätten niederließen, ift vielleicht auch hier vor Ludger eine 
heidniſche Opferftätte vorhanden gewejen.:) Zweifellos irrig ift dagegen 
die Behauptung Ducornus, ſchon der Abt Bernrad, welcher furz vor 

) Dod kommt noch 1090 in einem Ziegel Biihof Erphos Mimigerneford 
vor, vergl. Finke, Literariiher Handweiſer 1891 Spalte 262, 

) Finte a. a. O. 

’) Wilmans, Weftfäl. Urkundenbuch III. Ar. 12: Hermannus Mimigardevor- 
densis episcopus. — Ym übrigen fann hier auf den Namenswechjel nicht näher 
eingegangen werden; man vergl. bei. Zibus, Die Stadt Münfter ©. 5 ff., der: 
jelbe, Beiträge zur Namentunde weſtf. Orte ©. 1 ff., ferner Erhard, Geſch. Dtün- 
fters und bie Auffäße von Geisberg. Weitf. Zeitihr. 47,1 S. 1 ff. u. 481 © 
1f. u. a. 

i *) Sierüber berichtet die vita Liudgeri von Altfried (Münft. Geich.- Quellen IV 
2. 28): Cuius (sc. Liudgeri) sedes est principalis in pago Sudtergoe in loco, 
cuius vocabulum est Mimigernaeford. 

°) Dies nehmen Geisberg, Weſtf. Ztihr. 48,1 © 28 u. a. an. Wenn 
bie von Tibus, Geisberg u. a. gebilligte Ableitung des Wortes Mimigerneforb 
— „Mimirluft an der Furth“ richtig ift, würde auch dieje für eine heibnifihe Kult: 
ftätte ſprechen. 

Quellen und Forschungen. 1. 1 


2 Berfaflungsgeihichte Müniters. 


Ludger bei den Sachſen thätig war, habe in Mimigerneford eine chrift: 
liche Mijftonsftation gegründet, und als ſolche jei das in Überwaſſer 
gelegene Magdalenenhoſpital anzufehen. !) 

Das von Ludger gegründete Monafterium hat nad) allgemeiner 
Annahme auf dem rechten Aaufer, dem päteren Domplaße gelegen. 
Sicher ift au, daß von Ludger jchon die Marienfapelle, die ſpä— 
tere Überwafler: oder Marienkirche herftammt, in der nad) dem Zeug- 
nilfe aller älteren vitae Ludgeri jeine Leiche 30 Tage lang aufge: 
bahrt gewejen iſt.) Dagegen müſſen wir e8 unentichieden laflen, ob 
er die Anfiedlung ſchon durd) irgend welche Befeftigung geſchützt habe. *) 


') Ducornu, Weftf. Ztihr. 18 ©. 65 ff. Gegen ihn Tibus, Stadt M. ©. 14 ff. 

2) Münft. Gejh.-Qu., IV ©. 38. 

) Erhard, Geſch. Münftere ©. 32 und bie genannten Arbeiten von Zibus 
und Geisberg; vergl. aud) Kap. 2. 


Kapitel I. 
Pier vier Höfe. 


In ſpäterer Zeit, wo die Quellen reichlicher fließen, finden wir 
in Münfter vier große Höfe, welche wenigftens teilweile auf dem Areal 
der ipäteren Stadt lagen: den Brodhof, Kampwordesbekehof, Biſpinghof 
und Judefelderhof. Die weitfäliichen Hiftorifer Haben ſich namentlich 
bemüht, die Lage und Grenzen derjelben möglichit genau feitzuftellen. ') 
Leider find für diefe Höfe aus älteſter Zeit faſt gar feine urfundlichen 
Nachrichten vorhanden. Wohl'mit Recht wird allgemein angenommen, 
daß fie Schon vor Ludger beitanden und ſeit Ludgers Zeit zur Aus: 
ftattung der Kirche gehört haben. Denn bei ihrer erften urkundlichen 
Erwähnung finden wir die Kirche im thatjähhlihen Befite von drei 
Höfen, und vom vierten, dem udefelderhofe, ift es zum mindeften 
wahrſcheinlich, daß er jchon in früherer Zeit der Kirche gehört habe. 

Der Biſchof hatte den Biipinghof, weldher auch daher wohl feinen 
Namen hat. ?) 


) Beſonders zu nennen find: Erhard, Geſch. Münfters S. 49 ff.; Tibus, 
Stadt Münfter ©. 32 ff.; Geisberg, Weitf. Zeitihr. 48,1 ©. 1. ff. Speciell über 
den Bifpinghof Hat gehandelt Sauer, Weſtf. Zeitfchr. 32,1 ©. 160-195. Tiefe 
Arbeiten find für die folgende Abhandlung über die Höfe ftets zu vergleichen, be- 
fonders für das, was über die Lage ber Höfe gejagt werben wirb. 

?) Thietmar von Merjeburg berichtet von Biſchof Suithger (993 — 1011), er 
fei in curte sua a quodam tirone ingenuo angefallen und villici suimet eruore 
coram se oceisi befledt worden (M. G. S.S. III, 868). Man hat nun vielfadh an- 
genommen, daß hier der Bifpinghof gemeint fei. (So u. a. Sauer, Weftf. Zeitichr. 
32,1 ©. 165; Tibus, Stabt Münfter ©. 41). Völlig ficher ift dies nicht; denn 
bie hier erwähnte curtis kann auch ein anderer biſchöflicher Hof fein. 

Am 13. Ihrh. wird ber Bilpinghof des öfteren in ben Quellen genannt. 
1247 giebt Biſchof Lubolf ben Brüdern bes deutſchen Haufes zu Münfter partem 
fundi prope molandinum nostrum Bischopinghove, qui attinebat curti. (Wil- 
mans, Urt.-Buch 347.) 1245 befunbet derfelbe, daß Heinrih von Emesbrofe u. a. 


1 * 


4 Verfaffungsgeihichte Münfters. 


Der Brodhof war im Beſitze des Domkapitels, welches die Fa— 
milte von Mlünfter mit demjelben belehnt hatte. 1265 werden unter 
den Präbenden des Domkapitel zwölf Dark aus dem Brodhofe auf: 
gezählt ') Drei Jahre jpäter verpfändet der Ritter Hermann von 
Münfter den Brodhof, den er vom Domprobfte zum Lehen trug, nebit 
dem Gogerichte Bakenfeld an das Domkapitel für 300 Marf.?) Dod 
bald muß die Familie den Hof wieder eingelöft haben, denn als 
1324 Hermann von Münfter Hof und Gogeriht endgültig verkauft, 
jagt er, das Gogericht ſei zur Hälfte an die Stadt Münfter für 200 
Mark verpfändet, ein anderer Zeil an Hermann Kammermann für 
55 Mark.) Inbetreff des Gogerichtes beitimmt das Domkapitel 1325, 
daß der zeitige Domprobft einen Gografen ernennen jolle, der zugleich 
Amtmann des Hofes wäre. ') 

Den KHampmwordesbefehof finden wir im Beige des Stiftes St. 
Maurig, welches auf dem Grunde diefes Hofes erbaut jein fol. Iſt 
dies letztere richtig, jo muß der Sof Jofort bei der Gründung der Mauritz— 
firche unter Biſchof Friedrich I. (1064— 1084) 5) an diefelbe gekommen 
jein. Wer aber vorher im Beſitze des Hofes geweſen ift, läßt fich 
nicht mit Sicherheit enticheiden. Doc Hat die Annahme Erhards 
und Geisbergs viel für ih, daß früher die Biſchöfe den Hof inne- 
gehabt, umd dat Bilchof Friedrich ihn bei der Gründung der Maurib- 
firhe an diefe abgetreten habe. Tibus allerdings behauptet, daß der 
Hof zuerit im Beſitze des Domkapitel und von diefem etwa 1070 an 
das neugegründete Stift St. Maurit abgetreten worden jei. enes 
habe dafür das Schloß Haren nebſt drei Höfen bei Meppen erhalten. *) 
Möglich ift dieſes zwar, doch ſcheint Tibus troß feiner ziemlich bejtimmt 
ausgefprochenen Behauptung irgendwelche urkundliche Nachricht für die- 
jelbe nicht gehabt zu haben. Wahrſcheinlich ift er zu feiner Annahme 
gelangt durch eine Nachricht in der Chronik des Biichofs Florenz von 
Wevelinfhoven (1364-1379). Bier heißt es von Biſchof Friedrich, 
dem Srander von St. Mauritz: Et dedit fratribus tres curias 
denjelben Brüdern pratum En erat infra civitatem Monasteriensem inter fos- 
satum et aquas molendini nostri Biscopinghove situm verfauft habe (ebenda 439) ; 

1278 giebt Biſchof Everhard der Stadt die turres apud — (ebenda 1035). 

) Wilmans, Urk.Buch 744. 

Ebenda 808; vgl. auch 1311, wo Hermann dieſe Verpfändung wiederholt. 

) Nieſert, Beiträge zu einem münft. Urkunden-Buch I, 1 Urk. 98,99. 

) 8. U. Münfter, Fr. M. 413. 

) Münft. Sei -Qu. 1, ©. 17. 

*) Zibus, Stadt Vrünfter ©. 42. 


Kapitel I. Die vier Höfe. 5 


(emit eeclesie castrum Haren cum tribus curiis).!) Vögte des 
Hofes waren im 13. Jahrhundert die Edlen von Steinfurt. 2) Im 
Yahre 1292 verpfändet Balduin von Steinfurt die Wogtei an das 
Kapitel zu St. Maurik.*) Die Villikation lag zunähft in den Hän— 
den derer von Asbeck.) Im 13. Jahrhundert finden wir die Ritter von 
Münfter im Beſitze der Bilfifation. Doc ift diejes nicht diejelbe Fa— 
milie, welche, wie wir oben jahen, mit dem Brodhofe belehnt war. >) 
Möglicherweie hatten die von Asbeck eben wegen dieſer Billikation den 
Namen von Münfter angenommen. 


Der vierte Sof iſt der Audefelderhof. Soweit unjere Quellen 
zurüdreichen, finden wir ihn im Belite der Familie von Jüdefeld. Mit 
Recht nimmt wohl Tibus an, daß dieſes dieſelbe Familie ift, welche 
in münfterifchen Urkunden häufig als Judden, Guden, Gude, Juden, 
Judeus, Juthe unter den Rittern aufgezählt wird.*) Im Jahre 1386 
verfaufte Ritter Johann von Jodevelde jein Gut tho Jodovelde für 
1250 Mark an das Domkapitel.) Wichtig ift nun die Frage, ob aud) 
diefer Hof,wie die drei übrigen, jchon früher Eigentum der Kirche war, 
jodaß die Familie von Judefeld ihn nur als Lehen innehatte, oder 
ob er ein freies Allod dieſer Familie war. Dieje Frage mit Sicher: 
heit zu beantworten, it wohl kaum möglich. Die einzige einigermaßen 
zuverläflige Handhabe zur Beantwortung derjelben müßten wir in der 
Überlieferung des obigen Verkaufes ſuchen. Doc ift e8 mit derjelben 
eigentümlich beftellt. Es eriftieren nämlich über den Verkauf zwei 
Urkunden und zwar Originale mit den Siegeln des Johann von Jude: 
feld und des damaligen münſteriſchen Stadtrichters Bernard Stleihorft 
— der Verkauf geihah vor dem Stadtrihter. Beide Urkunden find 
vom jelben Tage datiert (crastina die conversionis S. Pauli — 
26. Januar — 1386) und anicheinend von derjelben Hand geichrieben ; 


) Münft. Geſch⸗Qu. J ©. 16. 
2) Bol. Wilmans, Urk.Buch 1110 Anm. 5; Geisberg, Weitf, Zeitichr. 
48,1 ©. 12. 

) Wilmans, Urk.Buch 1490, 1491. 

*) Ehrhard, Cod. dipl. 388. 

) Geisberg, Weitf. Zeitihr. 48,1 S 12; Wilmans, Urk-Buch 1110, beion- 
ders Anm. 4, ferner 916, 1184, 1135, 1325, 1437 Anm. 3 u. ö.; ein Suetherus 
de Monasterio wird aud) ebd. 185 (1223) erwähnt. 

) Tibus,. Stadt Münfter S. 43. vgl. hierzu Wilmans, Urk.Buch, Regiiter 
unter Judden. 

) Willens, Umgebung Münfters Urf. 17. Niefert, Münft. Urk-Sammlg. 
II, 1, Urf. 12. 


6 Verfafiungsgefhichte Münjters. 


beide ſtammen aus demjelben domfapitularifchen Archive, denn fie 
tragen auf der Rücdjeite den Vermerk: Domfellnerei VII. Fach, Num. 1. 
Abgejehen von einigen Eleinen orthographiichen und für den Inhalt 
völlig belanglojen Abweichungen ftimmen beide Ausfertigungen im ganz 
zen wörtlich überein, jedod) mit Ausnahme von zwei Stellen. Die für: 
zere Ausfertigung giebt die Lage des Hofes an: als dat belegen is 
bynnen dem gogerichte uppen Brochove end bynnen der stad 
van Monstere an torve, an twige etc.; die andere dagegen: als dat 
belegen is bynnen den gogerichte uppen Brochove end buten 
den gogerichte end bynnen der stad van Monstere end darend 
buten, war et beleghen is an torve, an twige etc. An einer 
anderen Stelle hat wieder die fürzere Ausfertigung: myd lande, myt 


luden end myt siner alingen olden tobehoringe end slachter nut, uyt- 


geseget de kotenstede, de belegen is ete. Die andere lieft: myt 
lande, mit luden end myd zyner alincgen tobehoringe end 


o — 
slachter nut, als dat van oldes in dat cammerammet went her to 


samentlike gehoret hevet end horet, uytgesegetde kotenstede, 
de belegen is ete.!) Alſo hat die eine Ausfertigung zwei verhältnis: 
mäßig wichtige Zuſätze, welche in der anderen fehlen. Die kürzere Aus: 
fertigung erwähnt feines Yehenäverhältniifes des Hofes zum Domkapitel, 
und deshalb bemerkt Niefert, der dieje ediert hat, der Sof ſei wahr: 
icheinlih ein Allod der Familie von Judefeld geweten. ?) Dagegen jagt 
Geisberg, der die bei Willens gedrudte ausführlichere Urkunde benutte, 
die Familie Yudefeld hätte den Hof nur als domkapitulariſches Lehen 
bejeffen. Wie find nun diefe Abweichungen der beiden Urkunden zu 
erklären? ch vermute folgendes: Da fih Johann beim Verkaufe 
einige Vorrechte vorbehielt, 3. B. eine Leibzucht, das Necht, in jeinem 
Haufe wohnen zu dürfen 2c., mußten über den Verkauf natürlich zwei 
Urkunden ausgeftellt werden, eine für das Domkapitel, die andere für 
Johann. Das Domkapitel hatte ficherlid ein Sntereffe daran, daß 
die Lage des Hofes möglichit genau angegeben würde und eines etwa 


') Die Urkunden liegen St. A. Münfter, Fr. M. 1001 und 1002. Gebrudt 
ift die fürzere Ausfertigung bei Niejert, U.:©. III, 1, 12, die andere bei Wil- 
fens, Umg. Münfters Urk. 17. Beide Drude find ziemlich fehlerhaft. Trotzdem 
alfo beide Urkunden ediert und von mehreren Forjchern verwendet find, hat an— 
ſcheinend feiner die Abweichungen berfelben beachtet. — Gegen die Echtheit einer 
diefer Urkunden läßt fi fein Grund beibringen. 

?) Niefert, a. a. DO. Anm. 1. 


Kapitel J. Die vier Höfe. 7 


ihon früher beitehenden Lehensverhältniffes des Hofes zum Domkapitel 
Erwähnung geihähe. Daher wurden beide Punkte in der für das 
Domkapitel beftimmten Ausfertigung genau hervorgehoben. Für Johann 
als Berkäufer mußte es genügen, daß die Rejervatrechte, die er ſich 
vorbehalten hatte, in jeine Urkunde aufgenommen wurden, dagegen waren 
die Lage des Hofes und das frühere Lehensverhältnis für ihn jeßt 
gleichgültig. Daher wurden diefe Punkte in der für ihn bejtimmten 
Ausfertigung weniger genau bez. garnicht erwähnt. Wenn dieje Ver: 
mutungrichtig ift, wäre auch der Judefelderhof jchon vor 1386 in kirch— 
lihem Befite gewejen. Die Familie Judefeld hätte ihn dann nur als 
domkapitulariiches Lehen beſeſſen.) In diefem Falle wären alle vier 
Höfe immer in Firhlihem Befite geweien, joweit unjere Quellen 
zurüdreihen; urjprünglich vielleicht von Karl d. Gr. der münfterijchen 
Kirche übertragen, wurden fie zunächſt Gemeingut der Kirche und 
wurden dann etwa im 9. Yahrh., als die Bilhöfe das gemeinjame 
Leben mit den Kanonikern aufgaben, verteilt. ?) 

Dier Lage der Höfe iſt durch die Arbeiten von Tibus, Geisberg 
u. a. im großen und ganzen fejtgeitellt, joweit fie fi) aus dem vor 
handenen dürftigen Quellenmaterial überhaupt beftimmen läßt. >) Inter: 
ellant ift eine Nachricht über die Lage des Judefelderhofes. Wenn 
uns die oben beiprochene ausführlichere Urkunde von 1386 berichtet, 
der Judeſelderhof jei innerhalb und außerhalb des Gogerichtes des 





') Damit gewinnt auch bie allgemeine Annahme an Wahricheinlichkeit, daß 
ber Jubdefelderhof nur ein Unterhof des Brodhofes gewejen ſei. Gegen bieje An 
nahme fpricht fein Grund. Andererjeits läßt fie ſich allerdings auch nicht beweifen. 
Doch ſprechen mande Gründe für dieſelbe, zunächſt ſchon bie Thatſache, daß beide 
Höfe im Befitze des Domlapiteld waren. Da ferner beide Höfe faſt unmittelbar 
neben einander lagen, ift es jhon an und für fich wahrjheinlih, daß fie unter 
einem einzigen Verwalter ftanden. Dazu kommt nod, daß eine eigene Gerichts— 
barkeit des Judefelderhofes nirgends erwähnt wird. — Zum Beweife, daß ber 
Judefelderhof ſchon vor 1386 im Befitze des Domkapitels gewefen jei, führt Geisberg 
(a.a. O. 48,1 ©. 6) no eine Stelle aus einem Domnefrologe an (St. A. Münfter, 
Mse. I, 11 ©. 472; Geiöberg citiert unzutreffend „Domnefrolog Il im St. A.“). 
Hier heißt ed zum 30. November: Werimarus clerieus. Hic dedit Jodevelde cum 
suis attinenciis, de quo dabitur candela de libra et XII alie de libra de officio 
Gasle. Diefe Stelle ift aber nicht bemweisfräftig. Denn der Neblrolog ift erft 
1586 geichrieben , aljo für die Ältere Zeit faum maßgebend. Zudem handelt es 
fi unzweifelhaft um bas inzwijchen entftandene jetzige Bauernerbe Yubefeld. 

) Bgl. u. a. Zibus, Stadt Münfter S. 34 ff. Derfelbe: Grünbungsge- 
ſchichte ıc. ©. 437 ff. Derjelbe: Namensfunde ©. 25 ff. 

’) Vgl. Zibus, Stadt Dlünfter S. 1 und die genannten Aufjäge von Geisberg. 
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Brodhofes und innerhalb und außerhalb der Stadt Münfter gelegen, 
jo jcheint es.daß nur ein Zeil des Hofes zum Gogerichte auf dem Brod- 
hofe gehört habe. Wir haben aljo die merkwürdige Thatſache, daß 
nach dieſer Urkunde der Hof nicht ganz zu demjelben Gogerichte gehört 
haben fol. Doch ift diefes nur in jpäterer Zeit — die Urkunde ift 
ja erſt 1386 auögeftellt — der Fall. Urſprünglich gehörte wohl der 
ganze Hof in das Gogeriht des Brodhofes. Die angeführte Stelle 
der Urkunde wird nämlich jo zu verftehen jein, daß zunächft der außer: 
halb der Stadt gelegene Teil des Hofes noch damals zum Gogerichte 
des Brodhofes gehörte. innerhalb der Stadt waren die meisten zum 
Hofe gehörenden Grundjtüde ohne Zweifel jchon an die Stadtbewohner 
nad) Erbzins (denarii areales, Wortgeld) verliehen. Mit diefer Auf: 
teilung der Hofesländereien war natürlich der Hofesverband innerhalb 
der Stadt aufgelöft; denn auf dieſe Grundftüde hatte der eigentliche 
Grundherr — der Better des Hofes — feine anderen Rechte, als 
den Anfprucd auf den jährlichen Zins. Damit waren diefe Grundftüde 
natürlih unter das Stadtgeriht gekommen und konnten alſo auch 
feinem Gogerichte jernerhin unterjtehen. !) 

Der Hof lag dort, wo noch jeßt die Jüdeſelderſtraße ſich befin- 
det und früher das Yüdefelderthor ftand. Außerhalb des Thores Liegen 
noch jet zwei Kolonate Jüdefeld. Möglicherweile war im Mittelalter 
eine ganze Bauerjchaft diejes Namens vorhanden; denn im einer Ur: 
funde von 1332 wird die villa Judefeld im Kirchſpiel Überwaſſer er: 
wähnt.?) Doch kann villa auch bloß den Sof bedeuten. Ebenſo lag 
an der Linfen Seite der Aa der Bilpinghof, und zwar ungefähr dort, 
wo noch jeßt die Straße den Namen Bilpinghof führt. Aber auch diejer 
Hof reichte über den Umfang der jeigen Stadt hinaus. Es gehörte 
3. B. die Tudesburg zu demjelben. Den Brodhof haben wir vor 
dem Ludgerithor zu juchen, wenigitens das Gehöft desjelben. Jedenfalls 
aber reichten feine Ländereien in das Gebiet der jpäteren Stadt hinein. 
Der Kampwordesbefehof war wohl ungefähr an der Stelle gelegen, wo 
jetzt die Maurigfirche fteht, und reichte mit feinen Ländereien weit im 
die nach ihm benannte Bauerſchaft Kemper hinein. Nah dem ca. 
1492 gejchriebenen Kopiar des Stiftes St. Maurit hätte ſich der Hof 
von alteröher innerhalb der Stadt bis zur Martinikirche hin erjtredt. 





1) über die Aufteilung der Höfe an die Bürger wird im folgenden noch 
ausführlicher gehandelt werden; über die jeit dem 12. Ihrh. nachweisbare Verlei— 
hung von Grundftüden nah Weihbild:(Stadt-)Recht vergl. ben — — Erfurs. 

2) St. U. Münfter, Fr. M. 456. 
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Ob dieſe verhältuismäßig ſpäte Nachricht Anſpruch auf volle Zuver— 
Läfligfeit hat, läßt fich ſchwer feititellen. ') 

Im großen und ganzen fteht die hier angegebene Lage der Höfe 
ziemlich jet. Schwierig dagegen, ja man fanı jagen unmöglid, war 
die Ausführung des Unternehmens, welches ſich bejonders Tibus und 
Geisberg gejtellt haben, die Grenzen der Höfe genau feitzuftellen. Hier: 
für iſt das Quellenmaterial zu dürftig. Vor allem unterfuchten fie, 
wie weit fi die Höfe in das Gebiet der |päteren Stadt erftredit haben, 
und in welhem Make die Stadt auf dem Grund und Boden der Höfe 
entitanden jei. Das Reſultat diefer Unterfuchungen, joweit es für uns 
in Betracht kommt, jpricht Geisberg flar aus mit den Worten: „Die 
ganze Anfiedlung in dem Bezirk unjerer Stadt gründete jomit auf 
kirchlichem Boden, welder im Laufe der Zeit teilweife dem Biſchof jelbit, 
dann dem hohen Dome und weiter dem Stifte Maurik, dem Marien: 
Elofter und alten Dom zu eigener Verwaltung und Nutzung zugewiejen 
wurde.“ 2) Ähnlich jagt Tibus: „Münfter fteht auf dem Grunde der 
Höfe Brofhof, Kampwordesbekehof, Bilpinghof und Judefelderhof.“ 3) 
Da nun alle vier Höfe, wie wir oben jahen, wahricheinlich ſchon 
jeit Ludger Zeit im Beſitze der Kirche waren, kommt die Anficht 
von Tibus im Grunde genommen auf dasjelbe hinaus wie die An— 
nahme Geisbergs. In Einzelheiten weichen allerdings beide etwas von 
einander ab. Darin ftimmen fie zwar überein, daß das ganze links von 
der Ha gelegene ftädtiiche Areal zum Bilpinghofe und Judefelderhofe 
gehört habe. Bon dem rechts der Aa gelegenen Areal behauptet 
Tibus, daß die Domimmunität, die Lambertiz, Ludgeri- und Agidii- 
pfarre — natürlih auch die Servatiipfarre — zum Brodhofe gehört 
hätten, die Martinipfarre dagegen zum Kampwordesbekehofe. Geis: 
berg nimmt an, daß auf dem rechten Aa-Ufer außer dem Brodhof 
und Kampwordesbekehof auch noch der Niefing: und Althof ins Gebiet 
der Ipäteren Stadt hineingereicht hätten.) Hierfür fehlt jedoch jeg: 
licher Beweis. Den Niefinghof, deſſen Größe er auf 60 Morgen an: 
giebt, ſieht er jelbft nicht für einen jelbjtitändigen Hof an, jondern 
nur für einen Abſpliß des Brodhofes. Und der Althof lag auf der 
Beift, alfo doc wohl außerhalb der Stadt. Aljo kommen auch nad 
ihm für die Stadt eigentlich nur die beiden großen Höfe in Betracht, 


) Bl. Wilmans, Urk.-Buch 1110 Anm. 4. 
) Geisberg, a. a. O. 48,1 ©. 20. 

*) Zibus, Stabt Münfter ©. 4. 

) Geisberg, a. a. D. 481 ©. 14, 15, 17. 
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zu denen das ganze rechts der Aa gelegene ſtädtiſche Areal urſprünglich 
gehört habe, jedoch mit Ausnahme der Domimmunität.!) Indeſſen ift 
dieſe letztere Anficht ſicher jalih. Wenn nämlich das ganze Areal von 
Münfter urfprünglih zu den Höfen gehört hat, jo werden wir das— 
jelbe aud vom Domhofe annehmen müffen, wie Zibus dies aud) 
thut. Aber ift denn in der That die ganze Stadt auf den vier 
Höfen, alſo auf kirchlichem Belize entitanden ? Dieje Frage läßt ſich bei 
dem Mangel an älteren Quellen weder mit Sicherheit bejahen, noch 
verneinen. Eine gewiſſe Handhabe bieten uns die Wortzinje (denarii 
areales), welche an die Kirche gezahlt wurden und von denen wir 
wenigftens im jpäteren Mittelalter ziemlich ausführliche Berzeichniffe be= 
figen. Dieje hat denn auch Getsberg mit dankenswertem Fleiße zu: 
jammengeftellt. Nach feiner Behauptung jollen mindeitens 500 Häufer 
Wortzins an den Biſchof, das Domkapitel, den alten Dom, St. Maurik 
und an das Überwaſſerkloſter gezahlt haben, und gerade hieraus jchließt 
er, da Münfter ganz auf den genannten Höfen erbaut ſei. Diefer Schluß 
ift aber ficherlid nicht gerechtfertigt. Wir müſſen feithalten, daß die 
uns erhaltenen Wortzinsverzeichniffe größtenteils erft aus dem 14. und 
15. Jahrh. ſtammen.“) Deshalb dürfen wir aud nicht ohne weiteres 
behaupten, daß alle Häuſer, welche bier als Wortzinshäuier aufgeführt 
find, auf dem Grumde der Höfe erbaut find und fomit jeit ältefter 
riftlicher Zeit im Beige der Kirche waren. Im Mittelalter finden 
wir überall die Erjheinung, daß fi der Grundbefig der Kirche von 
Jahr zu Jahr durh Kauf oder Schenkung vergrößerte. So mag 
au in Münfter zunächſt noch manches freie Bauernerbe bejtanden haben. 
Im Laufe der Zeit wird dann auch ein Zeil diefer urfprünglich freien Güter 
in den Befiß der Kirche gekommen fein. Mit der zunehmenden Einwan— 
derung in Münſter — die Zunahme der Bevölkerung wurde in den 
Städten größtenteils durch Einwanderung bewirkt ?) — wurden natürlic) 
auch die jo erworbenen Bauerngüter ebenjo wie die Grundſtücke der 
Höfe von der Kirche nach Wortzins verliehen. Mit diefer Annahme 
ftimmt auch nod) folgendes, Wie ſchon oben erwähnt iſt, kam das 
Stift Maurig ſchon früh in den Beftk des Kampwordesbekehofes. Nach 
der allgemeinen Annahme gehörte uriprünglih das ganze Kirchſpiel 
Martini zu diefem Hofe. Wäre diejes richtig, jo mühten auch die 





) Ebenda ©. 17. 

) ®gl. Darpe, Codex trad. Westf. Bd. II und III Einleitung. 

) Für Weftfalen vgl. Kniele, Die Einwanderung in den Weftfäl. Städten 
bis 1400. 
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Wortzinje aus Martini an das Mauribftift gezahlt worden jein, da 
eine Veräußerung derielben von jeiten des Mauritftiftes wohl kaum 
anzunehmen iſt. Doch war dies nicht der Fall; denn, wie Geisberg 
nachweift, bezog aud das Domkapitel Wortgeld von vielen Käufern 
aus Martini. Am einfadhiten findet man hierfür eine Erklärung durd) 
die Annahme, daß das Domkapitel einen in Martini gelegenen Bauern: 
hof erworben und ihn jpäter gegen Erbzins parzellemveife an Ein: 
wanderer verliehen habe. Ähnlich wird es fich waährſcheinlich mit den 
Wortzinjen verhalten, welche das Überwaſſerkloſter aus verjchiedenen 
Häufern der Stadt bezog, !) obwohl es nie im Bette eines der vier 
Höfe geweſen it. Wenn aud das Kloſter 1040 von Biihof Hermann 
gegründet ift, 2) jo darf man doc nicht ohne weiteres mit Geisberg 
als bewieſen annehmen, *) daß aud die Grunditüde, von denen das Klo: 
iter jpäter Wortgeld bezog, von Biihof und Domkapitel aus dem Areal 
der Höfe geſchenkt find. 

Nach dem hier Gejagten alſo ift nicht ohne weiteres ſicher, daR 
alle Häufer, welde im 14. und 15. Jahrh. Wortgeld an die Kirche 
zahlten, auf dem Grunde der vier großen Höfe erbaut find. Damit 
fteht die Anficht von Geisberg u. a., dat Münfter ganz auf dem 
Grunde der im Befite der Kirche befindlichen Höfe entitanden ſei, 
mindeltens als unerwiefen da. Ferner iſt auch die Behauptung Geis: 
bergs unbewiejen, daß wenigftens 500 münfteriiche Häufer Wortzins an 
die Kirche gezahlt hätten. Zu dieſer Behauptung tft er durch die faliche 
Interpretation einer Urkunde aus dem Jahre 1184 gelangt, in welcher 
Biſchof Hermann I. die Einkünfte des Magdalenenhoipitals beftätigt. 
Zunächſt werden hier die auswärtigen Befigungen des Hoſpitals aufge: 
zählt; von den Einkünften aus der Stadt jelbitheißt es: Triginta sol. 
et duo de domibus infra civitatem Monasteriensem iacentibus. 
Quarta pars lobii, quod est iuxta sanctum Lambertum, et octava 
pars de alio, quas Sifridus dederat. De area Meinhardi coriarii 
sex den. De area Reinholdi carnifieis III den. De area Adollfi 
pellifieis V den. De area Livekini que fuit Alebrandi, III den. 
De prato Bertrammi filii Wieboldi mercatoris II den. De campo 
Sigeberti pellificis II den. De dote sancti Pauli, quam colit 
Thitmarus Il den. De area Ethelgeri I. Duo solidi quos (sie!) 


') Darpe, Cod. trad. III, 21. 
) Ehrhard, Cod. dipl. 134, 135, 136. 
) Geisberg a. a. ©. 48,1 ©. 10 und 19 Anm. 2. 
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de duobus lobiis quos Humbertus dedit hospitali. ') Dieſe Be: 
träge Tieht Geisberg als Wortpfennige an. Da leßtere im allgemeinen 
noch nicht zwei Denare auf das Haus betrügen, jo ließen dieſe 32 Solidi 
auf ein Wortgeld von etwa 200 Häufern in der Stadt ſchließen, und 
man dürfe annehmen, daß Bilhof Hermann dieje dem Hoſpital über: 
wiefen habe. ?) Hierauf ift zu erwidern, daß es zunächſt nicht feſt— 
jteht, ob dieſe Einkünfte in der That Wortpfennige gewejen find; 
es fünnen auch irgend weldje andere Renten gewejen fein. Siderlid) 
aber bedeuten fie fein Wortgeld von 200 ftädtifchen Häufern. Um die 
obige Stelle richtig zu verftehen, müſſen wir hinter dem erſten Saße 
ein scilicet denfen, denn die hier erwähnten 32 Solidi find Die Ge- 
jamtfumme der Einkünfte des Hojpitald aus der Stadt. Die folgen: 
den Einzelangaben find nur eine Spezifikation. ?) Selbſt wenn dieſe 
Einkünfte Wortpfennige find, rühren fie nicht von 200 Häufern ber, 
jondern von acht Grundjtüden und drei Kobienteilen. *) Auch find dieſe 
Einfünfte wohl kaum vom Bilchofe geichenkt, wenigftens nicht alle; 
denn nirgends wird der Biſchof ald Geber erwähnt, wohl aber andere, 
wie Siegfried und Humbert. Aljo müfen wir von den 500 MWortzins- 
häuſern Geisbergs etwa 200 ftreichen. Es bleiben alſo nur noch etwa 
300 jtädtiiche Häufer übrig, welde nachweisbar Wortzins zahlte. 5) 
Weitaus die meisten derjelben zahlten ihren Wortzins an das Domkapitel. 
Diejes bezug Wortpfennige von mehr ala 200 Häufern aus allen Pfar— 
reien der Stadt. %) Das ältefte Verzeichnis derjelben ftanımt aus 
dem 14. und 15. Jahrh.) Halten wir jet, daß im 14. oder 15. 
Yahrh. die Kirchen und Klöſter in Münfter nachweisbar nur von ca. 


') Erhard, Cod. dipl. 443. 

) Geisberg a. a. O. 48,1 ©. 18, 19. 

) Diefe Ynterpretation giebt jhon Zibus, Stadt Münfter ©. 108, 109. 

) lobia find befanntlich die Rogengänge der Häufer am Prinzipalmarkte vgl. 
Zibus a. a. D. und fonft. 

9 Thatfählid wird bie Zahl der in Münfter belegenen Wortzinshäurfer 
noch bedeutend Eleiner gewejen jein. Sp werden Die Wortzinje des Domtapitels, 
die von reihlid 200 Grundftüden oder Häufern zu zahlen waren, zum Zeil nur 
nad den Pfarreien der Stabt aufgezählt. Darpe, Cod. trad. II ©. 207 ff. Be 
fanntlich aber reichten die meiften Pfarreien immer über den Umfang der eigent- 
lichen Stadt bedeutend hinaus, was auch jegt no ber Fall iſt. Daher ift es jehr 
wahriheinlih, daß manche der hier genannten Wortzinshäufer außerhalb der Stubt 
lagen. 

*) Vgl. bef. Geisberg a. a. Orte und Darpe, Cod. trad. Bb. II. 

) Darpe, Cod. trad. II, &. 207-211. Über die Abfaffungszeit dieſes 
Verzeichniffes vgl. Einleitung ©. 1. 
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300 Häufern Wortgeld bezogen. Für das 14. Yahrh. giebt Tibus 
die Bevölkerung der Stadt auf 11 bis 12 000 und für das 15. Yahrh. 
auf 9— 10000 Einwohner an. !) Diefe Schägung ift allerdings nur 
eine ungefähre, und im Bergleiche zur Bevölkerung anderer mittelalter: 
lichen Städte mag ſie als zu hoch erjcheinen. ?) Wahricheinlich wird es 
aber nicht zu hoch gegriffen jein, wenn wir für das 14. und 15. 
Yährh. die Zahl der Einwohner auf etwa 8000—9000 Seelen an 
geben. Dana) mag die Zahl der Häufer etwa 900-—-1000 betragen 
haben. So hatte Münjter am 1. Dezember 1871 2325 Wohnhäufer 
und 24821 Einwohner. *) Danach käme auf reihlih 10 Perfonen 1 
Wohnhaus. Hierbei muß man bedenken, daß im Mittelalter die 
Häufer mwahrfcheinlih etwas Eleiner waren als in unferer Zeit. Da 
nun die Wortzinsverzeichnifie der verjchiedenen Kirchen anjcheinend ziem— 
lih vollftändig erhalten find, mitffen wir annehmen, daß damals ein 
großer Prozentjat von Häufern fein Wortgeld zahlte. Nun ift kaum 
anzunehmen, daß die Kirche bis dahin einen beträchtlichen Zeil ihrer 
Wortpfennige an die Bewohner der Käufer veräußert habe; aljo ift es 
ziemlich ficher, daß ein großer Teil Münfters nicht auf dem Grund 
und Boden der Kirche und fFicherli nicht auf dem Areal der alten 
Höfe, welche von altersher im Beſitze der Kirche waren, erbaut ift, 
jondern auf freien Bauerngütern, die neben den großen Höfen im 
Bereiche der jpäteren Stadt lagen. 

Bei diefer Betrachtung iſt allerdings noch eins zu beachten. 
Bei Verleihung von Grund und Boden jeitens der Kirche an bie 
Einwanderer wurden natürlich nicht Häuſer an leßtere verliehen, — 
denn Häuſer waren auf den meiiten verliehenen Grundftüden ja 
noch nicht vorhanden — jondern nur die Grundftüde. Nun waren 
gewiß mande Grunditüde jo groß, daß auf denjelben ganz be: 
quem zwei Häuſer errichtet werden konnten. Wenn dieſes geichah, 
durfte, wie dies für den Anfang des 13. Jahrh. urkundlich feititeht, troß: 
dem der Wortzins des Grundftüdes nicht erhöht werden. Hierüber heit 
es im älteften münſteriſchen Stadtrechte, mit welchem vor 1221 
Bielefeld bewidinet wurde: De qualibet area, quotquot edifieia in 
ea econstruuntur, amplior pensio non requiretur, nisi que de sola 


) Tibus, Stadt Münfter S. 255 ff. 

?) Die Bevölferung vieler mittelalterlihen Städte iſt zufammengeftellt von 
HH, Band: Die Berölferung der Stadt Köln in der zweiten Hälfte des 16. 
Jahrh., im den Beiträgen z. Seid. Kölns und der Rheinlande ©. 299 ff., vergl. 
auch v. Annama » Sternegg. Handwörterbuh der Staatswff. Art.: „Bevölkerung“. 

) Gemeinden und Gutsbezirfe bes preuß. Staates, Weftfalen S. 10. 
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area fuerat primitus constituta. ) Alſo zahlte thatſächlich nur das 
eine der Käufer Wortgeld, wenn letzteres nicht etwa durch bejonderen 
Vertrag auf beide verteilt wurde. Sp werden wir annehmen müſſen, 
daß zumeilen auf einer gegen Wortgeld von der Kirche übernommenen 
area mehr als ein Wohnhaus errichtet worden it, und daß troßdem 
nur eines derjelben als Wortzinshaus verzeichnet tft. Dann hätten 
wir die Zahl der auf dem Grund und Boden der Kirche erbauten 
Häufer etwas höher als 300 anzunehmen. Doch allzuweit wird man 
auch hierin nicht gehen dürfen. Denn mande areae waren ficherlicd) 
jo Elein, daß faum mehr als ein Wohnhaus ev. mit Wirtjchaftsgebäu- 
den auf denjelben errichtet werden fonnte. So fünnen wir unter den 
oben erwähnten edificia aud ganz gut ein Wohnhaus mit Wirt: 
Ichaftsgebäuden verftehen. Wurden auf einer größeren area zwei oder 
mehr Wohnhäufer erbaut, jo ift es jedenfalls auch oft vorgefommen, 
daß der aus der area gehende Wortzins auf alle Häufer verteilt wurde 
und infolgedeflen dieje ſämtlich als Wortzinshäufer verzeichnet ftehen. 
Selbit wenn man annimmt, daß 500-600 Häufer auf dem Grumd 
und Boden der Kirche erbaut find, bleiben immerhin noch mehrere 
Hundert Häufer übrig, die zu feinen Leiftungen an die Kirche verpflich- 
tet waren. Und von diefen müſſen wir annehmen, daß fie auf freien 
Banerngütern geftanden haben. 

Darnach hätten wir für die ältefte Zeit in Münfter folgende 
Grundbefitverhältniffe: Ein großer, vielleicht der größte Teil des Areals 
der }päteren Stadt gehörte zu den vier Höfen, war aljo im Beſitze der 
Kirche. Daneben aber beitanden noch eine ziemlich große Anzahl freier 
Güter im Befige von freien Bauern. 2) Wie jchon oben gejagt ilt, 
werden von letzteren wohl noch mande im Laufe der Zeit in kirch— 
lichen Befit übergegangen jein. Wir hätten alfo hier im älteften Münfter 
genau diefelben Verhältniſſe, welche faſt alle deutichen Bauerſchaften 
und Landgemeinden bieten, einige Höfe mit ihren Hörigen und daneben 
freie Bauern. ®) 


) Wilmans, Urk.Buch 173, Art. 51. Über die Zeit der Verleihung diejes 
Stadtredhtes an Bielefeld vgl. die Einleitung von Wilmans zu dieſer Urkunde; 
ferner die Anm. zu. Urk. 1700; neuerdings ift diefes Stadtrecht abgedruckt im 9. 
Jahresbericht bes Hift. Vereins für db. Grafihaft Ravensberg zu Bielefeld (1894). 
S. 102 ff. 

) Derjelben Anficht ift auch Philippi, ber zwar zugiebt, daß Münfter zum 
großen Zeil auf firdlihem Grund und Boden entjtanden ift, aber daneben auch 
freie bäuerliche Güter annimmt, vgl. Weftf. Biſchofsſt. S. 44 Anm. S. 106 und 61. 

) Bol. bei. dv. Below, Entftehung der deutihen Stadtgemeinde ©. 15 ff. 
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inmitten dieſes ganzen Komplexes, auf dem jeßigen Domhofe 
laq das monasterium Ludger. Jedenfalls wurde diefer Platz jchon 
früh gegen feindliche Überfälle irgendwie geſchützt, mag die Vefeftigung 
auch primitivfter Art gewefen fein. Daß die Domimmunität im 12. 
Jahrh. befeftigt war, erfahren wir aus einer Urkunde von 1169, in 
welcher Biichof Ludwig einen Streit wegen des Domgrabens entſchei— 
det. Der Streit war ausgebrochen zwilchen den Domkanonikern und 
den um die Immunität wohnenden Bürgern. Hier erwähnt der Bijchof 
ausdrüclid) die eives, welche extra murum interioris urbis circa 
vallum wohnten. !) Alfo hatte damals die Immunität Mauer und 
Mall. 1265 erneuerte fih der Streit. In den betreffenden Urkunden 
werden fossatum oder murus der Domimmunität öfter erwähnt. ?) 

Über die urjprüngliche Ausdehnung des Immunitätsbezirkes herrfcht 
feine Sicherheit. Tibus meint, daß derjelbe in frühefter Zeit jehr Klein 
geweien, dann aber von Bilhof Burchard (1098-1118) erweitert 
worden jei, und führt für jeine Anficht mehrere Gründe an. Zunächſt 
bemerft er, Laien hätten auf der Jmmunität nicht wohnen dürfen; der 
ältefte Dom und die Wohnungen des Bilhofs und der Stanonifer 
lägen auf der nördlichen Seite der Ymmunität, alſo ſcheine die 
legtere in früherer Zeit ſich nicht joweit nah Süden erftredt zu 
haben, wie jpäter. Die Miniſterialen, welche zur Verteidigung not: 
wendig waren, hätten außerhalb der Immunität, aber in nnmittel- 
barer Nähe derjelben ihre Wohnungen gehabt. Biſchof Burdard, von 
dem es in der Chronik ausdrüdlich heiße, ambobus fratribus — dies 
find die Kanonifer der beiden Dome; damals beftanden nämlid auf 
der Immunität zwei Domkirchen — urbem ampliavit, *) habe die 
Immunität nad) Südenweiter ausgedehnt. Damals jeien aud die 
Wohnungen der Minifterialen mit in die Immunität aufgenommen 
worden. +) Den Beweis für jeine Anficht hat jedoh Tibus hiermit 
nicht erbradt. Daß die Miniftertalen, deren Aufgabe die Verteidi— 
gung der Immunität war, jemals auf dem Domplage jelbft gewohnt 
haben, läßt ſich nicht mit völliger Sicherheit nachweiſen. Es ift aller: 
dings nachweisbar, dab nod in jpäterer Zeit einige Ritter ein Haus 
auf der Domimmunität hatten. So verkauft 1268 Albert, der Sohn 
des ehemaligen bifchöflichen Drojten, fein auf der Immunität neben 


') Ehrhard, Cod. dipl. 342. 

) Wilmans, Urk.Buch 749, 750, 751, 757. 
) Münfterifhe Geſch⸗Qu. I, ©. 20. 

) Zibus, Stadt Münfter 3. 47—60. 
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der biihöflichen Küche belegenes Haus an den Kanoniker Gerhard. !) 
Im Jahre 1460 verzichten die Gebrüder Drofte von Bijchering auf 
den Schmerkotten, der ebenfalld auf der Immunität lag. 2) Diele 
und ähnlihe Nachrichten zeigen, dab ſeit dem 13. Jahrh. einige 
Ritter Käufer auf der Immunität beſaßen. Nicht ficher aber ift es, 
ob diefe Ritter, wenigſtens in früherer Zeit, die Verteidiger der Jmmus 
nität waren, wie Tibus annimmt. Auch läßt es fi nicht entſchei— 
den, jeit wann fie auf dem Domhofe anjälfig waren. Wenn Zibus 
behauptet, dies jei erjt infolge der durch Biſchof Burchard erfolgten 
Erweiterung des Domplabes der Fall geweſen, jo ijt dies eben eine 
bloße Vermutung. Hierfür kann auch die allgemein geltende Vorjchrift 
nicht3 beweiſen, daß auf kirchlichen Immunitäten feine Laien wohnen 
jollten. Denn dieje galt zu Burchards Zeit ebenjo gut, wie früher. Wenn 
die Minifterialen, denen die Verteidigung der Immunität oblag, jemals 
auf dem Domhofe jelbjt gewohnt haben, jo tft es aus inneren Grün 
den am wahrjcheinlichiten, daß fie gerade in ältefter Zeit auf demfelben 
anjäffig geweien find. Denn folange die bürgerliche Anfiedlung am 
biefigen Orte noch gering war, mußte ein wirfjamer Schuß der Immu— 
nität von größter Wichtigkeit fein. Diefen Schu fonnten aber die 
Minifterialen am beiten dann gewähren, wenn fie auf dem Dombofe 
jelbft wohnten. Wie wir noch weiter unten jehen werden, hatte im 
12. Jahrh. die Immunität ihre Bedeutung als Feſtung jchon ver: 
loren. Nun wird es auch das Streben des Biſchofs und der Kanoniker 
gewejen jein, die Laien von der Immunität möglichft zu verdrängen. 
Dieſes jcheint auch in der obigen Stelle der Chronik ausgeſprochen zu 
jein, wo es von Biſchof Burkhard heißt: ambobus fratribus urbem 
ampliavit. Dies werden wir jo zu verftehen haben, daß Burdard 
dur Verdrängung der Laien die Immunität für die Kanoniker erwei- 
terte. Don einer räumlichen Erweiterung des Domplatzes jcheint dagegen 
nicht die Rede zu fein. 3) 

Die Immunität wird im Gegenjaße zur Stadt (civitas) urbs 
(Burg) genannt. %) So heißt e8 3. B. im einer Urkunde von 1169, 





) Wilmans, Urt.-Bud 817. 

) Zt. U. Münfter, Fr. M 1823. Über die Lage des Schmerkottens vgl. 
Zibus, Stadt Münſter S. 49, 56. Einige andere Beifpiele j. bei Tibus a. a. D.53 ff. 

’) So faßt aud) Sauer a. a O ©. 167 dieje Stelle auf. 

) Diefes hat ſchon Beckel ausgejprodhen in feinem Aufaße: Erhielt bie 
Stadt Münfter ihre Benennung von der Domtirche oder dem Kloſter Überwafjer? 
Meitf. Zeitihr. 2 ©. 368. 
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in welcher Biichof Ludwig von Münfter den Streit zwiichen Domkapitel 
und verichiedenen Bürgern wegen des Grabens um die Immunität ent: 
icheidet: extra murum interioris urbis, und ferner: vallum in 
eireuitu urbis. Des Zufammenhanges wegen tft hier beide Male unter 
urbs die Immunität zu verftehen. ) Als im Jahre 1265 über denjelben 
Graben wiederum ein Streit ausbrad, wird der Graben genannt fossa- 
tum urbis, die Mauer der Immunität murus urbis. ?2) Sn der ſchon 
oben erwähnten Urkunde über den Berfauf eines Hauſes auf der 
Immunität an den Kanoniker Gerhard wird die Lage des Hauſes be- 
zeichnet in urbe Monasteriensi ... .. iuxta coquinam nostram (näme 
ih des Biihofs). 1301 wurden vor Biſchof Otto Güter, die zwi: 
ichen dem Yudenkirchhofe und der Tudesburg prope civitatem Mona- 
steriensem lagen, refigniert; der Verzicht aber geichah Monasterii in 
urbe apud capellam saneti Jacobi. °) m Nahre 1302 werden 
die Kapellen S. Clementis und Margaretae als in urbe Monasteriensi 
belegen bezeichnet, und die Lage von Adern bei der Tudesburg angege: 
ben prope civitatem. !) 1308 wird die capella beati Michaelis 
infra urbem Monasteriensem erwähnt; ebenfo in einer Urfunde 
aus dem Jahre 1314. °) 
') Erhard, Cod. dipl, 342. 

) Wilmans, Urk.Buch 749, 750, 751, 757. 

) Niefert, U.S. IIL 1. Url. 1, Die Jakobilapelle Tag auf der Immu— 
nität, vgl. Tibus, Stadt Münjter 75, 76, 94—97. 

) St. A. Münfter, Fr. M. 343. Daß die beiden Kapellen auf der Immu— 
nität lagen, zeigt Zibus a. D. ©. 18, 50, 71, 74, 75. 

) St. 4. Münfter, Fr. M. 388. Nieſert, US. VII Urt. 55 Daß 
die Michaelisfapelle auf der Jmmunität lag, weift Tibus nah a.a. DO. ©. 62, 63, 
139. — Auch) bezeichnete man die Immunität wohl als emunitas. So heißt 
es in einer Urkunde von 1420, capellam sancti Nicolai infra emunitatem urbis 
Monasteriensis (St. A. Münſter, Fr. DM. 1306. UÜber die Lage dieſer Kapelle 
Zibus a. a. O. S. 51, 62-63). Der murus emunitatis wird aud erwähnt Münſt. 
Geſch⸗Qu. 1 S. 191. Die emunitas ebenda ©. 217 u. ö. — Die beutjche Ve: 
zeichnung ift durchgehend: domhoff oder vriheit. So heißt e8 in ber Chronik 
Arnd Bevergerns: noch domhoff, noch Bisspinckhoff noch sunt Jurgens hoff, de 


alle wege de oversten friheide plegen to wesen binnen Munster (Münſt. 
Geid.-Qu. I ©. 265, vergl. au ©. 165). 
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Dir älteren Gemeinde- und Gerichtsverhältnife. 
Pie Entwicklung Münlters ur Stadt, 


$ 1. Pie älteren Gemeinde- und Gerichtsperhältnille. 


Oben hat es fich uns als wahrjcheinlich ergeben, daß neben den ur— 
iprünglih im Beſitze des Biſchofs und Domkapitels befindlichen Höfen 
auch freie Bauerngüter vorhanden waren. Schon aus diefem Grunde ift 
von vornherein die Annahme ausgejchlofen, daß urſprünglich jämtliche 
Einwohner Münfters Hörige gewejen find. Ohne Zweifel war die 
hiefige Bevölkerung in einer Bauerſchaft vereinigt. !) Über die älteiten 
Zuftände,, beionders die Gemeinde und Gerichtsverhältniife, kann bei 
dem Mangel jeglichen Quellenmaterials nichts Beſtimmtes gejagt werden, 
bejonders da auch die jpäteren Nachrichten keinerlei ſichere Rückſchlüſſe 
gejtatten. ?) Schon die Frage, wie weit ſich die Bauerſchaft erſtreckt 
habe, müflen wir unbeantwortet laſſen. Doc wird wohl nicht gerade 
das Gebiet und nur diejes zu derjelben gehört haben, welches jpäter 
mit einer Mauer umgeben wurde und jo die eigentliche Stadt bildete. 
Denn es wäre jedenfalls ein merkwürdiger Zufall, wenn die alte Bauer: 
ihaft mit der ſpäteren befejtigten Stadt räumlich vollitändig zuſam— 
menfiele.. Da Münfter nun nad) allgemeiner Annahme im Dreingane 
gelegen war, ?) muß es in früherer Zeit in öffentlichrechtlicher Bezie— 





) Möglicherweife fette fi das Areal der jpäteren Stadt uriprünglih aus 
Stüden verihiedener Bauerichaften zufammen. Doch da ſich hierfür in den Quellen 
fein Anhaltspunkt findet, werden wir vorläufig daran feithalten dürfen, daß das 
Areal der jpäteren Stadt im wefentlichen von einer Bauerjchaft eingenommen wurde, 
vergl. S. 23 Anm. 1. 

) Wie man allgemein annimmt, iſt das ältere Quellenmaterial bei dem großen 
Brande, der 1121 den ganzen Ort mit der Domtkirche einäſcherte, verloren ge: 
gangen, vgl. Erhard, Reg. hist. Westf. 1457 und 1458, Münft. Geih.-Qu. 1 ©. 18. 

) Über die in der Einleitung ©. 1 Anm. 4 mitgeteilte Angabe der vita Liud- 
geri, Mimigerneford jet im Südergau gelegen vgl. Wiünſt. Geidh.-Un. IV ©, 25 
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hung dem Grafen des Dreingaues unterftanden haben. Diejes mußte 
ſich natürlich ändern, ſobald infolge der befannten ottoniſchen Privilegien 
die gräflichen Nechte in die Hände des Biſchofs übergingen. Wann 
diejes gejchehen ift, ſteht nicht Teft; doch wird man wohl nicht eine allzu 
ipäte Zeit anjeten dürfen. Nun ließen die Biichöfe die gräflichen Rechte 
und beionders die höhere Gerichtsbarkeit durch Vögte verwalten. Aber 
auch hierüber fehlen nähere Nadrichten. Erit 1173 erfahren wir, daß 
die Grafen von Tedlenburg die Vogtei in eivitate Monasteriensi als 
biichöfliches Lehen innehatten. ') Wenn auch Münster in politiicher Be: 
ziehung dem Grafen und dann dem Bilchofe bez. deſſen Vogte unter: 
ftand, jo darf man doch nicht annehmen, dab unjer Ort als Bauer: 
ihaft ein Glied des ftaatlihen Organismus gewejen je. Philippi be= 
hauptet dies allerdings von der weitfäliichen Landgemeinde, doc hat 
er den Beweis dafür nicht zu erbringen vermodt. ?) 

Auch über die innere Verfaffung und Einrichtung der Gemeinde 
ift nichts Beftimmtes überliefert. Doc haben hier ohne Zweifel diejelben 
Einrichtungen beitanden, wie in den deutichen Landgemeinden überhaupt. 
Zur Berwaltung der Gemeindeangelegenheiten, bejonders zur Regelung 
der wirtichaftlichen Verhältniffe und zur Verwaltung des Burgerichtes, 
welches unjer Ort jedenfalls ſchon in jehr früher Zeit beſeſſen hat, war 
natürlid ein Gemeindeorgan nötig. Da aber die Berhältniffe noch 
iehr einfache waren, dürfte eine ‘Perion gemügt haben, welche die Ob— 
fiegenheiten eines Richters und Verwaltungsbeamten zugleich bejorgte. 
Für wichtige Angelegenheiten oder zu gewiſſen Zeiten hat er anſcheinend 
die Gemeindemitglieder oder wenigitens einen Zeil derjelben zu einer 
Nerfammlung zufammenberufen ; wenigitens fanden im Anfang des 13. 
Jahrh. ſolche Verſammlungen ftatt. So heißt es im ältejten Stadt: 
rechte: Qui non venerit ad indielum colloquium, vadiabit V 
denarios. *) Allerdings handelt es ſich bier Schon um ſtädtiſche Ver— 





Anm. 4 von Dielamp, ferner Tibus, Gründungsgeihichte der Ztifter ꝛc. S. 294, 
Erhard, Geih. Münfters S. 35. Wahricheinlich ift wohl die Annahme von Tibus 
und Dielamp. Südergau jei nur eine allgemeine Bezeihnung. Mimigerneford fei 
im Dreingau gelegen. 

) Erhard, Cod, dipl. 361. 

) Dieſe Anficht hat Philippi zuerit aufgeitellt Hanf. Seihichtsbl. 18 ©. 185 ff, 
dann wiederholt Weit. Biihofsit. S. 55 ff. und jonft. Gegen ihm vgl. bei. von 
Below, Entftehung d. deutihen Stadtgem. ©. 3 ff. Keutgen, Unterfuchungen üb. 
d. Urſprung d. deutſchen Stadiverf. S. PR. Wittih, Die Grundherrſchaft in Nord— 
weitdeutichl. ©. 117 ff. 

*, MWilmans, Urk.Buch 173, Art. 40. 

2 * 
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hältniſſe. Daß aber auch ſchon in der Landgemeinde ähnliche Wer: 
ſammlungen ftattgefunden haben, ift um fo eher anzunehmen, als cs 
wohl feinen ftändigen Bauerihaftsausihuß gegeben bat. Wenigſtens 
laſſen ſich nach dem Zeugniſſe Philippis derartige Ausſchüſſe für das 
weitfäliiche Rechtsgebiet nicht nachweifen. !) Bei Burgerichtsverhandlun— 
gen hat vielleiht der ganze Umjtand das Recht gewiefen; möglicher: 
weile auch wurde einer aus dem Umſtande zur Abgabe eines Urteils 
beitimmt. 


Wie war nun das Verhältnis der Gemeinde zum Biichofe? Wenn 
auch Quellen über diefen Punkt völlig fehlen, wird man doc annehmen 
dürfen, daß derjelbe als Befiker von zwei Frohnhöfen am hiefigen Orte 
— nad unferer früheren Annahme war er bis etwa 1070 auch im Be: 
fiße des Hampwordesbefehofes — auf die Gemeindeangelegenheiten immer: 
hin einen gewiſſen Einfluß ausgeübt hat. Es jcheint jogar, daß er cs 
veritanden hat, den Willicus jeines Biſpinghofes der Gemeinde als 
Beamten (Burrichter) aufzudrängen. Dafür ſprechen mehrere Gründe. 
Zunächſt ſchon der Umstand, daß ein beionderer Burrichter in feiner 
einzigen Urkunde erwähnt wird. Für die frühere Zeit ift dies ja bei 
dem äußerſt dürftigen Quellenmaterial nicht auffällig, wohl aber für 
das 12. Yahrh. ?) Denn aus diefer Zeit find die Quellen ſchon ziem— 
lich reichhaltig verhanden, jodaß man erwarten dürfte, den Burrichter 
wenigitens hie und da erwähnt zu finden. Während alfo ein Burrichter 
nirgends erwähnt wird, finden wir den Billicus des Bilpinghofes jeit 
1129 recht häufig erwähnt. ?) Vielleicht darf man aus diefem Um— 
Stande den Schluß ziehen, daß der Villicus zugleich Burrichter war, zus 
mal ähnliche Verhältniſſe ich in den deutichen Landgemeinden jehr 
häufig finden. *) Natürlid war der Villicus aucd Richter der Hofes— 
hörigen. 5) Übrigens würde die Vereinigung beider Gerichte in der 
Dand des Billicus feine Verichmelzung derjelben bedeuten, jondern beide 
blieben neben einander bejtehen; nur der Vorſitzende war derielbe. 





) DBgl. Philippi, Weſtf. Biſchofsſt. S. 57. ferner von Below, Stadt: 
gem. S. 9. 

?) Die jpätere Zeit fommt hier nicht jo ſehr in Betradit, ba ſpäteſtens 
in ber zweiten Hälfte des 12. Jahrh. Münfter Stadt geworden ift. Damit mußte 
die Bedeutung des Burrichters ſchwinden. 

) Die Urkundenitellen, in denen ber villicus erwähnt wird, hat Löpinfon, 
Beitr. 3. Verf. d. weſtf. Reihsftifsft. S. 109 Anm. 4 zujammengeftellt. 

) Bgl. von Below, Stadtgem. ©. 17. 

) Ausführlicheres über den villieus im Kapitel IN. 
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Noch weitere Vermutungen über die älteren Gemeindeverhältnifje 
anzustellen, jcheint bei dem völligen Fehlen von Quellen zwedlos. Bevor 
wir jedoch die MWeiterentwiclung des Ortes zur Stadt ins Auge Fallen, 
find noch zwei Punkte zu erörtern, nämlich die Leiſchaften und die All: 
mende. | 

1. Die Leiichaften. Im jpäteren Mittelalter finden wir Die 
Stadt Münfter in ſechs Yerichaften geteilt. Von denjelben Liegen vier 
auf dem rechten Aaufer, nämlich die Ägidii-, Ludgeri:, Lamberti: und 
Martinileiichaft; die Liebfrauen- und Judefelderleiſchaft dagegen be— 
finden ich lints der Aa. !') Darüber, was wir unter den Yeifchaften 
zu verftehen haben, herricht unter den TForichern Meinungsverichiedenheit, 
indem einige fie für alte, uriprünglich jelbitändige Bauerſchaften hal- 
ten, aus deren Bereinigung erit die Stadt entitanden wäre, ?) andere 
dagegen glauben, fie jeien erſt jpäter errichtete Bezirke, um die ſtädtiſche 
Verwaltung zu erleichtern. >) Welche Anficht die richtige iſt, läßt ſich 
zwar nicht mit völliger Sicherheit enticheiden, *) doch hat vielleicht Tibus 
im großen und ganzen das Richtige getroffen. Er jchließt nämlich 
aus der Thatſache, dab fämtliche Leiſchaften, mit Ausnahme der Jude: 
jelder, nad) den Pfarreien benannt find, wohl mit Recht, daß die Ein: 
teilung in Pfarreien älter it, als die Lerichaften. Im entgegengeießten 
alle hätten ſich ficherlich die urfprünglichen Namen der Leiſchaften we: 
nigftens teilweile erhalten. Nun deden ſich aber auch auf dem rechten 
Aaufer Kirchſpiele und Leiſchaften nicht völlig. °) Hierfür hat Tibus 
die Erklärung, daß man ſich bei der Errichtung von Leiſchaften be: 
mübt habe, diejelben an Größe möglichit gleich zu maden. Da nun 
aber die Kirchſpiele von verichtedener Größe find, habe man die Gren— 


) Aufgezählt werden die jämtlihen Leiihaften in der Chronik Arnd 
Bevergernsd, Münft. Geih.- Qu. I S. 265. Am allgemeinen erwähnt Münit. 
Geih.: Qu. I 216, 217 als legiones, ferner im Ratswahlftatut des 15. Jahrh. Nie: 
fert, U.“S. III ©. 134, Philippi, Weſtf. Biſchofsſt. ©. 96 als leiscop u. ö, Ber 
merfenswert ift, daß die Leiſchaften vor dem 15. Jahrh. überhaupt nit nad- 
weisbar find. 

) Bor allem Wilmans, Urk.Buch 1149, Exkurs, u. Philippi, Weſtf. Biſchofsſt. 
©. 51 ff. 

) Tibus, Stadt Münfter ©. 144. Schaube in der Recenfion zu Philippi, 
Weſtf. Biſchofsſt. in den Gött. Gel. Anz. 1894, 2 ©. 555. 

) Auf die früher vielfach vertretene Anficht, dat Leiſchaften im Gegenjage zur 
Domimmunität die von Laien bewohnten Stadtteile fein — man ſchrieb deshalb 
vielfah Laiſchaft — braucht man wohl faum noch einzugehen, da fie offenbar irrig 
iſt und auch jet faum noch von jemand geteilt wird. 

) Wilmans, Urk.Buch 1149, Erfurs; Tibus, Stadt Münfter 144. 
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zen derjelben nicht genau innegehalten. Endlich bemerkt Tibus mit 
Recht gegen Wilmans, daß Ti) aus dem Worte lecscap oder letscap 
und aus der lateinichen Bezeichnung legio für die Erkenntnis des 
Weſens der Leilchaften nichts entnehmen ließe. !) Dielen Gründen 
von Tibus wird man im allgemeinen zuftunmen können. Im 15. 
Jahrh. ſind die Leiichaften thatlählih nur DBerwaltungsbezirfe der 
Stadt. Damals wurde der Rat nach Leiichaften gewählt, ?) vielleicht 
auch berieten die Genoſſen der einzelnen Leiichaften gejondert die jtädti: 
ichen Angelegenheiten. ?) Als Verwaltungsbezirke werden die Leiſchaf— 
ten auch von Kerſſenbroick in jeiner Geichichte der Wiedertäuferunruhen 
bezeichnet, ut hac ordinatione (Einteilung in Leiichaften) vigiliac et 
religua eivilia opera seu munia cominodius expediantur. ) 

In diefen erjt im 15. Jahrh. nachweisbaren ftädtiichen Verwal: 
tungsbezirfen alte, uriprünglich jelbitändige Bauerichaften erbliden zu 
wollen, wie Philippi wegen ihrer jpäteren großen Selbjtändigfeit cs 
thut, ift zum mindeiten gewagt. Schon an und für fich ift es wohl 
faum wahricheinlih, daß auf dem Areal der jpäteren Stadt urjprüng: 
lich sechs ſelbſtändige DBauerichaften vorhanden geweſen ſeien, ſelbſt 
wenn man annimmt, daß fie um ein beträchtliches über den Umfang 
der jpäteren befejtigten Stadt hinausgereicht hätten. Und ſelbſt wenn 
das Areal der Stadt ſich aus verichiedenen Bauerjchaften bez. aus 


) Wilm. a. a. O. lieft nämlich in einer Urf. von 1281 lescap und will in dem 
eriten Beitandteile das lat. legio (Bauerſchaft) wiederfinden. Hieraus ſchließt er, 
daß Leifhaft = Bauerſchaft fei, zumal da beide lateinisch mit legio wiedergegeben 
würden. Hiergegen wendet fih Tibus mit Recht, zumal es nit einmal feſtſteht, 
ob in der obigen Urk. lecscap oder letscap zu Iefen ift. In Osnabrüd ift die 
ältefte nachweisbare Form litscap vgl. Philippi, Hanf. Geſch-Bl. 18 ©. 168. 

) Am Ratswahljtatut aus dem 15. Jahrh. (Philippi, Weſtf. Biichofsit. 
©. 96) heißt es: Wann dan de guden lude (d. h. die wahlberedtigten Bürger) 
thosamen komen sint up dat hues (Rathaus), so sollen se mallick in ere leisscop 
gaen und keisen ueth erer leisscop twe bederve manne, de up ore jaren ge- 
komen sind, de die schepen (d. h. den Rat) keisen tbor jartale. Hierbei ift zu 
beadhten, dab die Ratswahl eine indirekte war. Das Nähere vgl. Kap. VI. Bal. 
auch Münft. Geſch⸗-Qu. I S. 265. 

) Zum 9. 1452 heißt es Münſt. Geih.-Qu. I ©. 216: et universo 
populo gildarum et communitatis de legionibus, vulgariter dietis de leeschap, 
singulis in suis locis consuetis ad id congregatis placuit. Mit Sicherheit kann 
man allerdings aus Diefer Stelle nicht entnehmen, daß die Leifchaften gejonbert 
ftädtijche Angelegenheiten berieten. Man kann dieje Stelle vielmehr auch jo verftehen, 
daß die Gildegenoflen einerfeits und die anderen Bürger anbererfeitö getrennt bes 
rieten. 

) Zibus, Stadt Münfter S. 144 Anm. 1. 
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Stüden verſchiedener Bauerichaften zuſammenſetzt, it es noch nicht 
erwielen, daß die alten Bauerichaftsgrenzen auch für die Einteilung 
in Leilchaften irgenwie maßgebend geweien find. !) Biel wahricein- 
licher ift es, dab man die Stadt erit dann in Leilchaften geteilt hat, 
als jich infolge der größeren Entwidlung derjelben das Bedürfnis nad) 
einer Einteilung in Berwaltungsbezirfe geltend machte. Wann aber 
dieſes geichehen tit, läßt ſich nicht einmal mit annähernder Sicherheit feit: 
ſtellen; ebenjo wenig, nach welchen Gefichtspunften man dieje Einteilung 
vorgenommen bat. Tibus meint, die Leiſchaften jeten, wie die Kirch— 
ipiele, auf den Abſpliſſen der vier großen Höfe entitanden ; ) indeflen 
ift dies ſchon deshalb unzutreffend, weil die Höfe nicht das ganze 
Areal der Stadt einnahmen. Die Einteilung scheint vielmehr eine 
ziemlich willfürliche zu fein, Wie ichon der Name anzudeuten fcheint, 
mag man fich teilweife an die Kirchipielsgrenzen angeichloffen haben, ) 
jedoch nur injoweit, als es gerade paflend ſchien. Auch ift es nicht aus: 
geichloffen, daß für die Abgrenzung der einen oder anderen Leiſchaft 
alte Bauerichaftsgrenzen maßgebend geweſen find. 

2. Die Allmende. Gewöhnlich finden wir die mittelalterliche Ge- 
meinde, die Yandgemeinde jomwohl als die Stadtgemeinde, im Beſitze einer 
Allmende, mag fie diefelbe nun für fi allein oder mit anderen Ge: 
meinden zulammen befiten. !) Für Münfter find nun gerade in dieſer 
Beziehung die Nachrichten äußerſt dürftig. Für die ältere Zeit feh— 
len Ddiejelben überhaupt gänzlich. Erſt im 14. Jahrh. erfahren wir, 
daß die Stadt eine gemeinlame Wichweide hatte. In einem Statut 
von 1360 heißt es nämlich: Vortmer sall ock nemmande uit dusser 
stadt sunderlings herdeschop hebben, dan vor des stades heirden. 
Öck weleck man sunderlings heirdeschop hadde, schege dem 
heirden echtes, dat en darf he nicht klagen. Ock wellich man 
off will, die vehe (hedde Nieſert) und buten der porten hoidet, 


') Eine Mehrheit von Bauerichaften läßt fi) allerdings nicht nachweisen. 
Da aber unzweifelhaft in früherer Zeit auch die großen Höfe innerhalb der 
Bauerichaftsverfaifung ftanden und, wie fchon im vorigen Kapitel bemerkt it, über 
den Umfang der fpäteren Stadt bedeutend hinausreichten, Könnte dDiefer ganze Komplex 
für eine einzige Bauerichaft zu groß ericheinen, jodaß man eher mehrere Bauer: 
ichaften annehmen möchte. 

) Zibus a. a. ©. ©. 149. 

) Natürlih würde hieraus nocd feine kommunale Bedeutung der Kirch— 
ipiele folgen. 

) Bal. u. a. v. Below, Urfprung d. deutſchen Stadtverf. S. 22. Die ab- 
weichende Anfiht Botheins (Wirtihaftsgeih. des Schwarzwaldes I Kap. 1) vermag 
ih nicht zu billigen. 
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dat mochte mallich schutten. We dat vehe geschuttet helft, 
(mach) dan von einem jouweliken vehe einen penning nemen. !) 
Später jcheinen einzelne Bürger Teile dieſer Viehweide in ihren Pri— 
vatbefiß genommen zu haben. Denn in den Wiedertäuferunruhen ver: 
langen die Bürger, daß alle der, die innerhalb fünfzig Jahren mit 
Zäunen umgeben worden jeien, von dieſer Einfaffung befreit würden, 
damit das Stadtvieh auf diejelben getrieben werden fünne. ?) Ferner 
hören wir 1369 von einer marca Kampwordesbeke. ?) Dieſes ijt 
die Mark des Kampwordesbekehofes. Gegen beſtimmte Abgaben waren 
auch die Bewohner einiger Leiſchaften in derfelben weideberechtigt. Bier: 
über heißt es im liber ruber des Maurigitiftes: Possunt autem 
certe legiones eivitatis Philippi et Jacobi vaccas suas ante com- 
munem bubulcum ad dietam mericam destinare et pastum agere 
ea lege, ut cum vigilia Jacobi maioris apostoli advenerit, sol- 
vant pro singulis capitibus duos denarios marce argenti. *) All: 
mendeobereigentümer war das Maurigftift. Denn im liber ruber 
wird ausdrüdlic geiagt: Sciendum, quod predium sive merica 
eurtis predicte (Kampwordesbekehof) id iuris et privilegii habet ab 
antiquo, ut nemo in... (unlejerlid) animalia pastum agat, nisi 
de consensu et voluntate dominorum (Stiftsheren von St. Maurik) 
et ab antiquo hoc in consuetudine seu privilegio habuerit. Ne- 
que sunt, qui id iuris aut privilegii habent, quin iidem solvant 
exinde pullos prediales seu pascuales. 5) Alſo war das Maurigitift 
Obereigentümer der Allmende des Kampwordesbekehofes. Als jtädtifche 
Allmende kann man diefe alfo nicht bezeichnen, deshalb interejfiert fie 
uns auch weniger. 

Wie man Sieht, find die Nachrichten über die Allmende recht 
dürftig. Doc) zeigen fie uns, daß wenigitens im jpäteren Mittelalter 
eine jtädtiiche Allınende vorhanden war. Deshalb darf man annehmen, 
daß auch ſchon in früherer Zeit unfer Ort eine folche beſeſſen hat, 
zumal damals die Bevölkerung eine faſt ausſchließlich aderbautrei- 
bende war. ) 


) Niefert UeS. III ©. 118. Etwas abweichend Deiters, Die eheliche 
Gütergemeinihaft S. 121. 

) Kerfienbroid, Überjegung von 1771 ©. 123, 

) Wilfens, Umgebg. M. ©. 15. 

St. A. Münfter, liber ruber des Mauritzſtiftes Msc. I, 69 fol. 42. 
Derfelbe ift Ende des 15. Yahrh. geichrieben. 

) Msc. I 69 fol. 42. 

) Belanntlid find aud Straßen, freie Pläße, die der gemeiniamen Benußung 
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5 2. Die Ermwerbung der Sladkrrechte. 


Vorab mag bemerkt werden, daß feine Stadtrechtsverleihung an 
Münſter bekannt it. Es jcheint, daß eine förmliche Erhebung unferes 
Ortes zur Stadt niemals ftattgefunden hat, ſondern dag Münster ſich 
die jtädtiichen Privilegien nach und nad) einzeln erworben hat. !) In 
ältefter Zeit war die Bevölkerung naturgemäß recht dünn. Eine ftär: 
fere Einwanderung jcheint jeit dem 11. Jahrh. ftattgefunden zu haben. 
Wenn nämlich Biihof Hermann I. 1040 als erite Pfarrei neben dem 
Dom die von Überwafler einrichtete, ?) wenn Biſchof Friedrih (1064 
— 1083) um 1070 die Maurigfirche gründete, *) und die Lambertikirche 
enhveder unter Biſchof Erpho (1085— 1097) oder unter Burchard 
(1098-1118) erbaut ift, *) wenn endlich diefer Biſchof ſchon für eine 
neue Ludgerifiche den Pla erworben hatte, deren Bau nur wegen 
der ungünftigen Zeitverhältniffe unterblieb, 5) jo geht hieraus klar 
hervor, daß ſchon im 11. Jahrh. eine ziemlich ſtarke Einwanderung 
ftattgefunden hat. Jedenfalls hat für den jo raſch erfolgten Bau 
dreier Kirchen ein Bedürfnis beitanden. 

Für eine Schon recht früh erfolgte Einwanderung ſpricht es aud, 
wenn die älteften Wortzinsverzeichniffe des Überwaſſerkloſters aus dem 
Anfang des 12., wenn nicht Schon aus dem 11. Jahrh. ftammten. *) 


Den Grund der ftarfen Einwanderung können wir leicht be: 
greifen. Bot ſich doch in Münfter für Kaufleute und Handwerfer ein 
reiches Abjakgebiet. Hier war die Refidenz des Biichofes, und am Dome 
befanden fich zahlreiche Kanoniker. Dazu fam die Domjchule und eine 
zahlreiche Dienerihaft. Wichtig war es aud, dab zu den Pfarrkirchen 





dienen, zur Allmende zu rechnen. (Ngl. von Below, Stabtverf. ©. 24.) Daß 
auch in Münfter eine Allmende in diefem Sinne vorhanden war, ift ſelbſtverſtänd— 
lich, braucht alfo kaum beſonders hervorgehoben zu werben. 

) Val. Lövinſon a. a. O. ©. 114. 

) Erhard, Cod. dipl. 134. 

) Münft. Geih.:-Qu. I S. 117; Erhard, Reg. hist, Westf. 1215; Zibus, 
Stadt Münfter ©. 84 u. ö. 

) Erhard a. a. ©. 1431; Zibus, a. a, D. 86. 

>) Bgl. den im 12, Jahrh. geichriebenen libellus Monasteriensis de miraculis 
sancti Liudgeri, Münft. Geih.-Ou. IV ©. 237. Über die Abfaffungszeit des 
felben vgl. Dielamp, Einleitung S. 94. i 


) Wiltens, Umg. Münfters ©. 48; Darpe, Cod. trad. III S. 21. Über 
die Zeit ebenda, Einleitung ©. 1 ff. 
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weitausgedehnte Außenpfarreien gehörten: Alle Kirchſpielsangehörigen 
mußten natürlich an Sonn- und Feſttagen nach Münſter kommen. Bei 
dieſer Gelegenheit werden ſie auch hier ihre Einkäufe gemacht haben. 
Ebenſo werden an den kirchlichen Synoden, die — ſpäter wenig— 
ſtens — jährlich zweimal abgehalten wurden, und am Feſte des hl. 
Paulus, des Schutzpatrones des Domes und der ganzen Diözeſe, zahl: 
reiche Menschen in Münſter zufammengeftrömt fein. ') 

Wie ging nun dieje Eimvanderung vor jih? Dem Stande nad 
waren die Einwanderer natürlich teils Freie, teils Infreie. Daß wenig: 
jtens in jpäterer Zeit die Unfreien zahlreich in die Städte wanderten, 
geht aus einer Urkunde von 1224 hervor, in welcher Biichof Dietrich IL. 
den Städten und feiten Pläten im Bistum Münster verbietet, Hörige 
des Klofters Marienfeld aufzunehmen. 2) 

Übrigens muß es jchon früh Sitte geweien fein, daß Gimvanderer, 
welche aus irgend einem Grunde nicht in den Beſitz echten Eigens ge: 
langen fonnten, von den anſäſſigen Grundbefikern Liegenheiten zu 
Leihe nahmen. Dies ergiebt ſich ſchon aus dem ſoeben angeführten 
MWortzinsverzeichniffe des Überwaflerklofters. Seit der zweiten Hälfte des 
12. Jahrh. begegnet uns vielfach die Yeihe nad Weichbildrecht (Stadt: 
recht). *) Die erbliche Verleihung von Grund und Boden ift im Yaufe 
der Zeit gerade von der Kirche als Belikerin der vier großen Höfe 
in großem Maßſtabe angewendet, ſodaß in jpäterer Zeit Hunderte von 
münfteriichen Häuſern Wortzins an die Kirche zu zahlen hatten. ) 

Im 12. Jahrh. Icheinen Handel und Gewerbe ſchon in ziem— 
licher Blüte geitanden zu haben, Allerdings find auch über diejen Punkt 
die Quellen ziemlich dürftig. Im Jahre 1184 werden fchon vier lobia 
(Berfaufshallen), ferner ein Meinhardus coriarius, ein Reinoldus car- 
nifex , ein Adolfus pellifex, ein Bertrammus filius Wieboldi mer- 
catoris und ein Sigebertus pellifex als Grundbefiger in Münfter er: 
wähnt. °) Daß Münfter ſchon im 12. Jahrh. ziemlich bedeutenden 
Handel trieb, der fich dann im 13. Jahrh. zu großer Blüte entfaltete, 
ıft von mehreren Forſchern bewielen. %) Auch während des 12. Jahrh. 


') Hierauf hat jhon Tibus, Stadt Münfter, hingewiejen. 

) Wilmans, Urt.»-Bud 207, 

’ Bol. hierüber Exkurs. 

) Val. Kapitel 1. 

°) Erhard, Cod. dipl. 443. 

) Bol. K. Geisberg, Handel MWeitf. mit England , "Beil. Zeitſchr. 17 ©. 
174 ff. Derſ. Peziehungen Weſtf. zu d. Oftieeländern, bei. Livland, ebenda 30, 
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muß die Bevölkerung eine ſtarke Zunahme erfahren haben. Denn 
außer der ſchon oben erwähnten Liebfrauen:, Maurit: und Yambertifirche 
wurden im Verlaufe des 12. Jahrh. noch drei weitere Pfarrkirchen er: 
baut. Die Ludgerifirhe wird 1173 erwähnt, die Äügidiikirche 1181. ') 
Bald darauf muB auch die Martinitirhe gegründet fein, denn 1199 
wird unter den Zeugen ein Herimannus prepositus sancti Martini ge= 
nannt. 2) Alſo hatte Münfter bis zum Ende des 12. Jahrh. außer 
dem Dom ſechs Pfarrkirchen. Deshalb werden wir auf eine ftarfe Be: 
völferung jchließen dürfen, *) welche zum größten Teil Handel und Ge: 
werbe trieb. Dadurch charakterifiert ſich unjer Ort thatſächlich als 
Stadt. Wann er aber die einzelnen Stadtrechte erlangt hat, läßt ſich 
bei dem großen Quellenmangel meift nicht genau feititellen. 

1. Der Markt. Eine Marktrechtsverleihung an Münſter ift nicht 
befannt ; auch geſchieht in älterer Zeit feines münfteriihen Mlarktes ur: 
kundlich Erwähnung. Daher find wir für das Aufkommen desjelben 
auf Analogiejchlüffe angewiefen. Zwei andere weitfäliiche Biſchofsſtädte, 
Minden und Osnabrüd, welde im allgemeinen in ihrer Entwidlung 
Miünfter wohl faum vorausgehen, haben 997 bez. 1002 Jahrmärkte 
erhalten. *) Daher darf man annehmen, daß Münſter ficherlich ſchon im 
11. Jahrh. einen ſolchen beieffen hat. Im 12. Jahrh. muß es als 
Markftort jchon eine ziemliche Bedeutung erlangt haben; denn damals 
beitand hier jhon eine Münz: und Zollſtätte. Cine moneta Mona- 
steriensis wird in den Jahren 1142, 1144, 1148 x. urkundlich er: 
wähnt.°) Sie war im Beſitze des Bilchofs, denn 1179 verpfändet 
Biſchof Hermann II. dem Domkapitel fünf Mark jährlicher Einkünfte 
aus der Münze. *) 


©. 263 fi, 3,16. 19 ff, 34,1 ©. 37 ff. ZTopphoff, Die Gilden binnen Mitnfter, 
Weſtf. Ztſchr. 35,1 ©. 43 ff. Hanſen, Weſtf. u. Rheinl. II, Einf. ©. 85 ff. 

') Erhard, Cod. dipl. 365 jagt Biſchof Ludwig, quod in veneratione beati 
patris nostri saneti Ludgeri ecclesie sue, que tempore meo in australi parte 
Monasteriensis civitatis fundata est ete.; ebenda 417 wird die parrochia saneti 
Egidii erwähnt. 

) Erhard, Cod. dipl. 578. 

) Zu verwerfen ift deshalb die Behauptung Philippis, daß Münſter ebenjo 
wie die anderen weſtf. Biihofsftädte bis zum Ende bes 12, Yahrh. noch faum über 
den als Domhof bezeichneten Kern hinausgewachſen ſei, Weſtf. Biſchofsſt. ©. 3. 

) Wilmans: Philippi, Kaiferurf, d. Prov. Weltf. IL, 99; Philippi, Osna— 
brüder U.B. 118; derſ., Weſtf. Biſchofsſt. S. 3 Anm. 5. 

°) Erhard, Cod. dipl. 238, 257, 267, 281, 317, 508 u. ö. MWeingärtner, 
Weitf. Ztihr. 22, S. 305 ff.; Hechelmann, ebenda 25 2.1 ff 

) Erhard, Cod. dipl. 400. 
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Der Zoll in Münſter wird allerdings erſt 1202 erwähnt, wo 
Biſchof Hermann denſelben an das Domkapitel verpfändet.) Da aber 
der Biſchof ſagt, der Zoll ſei multis retro temporibus in den Händen 
von Laien geweſen, er aber habe ihn von Sueder von Dingede zurückge— 
kauft und multis annis in Ruhe beſeſſen, ſo ergiebt ſich hieraus, daß 
Münſter ſchon längere Zeit Zollſtätte geweſen iſt. 

Wie ſchon oben geſagt, iſt eine Marktrechtsverleihung nicht erhal— 
ten. Möglicherweiſe iſt fie verloren gegangen; aber noch wahrſchein— 
liher it es, daß das Marftrecht nie förmlich verliehen worden ift. 
Bekanntlich finden noch jeßt die großen Sende im Frühjahr, Herbit und 
um Peter und Paul ftatt. So hatten fie ſchon zu Kerfienbroids Zeit 
jeit unvordenklichen Zeiten beftanden.?) Nun wurden im Frühjahr und 
Herbit die großen Diöceſanſynoden gehalten; der bl. Paulus ift Schuß: 
patron des Domes und des ganzen Stiftes. Höchſt wahricheinlich Find 
jene Märkte im Anfchluffe an die firchlichen Feſte von ſelbſt ent- 
ftanden, wie es ja auch nod) der Name andeutet; denn Send iſt das= 
jelbe wie synodus. Weil die Märkte auf Handel und Verkehr für: 
dernd wirkten, hat man diejelben natürlich nicht gehindert, jondern auf 
jede Weile zu Fördern gejucht. Anders aber wird es sich wohl mit 
den Märkten verhalten, von denen Kerſſenbroick berichtet, daß fie vor 
dem Ludgeriz uud Judefelderthor abgehalten würden. Dieie find vielleicht 
erit jüngeren Datums und durch legislatoriichen Akt entitanden. Dafür 
Ipricht auch der Umstand, daß noch zu Kerſſenbroicks Zeit der Markt— 
friede nur an den drei zuerit erwähnten Märkten galt.?) Wilfens be- 
hauptet, es wären jährlid am Hörfterthor zwei Viehmärkte gehalten 
worden. *) Diefe Märkte vermag ich nicht nachzumweiien. Nach dem Zus 
jammenhang zu ſchließen, ſtützt ſich Wilkens für jene Behauptung auf 
eine Stelle des liber ruber, wo es über die Mark des Kampwordesbeke— 
hofes heißt: Animalia tamen que ad forum urbis venalia ducunt 
aut ipsa venalia ducuntur, libere pascunt in eadem (dev Mar) 
diem cum inducuntur ac exeunt etiam de equitate more aliarum 
markarum. Für einen Markt it aus diefer Stelle nichts zu ent- 
nehmen. >) 








) Wilmans, Urk-Bud 21. 

) Kerſſenbroick, Überſ. S. 68. 

) Kerff., ebda. Intereſſant iſt, daß das Marktzeichen, eine Hand mit einem 
Schwerte, welches noch jetzt an den Senden am Rathauſe zu ſehen iſt, damals 
an einem der Domtürme ausgeſteckt wurde. 

) Willens, Geſch. M. S. 50. 

) St. A. Münſter, Msc. 1, 69 fol. 42. 
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Wo wurden die drei großen Märfte abgehalten? Tibus meint, 
fie jeien bis zum 12. Jahrh. auf dem PBrinzipalmarkte abgehalten wor: 
den und erit jeit der von ihm angenommenen Erweiterung der m: 
munität auf dem Domplaße; denn früher habe diefer nicht den nötigen 
Raum bieten fünnen.!) Da aber eine Erweiterung des Domhofes im 
Zinne von Tibus wahrſcheinlich nie ftattgefunden hat, it auch deflen 
legtere Annahme wohl faum zu billigen. 


Außer den Jahrmärkten find noch die Wochenmärkte zu berüd: 
fichtigen. Da letztere bekanntlich bejonders den Zweck haben, die Be: 
wohner eines Ortes mit den zum täglichen Gebrauche notwendigen Gegen: 
itänden, namentlich Lebensmitteln, zu verforgen, konnten fie fich erft dann 
bilden, als jhon eine ziemlich zahlreiche ftädtiich lebende Bevölkerung vor: 
handen war. Obgleich jede urkundliche Nachricht fehlt, glaube ich aus 
jenem Grunde das Auffommen eines Wocenmarftes in unjerem Orte 
nicht vor Anfang des 12. Jahrh. anjegen zu müſſen. Zu Kerſſenbroicks 
Zeit wurde jeden Mittwoch und Sonnabend Wochenmarkt abgehalten. ?) 
Höchſt wahrſcheinlich Fand derielbe von vornherein auf dem Prinzipal: 
marfte ftatt. Diefer muß als Straße etwa jeit Mitte des 12, Yahrh. 
ausgebaut gemweien fein. Im Jahre 1169 entichted nämlich Biſchof Lud— 
wig einen Streit zwijchen den Domkanonikern und den eivibus suis extra 
murum interioris urbis (Domimmunität) circa vallum commoranti- 
bus dahin, daß der Abhang von der Mauer bis zur Mitte des den 
Domhof umgebenden Grabens den Kanonikern gehören jolle, und zwar 
iolfe zu jeder einzelnen Kurie der angrenzende außerhalb der Mauer 
gelegene Zeil des Abhanges gehören. ’) Dieſe Streitigkeiten um den 
Domgraben erneuerten fich jpäter noch öfter; zunächſt 1183; *) ebenſo 
noch im 13. Jahrh.“) Wie fich aus diefen Urkunden mit Denutlich— 
feit ergiebt, it der umftrittene Domgraben derjenige, welcher zwilchen 
der weftlichen Seite des Prinzipalmarftes und der Immunität liegt. 
Alſo hatten ſich die Bürger, welche wegen diejes Grabens mit den 
Kanonifern in Streit gerieten, vor 1169 an der Weitieite des Prin— 
zipalmarftes angefiedelt. Bor Beginn des 12. Nahrh. wird aber diejer 
Anbau wohl faum erfolgt fein; denn bis dahin iſt nach Zauer der 


) Zibus, Stadt Münfter S. 165. 

) Keriienbroid 2. 68. 

) Erhard, Cod. dipl. 342. 

*, Ebenda 432. 

) Wilmans, Urk.-Budh 749, 750, 751, 757. 
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Charakter der Immunität als Feſtung gewahrt worden.) Solange 
aber Ddiejes der Fall war, konnte unmöglich geduldet werden, daß faſt 
unmittelbar an der Immunitätsmauer Häufer erbaut wurden. Auf der 
Dftjeite des Prinzipalmarktes haben jedoch möglicherweiie jchon früher 
Häufer beftanden. Die Bogen der Marfthäujfer werden jchon 1184 er: 
wähnt; hier werden nämlich unter den Einkünften des Magdalenenhoſpi— 
tals aufgezählt: Quarta pars lobii, quod est iuxta sanctum Lamber- 
tum et octava pars de alio, quas Sifridus dederat ... duo solidi 
quos (sic!) de duobus lobiis quos Humbertus dedit hospitali. ?) 
Aljo hatten ſchon im 12. Jahrh. die Markthäuſer Bogengänge. Im 
ipäteren Mittelalter heißt der Prinzipalmarkt meiſtens einfach under 
den boghen, marcke ete.?) Wegen diejer Ihon im 12. Jahrh. nad): 
weisbaren eigentümlichen Bauart der Mlarkthäufer jchließt Geisberg 
wohl mit Recht, da der Prinzipalmarkt jogleih bei jeinem Ausbau 
als Mtarktplag diente.) Hiermit ftimmt es aud, wenn Philippi das 
Auffommen des ftändigen Marktes ins 12. Jahrh. verlegt, aljo ziem— 
lich gleichzeitig mit dem Ausbau des Prinzipalmarftes anjegt.?) Diejes 
zeitliche Zufammentreffen wird wohl faum ein zufälliges fein, jondern 
ift wahrjcheinlid jo aufzujaflen: Etwa mit Beginn des 12. Jahrh. wur: 
den Wochenmärfte und ftändiger Markt eingerichtet und auf dem Terrain 
des Prinzipalmarktes abgehalten. Zunächſt beitanden hier vielleicht nur 
Kaufbuden. Bald aber errichtete man feſte Häuſer und gab ihnen die 
im großen und ganzen noc jet vorhandene Form, welche fie ala Ge: 
ſchäftshäuſer charafterifiert. 

Unmittelbar an den Prinzipalmarkt ſchließen ſich der Fiſch- und 





) Bol. Sauer, Weitf. Ziſchr. 32,1 ©. 166 ff. 
?) Erhard, Cod. dipl. 443. Wegen des Ausdrudes lobium, quod est iuxta 
sanctum Laimbertum fünnte man annehmen, Diele lobia feien Kaufbuden an ber 
Lambertifirde. Doc, ift diefes wegen der Ausdrücke quarta reip. octava pars lobii 
faum wahrjheinlid. Am einfachſten ift es, alle hier erwähnten lobia als Bogen 
gänge am Prinzipalmarkte aufzufaflen. Dann ift aud) der Ausdrud iuxta sanc- 
tum Lambertum ganz zutreffend, da ja der Priuzipalmarkt unmittelbar an ber 
Lambertikirche gelegen ift. 

) &t, A. Münjter, Msc. VII, 1002 S. 37 (1493) under den baghen, ebenjo 
Fr. M. 2522 (1494), Msc. VII, 1002 2. 253 -(1476), Lambertz kerspell bi dem 
marcke binnen Munster. Zibus, Stadt Münfter 158 (1387) under den bogen. 

) Geisberg, Weſtf. Ztichr. 48,1 S. 33 ff. 

°) Bol. Philippi, Weſtf. Biihofsft. S. 5 ff. Zein Hinweis auf bie Bedeu— 
tung bes jtändigen Marktes iſt im allg. ficherlich zutreffend und verdienjtvoll, mag 
er aud die Bedeutung der Yahr: und Wochenmärkte und des Durchgangsverkehrs 
unterihäßt haben; vgl. hierzu Schaube, G. ©. A. 1894, 2 ©. 545 ff. bei. 547. 


* 
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Roggenmarft, welche erjt jeit dem 14. Jahrh. erwähnt werden. Doch 
find fie ohne Zweifel bedeutend älter. Schon wegen ihrer Yage wer: 
den wir faum jehlgehen, wenn wir ihre Entjtehungszeit nicht allzu: 
lange nah dem Ausbau des Prinzipalmarktes anſetzen. Wie jchon der 
Name andeutet, werden auch fie dem Wochenmarkte gedient haben und 
zwar jo, dab weniditens uriprünglich bier die Korn: bez. Fiſchhändler 
ihren Stand hatten.) 

Außer diejen drei Märkten war in jpäterer Zeit noch ein vierter 
Markt in Überwaſſer vorhanden. Dieſen erwähnt SKerfienbroid. Zu: 
gleich giebt er an, daß früher — alſo zu Kerffenbroids Zeit nicht mehr 
— auf demielben allerlei Waaren, wie auf dem gemeinen Markte, ver: 
fauft worden jeien. ?) Von diefem Markte fehlen alfe weiteren Nach— 
ae 

>. Bejeftigung. Auch über den Zeitpunft, wann Münfter be: 
feſtigt —— iſt, geben die Quellen feinen Aufihluß. Man hat nun 
bis jet fait allgemein angenommen, daß Miünfter erſt unter Biichof 
Hermann, welcher demſelben aud Stadtrechte verliehen haben joll, kurz 
nach 1180 befeftigt worden fer. ?) Irgendwelche urfundlichen Belege 
laffen ſich für diefe Anficht nicht beibringen. Anſcheinend ftüßt man 
fih auf eine Stelle der Chronik des Biſchofs Florenz von Weveling- 
hoven: Hie (Birhof Hermann Il.) permisit (promisit lejen andere 
Handſchriften) Kesfaurare eivitatem Monasteriensem muris et portis, 
que per Thidericum suum predecessorem totaliter combusta et 
destructa fuit. ‘) Die Glaubwürdigfeit diejer erit aus der Mitte 
des 14. Jahrh. ſtammenden Notiz, welche wohl nicht über allen Zweifel 
erhaben ift, wollen wir dahingeftellt fein laſſen. Auf feinen Fall 
jedoch bejagt fie, daß Münfter damals zum eriten Male  befeitigt 
worden iſt. Möglicherweiie hatte es bis dahin nur einen Wall als 


) Über diefe Märkte vgl. Tibus, Stadt Münfter S. 157 ff. Er behauptet, der 
Roggenmarkt müſſe aus dem Grunde älter jein als der Prinzipalimarkt, weil er ber 
fleinere ſei. Jedoch ift dies wohl unzutreffend. 

) Kerſſenbroick Z. 67 

) Vgl. Erhard, Seit. Münft. Z. 108; Hechelmann, Quaestiones aliquot 
de hist. Monast. temp. Herm. Il, Diii, Münfter 1360 2. 61 ff.; derſ. Meitf. 
Ztſchr. 25 S. 59 ff.; v. Schaumburg ebda. 16 ©. 149 ff.; Tibus, Stadt Münfter 
©. 110 ff. u. ſonſt; Topphoff, Weitf. Itſchr. 35.1 2. 7. Anderer Anficht 
icheint Hanſen, Weſtf. u. Rheinl. im 15. Jahrh. IE S. 83 zu fein; jedoch ſpricht er 
fih über die Pefejtigung nicht deutlich aus. 

) Münft. Geſch⸗Qu. I Z. 26, 27. Nah Fider Einl. Z. 14 ift Diele 
Chronik für die Zeit bis 3. 14 Jahrh, ſehr unzuverläflig. 
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Schußwehr gehabt, und Biſchof Hermann ließ fie jekt mit einer 
Mauer umgeben. E3 fanıı aber auch jein, daß ſchon früher eine Mauer 
vorhanden geweien war, die bei der Zerftörung der Stadt gelitten 
hatte. Auf. diejes leßtere Scheint auch der Ausdrud restaurare hinzu— 
deuten. Alſo entbehrt die Anſicht, Münster fer erft unter Biſchof Der: 
mann II. befejtigt worden, jeder urkundlichen Grundlage. Die Befeftigung 
muß mindeitens einige Jahrzehnte früher erfolgt fein. Wie wir oben 
jahen, war ſchon 1169 die Weitjeite des Prinzipalmarktes ausgebaut, 
ein Zeichen, daß damals die Domimmunität ihren Charakter als 
Feſtung verloren hatte. Nun iſt es aber faum denkbar, daß ein Ort 
mit einer jo ftarfen Bevölferung, wie fie Münfter damals hatte, der 
zudem noch Sitz eines Bilchofs war, ohne jegliche Schußwehr allen feind— 
lichen Überfällen preisgegeben war. Alſo muß jpäteftens vor 1169 die 
Stadt befeftigt worden jein. 

3. Gremption aus dem Landgerichte. Während wir über die 
älteften münſteriſchen Gerichtsverhältniffe jo ziemlich ohne jede urkund— 
liche Nachricht Find, find wir über Münfters Eremption aus dem Land— 
gerichte etwas beſſer unterrichtet und zwar durch eine Urkunde vom 
Jahre 1173. Hier bejtätigt nämlich Kaiſer Friedrich I. einen ſchon 
früher zwiſchen Biſchof Friedrich II. von Münfter (1152-1168) und 
Graf Heinrih von Tecklenburg abgejchloffenen und 1173 dur Bijchof 
Ludwig und Graf Simon ermeuerten Vertrag, in weldem der Graf 
gegen eine Geldzahlung von jeiten des Biſchofs und Domfapitels 
auf die Vogtei verzichtet, quam predietus comes tenuit in civitate 
Monasteriensi et in curia epischopi ibidem sita et in omnibus ad 
eandem curiam attinentibus et in prebendis fratrum Monasteriensis 
ecclesie, excepta curia Rekene, que iuri advocatie sue nullatenus 
attinebat. Der Verzicht geichieht in der Weile, dat der Graf mit 
der Vogtei jeden belehnen will, der vom Bildhofe und Stapitel vorge: 
Ichlagen wird. Wenn diefer der Kirche irgendwie jchadet, muß der 
Graf einen anderen an feine Stelle jegen. Der Graf jolle iure advo- 
catie feine hospitationes, petitiones vel..exactiones in prememo- 
ratis bonis verlangen. ) Mit diefem Bertrage geht die Vogtei über 
die Stadt und den Bilpinghof dem Tedlenburger verloren und in Die 
Hände von Biſchof und Domkapitel über. Lettere haben thatlächlich 
das Ernennungs: und Abjekungsrecht des Vogtes, dem Grafen bleibt 
nur die formelle Bejtätigung. Bor dem Verzichte hatte der Graf 
die advocatia in civitate Monasteriensi. in welentlicher Beltandteil 





') Erhard, cod. dipl. 361. 
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der vogteilihen Gewalt war befanntlih die öffentliche Gerichtsbarkeit. 
Alfo hatte der Graf die öffentliche Gerichtsbarkeit in der civitas Mün— 
fter, ein Beweis, daß damals Münfter jchon einen bejonderen öffent: 
lihen Gerichtsbezirk bildete, aljo aus dem Landgerichte erimiert war. !) 
Wie ſchon oben gejagt wurde, geſchah der Verzicht des Tecklenburgers 
auf die Vogtei ſchon unter Biſchof yriedrih, der 1168 ftarb. Alfo 
mug Münfter jpäteftens vor 1168 erimiert gewejen fein. Wie weit man 
aber den Zeitpunkt der Eremption zurüddatieren darf, laſſen die Quel- 
len nicht erkennen. Aus einer Urkunde von 1197 erfahren wir aus- 
drüflih, daß Münfter von aller vogteilihen Gewalt frei war. In 
diefem Jahre erimiert nämlich Biihof Hermann die villa Coesfeld und 
verleiht ihr diejelben Rechte und Freiheiten, welde die Bürgerichaft 
von Münfter bejaß. Bier jagt er: nos itaque cives predictos (die 
von Coesfeld) cum tota villa Coesfeld a regio banno liberos et 
solutos fecimus et ab omni exactione advocatie, qua gravari pos- 
sent, exemimus ad omnem iusticiam et libertatem, qua cives 
Monasterienses sunt exempti. ?) 

Halten wir feit, daß Münfter jpäteftens vor 1168 aus dem 
Landgerichte erimiert war. Schon lange vorher hatte es einen Markt 
und jpäteftens vor 1169 eine Befeftigung, jomit war es jet im Be: 
fie der wichtigiten ftädtiichen Privilegien. Damit wird die fait von 
ſämtlichen Lofalbiftorifern geteilte Anficht, daß Münfter erft nad) 1180 
von Biſchof Hermann durch einen Eonititutiven Akt zur Stadt erhoben 
worden jei, unhaltbar. °) 

Es erübrigt nur noch auf die Anficht Hanſens einzugehen, welcher 
behauptet, daß Mlünfter ficherlic; vor 1137 zur Stadt erhoben worden 





) Dod wird ber Tecklenburger wohl nicht perfönlid die Gerichtsbarkeit 
ausgeübt, vielmehr wird ein von ihm eingejekter Vogt dad Gericht verwal- 
tet haben. Dies zeigen beutlich genug bie Beitimmungen, welde in dem obigen 
Bertrage über die Einfeßung eines Bogtes getroffen werben. Wahrjcheinlich werben 
wir für das ganze 12. Jahrh. in dem villicus des Bifpinghofes den münſteriſchen 
Richter zu ſuchen haben; vgl. Kap. Ill. 

) Erhard, Cod. dipl. 559. 

) Bgl. die S. 31 Anm. 3 citierten Abhandlungen. Die meiften dieſer 
Forſcher nehmen an, daß Münfter von Biihof Hermann dur einen Zunftitutiven 
Alt zur Stadt erhoben worden jei. Bedel, Weitf. Ztihr. IT S. 364 läßt 
Münfter unter Biſch. Ludwig (1169— 1173) Stadbtredht erlangen ; jedoch führt er für 
feine Anfiht faum irgendwie ſtichhaltige Gründe, jondern nur einige unmejentliche 
Nachrichten aus dem liber de miraculis sancti Liudgeri (jet gebrudt Münft. 
GeſchQu. IV S. 237— 249) an. 
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jei; denn ſeit 1137 würde eö des öfteren von maßgebenden obrigkeit— 
lichen Perjonen, vom Kaiſer und Biſchof, ala eivitas, jeine Bürger 
als eives bezeichnet. !) Dies ift in der That der Fall.) Doch kann 
man hieraus nicht ohne weiteres jchließen, daß Münſter damals volles 
Stadtrecht beſeſſen hätte. Durchaus nicht beweifend ift die Bezeihnung 
eives für die münfterifhen Bürger. Denn auch die Mitglieder einer 
Bauerſchaft heißen eives; jo heißt es in einer Urkunde von 1285: 
cives legionis Dacmade, in einer anderen cives de Barlo in par- 
rochia Vullen. ?) Auch wird die Bauerjchaft jelbft wohl als concivium 
bezeichnet. *) Etwas anders verhält es fich vielleicht mit der Bezeichnung 
eivitas. Beſonders bei den Kleinen Städten des Münfterlandes ſcheint 
ein gewifler Unterfchted gemacht worden zu fein. Solange fie noch 
nicht zu Städten erhoben worden find, heißen fie villa, legio, par- 
rochia, burscap, dorp ete. Sobald fie aber Stadtrechte beftgen, wer: 
den fie durchweg eivitas oder oppidum genannt. Als 3.8. 1197 
Biſchof Hermann Coesfeld die Rechte und Privilegien von Münſter 
erteilt, nennt er Coesfeld noch eine villa. °) Von diefer Zeit ab 
heißt e8 immer eivitas oder oppidum. #) Ähnlich verhält es ſich mit 
Bocholt; auch diefen Ort nennt Bilchof Hermann noch eine villa, als 
er ihm 1201 Weichbildrecht verlieh; ) bet der Verleihung des mün- 
ſteriſchen Stadtrechtes aber heißt Bocholt oppidum. ®) Alſo ift wenig- 
ftend im allgemeinen ein gewiſſer Unterjchied da, ſodaß die Städte als 
eivitates oder oppida, die Bauerfchaften dagegen als villae, legiones 
etc. bezeichnet werden. Doc ift diefe Unterſcheidung nicht durchſchla— 
gend, wenigftens nicht für Münfter jelbft. Denn diejes wird nicht 
erft 1137 von maßgebenden obrigfeitlihen Stellen als civitas bezeid)- 
net, jondern jchon über ein Jahrhundert früher. Denn ſchon Biſchof 
Siegfried (1022— 1032) nennt fi in einer undatierten Urkunde Mimi- 





) Hanfen, Weftf. u. Rheinl. II Einl. ©. 83. 
?) Erhard, Cod. dipl. 225 (1137), 279, 342 u. b. Fernere Quellenangaben 
b. Hanfen a. a. ©. 

) Wilmans, Url »Buh 1283, 1411. Daß legio Bauerſchaft ift, zeigt 
Wilm. a. a. ©. 1149 Exkurs. 

) Wilmans, a. a. ©. 1372; vgl. auch Wilmans in Müllers Ztſchr. f. deutiche 
Kulturgefch. N. F. Bd. 3 (1874) S. 14. 
°) Erhard, Cod. dipl. 559. 
*), Ebenda 561, Wilmans, Urk.Buch 3. 
) Wilmans, a. a. O. 3. 
) Milmans, a. a. D. 174. 
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gardevordensis eivitatis episcopus. !) Wollte man nun die Anficht 
Danjens gelten lafjen, jo müßte man behaupten, daß Münfter jchon 
etwa 1030 Stadtrechte bejeffen hätte. Doch dieſes wird jelbft Hanfen 
faum wollen. Anderjeit3 wird aber aud dann noch vereinzelt Münfter 
als villa bezeichnet, als es ficherlich jchon Stadtreht beſaß. So heißt 
es ım älteften Stadtrechte: Si moritur extraneus, res sue servabun- 
tur annum et diem; finito termino aceipiet dominus villae. ?) 


) Erhard, Cod, dipl. 103 b. Bedel (Weftf. Ztihr. 2 ©. 363, 364), der unter 
eivitates Stäbte ober doch wenigftens ſtark angebaute Orte verfteht, will dieſe Urf. 
für unecht oder minbeftens ftarf interpoliert erklären und zwar wegen des ungewöhn: 
lichen Ausdruckes Mimigardevordensis civitatis episcopus. Zur NRedtfertigung 
biefeä Ausdruckes lönne man höchſtens ben fpäteren firdlichen Sprachgebrauch an- 
führen, der ımter cävitas den Ort eines Biſchofsſitzes verftehe.. Doch iſt Bedels 
Grund nicht ftihhaltig. Wenn der Ausdruck civitatis episcopus aud felten ift, 
jo findet er fi) doch auch ſonſt und zwar fhon im 11. Jahrh. So nennt fi 3.2. 
Erzbiih. Hermann von Köln Coloniensis civitatis archiepiscopus (Wilmans, 
Addimenta 3. weftf. Urk⸗Buch 10 vom %. 1042), Um bie Unechtheit unferer Urf. 
behaupten zu dürfen, müßte Bedel ftärfere Gründe vorbringen. 

) Wilmans, Urk.-Budh 173 Art. 17. Wenn aud nach Gengler, Deutjche 
Stadtredtsaltert. S. 350 urbs, ceivitas, oppidum nad) ben Anſchauungen des Mittel- 
alters den ftäbtifhen Charakter am beutlichften bezeichnen, jo darf man body nicht 
behaupten, baß jeder Ort, ber eivitas genannt wird, aud im Beſitze ber wejent- 
lichſten Stadtrechte (Markt, Befeftigung, Eremption aus dem Landgerichte) geweſen 
fei, vgl. Hegel, Neues Ardhiv 18 ©. 209 ff. Rietſchel, Die eivitas auf deutſchem 
Boden bis z. Ausgange der Karolingerzeit; Keutgen, Unterfuhungen üb. d. Urfpr. 
d. deutichen Stabtverfaffung, bei. ©. 38 ff. 
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Rapitel IN. 
Pas Stadtgericht. 


Wenn man auch von einer formellen Erhebung Münfters zur 
Stadt nicht ſprechen darf, jo hat doch jedenfalls mit der jpäteftens wor 
1168 erfolgten Erimierung aus dem Landgerichtsbezirfe die Entwidlung 
unferes Ortes zur Stadt im wefentlichen ihren Abichluß gefunden. Mit 
diefer Eremtion wurde Münfter natürlich ftaatlicher Gerichtsbezirk. 
Gerichtsherr war dementiprechend der Landesherr, der Biſchof. Dagegen 
wird das Landrecht, welches vor der Eremtion Münfters Geltung hatte, 
auch nad) derjelben jo lange in Kraft geblieben jein, bis infolge der 
ftädtifchen Entwidlung und der dadurch bewirkten neuen Verhältniſſe 
Abänderungen nötig wurden. Im übrigen find wir auch für die zweite 
Hälfte des 12. Jahrh. über die Gerichtöverhältniffe noch ſchlecht unter: 
richtet, Jodaß über mande Punkte nur Vermutungen aufgejtellt werden 
können. 


$1. Der biſchöfliche Stadkrichker. 


Bis ins 13. Jahrh. hinein wird ein ſtädtiſcher Richter nicht ein— 
mal dem Namen nach erwähnt. Dieſes iſt bei dem immerhin ſchon 
ziemlich umfangreichen Urkundenmaterial aus damaliger Zeit höchſt auf: 
fällig und legt uns die Vermutung nahe, daß die Perfon, welche das 
Richteramt verwaltete, in den Urkunden unter einer anderen Bezeich— 
nung, etwa der eines hofrechtlichen Beamten, zu fuchen ſei. Und dies 
icheint in der That der Tall zu fein. Im vorigen Kapitel ift die Ver: 
mutung ausgeſprochen, daß ſpäteſtens ſeit Beginn des 12. Jahrh. der 
Villikus des Bilpinghofes zugleich das Geriht in Münſter befleidete. 
Da fih nun nicht genau feititellen läßt, warn unjer Ort aus dem 
Landgerichte erimiert worden ift, muß es dahingeftellt bleiben, wie lange 
er als Burrichter und jeit wann er als Stadtrichter fungiert habe. 
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Daß aber die Villici thatfählich bis ins 13. Jahrh. hinein Bur—- bey. 
Stadtrichter gewejen find, jcheint aus mehreren Gründen wahrſcheinlich. 
Zunächſt ſpricht hierfür jchon das häufige Vorkommen des Billicus in 
den Urkunden. Erwähnt werden folgende: Der erfte nachweisbare BVilli- 
cus iſt Wulfhard, der von 1129-1169 in den Urkunden erwähnt 
wird. Seit 1173 findet fi ein Billicus Konrad, jeit 1177 wiederum 
ein Wulfhard, der 1205 und 1206 als dictus antiquus villicus bez. 
quondam villieus bezeichnet wird. Von 1217—1234 ift ein Gode- 
fridus villieus nachweisbar. In den Jahren 1245 und 1250 
wird nod ein villieus Leo genannt. Seitdem verjchwindet er 
aus unferen Urkunden. !) Ferner jpricht dafür, daß der Villicus zu: 
gleich Stadtrichter gewejen jei, noch folgendes. Im 12. Jahrh. wird 
er häufig in den Urkunden erwähnt; ſeitdem ſich aber 1209 ein iudex 
nachweilen läßt, ift das Vorkommen des Billicus jeltener, und jeit 1250 
verichwindet er völlig, ein Zeichen, daß mit der Einjegung eines iudex 
der Billicus einen großen Zeil feiner Bedeutung verloren bat. Wenn 
wir endlich erfahren, daß im 13. Jahrh. das münſteriſche Stadtgericht 
ausschließlich in’ den Händen von bijchöflichen Mliniftertalen war, die 
fiherlih vom Biſchofe eingejegt waren, ?) jo werden wir annehmen müſ— 
jen, daß auch vorher der Biſchof die Stadtrichter aus der Zahl jeiner 
Minifterialen genommen habe. Und dieſe Minifterialen werden wir 
in den Villici ſuchen müſſen. Ihrem Stande nad) waren dieje thatſächlich 
Minifterialen, wie fie denn auch in den Zeugenreihen immer unter 
den Mtinifterialen ſtehen; und da fie bijchöfliche Billici find — ber 
Biſchof jagt öfter villicus noster — werden fie ohne Zweifel bijchöf- 
lihe Minifterialen fein.) Ihrer Stellung nad werden fie gewöhnlich 
villiei genannt, der ältere Wulfhard und Godefried aber aud scul- 
tetus. *) Ferner tragen fie öfter den Zujat de Monasterio oder Mo- 
nasteriensis, °) auch wohl de curia episcopi.*) Durd alle dieje Be— 
— wird es ſicher, daß ſie villici des Biſpinghofes in Münſter 





) Bgl. die — ber betr. Urkundenſtellen bei Löpinſon, Weſtf. 
Reichsſtiftsſtädte ©. 109 Anm. 4. Nur iſt hier zu beachten, dab Lövinſon den cod. 
dipl. von Erharb und Wilmans, Url.-Buh nicht nad den fortlaufenden Nummern. 
fondern nad den Zeitenzahlen citiert. 

) Bgl. weiter unten, 

) Erhard, Cod, dipl. 208 (1129), 224 (1137), 2831 (1139); vgl. ferner Lö- 
vinfon a. a. D. 

*) Erhard, Cod. dipl. 324. Wilmans, Urk.Buch 155. 

’) Erhard, Cod. dipl. 388, 432. 

9) Wilmans, Url.-Bud 71. 
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waren. Merkwürdig aber ift, daß der ältere Wulfhard zweimal als 
praefectus urbis bezeichnet wird. !) Hauptſächlich deshalb jchliekt Lö— 
vinfon, dab der Billicus in Münfter die Stellung eines Stadtgrafen 
bekleidet habe. 2) Doch ſcheint diefer Schluß unzuläſſig. Wie nämlich 
ihon früher hervorgehoben, ift urbs die Burg, die Domimmunität ; 
die Stadt aber heit civitas, Es wird fih wohl faum aus unferen 
Urkunden ein Beilpiel beibringen laffen, wo wir unter urbs unzweifel- 
haft die Stadt zu verftehen haben. So wird aud hier praefeetus 
urbis nichts weiter bedeuten als Präfeft der Domimmunität. Damit 
ftimmt es auch, wenn die Bezeichnung praefeetus urbis fih nad 1152 
nicht mehr findet. Der Präfeft hatte nämlich ohne Zweifel hauptſäch— 
lich die Aufgabe, die Immunität zu verteidigen. Wie wir aber jchon 
früher gejehen haben, wurde vor 1169 die Immunität als Feſtung auf- 
gegeben. Damit hatte auch das Amt eines Präfekten größtenteils jeine 
Bedeutung verloren. Trifft unfere Vermutung zu, jo wäre Wulfhard 
Villicus des Bilpinghofes, Präfeft der Domimmunität und, wie wir 
früher angenommen haben, Burrichter bez. jpäter Stadtrichter gewefen. 
Diefe Vereinigung der Amter in einer Hand ift bei wenig entwickelten 
Verhältniffen immerhin möglih. Die Präfektur der Domimmunität 
ging dem Billicus ficher vor 1169 verloren, und bald büßte er auch 
das Stadtgeriht ein. Denn ſeit 1209 ift ein iudex urkundlich nad) 
weisbar. Grund für deſſen Einfegung wird wohl der gewejen fein, daß 
fi) das Gericht bei der größeren Entwidlung der Stadt nicht mehr 
gut durch den Villicus verwalten ließ, der die Gerichtsbarkeit gleichſam 
nur im Nebenamte ausüben konnte. 

Der erfte nachweisbare iudex ift Florentius. Daß er Minifterial 
und münfterischer Richter ift, zeigt die Urkunde, wo er unter den Mini— 
fterialenzeugen als Florentius iudex in Monasterio jteht.?) Seit 1222 
finden wir einen Themmo als iudex, der ebenjalld Mtinifteriale ift. *) 
Seit 1229 ift ein Suetherus iudex nachweisbar.) 1233 wird wies 





') Erhard, Cod. dipl. 238, 285. 

) Lövinſon a. a. D. ©. 111. 

) Wilmans, Urk-Budh 55 (1209) unter ben Minifterialgeugen Florentius 
index, 57 (1209) ebenfo Florentius iudex, ferner 70 (1213), 106 (1217); 111 
(1217) Florentius index in Monasterio et Amelungus frater suus, ebenfo 112; 
113 Florentius iudex. 

+) Wilmans, Urk.»-Buch 178 (1222) unter den Minifterialgeugen Themmo 
index, 183 (1223) ebenfo. 

°) Ebenda 257 (1229) unter den Zeugen Suetherus iudex, 264 (1229) unter 
den Minifterialgeugen Suetherus index; 268 (1229) heißt es, ein Berfauf ſei ab- 
geihlofien in figura iudicii, Suethero iudice presidente. 
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derum ein Theimo iudex erwähnt. !) 1234 findet fich ein Godescaleus 
index. ?2) 1238 heißt e8 in einer Urkunde Suetherus tune iudex Mo- 
nasteriensis. ?) In einer Urkunde von 1246 ſteht unter den Mini: 
fterialenzeugen ein Florekinus frater Themonis iudieis in Mona- 
sterio.*) Dod ift ed nicht erwiejen, daß Themo damals noch Richter 
war. Seit 1238 finden wir in vielen Urkunden einen Bertrammus 
index.) Seit 1250 ift ein Bernhardus iudex nadmeisbar, ®) jeit 
1253 ein Gerhardus de Olfen iudex tunc temporis Monasteriensis. ?) 
1259 befunden Gerhardus iudex et scabini Monasterienses einen 
Vergleich.“) 1265 wird er erwähnt ald quondam iudex miles; in 
derjelben Urkunde findet fi) unter den Zeugen ein Richter Hermann, 
und zwar fteht er unter den münjterijchen Bürgern.) Aber aud Ger: 
hard von Olfen findet fi noch in den Urkunden; bald wird er als 
index, bald als quondam iudex bezeichnet. 1%) Ebenjo wird Hermann 
ipäter als quondam iudex erwähnt, noch jpäter aber einfach wieder als 
index. !!) Seit 1290 iſt ein Hinricus iudex nachweisbar. '?) Weiter 
ift über die biichöflichen Stadtrihter aus dem 13. Jahrh. nichts be— 
fannt. Doch können wir aus den angeführten Stellen jehon einiges 
mit Sicherheit entnehmen. Zunächſt find die Richter bifchöfliche Mini— 
fterialen ; mehrere von ihnen werden ausdrüdlich als milites bezeichnet; 
in den Zeugenreihen ftehen fie regelmäßig unter den Mlinifterialen. 





') Ebenda 301. 
?) Ebenda 315; 338 (1236) Godescalei Hasenbalt, Monasterii eo tempore 
nostri (beö Bifchofs) iudiecis. 

*, Nah Lövinſon a. a. O. ©. 118 Anm. 

) Wilmans, Urk.Buch 462. 

°) Ebenba 349, 356, 372, 373, 408, 414, 439 Bertrammo iudice Mona- 
steriensi ; 453, 454, 460 Bertrammus iudex in Monasterio u. d. In den Zeugen« 
reihen fteht er unter ben Miniſterialen. 

) Ebenda 516 (1250) Cracht de Sendene, Bernardus iudex milites. Er 
iſt Minifterial. 

) Ebenda 559 (1253), fteht ebenfalls unter den Mlinifterialen. 

*) Ebenba 645. 

) Ebenba 734. 

”, Ebenda 763 (1266) Gerhardo militi dieto de Olflen quondam iudiei 
Monasteriensi ; 777 (1266) Gerhardus iudex ; 785 (1267) domum Gerhardi mili- 
tis quondam iudicis. 

’) Ebenba 1071 (1279) Hermanno quondam iudice, dagegen 1105 (1280) wieder 
als Hermanno iudiei (sie!). Hier jteht er aber beide Dale unter den Minifterialen. 

2, &benda 1398 (1290) Hinrico iudice nostro Monasteriensi,. Er jteht 
unter den famulis (Anappen); 1431 (1291) wird er erwähnt als quondam iudex 
noster (bed Biſchofs), dagegen 1432 (1291) wieder einfad als index. 


40 BVerfaflungsgefhichte Münſters. 


Wenn der Richter Hermann einmal unter den münfteriichen Bürgern 
fteht, jo kann dies nichts beweiſen; denn bald darauf fteht er zweimal 
unter den Minifterialen. ferner müſſen wir annehmen, daß die Ric): 
ter feine münfterifchen Bürger geweien find. Denn noch am Ausgange 
des Mittelalters durften, wie ausdrüdlic in den Quellen erwähnt wird, 
die Nichter feine Bürger fein. Obwohl nämlich jeit dem 14. Jahrh. 
die Biſchöfe das Stadtgeriht an Erbmänner, aljo an münſteriſche Bür— 
ger, zu verpfänden pflegten, mußten dieje die Bürgerſchaft auffündigen, 
jobald fie das Gericht erhielten. So berichtet das münfterifche Bürger: 
buch zum 3. 1521: Feria secunda post vineula Petri eodem die 
Heidenrieus Kerckering iudex coneiviatum suum ad gratiam resig- 
navit et facta resignatione praestitit iuramentum super iudieio, 
ut in libro eivitatis continetur. Dann heißt es zum jelben Jahre: 
Crastino nativitatis Mariae Johannes Bischoping olim iudex iterum 
admissus ad conciviatum, quem ante propter iudicium ad gra- 
tiam resignavit.!) Diejer Johannes Bilchoping iſt bis 1516 als Rich: 
ter nachweisbar. ?) Ferner berichtet das Bürgerbucd zum Jahre 1527: 
Hermannus Schenking eo quod iudex episcopi ordinatus coneivi- 
atum suum ad gratiam resignavit et super offieio iudicatus iuxta 
librum eivitatis iuravit in presentia Bernardi Drolsshagen et Jo- 
hannis Schenking. Halten wir diejes feit: im 13. Jahrh. finden 
wir Minifterialen als Richter, welche, wie es ſchon an und für fich 
wahrjcheinlich ift, wohl kaum münſteriſche Bürger gewejen find; am 
Schluffe des Mittelalterd müſſen alle diejenigen Bürger, welche das 
Stadtgericht erlangen, die Bürgerihaft auffündigen. Hieraus ergiebt 
ih, daß das ganze Mittelalter hindurch die Richter feine Bürger fein 
durften. 

Ferner erfahren wir aus den Erwähnungen der Richter jchon für 
das 13. Yahrh., daß fie bichöfliche Nichter find, alio vom Biſchofe ein: 
gejeßt wurden. Der Biſchof pflegt den Richter eben als feinen Richter 
zu bezeichnen. Als Biſchof Dietrih IM. 1222 an Bocholt das mün— 
fteriiche Stadtrecht verleiht, jagt er, die Bocholter jollten fich in zweifel— 
haften Fällen in Münfter Rechtsbelehrung holen und zwar a iudice 
nostro et a scabinis illius loci et burgensibus. ®) Ebenſo bezeichnet 
1290 Biſchof Everhard den Richter Heinrich als iudex noster. ‘) 


') Auszüge aus e. münft. Bürgerbude, St. A. Münfter, Stadt M. 362. 
) &t. U. Münfter, Stadt M. 99, 107, 108. 

) Wilmans, Urk.Buch 174. 

) Ebenda 1398. 
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Seit Beginn des 14. Yahrh. pflegten die Biſchöfe das Stadtge- 
richt zu verpfänden. Als 1318 bei der Ausjühnung des Bijchofs mit 
dem Grafen von der Mark die Stadt für den Biſchof Bürgjchaft lei— 
ftete, verjeßt ihr diefer zur Schadloshaltung, wenn er den Vertrag bre- 
chen jollte, u. a. die iudicia nostra temporalia civitatis Monaste- 
riensis tam ab una parte aquae quam ab altera.!) 1323 wird 
Ertmarus dietus Deckering von Biſchof Ludwig ala iudex secularis 
per civitatem Monasteriensem eingefeßt. Aus dem Revers, welchen 
er dem Domkapitel ausjtellt, jcheint hervorzugehen, daß ihm das Ge: 
richt verpfändet war.?) 1326 verpfändet derjelbe Biſchof unse twe 
werlike gherichte in der stat van Monstere an den münſteriſchen 
Bürger Borhard Kleyhorft. Stirbt Borchard, jo können jeine Erben 
einen berven man einjegen, de de richte besitte van der annerven 
weghene. Auch fann Bordard jchon bei feinen Lebzeiten auf das eine 
der Gerichte einen unbejcholtenen Mann jegen; nur muß diefer darup 
hulden also men plecht unde tho rechte hulden sal.°) Bordard 
icheint nicht jehr lange im Belize des Gerichtes geweſen zu fein; denn 
ſchon 1337 nennt Biſchof Ludwig den Hermann genannt Dujas als 
iudex noster in eivitate Monasteriensi; diejer wird auch 1340 als 
ftadtmünfterifcher Richter erwähnt. *) 1344 befundet er einen Vergleich 
wegen eines Haujes auf dem alten Fiſchmarkte (forum piscium). >) 
1346 erſcheint Eckbert Kleyhorjt als iudex civitatis Monasteriensis. *) 
Im jelben Jahre wird genannt Alexander dietus Cleyhorst iudex 
civitatis Monasteriensis in parrochia sancte Marie trans aquas tunc 
temporis ex parte reverendi in Christo patris domini Ludoviei 
episcopi. ') 1354 wird wieder Efbert Kleyhorſt als biichöflicher Rich: 





) St. A. Münfter, Msc. II, 10 fol. 25. In biefer Urkunde hören wir zum 
erften Dale von ben zwei ftäbtifchen Serichten in Münfter, deren Bezirke durch die 
Aa geihieden wurben; darüber weiter unten. 

) &t. A. Münfter, Stabt M. 5. In dem Revers erwähnt Dedering näm- 
lich das contractum cum . . . episcopo per me et meos heredes initum, natür- 
li in betr. des Gerichtes. Dedering war anfcheinend münfterifcher Bürger ; denn 
in einer Urkunde von 1302 (St. A. Münfter, Überwafler 46) wird ein Friedrich 
Dedering ausdrücklich ald münfterifcher Bürger erwähnt. 

) Niejert, Beitr. 3. e. mänft. Urk.-Bud T', 11. 

) St. A. Münfter, Überwafler 58 (1837), ferner Fr. M. 521 (1840). 

) Et. A. Münfter, Stadt M. 10 (1344). 

er Niefert, U.S. IV Url. 82. 

) St. U. Münfter, Msc. II, 204 a fol. 60 
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ter in Münfter erwähnt, ') ebenfo 1357 Sander Kleyhorit.?) 1364 
befundet Bernhardus dietus Cleyhorst sancte reverendi domini, do- 
mini Floreneii eeclesie Monasteriensis episcopi iudex secularis in 
parrochia beate Marie trans aquas einen Rentenverfauf; 1378 wird 
derjelbe einfach als biſchöflicher Richter in Münfter erwähnt.) Nad) 
den hier angeführten Urkundenftellen wird man annehmen dürfen, daß 
die Familie KHleyhorft, an welche ſeit 1326 die beiden Gerichte ver: 
pfändet waren, zeitweiſe wenigjtens eines derjelben wieder an die Fa— 
milie Duſas verjeßt hatte. Da nun jeit 1344 fein Angehöriger der 
Familie Dujas als Richter mehr erwähnt wird, jcheint es, daß von 
jegt ab wieder die Familie Kleyhorft im alleinigen Beſitze der beiden 
Gerichte war. Bald nad) 1378 muß übrigens der Bilchof die Gerichte 
wieder eingelöft haben ; denn 1388 verpfändet Biſchof Heidenreih unse 
twe wertlike gerichte in der stat to Munster an beyden syden des 
waters an Aleph van der Wi für 500 Marf. Im übrigen find die 
Bedingungen faſt diefelben, wie bei der Verpfändung von 1326.) 
Dieſer Aleph van der Wick wird 1389 ala cin geichworener bi: 
Ihöfliher Richter in Münfter erwähnt, ähnlich 1392.) Seit 1400 
ericheint in vielen Urkunden Arnd Bilchoping als Richter. Bald 
wird er einfach als gejchworener oder bilchöflicher Richter in Mün— 
fter erwähnt, °) öfter aber auch als Richter in Überwafler aufgeführt. °) 
Denjelben vermag ich nachzumweifen bis 1416. Seit 1421 erfcheinen 
Mitglieder der Familie Kerkerind als biſchöfliche Richter in Münfter, 
und zwar gleichzeitig Johann Kerkerink und Bernard Kerkerink.) Er: 
fterer wird auch ausdrüdlih Richter in Überwaſſer genannt.?) Im 
Jahre 1437 wurden beide Gerichte in Münſter von Biſchof Heinrich 
von Moers wiederum verpfändet und zwar an Bertold Biscopind für 





) 8. A. Münfter, Fr. M. 631, ähnlich Msc. IL, 204 a fol. 46 (1859), 

) St. A. Münfter, Überwafler 34. 

) St. 9. Münfter, Mse. II, 204 fol. 14, Überwaffer 125. 

+ Et. A. Münfter, Stadt M. 22. 

’) Niefert, Beitr. 1’, 83; St. A. Münſter, Stadt M. 24. 

°) Vgl. Niefert, Beitr. I’, 101, 134, 185; Kindlinger, Münft. Beitr. III, 
193, 194 ; St. A. Münſter, Überwafier 144, 147, 154, Fr. M. 1215, 1216, 1282, 
1283 u, ö. 

) St. A. Münfter, Überwafier 148. 

*) Niejert, U⸗S. V, 128; St. A. Münjter, Fr. M. 1344, 1418, Über: 
wafler 163, 165, Mse. Il, 204 a fol. 43, Stadt DM. 36. 

=. U, Münfter, Überwaffer 162. 
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558 rheiniihe Gulden. Diefe Summe hat der Biſchof, wie er aus: 
drüdlich bemerft, in loesinge unser wertliken gerichte bynnen unser 
stat to Munster verwendet. Die Bedingungen find im allgemeinen 
diejelben wie bei den früheren VBerpfändungen. ) Bertold Biscopind 
blieb im ungejtörten Befige des Stadtgerichtes bis zur münfteriichen 
Stiftsfehde und erjcheint in vielen Urkunden. 2) In der Stiftsfehde 
wanderte er 1453 mit den anderen Erbmännern aus, und Graf Johann 
von Hoya, der damals mit faſt unbejchränkter Willfür in Münſter 
berrichte, ließ durch den ihm völlig ergebenen Rat den Johann von der 
Lippe zum Stadtrichter einjegen.*) Nach der Beendigung der Fehde 
erneuerte 1458 Biſchof Johann dem Bertold Biscopind die Verpfän— 
dung der Gerichte unter denjelben Bedingungen, wie fie ihm 1437 
übertragen worden waren. *) Bis 1473 ift er als Richter nachweis- 
bar.) Seit 1474 finden wir einen Heinrich Kleyhorft als bijchöflichen 
Richter und zwar bis 1482.) Noch im jelben Jahre ericheint Johann 
Biscopinf, Bertolds Sohn, als biſchöflicher Richter in Münfter, welcher 
das Gericht bis ins 16. Jahrh. hinein innegehabt hat. ’) 

Wie im 13. Jahrh. der Biſchof die Richter durchweg aus der 
Zahl jeiner Minifterialen nahm, jo war im 14. und 15. Jahrh. das 
Stadtgeriht in den Händen von Erbinännern — die Kleyhorft, Duſaes, 
van der Wid, Biſchoping, Kerkerink gehören zu den befanntejten Erb: 
männerjamilien der Stadt — und zwar duch Verpfändung von jei- 
tern der Bilhöfe. Ob Ertmar Dedering, welcher 1323 das Stadtge- 
richt erhält, Minifterial oder Erbmann war, vermag ich nicht ganz 
ficher feitzuftellen.®) Auch jetzt tritt ein Einfluß der Stadt auf die Ein- 





) St. U. Münjter, Stadt M. 40. 

) So 3.9. St. A. Münfter, Stadt M. 42, 43, 44, 45, 45a. 

>) Bol. Hanjen, Weftf. u. Rheinl. II Einl. ©. 97. 

+, St. U. Wiünfter, Stadt M. 62. 

°) Ebenda 79. 

*) Ebenda 80, 80a 82; ferner Fr. M. 2079, 2165, 2227, überwaſſer 220, 
225, Msc. II, 204a fol. 68; jebenfalld gehört auch in bieje Zeit die undatierte 
Urkunde St. A. Münfter, Stadt M. 26, in der Heinrich Kleyhorſt als Richter er- 
mwähnt wirb. 

) St. 9. Münfter, Fr. M 2217a, 2322, 2352, 2446, 2564, Mse. II, 
204 a fol. 50, 24, Stabt M. 83, 87 u. ö. — Natürlich find nicht jämtliche Urkun— 
benftellen, in denen Richter erwähnt werden, hier angeführt worden. Es ift nur 
eritrebt, die Familien feftzuftellen, welche im Befite bes Stabtgerichtes geweſen find, 
und möglichft über jeden einzelnen Richter bie eine oder andere Quellenftelle beizu— 
bringen. 

) Wahriheinlih war er Erbmann, vergl. S. 41 Anm. 2. 
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jegung der Richter nicht hervor. Vielmehr ift es ziemlich ficher, daß 
der Biſchof die Richter einjegte, ohme fih um die Stadt zu kümmern. 
Denn bei den Verpfändungen erwähnen die Biſchöfe wohl die Zuſtim— 
mung des Domfapitels, nie aber die der Stadt bez. ihres Organes, 
des Rates. Und Arnd Bevergern jagt in jeiner Chronik, wo er über 
die durch Graf Johann von Hoya erfolgte Einfeßung des Richters Jo— 
hann von der Lippe berichtet: Wente dat des stades boick ynholt, 
dat daer gin richter weszen en solde, dan degenne, den daer de 
bisschopp van dem lande settet.') Wie wir ferner aus den Ver: 
pfändungsurfunden erfahren, konnten ſowohl beide Stadtgerichte durch 
Perjonalunion des Richters verbunden, als auch in jedem Gerichts— 
bezirfe ein bejonderer Richter vorhanden jein. Wann und wielange jedes- 
mal die Gerichte vereint oder getrennt waren, läßt fi nicht immer 
enticheiden. Nach der obigen Zujammenftellung wird man annehmen 
dürfen, daß im 14. Jahrh. die Gerichte meistens unter zwei Richter 
geteilt, im 15. Jahrh. dagegen in der Regel durch Perſonalunion ver- 
bunden waren. Denn im 14. Jahrh. find vielfach gleichzeitig zwei 
Richter nachweisbar, im 15. dagegen nicht. Noch jchwieriger aber ift 
es zu enticheiden, ob die jedesmal erwähnten Richter das Geriht in 
Überwafler oder in dem rechts der Aa gelegenen Stadtteil beſeſſen ha- 
ben. Meiftens werden fie einfach als bijchöfliche, weltliche Richter er: 
wähnt. Dies beweift natürlih für unjere Frage nichts. Aber jelbit 
wenn fie fich ſpeziell als Richter in Überwafler bezeichnen, darf man 
nicht ohne weiteres jchließen, daß fie nur das Gericht in Überwaſſer 
innegehabt haben. So ift in der Zeit von 1400-1421 als alleiniger 
Richter Arnd Biihoping nachweisbar, hat alſo ohne Zweifel beide Ge— 
richte beſeſſen. Trotzdem bezeichnet er fich zumeilen, wie wir oben 
jahen, als Richter in Überwaſſer. Nur wenn gleichzeitig zwei Richter 
nachweisbar find, von denen fich der eine wenigitens zuweilen als Rich— 
ter in Überwaffer bezeichnet, wird man annehmen dürfen, daß dieſer 
das Gericht in Überwaffer innegehabt hat, während der andere ng 
in dem rechts von der Aa gelegenen Stadtteile war. 


$ 2. Pie indices eivitatis, d. h. die von der Stadt 
gewählten Richter. 


Wie jchon oben bemerkt worden ift, hatte die Stadt auf die Ein- 
jegung des — Stadtrichters keinen Einfluß. Dafür aber exi— 


) manſ Geſh Qu. I ©. 278, 
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ftierten eigene iudices eivitatis, in deutſchen Urkunden bisitter (Beifiter) 
genannt. Leider find die Nachrichten über diejelben jehr dürftig. Zum 
erften Male finde ich fie erwähnt im Jahre 1255. Damals ſchloſſen 
nämlid) iudices, scabini ceterique consules et universi cives von 
Münfter einen Landfrieden mit Köln.) Ähnlich urfunden 1260 iu- 
dices, scabini, consules et universitas Monasteriensis über die Bei: 
legung eines Streites zwijchen Münfter und Bremen.?) Unter diefen 
iudices wird man wohl den bifchöflihen Stadtrichter und die iudices 
eivitatis zujammen verjtehen müſſen. Wie nämlich weiter unten; noch 
angeführt werden wird, haben wahrjcheinlih im 13. Jahrh. noch nicht 
die zwei Stabdtgerichte beftanden ; infolgedefien gab e3 gleichzeitig auch 
nur einen bifchöflichen Stadtrichter. Hier aber wird von mehreren Richtern 
geſprochen. Daß unter diefen aber auch nicht die iudices eivitatis 
allein zu verftehen find, jcheint daraus hervorzugehen, daß auch fonft 
der bilchöfliche Richter bis 1268 mit dem Rate Vertreter der Stadt 
ift, die iudices eivitatis aber als joldhe nicht hervortreten. 

In dem Scied zwiſchen Biſchof Everhard und der Stadt vom 
Jahre 1278 heißt es: Preterea est condietum, quod iudices civita- 
tis Monasteriensis apud iudicem episcopi sedebunt in iudiecio. ®) 
Aljo ſaßen fie im Gerichte neben dem biihöflichen Stadtrichter. Sonit 
find wir über ihre Machtbefugniffe wenig unterrichtet. Wir willen nicht 
einmal, ob der bijchöfliche Richter bei feinen Amtshandlungen an die 
Zuftimmung der iudices eivitatis gebunden war. Selbftändig treten 
fie jehr wenig hervor. Anfcheinend konnten fie nicht einmal jelbftändig 
Akte der freiwilligen Gerichtsbarkeit vornehmen, jondern nur im Berein 
mit den bijchöflihen Stadtrichtern oder Bürgermeifter und Rat. So 
verkauft 1342 der münfterifhe Bürger Heinrich von Alen Ader vor 
dem Servatii:Thore und refigniert fie coram discretis viris Cristiano 
et Hermanno dictis Dusas, Adolpho de Wiich et Wilhelmo dieto 
de Steghe, iudieibus eivitatis Monasteriensis.*) Bon dieſen tft 
Hermann Dufas in diejer Zeit ala biichöflicher Stadtrichter nachweis: 
bar, wie wir ſchon oben ſahen. Bielleiht war aud Chriftian Duſas 
biichöflicher Stadtrihter. Dann wären die beiden andern die iudices 
eivitatis. Ferner heißt es im münfteriichen Bürgerbuche zum Jahre 
1354, der Verzicht auf eine Mühle jei geichehen vor den beiden Bürger: 





) Wilmans, Urk⸗Buch 1739. 

) Bremifches Urf-Budh I, 301. 

) Wilmans, UrkBuch 1035. 

) St. A. Münfter, Überwafler 67. 
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meiftern und vor Wilbrando dieto Voget et Godefrido dieto Tunne- 
menningk iudieibus et aliis scabinis civitatis Monasteriensis. !) Zus 
weilen traten fie auch in einen gewillen Gegenjaß .zum Biſchof und bi— 
ihöflichen Richter. So wurden dur fie unter Biſchof Heinrih von 
Moers (1424-— 1450) einige gegen den Willen des Biſchofs in Die 
Bürgerſchaft aufgenommen. Hierüber heißt e3 in der Ehronif Arnd 
DBevergernö: Item bischop Hinrik boith dem richter, das he nin 
gelt (nämlich Bürgergeld) nemmen en solde unde en solde erer 
nicht tholaeten vor borger. Dem dede he alszo. Do de raidt 
dat hoirde, do neimen de bisittere dat gelt van doenheite des 
raides. ?) 

Die Zahl diefer iudices civitatis fteht nicht ganz fett. Ju 13. 
Yahrh. erfahren wir über diejelbe noch nichts. Doch fcheint es, daß 
damals zwei vorhanden geweien find. Denn im 14. Jahrh. werden 
uns des öfterem zwei genannt. So finden wir in dem Statut des 
Stadtrates von 1530, feinen über die Zahl zehn in das Magdalenenhoipital 
aufzunehmen, unter den Zeugen Johanne Dapifero et Bernardo Tra- 
velmanning iudieibus, ) welche jicherlich feine biſchöflichen Stadtrichter 
find; denn wie wir oben jahen, find für die Zeit um 1330 andere bi- 
ſchöfliche Stadtrichter vorhanden, auch find feine Angehörigen der Fa— 
milien Dapifer und Travelmanning als biichöfliche Richter nachweisbar. 
Auch in der joeben angeführten Urkunde von 1342 werden wir von 
den vier angeführten Richtern nur zwei als iudices civitatis nehmen 
dürfen. Ebenjo werden in der oben angeführten Notiz aus dem Bürger: 
buche nur zwei ftädtiiche Richter erwähnt. Mach demſelben Bürgerbuche 
wurden 1357 feria tertia post Invocavit zugleih mit den ftädtifchen 
Schaßmeiftern Bernardus Travelman und Hermannus Dusaes zu 


) 6. A. Münjter, Stabt M. 362. Aus den Worten et aliis scabinis geht 
beutlich hervor, daß es fich hier um ftädtifche Richter handelt. Denn wie wir weiter 
unten fehen werden, wurben fie aus den Schöffen (Rat) gewählt, gehörten alfo zum 
Schöffenkolleg; für die bifhöflichen Richter trifft dies natürlich nicht zu, ba fie 
nicht einmal Bürger fein durften. Philippi, Weſtf. Biſchofsſt. S. 67 behauptet, 
fie hätten mit den Schöffen Akte freiwilliger Gerichtsbarkeit vorgenommen. Als Be: 
weis führt er eine undatierte Urkunde (Wilmans, Urk.Buch 356 Anm.) an, in ber 
Henrieus iudex und mehrere Schöffen bezeugen, daß ein Grundſtück am Serbatii- 
Kichhofe eine gewiſſe jährliche Abgabe zu zahlen habe. Doc beweift biefe Urkunde 
anfcheinend nichts; denn der Henricus iudex ift ohne Zweifel der um 1290 nad): 
weisbare bifhöfliche Stadtrichter. 

?) Mürft. Geih.-Qu. I ©. 247. 

) St. U. Münfter, Msc. II, 38 fol. 98. 


Kapitel III. Das Stabtgericht. 47 


Richtern erwählt.e Daß dieje iudices civitatis find, ergiebt fih ſchon 
allein aus der Thatſache, daß fie gewählt wurden, während die bijchöf- 
lihen Richter der Biichof ernannte. Seit Beginn des 16. Jahrh. tre- 
ten uns vier ftädtiiche Richter entgegen. Sp werden nad) dem Bürger: 
buche 1504 Albertus Clevorn, Henrich Bispingk, Henrich Jonas ımd 
Modersohn zu Richtern gewählt. Ebenſo wird hier zum Jahre 1507 
über die Wahl von vier Richtern berichtet, von denen zwei ausdrüdlich 
al3 iudices trans aquas bezeichnet werden ; ähnlich iſt es 1509. 

Wegen Mangels an Quellen fann man über den Urfprung der 
iudices eivitatis nichts Beftimmtes jagen. Es jcheint aber, daß fie erit 
im 13. Jahrh. eingejegt worden find. Das ältefte Stadtreht nämlich, 
welches über das Gericht jchon ziemlich eingehende Beitimmungen ent: 
hält, erwähnt fie noch nicht. Den Grund für ihre Einfegung fann 
man leicht erraten. Weil die Stadt auf die Ernennung des eigent: 
lichen Stadtrichters, des biſchöflichen Richters, gar feinen Einfluß hatte, 
wird fie danach geftrebt haben, auf irgend eine andere Weile Einfluß 
auf das Gericht zu erlangen. Diefem Streben wird der Biſchof Ned: 
nung getragen haben, indem er der Stadt das Recht verlieh, aus der 
Bürgerichaft ftändige Beifiker des biichöflichen Richters zu ernennen. 
Ohne Zweifel hatten fie die Aufgabe, die Intereſſen der Stadt und 
Bürger im Gerichte wahrzunehmen. Wie aber diejes geihah und mit 
welden Machtbefugniffen die iudices civitatis ausgerüftet waren, ent: 
zieht fich unferer Kenntnis. Daß fie jedoch feine jehr große Rolle ge- 
ipielt haben, darf man daraus jchließen, daß fie in den Quellen jo 
wenig hervortreten. 

An manden Stellen berichtet das münfteriihe Bürgerbuch, daß 
die iudices eivitatis zugleich mit den Bürgermeiftern, Grutheren, Schaß: 
meiftern u. ſ. w. jährlich ernannt wurden. Sicherlich wurden fie aus 
dem Rate erwählt. Das beweist jchon der Umſtand, daß fie zugleich 
mit den Bürgermeiftern gewählt wurden. Denn leßtere ernannte jähr- 
li) der Rat aus ſeiner Mlitte.!) Ferner ergiebt fich dies aus der 
ihon oben angeführten Stelle: Wilbrando dieto Voget et Godefrido 
dieto Tunnemenningk iudieibus et aliis scabinis civitatis Mona- 
steriensis. Denn die Schöffen bilden zugleich den Rat. Aus einem 
münfterijchen Statut von 1300 endlich erjehen wir, daß fie von den 
Bürgermeiftern aus den Ratsmitgliedern ernannt wurden. Hier heißt 


') Ratswahlftatut bei Philippi, Weſtf. Biſchofsſt. S. 96: de scheppen sollen 
dan keisen de borgemesteren. &$ierbei iſt zu beachten, daß Rat und Schöffen- 
folleg identifch waren. 
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es nämlich: De scheppene, de de borgemestere tho richteren set- 
ten, sollen sitten bi unses hern rechten und sein dat malcke recht 
geschei. !) Vergleichshalber möge hier erwähnt werden, daß auch in 
anderen münfterländiichen Städten bijchöfliche und ftädtiiche Richter 
neben einander vorhanden waren. Jedesmal ein bifchöfliher und ein 
ftädtischer Richter werden in Zelgter und Warendorfer Urkunden neben 
einander erwähnt. ?) 

Als Schöffenkolleg fungierte am Stadtgerichte der Nat. liber 
denjelben wird in einem der folgenden Kapitel gehandelt werden. 


$ 3. Pas Stadfigeridht. 


Mie ſchon oben kurz angedeutet wurde, beftanden in Müniter 
zwei Stadtgerichte, deren Bezirke durch die Aa getrennt wurden. Nach: 
weisbar ift das Nebeneinanderbejtehen jeit 1318, alſo verhältnismäßig 
recht Ipät. Dieje Eriftenz zweier Stadtgerichte in einer und derielben 
Stadt ift immerhin merkwürdig. Wie Jie entitanden find, läßt fich 
nicht mit Sicherheit fejtitellen. Lövinfon meint, bis zum Anfang des 
13. Jahrh. — damals erjcheint zuerft der index — jei der villieus 
Richter in der ganzen Stadt gewejen. Als fi dann bejonders auf 
dem rechten Aaufer der Freiheitsdrang der Bürger ftärfer entwidelte, 
habe der Biſchof in dieſem Stadtteile ein bejonderes Gericht mit einem 
eigenen Richter eingerichtet. An dieſem Gerichte jeien die Bürger nicht 
ohne Einfluß geweſen, in Überwaffer dagegen habe ber Billicus feine 
Gerichtsbarkeit behalten.) Doch ift diefe Anficht ſicherlich nicht zu— 
treffend ; denn nad Lövinjon mühte man annehmen, daß ſeit Beginn 
des 13. Yahrh. in Münfter zwei grundverichiedene Gerichte beftanden 
hätten; auf dem rechten Aaufer hätten die Bürger ſchon einigen Ein— 
fluß auf das Gericht gehabt, in Überwafler dagegen nicht. Ein foldher 
Unterjchied iſt höchſt unmahricheinlih. Ihn als Folge eines auf dem 
rechten Aaufer ſtärker entwidelten Freiheitsdranges der Bürger anzu— 
jehen, ift zum mindeften jehr gewagt. Denn daß hier der Freiheitsdrang 


) So gebrudt bei Deiters, Die eheliche Gütergemeinihaft S. 117. Niejert, 
U.S. III ©. 108 hat: de scheppen, de de borgemestere tho rechten heren set- 
ten, sollt sitten bi unsen heren richtere etc, Danach würde dieſe Stelle nicht 
mit Sicherheit auf, die Richter bezogen werben können. Deiters hat bie Statuten 
aus dem Stadtarhive, Niejert aus dem Staatsarhive veröffentlicht. 

) Für Telgte vgl. St. A. Münfter, Überwaffer 86, 88, 89, 101; für 
Warendorf ebenda, St. Ludgeri 24 b. 

) Lövinſon a. a. D. ©. 121 ff. 
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ftärfer entwidelt gewejen jein jolle, als in liberwafler, läßt ſich durch— 
aus nicht beweifen. Zudem hätte Lövinjon für jeine Anficht nicht an— 
führen dürfen, dat 1265 in dem fchon mehrfach angeführten Domgraben: 
prozeffe ein alter Bürger ausjagt, unter Biſchof Dietrih (1218— 1226) 
habe in liberwafler der Villicus Godefried zu Gerichte geſeſſen. Denn 
e3 wird bier durchaus nicht erwähnt, daß damals der Vilficus in Über— 
wafler zu Gerichte geſeſſen, ſondern ausdrüdlih geſagt, daß die 
betreffende Verhandlung im Dome (in antiqua portico) ftattgefunden 
habe. Auch war nicht der Villicus Richter, ſondern der Biſchof jelber. 
Der Billicus verkündete nur die durch den Biſchof getroffene Verein: 
barung. Die Stelle heißt: Item Joannes Nicine testis iuratus dieit, 
quod tempore episcopi Thiderici coram eo mota fuit questio de 
fossato et ordinata compositio per ipsum, que constabat denarios, 
quam edixit de verbo episcopi Godefridus villicus Transaquaın 
in antiqua portico, et erat talis compositio, quod .. .!) Über: 
haupt läßt ſich aus diefer Stelle für das ordentliche Gericht nichts ent— 
nehmen. Wie man fteht, handelt es fih um einen Streit wegen des 
Domgrabens. Zur Erledigung desjelben war ein Schiedögericht einge: 
jegt, in dem der Bilchof jelbit den Vorſitz führte. Als fich der Streit 
im Jahre 1265 erneuerte, jeßte der Bilchof ebenfalls ein Schiedsge: 
richt ein, gebildet vom Dekan des alten Domes und dem Pfarrer von 
Überwafier. ?) 

Es jcheint, daß man die Entitehung des Doppelgerichtes nicht 
vor dem Ende des 13. Jahrh. anjegen mus. Wie jchon früher gelagt 
worden ift, hatte bis zum Anfange des 13. Jahrh. der Villicus des 
Biipinghofes das Stadtgeriht inne. Dann wurde ein eigener Stadt: 
tichter eingejeßt, der num im der ganzen Stadt die Gerichtsbarkeit übte. 
Als nun mit der fortichreitenden Entwidlung der Stadt das Gericht 
immer häufiger in Anſpruch genommen wurde, wird er im Intereſſe 
der Bürger, welche die Hülfe des Gerichtes nachſuchten, nit nur an 
einem Plate Gericht gehalten haben, jondern an zwei Orten, einmal 
rechts von der Aa, das andere Mal in Überwaſſer. So war das eine 


) Wilmans, Urk.Buch 751.- Der hier genannte Billicus ift natürlich ber 
des Bilpinghofes. Die Bezeichnung Transaquam hat er, weil diefer Hof in Über: 
wafler lag. 

) Ebenda 749. Hier jeßen decanus sancti Pauli veteris et plebanus 
sancte Marie ecclesiarum Monast. iudices a domino Monast. episcopo constituti 
den Termin für die Verhandlung feit. Ähnlich heißt es 750 und 757. 
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Stadtgeriht in zwei Bezirke geteilt. Obwohl jedoch in beiden derjelbe 
Richter und diefelben Schöffen und Beifiger fungierten und dasjelbe 
Recht galt, mußte fich trogdem bei den Zeitgenoffen allmählich die An— 
fiht bilden, daß es zwei verichiedene Stadtgerichte gebe. Bis zum 14. 
Yahrh. hatte ſich diefe Anſchauung jchon jo weit eingebürgert, daß da— 
mals der Biſchof von jeinen iudicia und feinen twe wertlike gerichte 
reden konnte, wie wir dies oben geliehen haben. Wenn ich für Diele 
Anſicht auch feinen auf Quellen geftügten Beweis beibringen fann, jo 
glaube ich doch, für diejelbe in den Quellen wenigjtens einige Anhalts— 
punkte erbliden zu müſſen. Denn im 14. und 15. Jahrh., wo die 
beiden Gerichte nachweisbar beftanden, werden fie auch durchgehends ala 
iudicia, twe wertlike gerichte ete. ausdrüdlic erwähnt. Wenn nun 
die beiden Gerichte ſchon im 13. Jahrh. vorhanden gewejen wären, und 
bejonders, wenn, wie Lövinſon will, der Einfluß der Bürger an jedem 
Gerichte ein. verjchiedener gewejen wäre, jo müßte man annehmen, daß 
diefes in den Quellen wenigftens das eine oder andere Mal erwähnt 
würde. Namentlih müßte man dies bei dem älteften Stadtrechte er- 
warten, in welchem doc eine ganze Reihe von Artikeln fi mit den 
Berichtöverhältnifien beihäftigen. Doc) ift diejes keineswegs der Tall. 
Überall ift nur von einem Stadtgerichte und einem bijchöflichen Richter 
die Rede. Auf den erjten Blick könnte man allerdings zu der An— 
nahme neigen, daß ſchon im 13. Jahrh. zuweilen gleichzeitig zwei Rich: 
ter vorhanden wären. So wird 3. B. nad der oben gegebenen Zu— 
fammenftellung der Richter 1222 ein Themmo iudex erwähnt, da= 
gegen 1229 ein Suetherus iudex, 1233 wieder ein Theimo iudex. 
Doch für das Verftändnis diefer und ähnlicher Stellen muß man be- 
achten, daß die Richter im 13. Yahrh. durchweg nicht das Gericht bis 
zu ihrem Lebensende inne hatten, jondern anjcheinend von den Biſchöfen 
nah Belieben ein= und abgejeßt wurden. Dies wird durd) viele Ur: 
fundenftellen bewiejen. Jedoch längft nicht immer wurde durd ein 
tune oder quondam angedeutet, daß der Richter fein Amt nicht mehr 
inne hatte. So tft Gerhard von Olfen bis 1259 immer einfah als 
iudex bezeichnet; 1265 wird er quondam iudex genannt, und unter 
den Zeugen ein Hermannus iudex erwähnt. In jpäteren Urkunden 
wird er bald als iudex, bald als quondam iudex bezeichnet. Ähn- 
li verhält es fi mit anderen Richtern. !) So werden wir aud an- 
nehmen müfjen, daß 1233 Themmo nicht mehr Richter war. 


) Bol. bie obige Zufammenftellung, ferner Löpinfon, welcher derſelben Anficht 
ift, a. a. O. ©. 120. 
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Als Vorfigender des Stadtgerihtes fungierte der Stadtrichter, 
als Beifiger, wenigftens jeit Mitte des 12. Jahrh., die iudices eivi- 
tatis oder bisitter, welche jeit dem 16. Jahrh. die Bezeichnung richte- 
hern haben.!) Das Schöffenkolleg wurde zugleih vom Rate gebildet. 
Als erfter Grundſatz des neuen Stadtgerichtes galt ſchon früh, dat fein 
Bürger vor ein auswärtiges Gericht gezogen werden dürfe. Das ältefte 
Siadtrecht jagt hierüber: Qui suum civem alibi traxerit in iudicium, 
vadiabit II solidos.?) Anjcheinend war das Stadtgeriht von vorn: 
herein auch für causae maiores ‚fompetent. Wenigftens erfahren wir 
nirgends, daB jchwerere Fälle nicht vom Stadtrichter abgeurteilt werden 
fonnten. Wenn es in der jchon mehrfach angeführten Verpfändungs: 
urfunde von 1173 heißt: Si vero pro quantitate negotii tam neces- 
saria esset comitis presentia, ut ab epischopo vel fratribus voca- 
retur, cum expensis vocantium negotio debet interesse, ®) jo wer: 
den wir diejes viel eher auf die Vollziehung einer Erefution, als auf 
Urteilfprehung beziehen müflen, bejonderd weil wir ſchon aus einer 
Urkunde von 1197 erfahren, daß Münſter ab universis advocatis et 
a regio banno frei war. *) Alto jicherlich jeit 1197 war das Stadt: 
gericht aucd) für causae maiores fompetent, nur war für ſolche auch 
nod in }päterer Zeit die Beftätigung des Biſchofs notwendig. Bei der 
ihon oben erwähnten Verpfändung des Gerichtes im Jahre 1326 ſagt 
diefer: Vortmer in boghen und in groten saken ande broken, de 
in blootrennynghe ofte an enes menschen lif ofte an menschen 
lidmethe ghat, unde in ander grote sake, dar en sal he (der Rich— 
ter) nicht an doen, hen doit mid unsen willen und mid unsen 
rade. Eiferſüchtig wachte die Stadt darüber, daß fein Bürger fih an 
ein geiftliches oder weltliches Gericht außerhalb Münfters wandte. So 
heißt es in dem statutum civitatis legend. in vigilia Thome apo- 
stoli: Ock dat nummant geboth hale buten Munster; de dat 
deide, de hedde sin lif verlaren. Ock en sal nummantz hemme- 
liche echteschop maken.°) Beſonders war es verpönt, münſteriſche 
Bürger mit dem geiftlihen Gerichte anzugreifen. Wird ein Bürger 


) Bol. 3. B. Et. A. Münfter, 8. A. M. 383, 4; Mse. II, 17, 33 u 8, 
Nachdem jekt die Unterjchiedbe zwiſchen biihöflihem Richter und iudices civitatis 
flargelegt find, werde ich erjteren einfach als Richter, en als Beifißer begeichnen. 

) Wilmans, Urf.-Buch 173 Art. 30. 

) Erhard, Cod. dipl. 361. 

Ebenda 559. 

) Niefert, U⸗S. III ©. 139. 
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mit dem geiftlihen Gerichte angelangt von jemanden, der Water oder 
Mutter, Bruder oder Schwefter in Münfter wohnen hat, jo jind ſogar 
diefe Verwandten verpflichtet, dahin zu wirken, daß derjelbe von dem 
geiftlichen Gerichte abftehe. Zumwiderhandelnde verlieren das Bürger: 
vet. Auch ift es ihnen verboten, wieder nah Münfter zu kommen. !) 
Nicht einmal Akte der freiwilligen Gerichtsbarkeit durfte man ſich durch 
das geiftliche Gericht beurfunden laſſen. So heißt es im Statute von 
1370: We ock erve edder ing...t kopet binnen Munster, dat sal 
men uplaten vor de tafelen up dem huse, dat en sal men mit 
ginem geistlichen gerichte besegelen laten, und de dar wedder 
deide, de broke der stad tein mark; hedde he se vele nicht, so 
solle he Munster entberen. ?) Doch in einem Falle durften die Bür— 
ger das geiftliche Gericht in Anſpruch nehmen, nämlich wenn ein Schuld- 
ner auf die Domfreiheit floh, um fi) dadurch dem Gläubiger zu ent— 
ziehen. Hierüber heißt e8: Wer ock wei, de dem anderen wat 
schuldig wer, und voer darumme up de friheit dat he nicht beta- 
lede, den mach men mit geistlichen gerichte dar to dwingen, dat 
he betalinge doe. °) 


Ebenjo war e3 auf ftrengite ‚verboten, Bürger vor das Freige— 
richt zu ziehen. 1443 hat jemand zwei Bürger vor den Freiſtuhl 
zu Aſcheberg laden laffen, doc mußte er das Gericht wieder afldoen, 
denn die beiden bodden sich rechtes bi den rade ofte bi unses heren 
gerichte und des stades. *) Ein Schmiede-Gildemeifter wurde ſogar aus 
der Gilde geitoßen, weil er eine Sache an das Freigericht gebracht und ſich 
jelbft in des SFreigrafen Buch hatte einfchreiben Iafjen. 5) Überhaupt 
war es den Gildebrüdern durch ein eigenes Statut vorgeichrieben, ſich 
gegenfeitig nur mit dem Stadtgerichte zu belangen: Ock so dat ge- 
richte unses heren und des stades is, so en sal nimand van gil- 
den ein den anderen soeken mit gerichte, den mit den sulven 
gerichte unses heren und des stades, dar wi alle to verbunden 
sin.®) Auch hatten fie genaue Vorjchriften, wie fie ihre Genoflen 


') Statut dv. 1438 bei Niefert, U.S. III ©. 189 ff. 

) Ebenda ©. 127. 

) Ebenda 127/128. 

) Rotes Buch des Schohaufes Art. 56, gedruckt bei Niefert, U.S. III, 

5) Ebenda Art. 58. 

*) Ebenda Art. 21. Natürlich; wurden hiervon die Fälle nicht betroffen, 
welche die Gilden durch ihre eigene Gerichtsbarkeit erledigen konnten. Darüber bei 
ben Gilden. 
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gegen Ladungen des heimlichen Gerichtes ſchützen wollten.) Bei der 
Macht des heimlichen Gerichtes juchten fich jogar Städte durch Bündniſſe 
gegen dasſelbe zu ſchützen. Als 3. B. 1445 Münfter mit den anderen 
Städten des Stifts ein Schugbündnis ſchloß, wurde ausbrüdlich feſtge— 
jeßt, daß fie borghere effte medewoners, die mit dem heimlichen 
Gerichte angelangt würden, fi aber erböten, vor ihrem zuftändigen 
Gerichte zu Recht zu ftehen, gegenfeitig ſchützen wollten. ?) 

Natürlich hatten nicht allein die Bürger ihren Gerichtsftand vor 
dem Stadtgerichte jondern mit Ausnahme der Geiftlihen alle in der 
Stadt ſich aufhaltenden Nichtbürger. Dies geht ſchon aus der zulekt 
erwähnten Urkunde hervor, da hier die Städte nicht allein ihre Bürger, 
fondern aud) ihre medewoners gegen das heimliche Gericht ſchützen woll— 
ten. Auch im älteften Stadtrechte tritt dies jchon hervor. So heißt 
es 3. B.: Si hospes requisierit iudicio res suas furtivas, iudex 
habebit tertiam partem, hospes faciet estimacionem et iudex eli- 
get, oder: hospes citatus si non venerit in iudieium, vadiabit LX so- 
lidos; si profugus est, et peremptorie eitabitur. ?) In jpäterer Zeit 
haben anjcheinend diejenigen Bürger, welche irgend ein Lehen hatten, 
danach geitrebt fi) dem Stadtgerichte zu entziehen; denn 1447 be- 
ftimmt der Rat, de gene, de leingud hedden van hern, van junckern, 
van provesten, van abbaten, van abbatissen, oft van anders iemande, 
de unse borger sin, de sin in dem raede offt buten raedes, de 
sullen unser borger dage holden kegen oren leinheren, dat sick 
nicht endreppet an leingud eder heren, unde doen ore truwe dar 
nit to korte anne. *) 

Über die einzelnen Strafbeftimmungen, welche in Münſter galten, 
werden wir im älteften Stadtrechte ziemlich genau unterrichtet, 3. B.: 
Si quis oceiderit, decollabitur, qui vulneraverit acuto ferro ad de- 
bilitatem, manus ei truncabitur, si non ad debilitatem, vadiabit 
LX solidos. Si quis fecerit huius modi cum patino (Holzſchuh), 
simili vindieta punietur. Qui fecerit sanguinis effusionem sine 
acutis armis, vadiabit VII solidos aut decoriabitur et radetur. 
Si contigerit in taberna et non in platea, si componunt inter se, 


) Ebenba Art. 16, 17. 

) St. A. Münfter, Fr. M. 1583. 

) Wilmans, Urk.Buch 173 Art. 39, ähnlich 33 u ö. Ob und inwiefern 
die Hörigen der in ber Stadt belegenen Frohnhöfe wenigitens in früherer Zeit eine 
Sonberftellung einnahmen, läßt fi aus den Quellen nicht erkennen. 

) Rotes Buch Urt. 94. 
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index non habet satisfactionem. !) Alſo bei Schlägereien, welde tm 
Wirtshauſe vorfielen, griff der Richter nur dann ein, wenn Klage an 
ihn fam. Dies jcheint das ganze Mittelalter hindurch Grundſatz ge— 
wejen zu fein; ein intereffanter Fall wird aus dem Jahre 1437 be= 
richtet. Damals wurde auf dem ftädtifchen Weinhaufe jemand erſtochen; 
es entſteht ein großer Auflauf, Bürgermeiſter und Älterleute der Gil— 
den werden geholt; jedoch klagt keiner der Beteiligten. Da entſcheiden 
die Bürgermeiſter: War nin kleger en were, dar en were ock nin 
gerichte. Die Älterleute erklären ſich mit dieſer Entſcheidung einver— 
ſtanden.) Doch kehren wir zum älteſten Stadtrechte zurück. Schmä— 
hungen werden mit Geldſtrafen belegt, mögen ſie vor dem Richter oder 
außerhalb des Gerichtes oder auch außerhalb der Stadt ausgeſtoßen 
jein.?) Wenn jemand trotz Vorladung zum Gerichte nicht kommt, muß 
er für die erften beiden Tage je ſechs Denare zahlen, ericheint er auch 
danı noch nicht, jo ſollen Richter und Stadt ihn vorführen Laffen. *) 
Auf Erregung von Aufruhr ftehen Geld: oder Leibesſtrafen.“) Wer 
von dem unbeweglichen Eigentume eines anderen unrechtmäßiger Weife 
Befi ergreift, wird mit ſechszig Solidi beſtraft.“) Diefelbe Buße fteht 
auf Zolldefraudation. ) Wer ohne Grund einen Echöffen ſchmäht, zahlt 
an den Richter drei Solidi und an jeden Schöffen drei.d) Wer jei- 
nen Mitbürger vor ein auswärtiges Gericht laden Tief, mußte zwei 
Solidi büßen.?) Intereſſant iſt folgende Beftimmung: Nullus trahet 
suum civem in iudieium die forensi, si fecerit, vadiabit duo soli- 
dos. 10) Yedenfalls wollte man hierdurch verhindern, daß ein Bürger 
durch Vorladung vor das Gericht an Markttagen in jeinen Gejchäften 
behindert würde. Dann enthält das Stadtreht noch nähere Beſtim— 
mungen über Klagen wegen Schuldforderungen, über Berpfändungen, 
über die Eintreibung geftohlener Gegenftände ꝛc. 1!) edod) intereffieren 





) MWilmans, Urk.Buch 173 "rt. 18, 19, 20, 21. 

) Motes Buch Art. 48. 

») MWilmans, Urk-Buch 173 Art. 22, 23, 24, 25. 

) Ebenba Art. 26, 27, 

5, Ebenda Art. 37. 

%, Ebenda Art. 46. 

) Ebenba Urt. 49. 

*) Ebendba Art. 53. 

9) Ebenda Art. 30. 

') Ebenba Art. 29a. 

1) Pol. die Artikel 28, 29, 31, 32, 33, 35, 38, 39, 41, 42, 43, 44, 47, 49, 
56, 57, 58, 
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uns dieſe Beltimmungen weniger. Viel wichtiger iſt zu erfahren, in: 
wieweit die Stadt Anteil am Gerichte hatte. 


Nah dem älteften Stadtrechte ift diefer Anteil nun zunächſt ein 
pefuniärer. Im allgemeinen galt der Grundſatz: Quicquid Jucratur 
iudieium et civitas, medietas cedet iudiei et medietas ad usus 
eivitatis.!) Dod war dieſes nicht bei allen Strafen der Fall. So 
heißt es: Qui facit (sc. iurgia) extra iudicium, vadiabit III solidos, 
tertia pars cedet iudici, tereia eivibus, tereia actori. Qui faciunt 
iurgia extra civitatem, si non componunt inter se, dabunt civi- 
tati sex solidos. Si componunt, qui intersunt, habebunt III soli- 
dos et eivitas III.) Aber auch jonit hatten die Bürger Anteil am 
Geriht. So heißt es 3. B.: Si advenit iudex et cives, habebunt 
urnam vini vel VI denarios.’) Wer dieſes zu zahlen hatte, läßt 
ſich nicht Feftitellen. In betreff desjenigen, welder einer Vorla— 
dung vor das Gericht nicht Folge leiftet, heißt es, an den beiden 
eriten Zagen ſolle er je jechs Denare büßen; dann aber, si duabus 
vicibus eitatus non venit, si domi presens est, iudex et civitas 
facient eum adduei.*) Auch finden wir hier jchon den Anfang der 
ipäter jo weit ausgedehnten Gerichtöbarfeit des Rates: Si discordia 
oritur inter cives, scabini possunt suo consilio componere sine iu- 
dice, si questio non pervenerit ad ipsum.’) Wir jehen aljo, daß 
zu Beginnn des 13. Jahrh. die Stadt nicht ganz ohne Einfluß auf 
das Gericht war. hr wichtigster Anteil war das Anrecht auf einen Anteil 
der Gerichtögefälle. Diejes der Stadt zu entreißen, ſcheint im 13. Jahrh. 
Streben der Bilchöfe geweſen zu fein; dies kann man daraus jchließen, daß 
nad; jchweren Kämpfen mit der Stadt‘) Biſchof Everhard 1278 gezwungen 
war, die Hälfte aller Gerichtögefälle ausdrücklich der Stadt zu überlaffen, 
quiequid ibidem (se. in iudicio) de excessibus emerserit in maioribus 
et minutis, illius medietas erit episcopi et altera medietas erit 


') Art. 55. 

?) Art. 28, 24. 25. 

9 Art. 16, 

9 Art. 16, 27. 

°) Art. 54. Über die Gerichtsbarkeit des Rates wird fpäter beim Rate gehan» 
beit werben. 

9 Den Bericht hierüber vgl. Münft. Gefh.-Qu. I ©. 36. Der Streit war 
jo heftig, baß der Biſchof bie Stabt fogar förmlich belagert. Der Chronift er- 
wähnt ausbrüdlih, daß ber Biſchof jet dimidiam partem iudieii an die Stabt 
habe abtreten müfjen. ebenfalls foll Hiermit gejagt werben, ber Biſchof habe bie 
Hälfte aller Gerichtseinktünfte der Stadt überlaffen müflen. 
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perpetuo civitatis Monasteriensis. '!) Später wurden für den Biſchof die 
Einkünfte aus dem Gerichte noch geringer. Infolge der Verpfändung des 
Gerichtes verzichtete der Biſchof auf gewiſſe Strafgelder ; zunächſt fielen 
die Strafen bis zu einer, ſpäter jogar bis zu fünf Mark an den Rich— 
ter. Nur die größeren Straffummen fielen an den Biſchof.) Wenn 
es auch in den Urkunden nicht ausdrüdlich erwähnt wird, werden wir 
dod annehmen müſſen, daß die eine Hälfte aller diefer Strafen aud) 
jet immer an die Stadt fiel. Im 16. Jahrh. fiel das Siegelgeld 
dem Richter allein zu; von den übrigen Gerichtsiporteln erhob er im 
Namen des Biichofs die Hälfte; die andere Hälfte aber wurde an die Bei— 
figer und die Stadt zu gleichen Zeilen verteilt. *) Eine weitere Einbuße 
erlitt das Stadtgeriht durch die etwa jeit Beginn des 15. Jahrh. ein= 
gerichtete eigene Gerichtsbarkeit der Gilden; denn die im Gildengerichte 
verhängten Bußen fielen der-gemeinen Gilde zu. *) 

Das Stadtgeriht war aber nicht das einzige in Münfter vorhan- 
dene Gericht. Neben ihm beitand das Hofgericht fort. Wenn aud) zur 
Zeit, als Münfter aus dem Landgerichte erimiert wurde, ſchon ein Teil 
der Ländereien der Höfe aufgeteilt war, jo war dieje Zerſtückelung doch 
noch nicht zur Vollendung gediehen, ſodaß immer nod zahlreiche Hörige 
im Bezirke der Stadt vorhanden waren. Als Hofrichter haben wir 
ihon früher den Billicus des Bijpinghojes angenommen. Bis zur 
Mitte des 13. Jahrh. jcheint er als ſolcher noch eine ziemliche Bedeu— 
tung bejeflen zu haben. Denn bis dahin ericheint er noch verichiedent- 
ih in den Urkunden. Seitdem verjchwindet er völlig, und ein hofredt- 
licher Richter ift Ipäterhin nicht mehr nachzuweiſen. Eximiert vom Stadt: 
gerichte blieb aber der Bilpinghof, wenigitens teilweite. Bier hatten 
die Bilchöfe im 12. Jahrh. eine Burgmannsgenoſſenſchaft eingerichtet, 
welche bis in die neueſte Zeit fortbeitand ;5) und der Hof war das 
ganze Mittelalter hindurch weder dem Stadtgerichte noch den ftädtifchen 
Laften unterworfen. Noch im 15. Jahrh. wird er unter den höchiten 
Freiheiten der Stadt aufgezählt. %) Und Kerfienbroid berichtet ausdrüd: 
lich, daß die Bewohner des Bilpinghofes von allen bürgerlichen Lajten 
fret wären. Denn die Biskopingihe Familie — dieje hatte damals 





) Wilmans, Urk.Buch 1035. 

?) Vgl. die ſchon angeführten Berpfändungsurfunden, 
) Kerfienbroid, ©, 83. 

) Vgl. Kapitel VIL 

) Sauer Weſtf. Zeitſchr. 32,1 ©. 160 ff. 

‘) Münft. Geih.-Qu, I ©. 265, 
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eine Willifation des Hofes — dulde nicht, daß der Magiſtrat jeine Ge: 
richtsbarfeit bis auf diefen Hof eritrede. !) 

Außerdem war noch das geiftliche Gericht vorhanden, deifen Rich: 
ter der biichöfliche Offtzial war. Vor dem 14. Jahrh. wird er mur 
jelten erwähnt. So enticheidet 1265 der magister Renfridus officia- 
lis domini Monasteriensis episcopi einen Streit zwiſchen der Über— 
waſſer- und Martinisstirche. 2) 1267 steht unter den Zeugen magistro 
Wernhero tune iudice et officiali venerabilis domini Gerhardi Mo- 
nasteriensis episcopi.') Später finden wir ihn häufiger. Er nennt 
ſich officialis curiae Monasteriensis *) oder auch geistlike richter des 
hoves to Munster.) Sein Wirfungsfreis it ſchon durch den Ausdrud 
geistlike richter bezeichnet. Daß ihm auch die ganze Domimmunität 
unterftand, können wir aus dem jchon oben erwähnten Statut jchließen, 
daß der Schuldner, welcher auf die Domimmunität floh, mit dem geift- 
lichen Gerichte zum Zahlen aezwungen werden durfte. Hier konnte er 
vom weltlichen Richter nicht beklagt werden, weil die Domimmunität 
Aſylrecht genoß. Intereſſant it eine Stelle aus der Chronif Arnd 
Bevergerns: Em Fremder, mit Namen Heinrich Hake, geriet mit einem 
münfteriichen Bürger in Streit. Und Hake geng up den doemhoff 
und de gemeinen borgere nemen ere weer unde eer etten kost 
medde und gengen liggen voer den doemhoff voir alle de gathe, 
daer se menden, dat he aff kommen konde. Da Hafe jomit nicht 
entweichen konnte, gab er fich zuleßt dem Rate gefangen.*) Doc bei 
ichweren Verbrechen nahm die Stadt nicht immer Rüdjiht auf dies 
Aſylrecht. Als 3. B. 1408 im ftädtiihen Weinhaufe ein Mord be: 
gangen und der Mörder auf den Domhof geflohen war, do leit em 
de raet van dem domhove nemen mit sinen medegesellen und 
setten se in des stades kelder.') Außerdem hatten alle Kirchen umd 
Kirchhöfe Aſylrecht. So wird in einer münitertichen Synode von 1337 
beitimmt, nullum gogravium vel indicem saecularem de his, quae 
in emunitatibus caemiteriorum fuerint, posse aliquatenus iudicare. *) 
Als 1376 Kaiſer Karl IV. die Privilegien der Kirchen von Münfter 








') Kerfienbroid ©. 55. 

) Willens, Stadt Münfter Urf. 29. 

) Wilmans, Urk.Buch 800, 

) St. U. Münfter, Fr. M. 603, 643, 1111a. 
) Ebenda Stabt M. 67, Fr. M. 2522. 

) Münft. Geſch⸗Qu. I ©. 253. 

) Ebenda ©. 164. 

*) Niefert, U-S. IV, 8. 
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und Osnabrüd beftätigt, führt er unter den unrechtmäßigen Bedrüdun- 
gen der Kirche auch an, daß man diejenigen ergreife, welche in cimi- 
teria, ecclesias et loca libertatis geflüchtet jeien. !) 

Der geiftlihe Richter jcheint mit dem Stadtgerichte bisweilen in 
Kompetenzitreitigfeiten geraten zu fein. Dies beweifen die ſchon früher 
angeführten zahlreichen ftädtifchen Statuten, die ſich gegen das geiitliche 
Gericht wenden. Namentlich jcheint es Sitte geweien zu fein, Urkunden 
über Kauf und Verkauf von Grundftüden oder Renten durd das geiſt— 
liche Gericht befiegeln zu laſſen. Belonders wenn der Verkauf zwiſchen 
einem Geiftlichen bez. einer Kirdye oder einem Klofter und einem Bürger 
abgeichloffen ift, find die betreffenden Urkunden jehr oft vom geiftlichen 
Richter auögeftellt.?) Ebenjo verhält es ſich mit ſonſtigen Verein— 
barungen und Berträgen zwiichen Bürgern und Geiſtlichen.“) Auch 
icheint man gern jäumige Zahler durch das geiftliche Gericht zum Zah— 
len gezwungen zu haben. Denn bei Rentenwerkäufen geftehen recht 
häufig die Verkäufer den Käufern zu, wenn fie die Rente nicht pünft- 
lich bezahlten, möchten leßtere fie einfordern mit geiltlichem oder welt: 
lihem Gerichte. Hierüber berichtet auch Kerſſenbroick.) 


) St U. Münfter, Fr. M. 867. 

?) Ebenda Fr. M. 603, 642, 2548, 2551 52 

) Ebenda 11114. 

) Bgl. z. B. St. A. Münfter, Stadt M. 69, 85, ferner Kerſſenbroick ©. 80. 
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Bürgerrecht und Bevölkerung. 


51 Pas Bürgerrecht. 


Wie ſchon im vorigen Kapitel erwähnt ift, beitand die Bevölkerung 
Münfters aus Bürgern und Nichtbürgern. Über die wichtige Frage 
nach den Grundlagen des ftädtiihen Bürgerrechtes find wir verhältnis: 
mäßig wenig unterrichtet. Ohne Zweifel ift die Erwerbung des Bürger: 
rechtes durch Grundbefit bedingt geweien, wenigitens im früherer Zeit. 
Philippi, welcher nachweiſt, daß in der Bauerichaft nur die Befiker 
eines Erbes vollberechtigte Mitglieder waren, folgert hieraus wohl mit 
Recht, daß zunächſt auch für das jtädtiiche Bürgerrecht Grundbefig Be: 
dingung geweſen ift.!) Zu dieſem Rejultate gelangt auch Knieke auf 
Grund feiner. Unterfuchungen über die einichlägigen weſtfäliſchen Ber: 
hältniffe.?) Ganz laflen uns aber auch für dieſe Trage die Quellen 
unjerer Stadt nicht im Stich. So heißt es 3. B. im älteften Stadt: 
rechte, qui annum habitaverit in wicbilethe, nullo eum in servi- 
tutem redigente, libertati debet addici. ) Anjcheinend müſſen wir 
hier unter wicbilethe Weichbild-(Stadt=)gut veritehen ; dann würde dieſe 
Stelle zeigen, daß jeder, welder ein Jahr auf Weichbildgut gewohnt 
hat — natürli auf feinem eigenen W. — frei wird. Dann wäre 
Befig von Grund und Boden Bedingung für Erlangung der Freiheit 
gewefen. Da nun aber mit wicbilethe auch die Stadt ſelbſt bezeichnet 
wird, fönnte ınan an und für fih dieſe Stelle auch jo verftehen, daß 
jeder, welcher ein Jahr lang in der Stadt gewohnt hat, frei wird. *) 


') Dal. Philippi, Weſtf. Bilhofsft. ©. 40 F.. Hanf. Geſch.Bl. 18 
©. 175 ff. 

) Aniele, Einwanderung 2. 125 ff. 

9 Art. 52. 

) Die urfprünglihe Bedeutung von wicbilethe „ Ztadtreht” kann für dieſe 
Stelle faum in Betracht kommen. Über die PBebeutungen von wicbilethe val. 


Erfurs. 
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Gegen dieſe leßtere Interpretation jcheinen aber einige jpätere Nach— 
richten zu ſprechen. Denn in einem Statute von 1370 heißt es: 
Welck mann, de enen unser borger, de jaer und dag in unser 
borgerschop gesetten hadde, anspreke vor einen egen mann, de 
sal verwelden eine mark geldes, ehr he de ansprake doe, und es 
em unser borger antworde; de dan angesproken wert, de is siner 
friheit neiger tho verstaene und tho beholdene mit twen bederven 
mannen, dan em sine friheit jennich mann affdedingen moge.'!) 
Dann beitimmt ein umbdatiertes Statut über NReflamierungen von 
rauen: Wert eine frawe angespraken vor egen und de mit Mun- 
sterschenı rechte bewedompt is, will dan de raeth derselben gich- 
ten, dat de clagede frawe lenk dan ein jair und dach vor oire 
frie borgersche geholden is sunder rechtbesprake, so iss de clagede 
frawe neger oer friheit tho holden mit twe bederven mannen bor- 
geren, dan die cleger dar enhaven ore friheit affthodedingen mogen. ?) 
In beiden Statuten wird aljo das Eintreten der Verjährungsfrift nicht 
durch das bloße Wohnen in Münfter bedingt, jondern durch den Beſitz 
des Bürgerrechtes. Daher wird man aud nicht annehmen dürfen, daß 
im Anfange des 13. Jahrh. — damals tjt jpätejtens das ältefte Stadt: 
recht an Bielefeld verliehen — jeder Hörige frei wird, welder Jahr 
und Tag in Münfter fich aufgehalten hat. Denn dann wäre ja ein 
großer Rüdjchritt in der Machtitellung der Stadt eingetreten, was doch 
faum wahricheinlich ift. Wir werden vielmehr annehmen müflen, daB 
auch im 13. Jahrh. nur der frei wurde, welcher Jahr und Tag das 
Bürgerrecht bejeffen Hatte. Und dieſes bejagt in der That der obige 
Artikel des älteſten Stadtrechtes, wenn wir unter habitare in wiebi- 
lethe ein: „Wohnen auf eigenem Stadtqute” verftehen. Wenn wir 
nämlich in einem Statute von 1302 erfahren, daß nur Bürger Stadt- 
gut befigen durften, *) jo zeigt dies, daß zu Anfang des 14. Jahrh. 
Beſitz von Stadtgut gleichbedeutend war mit Beſitz des Bürgerrechte. 
Dat dies aber auch ſchon zu Beginn des 13. Yahrh. der Fall war, 
ergiebt ſich aus einer Stelle des älteften Stadtrechtes jelbft. Im Ans 





') Niefert, U.-S. III S. 126. 

) Ebenda 5. 141. 

9 Vortmer dar wibbelde gued vervelle in wess handen, de unse borger 
nicht en were, und binnenlandisch were, de sall dat guedt binnen jahr und 
dage in unser borger hand keren, als unse raethboeken inholt. Is he aver bu- 
ten landes und kann he van redelichen saken dar nicht bikomen, de kann sich 
dar nicht an vorsuimen, Niejert, U.-3. II. ©. 110. 
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fange handelt dasjelbe nämlich über Aufnahme von Neubürgern. In: 
mittelbar darauf heißt es: Si vero infra annum et VI septimanas 
dominus suus superveniens eum (den Neubürger) de servitute iuste 
convicerit, sine restitutione «enariorum, quos dederat, a concivio 
alienari debet.!) Dies heißt, daß der Neubürger jein Bürgerrecht 
verliert, wenn der Herr ihn innerhalb Jahr und Tag nad feiner 
Aufnahme in das Bürgerrecht reflamiert; und indireft beiagt es, 
daß der Herr nad Ablauf diefer Friſt ihm nicht mehr veflamieren kann, 
der Hörige aljo frei wird. Andrerjeits wird, wie wir oben jahen, jeder 
frei, der Yahr und Tag in wicbilethe (Stadtgut) gewohnt hat, ein 
Beweis, daB Beſitz des Bürgerrechtes und Befit von Grund und Boden 
als gleichwertig erachtet wurden. Daraus jcheint hewvorzugehen, daß 
zu Beginn des 13. Jahrh. Grundbefig Bedingung für den Erwerb des 
Bürgerrechte war, andrerjeits aber auch nur Bürger ftädtiiche Liegen— 
heiten befiten -durften. Im späteren Mittelalter jcheint allerdings 
Grundbefig nicht mehr Grundlage des Bürgerrechtes geweſen zu jein. 
Dies ſcheint jchon daraus hervorzugehen, daß im 15. Yahrh. alle Gilde: 
brüder, aljo alle Handwerker, Bürger jein mußten. ?) Schwerlich aber 
wird man annehmen dürfen, daß noch im 15. Jahrh. alle Handwerker 
Grundbefiger gemwejen find. Nähere Nachrichten fehlen. 

Wer in die Bürgerjchaft aufgenommen werden wollte, mußte ein 
Bürgergeld zahlen. Das ältefte Stadtrecht beitimmt hierüber: Si reci- 
pitur (se. eivis), vadiabit quatuor solidos, et unum solidum dabit 
incontinenti. Vadium in hunce modum relaxatur, si dederit eodem 
die duos solidos. Si non dederit, per XIII dies dabit IIII soli- 
dos plenarie.°) Im allgemeinen kümmerte die Stadt fih nicht darum, 
ob derjenige, welcher das Bürgerrecht erwerben wollte, frei oder unfrei 
war. Dies geht indirekt aus Art. 1 des älteſten Stadtrechtes hervor, 
wo es heißt: Cives non recipient aliquem in coneivium suum, qui 
habet dominum contradicentem. *) Aljo nur, wenn der Herr ſich 
der Aufnahme widerjeßte, wurde dem Hörigen das Bürgerrecht ver: 





') Art. 7. Bol. auch Knieke, a. a. ©. ©. 114. 

) Rotes Bud, Art 33. We eine gilde winnen will, sall ersten borger sin. 

) Art. 2, 3, 4. 

) Ungeredhtfertigt fcheint mir die Anfiht Philippis (Weſtf. Biſchofsſt. ©. 
80), daß anerfanntermaßen hörigen Leuten das Bürgerrecht verweigert worden jei. 
Ebenfo ift es irrig, wenn er die joeben beſprochene Geldzahlung, welche ber Neu: 
bürger bei der Aufnahme leiften mußte, nicht als Bürgergeld anfieht, jondern als 
eine Strafe, die darauf gefeßt ei, daß der Neubürger feine Hörigfeit verſchwiegen 
habe, vgl. Schaube, GGA. 1894, 2 2. 563 fi 
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weigert; ſonſt ſtand ſeiner Aufnahme perſönliche Unfreiheit nicht als 
Hindernis entgegen. 

War ein Neubürger ſchon vor ſeiner Aufnahme mit irgend einem 
gravamen belaſtet, ſo wurde er deswegen von der Stadt nicht unter— 
ftüßt, wohl aber bei jpäteren gravamina. Hierüber heißt es im älte= 
iten Stadtredte: Si aliquo fuerat obligatus gravamine, antequam 
reciperetur, de hoc non tenetur eum eximere civitas, Sed si quid 
postea ei gravaminis subrepserit, in hoc ei tenetur assistere con- 
silio et auxilio.!) Unter gravamina werden wir wohl Recdtsaniprüche 
im weiteiten Sinne 3. B. ftrafrechtlihe Verfolgung wegen eines Ver— 
gehens, Anſprüche jeitens eines nachfolgenden Herrn u. |. w. zu vers 
jtehen haben. Durch dieſe Beitimmung wollte die Stadt Streitigkeiten, 
welche fi aus der Aufnahıne von Neubürgern ergeben konnten, aus 
den Wege gehen. ?) 

Über Reklamierungen höriger Neubürger ift ſchon im Anjange 
dieſes Kapitels gehandelt. Die Stadt hatte das Beltreben, dieſe Rekla— 
mierungen möglichit zu erfchweren. Dies erfehen wir auch aus einer 
Beitimmung des älteſten Stadtrechtes: Si quis extraneus voluerit 
civem in servitutem redigere, primo certificabit iudicem de marca, 
quam dabit, si defecerit in probatione.°) Diejelbe Beitimmung 
haben wir joeben in dem Statute von 1370 gefunden. 

Die Aufnahme unter die Bürger geichah durd den Richter und 
die Schöffen. Seit der zweiten Hälfte des 13. Jahrh. ift dieſes ur: 
fundlich nachweisbar. Für die ältere Zeit fehlen die Nachrichten. Als 
im 3. 1289 Biſchof Everhard auf feinem Haupthofe Haltern eine 
Stadt errichtete, beftimmte er: ut si quis se ad dietum opidum 
transtulerit et in eodenı permanendi propositum habuerit, ab iu- 
dice et scabinis illius loci inibi pro tempore deputatis recipiatur 
et admittatur pro concive secundum statula eivitatis Monasterien- 
sis ac aliorum opidorum nostrorum.*) Genau jo heißt es bei der 
Gründung der Stadt Lüdinghaufen.?) Als im 15. Jahrh. Bilchof 
Heinrich von Moers die Aufnahme einiger Adliger in die münſteriſche 
Bürgerjchaft verhindern wollte, boith (he) dem richter, dat he nin 

) Art. 7: 

) Dies hebt wohl mit Recht Schaube gegen Philippi hervor; leßterer ſieht 
in ben gravaming ſpezielle Eigentumsanſprüche der Herren. 

) Art. 34. 


+) Wilmans, Urk.:Bud 1365. 
) Niefert, Beitr 1? 182, 
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gelt nemmen en solde unde en solde erer nicht tholaeten voer 
borger. Der Richter gehorcht zwar dem Bifchofe, troßdem aber unter: 
bleibt die Aufnahme nicht; denn auf Befehl des Rates nahmen die 
Beifiger das Bürgergeld, wente de raedt mende, wen se tho borger 
wolden nemmen, des en hedden se mit dem heren nicht to 
doene.!) Anſcheinend war der Biſchof in der That im Unrechte; 
denn ich finde es nirgends ausgeiproden, daß zur Aufnahme von Neu: 
bürgern die Genehmigung des Biihofs nötig war, es ſei denn, daß es 
fih um einen biſchöflichen Hörigen handelte. 

Wie die Aufnahme der Neubürger durd den Richter erfolgte, To 
mußten auch die zu Bürgern aufgenommenen Hörigen vor dem Richter 
reflamiert werden; wenigitens in früherer Zeit. Darauf jcheint die 
oben angeführte Stelle aus dem älteften Stadtrechte Hinzudeuten, daß 
derjenige, welcher einen münſteriſchen Bürger als feinen Hörigen refla= 
mierfe, zunädhit dem Richter eine Mark ald Pfand übergeben mußte 
für den Fall, daß er die Hörigfeit des Bürgers nicht nachzuweiſen ver: 
möchte. Ähnlich heit es noch im Statute von 1370. Ob es immer 
fo geblieben ift, jcheint fraglid. Wenn es in dem jchon oben erwähn: 
ten undatierten Statute über die Reflamierung von Frauen heißt: 
will dan de raeth derselben gichten u. j. w., jo fünnte man ver: 
muten, daß damals die Reflamierungen vor dem Rate zu erfol: 
gen hatten. 


Verluft des Bürgerrechtes konnte auf verjchiedene Weiſe eintreten ; 
zunächſt bei den Hörigen durch Reklamierung des Herrn innerhalb Jahr 
und Tag. Sodann konnte man die Bürgerihaft auffündigen. Schon 
früher haben wir gejehen, daß wenigſtens im jpäterer Zeit die Richter 
die Bürgerichaft auffagen mußten, bevor fie ihr Amt antraten. Ber: 
loren fie das Richteramt, jo ließen fie fich wieder in die Bürgerſchaft 
aufnehmen. ?2) Im übrigen juchte die Stadt das NAuffündigen der 
Bürgerihaft möglichſt zu verhindern, indem fie 1360 bez. 1387 feſt— 
jeßte, daß jeder, der jeine Bürgerihaft ohne Genehmigung des Bürger: 
meifters und des Rates auffündigte, das Bürgerrecht niemals wieder 
erlangen könne. Auch darf derjelbe fürderhin Feine Stadtrechtögüter 
mehr befiten. Überträgt ihm aber ein Bürger noch fernerhin ſolche, 
io find diejelben der Stadt verfallen. Dasjelbe gilt auch für diejeni— 
gen, welche mit Genehmigung des Rates die Bürgerichaft aufiagen, 





) Münft. Geſch⸗Qu. I S. 247. 
) B®gl. das vorige Kapitel. 
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fi) aber nachher weigern, dem jtädtifchen Rechte ſich unterzuordnen. ') 
Diejes Vorgehen der Stadt ift leicht verftändlich: denn meiftens wurde 
ohne Zweifel die Bürgerihaft aufgefündigt, weil die Betreffenden ſich 
einer Stadtlait entziehen wollten. . So berichtet die Chronif Arnd Bes 
vergerns über einige Adelige, die in die Bürgerichaft aufgenommen 
wurden: Item dusse alle vorgeschreven personen, do der alle der 
stadt behoveden, do helden se ere borgerschap. Meer do se ver- 
nemen, dat se der stadt nicht en behoveden, do en helden se 
van der borgerschap nicht mit allen. ?) 

Ferner war auf verschiedene Vergehen Berluft der Bürgerichaft 
geſetzt. So verlieren 3. B. diejenigen das Bürgerreht, welche zu teuer 
verfaufen, ?) ebenjo diejenigen Bürger, welde einen Bürger mit dem 
geiftlihen Gerichte anlangen, fi) der Strafe aber dadurd entziehen, 
daß fie fich aus der Stadt entfernen.*) 1432 jeßen Rat und Gilde 
feft, daß jeder Bürger, weldyer gebannt wird und fich nicht vom Banne 
befreit, die Stadt verlaffen jolle, damit der Gottesdienft nicht gehindert 
werde.?) Gemwöhnlih aber trat Verluſt des Bürgerrechtes dann ein, 
wenn ein Bürger die auf ein Vergehen geſetzte Gelditrafe wegen Armut 
nicht zu zahlen vermochte.) Auf einige Vergehen ſtand auch Berluft 





) Niefert. U.-2. III Z. 116: Vort mehr welck mann off wiff sine borger- 
schap upsegede ohnstriddig off mit vorsate buten rahde edder vulbort der bor- 
germesteren und scheppen, die en sall men de borgerschop nummer mer wed- 
der doen. (S. 117) Derfelbe en sall unse wibboldes guedes an guede, an lande, 
an huese noch penninckgeld nicht under hebben, noch giener wiess des genei- 
ten. liberläßt ihm ein Bürger Weihbildgut, dat solde der stadt verschennen 
wessen. Dasjelbe gilt für denjenigen, welcher up gnade mit vulbord und na 
rade der borgemesteren und scheppen feine Bürgerihaft auffündigt, und darna 
rechte wegerde tho done und tho nemmene na unses stades rechte. Jede 
Auffündigung der Bürgerihaft ſoll geichrieben werde in unse stades boek. 

) Münft. Geſch⸗Qu. I ©. 247. 

) Niefert, U.-2. III, ©. 121: Wienschroder, wan:ilscher, schroderschen 
und andere frawen edder mann, de kleder und ander klenode velle hebbet, en 
sollen nine wanth, kleder edder klenode, dat enn bevollen ist, hoger setten dan 
vor ohir verdeinde loen...... doit we wedder dit bott, de sal unser stadt 
entberen, 

) Ebenda 2. 131. 

®) Motes Buch Art. 78. 

°) Niefert, U.»S. III ©. 122, 127, 140. So wird 5. 122 beftimmt: 
Wenn ein Fleiſcher innerhalb oder außerhald der Stadt etwas fauft, fo foll er es 
am jelben Zage bezahlen. Thnut er es nicht, jo ſoll er gepfändet werden. Wer ock, 
dat he so arm wer, dat men siner nicht penden mochte, he solde siner bank 
und borgerschop entberen. 
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des Bürgerrechtes auf beitimmte Zeit. So war 3. B. das Würfelſpiel nur 
bis zu einem bejtimmten Einfaße geitattet. Wer höher jpielte oder ein 
ſolches Spiel in feinem Hauſe duldete, verfiel in eine Strafe von fünf 
Mark oder verlor das Bürgerrecht auf ein Jahr. Während diejer Zeit 
durfte er ſich auch nicht in der Stadt aufhalten. ?) 

Der Bei des Bürgerrechtes brachte viele Vorteile mit fih. Dies 
erjehen wir ſchon aus. dem ältejten Stadtrechte. Hier heißt es 3. ®.: 
Si civis requisierit iudieio res suas furtivas, nullam portionem habe-. 
bit iudieium. Si hospes requisierit iudicio res suas furtivas, iudex 
habebit tereiam partem, hospes faciet estimacionem et iudex eli- 
get.?) Ferner heißt es: Wer troß Vorladung beim Gerichte nicht er: 
ſcheine, müfje an den erjten Tagen je ſechs Denare ala Strafe ‚zahlen ; 
erit dann dürfe er von Richter und Stadt vorgeführt werden (addu- 
cere). Dies gilt jedenfalls für Bürger. Bon Fremden aber heißt es: 
Hospes citatus si non venerit in iudicium, vadiabit LX solidos; 
si profugus est, et peremptorie eitabitur.?) Noch jchärfer tritt die 
Bevorzugung der Bürger in den jpäteren Quellen hervor. So konnten 
nur Bürger in eine Gilde aufgenommen werden. *) Da aber nur Mit: 
glieder der Gilden zur Ausübung von Handwerken und bejtimmten 
Gewerben berechtigt waren, 5) durften nur Bürger Handwerk ausüben 
und Gewerbe treiben. Speciell das Hödereigewerbe war durch ein be- 
fonderes Statut Nihtbürgern verboten. #) yerner durften nur Bürger 
brutmannen und handgetruwen jein. ’) Ferner konnten bei Güter: 
teilungen zwijchen Dann und Frau nur Bürger ald Zeugen und Sad: 
verftändige herangezogen werden.) Weit einfchneidender aber war die 
Beitimmung, daß nur Bürger Grundbefig in der Stadt innehaben durf: 
ten. Daß jeder, ber feine Bürgerſchaft mit oder ohne Genehmigung des. 
Rates aufkündigte, damit auch das Recht auf Grundbefik in der Stadt ver: 
(or, haben wir jchon oben gejehen. Ebenſo ift ſchon erwähnt, daß. jeder 


) Ebenda ©. 137. 

) Art. 38, 89. 

) Art. 26, 27, 48. 

) So heißt es 3. B. Rotes Buch Art. 33: We eine gilde winnen will, 
sall ersten borger sin. 

°) Vgl. hierüber Kapitel VII. 

°) Niefert, U-S. III ©. 140 heißt es: Ock sall nemantz hocken, he en 
si unse borger. 

) Ebenda ©. 119, 126. 

) Ebenda ©. 112. 
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Nichtbürger, der ſtädtiſchen Grumdbefig erwirbt, diefen binnen Jahr und 
Tag an Bürger veräußern mußte. Aufs jchärfite aber war e3 verpönt, 
Grundbeſitz oder Nente auf irgend eine Weile an die tote Sand zu 
veräußern. 1485 beichließen Bürgermeifter und Nat mit der Gilde 
und der ganzen Gemeinheit, dat gine borger edder inwoner, de un- 
ses stades rechten hebben tho geneiten und tho entgelden, genich 
erffhaftich guedt off wibbeldeguedt en solen verkopen edder an- 
ders in jenige wiese in geistliche handt brengen bi verluss des 
gudes. Desgeliken en solden se ock gine renthe uith wibbelden 
guderen in geistliche hande brengen, und de ock renthe hebben 
uith der stadt, de en sollen de ock nicht in geistliche hande 
brengen, noch buten Munster in ander frömmede hende, bi den- 
selven brocke, id en were dan, dat et geschege mit vulbort und 
willen desselven raedes und mesterlade (sie!)') Ya jogar Söhne 
münfteriicher Bürger, die in den geiftlihen Stand getreten waren und 
nad) dem Tode ihrer Eltern jtädtiiche Liegenheiten erbten, durften dieje 
Güter nicht nach freiem Belteben verwenden. Solange fie lebten, durf- 
ten ſie diejelben befigen, nad) ihrem Tode aber mußten die Güter an 
die nächiten Erben fallen.) Dur diefes Statut wollte man verhü- 
ten, daß diefe Güter auf dem Wege eines Vermächtniffes in geiftliche 
Hand kämen. Diefe Amortifationsgelee find um jo mehr veritändlich, 
ala Kirchenvermögen im allgemeinen befanntlich fteuerfrei war, und Die 
Beſitzungen der Kirche ſich allmählih bis ins Ungemeſſene vergrößer- 
ten. Lebteres wird in einem münfteriichen Landtagsabſchiede ausdrüd: 
lich) ausgeſprochen. Hier heißt es nämlich, da der Reichtum der Klöfter 
zum Schaden der Einwohner bedeutend zunehme, jollten von jegt ab 
Mönche, Nonnen u. ſ. w. gine erfflicke gudere, wo en de ock na 
dode erer elderen, vrunde und magen ankommen off anfallen 
moghen, als erffolgers nich boren... anders dan se vulleste des 
‚na landrechte doen mogen. °) 

Alſo die Bürger waren vor den Nichtbürgern bevorzugt. 
Andrerjeits genießen aber auch die in der Stadt wohnenden Nichtbürger 
den Fremden gegenüber manche Vorteile. Daß fie in gerichtlicher Be: 
ziehung den Schuß der Stadt genoſſen, ift jehon früher erwähnt. er: 
ner kommt dieſe Bevorzugung in einer recht intereflanten Weiſe in 
einem undatierten Statute zum Ausdrud. Nach diefem Statute follen 





) Ebenda ©. 129. 
) Ebenda ©. 124. 
) Niefert, U. S. VI Urk. 18. 
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nämlich borgere und inwonnere dusser stadt, geistlich und wert- 
lich . . die ersten und die vornehmsten sin, den dusse stadt be- 
talen will. Kommt eine jo jchwere Zeit, daß die Stadt nicht alle 
Sculdforderungen begleihen kann, jo will fie doch zuerſt die Anſprüche 
ihrer Bürger und Einwohner, geiftlich oder weltlich, befriedigen, in An— 
jehung deſſen, daß auch diefe die Stadtlaften tragen, und von ihnen das 
Wohl der Stadt abhängt. ") Ferner wird 1370 fejtgefegt: Welk mann, 
de unse borger is und egene lude kopet, de binnen unser stadt 
wohnachtig sien of deinet, de sall de lude nicht van binnen Mun- 
ster hendoen, he en doe dat mit rade der borgermester und 
scheppen. ?) 


Mie aus dem joeben citierten undatierten Statute hervorgeht, 
wurden die Stadtlaften von den Bürgern und fonftigen Eimmohnern 
getragen. Im übrigen find wir gerade über diefen Punkt ſehr mangel- 
haft unterrichtet. Über einzelne ftädtiiche Laften, 3. B. Steuer, Militär: 
pflicht wird weiter unten gehandelt werden. 

Das Stärkeverhältnis der Bürger und Nichtbürger wird ſich für feine 
Zeit des Mittelalters auch nur annähernd genau feititellen laſſen. Es 
fehlt fait jeder Anhaltspunkt. Zu den Nichtbürgern werden durd): 
gehends Dienjtboten, Gejellen u. ſ. w. gehört haben. ntereffant wäre 
noch, zu erfahren, welche Stellung die Handwerker in ältefter Zeit ein— 
genommen haben. Bon einer rechtlichen Sonderftellung derielben wird 
nirgends berichtet. Daher werden wir annehmen dürfen, daß fie Bürger 
geweien find, fofern fie den Anforderungen, welde zum Beſitze des 
Bürgerrechtes nötig waren, genügten. Wenn wir aus der jchon mehr: 
fach angeführten Urkunde von 1184 erfahren, daß Meinhardus coriarus, 
Reinboldus carnifex, Adolfus pellifex eine area, Bertrammus filius 
Wiechboldi mercatoris ein pratum und Sigebertus pellifex einen cam- 
pus innerhalb der Stadt bejaken, jo werden wir annehmen müſſen, 
daß alle diefe damals das Bürgerrecht bejeffen haben.) Im 13. 
Jahrh. finden wir Handwerker als münfteriihe Bürger ausdrüdlich er: 
wähnt. So giebt 1256 das Domtfapitel dem Alardo tectori et Vmmen 
ipsius uxori civibus Monasteriensibus ein Haus auf der grünen 
Stiege in Erbpacht. Unter den Zeugen jtehen Everwino pistore, Lam- 
berto Hoyne, Wieberto carpentario, Rodolfo et Rotgero eivibus 


) Niefert, U.-S. III S. 138. 
) Ebenda ©. 126. 
) Erhard, Cod. dipl. 443. 
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Monasteriensibus. !) In einer Urkunde von 1268 wird dem. Magda— 
lenenhofpital eine Rente geichenft vor... Johanne Wrede, Arnoldo 
fabro, Johanne de Lon et aliis quam pluribus scabinis et civibus 
Monasteriensibus. 2) In jpäterer Zeit jeit Entjtehung der Gilden 
mußten alle Handwerker Bürger fein ; denn nur diefe fonnten befannt: 
ih in eine Gilde aufgenommen werden. 


$ 2. Pie Händilhe Einfeilung der Bürgerfchaft. 


In der Zeit, wo unjere Quellen reichlicher fließen, finden wir 
auch die Bürger in zwei Stände geteilt, in die herrichenden Patrizier 
und die Gemeinheit. Erftere werden jeit dem 16. Jahrh. gewöhnlich 
Erbmänner genannt. Für das Mittelalter vermag ich dieſe Bezeich- 
nung noch nicht mit völliger Sicherheit nachzuweiſen. Allerdings heit 
es zum %. 1447, Rat, Gilde und ganze Gemeinheit, de ervedeman 
mit den unerveden hätten ein Statut erlaffen.?) Doch ſcheint es jehr 
fraglich, ob hier mit ervedeman fpeziell die Erbmänner bezeichnet wer: 
den. Später wuhten die Erbmänner in langwierigen Prozeſſen (1557 
— 1708) ihre Gleichitellung mit dem Landadel ſiegreich durchzufeßen. *) 
Soviel ſich aus den erhaltenen Quellen entnehmen läßt, bat ſchon im 
13. Jahrh. ein ftädtifches Patriziat beftanden. Wenigſtens gehören die 
Ratsmitglieder und Bürgermeifter, welche in den Urkunden namentlich 
. aufgeführt werden, einer beichränkten Zahl von Familien an, in denen 
wir ohne Zweifel die Patrizierfamilien zu jehen haben. °) Folgende 
Ratsmitglieder und Bürgermeifter find befannt: 

Wilmans, Urk.:Buch 173 (ca. 1221): Nomina scabinorum. Henricus 
de Lon, Johannes Alfbarding, Hinrieus Stepekole, Crathindorn, Thideri- 
cus Wurethe, Ludolf de Borken, Hinrie Salmenhovet, Helger super Campo, 


Regemunt. Bernhardus de Molandino, Engelbertus Hofrogge, Arnoldus de 


Borken et ceteri aderant scabini. 
174 (1222) coram scabinis.... Suelero, Wernero, Bertholdo deci- 


matore, Tiderico Corvo, Tiderico de Leeden, Hinrico Alebrandinck, Hin- 
rico Stepeculo et aliis quam pluribus. 


202 (1224) Cesarius seabinus. 
356 (1239) Johannes Nicinc, Johannes Dangere, Lubertus Clericus, 


Egbertus Episcopus, Albertus scabini Monasterienses. 
) Wilmans, UrkBuch 590. 
) Ebenda 810. 
°) Rotes Buch Art. 15. 
) Bal. u. a. Hanfen, Weftf. u. Rheinld. II Einl. ©. 87. 
) Für das 13. Jahrh. können die Richter natürlich nicht in Betracht kom— 
men, ba fie aus ben bifhöflihen Minifterialen genommen wurden, vgl. Kap. III. 
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570 (1254) scabini de Monasterio: Godefridus de Beveren, Dithardus 
Parvus, Conradus Wrede, Brumelme et alii. 

571 (1254) scabini de Monasterio: Conradus Wrethe, Bruno Brum- 
merinck, Godefridus de Beveren, Thethardus Parvus et alii. 

618 (1257) item scabinis presentibus Johanne Nicenk, Gerwino Divite. 

667 (1260) Johannes Nieine, Lambertus Litbeke, Hermannus de 
Rene, Gerwinus Dives, Thethardus Parvus, Ecbertus [Biscop, Henricus Ju- 
venis tune temporis scabini. 

702 (1262) scabini eivitaiis Monasteriensis: Johanne dicto Nycine, 
Gerwino Divite, Henrico dicto Junge, Thidhardo Parvo et Johanne de 
Bevernen et aliis. 

810 (1268) Actum in domo civium presentibus Johanne Nyeinch et 
Gerwino Divite scabinorum magistris, Ecberto Biscop, Heurico de Woltorp, 
Gotfrido Anglico, Lutherto super eimiterio, Johanne Lewe, Johanne Ore, 
Thethardo Parvo, Hermanno Cesare, Johanne de Cleyhorst, Johanne Wrede, 
Arnoldo fabro, Johanne de Lon et aliis quam pluribus scabinis et civibus 
Monast. ’) 

951 (1274) Johanne Leone, Hermanno Keyserine el ceteris scabi- 
nis Monast. 

1137 (1281) a Lirdolpho de Cervo, cive Monasteriensi, tunc scabi- 
norum magisiro. 

1203 (1283) Johanne Leone magistro scabinorum. 

1243 (1284) Johanne Leone, Henrico de Offerhus, Hermanno Keyser, 
Johanne de Cleyhorst, Bernardo Riken et Engelberlo Dekenbroke sca- 
binis Monast. 

1264 (1285) Wolfhardo dieto Voghet, item Henrico de Offerhus, 
Henrico de Rodenkirken, Johanne Lewe, Johanne Bleke, Johanne Brune, 
Johanne Blancken, Oltone et Hermanno Keyser tunc scabinis Monast. 

1319 (1286) Johannes Leo et Ecbertus Biscop scabinorum magistri, 
Bernardus Rike, Hinrieus de Offerhus, Hinrieus de Rodenkirken, Macha- 
rius ante forum ceterique scabini et consules Monast. 

1548 (1296) Henrico Divite scabino, Riequino de Beveren civibus 
Monast 

356 Anm. (undatiert) Henricus iudex, Swederus de Borchorst, The- 
marus de Rene, Ludovicus Juvenis aliique Monast. civitalis consules et 
cives. ?) 

Wie es fih aus dieſer Zufammenftellung ergiebt, läßt ſich für 
die erjte Hälfte des 13. Jahrh. bei dem äußerſt dürftigen Quellen: 
material ein Patriziat nicht ficher nachweisen. Anders ift es in der 
zweiten Hälfte. Die verhältnismäßig wenigen Familien, welde uns 
immer im Rate begegnen, fcheinen ſchon thatſächlich allein ratsfähig 





) Da es hier heißt scabinis et eivibus Monast, bleift es zweifelhaft, ob 
alle hier Senannten Schöffen gewefen find Da fi nun bis 1454 feine Handwerker 
im Rate nahweifen laſſen, ſcheint auch der hier genannte "Arnoldus faber fein 
Schöffe geweſen zu Sein. 

?) Anjcheinend gehört diefe Urfunde in das lebte Jahrzehnt des 13. Nahrh,, 
denn 1290 und 1291 ift ein Richter Heinrich nachweisbar. 
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geweſen zu fein, alfo ein Patriziat gebildet zu haben. !) Ohne Zweifel 
genoſſen fie ein großes Anfehen. Dafür jpricht ſchon der Umstand, daß 
wir dort, wo wir münftertichen Bürgern als Zeugen begegnen, durch— 
gehends gerade die Namen wiederfinden, die wir joeben unter den Schöf- 
fen angetroffen haben. Als Beweis mögen einige Beilpiele angeführt 
werden. ?) 

Wilmans, Urf.-Buch 433 (1245): Hinrico Alebrando, Lamberto de 
Tilbeke, Godfrido Viltero, Gerewino Diviti, Everhardo de Waltorpe bur- 
gensibus. 

544 (1252) Johanne Nikine et Gerwino Divite civibus Monast. 

626 (1257) beauftragt die Stadt mit der Überwachung einer mit dem 
Tomkapitel geichloffenen Vereinigung Johannem Nieinch, Gerewinum Divi- 
tem et Ecbertum dietum Episcopum. 

645 (1259): Egbertus Bischop, Johannes Nicink, Thethardus Parvus, 
Hermannus de Ravenesberg, Wieboldus de sancto Servacio . . . burgenses. 

686 (1262) Johannes Nyeinch, Ludgerus de Offerhus, Gerwinus Dives, 
Ecbertus Biscop, Gerhardus Swelhe, Thethardus Parvus, Conradus de 
Rekelinchusen, Godefridus de Beveren, Lambertus de Litbeke, Johannes 
Sasse, Luderus super eimilerium, Johannes Brune et alii. 

699 (1262) item cives Monast.: Gerwinus Dives, Hinricus Juvenis, 
Hinrieus de Wolthorpe, Lambertus de Litbeke, Hormannus de Rene et alii. 

706 (1263) Gerwino Divite, Hinrico de Wolthorpe civibus Monast. 

728 (1264) Johanne Nieine, Ecberto Biscop, Lamberlo de Lutbeke, 
Hermanno monetario, Herimanno de Ravensberg eivibus Monast. 

748 (1265) item eivibus: Gerwino Divite, Johanne Nicine, Hermanno 
Kericherine, Eeberto Biscop, Henrico de Wolthorpe, Ludgero de Bilre- 
beke, Johanne et Hinrico fratribus. 

790 (1267) Ecberto Biscop, Hinrico Juvene, Godescalco de Beveren 
civibus Monast. 

877 (1270) Johanne de Cleyhorst, Wilhelmo pistore, eivibus Monast. 

995 (1276) Johanne dicto Wrethe, Henrico dieto Offerhus et Bern- 
hardo dieto Rike civibus. 

1041 (1277) Gerewino Divite, Johanne dicto Leone, Hermanno Ker- 
chering, Ludolfo de cervo, Adolfo Sintramming burgensibus. 

1191 (1282) Johanne dicto Leo, Bernardo Kerchering, Engelberto de 
Dekenbroke civibus Monast. 

1203 (1283) Borchardo de Rekelinchusen, Wesselo dieto Prumme- 
nine, Öltone dicto Altmekere, Adolfo de Wyk eivibus Monast. 

1442 (1291) Engelbert dapifero, *) Bernardo Kerchering, Luberto de 
Hamme, Lamberto Kammermanne eivibus Monast. 








) Es iſt zu beachten, das Episcopus und Biscop, Dives und Rike, Keyser 
und Keyserine, Wurethe und Wrede oder Wrethe etc. unzweifelhaft diefelben 
Familien find. 

°, Es fann natürlich nicht unfere Aufgabe fein, alle während des 13. Jahrh. 
ald Zeugen genannten münfterifchen Bürger bier zu bringen. Dal. befonders das 
Regifter bei Wilmans, Urk.-Budh, unter Münfter, eives und burgenses, &. 58. 

) Dapifer ift identifch mit Dekenbroke und Droste; vgl. Wilmans, Ur.» 

uch, Regiiter unter Dekenbroke und Droste. 
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1521 (1295) Bernardo Kerkerine, Johanne Lewe, Henrico dieto Rike, 
Henrico Travelman, Suedero de Alen, Hermanno de A et Henrico Smit 
civibus Monast. 

1544 (1256) Henrico Travelman, Henrico Rike, Bernhardo Kerche- 
rine, Henrico de Öfferhus, Wescelo, Johanne fratribus Prumbomhine, 
Bernhardo scriptore, Adolfo de Wich et filio suo, Henrico Blomen et Ar- 
noldo socero suo, Engelberto dapifero et Jo. filio suo, Johanne Bleken 
ceivibus Monast. 

1616 (1298) Johanne Leone, Henrico Travermannink, ') Johanne 
Prumhem, Johanne de Rodenkerken, Bertoldo de Rekelinchusen, Hinrico 
Cinkine eivibus Monast. 

Seit dem 14. Jahrh. waren die Erbmänner befanntlih auch im 
Befite des Stadtgerichtes und zwar durch Verpfändung von jeiten der 
Biihöfe. Im alleinigen Befike der Stadtregierung behaupten fie fich 
bis zur münftertichen Stiftsichde. Bei der Ratswahl von 1454 wur: 
den unter dem Drude des Grafen Johann von Hoya nur drei Erb: 
männer in den Nat gewählt. ?) 

Soviel wir aus unjeren Quellen entnehmen fünnen, jcheint da— 
gegen das aktive Ratswahlrecht nicht auf die Erbmänner bejchränft ge: 
wejen zu jein. So berichtet die Chronik eines Ungenannten aus der 
Zeit des Biſchofs Heinrich von Moers: consulatum ex partialitate 
mechanicorum annualim consulatum eligentium et destituentium 
ipse dominus episcopus cum suis consiliariis habuit pro suspecto. ') 
Nach dieier Stelle jcheint es Jogar, daß die Gilden bei der Natswahl 
den Ausichlag gegeben haben. Doch da dieſe Chronik erit nach 1454, 


) Ohne Zweifel verjtümmelt aus Travelimanning. Travelman und Travel- 
manning ift identisch, vgl. Münft. Bürgerbud, St. A. Münfter, Stadt M. 362. 

) Die Sefchichte des Patriziates im einzelnen eingehend zu verfolgen, würde 
zu weit führen. Zunächſt ift zu bemerken, dab im 14. und 15. Nahrh. einige Pa: 
trizierfamilien eine hervorragende Rolle jpielen, welde im 13. Jahrh. nod nicht 
bervortreten, 3. B. die Bud, Clevorn, Dujaes, Warendorp u. a., Die uns 
teilweife ſchon unter den Etabtrichtern begegnet find; mähere Nachrichten bei 
Topphoff, Weſtf. Ztſchr 351 S. 119 F., Zibus, ebenda 41,1 ©. 165 ff.; 
einiges bringt auch Sauer, ebenda 32,1 S. 160 ff. Über mehrere Familien bringt 
auch Fahne eingehende Nachweiie, vgl. Herren und Freiherren von Hövel 1* 
und Weſtf. Geichlechter. — Über den Zuſammenbruch der Pairizierherrihaft in 
der münfteriichen Stiftsfehde vgl. Kap. VII Zpäter ift die Zahl der Erbmänner 
anjheinend jehr zufammengeihmolzen, denn die Auszüge aus dem münfterijchen 
Bürgerbude, welche 1667 im Erbmännerprozeffe zufammengeitellt find und die am 
Prozeſſe beteiligten Familien namentlih aufführen, erwähnen nur noch zehn Fa— 
milien. Indeſſen finden wir unter denielben noch vier Familien wieder, welche 
im 13. Jahrh. unter den Patriziern nachweisbar find, nämlich Die Bisfoping oder 
Bisping, Drofte, Kerfering und Travelman oder Travelmanning. 

*) Münft. Geſch⸗Qu. IS. 192, 
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aljo nad) dem Zufammenbruche der Patrizierherrichaft, abgefaßt wurde, !) 
it es auch möglich, daß der Verfaſſer die obige Begebenheit gemäß der 
Auffaflung der Zeit nad 1454 berichtet. Das Natswahlftatut aus 
dem 15. Jahrh. beichränft das Wahlrecht auf die guden lude. Hier: 
aus läßt fich für unſeren Zwed nichts entnehmen, denn gude lude be- 
deutet wohl nichts anders als rechtichaffene Leute. ?) 

Uns interefjiert hier am meiften die Frage nad) dem Urſprunge 
der Erbmänner. Jedoch gerade in diefem Punkte gehen die Anfichten 
der Forſcher ſehr weit auseinander. Wilmans, Sauer und Lövinſon 
meinen, fie jeien aus dem Minifterialenftande hervorgegangen. ?) Hanſen 
will in ihnen die Mitglieder einer alten münjteriichen Kaufmannsgilde er- 
blicken.) Topphoff fieht in ihnen freie Grundbefiger, aber merfwürdigerweije 
nicht freie Grumdbeliger in Münſter, jondern jolche, welche urjprünglich 
in der Umgegend anfällig waren, ſpäter aber in die Stadt wan— 
derten.5) Philippi endlich fieht in ihnen die alten freien Grundbefiger 
in Münfter jelbit.%) Da nun direfte Quellennadrichten, welche uns 
über den Urfprung der Erbinänner Aufſchluß geben könnten, nicht vor: 
handen find, iſt es nicht ganz leicht, zu Dielen verichtedenen Anfichten 
Stellung zu nehmen. Wenden wir uns zunächlt zu der Anficht Topp- 
hoffe. Um jeine oben erwähnte Meinung wahrſcheinlich zu machen, 
führt er des näheren aus, daß im 14. und 15. Jahrh. die Erbmänner 
außerhalb der Stadt großen Grundbeſitz innehatten. Dies ift in Der 
That der Fall, beweift indeſſen für den Urſprung der Erbmänner 
nichts. Denn troßdem ift es recht wohl möglich, daß dieje urfprünglic) 
in Münfter ſelbſt anfällig waren und erit ſpäter außerhalb der Stadt 


- — 





) Ebenda Einl. ©. 31. 

*) Philippi, Weſtf. Biſchofsſt. S 96. Nieſert, U⸗S. II ©. 134. — Phi- 
lippi, ebenda ©. 54 und Anm. 94 u. Hanf. Geſch⸗-Bl. 18 S. 177 Anm. 1 will 
unter gude Jude bie Patrizier verſtehen. Dagegen fcheint aber der Wortlaut bes 
-Statutes zu ſprechen. Es heißt nämlih: Des ersten mandages in der vasten 
‚sullen alle guden lude op dat hues Nathaus) gaen; so sal men de klocken 
schlaen und de scheppen keisen; so we sin recht verlaren heft mit rowe und 
‚mit dowe, mit verradenisse off mit ander misdaet und sick in des stades ge- 
walt umme düsse misdaet gegeven heft, de sal nummer mit guden "Inden to 
raide gaen. Wie man fieht, ift von irgendweldhen Stanbesverhältniffen nicht 
bie Rebe. 

) Wilmans, UrkBuch 790 Anm., 1176 Arm, 1469 Anm.; Sauer, Weftf. 
Ztſchr. 32,1 ©. 175 ff. ; Lövinſon, Neichaftiftftädte 2. 115. 

+ Hanfen a. a. O. ©. 87. 

N Zopphoff a. a, ©. ©. 119 ff. 

9) Philippi, Weſtf. Biſchofsſt, 44 
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gelegene Höfe erwarben. Haben doch in allen Zeiten reiche Stabtbe- 
wohner nad) der Erwerbung von Landgütern gejtrebt. 

Gegen die Anſicht Hanfens, der in den Erbmännern die Mit: 
glieder einer alten münfteriichen Kaufmannsgilde fieht, ſpricht ſchon hin: 
reihend der Umstand, daß eine alte Kaufmannsgilde in Miünfter gar 
nicht nachweisbar ift.!) Auch hätte Hanfen für feine Anficht nicht an- 
führen dürfen, daß im 13. Jahrh. die münſteriſchen Erbmänner jtarf 
am auswärtigen Handel der Stadt beteiligt waren. Denn auch aus 
dieſer Thatſache läßt fich für den Urfprung der Erbmänner nichts ent: 
nehmen. Wenn diejelben auch urjprünglid” nicht Kaufleute, ſondern 
etwa aderbautreibende Grundbefißker waren, mußten fie ſich mit der 
Entwidlung der Stadt hauptfählic dem Handel zuwenden. ?) 

Nah Wilmans, Sauer und Lövinfon ſollen die Erbmänner aus 
den Miniſterialen hervorgegangen fein. Dies ift meines Erachtens durch— 
aus unmwahricheinlidh, und als bewieſen dürfte man es nur dann ans 
nehmen, wenn wenigitens für eine ziemliche Anzahl Erbmännerfamilien ur: 
jprünglihe Minifterialität nachgemwiefen wäre. Selbſt wenn für Die 
eine oder andere familie diefer Nachweis erbracht werden fanı, darf 
man noch jnicht ohne weiteres behaupten, daß auch die anderen Erb: 
männerfamilien aus dem Minifterialenitande hervorgegangen jeien. Nun 
iſt aber für feinen der bis zum 14. Jahrh. genannten Erbinänner mit 
völliger Sicherheit diefer Nachweis zu erbringen.) Später find aller: 
dings vereinzelte Fälle befannt, daß Miniſterialen und Ritter fih in 
die Bürgerichaft aufnehmen ließen. Möglicherweife find auch einige von 
diejen in das Patriziat getreten. So wird im 13. Jahrh. oft die Mi: 
nifterialenfamilie de Emesbroke erwähnt.*) Nach dem Lehensbuche 
des Biſchofs Florenz (1364— 1379) aber hat ein Bernardus de Emes- 
broke, der ausdrüdlih als civis Monasteriensis bezeichnet wird, ein 





) Tas Nälere hierüber im Kap. VII 

) Über den Handel Münfters vgl. Hanfen a. a. ©. und Geisberg in ben 
Ihon früher citierten Abhandlungen. Im übrigen wird es fi wohl ſchwerlich 
feftitellen Taflen, in welchem Diabe die Erbmänner am Kandel der Stadt beteiligt 
waren. Daß die andern Bürger feinen Handel getrieben haben, läßt ſich durchaus 
nicht beweifen. XZopphoff, Weftf. Ztſchr. 35,1 ©. 43 ff. behauptet fogar, die Erb» 
männer feien nur wenig am auswärtigen Handel beteiligt gervejen. 

) Ta Bertoldus decimator, der fih einmal unter den Schöffen findet 
(Wilmans Urk.-Buch 174), fonft unter den milites bez. ministeriales genannt wirb 
(ebenda 113, 281), fo jcheint er alferdings Minifterial und Schöffe geweien zu fein. 
Vielleicht aber fleht er das eine Mal nur verjehentlid unter den Schöffen. 

) Wilmans Urk.Buch, Regifter unter Emesbrud. 
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Burglehen auf dem Bilpinghofe inne, ebenſowie die Mlinifterialen und 
andere münfteriiche Erbmänner. !) Wir werden alſo wohl annehmen 
müflen, daß er oder feine Vorfahren unter die Erbmänner aufgenom— 
men waren. Nicht ganz ficher aber it es, ob er der Mliniiterialen- 
familie de Emesbroke angehörte. Doc) jcheint dies der Tall geweien 
zu jein, denn 1349 u. 1353 war der Knappe Brunjten von Emesbrod mün— 
jteriicher Bürgermeifter.°) Im 15. Jahrh. treten unter Bischof Hein— 
rich von Moers einige Ritter 3. B. Bernd von Dir, Ludolf van Der 
und Matheus von Münfter in die münfteriiche Bürgerſchaft ein. *) Auch 
berichtet uns das münjteriiche Bürgerbuch von einigen Nitterbürtigen, 
welche jich unter die münfteriichen Bürger aufnehmen liegen. So wird 
1476 Theodericus de Ascheberge armiger Bürger, 1500 Henricus 
de Ascheberge armiger und jeine rau, 1505 strenuus Goswinus 
de Raesfeld und fein Sohn.) Auch von dieſen hier genannten mögen 
einige in das Patriziat aufgenommen jein, obwohl ich ihre Familien 
unter den Erbmännern nicht nachzumweifen vermag. Immerhin wird es 
durch das Beiſpiel der von Emesbroke wahricheinlic, daß wenigitens 
im jpäteren Mittelalter einige Mtinifterialen in das Batriziat aufgenem- 
men worden ind. Jedoch darf man aus derartigen vereinzelten ‚Fällen 
fiherlich nicht jchließen, dab jämtliche Erbmännerfamilien oder wenig: 
ſtens die größere Mehrzahl derjelben aus dem Miniſterialenſtande her: 
vorgegangen find. Auch die oben genannten Forſcher, welche diefe Anz 
ficht vertreten, vermögen feine jtichhaltigen Gründe für diejelbe beizu— 
bringen. Lövinſon verzichtet auf jeglichen Beweis und beruft ſich nur 
auf Wilmans und Sauer.) Wilmans führt für feine Anficht an, 

') Sauer, Weitf. Ztihr. 32,1 ©. 181. Nah dem hier miigeteilten Lehens— 
buche waren die Burglehen auf dem Biipinghofe größtenteils im Beſitze von Erb: 
manner. 

) Willens, Umg Münft. ©. 44. 

’, Münjt. Geſch-Qu. I ©. 247. Die van Münfter find fiher Miniſteria— 
len; es gab zwei fyamilien van Münfter, vgl. Wilmans, Urk-Buch, Reg. S. 58 
u Ur. 69 u. 185 u. d. Auch mag die Familie van Der dem Minifterialenitande 
angehört haben, wenigftens erhält Bernard van Der 1433 ein Burglehen auf dem 
Biipinghofe, vgl. Sauer a. a. D. S. 191. Im übrigen vgl. über die Familie 
van Der: Fahne, Die Herren und FFreiherren van Hövel I’ ©. 126 ff. 

) Bürgerbud, Art. 10. Ob fie Minifterialen gewejen find, jteht nicht ſicher 
feſt. Ein Heinrich von Ajcheberge erhält 1424 ein Burglehen auf dem Bifping» 
hofe, 1444 fein Sohn Dietrich, Sauer, Weſtf. Ziihr. 32,1 ©. 190, 

) Lövinſons Anfiht von der großen Berbreitung der Minifterialen in den 
Bürgerſchaften ift für Münfter völlig unzutreffend. Daß jeit bem 14. Jahrh. Mi— 
nifterialen im der Bürgerfchaft gejeilen haben, wird man zwar nad dem oben Gejagten 
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daß Erbmänner im 13. Jahrh. im Domkapitel jaßen und aud nad) 
Dienitmannen: und Homagialrecht Lehensleute des Stiftes werden konn— 
ten. Das erjte beweiit indeifen nichts; denn das Domkapitel ſchloß im 
13. Jahrh. Bürgerlihe noch nicht aus, wenigftens nicht grundfätzlich. 
Dies geihah erit im 14. Jahrh.!) Auch daß in zwei Fällen — öfter 
it es für das 13. Jahrh. nicht nachweisbar ?) — die Erbmänner Lehen 
vom Stifte innehatten, kann die Anſicht Wilmans durchaus nicht be— 
weilen. Denn dad im Mittelalter auch ſonſt Bürger Lehen innegehabt 
haben, steht fejt. *) Dasjelbe ift im großen und ganzen zu den Aus: 
führungen Sauers zu jagen, der deshalb auf urjprüngliche Miniſterali— 
tät der Erbmänner jchließt, weil mehrere derjelben Burglehen auf dem 
Biipinghofe innehatten. Jedoch vermag er Erbinänner im Bejite diejer 





annehmen müflen. Und auch ſchon im 13. Jahrh. wohnten Mlinifterialen in der 
Ztabt. So hatte der ſchon früher erwähnte Villicus Wulfhard II. eine area auf 
dem Domplaße. Denn 1206 befreite Biſchof Lubolf eine auf dem Domplatze be: 
legene area und zwar eam videlicet, que area Wulfhardi quondam villiei proxima 
est, von der Lehenshörigkeit zur biihöflichen Eurie (MWilmans, Urk.Buch 38), vgl. 
aud Kap. I und Zibus, Stadt M ©. 53 ff. Im einer Urkunde von 1204 (Wil: 
mans Urk.Buch 25) heißt es bei einer ftreitigen Bifchufswahl, et quod ministeria- 
les et cives Monasterienses portas eivitatis suae serari ac turres muniri fece- 
ruut praesidiis. Hier aler werden die Minifterialen von den Bürgern getrennt. 
Ähnlich heißt es Wilmans Urt-Buch 81 (1214): cives et ministeriales Monaste- 
rienses und ferner vel ministeriales vel cives; cbenjo in einer Zelgter Urkunde 
von 1238 (Wilmans, Urk. Buch 349), ministeriales ecclesie nostre ibidem (Telgte) 
degentes et eiusdem opidi eives. Im übrigen läßt fih eine größere Bedeutung 
der Minifterialen für Münfter nicht nachweiſen. Am wictigiten war cs für 
diefe, dab im 13. Jahrh. ber Biſchof die Stadtrihter aus ihrer Mitte 
nahm. Dod durften diefe keine Bürger fein vgl. Kap. II. Im übrigen val. zu 
Lövinſon v. Belows Recenfionen, Deutjche Litteraturztg. 1889 Spalte 1579, Litterar, 
Gentralbl. 1889, 670, Philippi, Weitf. Biſchofsſt. S. 40. Anm. 88, 

) 1392 wird ein Kapitularitatut erlaffen, daß nur Perfonen von hohem 
Adel oder ritterlihem Stande oder ſolche, die in der Theologie oder den Rechten 
die Doktorwürde befiten, als Mitglieder des Domkapitels aufgenommen werben Toll: 
ten. Zt. 9. Münfter, Fr. M. 1074; dies Statut wird 1399 von Bonifaz IX. 
bejtätigt ; ebenda 1148. 

) 1267 (Wilmans, Urk.Buch 790); überträgt Biihof Gerhard Gitter, que 
olim Godefridus dietus Biscop eivis Monasteriensis a nobis loco ministerialis 
tenuerat, dem Klojter Binnenberg. 1282 (Wilm. 1176) bekundet Biſchof Ever: 
hard, quod Henricus filius Gerwini Divitis quondam civis Monasteriensis ein 
Haus, quam ipse de manu nostra tenuit iure homagii, an die Martinikirche ver- 
fauft habe. 

) gl. Frensdorff, Nachr. v. d. Kgl. Geſellſch. d. Wiſſ. zu Göttingen, 
philolhiſt. Kl. 1894 ©. 403 ff. v. Below, Jahrb. f. Nat Okon. 64 S. 539 
Anm. 49. Waitz, Verf.Geſch. Vl S.7 ff. 
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Burglehen erft aus dem Lehensbuche, des oben erwähnten Biſchofs Flo: 
renz nachzuweiien, alſo nit vor 1364.) Aus den Zujtänden, melde 
uns jeit der zweiten Hälfte des 14. Jahrh. entgegentreten, etwas für 
den Urfprung der Erbmänner jchließen zu wollen, iſt mindeitens gewagt. 
Nur von der Familie Bisfoping oder Bisfop behauptet Sauer, daß fie 
ihon im Anfang des 13. Jahrh. von der Billifation, welche fie auf 
dem Bilpinghofe innegehabt hätte, den Namen erhalten hätte. Dem: 
nad müßte fie die Villikation ſchon erheblich früher erlangt haben. 
Doch befindet fih Sauer im Irrtume. Er rechnet nämlih den von 
1217—1234 öfter genannten Villifus Godefried zur Familie der Bis- 
foping. Dieſer wird zehnmal unter den Zeugen erwähnt, und zwar 
jteht er unter den Minifterialenzeugen. Stebenmal wird er einfach ala 
Godefridus villieus bezeichnet, je einmal als Godefridus de curia 
episcopi, Godefridus sculthetus noster und Godefridus villieus epis- 
copi.?) Aus diefen Urkunden ergiebt fi) mit Sicherheit, daß er Mi- 
nifterial und biſchöflicher Billifus des Bilpinghofes war. Er gehörte 
aber ficherlich nicht zur Familie der Bisfoping. Zunächſt wird er nie 
als Bisfoping, Biskop oder Episcopus bezeichnet ; wenn er Godefridus 
de curia episeopi heißt, jo rührt dies natürlich von feinem Amte ber. 
Ferner iſt Godefrid Minifterial, die im 13. Jahrh. und auch fpäter 
genannten Angehörigen der Familie Bisfoping dagegen werden immer 
unter den münftertichen Bürgern und nie unter den Minifterialen auf- 
geführt, jo Ecbertus Episcopus oder Biscop, ferner Godeko, Godefri- 
. dus und Hermannus Biscop, ) ein Beweis, daß Godefrid nicht zur 
Familie Bisfop gehört hat. Auch ſonſt entbehrt die Behauptung Sauers, 
die Billifation des Bilpinghofes jei im 13. Jahrh. im Befite der 
Familie Biskop gewejen, jedes Beweiſes. Wohl werden die Angehöri- 
gen diefer Familie oft in den Urkunden erwähnt, aber nie als villicus 


) Intereſſant ift, daß auf den anderen Landesburgen fi feine Erbmänner 
als Burgmänner nachweiſen laffen, Sauer a. a. O. ©. 176. 

?) Einfach als Godefridus villicus wird er erwähnt Wilmans, Urf.-Buh 106 
(1217), 202 (1224), 259 (1228), 264 (1229), 273 (1230), 297 (1232), 315 (1234); 
als Godefridus de curia episcopi ebenda 139 (1219); als Godefridus sculthetus 
noster (nämlich des Biſchofs) ebenda 283 (1231); als Godefridus villicus episcopi 
ebenda 304 (1233). 

) So Wilmans Urk.Buch 356 unter den Zeugen Johannes Nicine ... Eg- 
bertus Episcopus, Albertus scabini Monasterienses, ferner 516, 542, 614, 626, 
659, 667, 686, 728; Godeko Biscop unter den Bürgern ebenda 644; Godefridus 
dietus Biscop civis Monasteriensis ebenda 790, ferner 990; Godefridus und Her- 
mannus Biscop zujammen genannt ebenda 1076. 
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oder scultetus bezeichnet. Nach Godefrid ift zwar noch ein villicus 
des Biipinghofes nachweisbar, nämlich Leo. Indeſſen ſpricht nichts da— 
für, daß er zur Familie Bisfop gehört habe.) Im 16. Nahrh. war 
dieje Familie allerdings im Beſitze der BVillifation, wenn man diejen 
von Sauer gebrauchten Ausdrud beibehalten darf.?) Wann fie diejelbe 
erlangt hat, entzieht fi) umjerer Kenntnis, vielleicht erft gegen Ende 
des Mittelalters. Damit ftimmt es aud, daß Sauer ein Burglehen 
diejer Familie erft für den Anfang des 16. Yahrh. nachmeifen Fann. 3) 
Natürlich ift e8 aus diefem Grunde auch ausgeſchloſſen, daß die Fa— 
milie von der Billifation des Bilpinghofes den Namen hat. Auf 
welche Weije fie zu demjelben gelangt ift, wird ſich wohl jchwerlich feſt— 
ftellen laſſen. 

Intereſſant ift e8, daß im 14. und 15. Yahrh. die Erbmänner 
häufig den Zitel dominus oder her führen.) Für den Urjprung der 
Erbmänner kann diejes nichts beweifen. Denn der Titel iſt ein ange: 
nommener. Wie nämlich das münfteriihe Bürgerbuch ausdrüdlich be: 
richtet, kommt derjelbe nicht den Erbmännern jchlechthin zu, jondern 
nur denjenigen, welche Bürgermeifter oder vornehme Ratsmitglieder ge: 
weien waren. Zwei oder dreimal würde ein Richter aus einer Erb- 
männerfamilie vir excellentis famae oder nominis genannt; dagegen 
hätten fie nie den Titel armiger, strenuus, validus vir, miles oder 
ein anderes adeliges Prädikat gehabt, wohl aber die Ritterbürtigen, 
welche fih in die Bürgerichaft hätten aufnehmen laflen. Für letzteres 
werden dann Beilpiele angeführt. °) 

Es erübrigt nur noch, auf die Anficht Philippis einzugehen, der 





') Diefer wird in ben Urkunten nur zweimal erwähnt. Wilmans, Urk.Buch 
439 (1245) bezeichnet ihn Biſchof Ludolf als Leo villicus noster; ebenda 515 
(1250) wird er ala Leo de curte episcopi erwähnt. Beide Male fteht er unter 
ben Zeugen und zwar unter den Minifterialen. 

) Darüber vgl. Kerſſenbroick ©. 55. 

®) Sauer a. a. ©. ©. 19. 

*) Diefen Zitel haben die Erbmänner jehr häufig. So heikt es 3. B. Nie 
fert, U.-8. V Urf. 54 (1346) her Bernarde Travelmanne borghermestere tho Mun- 
stere ; derſ. ®eitr. I', 18 (1847) her Bernde Travelmannich und her Hermanne 
Dusas raatmanne to Monstere. Für ben Zitel dominus bringt das Bürgerbud) 
viele Beifpiele. Der Titel her findet ſich jehr oft im roten Bude des Schuh: 
haufes, u. a. Art. 48, 51, 55, 56, Sl u. ö. 

&) Bürgerbud, Art. 9, 10, 11. Der Titel her fam auch bei den Kölner 
Patriziern vor; auch hier war er ein angenommener vgl. Arnold, Verfaſſungsgeſch. 
der deutſchen Freiſtädte IT ©. 188. 
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in den Erbmännern „die uriprünglich freien Grumdbefiger im Umfange 
des zur Stadt gezogenen Gebietes” ficht. „Ihnen hätten als minder- 
berechtigt die Bürger gegemübergeftanden, welche fein echtes Eigen be— 
ſaßen, d. h. die Einwanderer, welche fich dur Annahme von Weich— 
bildgut zu Erbzins teils aus den Händen der Geiftlichfeit, teils aus 
den Händen gerade der Vollbürger (Erbmänner) leihweiſe Wohnpläße 
erwarben.“ !) Nach ihm ift alio jeder Patrizier, der echtes Eigen be= 
fit; wer aber nur Leihegut befitt, gehört zur Gemeinhett. Dafür joll 
ihon der Name jprechen, denn Erbmann fomme vom Beſitze eines 
Erbes her. Indeſſen kann diefes auf feinen Fall etwas für den Ur— 
ſprung der Erbmänner beweilen, weil ſich die Bezeichnung Erbmann 
erſt jehr ſpät findet, wie jchon oben hervorgehoben wurde. Ferner Toll 
nach Philippi wicbilethe und wicbolde Leihegut im Gegenjage zum 
echten Eigen ſein; indeilen iſt auch dieſes nicht zutreffend. ?) Endlich 
joll nad) ihm ein Unterichted zwiichen echtem Eigen und Yeihegut darin 
beftehen, daß letzteres ohne bejondere Tyeierlichkeiten durch Erbgang oder 
Kauf in andere Hand übergehen fonnte, erjteres dagegen nit. Dies 
geht aber aus dem von ihn angeführten Statute nicht hervor: Wemme 
ein erve thostervet in der stat Munster, de sall dat winnen uith 
dem erfhuse mit gerichte und rechte unses heren des biscopes 
und des richteren der stat Munster.) Penn wie Philippi jelbft 
zugiebt, war auch Yeihegut erblih, alſo in gewiſſem Sinne Erbgut. 
Die obige Stelle wird alio jo zu verftehen jein, daß bei Übergang von 
Liegenheiten in fremde Sand immer dieje Tyeterlichkeit nötig war. Dies 
ift auch zu beachten, wenn es in einem anderen Statute heißt, gekauf— 
teö erve edder ing...t jolle man vor de tafelen up dem huse 
(Rathaus) auflaſſen.) Überhaupt muß man jeithalten, daß ein Unter: 
ſchied im der rechtlichen Stellung von echtem Eigen und Leihegut ſich 
aus unjeren Quellen nicht entnehmen läßt.) Dadurch wırd Philippis 

) Philippi, Weitf. Biſchofsſt. S. 40 ff., bei. ©. 44. 

?) Val. Exkurs. 

) Niefert, U.S. III ©. 126. 

) Ebenda ©. 127. Wenn es ebenda S. 129 heißt, man folle genich erff- 
haftlich guedt off wibbeldeguedt an die tote Hand veräußern, fo ift dies nur ein 
Pleonasmus, vgl. Exkurs. 

Auch hätte Ph. aus dem Umſtande, daß in der alten Landgemeinde nur 
die Befißer eines Erbes volberehtigte Genoffen waren, nicht folgern dürfen, daß 
aud die ftädtiihen Patrizier die Nachkommen ber alten, freien Grundbefißer jeien. 
Aus diefen VBerhältniffen der Landgemeinde kann man höchſtens folgern, dat Grund— 
befiß auch die Grundlage des ftädtifchen Bürgerrechtes geweien ift. Für die flän- 
diſche Einteilung innerhalb der Bürgerſchaft läßt ſich hieraus nichts entnehmen. 
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Anfiht von dem Uriprunge der Erbmännerr m. E. unwahr— 
ſcheinlich. 

Aus dem Geſagten ergiebt ſich, daß für die Patrizierfamilien im 
allgemeinen eine beſtimmte Abſtammung nicht nachweisbar iſt. Der 
Haupthebel bei der Bildung des Patriziates wird eben der Reichtum 
geweſen ſein. Schon früh muß es Sitte geweſen ſein, nur die ange: 
jehenften und reichiten Bürger in den Rat zu wählen. Damit erlang- 
ten dieje Familien, wenn auch nicht rechtlich, jo doc thatſächlich eine 
bevorrechtigte Stellung. Mit der Zeit mußte ſich die Anfchauung bilden, 
daß nur fie ftädtiiche Amter befleiden fonnten und durften, zumal da 
die betr. Familien jedenfalls ihren ganzen Einfluß aufgeboten haben, 
um ihre bevorrechtigte Stellung zu einer dauernden zu geitalten. Dies 
ift ihnen denn auch in dem Make gelungen, dab die Bürgermeiſter 
und Schöffen und jeit dem 14. Jahrh. die Nichter nur aus ihrer 
Mitte genommen wurden. Auch da unjere Quellen uns weder über 
die Entitehung des Patriziates berichten, noch angeben, an welche Be: 
dingungen die Zugehörigkeit zu demjelben geknüpft war, scheint dafür 
zu jprechen, daß dasjelbe ſich allmählih auf Grundlage des Reichtums 
entwidelt hat. Wäre nämlich Mlinifterialität, Beſitz echten Eigens oder 
ähnliches Bedingung für die Zugehörigkeit zum Patriziate geweſen, jo 
würden die Quellen uns diejes berichten. it aber das Patriziat all: 
mählich auf Grundlage des Reichtums entitanden, jo giebt es weder 
eine beitimmte Entitehungszeit für dasjelbe, noch war die Zugehörigkeit 
zu demjelben an feſte Bedingungen geknüpft; mithin können die Quellen 
über feines von beiden berichten. Auch die Frage, welche Einwanderer 
in das Patriziat aufgenommen worden find, ') wird lediglich nach dem 
Neihtum und Anjehen der Eimwanderer entichieden worden jein. 

Grundlage des NReichtums der Erbmänner Icheint Grundbeiig und 
Handel gewejen zu jein. Handwerker vermag id) unter den Batriziern 
nicht nachzuweiſen. Man jcheint fie grundſätzlich ausgeichloffen zu 
haben. Dat die Erbmänner wenigitens zum Teil großen Grundbeſitz 
inne hatten, bat für das jpätere Mittelalter beionders Topphoff näher 


) Daß mande Einwanderer unter den Erbmännern jaßen, ergiebt ſich ſchon 
aus der obigen Zufammenftellung der Schöffen; denn Namen wie de Lon, de Bor- 
ken, de Beveren u. a. laflen mit Sicherheit auf Eimwanderer ſchließen. Auch von 
den erft im ſpäteren Mittelalter nahmweisbaren Erbmännerfamilien (vgl. ©. TI 
Anm. 2) werden einige erft im 14. und 15 Jahrh eingetwandert fein, wie 3. B. 
die Familie Warendorp. Andere derielben find wohl erjt verhältnismäßig ſpät zu 
Reichtum gelangt und damit in das Patriziat aufgenommen worben. 
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nachgewieſen. Aber auch ſchon für das 13. Yahrh. laſſen ſich viele 
Erbmänner al3 Grundbefiger nachweiſen. So werden in dem Werzeich- 
niſſe derjenigen münfteriichen Bürger, welche durch ihre Neubauten den 
Graben, der die Domimmunität von der Stadt trennte, zugefüllt hat— 
ten, viele Erbmänner namentlich erwähnt, nämlich Johannes Wredine, 
Anglicus, Johannes Juvenis, Travelmanning, Hinricus de Beve- 
ren, Albertus Travelman, Everhardus Parvus, Hinrieus de Walt- 
thorpe et Hermannus Kericherinc, Johannes Ore, Thethardus Par- 
vus, Weszelus Prunhemine, Albertus Parvus.!) Alle dieje beiaßen 
Häufer unmittelbar an der Domimmunität. Daß ferner die Erbmän— 
ner ſchon früh auswärtigen Handel getrieben haben, ift nad Hanſens 
Ausführungen nicht mehr zu bezweifeln. 2) Auch berichtet das mün— 
fteriiche Bürgerbuch ausdrüdlid, dab die Erbmänner häufig mercator 
genannt wurden. Hierfür werden dann Beijpiele aus dem 14. Yahrh. 
beigebradt. ®) 





) Wilmans, Urk.Buch 725 (1264). 
?) Vgl. Hanfen a. a. O. und bie dort angegebene Litteratur, vor allem 
Stieda, Revaler Zollbücher, Hanf. Seid. Qu 5, wo wir vielen Namen münfteriicher 
Erbmänner begegnen. 

J Bürgerbuch Art. 8. 





Rapitel V. 
Das Verhältnis der Stadt gum Stadtherrn. 


Schon in den Erörterungen über das Stadtgericht haben wir ge: 
iehen, da Münfter volle Gerichtshoheit im Mittelalter nie bejeflen hat. 
Gerichtsherr war vielmehr der Biſchof, welcher die Richter einſetzte und 
für fchwerere Fälle ſich die Beftätigung der Urteile vorbehalten hatte. 
Schon hierin zeigt fi die Abhängigkeit der Stadt vom Landesherrn. 
Indeſſen hatte der Biihof auch jonftige Rechte in der Stadt. Die 
meiften derjelben konnte er nur als Landesherr kraft öffentlichen Rechts 
beanipruchen. 

Zunächſt ift es der ftädtiiche Zoll, welcher vom Bilchofe er: 
hoben wurde. Es jcheint, daß diefer ihn meiſt verpfändet hatte, 
So verpfändet ihn 1203 Biihof Hermann Il. an das Domkapitel. Gier: 
bei erwähnt er ausdrüdlih daS teloneum Monasteriensis civitatis 
inultis retro temporibus laycis inbeneficiatum et nunquam episco- 
palibus redditibus expeditum.!) 1345 verjchreibt Biſchof Ludwig 
dem Domkapitel eine Rente von 31 Mark aus dem Zoll der Stadt 
Münſter.*) 1356 fließen Biihof Ludwig und die Abtiffin Marga: 
retha von Überwaſſer einen Vertrag, in welchem letztere auf den Zoll,. 
der ihr in der Stadt Münfter an den Feſten Mariä Himmelfahrt und 
Mariä Geburt und an den Borabenden diejer Feſte zuftand, verzichtet. 
Auch diefer fällt von jetzt ab au dem Biſchof, welder der Übtiffin 
als Entihädigung an jedem der beiden Feſte fieben Pfennige aus dem 
Zoll auszuzahlen veripridt.°) Bon feinem Nachfolger berichtet ein 
jpäterer Zuſatz der Chronik des Biſchoſs Florenz von Wevelinghofen, daß er 


) MWilmans, Urk. Buch 21. 
) St. A. Münſter, Mse. IL, 10, 24. 
) St. U. Münfter, Überwaſſer 79. 


Cuellen und Forichungen, T. 6 


2 Beri:I mie Aue Kite 


Du ZH m Müntter on den Rıtter Ebert Rledtornt alio einen 
mäankertden Erbmomn, für „od Mark verrtinder babe. 1 


Bihrend alio dem Fiihofe der Zcl in der Stadt jelbſt zu— 
Hand, waren anbrerieits ihon ım 13. Jahrh. Die Bürger im ganzen 
Frstum vom Zolle beireit. Ties zeiat eine Urkunde von 1288, in 
welter E:iihot Everkard den Bürgern von Ahlen das Privileg erteilt, 
ut per districtum et per dyocesım nostram. quocunque pergant 
pro suis negotiis et utilitatibus, a thelonio terre nostre quiti sint 
penitus et immunes, quemadmodum illi de Monasterio et de 
Warendorpe sunt privilegiati in primissis. :) 

Wie ber Zoll, war aud die münfteriihe Münze im Befike des 
Bıihots. Für das 12. Jahrh. ift dieſes ſchon an anderer Stelle nach— 
gewiefen.*) Aber aud in ipäterer Zeit finden wir immer den Biſchof 
als Münzhertrn. Zumeılen war auch die Münze verpfändet. So er: 
zählt Biihof ‚Florenz von Wevelinghoten (1364—1379) in jeiner Chro— 
nit von fich felbit: Item percussuram denariorum in Monasterio 
longis temporibus ab antecessoribus suis alienatam ad se et ecele- 
siam reduxit et recuperavit. Item ad eandem denariorum per- 
cussuram in ceivitate Monasteriensi novam domum, quae ultra 
ducentas marcas eonstitit, aedificavit.*) Daß die Stadt jemals im 
Mittelalter das Münzrecht beſeſſen hat, vermag ich troß verhältnis: 
mäßigen Reichtums der Nachrichten über die Münze nicht nachzu— 
weiten. °) 

Ferner war die Befeſtigung der Stadt noch bis zum Jahre 1278 
teilweile in den Händen des Biſchofs. Erſt in diefem Jahre mußte er 
fie ganz an die Stadt abtreten. Item turres apud Bisscopinchof, 


) Münſt. Geſch-Qu. I ©. 57 teloneum in Monasterio Egberto Cley- 
 horst, indiei Monasteriensi, pro quingentis mareis fuit obligatum. 

) Wilmans, Urk.-Bucd) 1344. 

) Bol. Kap. II. 

) Münft. Gefh.-Qu. I ©. 59. Über die von Florenz erbaute Münze vgl. 
u. a. Zibus, Stadt Münfter ©. 159. 

*»), Daher liegt es aud) außerhalb unferer Aufgabe, über die Münze genauere 
Unterfuhungen anzuftellen, zumal ba gerade über dieſe frage ſchon recht einge- 
hende Forſchungen angeftellt find; vgl. bef. Grote, Die münft. Münzen des Mittel- 
alters in f. Munzſtudien I S.177 ff. und die bort angeführte Yitteratur, ferner €, 
v. Dlfers, Das Necht bes Toomfapitels, fowohl sede plena als sede vacante Mün- 
zen zu Schlagen, Weftf. Ztihr. 15 ©. 1 ff. Weingärtner, Die älteften Münzen von 
Münfter und Paderborn, ebenda 22 S. 305 ff.; Hechelmann, Biſch. Hermann TI 
ebenda 25 ©. I ff. Fider, Münft. Geidh.-Qu. I ©. 24 Anm. 2 u. a. 
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super quibus questio fuit inter nos et civitatem, erunt in custo- 
dia civium, sieut alie turres eivitatis, heißt es in dem befannten 
Schied.!) Teilmeife muß die Befeftigung der Stadt jehon zu Anfang 
des 13. Jahrh. im Beſitze der Stadt gewejen jein; denn in einer Ur— 
funde von 1204 heißt es, et quod ministeriales et cives Monaste- 
rienses portas civitatis suae serari ac turres muniri fecerunt 
praesidiis. °) 

Sehr ichwer wird es fich feititellen laſſen, inwieweit die münſteri— 
ihen Bürger dem Landesherrn zu militärtichen Leiftungen, beionders 
zur Heerfolge, verpflichtet waren. Von vornherein wird man anneh— 
men dürfen, daß die Verpflichtung der Bürger zum Kriegsdienſt ſchon 
früh auf ein bejtimmtes Maß beichränft worden iſt. Denn dies ge— 
ſchah befanntlid in den meiſten Städten.) Auch jcheint die Stadt 
ihon im 13. Jahrh. eine gewille Selbftändigfeit in der Ordnung des 
Militärwejens bejeflen zu haben. Denn in dem Yandfrieden, welden 
1298 der Erzbiihof von Köln, der Biſchof von Münfter, der Graf von 
der Mark und die Städte Münfter, Speit und Dortmund für ganz 
Weſtfalen abichlofien, heißt es, wenn jemand den Landfrieden bräche, 
tunce paeis tractatores..... contra ipsum expeditionem ordina- 
bunt et unicuique dominorum et civitatum numerum armigerorum 
imponent iuxta cuiuslibet ipsorum vires, situs et facultates. *) Hier 
wird aljo bei der Verteidigung des Yandfriedens das Militärkontingent 
der Stadt Jelbftändig neben dem des Biſchofs genannt. Im übrigen befiken 
wir über die Berpflihtung der Stadt zur Seeresfolge nur einige gelegent- 
lihe Nachrichten, welche feine allgemeinen Schlüſſe ermöglichen. Dem 
Biſchofe Otto IV. (1392-1424) ſtellt die Stadt für ſeine Kriege 
950 Pferde freiwillig zur Verfügung.) 1512 erhält Biſchof Eric 
auf jein Verlangen von der Stadt 200 Schüßen zur Yandesverteidi- 
gung. *) Andrerjeits hielt die Stadt wenigitens zeitweije eigene Söldner: 
heere. Sp berichtet die Chronik bei dem 1447 erfolgten Einfalle der 
Böhmen, etiam stipendia certis militaribus extradiocesanis vocatis 
in eivitatem Monasteriensem equestribus et pedestribus dabant 
(sc. cives Monast.), ita quod pro stipendiis et vietualibus in brevi 


) Wilmans, UrkBuch 1035. 

) Ebenda 25. 

J Bgl. u. a. v. Below, Hiſt. Ztihr. 59 ©. 237. 
J Wilmans, UrkBuch 1615. 

) Münft. Geſch⸗Qu. I ©. 162. 

" Rotes Bud) Art. 72. 
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temporis cursu quasi quinque millia florenorum Renensium ex- 
pendebant. !) 

Ein wichtiges bijchöfliches Recht ift der Anſpruch auf Heergewedde 
und Gerade beim Tode eines Bürgers bez. einer Bürgerin. Das ältejte 
Stadtrecht beitimmt hierüber folgendes: Civis infirmus, quamdiu pot- 
est levare manum suam, poterit dare res suas, cui vult, preter 
hereditatem, que dieitur herwede; similiter mulier preter illa, que 
dieuntur rathe. De herwede et de rathe licet dari VI denarios ad 
sepulturam defuncti, si non habet, alias res. Mulieris rathe cedent 
eius sororibus equaliter, si non habet heredem, et si unius sint 
conditionis. De herwede datur optimus equus, qui viri proprius 
fuit, galea vel pileum ferreum, gladius, sella, calcaria, frenum, 
franeisca vel lancea; lorica non dabitur; omnes vestes formate 
dantur. Ad rathe dantur hec: optimum lectisternium, melius 
post optimum retinebit vir; si tantum unum habet, retinebit; pul- 
vinaria, cussina, mensalia, linteamina ; sed de quibuslibet retine- 
bit id, quod melius sit post optimum; aurum sanum; fractum 
non datur; omnes vestes incise, omne linum concussum ; pannus 
textus non datur; fila non texta dantur; arca vel curva, cista et 
scrinium super sinum. Qui dat herwede vel rathe, in arbitrio 
suo est, si incontinenti exponat triplici iuramento vel per XII 
dies; medio tempore nil demet, sed attinencia addere potest. ?) 
Aus dem Wortlaute diefer Urkunde ergiebt ſich zwar noch nicht mit 
Bewißheit, ob man hier unter Heergewedde und Gerade eine Leiftung an 
den Stadtherrn zu verftehen hat, oder den Teil der Hinterlaflenichaft, 
welcher dem nächſten Schwert: reip. Spindelmagen auf jeden Fall zu: 
fallen mußte. ?) Doc jcheint das eritere der Fall zu fein. Denn wie 
Meten nachgewiejen hat, ift herwedde und rathe eine im Münſter— 
lande viel gebrauchte Bezeichnung für Sterbfall, Beithaupt.‘) Dat 


') Münft. Geih.-Qu. I S. 198. Ähnliche Nachrichten finden fich öfter vgl. 
3. B. ebenda 208 (3. J. 1450): Postea civitas Monasteriensis vocat stipendiarios 
equites et pedites et cuilibet stipendia non de propriis, sed copiosis pecuniis 
nobilis Ottonis comitis de Teckenborch, ad summam XVII millia florenorum 
Renensium, et aliorum civium, apud consulatum civitatis Moönasteriensis bona 
fide depositis dispensavit satis largiter. 

) Wilmans, Urf.-Budh 173 Art. 8, 10, 12, 13, 14, 15. 

) Über die Ießtere Bedeutung von Heergew. und Gerade vgl. bef. Knieke 
a. a. D. 65 ff. Ferner vergl. H. Brunner, Rechtsgeſchichte I, 140, IT, 267 Anm. 56; 
Schröder, Rechtsgeſch. 295 ff., 317 ff.; derf., Ehelihes Süterreht Bd. II. 

) Meben, Die ordentl. dir. Staatsſteuern des Mittelalters im Fürjtbistum 
Münſter, Münjt. Di. 1895. Auch im Anhange zum Trredenhorjter Hebereg. 
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der Biſchof thatjählihd von münfterifchen Bürgern herwedde und 
rathe be30g, zeigt der Schied von 1278. Hier heißt es nämlich aus- 
drücklich, ita tamen, quod proventus, qui dieuntur herwede, rathe 
ac hereditates, episcopo de iure competentes, ipse solus perecipiet, 
sieut est consuetum.'!) Bekanntlich fam diefer Vertrag erft nad) 
heftigen Kämpfen zwiſchen Biſchof und Stadt zu Stande. Da fi 
nun hier der Biichof Heergewedde ausdrüdlich vorbehält, jcheint es, daß 
dasjelbe einen Streitpunft gebildet hat. Indeſſen fünnen auch durd) 
den obigen Vertrag die Streitigkeiten wegen desjelben nicht endgültig 
beigelegt worden fein. Denn im älteiten befannten Landesprivileg 
von 1309 muß Biſchof Konrad auf Heergewedde und Gerade verzich— 
ten: Item iura, que vulgo appellantur geraade et herwede, ex 
morte quorumlibet per nostras civitatem et dyocesin relicta, que 
quidem antecessores nostri ab olim pereipere consueverint, nos vel 
successores nostri tollere et percipere ammodo non debere; sed 
ille tollet et pereipiet, cui iure cognationis vel successionis hoc 
spectare dinoscitur. Hereditates etiam per easdem civitatem et 
dyocesin per mortem defunctorum ubilibet relicte, absque aliquo- 
rum conditione eis debentur assignari de nostris eivitate, opidis 
et munitionibus, si infra eis reliete fuerint et invente, quibus de 
iure fuerint assignande. :) Doc troß dieſes Werzichtes jcheinen die 
Biſchöfe ſpäter den Verſuch gemacht zu haben, Keergewedde zu erheben. 
Tenn 1424 muß Biſchof Heinrich von Moers in den von ihm und 
ipäter von feinen Nachfolgern beichworenen Artikeln ausdrüdlich auf die 
exuvias et herwedias in territorio, eivitate et oppidis Monast. per 
mortem cuiuseunque relietas verzichten, jedoch reservatis sibi et 
successoribus suis herwediis talibus, sicut eis ratione bonorum 
manghut et denstmanneghut debentur. °) 

Wie jih aus den hier mitgeteilten Urkunden mit hinreichender 
Sicherheit ergtebt ; bezog der Biihof von münjteriihen Einwohnern 
Heergewedde und Gerade. Nicht aber bezug er dasjelbe, wie man wohl 
annehmen könnte, nur von feinen in der Stadt wohnenden SHörigen. 


(Friedländer, Cod. trad. Westf. I S. 191, 192) werben Seergewebbe und Gerabe 
als Abgaben, und zwar ala hofrechtliche, beftimmt, und es wird genau angegeben, 
was zu jeder gehört. 

) Wilmans, Urk.Buch 1035. 

) Kindlinger, Münft. Beitr. II, 51. Die hier befonders erwähnte civitas 
ift natürlih Münfter. j 

) Nieſert, U.:S. VIE Urt, 25 Urt. 17. 
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Denn in der Urkunde, durch welche Biſchof Ludwig 1311 Dülmen 
Stadtrechte verleiht, heißt es, item oppidani ipsius oppiduli in her- 
vadiis et exuviis morientium conceivium suorum utriusque sexus 
idem ius sive privilegium, quo gaudent sive utuntur in talibus 
cives Monasterienses, per omnia obtinebunt, hoc duntaxat excepto, 
quod nostri vel successorum nostrorum homines, litones sive ser- 
vilis conditionis in ipso opidulo in vita vel in morte sua ampliore 
iure, quam si in rure morarentur, exterius, non gaudebunt. !) 
Hier werden aljo ausdrüdlich Heergewedde und Gerade der freien Bür— 
ger den Leiſtungen gegenübergeitellt, zu weldyen die in Dülmen wohnen: 
den biſchöflichen Hörigen verpflichtet waren. Durd die Worte hoc 
duntaxat excepto wird angedeutet, daß unter den hier erwähnten Lei: 
ftungen der Hörigen in eriter Linie Heergewedde und Gerade verſtanden 
werden müflen. Wir haben aljo für Münfter und Dülmen ein dop— 
peltes Seergewedde zu unterjcheiden. Das eine wurde von den biichöf- 
lichen Hörigen, das andere von den freien Bürgern gezahlt. ?) Erftere 
bezog der Biſchof natürlich) kraft des Hofrechtes, letzteres als Yandes- 
herr kraft öffentlichen Rechtes. Nur auf leteres kann Biſchof Konrad 
1309 für das ganze Territorium verzichtet haben, weil fein Nachfolger 
fih noch 1311 Heergewedde von jeinen in Dülmen wohnenden Hörigen 
ausdrüdlich vorbehielt. Ebenſo behielt fih 1424 Biſchof Heiurih für 
fih und jeine Nachfolger befanntlicd das Heergewedde vor, sieut eis 
ratione bonorum manghut et denstmanneghut de iure debentur. °) 

Es gewinnt den Anjchein, daß die Biſchöfe es verftanden haben, 
alfen Städten ihres Territoriums die Zahlung von Keergewedde und 
Gerade aufzulegen. Außer für Münjter und Dülmen fteht dies auch 
noch für andere Städte quellenmäßig feſt. So beitätigt 1271 Biſchof 
Everhard den Bürgern von Safelünne das ‘Privileg, quod nullum 
aliud herwede, dum cives eiusdem opidi masculi morientur, da- 


) Niefert, U⸗S. III Urk. 5. Aus dem hoc duntaxat excepto wird man 
nicht fchließen dürfen, daß die Hörigen in Münfter eine bevorzugte Stellung gehabt 
haben, vgl. Knieke, a. a. D. ©. 79, 

) Unweſentlich ift es, daß, wie wir weiter unten jehen werden, 1311 die 
freien münft. Bürger fein Heergewedde mehr zahlten (vgl. auch das obige Landes: 
privileg von 1309). Wenn hier der Biſchof Dülmen in Bezug auf Heergewedde 
der freien Bürger dasfelbe Privileg verleiht, welches Münfter beſitzt, jo zeigt dies 
im Berein mit den obigen Ausführungen hinreichend, daß in früherer Zeit auch die 
freien münft, Bürger zur Zahlung von 9. verpflichtet waren. 

’) Vol. auch Kniele a. a. O. ©. 79. 
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bitur nisi...; femine quoque eivis ipsius opidi morientis ibidem 
alie non dabuntur exuvie, quas vulgus gerathe nominat, nisi...!) 
Als derjelbe 1289 Haltern zu einem opidum erhob, heißt ed, conce- 
dimus etiam dieti opidi inhabitatoribus, quod si aliquis testatus 
seu intestatus decesserit, quod non plus requiretur ex parte nostri 
vel successorum nostrorum in eorum bonis seu hereditatibus, quam 
decedentes in Cosvelt vel in Borken facere cosueverunt.?) Aud) 
bier wird hauptſächlich Heergewedde und Gerade gemeint jein. Wenn 
endlich die Biſchöfe 1309 und 1424 auf Heergewedde und Gerade per 
nostras civitatem et dyocesin relicta be3. in territorio, civitate et 
oppidis Monast..... relietas verzichten, jo zeigt dies, daß alle Städte, 
zur Zahlung von Seergewedde verpflichtet waren. 

In einigen der oben angeführten Urkunden werden neben Heer: 
gewedde und Gerade auc noch hereditates erwähnt, auf die der Bi: 
ihof Anfpruch habe. Inter denjelben wird wohl in erjter Linie erb- 
lojes Gut verftanden werden müflen. 3) Ferner gehört hierhin der Nach— 
laß der in Münfter geftorbenen Fremden, wenn ſich innerhalb Jahr 
und Tag fein Erbe findet. Das ältefte Stadreht beitimmt: Si mori- 
tur extraneus, res sue servabuntur annuın et diem; finito termino 
aceipiet dominus ville. *) Endlich fiel der Nachlaß von unchelic Ge: 
borenen und von Selbjtmördern an den Biſchof. Dies geht indirekt daraus 
hervor, daß Biſchof Heinrich von Moers 1424 erflärt, daß er auf Die 
Hinterlaffenichaft von unehelich Geborenen (illegitime natis), Fremden 
unb Selbitmördern fernerhin feinen Anſpruch erheben wolle; dieſe jolle 
vielmehr an die nächſten Erben fallen. 5) 

Zweifelhaft it es, auf Grund melden Rectes die Biſchöfe in 
den Beſitz der ftädtiichen Grut gelangt waren, welche jte bis 1278 be: 
jaßen. 1265 jagt Biſchof Everhard, er habe die Grut an fi gebradit, 
cum in civitate Monasteriensi fermentum vulgariter grut dietum 
acquisivissemus ecelesie nostre. Aus diejer Stelle will Wilmans 
folgern, die Grut jei bis dahin eine Gerechtſame der Haupthöfe ge: 
weſen.“ Indeſſen läßt ſich hierfür fein ftichhaltiger Grund beibringen; 
denn troß des acquisivissemus ift es wohl möglid, daß die Grut 


) Wilmans, Urf.-Bud 1759. 

) Ebenba 1365. 

9 Vgl. Kniele a. a. O. ©. 72. 

Art. 17. 
) Niefert, U.S. VII, 25 Art. 13, 16. 
° Wilmans, Urk.-Budh 760 u. Anm. 
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früher von den Bilchöfen verpfändet war und jeßt von Everhard wieder 
eingelöft wurde. Wann und auf welchen Rechtstitel hin die Biſchöfe 
fi) in den Beſitz der Grut gejeßt haben, läßt ſich nicht entjcheiden. 
In der obigen Urkunde von 1265 überträgt Everhard ein Drittel der 
Brut an die Stadt für 200 Mark; aus den Einfünften der übrigen 
zwei Drittel überweilt er dem Domkapitel eine jährliche Rente von 10 
Mearf. 1267 verleiht er dem Domkapitel abermals annuum reditunn, 
decem marcas, de fermento nostro in Monasterio und 1268 nod 
weitere 20 Marf.!) 1278 überläßt er die Grut der Stadt, item 
gruta erit civium et persolvent de ipsa capitulo Monasteriensi 
quadraginta marcas perpetuis temporibus annuatim. In demiel: 
ben Yahre erkennen Bürgermeifter und Rat von Mlünfter die Verpflich— 
tung an, dem Domfapitel jährlich” 40 Markt aus der Grut zahlen zu 
müflen. 2) Diefe VBerpflihtung der Stadt beftand noch 1377. Für 
die Verwaltung und richtige Verteilung diefer 40 Markt war beim 
Dome das jog. Grutamt eingerichtet. ?) 

Wie man fieht, war die Stadt in manchen Punkten vom Landes: 
herren abhängig. Andrerfeits aber hatte fie es auch jchon Früh zu einer 
ziemlichen Selbitändigfeit gebradt. So ſchloß fie ſchon im 13. Jahrh. 
jelbftändig Berträge und Bündniffe ab, ohne daß der Bilchof auch nur 
genannt wird. So fließen 1246 Rat und Bürgerihaft von Mlünfter 
und Osnabrück ein Bündnis und treffen zunächſt Beltimmungen über 
den Beſuch der Märkte in beiden Diöcejen. Ferner beichliegen fie ein: 
gehende Repreſſivmaßregeln gegen diejenigen, welche einen ihrer Bürger 
durch Beraubung u. ſ. w. beeinträchtigen. Zum Schluſſe treffen ſie 
Vereinbarungen für den Fall, daß unter ihren Bürgern ſelbſt ein Zwiſt 
ausbrechen jollte.) 1253 jchliegen Münfter, Dortmund, Soeſt und 
Lippftadt einen Bund zur Aufrechterhaltung des Yandfriedens und treffen 
Beitimmungen gegen Landfriedensftörer. Dieſes Bündnis wird 1268 
erneuert und genauer beitimmt. Jetzt ift au Osnabrüd an demjelben 
beteiligt. 5) 1255 ichließt Münster mit der Stadt Köln einen Land— 
frieden auf 9 Jahre unter denjelben Bedingungen, wie mit der Stadt 
Mainz und dem rheinitchen Städtebunde. *) An dem jchon oben er: 





) Ebenda 786, 812. 

?) Ebenda 1035, 1040. 

) St. A. Münfter, Fr. M. 883. 
) Wilmans, Urk.Buch 450. 

9 Ebenba 553, 816. 

®) Ebenda 1739. 
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mwähnten Yandfrieden von 1298 ift die Stadt neben dem Biſchof ſelbſt— 
ſtändig beteiligt. In dem Rate, welcher die Befolgung des Yandirie: 
dens überwachen foll, ſitzen auch zwei münftertiche Bürger. !) Seit Be- 
ginn des 14. Jahrh. mehren fich die Bündniffe, welche Münfter mit 
anderen Städten, den Stiftsftänden oder benachbarten Fürſten geichlof- 
ien hat.?) Sfter "ericheinen Bifchof, Stadt und die übrigen Stände 
an demjelben Bündniffe beteiligt. Zweck dieſer Verträge tft im allge: 
meinen Aufrihtung bez. Erhaltung eines Yandfriedens, Erweiterung 
oder Sicherung der Sandelsbeziehungen, oft aber auch Aufrechterhaltung 
der ftädtiichen Privilegien dem Biſchof gegenüber. 

In dem Abichlufe dieſer Bündniſſe zeigt ſich eine nicht unbe: 
deutende Selbitändigfeit der Stadt; aber aud ſonſt erfahren wir über 
dDiejelbe manches. Schon im 13. Jahrh. wußte die Stadt ihre Rechte 
dem Biichofe gegenüber erfolgreich zu verteidigen. Dem ſchon mehr: 
fach erwähnten Bertrage von 1278 ging ein heftiger Streit des Bi- 
ihofs gegen die Stadt voraus, in welchem der Biſchof jogar unterlag. So 
erzählt ausdrüdlich die Chronik des Biichofs Florenz.) In dem Ber: 
trage jelbit muß der Biſchof infolgedefien den Bürgern alle Vergehen 
verzeihen und ihnen außerdem noch manche Zugeitändniffe machen, wie 
wir ſchon früher geliehen haben. Größere Selbjtändigfeit erlangte die 
Stadt mit Beginn des 14. Jahrh. Denn nachweisbar jeit 1309 war 
fie neben Domkapitel und Ritterichaft auf den Yandtagen vertreten, Das 
erite befannte Landesprivileg nämlich, welches in diefem Jahre Bilchof 
Konrad auf dem Yaerbrofe bewilligte, iſt es erlaſſen consensu et vo- 
luntate honoratorum virorum, prepositi, decani et capituli dicte 
nostre ecelesie, neenon nobiliunı, ministerialium, vasallorum nostro- 
rum, eivitatis et opidorum predietorum (nämlich) Münſters und der 
übrigen Stiftsftädte). ) Von jebt an ericheint Münfter mit den ans 
dern Städten des Yandes regelmäßig auf den Yandtagen, bewilligt mit 


') über die Stäbtebünbniffe des 13. Jahrh. vgl. Zurbonfen, Der weitf. 
Städtebund von 1253 bis zum Zerritorialfriedben von 1298, Diſſ. Münfter 1881. 

) St. 4 Münfter, Fr. M. 475 (1334), 578 (1346), 586 (1348), 897 
(1379); Msc. IL, 5, 18 (1334); Kinblinger, Beitr. I, 24 (1390), TIT’, 1868 (1393); 
Niefert, Beitr. 1”, 97 (1348), berf. U-S. V, 50 (1338), 75 (1384) u. ö. 

) Münft. Geh Qu. I ©. 36. 

) Kindlinger, Beitr. II, 51. Aus dem YWusdrude civitatis et opidorum 
fönnen wir entnehmen, welch bevorzugte Stellung Münfter auch unter den Städten 
des Bistums einnahm. Ahnlihen Ausbrüden begegnen wir häufig, vgl. St. U. 
Münfter, Fr. M., 684 ; Niefert, Beitr. T’, 193, U.&. VI, 13 u. ö. 
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den andern Ständen dem Biſchofe außerordentlihe Schagungen, ’) und 
wenn dieſer aus feinen Stiftsftänden einen Rat zur Verwaltung 
des Landes oder für jonftige Zwede annimmt, jo hat regelmäßig auch 
die Stadt Münfter in dieſem einen oder mehrere Bertreter. ?) 
Doch hatte die Stadt ebenjo wie die übrigen Stände ihren eigenen 
Vorteil beitändig im Auge. Bewilligten die Stände dem Bilchof eine 
Schatzung, jo ließen fie fich dafür ihre Privilegien aufs neue bejtätigen 
oder auch neue verleihen.) Seit 1424 mußte jeder neugewählte Bi- 
ſchof zu Gunsten der Stände bejtimmte Artikel beſchwören, von denen 
mehrere das nterefie der Städte wahrnehmen. *) Wie hoch um die 
Mitte des 15. Jahrh. das Selbitbewußtiein der Bürger geftiegen war, 
fünnen wir aus den hartnädigen Kämpfen der münfteriichen Stiftsfchde 
binlänglich erfennen. 





) Bal. u a. St. A. Münfter, Fr. M. 684, 768; Niefert, Beitr. I’ 193; 
Hanſen, Weitf. u. Rheinld. 429. 

) Kindlinger, Beitr. I, 13, 14, III? 186& u. ö. Gewöhnlich haben die 
fleinen Städte feinen Vertreter in dieſem Rate, fondern werden von Münſter mit: 
vertreten, ein Beweis für die Bebeutung und das Anjehen Müniters. 

) St. A. Münfter, Fr. M. 684, 768 u. ö. 

) Nieſert, U.S. VII, 24. Zu Gunſten der Stäbte waren u. a. die ſchon 
früher erwähnten Beſtimmungen über den Nahlak der Fremden, unehelich Gebnre- 
nen und Selbftmörber. 
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8 1. Die Entftehung des Rates.) 


Früher als der Rat werden in Münfter die Schöffen (scabini) 
erwähnt. Das ältefte, etwa 1221 an Bielefeld verliehene Stadrecht 
it von zwölf namentlich aufgeführten münjterichen Schöffen (scabini) 
beglaubigt.?) 1223 beitimmt Biihof Dietrich, die Bocholter follten 
ſich in zweifelhaften Rechtsfällen Belehrung von Richter, Schöffen und 
Bürgern (a iudice nostro et a scabinis.... et burgensibus) in 
Münfter holen.) Bis jebt haben wir die Schöffen nur als Urteil: 
finderfolleg in gerichtlichen Funktionen kennen gelernt; anders ift es 
im J. 1246, wo scabini totaque burgensium ac ceivium.... uni- 
versitas der Städte Münfter und Osnabrück einen Bund jchliegen. *) 
Su Jahre 1253 werden zum erften Male consules erwähnt; denn 
jegt jchließen die scabini, consules, totaque burgensium ac eivium ... 
universitas von Münſter, Dortmund, Soeſt und Yippftadt einen Ber: 
trag zur Aufrechterhaltung des Yandfriedens. 5) Seit diejer Zeit finden 


) Über die Entftehung des Mates in den deutſchen Städten vgl. u. a. 2. 
v. Maurer, Stäbdteverfaffung I ©. 546 ff, III ©. 175 ff. u. d.; von Below, 
Stadtgemeinde ©. 84 Fi., Stabdtverfafiung ©. 76 ff.; Sohm, Entftehung bes beut- 
ſchen Städteweſens ©. 95 ff. ; Gothein, Wirtihaftsgeih. des Schwarzwalbes I Einl. 
u, Rap. II; Keutgen a. a. OD. bei. 218 ff, fpeziell für Weſtfalen Philippi, Weſtf. 
Biihöfsftäbte ©. 55 ff. 

) Wilmans, Urk.Buch 173. Auch fonft werden in bemjelben die Schöffen 
erwähnt, fo Art. 36: Si quis interrogatus coram domino nostro de sententia, 
petivit indueias ad presenciam duorum scabinorum absentium, habebit XIII. 


dies... 53: Si quis scabinum inculpabilem viciose tractaverit, vadiabit iudiei 
tres solidos et cuilibet scabino tres; ferner Art. 54, vgl. $ 5. 
) Ebenda 174. 


) Ebenda 450, 
) Ebenda 558. 


92 Rerfaflungsgeihichte Münſters. 


wir noch vielfach scabini (scheppen) oder consules (raeth) allein er- 
wähnt, jehr oft aber auch scabini und consules zufammen. ') 

Seit 1268 laſſen ſich auch die Schöffen: oder Bürgermeijter ur— 
kundlich nachweiſen; in lateiniichen Urkunden heißen fie magistri sca- 
binorum oder magistri civium. 1268 werden Johannes Nycind und 
Gerwin Dives als scabinorum magistri erwähnt.?) An dem großen 
weitfäliichen Städtebündnifie von 1298 find die magistri eivium, con- 
sules et universitates von Münfter, Soeſt und Dortmund beteiligt. ®) 
In den jpäteren deutichen Urkunden heißen fie durchweg borgemestere. 
Daß Bezeichnungen wie burgimagistri oder schepenmester, welche ſich 
zuweilen finden, dasjelbe bedeuten, wie magistri civium und magistri 
scabinorum, liegt auf der Hand. Daß aber auch unter proconsules 
die Bürgermeiſter zu verftehen find, zeigen Ausdrüde wie burgimagistri 
sive proconsules. *) Pie Zahl der Bürgermeifter jcheint regelmäßig 
zwei betragen zu haben. °) 

Seit dem 14. Yahrh. erjcheinen als Vertreter der Stadt regel: 
mäßig borgemester und raeth oder borgemester und scheppen, ®) 
vielfach aber auch borghermester, scheppen und raeth. ') 





'; scabini allein ebenda 570, 571, 618, 645 u. ö; consules allein ebenda 
994, 1539; scabini und consules zufanımen ebenda 1739, 581, 626, 1319, 1353; 
vielfach werben scabini und consules bef. unter den Zeugen namentlich aufgeführt; 
für dus 13. Jahrh. findet fi das Verzeichnis derfelben in Kap. IV, 

)Wilmans, Urk-Buch 810. Hier wird auch zum erjten Dale das Rathaus 
(domus eivium) erwähnt; magistri scabinorum ebenfalls genannt ebenda 1137, 
1203, 1319. 

) Ebendba 1615. Tab magistri scabinorum und mag. eivium ibentifch 
find, beweifen u. a. die Urkunden St. A. Münfter, überwaſſer 62 und 63; denn 
in diefen am jelben Tage ausgeitellten Urkunden (22. Dez. 1337) werden Gobefrid 
Bisfoping und Bernard Zravelmanning einmal als magistri scabinorum, das 
andere Mal als mag. ceivium bezeichnet ; vgl. Hanſen, Weitf. u. Rheinld. II 
Einf. ©. 89. 

) Hanfen a. a. O. Urf. 25, 236, TI u. ö. 

°) Zwei Bürgermeifter begegnen uns in ben Quellen jehr oft, vol. u. a. 
MWilmans, Urk-Buch 810, 1319; Niefert, U-S. V, 34, 68, Beitr. I’, 13; Kind— 
linger, Beitr. IIL?, 167; Weſtf. Ztihr. 18 ©. 116. Bei der Ratswahl von 1454 
werben bie beiben gewählten Bürgermeifter nament!id) genannt, Münit. Geſch⸗Qu. I 
©. 265. Mehr als zwei gleichzeitige Bürgermeifter vermag id) für feine Zeit nach— 
zuweiſen. 

*) Vgl. hierfür die bekannte Statutenfammlung. welche mit dem J. 1300 
beginnt ; Niefert, U.-S. III S. 108 ff., rotes Buch des Schohaufes ebenda S. 235 ff.; 
ferner St. U, Münfter, Fr. M. 342», Msc. II, 5, 18 u. ö. 

) Bgl. St. A. Münfter, Msc. II, 4, 85; Niejert, U-S. iII Urf. 15 u. ö. 
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Schon hier möge erwähnt werden, daß Schöffenkolleg und Nat, 
consules und scabini, identiich find, was auch alljeitig anerfannt tft. !) 
Für diefe Identität ſprechen zunächſt Tprachlihe Gründe. So werden 
die Bürgermeifter bald magistri scabinorum oder schepenmester, 
bald magistri civium, burgimagistri oder borgemester, bald procon- 
sules genannt. ‘Ferner find Ausdrüde wie scabini et consules, sche- 
pene und raeth fait ftehende Redensarten, jodaß man faum wird an— 
nehmen dürfen, daß mit denjelben jedesmal zwei verjchiedene Behörden 
gemeint find. Es ſoll dadurch vielmehr nur angedeutet werden, daß 
die jedesmal erwähnte Behörde einerjeits als Schöffenfolleg gerichtliche 
Funktionen ausübe, andrerjeits als Nat das Verwaltungs: und Regie: 
rungsorgan der Stadt ſei. 


Noch deutlicher Spricht für die Identität von Schöffenfolleg und 
Rat die Ihatjache, daß das Schöffenfolleg vielfach die Thätigkeit eines 
Kommunalorganes ausübt. So find die Schöffen an den im Anfange 
dieſes Abichnittes erwähnten Städtebündniffen von 1246 und 1253 be: 
teiligt. Bier handeln fie natürlich nit als geridtlihe Be: 
hörde, als Urteilerkolleg, jondern als Negierungsbehörde , welche die 
Vertretung der Stadt nad außen Hin hat, kurz, wir finden fie hier in den 
Funktionen eines Stadtrates. Dasjelbe it der all, wern 1278 Bi: 
ichof Everhard die ordinatio venditionis in eivitate Monasteriensi ad 
scabinos et ipsos ceives Monasterienses, sieut ab antiquo über: 
trägt. ?) Ebenjo fungiert das Schöffenkolleg ols Kommunalorgan, wenn 
es in einem Statute von 1300 heißt: Want ein nige here tho Munster 
kumpt, huldet de borgemestere und scheppen alsuss, dat se vort- 
mehr de stadt tho Munster hoeden und waren unsem heren N. 
tho sinem rechte und der stadt tho eren rechte, uthgeseget den 
keisere, dat ene gott so helpe und de hilligen.‘) Intereſſant iſt 
05, daß Bürgermeifter und Schöffen huldigen, ein Zeichen, daß unter 
dem Schöffenkolleg hier das KHommunalorgan zu verftehen it. Mit 
dem IUrteilerfollegium hatten die WVürgermeifter nichts gemein. Ein 
ähnliches Zuſammenwirken von Bürgermeiitern und Schöffen findet ſich 
häufiger. So bejtimmt ein Statut von 1360, daß de borgemestere 
und de scheppen unter gewiſſen Umständen Vormünder einſetzen 





') Bol. Hanfen a. a. O. Einleitung ©. 89, Philippi, Weſtf. Biihofsft. 
S. 69. Allerdings liefert feiner für diefe Jdentität einen Nachweis. 

) Wilmans, UrkBuch 1035. 

) Niefert, NS. III ©. 108. 
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fönnen.!) Am jelben Jahre und 1387 werden über Diejenigen Be- 
ftimmungen getroffen, welche ohne oder mit Genehmigung der borge- 
mesteren und scheppen ihre Bürgerihaft auffündigen. ?) 1360 er— 
laſſen borgemestere und scheppen ein Statut für das Magdalenen- 
hofpital. °) Ühnliche Beiſpiele ließen fi) in großer Menge anführen. 
Überhaupt find die ftädtiichen Statuten teils von Vürgermeiftern und 
Rat, teils von Bürgermeiftern und Schöffen erlaflen, ohne daß irgend 
ein Unterjchied gemacht wird. *) 

Wie man fieht, iprechen für die Identität von Schöffenkolleg und 
Rat verichiedene Gründe; gegen diejelbe läßt Tih dagegen wohl faum 
etwas jtichhaltiges einwenden. Wenn im J. 1255 iudices, scabini 
ceterique consules et universi cives civitatis Monasteriensis einen 
Landfrieden mit der Stadt Köln jchließen, jo müßte man allerdings 
nad dem MWortlaute diefer Stelle annehmen, daß das Schöffenkolleg 
nur ein Ausſchuß des Rates jei, bez. nur einen Zeil desjelben um: 
faßte. 5) Indeſſen werden wir es bier nur mit einem ungenauen 
Ausdrucde der Urkunde zu thun haben. 

Wenn wir uns jeßt der Frage nad) der Entitehung des Nates 
zuwenden, jo ift zunächſt zu enticheiden, ob unjere bald als scabini, 
bald als consules bezeichnete Behörde früher Gerichtsbehörde ala Kom: 
munalorgan gewejen it oder umgekehrt. Ohne Zweifel it das eritere 
der Fall geweien. Wenig kann allerdings die Ihatjache beweiſen, dat 
das Schöffenfolleg (scabini) früher als Gerichtsbehörde, denn als Kom— 
munalorgan in den erhaltenen Quellen erwähnt wird. Dies fann bei 
den Ddürftigen Nachrichten ſehr Leicht bloßer Zufall fein. Eher ſchon 
ließen fi) aus dem Umſtande Schlüffe ziehen, daß unjere Behörde 
früher mit scabini als mit consules bezeichnet wird, und daß eritere Be— 
zeichnung noch das ganze 13. Jahrh. hindurch entichieden überwiegt. *) 
Enticheidend find indejlen für dieje Frage die Verhältniffe, welche im 
ſächſiſchen Nechtsgebiete überhaupt beitanden haben. Bekanntlich find 
in Sachſen die Schöffenfollegien eine uralte Einrichtung, jedenfalls älter, 
als die Städte. Wir werden daher ohne weiteres annehmen dürfen, 


) Ebenda ©. 115; ebenjo jhlichten fie die Streitigkeiten, welche zwiſchen 
ben Bormündern und den Verwanden des Mündels ausbrachen u. ſ. w. 

) Ebenda ©. 116, 117. 

) Weſtf. Ztihr. 18 ©. 117. 

) Bon Bürgermeijtern und Schöffen erlafiene Statuten find jo eben ange: 
führt; jolche, die von Bürgermeiftern und Rat erlafien find, vgl. Niefert, U.“S. 111 
&,. 109. 119, ferner $ 3. 

°), Wilmans, Urk.Buch 1739. 

) Bal. die Zufammenjtellung in Kap. IV, 
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daß jchon vor der Eremtion Münfters aus dem Grafichajtsverbande 
an dem für unjeren Ort zuftändigen Landgerichte ein Schöffenkolleg 
vorhanden geweien iſt. Nach der erfolgten Eremption iſt ohne Zweifel 
ihon bald für das neugeichaffene Stadtgeriht ein ftädtiiches Schöffen: 
folleg geichaffen worden ; diejes war ja traditionell. Geftüßt wird dieje 
Vermutung dur die Nachrichten, welche wir über die mit münjteriichem 
Rechte bewidmete Stadt Coesfeld befiten. !) 

Schwieriger ift die Frage zu enticheiden, wann das Schöffenfolleg 
auch die Erledigung der jtädtiichen Bermwaltungsgeichäfte übernommen 
und damit die Stellung des Stadtrates erlangt hat. Wie jchon im 
Anfange diefes Kapitels erwähnt wurde, ift es aus münſteriſchen Ur- 
funden in diefer Stellung erſt 1246 beim Abjchluffe des Bündnifies 
mit Osnabrüd nachweisbar. Doch ohne Zweifel hat es Ddiejelbe jchon 
früher eingenommen. Wichtig find für unfere Frage zwei Goesfelder 
Urkunden, Dieſer Ort wird 1197 durch Biſchof Hermann I. aus 
dem Landgerichte erimiert und erhält das münjteriiche Stadtrecht ; hier 
heißt es, eives predietos cum tota villa Cosfelt ab universis ad- 
vocatis et a regio banno liberos et solutos fecimus.... ad om- 
nem iusticam et libertatem, qua cives Monasteriensium sunt 
exempti.?) Anjcheinend noch im jelben Jahre haben die Coesfelder Schöffen 
die Stellung eines Stadtrates erlangt, denn der Abt von VBarlar verleiht 
ihnen das regimen ipsius oppidi.?) Da nun Coesfeld mit münſteri— 
ſchem Rechte bewidmet ift, jcheint aud) in Münster jchon damals das 
Schöffenkolleg eine ähnliche Stellung eingenommen zu haben. Genaueres 
läßt ſich hierüber nicht feititellen. 

Über die Zahl der Schöffen und Ratsmitglieder haben wir bis 
zum 15. Jahrh. feine ficheren Nachrichten. Erft die im jahre 1454 
gewählten Ratmannen werden uns jämtlih namentlich berichtet, und 
zwar find es einfchl. Bürgermeifter vierundzwanzig. *) Diejelbe Zahl war 
noch im 16. Jahrh. vorhanden, denn das unter Biichof Franz von 
Waldet (1552-1553) erlaffene Ratswahljtatut beftimmt, man ſolle 

) Vgl. weiter unten. 

?) Erhard, Cod, dipl. 559. 

J Ebenda 561. Darpe, Coesfelder Urk.Buch 1 S. 9 verlegt diefe unbatierte 
Urkunde in die Zeit vor der Erhebung Eoesfelds zur Stadt; doch iſt dies ſchon allein 
wegen des Ausdrudes oppidi höchſt bedenklich, vgl. ©. 34. Das regimen bezieht fi nur 
auf kommunale Angelegenheiten; öffentliche Rechte hatte Varlar in Eoesfeld befanntlich 
nicht. Dieje hatte vielmehr der münfterifche Biſchof, der es aud aus dem Graf— 
ſchaftsverbande erimiert hatte, vgl. auch dv. Below, Stadtgemeinde, Anm. 153 und 256. 

) Münft. Gef.» Du. T S. 265. Über die Zeit vgl. Hanfen a. a. O. 
Einl. ©. 96. 
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vier und twintich borgere wählen. !) Indeſſen ſcheint es, daß von 
vornherein vierundzwanzig Schöffen vorhanden waren; wenigitens gab 
es ſchon zu Anfang des 13. Jahrh. mehr als zwölf. Im ältejiten 
Stadtrehte werden nämlich als Zeugen zwölf Schöffen namentlich 
aufgeführt, und außerdem heißt es, et ceteri aderant scabini. 

Den Vorſitz im Schöffenkolleg jcheint anfangs der Richter auch 
dann geführt zu haben, wenn dasjelbe nicht als Gerichtsbehörde, jon- 
dern als Kommunalorgan fungierte. So ſchließen 1255 iudices, sca- 
bini ceterique consules ete. einen Bund mit Köln.?) Seit 1268 
finden wir dagegen, wie jchon oben erwähnt wurde, Bürgermeifter an 
der Spite des Nates. Ihre Einjegung darf als ein Ausdrud größerer 
Selbftändigfeit und Bewegungsfreiheit, die die Stadt erlangt hatte, an= 
gejehen werden. Der Richter wurde nämlid vom Biſchofe eingeſetzt 
und war zudem während des 13. Jahrh. bifchöflicher Miniftertal. So: 
lange diejer an der Spite des Rates und damit der ganzen Stadt: 
regierung ſtand, konnte der Biſchof immer noch durch ihn einen gemwifien 
Drud auf die Stadt ausüben. Dies hörte auf, jobald an der Spitze 
des Rates vom Biſchofe unabhängige münfteriihe Bürger ftanden. 


z 2. Pie Wahl des Rates, °®) 


Über die Wahl des Nates find wir bis zum 15. Jahrh. ohne 
jeglihe Nachricht. Nun liegt in Münfter die Bejonderheit vor, daß 
die Funktionen des Rates vom Schöffenfolleg wahrgenommen wurden. 
Es fand aljo in früherer Zeit eigentlid) feine Ratswahl, jondern eine 
ſolche des Scöffenkollegs ſtatt. Die legteren ergänzten ſich be: 
fanntlich "meiftens duch Kooptation, und zwar wurden die neuen Mit: 
glieder auf Lebenszeit gewählt. So mag es anfangs auch in Münſter 
gewejen fein. So viel fteht feit, daß im 13. Jahrh. die Schöffen und 
Ratmannen vielfah mehrere Jahre hintereinander ihr Amt ver— 
walteten. ') i 


) St. A. Münfter, Msc. II, 207, 4, gedr. Philippe, Weſtf. Biſchofsſt. S. 97; 
vgl. ferner Philippi ebenda S. 58; allerdings hätte Philippi die Urk. b. Wilmans, 
Urk.Buch 356 Anm. und 645 nicht als Beweis anführen dürfen, da hier die Schöffen 
gerichtliche Akte vornehmen. 

) Wilmans, Urk.Buch 1739. ferner Bremiſches Urk.-Bud I, 301. Über 
den Plural indices vgl. Kap. I. 

») jiber die verjhiedene Stellung der Patrizier und der Gemeinheit in Bezug 
auf Ratsfähigfeit vgl. Kap. IV und VII. 

+) Dies ergiebt fich hinreichend aus der Zufammenftellung in Kap. IV. 
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Jedenfalls hat man die Schöffen jchon früh aus den Bürgern ge: 
nommen. ‘Für das 13. Jahrh. ift diejes urkundlich nachweisbar, wie 
ihon im Kapitel IV hervorgehoben wurde. Auch hat anjcheinend der 
Biſchof bei ihrer Einjegung nicht mitgewirft. So werden die Schöffen 
und Ratmannen jchon während des 13. Yahrh. immer als scabini und 
consules Monasterienses oder civitatis Monast. bezeichnet, während 
der Bilchof den von ihm ernannten Richter durchweg als den jeinigen 
(iudex noster u. ä.) bezeichnet.) So ftellt 1222 Biſchof Dietrich den 
iudex noster und die scabini illius loci (se. Monasterii) et burgenses 
ausdrüdlich gegenüber. ?) Obwohl aljv hier Richter und Schöffenfolleg 
zufammen erwähnt werden, wird erfterer als bijchöflicher bezeichnet, letz— 
teres nicht. 

Aus dem 15. Yahrh. befigen wir ein ausführliches Ratswahl: 
ftatut.?) Diejes bejtimmt etwa folgendes. Am erjten Montage in der 
Faſten jollen alle guden lude auf das Rathaus (hues) gehen; wer 
wegen einer Miflethat jein Bürgerreht (recht) verloren hat, de sall 
nummer mit guden luden to raide gaen.‘) Wann dan de 
guden lude thosammen komen sint up dat hues, so sollen 
se malick in ere leissecop gaen und keisen ueth erer leisscop twe 
bederve manne, de up ore jaren gekomen sind, de die sche- 
pen keisen thor iartale. Der syn thosamen theine.?) Diele 
jollen die Schöffen nicht nach Verwandtihaft oder Reichtum wäh— 
fen, fondern vielmehr weile, gottesfürchtige und beredte Männer, und 
sollen (nämlich die Wahlmänner) hulden aldus: dat se to dussen 
jartalle de schepen keisen, de der stadt nutte und guet syn na 
des stades boke, dat en sullen se doen edder laten noch umme 
hait edder nit, umme mageschap, schwagerschap, umme gold, 
umme silver noch um jenigerlei bedde noch mit jenigerlei vorsate 


) Für den Richter vgl. Kap. III, für den Rat Kap. IV. 

) Wilmans, Urk Buch 174. 

) Nieſert U.-Z. III ©. 134; neuerdings beſſer gedruckt bei Philippi, Weſtf. 
Biſchofsſt. S. 96. Teilweiſe iſt es jhon ©. 72 Anm. 2 mitgeteilt. 

) über gude lude vgl. ©. 72. 

) Ta befanntlih in Münfter ſechs Leifhaften vorhanden waren, und in Dies 
jem Statute ausdrücklich beftimmt wird, daß aus jeder Leilhaft zwei Wahlmänner 
gewählt werden follten, iſt e8 auffällig, daß die Sefamtheit der Wahlmänner auf 
zehn angegeben wird. Man jollte zwölf erwarten. Da wir aber aus andern Nach— 
richten (vgl. Ratswahl von 1454, Münft. Geih.-Qu. I ©. 265) willen, daß aus 
jeder Leiihaft fünf Schöffen gewählt wurben, aus der Jüdeſelder- und Liebfrauen- 
Leiſchaft aber nur je zwei, jo werben wir annehmen dürfen, baß dieſe beiden Leis 
ſchaften aud nur je einen Wahlmann geftellt haben 

Cuellen und Forſchungen. I, 7 
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edder argelist, na erer vyff sinnen, dat en gott so helpe und de 
hilligen. Ok en sullen se nicht keisen degenne, de oir guet und 
oir liff in des stades gewalt gegeven hebben umme missedait edder 
egen hebben gewest edder unechte geboren sint, edder de pen- 
ninge um penninge gedaen hebbet, edder ... man. So wan de 
schepen gekoren sint, so sall men se uthkundigen mit der 
klocken; de schepen sollen dan keisen de borgemesteren. Wie 
man fieht, galt ein indireftes Wahliyftem und zwar wurde gewählt 
nad) Leiſchaften. Aktives Wahlrecht hatten alle guden lude, die nicht 
wegen eines Vergehens ihr Bürgerreht verloren hatten, Die Miſſe— 
thäter find auc vom pafliven Wahlrechte ausgeſchloſſen. Daß von die— 
jem auc die unehelich Geborenen und die Geldwechsler ausgeſchloſſen 
find, kann nicht befremden. !) Wenn ferner beftimmt wird, daß aud 
frühere Hörige nicht in den Rat gewählt werden jollten, jo zeigt ſich 
darin das faft überall im jpäteren Mittelalter hervortretende Streben 
der Städte, ſich gegen Unfreie möglichit abzufchliegen. 2) Daß Zugehörig- 
feit zum Patriziate Bedingung für Natsfähigfeit war, bejagt diejes 
Statut nit. Vielleicht ift es erſt nach 1454 erlafjen, als die bevor: 
rechtigte Stellung der Erbmänner ſchon vernichtet war. °) 

Ebenjowenig berichten uns unjere Quellen, ob der Rat nad) jei: 
ner Wahl dem Biſchofe Huldigung leisten mußte. Wielleiht war er 
hierzu nicht verpflichtet. Beim Regierungsantritte eines neuen Biichofes 
jedoch huldigten diefem Bürgermeifter und Schöffen, daß fie die Stadt 
wahren wollten dem Biſchofe zu feinem Rechte und der Stadt zu 
ihrem Rechte. *) 


$3. Der Rat als Permaltungsorgan, 


Gerade auf dem Gebiete der Verwaltung hat fich die mittelalter: 
liche Stadt wohl die größten Verdienfte erworben. 5) In einigen Zweigen 





') Diefe durften auch in feine Gilde aufgenommen werben, vgl. Rotes Buch 
bes Schohaufes Art. 37, 39, 40. Intereſſant ift, daB auch Unverheiratete nicht in 
ben Rat gewählt werden burften. 1457 wurde Graf Johann von Hoya Nats- 
mitglied contra statutum civitatis prohibens eligi non uxoratum, qualis non 
fuit comes, Münft. Geih.-Qu. I S. 234 
| ) Vol. Knieke a. a. ©. ©. 115; Gothein, Wirtſchaftsg. db. Schwarzwaldes I 
©. 140 ff. 

s, über das Patriziat vgl. Kap. IV und VII. 

) Dal. das $ 1 mitgeteilte Statut. 

9 Über die ftädtifche Verwaltung vgl. neuerdings bef. v. Below, Hiſt. Ziſchr. 
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der Verwaltung ift fie allerdings ohne Zweifel nur Nachfolgerin der 
Landgemeinde geweien. Ohne auf die jtrittige Frage einzugehen, 
ob jchon die Landgemeinde das Recht der Ordnung von Mat und Ge: 
wicht bejeflen habe, braucht hier nur erwähnt zu werden, daß Diele 
ficherlich jchon die Verwaltung der Allmende und des Burgerichtes gehabt 
bat.) Manche Berwaltungszweige hat indeilen die Stadt vollfom: 
men neu ausgebildet, 3.8. die Armen= und Krankenpflege, welche gerade 
von Münfter ſchon verhältnismäßig früh gehandhabt worden if. Das 
eigentliche Verwaltungsorgan der Stadt ift nun der Rat. Seine Thä- 
tigkeit äußert ſich in zweifacher Hinſicht; einmal regelt er die Verhält— 
niffe durch grundlegende Statuten, dann aber greift er auch durch ein- 
zelne Akte in die Verwaltung ein. SHauptquelle für unfere Kenntnis 
der Berwaltungsthätigfeit des münfteriichen Nates bildet die befannte 
Statutenjammlung, welde vom Jahre 1300 bis zum Ausgange bes 
Mittelalters reicht.) Wenn auch bei den meiften diefer Statuten nicht 
angegeben wird, von wen fie erlafjen find, jo iſt es doc) zweifellos, 
daß fie jämtlid vom Rate ausgehen, zuweilen unter Mitwirkung der 
Gilden und ganzen Bürgerſchaft.) Denn nad einem wichtigen Ab— 
ichnitte wird meiftens das erfte Statut ausdrüdlih als von Bürger: 
meifter und Rat — cinige Male find aud die Gilden und ganze 
Bürgerihaft miterwähnt — erlafien bezeichnet. Die folgenden ſchließen 
fih dann durchgehende mit vortmer oder ähnlichen Ausdrüden an, *) 
wodurch angedeutet wird, daß auch diefe vom Rate erlaflen find. Andrer: 
jeitö aber läßt es ih von feinem Statute nachweiſen, daß es ohne 
Mitwirkung des Rates zuſtande gekommen ift. 

75 ©. 396 ff, W. DVarges, Die Wohlfahrtöpflege i. d. deutſchen Städten bes Mittel: 
alters, Preuß. Jahrbüder 81 ©. 250 ff. 

) Allerdings war fie vielfach in biefer Hinficht vn ben Grundherrn ein» 
gejhräntt, vgl. v. Below, Stadtgemeinde. 

2) Gedr. bei Niefert U⸗S. III ©. 108 ff, nad einer andern Vorlage bei 
Deiterd, Die eheliche Gütergemeinihaft S. 117 fi. 

) In gewiſſer Hinficht ift diefe Behauptung allerdings einzufhränten. Denn 
einige hier aufgezeihnete Statuten enthalten ohne Zweifel nur bas feit langem gel« 
tende Gewohnheitsrecht, ohne daß man jagen kann, es ſei von biefem ober jenem 
geichaffen ; andere Statuten, welche das Verhältnis ber Stabt zum Biſchofe regeln, 
fonnten natürlich nicht einfeitig von der Stabt oder ihren Organen erlaffen wer⸗ 
den, fonbern nur kraft eines Vertrages mit dem Bifchofe, jo 3. B. Die gleich zu 
Anfang ftehende Beitimmung über die jedem neuerwählten Bifchofe zu leiftende 
Huldigung und über die Thätigkeit der iudices civitatis im Stadtgericht (vgl. 
Rap. III) 

*) So 3. B. ©. 109, 119, 122, 128 u. ö. 





7* 


100 Verfaflungsgeihichte Münſters. 


Bei dem Erlaffe der Statuten wird, wie jo eben hervorgehoben 
wurde, einige Male auch die Mitwirkung der Gilden und der ganzen 
Bürgerihaft erwähnt. Auch find dieje vielfah an der Ausübung der 
ſtädtiſchen Hoheitsrechte 3. B. an den Abjchlüffen von Bündniffen be— 
teiligt. !) Die Teilnahme der Gilden ift bei der Stellung, welche fie 
etwa jeit Anfang des 15. Jahrh. einnehmen, leicht erflärlih. Wie 
noch weiter unten eingehender zu erörtern jein wird, ftanden fie jeit 
diefer Zeit dem Rate ziemlich gleichberechtigt zur Seite. Schwierig iſt 
es dagegen, feitzuitellen, inwieweit der Nat für feine Maßnahmen an 
die Zuftimmung der ganzen Bürgerichaft gebunden war. Ob er geiek- 
lich verpflichtet war, diefelbe einzuholen, Läßt fi aus unjeren Quellen 
nicht mit Sicherheit erkennen. Er mag wohl aus eigenem Intereſſe 
bei wichtigen Angelegenheiten die Bürgerichaft zugezogen haben, um 
jeine Berantwortlichkeit zu mindern und wenigitens teilmeiie auf die 
Bürger abzumwälzen und fo für alle Fälle einen Rüdhalt und eine Stübe 
in der ganzen Gemeinde zu haben. 

Kehren wir nach diefer Abichwerfung zur Verwaltungsthätigfeit 
des Rates zurüd. Zunächſt lag in feinen Händen die Verwaltung man- 
cher Pfründen an den Kirchen. Die Nachrichten, welche wir hierüber 
beißen, entjtammen allerdings erit dem 14. und 15. Jahrh. So er: 
fahren wir 1371, daß der Rat das Patronat über die Vikarie St. 
Johannis Bapt. und über die beiden Vikarien am Altare des Cyriakus 
in der Ludgerifirche hatte.?) 1450 wurde der Altar St. Jacobi in 
der Martinifirhe durch den Magiftrat verliehen.) 1453 ftifteten 


) Für die Beteiligung ber Gilden und Bürgerihaft am Erlaffe von Sta— 
tuten vgl. Niefert, U.-S. IIT ©. 122, 130; Rotes Buch Art. 15 u. ö. Ihre Teils 
nahme an der Ausübung von Hoheitsrechten wird vielfach berichtet; daß 3. B. die 
Bürgerichaft öfter am Abſchluſſe eines Bündniffes beteiligt war, ergiebt fih ſchon 
aus den am Anfange biejes Kap. mitgeteilten Städtebündniffen aus dem 13. Jahrh., 
vgl. auch Lacomblet, Niederrhein. Urt Bud III, 786 (1376) u. d. Die Teilnahme der 
Gilden ift erjt aus dem 15. Jahrh. nachweisbar; jo find 3. B. an ber Vereinigung 
der Stiftsftände von 1446 beteiligt borgermestere, rede, gylde und ganse alinge 
gemeinheit der stede Munster, Coesvelde u. a. (Slindlinger, Beitr. I, 33), 
ebenjo bei den Lanbeövereinigungen von 1466 (ebenda 41) und 1480 (Niefert, U -S. 
VI, 13). Bei der 1447 zwiſchen Biſchof Heinirch einerjeitd und ben Stiftsftänden 
andererſeits abgeichloffenen Sühne find die Vertreter Münfters die Bürgermeifter 
Gerd Kleyhorft und Hermann Warendorp und die Gildemeifter (Alterleute) Jo— 
hann Starke und Arnd Bevergern (St. A. Münfter, Fr. M. 1627). Im übrigen 
vgl. über die Ausübung der ſtädtiſchen Hoheitärechte $ 4, 

) Münſt. Stadtarchiv XII, 178, 193 (1395), 213 (1484). 

) Ebenda 59. 
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PBürgermeifter und Nat eine zweite Vikarie am Altare des hi. Anto: 
nius in der Ludgerifirhe und behalten ſich das Patronat über Ddie- 
jelbe vor. ') 

Verhältnismäßig jehr früh hat ſich die Stadt auch jchon der 
Armen: und Sranfenpflege angenommen. Vor allem it hier das Mag— 
dalenenhoipital zu mennen, welches ſchon unter Biihof Ludwig J. 
(1169 — 1175) im libellus Monasteriensis de miraculis sancli Liud- 
geri erwähnt wird. ?) Höchſt wahricheinlich war es, wie Tibus annimmt, 
ein Armen: und Pfründnerhaus; in früherer Zeit mag es zugleid) 
Krankenhaus gewejen fein.) Schon jehr früh jcheint es unter ſtädtiſcher 
Verwaltung geftanden zu haben. Schon 1184 erwähnt Biſchof Her: 
mann die reditus hospitalis nostre eivitatis.*) Dieje Worte befagen 
vielleicht, dat das Hofpital damals unter ftädtiicher Verwaltung ftand 
oder gar im Beſitze der Stadt ſich befand. Möglicherweiſe aber bedeu: 
ten fie nur, daß dasielbe in Münſter gelegen war. 1240 ſteht der 
Proviſor des Holpitales, Alerander, in der Zeugenreihe unter den mün— 
jteriichen Bürgern. 5) 1300 endlich find ex parte civitatis Monaste- 
riensis Bernard von Tinmen und Wilhelm von Stege Komproviſoren 
des Hoſpitales. Aus diefen Nachrichten geht hinreichend hervor, daß 
das Hoſpital ſpäteſtens vor Ende des 13. Jahrh. unter jtädtiicher Ver: 
waltung geftanden haben muß. Deshalb kann auch kaum noch bezwei= 
falt werden, daß die Verwaltung in den Händen des Nates gelegen 
hat. In Ipäteren Quellen wird uns diejes zudem ausdrüdlicd berichtet. 
So beitimmt der Nat im Jahre 1330, daß feiner über die Zahl zehn 
in das Hoſpital aufgenommen werden ſolle.) 1360 erläßt er eben: 
falls verichiedene auf dasſelbe bezügliche Beltimmungen, u. a. feinen 
aufzunehmen, he en sy unser boren borger edder he en hebbe viff 
jahre unser borger gewest. °) 


', Ebenda 184. Dieje Nachrichten mögen für den Nachweis genügen, dab 
ber Rat in der That das Patromatsreht geübt hat; weitere Nahridhten finden ſich 
Stadiardiv, Abteil. XII. 

) Münft. Geih-Qu. IV S 245. Die Zuverläffigkeit dieſer Nachricht 
ftept außer allem Zweifel, da der libellus no im 12 Jahrh. abgefakt ift, vgl. 
ebenda Einl. ©. 93. 

) Bgl. hierzu Ducornu, Weftf. Ztihr. 18 S. 65 ff., Tibus, Stadt Münfter 
2.17 ff. u. ö. 

) Erhard, Cod. dipl. 443. 

) Wilmans, Urk.-Buch 382. 

) Ebenba 1679. 

St. A. Münfter, Msc. II, 38, 98, gedr. Weſtf. Ztſchr. 18 ©. 116. 

*) Ebenda 3. 117. Über die Stellung des Hofpitals zum Rate vgl. ebenda 
S. 93 ff. Meitere urfundlihe Nachrichten finden ih noch S. 118 fi. 
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Ebenjo unterftand der ftadtmünfteriichen Verwaltung das Kran 
fenhaus in Verne bei Amelsbüren, das anfcheinend ein Leprofenhaus 
gewejen ift. In den Urkunden wird es mehrfach erwähnt. 1249 wird 
es für Begräbnis und Taufe von der Pfarre Amelsbüren getrennt. !) 
Über die dortige Kapelle hatte der münfterifhe Nat das Patronat ; 
denn 1255 wird fie von scabini und consules Monasterienses dem 
Priefter Lutbert verliehen. ?) Auch das Leprojenhaus zu Kinderhaus 
unterftand der ftädtiichen Verwaltung. °) 

Auf die ſonſtigen Elendenhäufer der Stadt braudt hier nicht 
näher eingegangen zu werden, da ihre Einrichtung vielfach erjt gegen 
Ende des Mittelalters oder noch jpäter erfolgte. Außerdem befiten 
wir über diejelben jchon eingehende Unterfuchungen.*) Daß auch nur 
eines derjelben unter ftädtiicher Verwaltung geſtanden hat, vermag ich 
für das Mittelalter nicht nachzuweisen. 

In welchem Berhältniffe endlich die Armenhäufer der Stadt, deren 
es zu Kerſſenbroicks Zeit fünfzehn gab, zum Rate geftanden haben, wird 
fich für die meiſten wohl ſchwer ermitteln Taffen.5) Jedenfalls hatte 
er bedeutenden Einfluß auf manche derjelben. So ftanden 1354 außer 
dem ſchon beſprochenen Magdalenenhoipital drei Armenhäufer unter 
ftädtiicher Verwaltung, nämlid „zur Weſſede“, „zur Wick“ nnd „zur 
Aa“.“) 1354 ordnen die Profefforen der Eleemofin des hl. Geiftes in 
Zamberti zugleih mit dem Rate das Armenwejen und heben hierbei 
fünf Heine Armenhäufer auf.) Späteitens jeit 1471 hatte der Rat 
über das Rektorat des Armenhaufes „zur Wil“ das Patronat. ®) 

Nachweisbar feit dem 16. Jahrh. beitellte er aus jeiner Mitte 
eine bejondere Deputation für die Verwaltung der Armenhäufer. ?) Für 
das Mittelalter vermag ich eine ſolche nicht nachzuweiſen. 

Eine ausgedehnte Thätigkeit entfaltete die Stadt ferner auf dem 
Gebiete der Polizeiverwaltung. Gegen die Spielmut richtet fid) das 
Statut: Vortmer na dussem dage sal nein unser borger ein dob- 

) Wilmans, Urk⸗Buch 505. 

2) Ebenda 581; vgl. ferner 588, 551, 582, 625 und Zibus a. a. ©. 
©. 312 ff, 

») Ehenda 314 ff. ferner Münft. Stabtarhiv XIII, 245, 248, 250. 

*) Hehelmann, Weſtf. Ztihr. 27 S. 360 ff., Tibus a. a. O. 317 ff. 

5) Vgl. Kerfienbroid ©. 67, 68, Tibus a. a. O. ©. 323 ff. 

°) Fibus a. a. O. ©. 330. 

) Ebenda ©. 329. 


) Ebenda ©. 328, 
) St. A. Münfter, Stadt M. 362 Urt, 14. 
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belen noch einige handespiel spellen, dar men geld medde winnen 
oft verleisen moge, dan under dach und nacht drei schilling pen- 
ninge tho Munster genge und geve. Wer diejes Gebot übertritt, 
fällt in eine Strafe von fünf Mark oder wird auf ein Jahr ver: 
bannt. Die gleihe Strafe trifft denjenigen, der ein ſolches Spiel in 
feinem Hauſe duldet.!) Nächtliches Herumtreiben war durch Beſtim— 
mungen aus dem statutum legendum in vigilia Thomae apost. unter: 
jagt: Ock genge we nach der klocken tied up der straten, des 
men nicht bekende, den mag men angripen und holden sick 
daran sunder brocke, werth dan an sinen hues brenge, dar men 
en bekenne. Ock dat nummant mit bedeckeden antlate umme 
gahe, we dat deide van borgeren, de sall dat verbetteren mit 
einer mark.?) In demjelben Statute findet jich eine Beitimmung, die 
ſich augenscheinlich gegen übertriebenen Luxus richtet, ock sall men 
brutlachten und kindelbehre holden na sathe der stadt. Auch der 
Straßen: und Baupolizet wendete man jeine Sorge zu. So heißt es 
in dem oben genannten Statute: Ock en sall nummant holt edder 
mest upper (straten) liggen laten. Ferner wird in einem Erlaſſe 
von 1370 beitimmt, dat nummant nien antesat tho stratewerths sall 
sider maken dan verthein voet hoge varı der erden und derde- 
half voet aver tho stratewerts und nicht mer dan ein oversette. 
Ock sall nummantz droppenvall maken up der strate, dar var 
olders nein gewest heft. °) Zur Verringerung der Feuerögefahr wird im 
statut. legend. in vig. Thome beftimmt, ock en sall nummantz vuer 
hebben up den balken edder bönne. 

Merhältnismäßig recht früh muß aud die Verwaltung von Map 
und Gewicht zu den Obliegenheiten des Rates gehört haben. *) Wie 
ſchon oben erwähnt wurde, übertrug 1278 Biſchof Everhard die ordi- 
natio venditionis in civitate Monast, ad scabinos et ipsos cives, 





') Niefert, U.-S. II S. 137. Über die Terbreitung ber Spielfucht im 
Mittelalter und deren Verbot durch die Stäbte vgl. u. a. 2. v. Maurer, Geſch. der 
Städteverfaffung III S. 99 ff. VBarges, Wohlfahrtspflege a. a. O. 297 ff. 

) Niefert, U.-S. III ©. 139, 140. 

) Ebenda ©. 125. 

') Zunähft wäre hier noch zu erörtern, welche Ztellung der Rat zur Alle 
mende eingenommen hat. Indeſſen find für diefe Frage die Nachrichten jehr dürf- 
ttg. Da jedoch das ſchon im Kap. II mitgeteilte Statut über die Allmende in der 
großen Statutenfammlung fteht, alfo zweifellos vom Rate erlaffen ift, werden wir 
nicht fehlgehen in der Annahme, daß auch die Allmende unter der Verwaltung bes 
Rates geitanden hat. 
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sicut ab antiquo. Unter ordinatio venditionis werden wir wohl in ı 
erjter Yinie die Ordnung von Maß und Gewicht zu verftehen haben. 
Aus dem sicut ab antiquo fann man entnehmen, daß diejelbe ſchon 
jeit geraumer Zeit zur Kompetenz des Rates gehört hatte, vielleicht 
ichon jeit der Zeit, als das Schöffenkolleg die Stellung eines Rates 
erlangte. 

Indeſſen umfaßte die ordinatio venditionis zweifellos nicht allein 
Ordnung von Maß und Gewicht, jondern die Sorge für Handel und 
Gewerbe überhaupt. Für diefe Thätigfeit des Rates laffen ſich für das 
13. Jahrh. allerdings feine weiteren Belege beibringen, wohl aber für 
die ſpätere Zeit. So beichliegen 1384 borgemestere und raet der 
stadt Munster ...., dat men vort van dussen tieden an penning- 
gelde de mark geldes kopen sall vor XVII mark und nicht hoger, 
dat sie mit loise of sunder loise, und so wat penninggulde na 
dusser tiedt gekofft werd van eren borgheren an wibbeldeguet, 
de mag degenne, de de verkofite, off sine erven edder volger an 
dem gude, dar de uitlı gewiset weren, wedder quitkopen, so oft 
se wilt, up ein juwelik huwertiedt, na marktallen, de mark gel- 
des mit XVII marken, und mit der huer. !) Ferner wird in einem 
undatierten Statute feſtgeſetzt, daß Weinjchröter, Gewandſchneider u. a. 
nur zu einem bejtimmten Preiſe verfaufen jollen. In einem anderen 
Statute wird das Hödereigewerbe den Nichtbürgern verboten. ?) Auch 
gehören hierher mehrere Beitimmungen aus dem statut. legend. in 
vig. Thome 3. B. thom ersten, dat malick huldelick backe und 
braue und geve vulle mathe... Och sollt segger edder timmer- 
lüde nein timmerholt kopen, dat se vort verkopen... Ock sall 
nemmantz kegen kollenkaren gaen buten Munster und kopen dar 
kollen ; we dat deide, de solde der stadt dat betteren mit drei 
schillinge.... Ock we haveren kofft und nine perde en helft, 
de sall den haveren verlaren hebben. Wie man fteht, enthalten 
dieje letzteren Beſtimmungen ein Verbot des Vorkaufes. 

Daß die Sorge für Handel und Gewerbe Aufgabe des Rates 
war, jehen wir am deutlichiten daraus, daß die gewerblichen Verbände 
der Stadt, die Gilden, von ihm ihre Beftätigung erhalten haben; im 





) Niefert, U.-S. III ©. 119. Verfaufte Liegenheiten mußten vor dem Rate 
aufgelafien werben (Statut von 1370 ebenda ©. 127), ebenfo mußten Liegenheiten 
oder Renten vor bem Rate oder dem Richter verpfändet werden (Statut von 1373 
ebenda ©. 120). 

2) Dal. S. 65 Anm. 6. 
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Roten Buche des Schohaufes heit es nämlich ausdrüdlih: Alle de 
gilde, de binnen Munster sint, binamen de seventein gilde, de 
sint altomaele ein gilde... und se sint alle gesaetet van den 
raede. !) Auch befanden ſich die Gilden zunächſt in großer Abhängig: 
feit vom Rate. So 3. B. hatten fie nur teilweile freie Wahl der 
Gildemeiiter ; in anderen wurden dieſe vom Rate eingelegt. Ohne Ge: 
nehmigung des Rates durften die Gildemeifter feine neuen Saßungen 
machen. Streitigkeiten innerhalb einer Gilde, welche nicht durch dieje 
jelbit geichlichtet werden fonnten, gehörten vor den Rat u. ſ. w. Als 
etwa mit Ausgang des 14. Jahrh. die Macht der Gilden bejonders 
durch die Bildung einer Gejamtgilde wejentlich erſtarkt war, wußten 
ſie fih auch vom Rate unabhängiger zu machen. Indeſſen hat ſich 
feßterer anjcheinend eine gewiſſe Oberhoheit über die Gilden fait das 
ganze Mittelalter hindurch zu wahren gewußt. 2) 

Eine gewiſſe Verwandtichaft mit der Sorge für Handel und Ge: 
werbe hat die Ordnung des Gefindeweilens. Auch hierüber find in der 
Statutenfammlung einige intereffante Beitimmungen überliefert 3. B., 
wer ock jennich mensche, de gekoft worde, jemmande deinde of 
deinst gelavet hadde, de sall dat halve jaer uith deinen dem gen- 
nen, dem he dat gelavet hevet; ) und an einer anderen Stelle heißt 
e8: Ock welek knecht of magd, de sick kegen ein tiedt tween tho 
denste vermedde, und wienkop entfenghe, de en sall er geinen 
deinen, und sall Munster ein jahr entberen. *) Kaufte jemand hö- 
rige Yeute, die in Münfter wohnten oder in Dienſt itanden, jo durfte 
er dieje nicht aus Münfter entfernen, he en doe dat mit rade der 
borgermester und scheppen. >) 

Schon duch die Einrichtung des Zunftwejens und die Sorge für 
das Gefindeweien zeigt fi der Rat als Schüßer der Bürger und Ein: 
mwohner. Diejen Schuß ließ er den Bürgern in jeder Hinſicht ange: 
beihen, wohl am wirfjamften in Bezug auf das Gericht, ſodaß dieje 
nur bor dem — — Recht zu ſtehen brauchten.“) Ferner wurden 


') Art. 2, 

) Die ausführlichere Behandlung des Berhältniffes zwiichen Nat und Gilde 
wird in Kap. VII gegeben werden. — Zum Schluffe möge nod darauf hingemwiejen 
werden, daß auch die Stabtwage unter der Obhut des Rates ſtand; näheres vgl. 
Kap. VI. 

) Niefert, US. III ©. 127 (1370). 

) Ebenda ©. 121 (1373). 

°») Ebenda ©. 126 (1370), vol. auch Kap. IV. 

9 Bal. ©. 67. 
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Reklamierungen der Bürger möglichft erſchwert u. ſ. w.) Dieje Für— 
ſorge erſtreckte ſich ſogar joweit, daß man auch diejenigen Lehen, welche 
im Beſitze von Bürgern waren, erblich zu machen ſuchte; es heißt näm— 
lich, wer ock unser borgere jenich storve, de gued na sinem dode 
leite, dat van heren roirde, dar solden de borgemestere und die 
scheppen mit ohrem flite to helpen, dat mit dem gude belehnet 
worde, die (sic!) is rechte erve des gennen, de dar verstorven 
wär, und daran en sall nemmantz unser borgeren die rechten erven 
an hinderen, noch sich mit dem gude belehnen laten. ?) 


Auch hatte der Rat die Verwaltung der jtädtiichen Einnahmen 
und Ausgaben. Für dieje Finanzverwaltung beftimmte er aus jeiner 
Mitte eine Deputation von zwei Kämmerern. Die Verwaltung der 
Grut und der Acciſe lag in den Händen von je zwei aus dem Rate 
gewählten Grut= bez. Eijeherrn. ?) 

Zum Schluffe möge nod erwähnt werden, daß überhaupt die 
Fortbildung des Privatredhtes in den Händen des Rates lag. Deſſen 
ganze Entwidlung und das Verdienft der Stadt um dasjelbe kann hier 
natürlich nicht verfolgt werden. Das metjte it zudem bei der Beipre- 
hung der einjchlägigen Verhältniffe jchon teils erörtert worden, teils 
wird es noch im folgenden bejproden werden. Hier mögen nur einige 
Beftimmungen über Vermächtniffe, Güterteilungen und Erbredt, auf 
welhe an anderer Stelle nicht eingegangen werden kann, hervorge— 
hoben worden. 

Die gleich zu Anfang der Statuten ftehenden Beftimmungen über 
Vermächtniſſe find recht eingehend. *) Es gilt der Grundfaß, daß jeder 
Bürger den zehnten Zeil feines Vermögens geben kann, wem er will. 
Der Beſitz, über den er nicht verfügt, fällt an jeine nächſten Erben. 
Dann wird im einzelnen feitgejeßt, wie die Güter, welche Bürger zu— 
jammen beißen, geteilt werden jollen. In einem anderen Abjchnitte 
finden fich genaue Berordnungen über Güterteilungen zwiſchen Kindern 
und dem überlebenden Gatten bez. der Gattin und zwiſchen Ehegatten, 


) Bgl. Rap. IV. 

) Niefert, U.“S. III S. 125. Andrerſeits jollten bie Bürger, welche ein 
Lehen empfingen, dieſes dem Herrn in rechter leenscher were halden sunder arge 
list, edder doin em des gudes ein huldelike verorsatinge unvortrecket na rade 
der borgemestere und der scheppen (vgl. ebenda). Ein intereffantes Lebens» 
gerihtäftatut vgl. ©. 53. 

) Diefer Hinweis möge hier genügen ; das nähere vgl. Kap. VII. 

+) Niefert, US. II ©. 109 ff. (1302). 
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die fich ſcheiden wollen. ') Überhaupt ift das Erbrecht bis ins einzelne 
ieftgelegt. So foll der nächte Verwandte väterlicherjeits Vormund fein; 
er kann jein Mündel zu fi ins Haus nehmen und erhält jeine Un— 
foften vergütet; alle Jahre muß er den Verwandten Rechenichaft ab: 
legen ; entiteht unter Vormund und Verwandten Streit, jo hat der 
Rat die Enticheidung ; ift von väterliher Seite fein Vormund vorhan- 
den, To jet der Rat zwei rechtichaffene Männer zu VBormündern ein. ?) 
Intereſſant ift folgende Beitimmung von 1373, wair kinder verster- 
vet, de geervet sien, is dar dan older vader off olde moder, de 
sint der kinder naere erffolgers, dan der kinder vaders en moders, 
edder broders edder susters.?) TIeftamentsvollftreder müflen das 
Teftament binnen vierzehn Tagen nad) dem Tode des Erblaffers auf 
das Rathaus (vor de tafelen der stadt van Munster) bringen und 
lejen laſſen, ſonſt hat es feine Gültigkeit. *) Auch durften Geiftliche 
nicht Teftamentsvollitreder von Bürgern jein. 5) 


$ 4 Ausübung von fädfilchen Boheitsrechten 
durch den Rat. 


Soweit die Stadt Inhaberin von Hoheitsrechten ift, werden dieſe 
von dem Rate ausgeübt. Über die auswärtige Politik der Stadt ift 
ihon an anderer Stelle gehandelt worden. *) Bier genügt es, hervor: 
zubeben, daß überall, wo es galt, Verhandlungen mit dem Bilchofe, 
den übrigen Landftänden oder anderen Städten u. ſ. w. zu führen oder 
mit diefem Bündniffe zu ſchließen, Bürgermeifter und Nat regelmäßig 
an eriter Stelle alö Vertreter der Stadt ericheinen. Vielfach find in: 
deifen auch die geſamte Bürgerihaft und jeit dem 15. Jahrh. die Gil: 
den beteiligt. ’) 

) Ebenda ©. 123 ff. 

Ebenda ©. 114, 115. 

) Ebenda ©. 121, vgl. hier auch das Erbreht von Brubers: und Schwer: 
fterfindern. 

+) Ebenda ©. 124 (1370), S. 132 ff.; hier finden fi auch weitere Beitim: 
mungen über Zeitamentsvolljtreder. 

) Ebenda ©. 142. 

) Bgl. bei. Rap. V. Hier find aud ſchon die nötigen Quellennachweife 
beigebradt ; viel Material bringen auch die bei Hanjen, Weſtf. u. Rheinl. II abge 
drucdten Urkunden. Wenn hier indeflen ber damalige münſteriſche Stiſtsverweſer 
Graf Johann von Hoya in ber ausmwärligen Politif der Stadt eine hervorragende 
Rolle ſpielt, jo ift dies natürlih nur ein Ausnahmezuftanb. 

) Dal. das im $ 3 Gefagte. 


108 Verfaſſungsgeſchichte Münfters. 


Ferner hatte der Rat die Militärhoheit. Soviel wir aus den dürf- 
tigen Nachrichten ermitteln fünnen, hat die Stadt allerdings volle Mili— 
tärhoheit nicht beiejien, wohl aber bis zu einem gewiflen Grade, inner: 
halb beſtimmter Grenzen. !) Und diefe wurde durch den Rat ausgeübt. 
In dem Schon mehrfach erwähnten statut. legend. in vig. Thome 
apost. heißt es: Ock sall men schildwachte und wake wol waren. 
Aber auch in diefem Punkte war die Macht des Rates durd die Gil- 
den eingeichräntt, was wir aus einer Begebenheit des Jahres 1512 er: 
fahren. In diefem Jahre mußte nämlich die Stadt dem Biſchofe 200 
Schützen zur Landesverteidigung ftellen. Der Rat will diefe aus den 
Gilden nehmen. Die Alterleute wenden dagegen ein, dar weren de olden 
schutten und de jungen schutten, den deide de raet des jaers 
vordel, dat de deiden vor als den schutten tohorde. Auch ſei die 
Gemeinheit zum Kriegsdienſte verpflichtet. Schließlich einigt man ſich 
dahin, daß aus den Gilden nur 121 Schüßen genommen werden. Zus 
gleich erfahren wir, daß der Rat mit den Ülterleuten bei den einzelnen 
Bürgern die Harnifche nachſah, bei den Gildebrüdern aber beiorgte dies 
die Gilde allein. ?) Für die große Selbitändigfeit der Gilden in mili— 
täriſcher Hinficht Ipricht auc die Thatiache, daß 1444 jede Gilde eine 
donnerbusse mit Zubehör anfertigen läßt to troste und to were erer 
stad Monster. ') 

Ebenjo hatte der Rat die Gerichtshoheit über die auswärtigen 
öffentlichen Gerichte, welche im Belite der Stadt waren. So beſaß 
diefelbe die Freigrafichaft über 15 um Münfter liegende Ortichaften. *) 
Wenn es auch nicht ausdrücklich berichtet wird, jo wird man doc an: 
nehmen dürfen, daß die Ernennung der Freigrafen durch den Nat ge: 
ſchehen iſt. Ebenjo wird er die aus der FFreigrafihait an die Stadt 
fommenden Gefälle verwaltet haben. Wann das Freigericht in den 
Beſitz der Stadt übergegangen iſt, läßt fich nicht mit Sicherheit feit- 
itellen. Lindner, der den eriten ſtädtiſchen Freigrafen 1330 nachweiſt, 
nimmt das Jahr 1326 an.’) Soviel fteht feit, daß die Stadt kaum 
vor Ausgang des 13. Jahrh. die Freigrafichaft erworben haben ann; 
denn erſt 1283 wird diejelbe von Dietrih von Schonebeck an Biſchof 
Everhard verkauft.) Die Freigrafen find anjcheinend meist münfterijche 





') Bgl. übrigens Kap, V. 

) Notes Buch Art. 73. 

) Ebenda Art. 84, vgl. aud Art. 35. 

*) über dieſe Freigrafſchaft vgl. näheres bei Lindner, Die Veme ©. 23. 

) Ebenda &. 26, 27. 

°) Wilmans, Urf-. Bud 1202, Wenn hier aber Wilmans unter Berufung 
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Bürger gewejen. So ftammt der am Ausgange des 14. Yahrh. nad): 
weisbare Freigraf Wenemar de Wrede !) ohne Zweifel aus der befann- 
ten Erbmännerfamilie Wurethe oder Wrethe. Ferner heißt e8 in dem 
Yeben des Biſchofs Otto von Hoya zum Jahre 1412, dar was ein 
borger geheiten Bruen van Druntickhusen und was des stades 
vriggreve.?) Ebenſo ericheinen durchweg münfteriiche Bürger als 
Safewolden und Zeugen bei den Handlungen, die vor dem Freigerichte 
geichahen. *) 

Auch die Gogerichte, welche die Stadt wenigitens zeitweiſe bejefien 
bat, unterjtanden dem Rate. 1324 war die Stadt im Bette des halben 
GSogerichtes Bakenfeld. Denn in diefem Jahre verfauft Hermann von 
Münfter den Brodhof und das Gogericht Bakenfeld dem Domtapitel, 
und bier heißt es, dat vorbenomde goghericht, dat half steyt der 
stat van Monstere vor twe hundert marich und eynes deles steyt 
Hermanne Cammermanne vor vif ande viftich marich. *) Bei die: 
ſem Gogerichte wird allerdings nicht berichtet, welchen Einfluß der Nat 
auf dasjelbe geübt hat. Beſſer unterrichtet find wir über das Goge— 
richt Met, welches Stadt und Domkapitel fait ein Jahrhundert zu: 
jammen bejefien haben. 1318 jeßt Bilchof Ludwig der Stadt das iu- 
ditium gograviatus thor Mesede zum Pfande.“) 1335 verfauft der: 
jelbe dein Domkapitel und Stadtrate das Gogericht für 300 Mar. 
Kapitel und Rat fünnen den Gografen einjegen, dem dann der Biſchof 
das iudieium und gladium dicti gograviatus geben will.*) Im jelben 
Jahre bekundet der Nat (consules et scabini) diefen Verfauf und feßt 
feit, daß Rat und Kapitel den Gografen gemeinjam ernennen wollen. 
Zugleich beitimmt er, daß die Stadt ihre Hälfte des Gerichtes dem 
Biihofe nur mit Zuftimmung des Kapitels wieder abtreten wolle. ') 
Dagegen verjpriht der Biſchof, daß er Domkapitel und Rat gegen 





auf Kinblinger, Beitr. III? S. 286 behauptet, die Ztabt jei ſchon 1324 im Beſitze 
der Freigrafſchaft geweſen, jo ift diefes ein Irrtum; denn Kindlinger behauptet bies 
erit für das Jahr 1334. 

) Lindner ©. 27. 

) Münft. Geih -Qu. I ©. 167. Diefer Freigraf wird auch fonft öfter er- 
wähnt, vgl. Lindner ©. 27. 

) Bol. u. a. Niefert, Beitr. 7’, 26 (1338), Kindlinger, Beitr. IIT’, 152 
(1352), Zt. A. Münfter, Fr. M. 1221 (1406), überwaſſer 152 (1413), 156 (1418). 

) Niejert, Beitr. T', 98. 

) Zt A. Münfter, Mse. Il, 10, 25, Fr. M. 358. 

°), Niefert, Beitr. T', 102. 

) St. A. Münfter, Mse. 11, 10, 7. 
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jeden, der fie im Befite des Gogerichtes beeinträchtigen wolle, ſchützen 
werde, und ftellt hierfür zur größeren Sicherheit verjchiedene Bürgen. !) 
Bald muß übrigens der Bilhof das Gogericht zurüderworben haben ; 
denn 1369 verkauft Biſchof Florenz e3 aufs neue an Domkapitel und 
Stadtrat unter ähnlichen Bedingungen, wie 1335.2) Bis 1422 blieb 
die Stadt im Befite des halben Gogerichtes, in diefem jahre aber 
verfaufen die consules et scabini ihre Hälfte an das Domkapitel für 
250 Marf.?) Seit diejer Zeit fcheint die Stadt feinen Anteil mehr 
an diefem Gogerichte gehabt zu haben. 


$5. Pas Rafsgeridt. 


Bei der Beiprehung des Ratsgerichtes kann fügli von derjeni= 
gen richterlihen Thätigfeit des Rates abgejehen werden, die er im 
ordentlichen Gerichte in feiner Eigenſchaft als Schöffenkolleg übte. Much 
ift die Thätigfeit der aus dem Rate gewählten fog. iudices civitatis 
ichon früher beiprocdhen worden.) Indeſſen hatte der Rat auch jchon 
früh eine jelbitändige, vom biſchöflichen Stadtrichter unabhängige 
Gerihtöbarfeit. Schon das ältefte Stadtrecht beſtimmt: Si discordia ori- 
tur inter eives, scabini possunt suo consilio componere sine iudice, 
si questio non pervenerit ad ipsum. >) Bon jet ab erfahren wir über 
das Ratsgericht längere Zeit jo gut wie nichts. Seit Anfang des 14. 
Yahrh. dagegen hat der Rat nachweisbar großen Einfluß auf die ge: 
jamte Strafgerichtsbarkeit bejefien. So läßt der Rat unter Biſchof 
Dtto IV. (1392— 1424) den Junker von Merfeld wegen eines Tod— 
ichlages verhaften und jegt ihm einen Gerichtstag an.*) Unter 


') St. A. Münjter, Fr. M. 488, 489. Im übrigen fonnte der Biſchof 
dasſelbe jeberzeit für 300 Mark wieder einlöjen, ebenda Msc. II, 10, 10 (1335). 

) Niefert, Beitr. T', 103, vgl. aud St A. Münfter, Fr. M. 783 (1369), 
Mse, II, 4, 86 (1369), 85 (1372). 

’) &t. A. Münfter, Fr. M. 1388 und Msc. II, 10, 10. 

) Bgl. Kap. II. 

°) Art. 54. Schon oben haben wir gejehen, daß ber Rat nachweisbar ſchon 
im 13. Jahrh. die Ordnung von Maß und Gewicht hatte, und jetzt erfahren wir, 
daß er ſchon zu Anfang des 13. Jahrh. eine gewiſſe niebere Gerichtöbarkeit bejaß; 
er hatte aljo ſchon im weſentlichen die Befugniffe, welche in ben Landgemeinden ber 
Bauerriter ausübte. Unbererjeits hat aber in Münfter, feitbem es zur Stabt er 
hoben war, ein Bauerrichter (Niederrichter) anfcheinend nicht mehr eriftiert. Biel: 
leicht darf man hieraus jchlieken, daß bald nad Einfegung des Rates ber Bauer: 
richter verſchwunden ift, feine Befugniffe aber dem Rate übertragen worden find. 

9) Münft. Gefh.-Qu. I S. 165, 166. Hier heißt ed: Do leit em de raet 
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demfelben Bilchofe wird von einer anderen durch den Rat vollzogenen 
Verhaftung berichtet. Da fich derjenige, welcher verhaftet werden jollte, 
dem Ratsbüttel widerjeßt, erichlägt ihn diefer. Der Nat hält no in 
derjelben Nacht eine Situng ab und entſcheidet, der Bote habe recht 
gehandelt.) Nach dem Roten Buche durfte der Rat nur mit Geneh: 
migung der Alter und Meifterleute einen Bürger oder Nichtbürger ver: 
haften laſſen, es jei denn, daß derjelbe in flagranti ertappt worden 
wäre.) Intereſſant ift auch der jchon früher erwähnte Mord im ftädti- 
ichen Weinhaufe aus dem J. 1437, bei dem ebenfalls Bürgermeifter 
und Alterleute entfcheiden, war nin klegere en were, daren were ock 
nin gerichte. 3) Aus den hier mitgeteilten Nachrichten ergiebt ſich, 
daß der Nat (mit den Gilden) das Recht hatte, Verhaftungen vorneh— 
men zu lafien. Ebenſo hatte er die Entjcheidung, ob ein DBergehen 
vorlag, welches eine ftrafrechtliche Verfolgung erforderte, oder nicht. 
Auch jeßte er wenigſtens zuweilen die Gerichtstage an. Alles dieſes ge— 
ihah ohne den Richter. Daß der Nat ferner befugt war, jelbitändig 
Gericht zu halten und Strafen zu verhängen, erfahren wir aus anderen 
Nachrichten. Als 1444 jemand Lügen über Rat und Gilde verbreitet 
hatte, wird er verhaftet. Der Rat will ihn auf den Pranger ftellen 
laffen, doch auf die Bitte der Gilde hin fommt er mit einer Strafe 
von fünfzig rhein. Gulden davon.) Eine Mitwirkung des Richters 
wird nicht erwähnt. 1443 läßt jemand zwei Bürger vor den FFreiftuhl 
zu Aicheberge laden; indeflen muß er von diefer Vorladung abjtehen, 
denn die Angeflagten bodden sich rechtes bi den rade oft bi unses 
heren gerichte und des stades. °) Al ein Krämer mit einem Maler 
in Streit geraten war und ihn verwundet hatte, heißt es, dar na wal 
over achte dagen so leip do de meler vor de borgemester und 


van dem domhove (wohin M. fich geflüchtet Hatte) nemen mit sinen medegesellen 
und setten se in des stades kelder, und weiter, do eme de raet van Monster 
wolde einen richte dach leggen, alse se deden, do leiten se dat sinen vrunden 
und magen kundlich doen, dat se eme einen richtedach hedden gelegget up 
den dach, als se sinen vrunden screven etc. 

') Ebenda &, 171: Item anno domini 1423 do hadde de raet to Munster 
enen botmester geheiten Bernt Drunsel, den sande de raet und bevol em, dat 
he sick solde benaken Hansckens Gravemans, war he sick siner bekomen 
konde und setten em in des stades hachten etc. 

) Urt. 7, 52, 53. Für die Mitwirkung der Gilden vgl. Kap. VIl, 8 5. 

) Bol. ©. 54. 

+) Rot. Buch Art. 55. 

°) Ebenda Art. 56. 
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vor den richter und klagede do, dat Hinrik de Kolde (der Krä— 
mer) ene blau und bloedich hedde geschlagen. !) Neben dem Rats: 
gerichte blieb natürlich das Stadtgeriht unter dem bifchöflichen Richter 
beftehen. Sehr jchwierig, wenn nicht unmöglich, ift es, feſtzuſtellen, 
welche Sachen vor das Ratsgericht und welche vor das Stadtgericht ge— 
hörten. Wenn es aber in den jo eben angeführten Nachrichten einmal 
heißt, die Angeflagten hätten fich erboten, vor dem Rate oder vor dem 
Stadtgerichte zu Recht zu ftehen, und das andere Mal der Kläger 
jeine Sache ſowohl bei dem Rate (Bürgermeiftern), als bei dem Stadt: 
richter anhängig macht, gewinnt es den Anjchein, daß für viele Sachen 
beide Gerichte zuftändig waren. Dagegen jcheinen die Bluturteile regel- 
mäßig durch den Stadtrichter gefällt zu fein, natürlich mit der ſchon 
früher beſprochenen Abhängigkeit vom Biſchofe. So wird der oben er: 
wähnte Merfeld im Stadtgerichte verurteilt, obwohl der Rat ihn ver- 
haftet und ihm einen Gerichtötag angejeht hatte.) Und bei einem 
anderen fait gleichzeitigen Bluturteile heißt es: Und in dusser sake 
was richter her Arnd Bisschopinck. ?) Als in der, Stiftsfehde Graf 
Johann von Hoya im Verein mit der Bürgerichaft eigenmäcdtig den 
Johann von der Lippe zum Stadtrichter eingeſetzt hatte, Fällt auch diefer 
Blnturteile.) Zwar wird fein Richteramt als ein ungejegliches bezeich- 
net, jedoch nur, weil er nicht vom Bilchofe, fondern von Graf Johann 
und der Stadt eingejeßt war. ’) 

Auf welde Weiſe der Rat jo bedeutenden Einfluß auf die Straf: 
gerichtsbarfeit erlangt hat, läßt ſich nicht feititellen. Da Nat und 
Schöffenkolleg identisch find, bedeutet das jo erweiterte Natögeriht nur 
eine Dinausdrängung des bilchöflichen Richters aus dem ordentlichen 
Gerichte und ift wohl eine Folge des Strebens der Stadt, fi vom 
Biſchoſe möglichſt unabhängig zu machen. Eine nicht umwichtige Rolle 





) Art 49, vgl. auch Art. 50. 

*) Münft. Geid.-Qu. 1 S. 167: So he (Merfeld) in dat gerichte quam, 
do bath he umme einen vorspreken. So sachte de richter ja ete. 

°) Ebenda S. 171. über Arnd Biihopint vgl. Kap. III. 

) Ebenda ©. 225 ... comes de Hoya cum communitate civitatis Mona- 
steriensis, praefeeit indicem, qui etiam ad sanguinem iudicavit vgl. auch S. 230, 
277. Im 16. Jahrh hatte der Richter alle Strafgerichtögewalt verloren. Zwar 
wird er auch jet noch bei der Blutsgerichtsbarkeit zugezogen ; indeſſen ift dieſes nur 
formell; auf die Gerichtsverhandlung hat er feinen Einfluß; vgl. Weſtf. Ziſchr. 
54, 1 ©. 160 ff. Daß es auch im 15. Jahrh. jchon jo gewejen fei, läßt ſich nicht 
feftitellen. 

°, Ebenda 277, 278. 
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mögen hierbei auch die Gerichtsgefälle geſpielt haben. Wie nämlich 
ſchon früher hervorgehoben wurde, fielen die im Stadtgerichte verhäng— 
ten Bußen zur Hälfte an den Bilchof, zur Hälfte an die Stadt. Nun 
mag das Streben der Stadt, dieje Gefälle ganz für ihre Kaffe zu ge: 
winnen, zur Verdrängung des Richters geführt haben. Denn daß die 
im Ratägerichte ohne den Richter verhängten Buhen ganz der Stadt 
zufielen, wird man faum bezweifeln dürfen. 

Einen andern Grund für das Auflommen des Ratsgerichts fieht 
Philippi wohl mit Recht in der Statutargewalt des Rates. Mit der 
zunehmenden Entwidlung der Stadt hätten fi die Statuten gemehrt 
und damit auch die Fälle, in welchen Übertretungen diefer Statuten 
abzuurteilen waren. Dies jei dur den Nat geichehen, und jo jeien 
regelmäßige Ratsfigungen zu richterlichen Zweden herbeigeführt worden. !) 

) Philippi, Weftf. Biſchofsſt. S. 68. Nicht aber wirb man Philippi für 
Münfter beiftimmen dürfen, wenn er aud darin, daß Schöffen und Ratmannen 
identiſch find, einen Grund für das Auflommen des Ratögerichtes erbliden will. 


Kuellen und Forſchungen L y 


Rapitel VI. 
Die Gilden!) 


81. Pie Entltehungszeit der Gilden. 


Gilden werden in Münster verhältnismäßig recht ſpät erwähnt, 
und zwar erjt 1354 in den alten münfteriichen Statuten.?) Da es 
hier aber heißt, jede Gilde ſoll bei ihrem alten Rechte bleiben (ein 
jouweleke gilde sall bi oren olden rechte bliven), jo fünnen wir 
die Entitehungszeit der Gilden mindeitens um einige Jahrzehnte zurück— 
datieren. Wenn wir ferner in Erwägung ziehen, daß aus anderen 
deutichen Städten Thon aus dem 12. Jahrh. mehrere Handwerkferzunit- 
briefe erhalten find, ®) jo dürfen wir mit ziemlicher Sicherheit behaup: 





) Hauptquelle für unfere Kenntnis der münfterifchen Gilden ift das fog. 
Rote Bud) des Schohaufes (Schohaus ift das am alten Fiſchmarkt gelegene Gilden- 
haus), gedrudt bei Niefert, U-S. III S. 235— 351. Dasjelbe bringt in drei Ab— 
fchnitten und 107 Artikeln recht ausführliche Nachrichten über die Gilden. Biele 
Artikel find ohne Angabe der Jahreszahl ; diejenigen, bei welden das Jahr beige: 
fügt ift, ftammen aus der Zeit zwifchen 1410 (Art. 53) und 1525 (Art. 107). 
Nur einige Nachrichten über Städtebündniſſe ftammen jhon aus früherer Zeit. Doch 
diefe find nur Überjeßungen aus ben lateinischen Originalen und haben mit den 
Gilden nichts zu ihun. Im übrigen vgl. über bas Rote Buch Niejert, U-S. III 
Einl. S. XVlIf. — Ferner find über die Gilden hauptfählih zu vergleichen 
Hanſen. Weitf. u. Rheinl. II Einl. S. 89 ff. u ö.; Kegel, Städte und Gilden II 
©. 372 ff.; Philippi, Verfaſſungsgeſch. der weitf. Biihofsft. S. 73 ff.; Topphoff, 
Die Gilden binnen Münfter, Weſtf. Ztichr. 35,1 S. 3—153, Hier können die Gil- 
den nur in gebrängter Kürze behandelt werden, befonder3 da eine eingehende Unter: 
juhung über die münfterifchen Gewerbeverhältniffe von Dr. N. Krumbholg im Er— 
iheinen begriffen ift. Eine eingehende Abhandlung iſt hier nur in jo weit erforderlich, 
als die Gilden für die Meiterentwidlung der Ztadtverfaffung Bedeutung er- 
langt haben. 

?) Miefert, U.-S. III S. 122-124. 

’) Vgl. v. Below, Jahrb. f. Nationalöt, 58 ©. 64. 
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ten, daß die münfteriichen Gilden oder wenigftens einzelne von ihnen 
Ihon im 13. Jahrh. entitanden find. Hierfür fpridt auch der Um— 
ftand, daß in den Ffleinen Städten des Münfterlandes, die doch in 
ihrer Entwidlung zeitlich um ein Bedeutendes hinter der Hauptitadt 
zurüdjtehen, Gilden jchon früher erwähnt werden, ala in Münſter jelbit. 
So beitimmen am 17. März 1346 Richter, Bürgermeifter und ſämt— 
lihe Schöffen der Stadt Borken die Rechte der Wollenwebergilde 
dajelbit. !) 

Wie uns das Rote Buch ausdrüdlich berichtet, und jchon im vori— 
gen Kapitel hervorgehoben worden ift, find die Gilden in Münſter ein— 
gelegt nnter Mitwirkung des Rates.?) Eine Bedeutung der Gilden 
für die Entftehung der münfteriichen Stadtverfaſſung läßt ſich nicht 
nachweijen, ebenjowenig wie die Eriftenz einer alten Kaufmannsgilde, 
welche Hanjen und Zopphoff annehmen. Ohne irgendwelde Gründe 
anzugeben, jpricht Hanſen die Vermutung aus, die erjt 1492 in die 
Gejamtgilde aufgenommene Bruderjchaft der Gemwandichneider jei der 
Reit einer alteu Kaufgilde.°) Topphoff, der ſich über diejen Punkt 
etwas unflar äußert, will aus der Konföderation der Städte Müniter 
und Osnabrüf von 1246?) folgern, „daß die betr. Handeltreibenden 
ichon eine Art Gilde unter ſich gebildet hatten“.“) Dieſen Vertrag 
ichließen scabini totaque burgensium ac civium universitas cum 
universis suis adiutoribus der Städte Münfter und Osnabrüd. Unter 
anderem wird fejtgcjeßt : Item si convenerimus ad nundinas Mona- 
steriensis diocesis, Monasterienses ibi priores erunt in tentoriis 
figendis, Osnabrugensibus iuxta se imediate admissis; similiter 
et si ad nundinas Osnabrugensis diocesis declinaverimus, Osnabru- 
genses in figendis ibi tentoriis preferentur et Monastarienses primi 
üs erunt. Wie man fieht, wird die Eriftenz irgend einer Gilde hier 
nicht einmal angedeutet. Ebenjowenig ſpricht, wie Topphoff will, für 
das Beitehen einer alten Gilde in Münfter der Handel unjerer Stadt 
mit England und nad der Dftiee hin, welcher ſchon jehr früh in 
hoher Blüte ftand.°) Auch Philippi ift in gewiſſem Sinne Anhänger 








) &.A Münfter, Ir. M. 571. 

) Bgl. Kap. VI$ 3. 

’) Hanſen 2. 90 Anm. 1. 

ı Wilmans, Urk.Buch 450. 

J Zopphoff ©. 12. i 

) Derf. S. 12, 18. Über diefe Handelsheziehungen vgl. die ſchon mehrfach 
erwähnten Abhandlungen von E. Geisberg. 
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der Kaufmannsgilde. Er jagt uämlich, die gewerbetreibenden Nichtvoll- 
bürger hätten fich zu einer Gilde vereinigt und zwar nicht zur Gilde 
der Handwerker, jondern zu der der Gewerbe: und Handeltreibenden, 
wie dies urkundlich feftitehe. !) Daß es zuerft nur eine Gilde gab, die 
ſich im Laufe der Zeit in mehrere teilte, ift an und für ſich kaum 
wahricheinlih. Als urkundlichen Beweis hierfür darf man auch nicht 
mit Philippi das Note Buch heranziehen. Diejes ſtammt nämlich erft 
aus dem 15. Yahrh.?) und giebt uns Nachricht über die damals 
beftehenden Verhältniffe der Gilden; für die Entjtehungszeit derielben 
aber, die immerhin etwa 200 Jahre weiter zurüdliegt, kann es nicht 
in Betracht fommen. Im 15. Jahrh. beitand allerdings eine Gejamt- 
gilde, die jog. gemeine gilde; diefe war aber nicht urſprünglich, ſon— 
dern hatte ſich erit im Laufe der Zeit gebildet, wie wir weiter unten 
jehen werden. ®) 

Es entfteht num für uns die Frage: Welche Gründe haben das 
Entjtehen der Gilden veranlaßt? Um nns hierüber klar zu werden, 
müffen wir uns zumächit vergegenwärtigen, daß damals die Regierung 
der Stadt in den Händen der Erbmänner lag. Natürlicherweife waren 
dieſe zunächſt für ihren eigenen Vorteil beforgt, oder wenigftens famen 
ſie bei dem Zeile der Bevölkerung, der von der Stadtregierung ausge: 
ichloffen war, leicht in einen ſolchen Verdacht. Dazu Fam, wie überall 
im Mittelalter, das Streben der Gewerbetreibenden, ihre eigenen An— 
gelegenheiten möglichit jelbit zu erledigen. Dieje Gefichtspunfte muß— 
ten ihnen, ſobald fie durh Zahl und Beſitz zu irgendwelchem 
Einfluffe in der Stadt gelangt waren, den Gedanfen eines engeren 
Zujammenschluffes nahelegen. Hierfür ſpricht auch der Umitand, daß 
die Gilden ſchon bei ihrer erjten Erwähnung eine gewiſſe Gerichts- 
barkeit in eigenen Angelegenheiten hatten. Bier heißt es nämlid): 
Entjteht in einer Gilde ein Streit (brocke), dat se dess under 
ein nicht verliekenen en konden, dat sollen se brengen vor 
de borgemestere und scheppen. Dod alles dies war noch nicht die 
Hauptjahe. Der eigentlihe Zwed bei der Bildung der Gilden war 
die Ausübung des Zunftzwanges. Die Angehörigen eines Gewerbes 
thaten fich zu einer Genoflenichaft, einer Gilde, zufammen, um jeden, 
der nicht in diefer Gilde war, von der Ausübung des betr. Gewerbes 





') Philippi, Weſtf. Bijhofsft. ©. 76, 77. 
) Bgl. Niefert, U.-S. II Einf. ©. XXV. 
’) Bol. Schaube GGA. 1894, 2 ©. 560, 561. 
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auszufchließen. Diejer Zunftzwang tft jchon 1354 ausgeſprochen, und 
welck mann, de in einiger gilde is, de en sal nicht verwaren dan 
sine gilde.. 1366 geben die Schöffen von Rheine eine gilde den 
schrödern von Reine; zugleich) verleihen fie der neugegründeten Gilde die— 
jelben Rechte, welche die Schrödergilde zu Münfter beißt, und beſtim— 
men, dat niemandt nehen noch sniden enne mag binnen Reine, 
he en ze in ehre gilde.!) Später gilt der Grundjaß, niemand aus 
der Gilde jolle einem aus einer anderen Gilde hinderlich jein in velinge 
affte an neringe sines amptes, siner gilde.?) Wie jorgfältig 
gerade über diejes ihr Vorrecht die Gilden wachten, geht aus den viel: 
fachen Streitigkeiten über die Ausübung gewiller Gewerbe und Sand: 
werfe hervor. So entfteht 1465 Streit zwilchen den Ledermadern und 
Krämern, weil leßtere fi) underwunden witt ledder, semes ledder und 
gordele. Die Älterleute entjchieden, daß obiges zum Amte der Leder: 
macher gehöre. Die Krämer ſollen jolches nicht veile hebben, dan in 
frien marckeden, utgesprocken dat fromede leder in hoepen to 
verkopen, als men dat van oldes geholden hefft, so dat ut den 
marcke kumpt.°®) 1496 wird den Bädern zuerkannt, daß nur fie 
Roggenbrot für Geld baden und verfaufen dürfen. *) 

Sobald wir alſo Nachrichten über die Gilden haben, tritt ber 
Zunftzwang Sehr ftark hervor. Wir werden deshalb aucd nicht in der 
Annahme fehlgehen, daß er in erjter Linie den Anlaß zur Bildung der 
Gilden gegeben hat. 

Gegen wen ſich der Zunftzwang richtete, laffen die Quellen nicht 
erkennen. Doc wird man annehmen dürfen, daß von demielben zu: 
nächſt die fremden Handwerker betroffen wurden. Dieje famen im zwei: 
faher Hinſicht in Betracht; einmal fonnten fie fich dauernd in Mün— 
fter niederlaflen, ohne die Mitgliedichaft einer Gilde zu gewinnen; ans 
drerjeits konnten münfteriiche Bürger Arbeiten, die zur Gerechtſame 
einer Gilde gehörten, durch fremde Handwerker ausführen laſſen wollen 
(ein Beiipiel hierfür aus dem J. 1577 bei Topphoff ©. 15). Beides 
aber war durd den Zunftzwang verhindert. 

Eine eigentümliche Auffaflung vom Zunftzwange hat Philippi. 
Nah ihm war der Zwed der Gilden nit Ausübung desjelben Sand: 





) Weſtf. Ztihr. 44, 1 ©. 99. 

) Rotes Buch Art. 28. 

*, Ebenda Art, 65. 

) Ebenda Art. 69. Auch in anderen Gilden entitanden vielfah Streitig- 
feiten über die Ausübung des Zunftzwanges, vgl. Rotes Bud Art. 70, 71, 72. 
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werfes, ſondern der feile Einzelverfauf der Waren. Denn zu den Gil- 
den hätten auch Krämer und Höfer gehört, die nicht jelbitverfertigte 
Waren vertrieben. Nicht die Ausübung desjelben Handwerkes, jondern 
die Ausübung desjelben Verkaufsrechtes auf gemeinſam gepachteten Ver- 
faufspläßen jeı das einigende Band der Gilden gemw,len.!) Philippi 
ſcheint aljo der Anficht zu fein, daß jeder, mochte er Mitglied einer 
Gilde jein oder nicht, jedes Handwerk hätte ausüben, 3. B. auf Beitel: 
lung arbeiten dürfen. Nur jei es ihm, wenn er nicht einer Gilde an- 
gehörte, verboten gewejen, die von ihm verfertigten Waren auf dem 
ftändigen Markte öffentlich feil zu bieten. Hierauf ift folgendes zu 
jagen: Daß bei Krämern und Höfern faum von Verfertigung der Wa— 
ren die Rede jein kann, iſt jelbjtverftändlih. Bei ihnen beitand der 
Zunftzwang eben darin, daß die Waren, die als der Krämergilde to- 
behörig galten, nur von Genoffen diefer Gilde verkauft werden durf: 
ten; andrerjeits durften fie Waren, die ihnen nicht tobehörig waren, 
nicht verfaufen. ?) Bei den metiten Gilden aber, den eigentlichen Hand— 
werfergilden, ift ein doppeltes zu unterjcheiden, die Herftellung der betr. 
Ware und ihr jeiler Verlauf. Und hier war beides den Mitgliedern 
der betr. Gilde vorbehalten.) Daß auch die Heritellung der Ware 
ausichliegliches Vorreht der betr. Gilde war, ergiebt fi ſchon hin— 
reichend aus dem oben angeführten Statut für die Schrödergilde in 
Rheine, indem das nehen und sniden den Gildebrüdern vorbehalten 
wird. Ferner heißt es im Noten Buche Art. 69: Den beckers is 
toerkant to backen vor gelt und wes men verkopen wil; Art. 71: 
Wei tho Munster hamen macken will, de sall na dussen dage 
winnen de wittgerwer gilde; rt. 72: Wit leder und semesleder 
to geren und to lunen und gordell to maken dat were eine to- 
behoringe der ledermecker gilde. Ob endlih die Gilden in Mün— 
fter gemeinfam gepachtete Verkaufsplätze hatten, wie Philippi annimmt, 
iheint mir wenigftens für die Mehrzahl derjelben recht zweifelhaft 
zu fein. *) 

Endlich hatten die Gilden noch einen geielligen Zwed, wenigstens 
in jpäterer Zeit. So beitimmt Art. 29 des Roten Buches: Will ein 

') Philippi a. a. O. ©. 77. 

?) Vgl. den ſchon oben beiprodhenen Art. 65 des Roten Buches. 

) Anders verhält es fih natürli beim Arbeiten für eigenen Pedarf. So 
brauchte man nicht in der Bädergilde zu fein, um Brot für den eigenen Bebarf 


baden zu dürfen, vgl Rotes Bud Art. 69. 
) Vgl. Schaube GGA 1894, 2 ©. 562. 
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Mann, de van ninen gilden en is, und de sulve man in der gilde 
nicht arbeden en will, mer dat he sinen penninch mit den gilde- 
broderen in der gilde gerne verterde, den mögen die Gildebrüder 
aufnehmen. In dieſer gejelligen Seite hatten die ftädtiichen Gilden 
Ähnlichkeit mit den in Weſtfalen beftehenden ländlichen Gilden. ') 


$ 2. Die Zahl der Gilden und ihre Porfteher. 


Über Zahl und Namen der münfteriichen Gilden erhalten wir die 
erste Auskunft im Roten Buche. Es gab 17 Gilden; denn in Art. 2 
heißt es: Alle de gilde, de binnen Munster sint, binamen de seven- 
tein gilde.?) Die Namen der einzelnen Gilden erfahren wir aus den 
Nachrichten bis zum 16. Jahrh. nur zum Zeil durd gelegentliche Er: 
mwähnungen. Die erjte namentlich; erwähnte Gilde tft die in dem jchon 
angeführten Rheineſchen Statute von 1366 genannte Schrödergilde. 
Im Roten Buche werden erwähnt die Fleiſchhauer, Krämer, Ledermacher, 
Pergamentmader, Schuhmacher, Korduaner, Gemwandjchneider u. a. ?) 
Das erite vollitändige Verzeichnis jämtliher Gilden befigen wir erſt 
aus dem Nahre 1586.*) Jede Gilde hatte zwei Gildemeifter. In 
Art. 2 des Roten Buches heißt es: Unde jewelike gilde..., de sullen 
twe gildemestere hebben. Einige Gilden wählten ihre Gildemeijter 
jeldft, anderen wurden fie vom Rate geſetzt.) Im allgemeinen hatten 
die Gildemeifter für das Wohl ihrer Gilde und für Ruhe und Ord— 
nung innerhalb derjelben zu forgen ;*) auch hatten fie eine gewiſſe Ge: 
rihtsbarfeit über die Genoſſen ihrer Gilde, aber auch nur über dieſe.) 
Ebenjo erjtredte fich diefe Gerichtsbarkeit nur auf die Angelegenheiten 
der eigenen Gilde, alles übrige gehörte vor das Stadtgericht.*) Über: 
haupt war die Macht der Gildemeifter vorläufig noch eine jehr be: 





') über die ländlichen Schutzgilden Weftfalens vgl. Wilmans in Müllers 
Zeitihr. f. deutiche Kulturgeich., Neue Folge 3 ©. 1—18. 

) Diefe Zahl war natürlich nicht ein für alle Mal feftitchend, — 
ſchwankend, näheres vgl. in der Arbeit von ſtrumbholtz. 

) Rot. Buch Art. 64, 65, 66, 67, 69, 70, 71 u. ö. 

) Kopphoff S. 14. 

°) Diefer Unterfhied ift Shon im Statut von 1354 ausgeiproden. Im 
übrigen vgl. Zopphoff S. 17, über den Wahlmobus ebda. 2. 20 ff. 

) Zopphoff S. 19 ff. 

) Statut von 1354, Rot. Buch Art. 24, 26, 

N Rot. Buch Art. 21 beitimmt, dab auch Gildebrüber einander mit dem 
gerichte unses heren und des stades belangen jollen. 
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ihränfte.) Nicht einmal konnten fie ihre Gildebrüder vor Gericht 
irgendwie unterftüßen, jondern diefes war Aufgabe des Rates. So 
heißt e8 im Statut von 1354: Wer ock dat jenich mann, der in 
welker gilde wer, icht tho dedingen hedde vor gerichte, spreke 
he darum de borgeimestere tho und de scheppen, de solden em 
helpen bi erer ehre, dat en recht geschege. Die Gilden nahmen 
aljo wenigitens in jchwereren Fällen Recht vor dem ordentlichen Ge— 
richte, nicht vor den Gilden. Das Gildengeriht war ohne Zweifel nur 
eine Art Schiedägeriht. Auch mußten die Gildemeifter dem Rate den 
ZTreueid leiften und durften ohne Genehmigung desjelben feine neuen 
Sakungen machen; vortmer welker gilde de borgemestere amtlude 
setten, de gilde tho voerwaren, die sollen schweren umme den 
hilligen, dat se ere gilde waren wolden in erem olden rechte und 
nine sunderlinge sathe maken, se en deden dat na rade der 
borgermestere und der scheppen, de solden dar tho helpen, dat 
malke recht geschehe. Ähnlich heißt es von den Gildemeiftern, die 
von der Gilde erwählt werden. ?) 


$ 3. Pie Bildung der OGefamtgilde, der ſog. 
gemeinen zgilde. 


Wie wir gejehen haben, gab es in Münfter wenigjtens eine Zeit: 
lang 17 Gilden, die unter fi) zunächſt noch in feiner Verbindung 
ftanden. Ihr wichtigites Privileg war die Ausübung des Zunftzwanges. 
Dafür zu jorgen, daß Ruhe und Ordnung innerhalb jeder Gilde 
herriche, war Aufgabe der Gildemeijter, welche mit gewiſſen, allerdings 
recht beſchränkten Machtbefugniſſen ausgerüftet waren. Im übrigen 
unterftanden die Gilden, ebenjo wie die übrige Bürgerichaft der Stadt, 
der Kompetenz des Rates.) Ihre Machtitellung war eine recht unbe: 
deutende, bejonders da fie auf die Stadtregierung gar feinen Einfluß 
hatten. Ganz natürlich mußte fi) bei den Gilden das Strebeu zeigen, 
ihre Macht weiter auszudehnen, beionders weil fie jahen, daß in den 
meiften Städten die Gilden aus den großen Zunftkämpfen als Sieger 
hervorgingen. Solange aber die münſteriſchen Gilden ohne jegliche 
Verbindung getrennt neben einander ftanden, konnten ſie eine größere 





!) Anders wurde dieſes Verhältnis mit der Bildung der gemeinen Gilde, 
bon ber ich weiter unten handeln werde. 

) Statut von 1354, vgl. ferner Rot. Buch Art. 3 

°) Bol. Topphoff ©. 22, 
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Mactitellung nicht leicht erlangen. Unbedingt notwendig war ein enger 
Zuſammenſchluß, und diejer erfolgte in der That. Etwa in der zwei: 
ten Hälfte des 14. Jahrh. nämlich ſchloſſen fi die Gilden zu einer 
Gejamtgilde, der jog. gemeinen gilde, zujammen. Daß diejes der 
Gang der Entwidlung war, und nicht, wie Philippi will, zuerit eine 
Gejamtgilde beitand, aus der ſich erſt im Laufe der Zeit die Einzel: 
gilden entwidelten, wäre jchon an und für fih das Wahricheinlichere, 
jelbit wenn wir aus den Quellen hierüber nichts entnehmen könnten. 
Doch laſſen auc die Quellen mit ziemlicher Sicherheit erkennen, da} 
die Gefamtgilde jünger ift, als die Einzelgilden. Wenden wir uns zus 
nächſt zu dem ſchon öfter angezugenen Statut von 1354. Obwohl die: 
jes ichon ziemlich ausführlid über die Gilden berichtet, deutet es die 
Griftenz einer Gejamtgilde mit feinem Worte an. Diejer Umftand 
würde indeſſen an und für ſich das Worhandenjein einer Gejamtgilde 
noch nicht mit völliger Sicherheit ausichliegen. Möglich, wenn auch 
faum wahricheinlich, wäre es, dab dieſelbe jchon damals beitanden hat, 
ohne dad fie hier erwähnt wird. Doc bringt das Statut einige No— 
tizen, die das Beſtehen einer Geſamtgilde wohl ziemlich ausichließen. 
So leien wir gleih im Anfange, daß borgemestere und scheppen 
der stadt Munster mit rade ander guder lude dieje Verordnungen 
erlaften haben. Eine Teilnahme der Gilden jelbit an der Abfaſſung 
diefes Statuts wird nicht erwähnt. Dies zeigt uns, daß die Gilden 
damals jo machtlos und jo abhängig vom Rate waren, dab fie micht 
einmal an der Abfaflung des Statutes, welches ihr innerftes Wejen be- 
traf, irgendwelchen Anteil hatten; dieſelbe Machtlofigkeit zeigt ſich im 
legten Punkte des Statuts, der beitimmt, daß die Gildebrüder, um 
Schuß vor Gericht zu erlangen, fih an den Nat, nicht aber an die 
Gildemeifter, zu wenden hätten. Ganz anders tritt uns die Yage der 
Gilden entgegen im Roten Buche zu der Zeit, ald die Gejamtgilde 
nachweislich jchon beftand. !) Hier zeigen die Gilden nicht nur in der 
Ordnung ihrer eigenen Angelegenheiten eine viel größere Selbitändig- 
feit, jondern fie wirken auch bei fait allen, die Stadt betreffenden An: 
gelegenheiten mit.2) Während 1354 die Gildebrüder vor Gericht auf 

’) Urkundlich nachweiſen können wir die Eriftenz einer Gefamtgilbe jeit 
1410. Aus diefem Jahre ftammt nämlich der Art. 53 des Noten Buches, der ältefte, 
bem die Jahreszahl beigefügt ift. Diejer Art. erwähnt die olderlude, welche, wie 
wir fhon hier bemerken, mit den zu einem Gefamtfollegium vereinigten Gildemei- 
ftern die oberjte Behörde ber Geſamtgilde bildeten, vgl. Topphofi S. 24. Tas 
Rote Buch ſetzt in fat allen jeinen Art. die Eriftenz einer Gefamtgilde voraus, 

°) Über die Machtſtellung der Gilde im 15. Jahrh. vgl. den folgenden Ab: 
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den Beiltand von Bürgermeifter und Rat angewiejen waren, heißt es 
im Roten Buche: Ock so is al dat gemeine volck, dat in den rade 
to der jartal nicht en is, dat het algemene, de hebbet al ene to- 
flucht to den gemenen gilden, und de gemeinen gilde sallen den 
bistaendich wesen mit hulpe der borgermestere und des rades. !) 
ie wir jehen, tft feit 1354 bis zur erſten Hälfte des 15. Yahrh. ?) 
ein gewaltiger Umfchwung in der Machtſtellung der Gilden einge: 
treten. Wodurd wurde nun diefe Veränderung bewirft? Sicherlich 
nicht durch heftige Kämpfe zwiſchen Rat und Gilden, wie fie in vielen 
deutichen Städten ftattgefunden haben. Denn darüber müßten wir 
irgendwelche Nachricht in den Quellen finden. ch glaube, diefe Ver: 
änderung mit dem Entitehen der Gefamtgilde erklären zu müſſen. So— 
bald fich nämlich die Gilden zu einer wohlorganifterten Macht zuſam— 
mengeichloffen hatten, bildeten fie einen jo wichtigen Faktor in der 
ftädtiichen Bevölferung, daß der Rat ihnen größere Macht und Selbit: 
ftändigfeit einräumen mußte. 

Wann fich aber die Gilden zur Geſamtgilde vereinigt haben, läßt 
ſich nicht genau feitftellen. 1354 gab es noch feine Gejamtgilde, wie 
wir oben ſahen; 1410 aber beſtand fie ſchon.“) Es jcheint alſo, daß 
die Gilden ſich in der zweiten Hälfte des 14. Yahrh. allmählich zu: 
ſammengeſchloſſen haben. Daß fte jih allmählich, eine nach der andern, 
vereinigt haben, jcheint mir daraus hervorzugehen, daß unfere Quellen 
über diefen Vorgang völlig Ichweigen. Hätten ſich alle Gilden auf ein= 
mal vereinigt, jo wäre dies etwas jo Neues und Außergewöhnliches ge: 
weſen, daß unſere Quellen es wohl erwähnt haben würden, beionders 
da diefe im 14. Jahrh. doch ſchon ziemlich reichlich fließen. Kurz nad) 
1400 war diefer Vorgang abgeichloffen ; denn das Rote Buch, das zum 
großen Teil Nachrichten aus der eriten Hälfte des 15. Jahrh. bringt, 
redet überall von der gemeinen Gilde als etwas Beftehendem und Selbit: 
verftändlichem. *) Für den allmählidhen Zuſammenſchluß der Gilden 
Icheint mir auch der Umstand zu jprechen, daß wir von feinem Wider: 
fat. Hier genüge der Hinweis auf das Rote Buch Art. 6. 7, 8, 15, 35. 51, 
52 u. ö. 

) Art. 45. 

) Die meiften Art. des Roten Buches, wenigftens Diejenigen, denen bie 
Jahreszahl beigefügt ift, ftammen aus ber eriten Hälfte des 15. Jahrh. 

’) Bol. ©. 121 Anm. 1. 

') Die Sewandihneidergilde wurde allerdings erft 1492 in die Geſamtgilde 
aufgenommen (vgl. Rot. Bud Art. 68), was ebenfalls für die allmähliche Bildung 
der Gejamtgilde ſpricht. 
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ftande des Rates gegen dieſe Vereinigung erfahren. Hätten ſich näm- 
lih alle Gilden auf einmal zu einer wohlorganifierten Gejamtgilde zu: 
jammengeichlofien, jo mußte der Rat einjehen, welch gefährliche Neben: 
bublerin jeiner Macht ihm in der gemeinen Gilde eritehe. Dadurd) 
wäre er zu energiihem Widerftande geradezu gezwungen wurden. Nun 
erfahren wir aber troß ziemlich reihlichen Quellenmaterials aus dama= 
liger Zeit über einen Widerftand des Rates gegen die Bildung der Ge: 
jamtgilde garnichts. Alſo Icheint ein derartiger Widerftand überhaupt 
nicht jtattgefunden zu haben. Es liegt aljo die Annahme nahe, 
daß die gemeine Gilde faſt unbemerkt im Laufe der Jahre allmählid) 
entitanden ift, und jo der Rat zu einem Einjchreiten Keine Gelegenheit 
gefunden hat. 


$ 4. Die Vorſteher der gemeinen Gilde und ihre innere 
Einrichtung. 


Wie jede Gilde zwei Gildemeifter hatte, jo ftanden auch an der 
Spike der Gejamtgilde zwei Alterleute (olderlude), ') welche jährlich) 
am Dienstag nad) Antoni, acht Tage nad) der Natswahl, gewählt wur: 
den, und zwar von und aus den Gildemeiftern. 2) Mit den zu einem 
Geſamtkollegium vereinigten Gildemeiitern bildeten fie die Körperſchaft 
der gemeinen Gildemeifter oder Meifterleute. °) Die gemeinen Meifter: 
leute waren zunächſt Richter der Gejamtgilde, befonders bei Streitig- 
feiten verichiedener Gilden unter einander. !) Ebenſo bildeten jie für 
die Gerichtöbarfeit der Gildemeiiter der Einzelgilden die höhere In— 
ftanz.’) Ferner entichieden fie mit dem Rate über die Aufnahme einer 

) Bal. Rot. Buch Art. 1, de twe olderlude u. ö. Ich gebe über die innere 
Einrihtung und die Vorfteher der gemeinen Gilde nur einen kurzen Überblid, da 
bieje ihon Zopphoff jehr ausführlih behandelt hat, vgl. 88 5, 6, 7, 8, 9 und 
ebenſo Krumbholtz. 

) Rot. Buch Art. l, wo auch der Wahlmodus genau angegeben wird. 

) Bgl. Topphoff ©. 24. Rot. Buch Art. 4, 6, I1 u. ö. 

) Rot. Buch Art. 64 (1466) ſchlichten fie einen Streit der Ledermacher und 
Krämer wegen des Verkaufes von wit leder, semes leder und gordele. Äühnliche 
Fülle in Art. 66, 69, 70, 71. 

J Der Art. 26 des Roten Buches beitimmt nämlih: Wenn einzelne Gilden 
oder Gildebrüder in Streit geraten, jo follen fie die Sache zunächſt in ihrer Gilde 
beizulegen ſuchen. Gelingt dieſes nicht, jo follen fie Diefelbe vor de gemenen gilde- 
mestere bringen. Über die Gerichtsbarkeit der Älterleute finden ſich im Roten 
Buche viele Beftimmungen; To jeßt 3. B. Art. 22 feit, daß bei Streitigfeiten zwi: 
chen den Mitgliedern einer Gilde, dar de olderlude to gebeden oder geeschet 
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Gilde in die Gejamtgilde. ) Überhaupt hatten fie für die gemeine 
Gilde eine ähnliche Stellung, wie die einzelnen Gildemeifter für ihre 
bejondere Gilde. ?) 

Durch die Bildung der gemeinen Gilde wurden die Einzelgilden 
durchaus nicht bejeitigt. Vielmehr blieb jede Gilde bei ihrem alten 
Rechte. Als 1492 die Gewandichneider in die gemeine Gilde aufge: 
nommen werden, heißt es: Desgeliken sullen de wantsnider wedder- 
umme doen und holden der gemeinen gilde wonte und rechticheit 
beholtlik den wantsniders erer prevelege und ghewonte und er 
gerechticheit, alse dat bet her to hebben gehat van oldinges. °®) 
Natürlich behielt auch jede Gilde ihr Gewerbe als tobehoringe, welches 
auch von feiner anderen Gilde ausgeübt werden durfte; ebenjo behiel- 
ten die Gildemeifter ihre alten Befugniffe innerhalb ihrer Gilde, bejon- 
ders die Gerichtsbarkeit.) Nur das Verhältnis der Gilden zu einander 
wurde ziemlich) umgeftaltet. Während fie früher ohne jede Verbindung 
einander getrennt gegenübergeitanden hatten, bildeten fie jeßt einen 
wohlorganifierten Bund. Jeder Gildegenoffe war jet nicht mehr bloß 
Mitglied feiner Gilde, jondern er gehörte aud zur Gejamtgilde, und 
wie er jeinen Gildemeiftern Gehorſam jchuldig war, jo unterjtand er 
auch dem Kollegium der gemeinen Gildemeifter. Dies wird in Art. 3 
des Noten Buches ausgejprodden: Ock so sollen alle, de van gilden 
sint, den olderluden und den gildemestern to der jaertall under- 
daenich wesen und nicht wedderstrevich kegen se to wesen, bi 
eren broecke.’) Wurde jemand entgildet, oder trat er aus jeiner 
Gilde aus, jo verlor er damit die Mitgliedichaft der gemeinen Gilde. ®) 


worden, dieje feinem befonders beiftehen jollen, Nach Art. 20 fällt die Buße jeder 
Klage, die auf das Schohaus kommt, an die gemeine Gilde Nah Art. 18 follen 
die Gilden nad alter Gewohnheit alles jcheiden, was unter ihnen auffteht utgesecht 
blaw und bloet und schuldig gelt. Letzteres gehörte zweifellos vor das Stabdtge- 
richt, vergl. S. 119. — Auch ſonſt finden ſich über das Gildengericht noch manche 
Beitimmungen. 

) Rot, Bud) Art. 68, 

) Val. Tophoff ©. 35 ff. 

) Rot. Buch Urt. 68. 

) Dies geht zur Genüge aus dem foeben citierten Art. 26 de8 Roten 
Buches hervor. 

°) Vgl. auch Rot. Bud Art. 61. 

) Rotes Bud) Art. 51, 67. Ähnliche Beitimmungen galten für die Knechte, 
die in einer Gilde dienten, vgl. Art. 42. 
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$5. Das Perhältnis der gemeinen Gilde zum Rate; 
ihre Teilnahme an der Stadfregierumg. 


Auch das Verhältnis der Gilden zum Stadtrate erlitt mit dem 
Entjtehen der gemeinen Gilde manche Veränderung. Wohl hatte fich 
der Rat noch einen bedeutenden Einfluß auf die Gilden zu wahren ges 
wußt, jodaß er noch immer ihre vorgelegte Behörde war. Es galt 
noch immer der Grundiaß: Ock sollen alle gildemestere und alle 
de van gilden sint, den borgemesteren unde dem rade under- 
danich wesen. !) ferner wirfte, wie wir jchon oben jahen, der Rat 
mit bei der Aufnahme einer Gilde in die gemeine Gilde; ebenio konn— 
ten bei Aufnahme einzelner neuer Mitglieder in eine Gilde Rat und 
gemeine Meifterleute für den Aufzunehmenden Fürjprache einlegen, und 
dann war die Gilde zur Aufnahme verpflichtet.) m übrigen ent- 
ichied jede Gilde Jelbit über die Aufnahme neuer Mitglieder, nur wenn 
fie jemandem die Aufnahme verweigern wollte, war fie verpflichtet, die 
Angelegenheit der Enticheidung der gemeinen Meifterleute zu unterbreis 
ten.°) Die frage, ob ein Gildebruder fi durch ein Vergehen der 
Gilde unwürdig gemacht habe, wurde von den gemeinen Mteifterleuten 
auf dem Schohauſe entichieden. +) Zur thatjächlihen Entgildung war 
aber die Zuftimmung des Rates erforderlich. 5) Auch bildete der Rat 
die höchſte Gerichtsinſtanz Für die Streitigkeiten unter den Gilden. In 
Art. 26 des Roten Buches wird nämlich beitimmt: Bricht unter Gilde: 
genofien Streit aus, den weder der Gildemeifter der betr. Gilde, noch 
Die gemeinen Meiſterleute jchlichten fünnen, so sollen se (die Streiten- 
den) dat dan brengen vor den raed. So sollen dan de borge- 
mestere und de raed darto helpen, dat ze dan mit frontschepen 
edder mit rechte gescheden werden. Wie man fieht, hatte der 
Rat noch einen ziemlich großen Einfluß auf die gemeine Gilde. Andrer: 
ſeits war aber bejonders durh die Bildung der Gefamtgilde ihr 
Einfluß jo gewachſen, daß fie bald ſogar in den Angelegenheiten, welche 
die Gilden nicht betrafen, die Macht des Rates einichränkten, und wir 
jehen die gemeinen Mleijterleute im Beſitze eines Einfluffes, welcher 





) Not. Buch Art. 3. 

) Ebenda Art. 64. 

) Ebenda Art. 30, 31, 38. 
*) Ebenda Art. 36. 

) Ebenda Art. 61. 
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über ihre urjprüngliche Befugnis, Vorftand und Schußbehörde der ge- 
meinen Gilde zu fein, weit hinausgeht. Erit ſeit 1410 fönnen wir 
das Beitehen der Gefamtgilde urkundlich nachweiſen, und jchon 1412, 
. alfo nur zwei Jahre jpäter, zeigt fi) die Macht der Gilden aufs deut: 
lichſte. In diefem Jahre hatten die Bürgermeifter Hinrit Warendorp 
und Johann SKerferint dem Junker von Steinfurt in feinem Streite 
mit dem münfteriichen Bürger Johann Heſſelinch eine vorwort ge: 
geben, jedoch ohne Vorwiſſen der Gilden, daher war fie null und nid) 
fig, eine vorwort was gegeven buten vulbort der gilde, do en 
halp se nicht.!) Nach dem leider undatierten Art. 8 des Roten 
Buches galt die Beſtimmung: Mill der Nat jemanden velicheitt oder 
vorwort geben, jo muß dies gejchehen mit Willen der Ülterleute und 
des Klägers. Jedenfalls beitand dieſe Beitimmung jchon vor 1412. 
1432 beichlofien Nat und Gilde gemeinichaftlih, we (nämlich von den 
Bürgern) sick let bannen und mit rechte nicht en wert, sal dusse 
stat rümen. ?) Auch durfte der Rat feine Bürger, se sint in gilden 
eder buten den gilden verhaften (up de porten setten) lafien ohne 
Zuftimmung der Ülterleute und wenigftens eines Teiles der Gilde: 
meister; es wäre denn, daß man die betr. Bürger in hanthaftiger daet 
begrepen en heft eder mit blike und mit schine. ?) 1438 erlaſſen 
borgemestere und raet, gilden nnd gemeinheit folgendes Statut: 
Kein Bürger sall sin schulde, sin guedt und sine ansprake einem 
andern, getftlich oder weltlich, auftragen auf einen andern Bürger, ihm 
dDiejes abzumahnen mit geiltlihem oder weltlihem Gerichte. Ferner 
beichließen fie über die Ladung münſteriſcher Bürger vor ein geiftliches 
Gericht innerhalb oder außerhalb der Stadt Münfter. Endlich ſetzen 
fte feſt, Teſtamentsvollſtrecker jollen innerhalb 14 Tagen nad) dem 





) Rot. Buch Art. 51. 

) Ebenda Art, 78, 

*) Ebenda Art. 59. Hier werben auch Beilpiele aus den Jahren 1430 und 
1436 aufgeführt, daß der Rat folde, die er ohne Vorwiſſen ber Älterleute und 
Gildemeifter hatte verhaften laſſen, wieder freigeben mußte Daß PBerhaftungen 
nur borgenommen werden fonnten mit Genehmigung ber Gulden, zeigt auch Art. 
53. ferner: 1444 ließen Rat und Gilde einen Berent Lüſſinck verhaften, weil er 
über Rat und Gilden Lügen verbreitet hatte. Der Rat meinte dat men ene up 
den kaeck (Pranger) solde gesat hebben und sulde em den sten dregen heb- 
ben laten. Auf Witten der Gilden fommt er jedoch mit einer Gelbitrafe davon, 
vgl. Art. 55. Wollte der Rat einen Bürger angrypen, jo mußte er diejes vorher 
den Älterleuten und den älteften Gildemeiftern anzeigen, vgl. Art. 7. 
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Tode des Erblafiers das Teftament auf das Rathaus bringen und inner: 
halb eines Jahres dem Rate Rechenichaft geben über die Ausführung 
der Teſtamentsbeſtimmungen u. ſ. w.!) 1443 jchiden Domtapitel, 
Rat, Gilden und ganze Gemeinheit dem often Ketteler Hülfe gegen 
den Erzbiichof von Köln.?) 1444 wird von Rat und Gilde die Grut 
um ein Drittel erhöht.) Als 1446 eine große Teuerung in Münfter 
ausbrach, beichloffen Rat und Gilde, dat men nine schone roggen 
scholde backen, men solde dat mel mit den cligen laten und 
backen groff brot.*) Bei der Bereinigung der Stände des Stiftes 
Münfter im J, 1446 endlich find neben Kapitel und Ritterjchaft be- 
teiligt borgemestere, rede, gilde und ganse alinge gemeinheit der 
stede Munster, Coesvelde u. j. w.°) 

Ich habe bis jett abfichtlich nur diejenigen Quellen herangezogen, 
welche uns über die Machtjtellung der Gilden vor dem %. 1447 Auf: 
ichluß gaben. Aus diefen erjehen wir, daß lterleute und Gildemeifter 
nicht mehr allein Vertreter der Gilden waren, ſondern ungefähr ſchon 
die Stellung einer Schußbehörde der gejamten Bürgerichaft mit Aus- 
nahme der im Mate vertretenen Erbmänner erlangt hatten. %) Als 
jolche hatten fie ſich Einfluß auf alle inneren und äußeren Angelegen= 
heiten der Stadt erworben. Merkwürdig iſt es, daß wir faft nichts 
von einem MWiderftande des Nates gegen die wachlende Macht der Gil: 
den erfahren; nur aus dem Jahre 1412 wird uns ein Zwiſt berichtet, 
den übrigens die Gilden durd) eine große Straßendemonitration jchnell 
zu ihrem Gunften entjchteden. °) Daher tft wohl anzunehmen, daß der 
Rat auf gütlihem Wege den Gilden immer mehr Einfluß auf die 
ftädtiichen Angelegenheiten zugejtanden hat. Wielleiht war er auch ges 
witzigt durch das Beiſpiel jo vieler anderer Städte, in denen die großen 
Zunftbewegungen mit einer völligen Niederlage der Patrizier geendigt 
hatten. Eine allgemeine gejegliche Beſtimmung, welche die gegenfeitigen 





— 


Rot. Buch Art. 79, alte Statuten bei Nieſert, U.-©. III S. 129 ff. vgl. 
auch Kap. VI$ 5. 

) Rot. Bud Art. 81. 

) Ebenda Art. 85. 

) Ebenba Art. 89. 

*) Kinblinger, Beitr. J, 33. 

*) Dies zeigen u. a. deutlich die oben angeführten Beftimmungen, dab Bürger 
— nit allein Gildebrüder — nur mit Zujtimmung der Älterleute und Gilde: 
meifter verhaftet werden burften. Ebenjo Art. 45, welcher beitimmt, daß das ganze 
gemeine, im Rate nicht vertretene Volk eine Zuflucht zu den Gilden habe. 

) Münft. Gefh.-Qu I ©. 167. 
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Machtverhältniſſe des Rates und der Gilden regelte, hat in dieſer Zeit 
wohl kaum beſtanden. Erſt durch das Statut vom Jahre 1447 wurde 
die gemeine Gilde als regierende Körperſchaft dem Rate ebenbürtig an 
die Seite geſtellt. In dieſem Jahre overquemen rat und gilde und 
dat gantze gemene, arm und ricke, de ervedeman mit den uner- 
veden endrechtliken, dat se na den dage wolden holden und vol- 
gen, wes rat und de menen mesterlude van den gilden overque- 
men, ordenerden, deden und proveden vor en gemene nut unser 
stat, dat se des samentliken wolden volgen.!) Bon jeßt ab jehen 
wir in der That die gemeine Gilde als Regierungsorgan fast gleich- 
berechtigt neben dem Rate.) So beftanden aljo jeit 1447 in Müniter 
zwei gejeglich gleichberechtigte Körperjchaften, einerjeits als Vertreter der 
Batrizier der aus den Erbmännern gewählte Rat, andrerjeits die Gilde, 
welche ſich zur Schußbehörde und Bertreterin der ganzen im Rate nicht 
vertretenen Bürgerichaft emporgeichwungen hatte. Wie die Gilde durch 
ihren Einiprud jede Aıntshandlung des Rates hindern fonnte, jo hatte 
auch diefer, wie wir ſchon oben jahen, immer noch eine gewifle Ober 
aufficht über die inneren Angelegenheiten der Gilde. Erſte Bedingung 
für eine ruhige Weiterentwidlung der Stadt war ein gutes Einver: 
nehmen zwiſchen Rat und Gilde. Bis jegt halten beide Körperſchaften 
friedlich neben einander zum Wohle der Stadt gewirkt, eingedenf der 
Vorſchrift: So schellinge upstonde tuschen den raet und gilde, 
sullen se under siek frontlick verdregen. ’) Erſt der befannten 
münfteriichen Stiftsfehde, welche für mehrere Jahre die Verhältnifie des 
Münfterlandes in völlige Verwirrung und Auflöſung bradte, war es 
vorbehalten, auch Zwietracht zu bringen zwilchen Rat und Gilde, und 
dies nicht zum Beſten der Stadt.) Nach dem Tode des Bilchofs 
Heinrich von Moers (1450) traten drei Bewerber um das erledigte 
Bistum auf: der Bruder des Verjtorbenen, Walram von Moers, ferner 
Konrad von Diepholz und Erich von Hoya.) Um für letteren befjer 





) Rot. Bud Art. 15. 

?) Ebenba Urt. 94, 99, 100, 101, 102, 103; Hanfen, Weſtf. u. Rheinl. II 
Urt. 72, 74, 97, 222 u. ö. Miefert, US. IH? Urk. 3, VI, 20. Kindlinger, 
Beitr. I, 41; ferner Rot. Buch Art. 60, 73. Sehr Har und deutlih wird auch 
der Einfluß ber Gilden auf alle Angelegenheiten, weldhe die Stadt Münfter ober 
das Stift betreffen, in bem leiber undatierten Art. 6 ausgejproden, ebenjo in 
Art. 9. 

) Rot. Bud) Art. 59. 

) Für die Stiftsfehde ift befonders zu vgl. Hanſen, Weitf. u. Rheinl. II. 

) Die Kandidatur Adolfs von Kleve fam kaum in Betradt, vgl. Hanien, 
Einl. S. 10, 11. 
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wirken zu können, kam fein Bruder, Herzog Johann von Hoya, jchon 
bald nad Biichof Heinrichs Tode nah Münfter und juchte hier zunächſt 
Einfluß auf das gewöhnliche Volk zu gewinnen, was ihm aud in hohem 
Make gelang, !) bejonders weil die Moerfiiche Partei wegen des harten, 
willfürlichen Regimentes Biſchof Heinrichs und der Perjönlichkeit Wal- 
rams in Münſter gründlich verhaßt war. ?) Ebenjo war die Geiftlich- 
feit des Bistums größtenteild gegen Walram.?) Als man in Mlünfter 
merkte, daß das in Dülmen verfammelte Domkapitel den verhaßten 
Walram zum Biichof wählen würde, ftrömte die Menge vor dem Rat: 
hauſe zujammen und zwang den Rat und die gerade anmwejenden Ber: 
treter der kleinen Städte, Johann von Hoya zum Schirmherrn des 
Stiftes zu wählen.) Bei diefen Unruhen jpielten die Gilden, die Jo— 
hann durch Verſprechungen und Zechgelage gewonnen hatte, eine bedeu— 
tende Rolle. 5) Sobald diefer zum Stiftöverweier angenommen war, 
wußte er bei jeinem Einfluffe auf das gewöhnliche Wolf die ſonſt jo 
feft gefügte Ordnung in der Stadt völlig zu zertrümmern, und er jelbjt 
herrichte mit Hülfe der willenlos ihm ergebenen roeper, die meift aus 
den Gilden genommen waren, 6) mit faft unbeichräntter Willfür. So 
jeßte er e3 1453 bei der Wahl der Alterleute durch Drohungen durch, 
daß zwei ihm unbedingt ergebene Männer gewählt wurden. ’) Endlich, 
nachdem er die Erbmänner und die beionneneren Leute aus den Gilden 
durh Drohungen und Gewaltthätigfeiten größtenteils zur Auswanderung 
genötigt hatte, führte er jeinen Hauptichlag gegen den Rat. Bei ber 
Ratswahl von 1454 °) wurden unter dem Prude Johanns nur 
drei Erbmänner gewählt, alle übrigen waren treue Anhänger Io: 
hanns aus den Gilden und der Gemeinheit.°) Mit dieſer Rats— 
wahl war für immer die jeit Jahrhunderten beitehende Anſchauung 
durchbrochen, dab nur Mitglieder der Erbmännerjamilien in den Rat 
gewählt werden fünnten. Wenn aud die Quellen gerade über diejen 





) Über die folgende Darftellung ift zu vergl.: Münft. Geſch.Qu. S. 200 ff., 
255 ff.; Zopphoff ©. 49 ff.; Hanfen Einleitung. 

) Bal. Hanfen Ein. ©. 16 u. d., ferner Die Proteftation der Stadt Müns 
fter gegen die Wahl Walrams, Hanſen Urk. 26. 

» Münft. Geih. Qu. I S. 206, 207. 

9 Bol. Hanſen Einl. ©. 13 ff 

’:) Münft. Seih.-Qu IS. 202 ff, 256 ff. 

“) Ebenda I S. 267. 

’) Ebenda I ©. 268; Hanfen Einl. ©. 93. 

*) Über die Jahreszahl vgl. Hanjen Einl. S. 96 Anm. 1. 

) Münſt. Geih.-Qu. I 9. 266. 

Quchen und Forichungen. TI. y 
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Punkt ſehr dürftig find, ſo werden wir bei der allgemeinen Lage der 
Dinge doch annehmen müſſen, daß während der Fehde nur wenig Erb— 
männer im Rate geſeſſen haben, aber deſto mehr Leute aus den Gil— 
den, welche ja bekanntlich die feitefte Stütze Johanns bildeten. Als 
nad der Fehde geordnete Zuftände wieder eintraten, wurde gejeglich 
feftgefeßt, daß fortan die Ratsmitglieder jowohl aus den Erbmännern 
als auch aus der übrigen Bürgerichaft gewählt werden jollten. Denn nur 
jo fünnen wir die Worte des ungenannten Chroniften verftehen, der 
uns zum Jahre 1458 berichtet: Feria secunda post dominicam In- 
vocabit die consueto communis electionis fit provida disputatio 
consulum quasi concors et unanimis ut hinc inde sumebantur de 
divisis non refutata aliqua partialitate.!) So finden wir von jebt 
ab in der That Erbmänner und fonftige Bürger als Ratsmitglieder 
und Bürgermeifter, und diefer Zuftand dauerte ohne weſentliche Verän— 
derung bis ins 16. Yahrh., bis zum Ausbrud der Wiedertäuferunruben. 

) Ebenda I ©. 239; Hanſen Einl. ©. 134; ZTopphoff ©. 55. Daß ber 
Rat nah Beendigung der Fehde zunächſt größtenteils oder gar ausfchließlich wieder 
"mit Erbmännern bejeßt worben, wie Hanjen und Ficker bez. Zopphoff annehmen, 
ift aus den Quellen nicht zu entnehmen. Wie viele Ratsmitglieder aus den Erb- 
männern, wieviele aus ber übrigen Bürgerfhaft genommen wurden, jcheint bis 
zum 16. Jahrh. nicht geſetzlich beſtimmt geweſen zu fein. 


Rapitel VII. 


Pir Finanzen. 


Eine nicht unmejentlihe Seite der Verfaffung einer mittelalter: 
lihen Stadt find die Finanzen und ihre Verwaltung. Sind ſchon an 
und für fi die finanziellen Verhältniffe von größter Wichtigkeit, jo 
giebt andrerjeits die größere oder geringere Selbftändigfeit, welche die 
Stadt dem Landes: bez. Stadtherrn gegenüber auf finanziellem Gebiete 
bejellen hat, dem Hiftorifer einen Maßſtab für die größere oder gerin= 
gere Selbitändigfeit der Stadt überhaupt. So 3. B. wird man einer 
Stadt, welche Steuerfreiheit befaß, auch auf anderen Gebieten eine be: 
deutende Selbftändigfeit zufchreiben dürfen. 

Solange eine Stadt noch wenig entwidelt ift, find natürlich auch 
die Einnahmen und Ausgaben gering, und die Verwaltung bderjelben 
ift einfah. Dadurch erflärt ſich aucd die Thatjache, daß wir aus ber 
eriten Zeit der jtädtiichen Entwidlung über die finanziellen Verhältniffe 
meiftens ſehr ſchlecht unterrichtet find. Diejes gilt natürlih auch für 
Münfter. Bier jcheint die Finanzverwaltung jchon jehr früh Aufgabe 
des Rates geweſen zu jein. Diejer wählte nachweisbar jeit dem 14. 
Jahrh. aus feiner Mitte die Deputation der Kämmerer, welche 1330 
zum eriten Dale erwähnt werden.') Im 15. Jahrh., aus welchem 
wir die meiften Nachrichten über die Finanzverwaltung haben, ftehen 
vielfah die Gilden aud hierin dem Rate gleichberechtigt zur Seite, wie 


) St. A. Münfter, Msc. II. 38, 98 Joanne Vos et Joanne Rubeo came- 
rariis. Gewählt wurden fie jährlich zugleich mit den Bürgermeiftern und ben aus 
bem Rate gewählten jtäbtifchen Richtern. Diefes gilt aud für die weiter unten zu 
erwähnenden Grut⸗ und Eifeherrn, natürlich mit Ausnahme der von ber Gilde ein- 
geiehten Grutherrn, vgl. münſt. Bürgerbud. 
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fih aus dem folgenden ergeben wird. Dies erflärt ſich leicht aus der 
Stellung, welde die Gilden damals einnahmen. !) 

Die Nahrichten, welche wir über die ftädtiiche Finanzwirtſchaft 
haben, find im großen und ganzen recht dürftig. Bis zum 15. Jahrh. 
erfahren wir über diefelbe jo wenig, daß es unmöglich iſt, über Die 
ſtädtiſchen Einnahmen und Ausgaben auch nur ein annähernd 
vollitändiges Bild zu geben. Die folgende Daritellung muß ſich des— 
halb darauf bejchränfen, das vorhandene Quellenmaterial beizubringen, 
ohne durch weitgehende Kombinationen und Vermutungen die verblei- 
benden großen Lüden ausfüllen zu wollen, 


$1. Die ſtädkiſchen Einnahmen. 


Die älteften ftädtiichen Einnahmen, welche in den Quellen er: 
wähnt werden, find die Gerichtsgefälle und das von den Neubürgern 
gezahlte Bürgergeld ; beide Arten von Einnahmen find jchon früher be- 
Iprochen worden. ?) Wie viel fie eingebracht haben, läßt ſich für Feine 
Zeit ermitteln. Zwar heißt es in der Kämmereirehnung von 1447, 
boringhe van beiden gerichten boven den deenst up den huys 
15 mr. 5 4. Tür 1448 wird dieſe Einnahme nur auf 20 4. ange— 
geben. ?) Indeſſen liegt es auf der Hand, daß Diefe Summen nicht 
die ganzen an die Stadt fallenden Gerichtögefälle repräfentieren können. 

Ferner hatte die Stadt gewiife Einnahmen aus den Gilden. An: 
icheinend mußte jeder, der in eine Jolche aufgenommen wurde, eine be- 
ftimmte Abgabe an die Stadt entrichten. Denn bei der 1366 erfolg: 
ten Einrihtung der rheineſchen Schrödergilde, welche die Rechte der 
münfterijchen erhielt, heißt es: Wehre ock sake, dat in ehre gilde 
we gaen wolde, de ein börger were tho Reine, die (sic!) solle 
geven der stadt twe schillinge. ') Ferner wird im Noten Buche be- 
ftimmt, jeder in eine Gilde Aufzunehmende jolle utgeven also dat de 
stades bock utwiset und inneholt. Dieſes jcheint feine Leitung an 
die Gilde zu fein; denn die Abgabe, welche der neue Gildebruder an 


— Ib. 





) Bol. Kap. VII, 

) Bgl. Kap. III u. IV; für das Ratsgericht Kap. VI. 
) Im Stadtarchiv befinden fi vier Rämmereirehnungen aus dem Mittels 
alter, und zwar aus den Jahren 1447, 1448, 1449, 1458; auch ift eine Gruthausredh« 
nung aus dem Jahre 1480 vorhanden, ber teilweife die Einnahmen und Ausgaben 
von 1481 und 1482, anſcheinend von jüngerer Hand, beigefügt find. 

) Weſtf. Ztſchr. 44, 1 ©. 9. 
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das schohus, alſo an die Gilde zu zahlen hatte, wird noch befonders 
erwähnt. ') Auch müfjen einige Bußen aus den Gilden wenigitens teil: 
weile in die Stadtfaffe gefloffen fein, In dem oben erwähnten Statute 
der rheineſchen Schrödergilde wird nämlich feitgejeßt: were ock, dat 
dar bröke völle in der gilde, da solle die stat von Reine also 
viele inne hebben, als die stat van Munster up (ut nad) Darpe) ehre 
schroedergilde hevet binnen Munster. Ahnlih muß es noch im 15. 
Jahrh. gewejen jein, trogdem die im Gildengerichte verhängten Strafen 
im allgemeinen befanntlih an die Gilde fielen.?) So wird in der 
Rechnung von 1447 eine boringhe van broken der becker mit 5 4. 
verzeichnet, 1448 die boringhen van twen beckern broke mit 3 4., 
1449 eine boringhe van broke der brouwer mit 18 ß., 1458 endlid) 
eine boringhe van becker broken mit 2 2. 

Ungleid wichtiger für die jtädtifche Kaffe find die Einnahmen 
aus der Stadtwage. Die erite Nachricht über diefe ift von 1439. In 
diefem Jahre ftirbt nämlich der Inhaber der Wage, und der Brichof 
bittet Rat und Gilde, fie dem Lubert Kelvinichtorpe zu verleihen. Der 
Rat weigert fih und giebt fie dem ohannes Rentelen.’) 1448 ver- 
hogede men (nämlih Rat und Gilde) mit upsettinge geldes de 
wage und bejtimmte, daß niemand mehr als 25 Pfund zu Kaufe 
wägen jolle.*) Die Einnahmen aus der Wage waren nicht unbedeu: 
tend. So wird in der Rechnung von 1449 verzeichnet boringhe van 
der waghe van eynen ganssen jaire — 141 mr., dagegen bradte 
fie 1458 nur 82 mr. 2 2. ein. 

Intereſſant tft es, daß die Stadt eine Ziegelei in Betrieb hatte 
und aus ihr ziemlihen Nußen z0g. In der Rechnung von 1449 wird 
verzeichnet eine boringhe van den stene, den men dyt jair verkofft 
hefft van dem tegelhues mit 29 nır., und ferner boringhe van hure 
van den kempen ton tegelhuyss mit 10 mr.5) Weitere Einnahmen 
aus der Ziegelei werden nirgends angegeben. Man wird annehmen 
müflen, daß die in der Ziegelei verfertigten Steine in erfter Linie zu 
jtädtiichen Bauten verwendet worden find; nur die überflüfligen wird 
man verfauft haben. Darauf deutet auch der verhältnismäßig geringe 
Erlös von 29 mr. hin, den man aus verfauften Steinen gezogen hat. 


) Art. 33. 

) Bgl. Rap. VII. 

”, Rot. Bud Art. 63. 

) Ebenda Art. 101, 102. 

9) Demgegenüber fteht eine Ausgabe für die Ziegelei von 100 mr. 
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In den Jahren 1447, 1448 und 1458 jcheinen überhaupt feine Steine 
zum Verkauf gelangt zu jein; denn die Rechnungen berichten uns nichts 
darüber. 

Auch lieferte das Gefängnis (stock) eine nicht unbedeutende Ein: 
nahme. In der Rechnung von 1449 wird zugleih mit anderen Ein- 
nahmen die boringhe uth den stocken erwähnt; in der Gruthausrech: 
nung von 1480 wird eine boringhe uth den stocke mit 150 mr. ver: 
zeichnet, 1481. eine foldhe von 178 mr. 22. 35. 

Eine in allen Kämmereirehnungen regelmäßig wiederkehrende Ein- 
nahme iſt die van hure und renthe. Ihre Erträge ſchwanken in den 
einzelnen Jahren zwiichen 30 und 40 Mark. ') 

Ungleich wichtiger als die bis jeßt erörterten Einnahmen find "die 
Grut und die Accife. 

Die Grut. Wie jchon früher erwähnt worden ift, war die Grut 
(fermentum) urjprünglid im Befige des Biſchofes. Erſt im Jahre 
1278 kam fie endgültig an die Stadt, an welche allerdings jchon früher 
die Gruteinfünfte teilweife verpfändet worden waren. ?) Bon jett ab 
erfahren wir für längere Zeit über die Grut jo gut wie nichts; etwas 
genauere Nachrichten befiten wir erft aus dem 15. Jahrh. 1444 be: 
ichließen Rat und Gilde, dat men de gruet hoger satte den derden 
penninck umme maniger hande gebreck, des men an der gruet 
hadde u. j.w.°) In den Stadtrehnungen finden fich die Einnahmen 
ans der Grut mehrfach verzeichnet. Ste betrugen 


1447 boringhe van ‘den grutheren 321 mr. 9 4. 


1448, Tu 5 315 „ 
1449 5 , 586, 44. 


1458 wird die Einnahme aus der Grut nicht erwähnt. Die hier ge: 
nannten Summen repräfentieren jedenfalls nicht die ſämtlichen Einnah— 
men aus der Grut für die betr. Jahre, jondern nur diejenigen, welche 
die Verwahrer der Grut, die jog. Grutherrn, nad) Abzug aller Un: 
foften an die Stadt ablieferten. Dies läßt ſich aus der Gruthaus: 


') Einige in den Rechnungen erwähnte, jebod geringfügige Einnahmen 
können hier füglih übergangen werben, ba fie faum allgemeines Intereſſe bieten, 
fo wird 3. B. 1447 ber Erlös für ein verfauftes Pferb notiert, 1448 wird eine 
boringhe uth den leyscapen van den ghenen, de nicht gegraven hadden mit 
3 mr. 3 4. verzeichnet u. ſ. w. 

) Vgl. Kap. V. 

) Rot. Buch Art. 85. 
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rechnung von 1480 entnehmen. Hier wird nämlich die boringhe van 
der grut dyt jair auf 4426 mr. 3 3. angegeben. Dazu kommt nod) 
die Einnahme van den koyte!) und uth den stocke, jodaß die Ge: 
famteinnahmen des Gruthaufes fich belaufen auf 


1480: 4723 mr. 3 4. 
1481: 3499 mr. 4 2.3 8. 
1482: 3709 mr. 4 4. 6 3. 


Den Einnahmen ftehen aber bedeutende Ausgaben gegenüber. Dieſe 
find nur zum Eleinften Zeile jolche, welche für das Gruthaus jelbft ge: 
macht wurden ; zum weitaus größten Teile find es andere Zahlungen. 
So werden Poften aufgeführt wie den kemeneren ghedaen und be- 
rekent — aljo direkte Leiftungen an die Stadtfaffe — oder es heißt, 
die Ausgabe jei gemacht auf Befehl der Bürgermeifter oder Kämmerer 
als Lohn für den FFreigrafen, zur Bezahlung von Schulden x. Dieſe 
Ausgaben repräfentieren 


1480: 1200 mr. 9 4. 2 3. 
1481: 742 mr. 11.9 3. 
1482: 3074 mr. 


Auch war das Gruthaus jehr mit Renten belaftet. Wenn näm: 
lich die Stadt Renten verkaufte, jo pflegte fie diefe auf das Gruthaus 
eintragen zu laffen. So verpfändeten 1451 Bürgermeifter und Rat 
eine Rente von 15 rheiniihen Gulden aus dem Gruthaufe, melde 
Dftern und Micdaeli von den VBerwahrern der Grut gezahlt werden 
ſolle.) 1452 verpfänden diejelben ebenfalls eine Rente von 10 rhei: 
nischen Gulden aus dem Gruthaufe an den damaligen Bürgermeifter 
Themmo Scenfing. ?) Wie ſehr das Gruthaus durch Rentenzahlungen 
belaftet war, erjehen wir daraus, daß die Summe van renthen gheist- 
lich und wertlich dit jair betalt und quyt gekofft 1480: 2152 mr. 
10 8. 9 3. und 1481: 1402 mr. 11 2. 2 3. betrug. 1481 und 
1482 trat fogar der Fall ein, daß die Ausgaben des Gruthaufes höher 
waren, als die Einnahmen, und die Grutherrn bei der Abrechnung be: 
deutende Summen jchuldig bleiben mußten. Renten wurden aus dem 


1) Intereſſant ift, daß aud bie Abgabe von Steutbier in das Gruthaus floß. 
Weitere Nachrichten über den Keut find nicht erhalten. 

) St. A. Münfter, St. M. 57a. 

2) Ebenda 580. Weitere NRentenverfäufe aus dem Gruthaufe vgl. ebenda 
58 b (1452), 58c (1454) u. Ö. 
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Gruthaujfe an fünf Klaſſen von Perfonen gezahlt, nämlich der geist- 
licheit bynnen Munster, den beleenden presteren unses stadz, der 
geistlicheit buten Munster, unseren borgeren und inwoneren und 
endlich den leyen buten Munster. 

Die Verwaltung der Grut lag nad der Rechnung von 1480 in 
den Händen der vier ſog. Grutherren, von denen zwei vom Nate und 
zwei von Gilde und Gemeinheit eingelegt wurden, Es heißt näm- 
lih: Anno domini 1480 na veranderinge des raidz worden ghesat 
verwarers der gruth und grutcysen Weppel Merkamp, Aleff Rodde 
van raidz wegene, Lambert Buck und Bernt Pape van gilde und 
ghemeynheit wegene. Ähnlich heißt es in den Rechnungen von 1481 
und 1482, Nah dem münfteriichen Bürgerbuche wurden 1504 nur 
zwei domini de gruta gewählt, nämlidy Engelbert Per und Johannes 
Liedermann. Ohne Zweifel jind hier nur die beiden aufgeführt, welche 
vom Rate erwählt wurden. !) 

Als dem Grutbier eine größere Konkurrenz in dem jog. fremden 
Bier d. h. Hopfenbier entitand, ſuchte die Stadt auch diejes auszu— 
nutzen.) 1448 beichliegen nämlich Rat und Gilde, dat de stat an 
sick solde nemen dat frommede beer to tappen und anders ni- 
mant en sall dat tappen bi den brocke, de dar up sat is.’) In 
der Rechnung von 1449 wird am Schluffe der Ausgaben vermerkt, de 
beirtappe hefft gedaen van desen ganssen jaire hent vastavend 
280", mr. Die Stadt übernahm alſo den Ausſchank des Fremden 
Bieres ſelbſt. Zeitweiſe jcheint fie ihn verpachtet zu haben; wenigftens 
findet fi in der Rechnung von 1458 eine boringhe van Hernianne (?) 
uppen kelre van Geysmarbeyre mit 10 mr. und eine joldhe van 
Henbergerbeyre mit 8 mr. 4 . verzeichnet. *) Anjcheinend hat auch 
für eine bejtimmte Zeit des Jahres die Stadt den Ausichant des Grut- 
bieres monopolijiert. In der joeben erwähnten Verfügung von 1448 


') St. 4. Münfter, St. M. 362. Daß auch die Gilden Grutherrn ein- 
jeten neben den aus dem Rate erwählten, ift nah dem früher Geſagten ficherlich 
nit dor Ausg. des 14. Jahrh. der Fall geweien. Bis dahin wird die Verwal- 
tung der Grut von der zweigliebrigen Ratsdeputation alfein beforgt fein. 

*) Uber das Eindringen von frembem Bier in Weſel vgl. die eingehenden 
Nachweiſe bei Reinhold, Die Verfafigsgeich. Wefels (Gierkes Unterfuhungen 23) 
S. 109 ff. 

) Rot. Bud) Art. 100. 

) Wenn es fih hier um eine Pacht handelt, find allerdings bie Poften auf: 
fallend Hein. Möglicherweiſe hat man den Ausſchank an mehrere verpachtet. 
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wird nämlich ferner beitimmt, ock en sal nimant grutbeir hoger 
tappen, dan de quarte umme ein penninck bi sinen brocke... 
ock sall de stat tappen grutber de quarte van twen penningen 
als de tidt dat liden mach und anders nimant bi sinen brocke. 
Zugleich wird eine Kommiffton von zwei Männern, von denen einer 
aus dem Rate, einer aus den Gilden genommen wird, eingejeßt, welche 
die Ausführung diefer Verordnungen überwachen jolt. !) 


Die Acciſe. Die gewöhnlichite ftädtiiche Steuer des Mittelalters 
ift befanntlih die Acciſe. Wann Münfter das Recht, eine ſolche zu 
erheben, erlangt hat, fteht nicht feit. Zwar berichtet die Chronik des 
Biſchofs Florenz von Wevelinghofen (1364— 1379), nachdem Biſchof 
Everhard im Kampfe mit der Stadt unterlegen, habe er nebft anderen 
Vorrechten auch die universam assisiam der Stadt überlaffen müffen. 2) 
Indeſſen verdient diefe Nachricht feinen Glauben. Denn der Vertrag 
zwiichen Biſchof Everhard und der Stadt von 1278 ift uns überliefert, 
erwähnt aber die Accije überhaupt nicht.) Andrerfeits ift jedoch die 
obige Nachricht nicht unwichtig. ! Wenn fich nämlich 1379 — fpäteftens 
damals muß ja die Chronik geichrieben jein — die Anficht bilden 
konnte, daß die Stadt unter Bischof Everhard in den Beſitz der Acciſe 
gelangt jei, jo muß fie dieſe damals jchon längere Zeit erhoben haben. 
Es ift jogar nicht unmahricheinlid, daß unfer Ort jchon 1278 im un: 
beitrittenen Beſitze derjelben war, dieſe aljo in dem — nicht er= 
wähnt zu werden brauchte, *) 

Die meiften Nachrichten befißen wir über die Weinaccife. In 
einem Statut von 1370 wird beſtimmt, wanner ock wine kommen 
in der stadt Munster, de sollen der stadt ere sisen geven, ehr 


') Zum Brauen waren natürlich nur die Brauer beredtigt. Indeſſen hat- 
ten die Gilden das Vorrecht, das Bier, dat se to er gilde drincken willen, felbft 
zu brauen ; ebenjo konnten diejenigen, de kinder beraden to geistliker of to wert- 
liker echte Bier brauen oder von Bürgern brauen laflen (Rot. Buch Art. 100). 
Auch war der Biergroßhandel den Brauern vorbehalten ; denn numant en sal tap- 
pen X verinck (Maß) beer, dan de brower sollen dat sulven doen (ebenda Art. 
60 vom %. 1512). — Über Bieracciie vgl. weiter unten. 

) Münft. Geih.-Du. I ©. 36. 

) MWilmans, Urk⸗Buch 1035, 1036, 

) Mit Beginn bes 14. Jahrh. gelangten aud die Heinen Städte des Bis- 
tums allmählih in den Befiß der Acciſe. So geftattet 1303 Biſchof Dito ber 
Stadt Coesfeld, daß fie zum Behufe eines Mauerbaues vier Jahre hindurch von 
verfauften Wein, Tüchern u. ſ. w. eine Acciſe erheben bürfe (Niefert. Beitr. 1”, 173). 
Hier ift fie allerdings erft für eine beftimmte Zeit verliehen. 
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men de wine nedderlegge, VII 5. van den voder. !) Dieſe verhält: 
nismäßig geringe Abgabe ift möglicherweife nur eine Stapelgebühr für 
den Wein, welcher wieder ausgeführt wurde. Im %. 1444 satte unse 
radt den wineisen up VIII mark mit vulbort der meinen gilde, 
wente raet und gilde wes beiters vunden.?) Wie bedeutend die Ein- 
nahmen aus der Weinaccife waren, zeigen die Stadtrechrungen; fie be- 


trugen nämlich 
1447: 500 mr. 


1448: 218 mır. 
1449: 738 mr. 11 2. °) 
Es jcheint, daß die Stadt auch auf eigene Rechnung Weinzapf getrieben 
hat; wenigitens wird das ftädtiiche Weinhaus mehrfach erwähnt. *) 
Ferner erhob der Rat eine Bieraccije, welche ebenfalls bedeutende 
Summen abwarf, nämlich 
1447: 184 mr. 
1448: 284 mr. 
1449: 81 mr.) 
1458: 177 mr. 10 2.6 3. 
Leider läht es fich weder bei der Wein: noch bei der Bieraccije erken— 
nen, ob fie eine Verkaufs- oder Schanfiteuer geweſen ift. 
Neben dem Wein und Bier jcheint man ziemlich alle Verkaufs— 
artikel befteuert zu haben, joweit man dies aus einigen gelegentlichen 
Erwähnungen ſchließen kann. In der Rechnung von 1458 werden ver: 


zeichnet 


boringhe van den Iynewantzsysen: 142 mr. 4 8.6 3. 
boringhe van den veetzysen, holtes und kornes: 139 mr. 5 £. 6 9. 
boringhe van den wantszisen: 16 mr. 112.13. 


Ferner verpfändet die Stadt 1456 eine Rente von 24 rheinischen 
Gulden uith unses stades twen cysen, mit nahmen den wantzysen 


') Niefert U.-S. II ©. 128. 

2) Rot. Buch Art. 99. 

) In der Summe für 1449 find allerdings einige andere Poften einbe- 
griffen, ſodaß ſich nicht feftitellen läßt, wieviel bie MWeinaccife eingebracht hat. 
Merkwürbigerweife wird Hinter den Ausgaben biefer Rechnung noch bemerft, de 
wyncise hevet gedaen van desen ganssen jaire — 906 mr. 4',, ß., fo baß hier 
ein faum zu löfender Widerſpruch vorliegt. 

) Vol. 3. B. Rot. Bud) Art. 48; Münft. Geſch⸗Qu. I ©. 165. 

) An einer anderen Stelle der Rechnung heißt es bagegen, de beircyse hevet 
gedaen van desen ganssen jaire — 329 mr. Hier findet fi aljo ein ähnlicher 
Widerſpruch, wie oben bei dem Ertrage ber Weinaccife biejes Jahres, 
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und ut den holdt, hoy, boter und vecysen und allent, das dar 
to horet.!) Und im Anhange zum Heberegifter des Klofters Frecken— 
borft findet fich die Nachricht, item wan men to Munster botter unde 
herink kopet, gyft men van ener yuweliken tunnen VII den., mer 
wan dat doergaende gudt is, dat dar nycht gekoft is, dar en gyft 
men nycht van, dan van eyner ytliken tunnen ein waegenteken. ?) 
Für den Durchgangsverkehr wurde aljo nur eine MWägegebühr erhoben. 

Die Berwaltung der Acciſe unterftand den Eijeherren. Im 
Bürgerbuhe werden jeit 1504 die gewählten Eijeheren mehrfach na— 
mentlich erwähnt; es find jedesmal zwei. Wie früher erwähnt worden 
ift, wurden fie aus dem Rate gewählt und bildeten eine Ratsdeputation. 
Da fie ferner bald einfach Ciſeherrn, bald MWeincijeherrn genannt wer: 
den, muß man annehmen, daß fie damals die gejamte Accife verwaltet 
haben. Ob diejes auch ſchon im 15. Yahrh. der Fall war, ift nicht 
ganz fiher. Nach den Stadtrehnungen find nämlich die VBerwahrer der 
Wein: und Bieraccije nicht diejelben. ?) So heikt es in der Rechnung 
von 1447: Boringhe van den wyncysen van Johanne Warendorp 
und Kerstyn Kerkerink, dagegen boringhe von den beircysen Hin- 
rik Graell und Brune Travelmann. hnlich verhält es fich in den 
anderen Rechnungen. Wenn die hier Genannten Eifeheren find, müſſen 
wenigftens für die Wein: und Bieracciſe verjchiedene Ciſeherrn vorhan— 
den gewejen jein. Viel wahricheinlicher aber ift es, daß es fich hier 
um Pächter der Acciſen handelt. Denn Verpachtungen der Acciſe 
haben befanntlich die mittelalterlichen Städte im großen Maßſtabe vor: 
genommen. 

Beireit von der Accife war nachweisbar im jpäteren Mittelalter 
der Klerus, deſſen Steuerfreiheit im Münfterlande jchon verhältnis: 
mäßig früh anerfannt worden ift.*) Als fi 1450 die münſteriſche 
Geiftlichkeit gegen die von der Stadt auf Ein: und Ausfuhr gelegte 
Abgabe vereinigt, heißt es, der Klerus ſei nicht allein iure humano, 
quin imo et divino a secularium personarum quibusvis exactioni- 
bus seu impositionibus frei. Dann wird Klage geführt, daß pre- 
missa tamen consules et proconsules, magistri gildarum et gilde 
tanquam commune civitatis Monasteriensis parvi pendentes, con- 
) St. A. Münfter, St. M. 59a. 

) Friedländer, Cod. trad. Westf. I. S. 202 Art. 31. 

’) Die Verwahrer der anderen in ben Rechnungen genannten Acciſen werben 
nicht erwähnt. . 

) Mepen a.a D. 2. 62 fl. 
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stitueionum penalium in corpore utriusque iuris ac in privilegiis 
ac statutis ipsis contentarum immemores, paucissimis retroactis 
mensibus et temporibus diversas gabellas sive impositiones in gra- 
vamen rerum, bonorum sive litonum insolitas, que pro vite ductu 
et amietu ad civitatem ipsam deferuntur, imponere non formi- 
darunt neque erubuerunt a quolibet eurru, sivi blada sive ligna 
nostra aut alias res deferant, certas gabellas seu impositiones exi- 
gendo currusque vehentes ad talem solutionem, antequam eivi- 
tatem ipsam exire potuerint, compellendo.') Dann befreien 1458 
Bürgermeifter und Rat ein den ohannitern zu Münſter gehöriges 
Daus van allen stades denste und van aller schattinge van unses 
stades weghen. ?) 

Zum Schluffe möge noch die Summe aller in die Kämmereikaſſe 
gefloffenen Einnahmen, joweit fie in den Rechnungen verzeichnet find, 
angegeben werden. Sie betrug 


1447: 1498 mr. 29 9. 


1448: 3073 mr. 3 8.75 
1449: 2717 mr. 1 2. 
1458: 3036 mr. 8 4. 11 9. 


$ 2. Die Husgaben. 


Sind ſchon die Nachrichten über die Einnahmen der Stadt recht 
lüdenhaft, jo trifft dies nocdy mehr für die Ausgaben zu. Zwar wird 
in den Stadtrehnungen eine ganze Reihe Ausgaben genau verzeichnet ; 
doch bieten fie größtenteils für unfern Zwed fein Intereſſe. Wir er- 
fahren 3. B., wieviel die Stadt jährlid) up den stall (für Hafer und 
Deu), für bodenloen, rydegelt (aud) dies ijt Botenlohn), an ungelt ®) 
u. ſ. w. ausgab ; über wichtigere Fragen dagegen, wie Bejoldung der 
ftädtifchen Beamten, Aufwendung für Stadtbefeitigung, Steuern, erhal- 
ten wir faft gar feinen Aufichluß. Über die Beamtenbejoldung enthält 
nur die Rechnung von 1449 eine bemerkenswerte Notiz. Hier wird 
nämlich eine Ausgabe für Kleidung (cledinghe) von tornhoeder, apo- 


') Hanfen, Weſtf. u. Rheinl. IT Urk. 29. 

) &. A. Münfter, Fr. M. 1793b., 

) Das Ungeld ift aber feine Accife, fondern eine Ausgabe für alle möglichen 
Zwede 3. B. (1447) item den piperen van Ösenbrugge 9 4.; item den hengheren 
to wynkope 12 4. etc. 
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teker, henger, schryver und Johann in der waghe verzeichnet. Auch 
muß es Sitte gemwejen jein, den Behörden und Beamten zu gewiſſen 
Zeiten des Jahres ein Ehrengeſchenk zu geben. Es findet fih nämlid) 
in allen Kämmereirehnungen eine Rubrik, uthgevinge borgemestern, 
schepen, olden und nyghen richtern, schryvern, frygreven, doir- 
wertern und andern als wontlich is to hochtyden und to wyn- 
gelde. Die Gejamtjumme diejer Ausgaben betrug 


1447: 35 mr. 4 ß. 
1448: 34 mr. 10 ß. 
1449: 36 mr. & 4. 
1458: 108 mr. 8 4.9 


Über Ausgaben für Stadtbefeftigung bringen die Rechnungen feine 
Nachrichten. Zwar findet fih ein Poſten für tymmeringhe, welcher 
die Koften für Sägearbeiten, Sandfuhren u. ſ. w. einzeln angiebt. Für 
unjern Zwed läßt jich hieraus natürlich nichts entnehmen. 


Pie an den Landesheren zu zahlende Steuer. 


Dinfihtlih der Steuerpfliht war anfänglih auch unjer Ort, 
ebenjowie die deutichen Städte überhaupt, vor dem platten Lande nicht 
bevorzugt.) Bis 1173 zahlte er dem Stiftspogte, dem Grafen von 
Zedlenburg, iure advocatie hospitationes, petitiones vel exactiones. °) 
In diefem Jahre verzichtet der Graf zugleich mit der Vogtei auf bieje 
Abgaben. Bon jebt ab erjcheint der Biichof ala Steuerherr. 1184 be- 
freit Biſchof Hermann eine area, welche an die Ägidiikirche geſchenkt 
war, a eivili colleeta, quam schot vocant.*) 1186 befreit berjelbe 
ein dem Magdalenenhojpitale gehöriges und in Münfter belegenes Gut 
ab omni gravamine et impensa, que vel per petitionem vel per 





') Ob Bürgermeifter, Rat und Ratäbeputationen jchon im Dtittelalter eine 
eigentliche Befoldung empfangen haben, läßt fi nicht entfcheiden; im 16. Jahrh. 
bezogen fie Gehalt; denn 1576 wurden bie Bezüge der Ratsherrn verdoppelt. (Gü- 
tige Mitteilung von Dr. Krumbholg.) Der reigraf empfing jhon im Mittelalter 
Befoldung; benn in ber Gruthausrehnung von 1480 wird eine Yeiftung an ben 
Freigrafen erwähnt. Daß die übrigen ftäbtifhen Beamten, wie Stabtfchreiber, 
Zhorwärter ıc. befolbet find, wird man von vornherein annehmen dürfen. 

) Über Städteftenern vgl. bei. Zeumer in Echmollers Staats: u. jocial« 
wiſſenſch. Forihungen Bd. 1 Heft 2; über die Steuerverhältniffe im Münſterlande 
die genannte Diff. von Meten. 

) Erhard, Cod, dipl. 361. 
) Ebenda 44%, 


[Z 
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quancunque civilem fieri solet exactionem. !) Dieje Urkunden be- 
weilen ein doppeltes, einmal, daß der Landesherr damals wirklich 
Steuern in Münfter erhob, dann aber auch, daß diefe Abgabe noch 
feine Gemeindelaft war, jondern daß der Biſchof fie — durch jeine 
Beamten — von den einzelnen Bürgern erheben ließ. Letzteres zeigt 
die einjeitig durch den Biſchof erfolgte Steuerbefreiung einzelner 
Grundftüde. 

Bald muß indeffen Münfter Hinfichtlih der Steuerpfliht ein ge— 
wiſſes Vorrecht erlangt haben. Denn als 1197 Biſchof Hermann der 
villa Coesfeld das münfteriihe Stadtrecht verleiht, beftimmt er, die 
Eoeöfelder jollten befreit jein ab omni exactione advocatie, qua gra- 
vari possent.?) Dieſes Privileg wird man nicht als eine vollitändige 
Beireiung von jeder Steuer anjehen dürfen; vielleicht bedeutet es nur 
die Umwandlung des Schaßes in eine Gemeindelaft, jodaß der Bilchof 
von jeßt ab nicht mehr von jedem einzelnen Bürger eine bejtimmte 
Steuer erhob, jondern die Stadt jährlich eine firierte Summe an den 
Biichof zahlte. Für das 13. Jahrh. hat Meten für mande Städte 
unferes Bistums die Steuer als Gemeindelaft nachgemwiefen. In der 
folgenden Zeit erfahren wir über eine ordentliche direfte Steuer, welche 
die Stadt an den Bilchof zu zahlen hatte, nichts mehr. Auch die 
Stadtrehnungen erwähnen eine ſolche nidt. Ob Mlünfter wenigſtens 
im jpäteren Mittelalter Steuerfreiheit genoffen, und wann es möglicher: 
weije ein derartiges Privileg erlangt hat, muß dahingeftellt bleiben. 

Wohl aber erfahren wir, daß die Stadt audh noch im jpäteren 
Mittelalter eine außerordentliche direkte Steuer an den Biſchof zahlte, 
die jog. landſtändiſche Steuer, welche befanntlih in außerordentlichen 
Fällen die Landftände dem Biſchoſe auf den Landtagen bewilligten. 3) 
Über die Höhe derjelben ift in feinem falle etwas befannt. 

Auch ſonſt kam es vor, daß die Stadt in außerordentlichen Fäl— 
len dem Biſchofe eine Beihülfe leiftete, aber dies nur kraft eines bejon= 
deren Vertrages. So kommen 1457 nad) Beendigung der Stiftsfehde 
Biſchof Johann und die Stadt überein, daß die in der Fehde kontra— 
hierten Schulden bezahlt werden Jollten van undersaten, lande, luden, 
steden unde dem gantzen lande des stichts, und ferner heißt es, 
und so men enige schattinge leggende worde, dat sollen boren 





ı) Ebenba 464. 
2) Ebenda 559. 
) VBgl. u. a. St. A. Münjter, Fr. M. 684, 768; Mehen a a. O 13 ff. 
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unser beidersijts frunde und dairmede na rade derselven an den 
nodigesten und besten eynden gelijk betalen, allet zunder argelist. ') 

Man könnte zum Schluffe noch die Frage aufwerfen, wie die 
Stadt außerordentliche Ausgaben beitritten hat. Daß fie jemalö eine 
direfte Steuer erhoben hat, läßt ſich nicht nachweiſen.) Zur Dedung 
der laufenden Ausgaben mögen die ftändigen Einnahmen aus Grut, 
Acciſe u. ſ. w. bingereiht haben. Anders aber lagen die Verhältmifie 
bei außergewöhnlichen Ausgaben, 3. B. bei Bewilligung einer landitän- 
diihen Steuer, beim Ausbruch eines Krieges u. |. w. Am wahricein- 
lihiten ift es, daß fih die Stadt in ſolchen Fällen das nötige Geld 
durch Rentenverfäufe verichafft hat. In welchem Make man zu diejem 
Mittel gegriffen hat, geht jchon hinreichend aus der großen Belaftung 
des Gruthaujes mit Renten hervor. 





) Hanfen a. a. O. Urf. 249. Auf bie Gteuerfreiheit des Klerus braudt 
nicht näher eingegangen zu werben. Dieje ergiebt fih jhon aus bem, was über 
die Befreiung besjelben von der Acciſe gejagt ift, und ferner aus ben oben mit: 
geteilten fällen, baß die Büter, welche ber Geiftlicheit gehörten, regelmäßig "won 
der Steuer befreit wurden. Bgl. ferner Metzen a. a. ©. ©. 62 ff. 

) Obmohl viele mittelalterliche Städte direfte Steuern erhoben haben, man 
vgl. 3. B. für Frankfurt K. Bücher, Zwei mittelalt. Zteuerordnungen, in Kleinere 
Beitr. 3. Geſch. von Dozenten der Leipziger Hochſchule, Feſtſchr. zum Hiſtoriker⸗ 
tage in Leipzig 1894. 


Exkurs. 


Das Weichbildrecht in den Städten des 
BHochſtifts Münſter. 


Die eigentliche Heimat des Weichbildrechtes iſt das Gebiet des 
alten Sachſenlandes und deſſen Kolonieen. Verhältnismäßig die mei— 
ſten Weichbildurkunden findet man in Weſtfalen und hier wieder im 
Münfterlande. !) Die Forſcher, welche ſich mit dem Weichbildrechte im 
Münſterlande beihäftigt haben, find zu feinem einheitlihen Rejultate 
gelangt. Bis etwa Anfang der achtziger Jahre herrichte bei den Hiſto— 
rifern, welche fich bejonders mit münfterländiicher Geſchichte befaßten, 
durchweg die Anficht, daß das Weichbildrecht nur ein Vorläufer des 
Stadtrechtes oder ein Stadtrecht niederer Ordnung geweſen fei, kurz, 
daß erfteres fich zu letzterem verhalten habe wie ein Niederes zu einem 
Höheren. Dieſe Anfiht vertreten hauptſächlich Söfeland, Erhard, 
Hechelmann und Tibus.“) Wenn diefe auch in Einzelheiten vonein- 
ander abweichen, jo find ſie doch in der Grundanichauung über das 
MWejen des Weichbildrechtes einig. In neueſter Zeit ift man von diefer 
Auffaffung mehr und mehr zurüdgefommen, und deshalb wird es aud) 
faum noch) nötig jein, im einzelnen auf diejelbe einzugehen. *) Als eriter 
von den münfterländiichen Hiftorifern tft Lenfers gegen dieſe Anficht 
aufgetreten, aber troß jehr fleißiger Materialienfammlung noch zu feiner 

') Philippi, Weftf. Biſchofsſtädte S. 19, Weihbild ©. 2. in „Hanſiſch. Ge 
ſchichtsblätter“ 28, ferner bie Zufammenftellung des urkundlichen Materials, Weich- 
bild ©. 31 ff. 

) Söleland, Gefhidhte der Stadt Coesfeld, S. 9. Erhard, Geih. Müniters, 
©. 108, 109. Hechelmann: Quaestiones aliquot de historia Monasteriensi tem- 
pore Hermanni secundi p. 65 sqq., ferner besjelben Aufſatz in der Weſtf. Zeitichr. 
25, S. 1-88. Tibus, Beitr. 3. Namenskunde weitf. Orte, ©. 71 unter Coesfeld. 

>) Einige Hiftorifer halten allerdings noch an ber obigen Anficht feit 3. B. 
Reigers, Geſchichte der Stadt Bocholt ©. 158, Darpe, Evesfelder Urk.Buch Einl. 
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hinreichend feſten und entichiedenen Anficht über das Weichbildrecht ge- 
fommen. Bald nennt er es die notwendige Grundlage des Stadtrech— 
tes, bald jagt er, Weichbildrecht jei das Stadtrecht jelber.!) Ganz ent: 
ichieden dagegen behauptet Hanſen unter dem Einfluffe der neueren 
Litteratur ?) die Identität von Meichbildreht und Stadtrecht; doc 
geht er leider auf eine nähere Begründung jeiner Anficht nicht ein. ®) 

Eine ganz neue Theorie über das MWeichbildreht hat in neueiter 
Zeit Philippi aufgeftellt.*) Er meint nämlich, Weichbildrecht ſei ein 
bejonderes Necht der bürgerlichen Erbzinsleihe, welches fi in den 
Städten eigens zu dem Zwede gebildet habe, um die Einwanderung 
zu erleichtern. Als Keutgen und Schaube diefe Anficht verwarfen, °) 
hat Philippi diefelbe in neuefter Zeit nochmals aufgeftellt und zu be= 
gründen verjucht. °) ; 

Wie man fieht, find die Forſcher über Weſen und Bedeutung des 
MWeichbildrechtes noch nicht zu einer übereinftunmenden Anficht gelangt. 
Wenden wir uns num zu den Quellen jelbit. Die erfte Weichbildurkuude, 
die für uns in Betracht fommt, iſt die von 1178. Hier verleiht Bi: 
ihof Hermann II. von Münfter dem Klofter Überwaſſer in Münſter 
agrum, ortum et pratum.... ad usum sororum, ita tamen, ut 
annuatim villico nostro quinque denarios et obulum inde persol- 
vant, iure eivili, quod wicbelethe dieitur, habenda.’) Es handelt 
fih hier aljo zunächſt um eine Yeihe von Grundftüden, und zwar offen: 
bar um eine Erbleihe. Dies legtere fünnen wir daraus entnehmen, dat 
nicht feitgefegt ift, ob umd unter welden Bedingungen die Güter an 
den Biichof zurüdfallen fünnen. Das Überwafferklofter ſoll jerner dieſe 
Grundftüde beiigen fraft des ius civile, welches wicbelethe genannt 
wird. Das ius civile bedeutet im allgemeinen Gemeindereht im 
Gegenjage zum Sofrechte, mag es nun das Recht einer Landgemeinde 


') Lenfers, Grundzüge des älteften Wichilethöredhtes in den Städten bes 
Oberftifts Münfter, Gymnafialprogr. von Coesfeld 1883. 

*) Schon 8. v. Meurer, Stabtverfaffung I, 322, 396 u ö. hat die Identi— 
tät von Weichbildrecht und Stadtrecht erkannt. Bgl. ferner v. Below, Hift. Ztſchr. 
Bd. 58 ©. 202 ff., 241 ff u a. m. 

) Hanjen, MWeftf. und Rhein. II Einl. S. 83 ff. 

) Philippi, Weſtf. Biſchofsſt. ©. 18 ff. 

) Keutgen, Unterfuhungen über d. Urfpr. d. deutichen Stabtverfaffung 
=. 165 f., Schaube in bem genannten Auflage der GEN. 

) Philippi, Weichbild S. 1 ff. 

) Erhard, Cod. dipl. 394. 
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oder Stadt jein.!) Und dieje gemöhnlihe Bedeutung des ius civile 
werden wir auc vorläufig hier fejthalten dürfen, jolange nicht irgend- 
welche Gründe dagegen jprehen. Da nun Berleiher und Leihenehmer 
in Münfter anſäſſig find, und die verliehenen Grunditüde, wie wir aus 
der Urkunde entnehmen können, ?) ebenfalls in Münfter liegen, fo iſt 
das hier genannte ius civile jedenfalls dad Gemeinderecht, welches da: 
mals in Münfter galt. Könnte man nun nachweilen, daß Münſter 
ihon 1178 Stadtrechte beſeſſen hätte, jo wäre das ius civile quod 
wicbelethe dieitur, an diefer Stelle nicht mehr und nicht weniger ala 
das münfteriihe Stadtrecht ſelbſt. Daß aber Münfter jchon damals 
Stadt war, fteht außer allem Zweifel.) Daher müffen wir hier Weich— 
bildrecht ald Stadtrecht nehmen. Nichts aber zwingt uns, dasjelbe als 
ein bejonderes Erbzinsrecht zu verjtehen, wie Philippi will. Dieſer be- 
ftreitet allerdings, daß man ius civile mit Stadtrecht überjegen dürfe. 
Dagegen ſpräche jchon der jtrenge Wortlaut, weil eivilis das Eigen 
ichaftswort zu eivis und nicht zu eivitas ſei.) Ich glaube nicht, daß 
diefe Unterſcheidung ftihhaltig ift; für Philippis Theorie ift fie aber 
auf feinen Fall beweifend. ch will nicht behaupten, daß immer und 
in jedem falle unter ius eivile Stadtreht zu verftehen iſt; daß es 
aber Stadtreht jein kann, jteht troß Philippi feſt, und das in den 
Städten geltende ius eivile muß Stadtrecht jein. Ferner jagt Philippi, 
die fpeziell mit Weichbild bezeichnete ſtädtiſche Erbzinsleihe habe ihr be: 
ionderes Gepräge dadurch erhalten, daß mit ihrer Hülfe in den zu 
Städten angewachſenen ländlichen Anfiedlungen die neuen Zuzügler neben 
den mit echtem Eigen angejeflenen Altbürgern mit einem dem echten 





) Als Stadtrecht tritt uns das ius civile gerade in ben Urkunden des Bis- 
tums Münfter oft entgegen, jo 3. B. beginnt das ältefte münſteriſche Stadtrecht: 
„Hoe eivile ius exercetur in eivitate Monasteriensi.*“ Auch im Bistum Paber- 
born waren ähnliche Berhältniffe, vgl. Finke, Weftf. Urk.-Buch IV Glofjar unter 
wicbilide. Im übrigen vgl. v. Below, Hijt Ztſchr. 58 ©. 202 ff. ferner ©. 241 ff. 
Don einem bejonderen Rechte ber Landgemeinde fann man man im großen und 
ganzen allerdings Taum reben. Denn dieſe unterftanb dem allgemeinen Landrechte. 
Eigenes Recht hatte fie nur für die Ordnung wirtfhaftlicher Angelegenheiten und 
der Allmendbebenußung, und dieſes ihr Recht kann ius civile genannt werden. So 
heißt e8 in einer Urkunde von 1259, „cum civili iure quod vulgariter burgerichte 
dieitur.* Kindlinger, Hörigleit 30. 

) Es heißt hier nämlich, die Grundftüce lägen beim Kaufe eines gewiſſen 
Priefterd Heinrih. Da nun deſſen Heimat nicht angegeben wird, müfjen wir 
ichließen, daß berfelbe in Münfter gewohnt habe. 

) Den Nachweis glaube ih in Kapitel II erbradt zu haben. 

*) Philippi, Weihbild ©. 7, 8. 
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Eigen möglichft nahefommenden Leihebefig angefiedelt werden fonnten. 
Dies Verhältnis habe nicht allein in den jüngeren Städten, jondern 
auch in den alten Biichofsftädten beitanden. Es ergebe fi dies aus 
der Thatjache, daß man im 13. Jahrh. burgensis und eivis im Mtüniter: 
lande unterjchieden habe; burgensis jet der Altbürger mit echtem Eigen, 
eivis der Neubürger mit Grundbefiß, den er nad Weichbildrecht ge: 
pachtet habe. Dies folgert Philippi aus einer Urfunde von 1253, 
wo e3 beißt, burgensium ac eivium Monasteriensis, Tremoniensis ... 
eivitatum universatis, ') und aus der alten Überjegung diefer Urkunde, 
welche burgensis mit borger und eivis mit wyckbelder wiedergiebt. ?) 
Daß die Einwanderung in den mittelalterlihen Städten eine jehr große 
Rolle jpielt, kann ficherlich nicht geleugnet werden. Ebenjo muß man 
Philippi darin beiftimmen, dab zur Beförderung der Einwanderung in 
ausgedehnten Maße Grund und Boden erblich verliehen wurde, der 
dann dem echten Eigen faſt gleich geachtet wurde. Ich verweiſe für 
Münfter nur auf die Wortgelder (denarii areales), welche anerkannter: 
maßen nur für erbliche Verleihung von Grund und Boden gezahlt wurden. 
Nur glaube ich nicht, daß für diefe erbliche Verleihung von Grundftüden 
ein beionderes Erbzinsrecht, Für welches Philippi das Weichbildrecht anfieht, 
nötig war. Dieſe Leihe konnte ganz gut im Rahmen des gewöhnlichen Stadt: 
rechtes geregelt werden.) Böllig unhaltbar aber dürite Philippis Unter: 
jcheidung zwiſchen burgensis und eivis fein, welche durch die Quellen 
geradezu widerlegt wird. So fommt im älteften münfteriichen Stadt: 
rechte von 1221) das Wort burgensis überhaupt nicht vor, eivis da— 
gegen jehr oft. Hätte damals ein Unterſchied zwilchen burgensis und 
eivis beftanden, jo hätte diejes in dem Stadtrechte mit feinen genauen 
und detaillierten Beitimmungen mindeitens angedeutet werden müflen. 
Oder galt das Stadtrecht etwa nur für die Neubürger? Dazu kommt 
noch folgendes. Im Jahre 1222 verleiht Biſchof Dietrih von Münſter 
der Stadt Bocholt das münſteriſche Stadtreht. In diefer Urkunde faßt 
er die Bürgerjchaft von Münfter zuſammen unter scabinis.... et bur- 
gensibus. >) Alſo faſt zur jelben Zeit heißen die Bürger von Mtüniter 


', Wilmans, Urk.Buch 553. 

) Niefert, 1-2. III ©. 307. 

) So fagt auch Schaube S. 549, das Erbzinsleihreht ſei ein Beſtandteil 
des Ztabtrechtes; vgl. auch Keutgen S. 165 Anm. 1. 

) Wilmans, Urk.Buch 173. 

9) Ebenba 174. 
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einmal cives, das andere Mal burgenses, ohne daß ein Unterſchied 
gemacht wird. Endlich finden fich Beiipiele genug in münſteriſchen Ur: 
kunden, daß münfterifche Bürger namentlich aufgeführt und einmal als 
cives, das andere Mal ala burgenses bezeichnet werden, und zwar ge: 
ſchieht das in fast gleichzeitigen Urkunden. So 3. B. heikt es in einer 
Urkunde von 1281, Johanne de Cleyhorst et Bernardo Costerine 
burgensibus, !) in einer anderen Urkunde vom jelben jahre aber Jo- 
hannes de Gleyhorst, civis Monasteriensis, ?) in einer Urkunde von 
1282 endlich, Bernardo Costerine et Bernardo de Cleyhorst eivi- 
bus. ?) Ühnliche Beispiele ließen ſich noch in größerer Zahl anführen. 
Dies alles beweift doch wohl aufs klarſte, dab für die damalige Zeit 
ein Unterjchied zwiſchen burgensis und eivis nicht gemacht werden darf. 
Daher müflen wir den obigen Ausdrud  burgensium ac eivium uni- 
versitas einfach als Tautologie nehmen. Ahnliches findet ſich in den 
Urkunden öfter; jo wird 3. B. der münfteriiche Stadtrat in den latei— 
niichen Urkunden regelmäßig erwähnt mit den Worten „scabini et con- 
sules*,*) obwohl, wie ficher feititeht, in Münfter der Rat auch zugleich 
das Schöffenkollegium bildete. Auch die deutjche Überjegung borger 
und wyekbelder ijt für die Anficht Philippis nicht beweifend. Der 
Überfeger hat fich eben bemüht, die lateinische Urkunde möglichſt Wort 
für Wort wiederzugeben. Das zunächſt ftehende Wort burgensium 
überjegte er jchon des Gleichflanges wegen mit borger; für civium 
mußte er num einen jynonymen Ausdruck haben und wählte jo das 
Wort wyckbelder. Diejes ift zudem jehr paffend. Denn wie aud) 
Philippi zugiebt, hießen die Städte ſchon früh Weichbild. Daher heikt 
wyekbelder nichts anderes als „der in einem Weichbilde Wohnende“, 
alio Städter ſchlechthin, einerlei, ob er echtes Eigen oder nur Leihe— 
befiß hatte. 

So hätten wir das Weichbildrecht direkt bei feiner erſten Erwäh— 
nung im Münfterlande ald Stadtrecht fennen gelernt. Doc was haben 
wir in diefer Urkunde unter Berleihung von Grund und Boden nad 
Stadtrecht zu veritehen? Darüber finden wir in diefer Urkunde feiner: 
lei Aufihluß. Unweſentlich ift die Beftimmung, daß das Üüberwaſſer— 
kloſter jährlich jech® Denare und einen Obolus an den bifchöflichen villi- 
cus zu zahlen habe. Denn da der Biſchof Leihegeber war, mußte der 


— — — — — — 


) Ebenda 1132. 
) Ebenda 1140. 
) Ebenda 1163. 
4) Ebenda 553, 581, 626, 1319, 1353 u. u, ö. 
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jährlihe Pachtzins natürlih an jeinen villieus ausgezahlt werden. 
Überhaupt geben uns die Urkunden der Stadt Münfter über die joeben 
aufgeworfene Frage wenig Aufſchluß. In Betracht fämen hier eventuell 
noch zwei Urkunden von 1183 bez. 1184.1) m der erften beftätigt 
Biihof Hermann II. die Verordnung feines Vorgängers Ludwig wegen 
des Grabens um die Domfreiheit. Es heißt hier: Orta inter conven- 
tum (Domkapitel) et eives controversia, partibus hinc inde se tu- 
entibus, conventus tum antiquitatem tum predecessoris mei pie 
memorie episcopi Lodovoci pretendit emunitatis iure donationem, 
civibus tantum ius forense pro se introducentibus. Richtig bemerft 
hierzu Philippi, 2) daß hier das ius forense mit dem eigentlichen 
Marktrechte, dem Verkehrs- und Handelsrechte nichts zu thun Habe. 
Doc glaube ich nicht, daß man, wie er meint, hier das Marktreht als 
Weichbildreht im Sinne der Erbzinsleihe zu verftehen habe. Ich ftimme 
vielmehr Schaube zu, welcher meint, die Bürger hätten mit der Beru— 
fung auf das ius forense behaupten wollen, daß der Domgraben nad) 
Stadtreht zum ſtädtiſchen Gemeindegebiet gehöre. ’) In der Bedeutung 
von Stadtrecht ift das ius forense auch das Weichbildrecht ; von irgend» 
welcher Erbzinsleihe fann aber nicht die Rede jein. Ähnlich verhält es 
ſich mit der zweiten Urkunde, in welcher Biſchof Hermann die von jei- 
nem Minifterialen Wulfhard gemahte Schenkung eines Hofraumes 
(area) an die neu geitiftete Kirche St. Agidii zu Münſter beftätigt. 
Der Bifchof jagt, Wulfhard, jeine Frau und drei Söhne hätten Dieje 
area geichenft (contradiderunt) sub eivili iure, sicut a parentibus 
ad ipsos devoluta fuerat, plenarie cum edificiis cooperante Lud- 
gero presbitero per manus nostras. Dann fährt er fort: Nos vero 
eandem aream a civili collecta quam schot vocant, benigne exi- 
mentes, Mit Redt hält Philippi das hier erwähnte ius civile für 
dasjelbe wie das in der Urkunde von 1178 erwähnte ius civile quod 
wicbelethe dieitur. }) Dod dann jpricht dieje Urkunde jchlagend gegen 
jeine Anfıcht, daß Weichbildrecht Erbzinsleiherecht jei. Denn hier ift 
nicht von einer Yeihe die Rede, jondern von einer Schenkung oder mög— 
licherweile von einem Verkaufe. An und für fi fann allerdings con- 
tradare ebenjogut verleihen, als verichenfen oder verkaufen heißen. 


') Erhard, Cod. dipl. 432, 442. 

) Philippi, Weſtf. Biihofsft. S. 26, 27. 

») Shaube S. 550 Anm. 1. Darüber, daß Stabtreht wohl als Marft- 
recht bezeichnet wird, vgl, v. Below, Stadtverf. S. 17. 

') Philippi, Weitf. Biſchofsſt. S. 25, 26. 





150 Verfaflungsgeihichte Diünfters. 


Hätte jedoh Wulfhard die area nad) Erbzinsleihrecht verliehen, jo hätte 
er es ficher nicht unterlaffen, jich durch die Urkunde den Pachtzins zu 
fihern. Da aber in der Urkunde von einem jolhen oder irgend einer 
Verpflichtung der Kirche Wulfhard gegenüber nicht die Rede ift, können 
wir mit voller Sicherheit ſchließen, daß eine derartige Verpflichtung 
überhaupt nicht bejtanden hat, mithin Wulfhard die area verichenft 
oder verfauft, jedoch nicht verliehen habe. Daß die area zugleich mit 
der Übertragung an die Ägidiifirhe vom Schate befreit wurde, ift ganz 
natürlich, da Kirchengut wenigitens teilweiſe das ganze Mittelalter hin— 
durch jteuerfrei war. !) 

Aus diefen drei angeführten Urkunden ergiebt fih für Münſter 
mit ziemlicher Sicherheit, daß Weichbildreht Stadtrecht iſt. Wichtig ift 
es nun zu erfahren, inwieweit diejes Nejultat durch die Urkunden aus 
anderen Städten des Münfterlandes geitügt wird. Nehmen wir die 
wichtigften derjelben etwas genauer dur, und wir werden in allen das 
MWeichbildreht als Stadtrecht wiederfinden. Zunächſt kommt bier eine 
Bocholter Urkunde von 1201 in Betradt, in welder Biſchof Der: 
mann II. der villa Bocholt Weichbildrecht verleiht.) Er jagt hier: 
Noverint igitur tam moderni quam futuri, quod ville nostre 
Epenebocholte id iuris, quod vulgo wicbilede dieitur, perpetua 
donatione concessimus. Verum quia hoc sine consensu Suederi 
de Dingede, euius comitie predieta subiacebat villa, minime fieri 
debuit, hane cum eo fecimus transactionem, ut predicto iuri suo 
in ipsa villa renuntiaret et pro eo in recompensationem iudieium 
civile recipiat, quale est aliarum ceivitatum nostrarum Monasterii, 
Coesfelde et ceterarum. Dieje Urkunde, welde ein Erbzinsleiherecht 
nicht einmal andeutet, zeigt uns aufs Ddeutlichite die Identität von 
MWeihbildreht und Stadtreht. Denn mit der Verleihung des Stadt: 
rechtes erhält Bocholt gerade das ‘Privileg, welches das wichtigſte Unter: 
ſcheidungsmerkmal zwiſchen Land- und Stadtgemeinde bildet, nämlid) 
die Eremtion aus dem Grafichaftsverbande. Und dieſe Eremtion fällt 
nicht zufällig mit der Verleihung des Werchbildrechtes zujammen, ſon— 
dern der Biſchof erklärt ausdrüdlid, er habe Bocholt das Weichbildrecht 
nicht verleihen fünnen, ohne es zugleich aus der Grafichaft zu erimieren. 
Zugleid) wir) ein bejonderes Stadtgeriht von Bocholt (iudicium ei- 
vile) erwähnt, welches eben dieſer Sueder von Dingede als Erſatz 


') Für das Bistum Münfter vgl. Metzen, Die ordentlichen direften Ztaats- 
jteuern des Mittelalters im Fürftbistum Münfter ©. 62 ff. 
) Wilmans, Urk.:Bud 3. 
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für den Verzicht auf die Grafenrechte erhält. Ob nun dieſe Übertra- 
gung des Stadtgerichtes in Bocholt fo zu veritehen ift, daß Sueder 
jelbft Stadtrichter wurde bez. den Richter einjegen konnte, oder nur jo, 
daß er ganz oder teilmeife die Gerichtögefälle erhielt, mag dahingeftellt 
bleiben ; auf jeden Fall aber fteht das feit, daß Bocholt von jekt an 
einen eigenen, vom Landgerichte erimierten,, ſtädtiſchen Gerichtöbezirf 
bildete. Gegen dieje Interpretation der Urkunde wendet fi) Philippi. !) 
Er benußt vielmehr gerade diefe im Verein mit einem anderen gleich 
zu bejprechenden Bocholter Privileg von 1222 ala Beweis, daß in älterer 
Zeit die Wigbolde (die mit Weichbildreht begabten Orte) im Gegen: 
age zu den eigentlichen Städten vom Landgerichte nicht erimiert ges 
mejen feien. Durch diefe Urkunde von 1201 hätten die Bocholter nur 
das Recht befommen, Grundftüde nach Weichbildrecht auszuleihen. Die 
Entihädigung des Sueder von Dingede beweile, daß die Gerichtäbarfeit 
über die mit Weichbildrecht begabten Grundftüde dem Freigerichte ent: 
zogen und einem neu geichaffenen Gerichte überwiefen worden jei. Die: 
jes neugeichaffene Gericht jei da8 des Rates geweſen. (Dieſes letztere 
will Philippi aus Ahlener und Bedumer Urkunden folgern.) Da 
aber Sueder hierdurh an feinem Freigerichte Schaden erlitten, habe er 
das in Bocholt ſchon beitehende Burgericht befommen. Doch weder 
Ratögericht noch Burgericht hätten Schöffen und landrechtliche Befug— 
niffe gehabt. Diejes beweije die Urkunde von 1222, in welcher dem 
Flecken Bocholt das münſteriſche Stadtreht unter ausdrüdlicher Erwäh— 
nung der Schöffen verliehen worden jei. Ebenjo zeige dieje Urkunde, 
daß Bocholt erft damals, nicht aber ſchon 1201, zur Stadt erhoben 
worden jei. — In der Urkunde von 1222 verleiht Biſchof Dietrich II. 
Bocholt das münſteriſche Stadtrecht. Er jagt, die Stadt Bocholt (oppidum 
nostrum in Bocholte) jet täglich feindlihen Angriffen ausgejeßt, denen 
fie ohne feine bejondere Hülfe nicht widerjtehen fünne. Deshalb habe 
er beichloffen, die Stadt und deren Einwohner mit einem bejonderen 
Vorrechte (speciali prerogativa) auszuftatten. Dann jährt er fort: 
Placuit ergo nobis et ex liberalitate nostra eisdem indulsimus, ut 
simili eodemque iure in omnibus gaudeant et regantur, quo civi- 
tas Monasteriensis cum suis habitatoribus infra ambitum civitatis 
uti consuevit et gubernari. Si autem super eodem iure cives 
predicti oppidi ad aliquod dubium deducantur, Monasterium acce- 
dant, solutionem sue dubietatis a iudice nostro et a scabinis 


') Philippi, Weſtf. Biſchofsſt. 34, 35; Weihbild ©. 13, 14. 
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illius loci et burgensibus accepturi.!) Ich kann nicht einjehen, in— 
wiefern dieſe Urkunde dagegen sprechen joll, daß Bocholt ſchon 1201 
volles, wirkliches Stadtrecht erhalten habe. Denn ganz gut fonnte es 
1201 zur Stadt erhoben und 1222 mit dem Rechte der Stadt Münſter 
bewidmet werden. Das münſteriſche Stadtrecht fennen wir zum großen 
Zeil aus der etwa 1221 erfolgten Verleihung an Bielefeld. Hier er: 
icheint es ſchon als ein ziemlich weit entwideltes, und jedenfalls war 
e8 viel weiter fortgeichritten, als das Recht, welches Bocholt 1201 bei jeiner 
Erhebung zur Stadt erhalten hatte. Daher war es für die Bocholter 
ein jchäßenswertes ‘Privileg, eine specialis prerogativa, wenn ihnen 
1222 das Recht der Stadt Münfter verliehen wurde. 2) Ebenjowenig 
fann man aus diefer Urkunde entnehmen, daß das Bocholter Gericht 
vor 1222 feine Schöffen gehabt habe. Bier wird nur gejagt, wenn in 
Bocholt über das Stadtrecht irgendwelcher Zweifel herriche, jolle man 
ſich Nechtsbelehrung holen von Richter, Schöffen und Bürgern in Min: 
jter, mit anderen Worten, Münfter wird Oberhof von Bocholt. Wie 
man fieht, fpricht mindeitens fein jtichhaltiger Grund dagegen, daß 
Bocholt durch die Verleihung des Weichbildrechtes wirflid Stadt ge: 
worden tt, und jo aud nichts gegen die Identität von Meichbildrecht 
und Stadtrecht. 

Bei der Verleihung des Weichbildrechtes wird Bocholt auch jofort 
aus dem Landgerichte erimiert. Dieſer Borgang fteht keineswegs ver- 
einzelt da; jondern ähnliches findet ſich öfter in den Urkunden ausdrüd: 
lich erwähnt. So teilt Biſchof Ludolf 1246 drei Manjen auf und ver: 
leiht fie gegen eime jährliche Abgabe von Korn den Ahlener Bürgern 
titulo iuris quod vulgo wicbilitherech dieitur. Zugleich) aber jagt 
er: Ut autem liberam haberemus de predictis mansis sic dispo- 
nendi facultatem, advocatum seilicet Lubertum gogravium et colo- 
nos seilicet Hinricum, Johannem, Ecbertum et eorum pueros et 
amicos in amieicia et voluntate deposuimus, ita quod si quid 
iuris ipsis competebat vel competere poterat in bonis supradie- 
tis, in manus nostras libere resignarunt.’) Als 1303 Bilhof Otto 
dem Städtchen Horftmar ſeine Freiheiten betätigt und ihm Meichbild- 
recht verleiht, (ipsum oppidulum ad inhabitandum cuilibet homini 
absoluta libertate sub eo iure quod vulgo to wicbilde dieit, duxi- 
mus exponendum) beitimmt er zugleich, daß die Bürger von Horft: 





) Wilmans, Urk.-Buch 174. 
) Bol. auch Hanjen, Weſtf. und Rheinld. II Einleitung 3. 85. 
) Wilmans, Urk.-Budh 459. 
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mar vor fein auswärtiges Gericht geladen werden dürfen. In Bezie— 
hung auf Herwedde und Gerade ſollen die Bürger von Horftmar die: 
jelben Rechte haben, wie die von Münſter.) Ähnlich verhält es ſich 
mit Dülmen, welches 1311 durch Biſchof Otto MWeichbildrecht erlangte. 
Auch hier bejtimmt der Biihof ausdrüdlih, daß die Bürger von Dül— 
men vor feinem auswärtigen Richter zu ericheinen brauchen dummodo 
coram nobis vel iudice loci illius velint iuri parere; auch haben 
die Demenoten des secreti iudiei in Dülmen feine Gerichtögewalt ; 
endlich verleiht der Bilchof der Stadt zwei Jahrmärfte. ?) 

Nach diefen Urkunden müflen wir es doc wohl als Negel an— 
jehen, daß man die Orte, denen MWeichbildrecht verliehen wurde, zugleich 
aus dem Landgerichte erimierte. Dagegen jpricht auch die Thatſache 
nicht, daß einige mit Weichbildreht begabte Orte nicht jofort ganz und 
gar der Kompetenz des Landrichters entzogen wurden. Dieſes ift 3. B. 
bei Beckum der Fall. MWeichbildreht hat diefer Ort, welcher jchon 
1224 neben Münfter, Warendorf und Ahlen unter den eivitates der 
Diözefe Münfter aufgezählt wird, ) nachweisbar ſeit 1231, da in die 
jem Jahre Biſchof Yudolf den Beckumer Bürgern Güter nad) Weichbild- 
recht verpachtete. *) Aber erit 1269 befreit Biichof Gerhard dieje Stadt 
von dem iudicium quod vogetdince dieitur und giebt ihr diejelbe 
‚sreiheit, welche die Stadt Münster befigt.°) Doc) beweiſt dies nichts 
gegen die dentität von Weichbildreht und Stadtrecht ; denn wir finden 
bei vielen, namentlich Eleineren deutichen Städten, daß fie, obwohl aus 
dem Yandgerichtsbezirfe erimiert, dennoch für einige causae maiores 
dem Landrichter unterworfen blieben. Nach den oben angeführten Ur— 
funden ift aber jicherlihd der Sat falſch, dab die mit Weichbild- 

') Kinblinger, Hörigfeit Urk. 55. 

) Niefert, U.-S. III Urk. 5. Intereffant ift, daß Dülmen ſchon 1394 zu 
einem stedeken erhoben war (ebenda Urf. 4), aber jetzt erit Weihbildreht erhielt. 

) Wilmans, Urk-Buch 207. 

) Ebenda 282. 

°) Ebenda 837. Doch auch jetzt erhielt das Beckumer Stadtgericht noch nicht 
die Blutgerichtsbarlett. Dieſes ergiebt ſich aus einer Urf von 1278 Wilmans 
1052), in der Biſchof Everhard den Beclumern die Bieracciſe und die Hälfte der 
Gerichtseinfünfte überläßt, jedod exceptis causis, que ultimum supplicium requi- 
runt, in quibus nichil iuris habebunt sicut hactenus est servatum. Endlich 
wird Bedum 1293 durch Biſchof Everhardb von ber AYurisdiltion des Gogerichtes 
erimiert (Wilmans 1464), Der Biſchof beftimmt ut nullus ipsos (die Bürger 
von Bedum) seu aliquos vel aliquem ex eis coram aliquo iudicio gograviatus 
per clamorem ad arma cum gladio extra oppidum suum in ius vocet seu vo- 
cari procuret quoquo mode. 
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recht begabten Orte nicht aus dem Landgerichtöbezirfe erimiert ge— 
weſen feien. 

Die jveben erwähnte Beckumer Weichbildurfunde von 1231 giebt 
uns über das Mejen des Meichbildrechtes wenig Aufihluß. Es heißt 
bier einfach, Biſchof Ludolf habe den Beckumer Bürgern gewilfe Güter 
übertragen sub eo iure... possidenda, quod in vulgo wicbilethe 
appellatur. Etwas mehr erjehen wir ſchon aus einer Urfunde von 
1245, in der Biſchof Ludolf feinen Haupthof Beckum und zwei Bauern- 
güter Modewich aufteilt und fie den Bürgern von Bedum gegen eine 
jährliche Abgabe von Getreide und Vieh dauernd (perpetuo) verpachtet 
tytulo iuris, quod in teutonico wicbiletherecht dieitur. Dann fährt 
er fort: Ad cautelam vero ne aliqui de predietis agris per suc- 
cessionem seu commutationem alienari possint vel deperdi, cum 
eorundem in Bekehem eivium collaudatione adiectum est, ut nul- 
lus de ipsorum agrorum tentoribus aliquem ex sepedictis agris 
alicui hominum vendere aut dimittere possit, ita quod firmum sit 
et stabile, nisi hoc faciat cum consilio et consensu ratmannorum 
qui pro tempore Bekeheim fuerint.!) Dieje leßtere Beſtimmung iſt 
infofern jchon beachtenswert, als der Verleiher das Veräußerungs— 
recht der nad Stadtrecht verliehenen Güter nicht von feiner eige- 
nen Zuftimmung abhängig macht, jondern von der des Bedumer 
Stadtrates. Diejes war für die Stadt von hervorragender Bedeutung. 
Denn wenn das Veräußerungsrecht von der Zuftimmung ihres Organs, 
des Rates, abhängig war, konnte fie verhindern, daß dieſe Güter nad) 
auswärts an Nichtbürger veräußert wurden. Die obige Beftimmung 
zeigt uns einerjeits indirekt, daß das Obereigentumsrecht des Werleihers 
ſich bis auf den jährlichen Pachtzins völlig verflüchtigte — daher wird 
in einer Urkunde diefe Art der Verleihung von Grundftüden jogar Ver: 
fauf genannt ?) — andrerjeits, daß die betreffenden Grundftüde den 
ftädtiichen Behörden unterftellt wurden. Denn daraus, daß das Per: 
äußerungsrecht von der Zuftimmung des Rates abhängig gemacht 
) Wilmans, Urk-Budh 437. 

?) Ebenda 550 vom %. 1253. Hier erwirbt Biſcho Otto II. die Burggraf- 
ichaft in Stromberg. Er jagt, um den Kaufihilling aufbringen zu können, de 
tocius ecclesie nostre consilio mansum Dhusterbeke cum omnibus attineneciis 
suis oppidanis nostris in Bekehem vendidimus et iure, quod wicbilede vul- 
gariter dieitur, libere contulimus possidendum. Ebenjo verfauft er Güter an 
die Bürger in Ahlen. Sowohl die Bürger von Beckum als die von Ahlen jollen 
von jedem Morgen Landes (de quolibet iugere) dem Biſchof und feinen Nachfol- 
gern jährlich einen Denar zahlen. 


Erfurs. Das Meichbilbreht in den Städten des Hochſtifts Münſter. 155 


wurde, können wir jchließen, daß dieje Güter auch in anderer Beziehung 
den ftädtiichen Behörden unterftanden, kurz, daß die nad Weichbildrecht 
verliehenen Güter diejelben Rechte und Prlichten der Stadt gegenüber 
hatten, wie der freie ſtädtiſche Grundbeſitz. Inter diefem Gefichtspunfte 
fönnen wir es auch verftehen, wenn Biſchof Yudolf bei den 1246 an 
Ahlener Bürger gegen eine jährliche Abgabe nach Weichbildrecht verpad; 
teten Grundftüden nicht allein das Beräußerungsrecht diefer Grundjtüde 
von der Zuftimmung der ratmani Alenses abhängig macht, jondern let: 
tere auch für das Einkommen der Bacht verantwortlich find. Der Biichof 
tagt nämlich: Et de hac pensione et de agris non alienandis nec de- 
perdendis ratmanni Alenses, qui pro tempore fuerint, nobis et no- 
stris, qui pro tempore fuerint, successoribus respondebunt. ) Diejes 
Daften des Rates für das Einfommen der Pacht iſt aber, wie Philippi richtig 
bemerkt, 2) nicht jo zu verftehen, daß die einzelnen Ratsmitglieder oder 
der Rat in jeiner Gejamtheit, alio die Stadt, mit ihrem Bermögen 
für das Einkommen der Pacht hafteten. jondern vielmehr jo, daß der 
Rat das Recht und die Pflicht hatte, gegen ſäumige Pachtzahler mit 
den ihm zu Gebote ftehenden Zmwangsinaßregeln vorzugehen, eventuell 
mit Prändung oder Veräußerung des verliehenen Grundftüdes. Dieje 
Verpflihtung mußte der Stadrat um jo lieber übernehmen, als die 
Stadt durch Verleihung von Grundftüden nah Weichbildreht an ihre 
Bürger viele Vortheile erhielt. Zunächſt mußte es dem Rate jehr er: 
wünscht fein, daß, wie wir oben bei Ahlen und Beckum jahen, das 
Veräußerungsrecht diefer Grundſtücke meiftens an jeine Zuftimmung ge: 
bunden wurde. ?) Weit wichtiger aber war es für die Städte, daß mit 
der Verleihung der Grunditüde nad Weichbildrecht die betreffenden 
Grundſtücke auch dann zur Tragung der Stadtlaften verpflichtet wur: 
den, wenn fie vorher einem Fronhofe angehört hatten und deshalb 
von den Stadtlajten frei gewejen waren. Allerdings geben uns die 
Urkunden wenig Aufichluß darüber, ob und inwieweit die nach Weich): 
bildreht verliehenen Grunditüde zur Tragung der jtädtiichen Yajten 
verpflichtet waren. Diejes it ſehr leicht erklärlich; denn im allen die: 


', Wilmans, Urk.-Buch 459. 

) Philippi, Weftf. Biſchofsſt. S. 29 

) Doch war dieſes nicht immer der Fall. Denn als 1251 der münſteriſche 
Dompropit ald Pfarrer von Beckum feinem dortigen VBilare Heinrich geitattete, ge: 
wiſſe zur Pfarrei gehörende Güter in Bedum nad Weichbildrecht zu verpachten, be⸗ 
ftimmt er: Preterea possessores agrorum predictorum eos auctoritate propria 
vendere non poterunt, nisi vicariorum, qui pro tempore fuerint, mediante con- 
silio. (Wilmans 532.) 
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jen Urkunden find die Verleiher Geiftlihe — meiſtens der Biſchof — 
welche feine VBeranlaffung hatten, zu erwähnen, daß von den betreffen- 
den Grundftüden auc die ftädtiichen Laften getragen werden müßten. !) 
Im übrigen ift es von vornherein jelbftveritändlich, da die nad Stadt: 
recht geliehenen Güter ebenjo die Stadtlaften tragen mußten, wie 
freies, unbejchwertes Eigen. 

Für die Städte bedeutete e8 nad dem bisher Gelagten einen be— 
londers großen Gewinn, wenn Ländereien eines Fronhofes an ihre 
Bürger nach Stadtrecht aufgeteilt wurden. Diejes wird in den Quellen 
einige Male ausdrüdlic hervorgehoben. So heißt es z. B. in einer 
Telgter Urkunde von 1238, in welcher Biſchof Ludolf Ader feines Haupt: 
hofes Telgte an feine dortigen Minifterialen und die Bürger des oppi- 
dum Telget nach Weichbildrecht verteilt: ut novelle munitionis loeus sie 
eirca initium sui aliquomodo inerementum sumeret et in poste- 
rum utili propagatione rerum et civium eo facilius dilatari 
posset. ?) 

Für den Nachweis, daß MWeichbildrecht identiſch iſt mit Stadtrecht, 
ift es wichtig zu willen, ob Ahlen, Beckum und Telgte zu der Zeit, 
als Weichbildrecht in ihnen erwähnt wird, jchon Städte waren. ?) Bon 
feinem dieſer Orte iſt meines Willens eine Stadtrechtöverleihung be: 
kannt. Doc find alle drei in den eriten Dezennien des 13. Jahrh. 
Städte geworden, was auch jet kaum noch bezweifelt wird. Deshalb 
fann ich mich hier mit ein paar Hinweiſungen begnügen. Zunächſt wer: 
den die drei Orte in diefer Zeit immer als civitas oder oppidum 
bezeichnet. *) Ferner find fie befeitigt, wie dies für Telgte urkundlich 
feftiteht. °) Auch haben fie, wie des öfteren urkundlich erwähnt wird, 
einen Rat, eigene Richter, eigenes Stadtjiegel. *) Daher kann fein 





) Bol. Philippi, Weſtf. Biſchofsſt. S. 24. 

) Wilmans, UrkBuch 349. 

) Daß Bocholt, Horſtmar und Dülmen durch die Verleihung bes Weichbild— 
rechtes zur Stadt erhoben worden find, fann nad dem oben Gejagten keinem Zwei- 
fel mehr unterliegen. Für Münfter vgl. S. 146 und Kap. II. 

) Co werden Ahlen und Bedum 1224 civitas genannt (Wilmans 297), 
1238 oppidum (Wilmans 349). Ebenio wird Zelgte 1238 oppidum genannt (Wil: 
mans 349). Über die Bedeutung von eivitas und oppidum im allgemeinen vgl. 
Gengler, Deutiche Stabtrechtsaltertümer ©. 350, ferner Kap. II. 

) Wilmans, Urk.Buch 349. Daß damals Ahlen und Beckum ſchon befeftigt 
waren, kann man darans jhließen, dab in diefer Urkunde an Telgte Beckumer und 
Ahlener Recht verliehen wirb. 

J So wird ber Rat von Ahlen erwähnt Wilmans, Urk.Buch 459, 761, 
880, 1327, 1358, 1360 u. ö.; ber Richter und das Gericht: 1245 (Wilmans 434) 
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Zweifel mehr beftehen, daß Ahlen, Beckum und Telgte zu der Zeit, wo 
Meichbildreht in ihnen erwähnt wird, in der That Städte geweien 
find, und dann ift das genannte Weichbildrecht in der That das in die— 
ſen Orten geltende Stadtredht, bejonderd da in zwei Urkunden das 
MWeichbildreht ausdrüdlid als Stadtreht von Telgte bez. Beckum er: 
wähnt wird. In der erjten Urfunde verleiht 1284 Biſchof Everhard 
dem Stifte St. Maurig gewiſſe von demjelben angefaufte Güter, näm— 
lich agros sitos apud mansum Luttekenbeke, qui funguntur iure 
opidi Telget, quod dieitur wicbilede. ') In der anderen verpadhtet 
1287 der Abt Yubert von Marienjeld den Hof zu Lovinhuſen an die 
Stadt Beckum. Es heißt hier: Noverint universi quod nos curiam 
nostram in Lovinchusen cum omnibus suis proventibus apud con- 
sules eivitatis in Bekehem suo iure, quod dieitur wichbelederech, 
locavimus sub hac forma, ut . . .) Alſo hier wird das Weichbild— 
recht einmal als das Recht des opidum Telget, das andere Mal als 
das der Schöffen von Beckum bezeichnet. 

Endlich ipricht für die dentität von Meichbildreht und Stadt: 
recht das Wort „wicbelethe‘ jelber. Yange hat man über die Erflä- 
rung diejes Wortes geitritten. Der eine erklärte es jo, der andere an: 
derd. Es wäre unnüß, die verjchiedenen Erflärungsverfuche zu erörtern, 
beionders da man jet wohl ziemlich allgemein zu einem einheitlichen 
Ergebniſſe in diefem Punkte gelangt iſt.) Man nimmt nämlid) jeßt an, 


verleiht Biſchof Bubolf den Bürgern von Ahlen am durtigen Gerichte, bas er mit ihrer 
Unterftüßung eingelöft hat, dasjelbe Recht, welches ben Bürgern von Münfter am 
münfteriihen Gerichte zufteht. 1246 (Wilmans 459) werden die nah Meichbild- 
reht an Ahlener Bürger verliehenen Grunditüde von der Kompetenz bes Bogtes 
befreit und jedenfall bem Ahlener Stadtgerichte unterftellt. Der Ahlener Stabt- 
richter wird erwähnt Wilmans, Urf.-Bucd 821, 822, 830 u. d. Das Siegel von 
Ahlen, ebenda 880, burgensium nostrorum sigillo (nämlid von Ahlen), 811, si- 
gillo eivium in Alen. — Beckum: Rat Wilmans, Urt -Buch 332, 438, 501, 881. 
Richter ebenda 332, 809 u. ö. Über das Beckumer Gericht vgl. auch das oben 
Gelagte. Siegel: Wilmans, Urk.Buch 438 sui oppidi (nämlich des Nates von 
Bedum) sigillum, 501 sigillum burgensium de Becheim. Auch hatte Beckum 
ichon 1238 einen Marftplag (foram), alfo aud einen Markt (Wilmans 348). Im 
übrigen hatte Bedum dasſelbe Recht, wie Ahlen, denn 1238 (Wilmans 349) wird 
an Zelgte das Recht der Städte Ahlen und Bedum verliehen. Daher brauche ic 
auch auf Telgte nicht näher einzugeben, da dieſes jegt den beiden anderen Städten 
gleichgeftellt wird. 

) Wilmans. Urt.:Bud 1273. 

) Ebenba 1840. 

) Die verfchiedenen Erklärungen findet man ziemlih vollftändig zufammen- 
geftellt bei Lenfers a. a. D. © 23, Keutgen a. a. O. ©. 77 fi. 
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daß „wich“ = olxos, vieus, „Ort“, „Stadt“ bedeute; in dem zwei— 
ten Bejtandteile „bilethe‘ liege derjelbe Stamm, wie in „billig“, „Un: 
bill“, welcher Recht bedeute.) Danad) wäre wicbilethe Ortsrecht, 
Stadtrecht, und die erit Ipäter vorkommende Erweiterung wiebelethe- 
recht wäre ein Pleonasınus, der dann entitanden fein müſſe, als man 
das urfprüngliche wicbilethe nicht mehr genau veritand. 

Faſſen wir zufammen! Aus den vorftehenden Erörterungen er- 
. giebt fich die Identität von Meichbildrecht und Stadtreht; denn 

I. Das MWeichbildreht wird ius eivile genannt, und zwar iſt es 
das in einer Stadt geltende ius civile. (Müniter.) 

2. Die Orte, denen Weichbildrecht verliehen wird, werden zu: 
gleih aus dem Landgerichte erimiert und erhalten ſonſtige ſtädtiſche 
Privilegien (Bocholt, Horftmar, Dülmen). 

3. Eine Verleihung von Grundftüden nad Weichbildrecht findet 
wenigftens in älterer Zeit nur in Städten ftatt (Ahlen, Beckum, Telgte). 

4. Zweimal wird das MWeichbildrecht direft als Stadtrecht bezeich- 
net (Beckum, Zelgte). 

5. Das Wort „Weichbild“ ſelbſt bedeutet Stadtrecht. 

Neben diejer eigentlichen und uriprünglichen Bedeutung des Wor: 
tes Meichbild bildeten ſich ſchon früh abgeleitete. Schon im eriten 
Viertel des 13. Jahrh. wird ftädtiiher Grundbefiß wicbilethe genannt 
und zwar im ältejten münfteriichen Stadtrechte. 2) Es fragt fih nun, 
ob nur die nach Weichbildrecht verliehenen Güter ?) oder der ganze in 
den Händen von Bürgern befindliche Grundbefif mit wiebilethe bezeich: 
net worden ift. Dieje Frage it vielleicht kaum mit völliger Sicherheit 
zu enticheiden. An und für fi fann beides der Fall jein. Da näm— 
ih Weichbildrecht Stadtreht it, fünnen ſowohl die nach MWeichbildrecht 
verliehenen Güter als auch die Stadtrehtsgüter überhaupt mit wicbilethe 
bezeichnet worden jein. ch glaube aber, daß jämtliche ftädtiiche Erb: 
und Leihegüter ohne Unterſchied wiebilethe genannt worden find. Zus 
nächſt ift zu bemerken, daß nirgends in den Urkunden ein deutlicher 
Unterfchied zwiſchen Weichbildgütern und freien Erbgütern gemadt ift; 
man müßte denn den aud nur jelten vorfommenden Ausdrudf erflhaf- 
tich guedt of wibbeldeguedt als jolchen auffallen. Doch ift dieſes 
meined Erachtens nur ein tautologischer Ausdrud, wie man es öfter in 
mittelalterlihen Urkunden findet. Im übrigen laffen die Quellen mit 


) Diefe richtige Erklärung gibt jhon v. Maurer a. a. ©. IV, 13, 14. 
) Wilmans, Urk-Buh 173, Art. 42-46, 52. 
) Wie Philippi meint, vgl. Weſtf. Bifchofsit. S 33, Weichbild S. 9. 
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ziemlicher Deutlichkeit erfennen. daß unter Weichbildreht ſowohl freies 
Erbgut als Leihegut zu verjtehen ift. Diejes ift Schon im älteften mün- 
fteriichen Stadtrechte der all. „Jedenfalls galten die hier über das 
wicbilethe getroffenen Beftimmungen nicht bloß für Yeihegüter, 3. 8. 
Art. 42: Quicunque prior conqueritur de debitis super wicbelde, 
ipsi primitus iudicabitur et postea aliis quamdiu sunt ibi res. 
Art. 44: Si quis obtinuerit sentenciis, quod debet ostendere res, 
de quibus debitor suus ei possit solvere, non licet ei ostendere 
super vestes suas et sue uxoris et eius suppellectilem, si habet 
wicbelethe vel alias res. Art. 45: Quicunque suum wicbelede an- 
num possidet quiete, si voluerit possessionem probare, simpliei 
iuramento admittitur, nisi testibus infringatur. Dieje Beſtimmun— 
gen können mindeitens ebenjogut für freien Befit gelten, wie nur für 
Leihegut. Dat diejes aber auch wirklich der Fall war, ſcheint mir daraus 
bervorzugehen, daß in diefer Urkunde überall, wo über ftädtiiche Liegen- 
ichaften Beitimmungen getroffen werden, nur von wicbilethe die Rede 
ift; ) wäre aber wicbilethe nur Yeihegut geweſen, jo hätten derartige 
Beltimmungen für freies Gut völlig gefehlt, was doch wohl faum an- 
zunehmen ift. — ferner fommt hier eine Urkunde für Coesfeld aus 
dem Nahre 1253 in Betradt. Hier jchließt die Stadt Coesfeld mit 
dem Kloſter Marienborn einen Vertrag, daß deilen bisher in der Stadt 
erworbene Liegenichaften gegen eine jährliche Geldzahlung von allen 
jtädtifchen Laſten befreit, die jpäteren Ermwerbungen aber denjelben 
unterworfen fein jollen: Sed si alias domus vel areas sibi post hec 
comparaverint (nämlich Abtiffin und Convent von Marienborn) vel 
forte dono receperint, inde sicut cetere domus, que wicbilethe sunt, 
ad omnia supra dieta (die ftädtiihen Yaften) erunt astriete.°) Aud) 
diefe Stelle jpriht dafür, daß unter wicbilethe nicht allein Yeihegüter 
zu verftehen find. Ferner bejtimmt ein münſteriſches Statut von 1302: 
Vort mer dar wibbelde gued vervelle in wess handen, de unse 
borger nicht en were und bynnenlandisch were, ds sall dat guedt 
bynnen jahr und dage in unser borger hand keren, als unse rath- 
boeken inholt.?) In einem änderen Statut von 1387 heißt es: Wer 
von den Bürgern ohne Genehmigung des Rates feine Bürgerihaft auf: 


— 





') Eine Ausnahme hiervon macht Art. 51: De qualibet area, quotquot 
edificia in ea construuntur, amplior pensio non requiretur, nisi que de sola 
area fuerat primitus constituta. Doch ift hier unter area ficher Leihegut zu 
verftehen. 

) Wilmans, Urk.⸗Buch 564. 

’, Riefert, U.-©. II ©. 110. 
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jagt, de en sall unse wibboldes guedes, an guede, an huese noch 
penninckgeld nicht under hebben noch giner wiess des geneiten. 
Ebenjo heißt es über diejenigen, welche die Bürgerichaft mit Genehmigung 
des Rates aufjagen.!) 1485 wird feitgeiet, daß man gyne renthe 
uith wibbelden guderen in geistliche hande brengen jolle.2) Alles 
diejes find Beitimmungen, die nicht allein für Leihegut, jondern für 
jtädtiiches Gut überhaupt galten. Und jo bin ich der Meinung, daß wir 
unter Weichbildgut ſowohl freies Gut als Leihegut zu verftehen haben. 

Ferner bezeichnete man auch die Städte jelbft mit wichbilede, 
wibbold, wibbeld. Hierfür finden ſich Ichon Beiſpiele im 13. Jahrh. 
So heißt es 3. B. 1252 von Vreden: Infra terminos oppidales, qui 
wicbilede vulgariter appellantur. *) Im 14. und 15. Jahrh. ift dieje 
Bezeichnung recht häufig, befonders für die Fleineren Städte. *) Noch 
jet bezeichnet man hier im Münfterlande mit Wigbold diejenigen Ort: 
ichaften, die man in den meijten Gegenden Flecken nennt. ch brauche 
nur an das hier in der Nähe liegende Wigbold Wolbeck zu erinnern. 

Endlich wird noch die auf Grundftüden ruhende Rente Weichbild 
genannt. Als 1300 der Knappe NRipenhorft dem Kapitel zu St. Maus: 
riß eine Rente von aht Schillingen aus einem Felde (campus) bei Telgte 
verleiht, heißt es: Promisit igitur idem Ripenhorst.... nullum ali- 
quod ius habere in eodem campo preterguam canonicos maioris 
ecclesie (nämlid in Münfter) unum molt siliginis, quod vulgariter 
wichilde dicitur. °) 





') Ebenda 9. 117, vgl. aud ©. 119, 120. 

?) Ebenda ©. 129, vgl. ferner 136, dann das eigene Statut S. 142: Van 
wibbolde intopendenen, ferner St. A. Münfter, Stadt Münfter, Urk. 24 
(1392): Bier geloben die Verkäufer eines Haufes dem Käufer rechte war- 
schap zu thun, wu men vry wicbolde gud to rechte waren sall, ferner 26 (1402), 
45 (1442), 45a (1444), 55 (1449), 84 (1487). 

) Wilmans Urk.Buch 545. 

') Bol. Hanfen, Weftf. u. Rheinld. II Urk 44 (1450), 284 (1454). Nieſert, 
Beiträge 1’ Urt 80 (1372), wo jedenfall stede und wiebolde identifh find, Nies 
fert, U⸗S. VI Urf. 126 (1495) u. d. — Aud wurden im 15. Jahrh anjcheinend 
Dörfer zuweilen Wigbolde genannt. So heißt es Niefert U-S. VIUrk. 5 (1444): Bin- 
nen den dorpe wibbolde und pelen tho Büren. Es jcheint alfo, daß fich im Laufe 
der Zeit die Gewohnheit gebildet hat, auch nichtjtäbtiiche Anfiedlungen Wigbolde zu 
nennen. In neuerer Zeit ift leßterer Gebraud überwiegend, und zuletzt ausichlieb- 
lich geworden. 

) Wilmans, Urk.Vuch 1659. 


Studien 
zur Kunfgefhidte Münſters. 


Dad ungedruckten Buellen. 
Bon 


Dr. Albert Wormiflall. 


Einleitung. 


In feiner Ode „In urbem Monasteriensem“ preift Murmellius ') 
die Schönheit der Stadt Münfter, den Kunſtfleiß der Bewohner, die 
Tüchtigfeit und Kraft der Männer, die Anmut der Jungfrauen in 
liebenswürdigen Strophen : 


Westphalae gentis decus, aura, splendor 
Civitas Paulo ceelebris patrono, 
Notior Delphis, variis Athenas 

Artibus aequat. 


Eminent turres nimium levatae, 

Sunt domus altae, speciosa lucent 

Templa et obscurae decorata ceingunt 
Moenia fossae. 


Sunt viri fortes humeris valentes, 

Res gerunt belli graviter severe 

Atque prudenter, placide colentes 
Munera pacis. 


Virginum formis superantur omnes, 

Quotquot in terris habitantur urbes. 

Tantus est eandor nitidis puellis, 
Tanta venustas. 


Er hatte Recht mit jeinem Lobe, wenn wir die Überſchwänglich— 
feit des humaniftiichen Dichters in Abzug bringen. Dreißig Jahre Ipäter 





) Gebrudt im Anhange zu des Antonii Mancinelli versilogus, Deventer 
1507, und beiitelt: In urbem Monasteriensem Westphaliae metropolim opulentia 
doctisque ac prudentibus homilni]jbus insignem ode Sapphica ab Johanne 
Murmellio (quum certamen cum Georgio Sibutio "iniisset) quamvis sex horas 
seholastieis officiis impenderet, intra unius Jucis spacium quarto nonas Julii 
effusa MCCCCCII. 
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als jene Ode entjtand, begann in Münfter die unglücjelige wieder- 
täuferiiche Bewegung, die in ihrem Verlaufe das freundliche Bild, wie 
es Murmellius von der Stadt entwarf, in ein trauriges und abftoßendes 
verwandelte. Sie endete mit dem Schredensregiment Jans von Leyden 
und deſſen blutiger Niederwerfung im Jahre 1535. Der ungeheure 
Schaden, den die Stadt dur eine wüſte Wirtichaft der MWiedertäufer, 
durch Belagerung und Eroberung, dur den Verluſt einer großen An— 
zahl von Bürgern damals erlitt, jchten ein neues Erftehen auf lange 
Zeit hinauszufchieben. Doc, heilten die gejchlagenen Wunden wider Er: 
warten raid. In der Bürgerichaft, die jene Kataftrophe überftanden 
hatte, lebte die alte zähe, mit Selbftbewußtjein gepaarte Lebenskraft 
weiter und bethätigte fi in ftaunenswerter Weile durch Wiederauf: 
richtung des Zerftörten. Zwar waren die Beitimmungen des Landtages 
im Yaerbrof von 1536 inbetreiff der Stadt Münfter jehr beengend. 
Aber jchon einige Jahre ſpäter erhielt fie durch den Reftitutionsrece 
von 1541 ihre jtädtiichen Rechte zurüd. Als 1553 auch die Gilden 
wieder eingejegt wurden, da ftand fie wieder im Vollbeſitz ihrer alten 
Rechte und Freiheiten. Schr verdient um ihr MWiedereritehen machte 
fi ihr langjähriger Bürgermeifter Heerde (F 1570), ein Mann ausge: 
zeichnet durch Verftand, Umficht und Thatkraft. 

Was den religidfen Standpunft der Bürgerichaft anging, jo 
waren auch nad) 1535 in ihr Strömungen vorhanden, die dem Prote— 
ftantismus durchaus günftig waren. Aber im erjten Piertel des 17. 
Jahrhunderts durfte die weitfäliiche Gegenreformation auch in Münſter 
das Feld als gewonnen betrachten. 

Bon den Kriegsunruhen wurde die Stadt Münfter zwiichen der 
Wiedertäuferzeit und der Regierung des münjteriichen Fürſtbiſchofes 
Bernard von Balen (1650— 1678) wohl berührt, aber nicht zu hart mit— 
genommen. Es blieb ihr erjpart, belagert oder gar erobert zu werden. 
Auch hatte fie nicht unerträglich unter Einquartierung und Kontributionen 
zu leiden. Doch räumten in einzelnen Jahren verderblihe Krankheiten 
ftarf unter den Bewohnern auf. 

Als die Gejandten zum Friedenskongreſſe anfamen, war Münfter 
eine mächtige, wohlhabende Stadt mit blühenden Gewerben und ftrebte 
in hoch gejteigertem Selbjtbewußtjein nach Reichsunmittelbarfeit. Aber 
bald jollte ein Umschlag eintreten. Die Zwiftigfeiten und Kämpfe mit 
ihrem Biſchof Bernard von Galen, der feine landesherrlihe Oberhoheit 
ihr gegenüber jchärfer auslegte, als ſeine Vorgänger, und durch die Er— 
oberung der Stadt im Jahre 1661 ihren legten Widerftand niederwarf, 
fofteten der Stadt nit nur ihre Selbitändigfeit, jondern auch ihren 
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Mohlitand. Ehedem eine der angejehenften Städte Norddeutichlands, 
ſank fie allmählich zur großen Landitadt hinab. 

Während des fiebenjährigen Krieges hatte fie 1759 zwei jchmwere 
Belagerungen von franzöfiihen und von den verbündeten Truppen 
Preußens zu überitehen, die den Käufern umd dem Beſitz der Bürger 
den größten Schaden zufügten. Die Schagungen waren faum nod) er: 
Ihwinglid). 

Es war ein Glüd für das erihöpfte Bistum Münſter und jeine 
verwüftete Hauptſtadt, daß jeit 1764 Franz v. Fürftenberg als Minifter 
des Erzbiihofes von Köln und Biichojes von Münſter Mlarimilian 
Friedrich die Regierung des Bistums ausübte. Ein hervorragender, 
. mit vieljeitiger Bildung ausgeltatteter Staatsmann, ein lauterer Cha— 
rafter, ein Freund tüchtiger Volkserziehung führte er jelbitlos und 
energiich die Reformen durch, welche er für nötig hielt. Er erreichte 
es in umermüdlicher Thätigkeit, daß ji) das jchwer geprüfte Münſter— 
land vorzüglich erholte und allmählich faſt vergeſſen fonnte, was es 
Schlimmes erduldet hatte. Es fehrten für das Bistum die Zeiten 
friedlichen Gedeihens zurüd. 

Das Fürftbistum Münfter war in feiner ſchlechten Berfaffung, als 
Preußen im Jahre 1802 infolge der Säfularijation von ihm Bett er: 
griff. Als Hauptitadt der neu begründeten Provinz Weftfalen ging 
Münster unter der fraftvollen Regierung Preußens, deren ftiebenjährige 
Unterbredung dur das franzöfiihe Negiment die Freiheitskriege been: 
deten, jeinem heutigen Stande entgegen. 

Die Entwidelung der Kunst hängt in den Ländern, wie in den 
jtädtifchen Gemeinweien enge mit den geichichtlichen Greigniffen zus 
fammen, von denen fie berührt werden. Kriege und politiihe Gärungen 
find ihr jeindlih. Sie verlangt vornehmlih Zeiten des Friedens und 
einen Wohlitand, der mehr als die Beiriedigung der Tagesbedürfniſſe 
geitattt. Auh muß fe Sinn für künſtleriſche Beitrebungen 
und einen gebildeten Geihmad in den Streifen vorfinden, bei 
denen fie Zugang bat. Nur unter jolchen Berhältniffen können die 
Künftler und Kunſthandwerker auffommen und etwas Höheres leiſten. 

In Münfter lagen die äußeren Bedingungen für Kunſt und 
Kunfthandwerf jeit der Reftauration im Jahre 1541 bis in die Zeit 
Chriſtoph Bernards hinein nicht ungünftig. Und da es an tüchtigen 
Meiftern nicht fehlte, erlebte die Nenaiffance hier eine beachtenswerte 
Blüte, insbefondere im Kunſthandwerk. Dieles hatte viel dem kunſt— 
finnigen und freigebigen Rate der Stadt zu danken, während 
Malerei und Plaftit über einen Mangel an Förderung durd ihn 
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klagen durften. Die weſtfäliſche Kunft ftand während diejer ganzen Pe— 
riode unter wirkſamen Einflüffen jeitens der Niederlande. 

Die Niederwerfung der Stadt durch Ehriftoph Bernard und die 
Not der folgenden Jahre zugen aud den SKunftbetrieb der Stadt in 
Mitleidenschaft. Die Stadtverwaltung jelbit fonnte es fi) kaum nod) 
erlauben, £oftbare Geſchenke in Silber zu machen, fie führte nur wenige 
Neubauten mehr aus, fie mußte jogar das, was glüdlichere Zeiten an 
ftädtifchem Silberwerf zufammengebradt hatten, zum größten Teile hin= 
opfern. Zum letzten Male überreichte fie 1679 oder 80 ihrem Landes- 
herren und Biichofe ein größeres Geſchirr aus Silber. Aber ſymboliſch 
ließ fie auf ihm die Darftellung Petri anbringen, wie er auf dem Wege 
über die Wogen verfinfen will, und dabei die Worte ſetzen Salva nos, 
perimus, Domine. Ebenjowenig hatte die Mehrzahl der Bürger Geld 
für Kunſtſachen übrig; fie jah Tich zur größten Sparſamkeit gezwungen. 
Dagegen unterftügten die Biſchöfe und der Landadel, die jeit Ehriftoph 
Bernard fefteren Fuß in der Stadt gefaßt hatten, die Künſte durd) 
fördernde Aufträge. Ein ſolcher Kunſtſinn aber, wie er in der Re— 
nailfancezeitt die Stadt durchdrungen hatte, fehrte nicht wieder 
zurüd. 


Als neue Erſcheinung traten nad) dem Siege der abjolutiftiichen 
Fürftengewalt im Kunftleben Münfters die fremden, privilegierten Künſt— 
ler und Hoffünjtler auf, Maler, Bildhauer, Arditelten, Gießer, Stuc: 
cateure u. |. w., die dem Gildezwange nicht unterworfen waren und 
auch ſonſt noch bejondere Vorrechte genojfen. 


Auch die Kunftbeziehungen zu den Niederlanden änderten ſich 
jeitdem. Während fie früher ein wejentlicher Faktor für die weftfäliiche 
Kunſt geweſen waren, erfalteten fie jeßt immer mehr. Dagegen famen 
italieniſche, ſüddeutſche und franzöfiiche Einflüffe zur Geltung. 

Der Segen, den die Fürſtenbergſche Regierung im legten Viertel 
des 18. Jahrhunderts dem Lande brachte, fam auch der Kunft in er: 
freulicher Weife zugute. 

In den Stilwandlungen zeigt die weitfälifche Kunft in den länd— 
lihen Bezirken ein zähes Feſthalten an einmal aufgenommenen Formen 
und zögerndes Annehmen von Neuerungen. Gotijche Elemente Teben 
hier bis tief ins 18. Jahrhundert fort, alte und neue Formen Tiegen 
eng beiſammen oder verbinden fich jelbit. Die Kunſt in den größeren 
Städten, die in lebhafterem Verkehr mit den Niederlanden und den 
verjchiedeniten Gegenden Deutichlands ftanden, ſchloß ſich dagegen rajcher 
und mit leichterem Berftändniffe neuen Stilrihtungen der Architektur 
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und des Formenſchatzes an und verabjchiedete jchneller und gründlicher 
die jcheidenden. 

Über münfteriihe Künftler und Kunftwerfe der Renaiffance und 
der folgenden Stilperioden jind bereits manche ſchätzenswerte Mittei- 
lungen, insbejondere von B. Nordhoff, herbeigetragen worden. Dod) 
hatte man das zuverläjfige kunſtgeſchichtliche Material, das die Beitände 
des Stadtarchives enthalten, bisher nur zum geringen Teile !) und 
nicht im Zufammenhange verwertet. Als mir durd das freundliche Ent: 
gegenfommen des Herrn Stadtarhivars Prof. Dr. Hellinghaus die Gelegen- 
heit gegeben wurde, es hervorzuholen, erwies es fich als jehr reichhaltig 
und erfüllte vollauf die ihm entgegengebradten Hoffnungen. 

Die MWiedertäuferzeit war freilich auch für die Archive und Bücher: 
fammlungen in Dlünfter jehr verderblich gewejen. Unter anderem war da= 
mals auch das jtädtiiche Archiv fast gänzlich zugrunde gegangen. Daher ge: 
hören jeine heutigen Bejtände mit geringen Ausnahmen den nachwieder- 
täuferischen Zeiten an. Unter ihnen erwiejen ſich bejonders die Kämmerei— 
und Grutamts-Rechnungen, ferner die Ratsprotofolle als ergebnisreich für 
die kunſtgeſchichtliche Forſchung. Sie find meiftens jehr eingehend und 
jorgfältig geführt. Nur ift zu bedauern, daß einzelne und gerade ſolche 
aus wichtigen Jahren ſich nicht mehr vorfinden. ?) Bon den genannten 
Akten habe ich die Grutamts- und Kämmerei-Rechnungen, ebenjo die 
Ratsprotofolle bis zum Jahre 1804 durchgeſehen. Diefem Material 
entftammt die größte Mehrheit der im Anhange abgedrudten Mittei— 
lungen zur Kunftgeihichte. Über die beim Drud befolgten Grundjäße 
wird jpäter die Rede jein. 

Über das Verhältnis der Grutamts- zu den Kämmerei-Rechnungen 
wäre einiges zu bemerfen. Das Grutamt zu Münfter, deifen Haus in 
diefem Jahrhundert, ebenjowie die alte Kämmerei, abgebrochen ift, war 
) So führt Nordhoff, Archiv für kirchl. Kunft IX (1885) ©. 74, einzelne 
Poften aus Känımerei » Rehnungen auf und bemerkt, daß Geisberg (ehemaliger 
Stadtarchivar) Ießtere durchgearbeitet habe (S. 73 Anm. 3). 

) Tas Repertorium des Stadtarchivs giebt als vorhanden an von ben Grutamts- 
Rehnungen: 1480, 1533, 1536—1599, 1600 — 1686, 1688— 1699, 1700— 1804; von 
ben Rämmerei-Rechnungen: 1447, 1448, 1449, 1458, 1541—1552, 1558, 1562, 
1563, 1566, 1579, 1580, 1581, 1585—1593, 1595-1599, 1600—1612. 
1615, 1616, 1620—1630, 1633—1640, 1642, 1644—1646, 1648, 1650, 1651, 
1653, 1656— 1658, 1662, 1665, 1668-1679, 1681—1636, 1692, 1694—1699, 
1701—1804; von ben Ratöprotofollen: 1530, 1536, 1537, 1564—1572, 1574, 
1579—1599, 1600—1641, 1643—1659, 1662--1665, 1673, 1677—1679, 1680, 
1682— 1699, 1700—1804. Verſchollen ift feit längerem bas Natöprotofoll des 
Jahres 1648. 
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diejenige ſtädtiſche Behörde, welche die Braufteuern einzog. Es war 
zugleih eine Art ftädtiicher Bank, die Gelder aufnahm und verzinite. 
Die Hämmereifafle war die eigentliche Stadtkaſſe. Die Stadt leiitete 
ihre Zahlungen entweder aus der Kaffe der Kämmerei oder des Grut— 
amts. Im allgemeinen bezahlte die erjtere die Ausgaben für die 
öffentlichen Gebäude, die Befeftigungen, die Armierung, die Straßen u. ſ. w., 
die leßtere dagegen die Ausgaben für das Gruthaus, die Zrinfgelder, 
die Almoſen und jonftige außerordentlihen Ausgaben, darunter aud) 
iehr hohe. Doc war wenigitens bis 1661 die Zuftändigfeit der beiden 
Kalten nicht jehr ſtrenge unter einander begrenzt. 

Die Ratsprotofolle fangen um 1600 an, austührlider und ums 
fangreicher zu werden. 

Zu berüditchtigen ift, daß die Rechnungen nicht immer genau vom 
1. Ian. incl. bis 1. Jan. excl. reichen, fondern auch von einem der eriten 
Tage des Januar, meift Freitag oder Samstag nad) Circumeisio, be: 
ginnen und an diefem Termin auc im folgenden Jahre enden. Die 
Ratsprotofolle gehen von einer Ratswahl bis zur anderen; diefe fand 
um die Mitte des Januar ftatt. 

Den Inhalt der geſammelten Mitteilungen habe ich, joweit es 
anging, unter Benußung der vorhandenen Litteratur zu Heinen Bildern 
zu dereinigen und zu verarbeiten geſucht. Diefe Bilder mögen einen 
Blid in den Kunjtbetrieb der Stadt Münfter ſeit der Wiedertäuferzeit 
bis in den Anfang diejes Jahrhunderts hinein gewähren. Sie machen 
feinen anderen Anſpruch, als ein Beitrag zur münfterischen Kunſtge— 
ihichte zu jein. 


Das Rafhans.') 


Der Rathausgiebel. — Als nad der Eroberung der Stadt 
im Jahre 1535 die vertriebenen Bürger wieder zurüdfehrten, ſahen fie auch 
an ihrem Rathausgiebel die Spuren von der Bilderftürmeret fanatiſcher 
MWiedertäufer. Die Figuren an der unteren Fenſterreihe des Giebels 
waren beruntergeichlagen und die Malereien in den Zwickeln der Ar: 
faden angetaftet.?) Lange Jahre vergingen, ehe man fie wieder er: 
neuerte. Exit als die Gejandten zur FFriedensberatung nah Münſter 
famen, dachte der Nat daran. Ihnen follte ſich der Giebel ohne Fehl 
in neuem Farbenſchmucke zeigen. Der münfteriiche Bildhauer Johann 
Kotman führte um 1646 die fünf erforderlichen Statuen aus. Sie 
itanden bis 1865 oder 66, wo fie bei der Reftauration des Giebels 
entfernt und durch Statuen von der Hand des Bildhauers Allard erjeßt 
wurden: Geisberg ?) bezeichnet dieje Kotmanſchen Bildwerfe als „roh 
und plump gearbeitet“. Über ihren weiteren Verbleib iſt mir nichts 
befannt. Zu gleicher Zeit erhielt der münfteriihe Maler Everhard 
Alerdind vom Rate den Auftrag, den Giebel zu illuminiren.*) Der 
bezügliche zwilchen ihm und dem Nate geichlofiene Kontrakt hat ſich 
erhalten. (Abgedr. unter 1646.) Nach diefem war Alerdind gehalten, 


) Bergl. 9. Geisberg, Das Rathaus zu Münfter, Ztichr. des Ber. für 
Geld. u. Altkde., Weftf. XXXII (1874) ©. 1 ff. 

) Gedrucktes Flugblatt von 1535: Die ordnung der Widerteuffer zu Mün- 
ster, abgedr. Ztichr. des Ver. für Geſch. u. Altkde. Weſtf. XVII S. 240 ff. Darin heißt es 
©. 243: Vor dem ratshause die Bischoff, die da stunden, seind zu stucken zer- 
schlagen worden und die gemalten bild will man auswischen, das aller bilder 
gedechtnus und angesicht soll vertilget werden, auf das die kinder Gottes kein 
newes davon halten. 

2) 0.0.9. 5. 40. 

% Daß Alerdind 1646 ben Giebel anftrih, und daß die fünf Steinfiguren 
zur jelben Zeit entſtanden, hatte bereits A. Hehelmann in ben Stadtredhinungen ge 
funden und an Geisberg mitgeteilt. (3. 40 Anm. 2.) — Wir bürfen annehmen, daß 
dieſer Everh. Alerbind der jüngere dieſes Namens ift, der 1622 in die Gilde auf: 
genommen wurde und 1658 Mai 11 jtarb. 
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den ganzen Giebel von oben, die Engel eingerechnet, bis unten in weiße 
Ölfarbe zu ſetzen; die Bilder follten mit Farben, Gold und Silber neu 
geziert werden; die beiden Thüren und die Feniter einen grünen Anſtrich 
erhalten und die fünf neuen Statuen an den Yenftern polychromiert 
werden. Unter den Bildern find nad dem Wortlaute des Verdinges: 
„dass er die bilder in söleher statur, wie sie itzo sich befinden 
(salvo ob die herrn eine andere bessere positur, so er Alerding 
vorzubringen verbütig, erwehlen werden) und mit selbigen coloren, 
farben, silber und golt illuminiren und zieren solle“, eher Wandimalereien, 
als Steinbilder zu verftehen. Im folgenden Jahre (1647) drängt der Rat 
Alerdind, feine Arbeit bis Michaelis zu beenden. Ob er ſich überhaftet 
hat — er jelbit jchrieb die Schuld jeinen Gefellen zu, was aber ber 
Rat nicht gelten laffen wollte — 1653 tadelt ihn der Rat, daß er jo 
ſchlecht angeftrichen habe. 

Ihm find auch die fünf gepanzerten, ftehenden Geftalten zuge: 
Ichrieben, die auf den Zwickeln über den Säulen gemalt und in diefem 
Jahrhundert noch fichtbar waren; die in der Mitte ftellte Karl den 
Großen mit Scepter und Reihsihild dar, die beiden zunächſt ftehenden 
trugen einen Schild mit dem Wappen Münfters; auf der Nordfeite ſah 
man Karl den Großen und Wittefind und eine Weltkugel zwiſchen 
ihnen. Als aber die Reftaurationsarbeiten des Jahres 1824 bis zu 
den unteren Zeilen des Rathaufes fortgefchritten waren, herrſchte bei 
den maßgebenden Streifen leider die Anficht, daß man auf die Erhaltung 
jener Gemälde verzichten dürfe.) Nachdem später die Tünche von 
1824 entjernt war, traf man auch nicht eine Spur mehr von ihnen an. 
Wahricheinlid fand Alerdind nod; Reſte von ähnlichen Figuren vor, 
wie auch Punkt zwei des Verdings anzudeuten jcheint, und vielleicht 
noch von denen, die in jener MWiedertäuferzeitung erwähnt werden. 
Jedenfalls beweift die Einleitung des Berdings, daß der Giebel Iange 
vor 1646 bereits einmal eine „Illuminierung“ erhalten hatte. Wann 
fie geichah, können wir nicht mehr ermitteln, wahrſcheinlich aber fällt 
fie noch in die vorwiedertäuferiihen Zeiten. Denn weder die Stadt: 
rechnungen, noch die Chronifen geben von einer zwiſchen 1536 und 
1646 erfolgten Bemalung Kunde. Reſte von Malereien aus dem 15. 
Jahrhundert ftellten die Unterfuchungen Geisbergs 1865/66 feſt. 

Nod einmal wurde die Polyhromierung des Giebels wenigstens 
zum Zeil erneuert. 1780 gab der Tyroler Maler Legleitener ben 


') Geisberg. a. o. O. ©. 12 fi. 
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fünf Statuen vorn am Giebel ein neues Farbenkleid. Möglich ift es 
auch, daß er die gemalten Figuren ausbefferte. Auf den ganzen Giebel 
aber haben fich jeine Malerarbeiten nicht erftredt. Wie ſparſam der 
Rat der Stadt damals jein mußte, zeigte fi) auch bei dieſer Gelegen- 
heit; er wollte, daß ftatt des teuren, ehemals verwandten Fyeingoldes 
Legleitener eine dem Golde ähnliche gelbe Farbe nehme. Dabei ift anzu: 
erfennen, daß der Rat auch in dieſer Zeit, die zudem der Gotik nicht 
gerade hold war, jeinem ehrwürdigen Rathausgiebel Liebe und Achtung 
entgegenbradte. 

An die Bemalung, wie fie der Giebel jeit dem 15. Jahrhundert 
bejaß, erinnern heute nur nod die bei der Ickten NReftauration 
1865/66 neu polydhromierten Wappenichilde. 

Der TFriedensjaal. — Der bedeutungsvollite Teil des Nat: 
hauſes ift die frühere Ratsftammer, heute nad) dem in ihr 1648 ge- 
ichloffenen Frieden der Friedensjaal genannt. Der ernfte, von hiſtoriſchen 
Erinnerungen durchwehte Raum bat jeine alte, Fünftleriiche Ausftattung 
im ganzen getreu bewahrt. Aus vorwiedertäuferiicher Zeit ftammt noch 
das geihmadvolle Schnigwerf an der Nordwand gegenüber dem Sta: 
mine: ein zierliher Baldachin tritt hervor, thürenreiches Geſchränke mit 
Reliefs auf den Füllungen ſteht an den Seiten. Das hübſche Sitz— 
und Paneelwert an den Langjeiten des Saales, der mächtige Kamin 
mit feinem Figurenſchmuck, die feingejtimmten bunten Fenſter, all dies 
Zierwerk entitand nad) Ausweis der beigefügten Jahreszahlen in dem 
Jahre 1577. Leider fehlen die Kämmerei-Rechnungen aus diejer Zeit, 
die uns über die Meifter jener Werke Auskunft geben würden. 

Der phantafiereihe Kronleuchter, in deſſen breiten Eiſenreifen 
Jagdicenen ausgejchnitten find, trägt innerhalb diefes Neifens ein mäd): 
tiges Hirichgeweih und, wo diejes auffigt, ein zierliches Diuttergottesbild 
im Strahlenfranze. Bielleicht ift es die Hälfte jenes „geduppelten Lieben 
Frawen bildes in sole*, das, wie die Kämmerei-Rechnung von 1636 
mitteilt, von Johann Groeninger verfertigt und auf der Rats— 
fammer an Stelle einer Lufretia gejegt wurde. ') 

Das Silberwerf. — Als geringe Reſte des reichen Silberwerfes, 
welches die Stadt ehemals bejaß, werden im Friedensſaale ein künſt— 
liches Trinkgefäß von der Geftalt eines Hahnes und eine ſchöne Agraffe 





) Das Hirfchgeweih jcheint urfprünglich zu einem fgn. Leuchterweibchen ge 
hört zu haben, beffen Leib die in obigem Poften genannte Qufretia darſtellte. Nach 
der Überlieferung ift das heutige Muttergottesbildchen das alte und befand fich 
eine Zeitlang im Privatbefiß, aus bem es zurücdgegeben wurbe. 


172 Studien zur Kunftgeihichte Münſters. 


mit dem Stadtwappen aufbewahrt. Mean fanı annehmen, dab die 
Stadt jchon vor 1534 ein Silbergerät ihr Eigen nannte, das ihres An— 
jehens würdig war; aber davon wird aus den Stürmen der Wieder- 
täuferzeit nur wenig für die Stadt übrig geblieben fein. Doch ſchon 
bald darauf begann fie, den Grund für ein neues Stadtfilber zu legen. 
Reihe Freunde Münfters halfen dabei, indem fie filberne Gefäße 
ſchenkten oder das Geld dafür jtifteten. Die Stadt ließ bei wachſendem 
MWohlitande nicht nad, ihren Silberihaß ftändig zu vergrößen, und 
eberjowenig vergaßen hervorragende Bürger die Förderung diefer vater: 
tädtifchen Sammlung. So erwarb in jener filberfrohen Zeit der Re— 
naiſſance Münſter ein Stadtfilberwerf, das bei ſtädtiſchen Feſten und 
Bewirtungen fremder Herrſchaften allen Prunk einer glänzenden Reprä— 
jentation ermöglichte. !) 

Es hatten ja damals alle deutichen Städte von Bedeutung ihr 
Silberwerf. Aber nur wenigen war e8 beichieden, das Beite davon bis 
in unjere Tage retten zu können, wie 3. B. Osnabrüd ?) und Lüne— 
burg.) Auch Münfter hatte dies Glück nicht. 

Bereit? 1633 wurde jein Stadtfilber ftarf angegriffen, als 
wegen Mangels am Silbergeld eine Anzahl ſtädtiſcher Silbergefähe 
in die Münze gejchift werden mußte. Doch war nod 1661 ein 
ichöner Stlberihaß zufammen. Die großen Schulden und die Geld: 
not jenes Unglüdsjahres zwangen aber die Stadt, einen großen Teil 
des ihr zugehörenden Silberwerfs für 560 Thaler zu verjeßen; es 
wurde 1666 reäftimiert. Auch wurde mander Becher an die Leute 
des biichöflichen Siegers gegeben, um für die darniederliegende Stadt 
Schonung und Gnade zu erwirfen. Welche weiteren Schickſale das Silberwerf 
der Stadt gehabt hat, ob und wann man es verkauft oder ſonſt einge: 
büßt hat, konnte ich nicht völlig feititellen. Städtiiches Silbergeſchirr, das 
auf der Stadtichreiberei verborgen gewejen war und 1706 aufgefunden 
wurde, ließ der Rat im jelben Jahre verkaufen und erzielte 105 Thaler. 
1783 wurde mit jeiner Erlaubnis das noch auf dem Grutamte und 
der Kämmerei befindliche Silberwerf, ebenjo auch das alte Zinn und 
jonftiges für 99 Thaler losgeichlagen; der Erlös diente zur Anſchaffung 


') Ein Pergamentheft des Ztadtarhivs (III 1a) enthält außer anderem auch 
ein Verzeichnis des Stabtfilbers von 1605 und von fpäter hinzugelommenen Stücden. 
(Abgedr. unter 1605.) 

*) Den Dsnabrüder Zilberfhaß beihreibt Philippi in den Mitteil. des 
Der. f. Geſch. u. Landesk. v. Osnabrüd XV (189%) ©. 352 ff. 

) Jetzt im Königlichen Gewerbemufeum zu Berlin. 
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von Porzellan und anderen zu den ftäbtiichen Traftamenten nötigen 
Gegenftänden. 

Der obengenannte „Hahn“ hat jein Leben durch alle jchlimmen 
Zeiten hindurch gefriftet und thut auch heute noch bei feierlichen Ge— 
legenheiten treu feinen feuchten Dienft. Er muß jchon im alten Silber: 
ihaß der Stadt einen bejonderen Vorrang genofien haben, daß er nicht 
das Schickſal der anderen Becher geteilt hat.!) Das Beichauzeichen N 
erweist ihn als Nürnberger Arbeit. 

Die Agraffe dagegen trägt auf der Rüdfeite das Beichauzeichen 
Münfters neben der Marke des ehemals dort angeſeſſenen Goldſchmiedes 
Hermann Balfe?) und die gravierte Inſchrift: FACTVM ANNO 1606 
36 LOIT. Während es bisher gänzlih unbefannt war, welche Be- 
ftimmung fie früher gehabt hatte, ergiebt heute ein Posten der Kämmerei: 
Redhnung von 1605, 3) daß fie ein Stadtjpielmanns: Wappen ge: 
weien iſt. Solcher Spielleute, die im älterer Zeit auch wohl Pfeifer 
genannt wurden, gab es ım 17. Jahrhundert vier; einer von ihnen 
hielt die Tageswaht auf dem Lamberti-Kirchturm. Sie ſchworen in 
ihrem Dieniteide, dab fie die ihnen übergebenen Wappen treu und jorg: 
fältig bewahren und auf Erfordern ehrlich zurüdgeben wollten. ‘) Es 


) Er hat wahrfcheinlich. wie die Überlieferung erzählt, den ausjcheidenden 
und den neugewählten Bürgermeiftern einen Ehrentrunf geipendet. 1650 ward er 
renoviert, ebenio mehrmals im 18. Jahrhundert und auch in neuerer Zeit. Noch 
anbere phantaftiihe Formen waren früher unter den Geſchirren ber Ztabt vorhan- 
den, jo eine filterne Henne, eine Windmühle, ein Einhorn, ein Hirſch u. a. 

) Herman Balfe wurde 1572 als Meifter in die münfterifche Goldſchmiede— 
gilde aufgenommen. Sein Zeichen ift ein Wappenſchild mit einem B innerhalb 
eines H und barüberftehendem Sternchen. 

) Daß auf dem Wappen 1606 eingraviert jteht als Jahr der Herftellung, 
die Kämmerei«R. von 1605 aber die Bezahlung vermerkt, klärt fih dadurch auf, 
daß der bezügliche Poften den Schluß der Ausgaben des Jahres 1605 bildet und 
daher wahriheinlich ins Jahr 1606 gehört. Das Etatsjahr ging ja nicht immer vom 
1. YJanuar—1. Januar. (Bergl. S. 168). 

+) In dem ſogn. „Pergamenbot” (Stadbtarhiv III Nr. 1), in dem die Eide 
und Seldbezüge der ftädtifchen Beamten verzeichnet ftehen, heißt e& in der Hul- 
digung der piper fol. 12: Ock so will ick dat wapen, dat mi de kemerern 
doen, truwelicken hoden und waren bes tor tit, dat se dat weder von mi 
heischen oft bi eren wissen baden heischen laten, dan sall ick enn dat 
wapen weder geven sunder weddersprocke. — Und ick ensall noch enwill 
des wapens nicht verkopen, versetten, noch verbrengen, dewile ick dat 
wapen in miner hoide hebbe, dan in er seker beholt wederaverleveren, also dat 
van mi gesunnen wert. -— In ben Kämmerel-Rechn. des 17. Jahrh. werden 4 
Spielleute angeführt. 
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ift aber unficher, ob drei oder vier ſolcher Wappen vorhanden geweſen 
ind; 1562 hatte Heinrich Iſermann die drei großen Wappen der 
Spielleute ausgebeflert; es fragt fi num, ob das von Hermann Balfe 
verfertigte ein neues viertes war, oder ob es nur ein beichädigtes oder 
verloren gegangenes von jenen drei alten erjeßte. Vielleiht hatte der 
Spielmann auf dem Turm fein Wappen und find deswegen nur drei 
diefer Wappen in Gebrauch gewejen. Sie dienten als Mantelichließen 
bei feftlichen Auftrittten. Das erhaltene hat die Geftalt der großen 
gotischen Mantelagraffen (monilia); !) es ift frei und durchbrochen unter 
Verwendung von Vergoldung und Email jehr geihmadvoll gearbeitet; 
beachtenswert find die Anklänge an die Gotif. 

Mit dem Hahn und dem Spielmannswappen zujammen wird auf 
dem Friedensſaale ein Stab aufbewahrt, der mit getriebenen, gravier- 
ten und Sprüche tragenden Beichlägen aus Silber verziert it. Man 
pflegt ihn den Bürgermeifterftab der Stadt Münfter zu nennen, insbe— 
jondere wohl mit Rüdficht auf feine Sprüche. Doch ift es mir zweifel- 
haft, ob mit Net. Einen Bürgermeifterftab habe ich in den Stadt: 
rehnungen nicht erwähnt gefunden, Dagegen wohl einen Thor— 
wärterftab, und zwar verzeichnet die Kämmerei-Rechnung von 1545 
einen Poſten von 161/, m für deflen Silberbeſchlag. Die Ornamente 
des Stabes auf dem TFriedensjaal ſtimmen zu diefer Zeit. Deshalb 
möchte ich ihn eher für den alten Thorwärterftab halten. Der Thor: 
wärter war nad heutigem Ausdrude der Thürhüter des Rates, der ab: 
gejehen von ſonſtigen Obliegenheiten die Wache an der Thüre der Rats- 
fammer während der Sigungen des Rates zu halten hatte. 

Waffen. Im Friedensjaale befinden ſich auch mehrere Gegen: 
ftände, die als Erinnerungen an Yan van Leyden gezeigt werden; jo 
Waffen, darunter eine Rielenhellebarde und ein riefiges Schwert, beide 
ungeeignet für den Kampf und mehr Schaumwaffen für Aufzüge; dann 
die Reſte eines gejchnigten Simmelbettes; weiter die Zangen, mit denen 
der Wiedertäuferfönig, Knipperdollink und Krechting gemartert wurden, 
zulegt ein Schuh, den eine Frau Jans getragen haben joll. Sehen 
wir, was die Akten darüber mitteilen! 

Die Figur Jans von Leyden war zu intereffant und eigenartig 
geweien, als daß man jeine Waffen, feinen Schmud und ſonſtige Er: 
innerungen an ihn nicht aufgehoben hätte. Den goldenen Siegelring 
Sans und deifen Waffen brachte der Kanzler des Bilchofes Everhard 





) Vergl. eine gotifche Agraffe, verfertigt um 1487, aus dem Dome zu 
Minden, jegt im Berliner Kunftgewerbe-Miufeum. 
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von Elen in feinen Beſitz. Er vermachte jene Sachen in feinem Tefta- 
ment von 1558 Januar 24 der Stadt Münfter und wollte, dab fie 
zum ewigen Gedächtnis von ihr aufbewahrt und behalten würden. !) 
Dieje Forderung des Erblaffers erfüllte die Stadt inbetreff des Ringes 
nicht, jondern fie verkaufte ihn, wie Kerfienbrod erzählt, an den Gold: 
ſchmied Knoep, über den wir jpäter noch zu fprechen haben. Für die 
Waffen dagegen bezeigte fie mehr Anhänglichkeit und behandelte fie mit 
Sorgfalt. So fanden fih in den Kämmerei - Rechnungen mehrmals 
(1596, 1603, 1607, 1613, 1616, 1646) Boften über Reinigung des Gar: 
nilches, der Hellebarde und der Spiehe des Wiedertäuferfönigd. Nach 
1646 verliert fich jede weitere Spur. Daß die Waffen zugrunde ge: 
gangen find, kann ich nicht annehmen. So mag von den Waffen, bie 
heute um den Kamin des Tyriedensjaales ftehen, die eine oder andere 
aus dem Vermächtnis Everhards von Elen herrühren. Der Harniſch 
des Königs aber, glaube ich, darf unter den einfachen, gewöhnlichen 
Rüftungen des Friedensjaales nicht gefucht werden. Er wird der Prachtliebe 
des Königs entjprechend prunkvoll verziert gewejen fein. 

Die Gemälde. — An jene Friedensverhandlungen von weltge- 
Ichichtlicher Bedeutung, die in der Ratsfammer ihren Abihluß fanden, 
erinnern 36 Porträts, die dort in zwei Reihen an der inneren Wand 
bangen. Bon bdiejen ftellen 32 die vornehmften der Gejandten dar; 3 ge: 
frönte Häupter, nämlich den König von Spanien, den König von Frankreich 
und den deutichen Kaijer; 1 den Stadtlommandanten. Der heutige 
Zuftand der Bilder ift nicht befonders gut. Sie find bei einer älteren 
Reftauration bejchnitten und auf neue Spannrahmen gezogen worden, 
wobei der neue, aufgenagelte Rand verklebt wurde. Sie haben unter 
ſchlechten Firniffen, Übermalung und? Schmuß jehr gelitten, und auch 
vorfihtige Auffriihungen in neuerer Zeit konnten diefe Schäden nur 
zum Zeil bejeitigen. Die Beurteilung der Bilder ift infolgedeffen nicht 
wenig erjchwert. Die jegigen Rahmen wurden 1784 angefertigt. 

34 von dieſen Porträts kaufte die Stadt im Jahre 1648 von 
dem Maler Floris aus Brabant und bezahlte für jedes 10 Athlr. 


) Kopie im Stabtarhiv zu Münfter, XIV Nr. 368. Der betreffende 
Paffus fautet: Noch gaff und besatte he einem erbaren raede der stadt Mun- 
ster den golden signetz-rink, so der Wedderdoper konnink Johann van Ley- 
den gehadt, item harnesch und speitze, em oich tobehorich gewesen, item alle 
ander weher und oich boeker, so van dem Wedderdopeschen handel, alhir 
to Munster hiebeforns geschein, meldunge doen, sodaens tor ewiger gedecht- 
nis to verwaren und to holden ..... 
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Die Quittung hierüber vom 16. Oft. 1649 veröffentlichte bereits Adolf 
Hechelmann !) und jtellte damit zum erften Male den Meiſter der 
Mehrzahl der Bilder feſt. Zwei Bilder gehören aljo nicht dem Floris 
an. Sie find vielleicht von Terbord gemalt. Denn die Grutamts- 
Rechnung des Jahres 1648 enthält einen Poften von 20 Rthlr. für den 
statischen schilder, welcher der herren abgesandten contrafait dem 
rate verehret hat, und dies läßt auf zwei Bilder jchließen, wenn 
man die bei Floris angewandte Zare zugrunde legt; dann bejagt 
weiter die Überlieferung, daß bei einer früheren Reftauration auf einem 
der Bilder an einer jeßt verdedten Stelle der Name Terborch ge: 
fejen jet. ?) 1 

Welche zwei von den 36 Porträts fönnten nun dem Terborch 
zugeichrieben werden? Mean darf Geisberg wohl Recht geben, wenn 
er Nr. 21 der Reihe, nämlich) das Porträt Godards van Rede, des 
Bevollmächtigten der Generalftaaten für Holland, für ihn in Anſpruch 
nimmt Es fällt durch Lebensvolle Auffafjung und künſtleriſche Aus: 
führung unter der Menge der vielfach recht mäßig und flach gemalten 
Borträts des Floris ins Auge. Das Urteil über die Kunſt des Jan— 
baptist Floris — jo ıumterjchreibt er fich in jener Quittung — info: 
weit wir e8 und nad jeinen Werfen im münſteriſchen Friedensſaale 
bilden fünnen, Fällt überhaupt nicht jehr zu feinen Gunsten aus. Auch 
ijt weiteres über ihn bisher nicht befannt. Im übrigen vermochte ich 
nicht troß jorgfältiger Prüfung, in einem der noch übrigen 35 Porträts 
die Hünftlerhand Terborchs zu erfennen. 

Die Stadt Münster iſt heute in dem glüclichen Beſitz mehrerer 
ausgezeichneter Schöpfungen ZTerborchs, *) die den großen Saal des 
jtädtiichen Verwaltungsgebäudes zieren. Das eine ift eine Wiederholung 
jenes berühmten Bildes „Der Friedensſchluß zu Münſter“, das aus der 
Sammlung Demidoff für 220000 Fr. angefauft und jpäter der Na— 
tional-Galerie in London gejchenft wurde. Das zweite jtellt eine 
Leichenfeier (?) im riedensjaale dar; Geſandte umjtehen einen 
Sarfophag, auf dem die Figur eines ſchönen Mannes mit einem Kinde 
im Arme ruht. Auf dem dritten, das größeres Format hat, jehen wir 
die Ankunft des holländischen Gejandten von Pauw vor der Stadt 





') Ziſchr. des Ber. für Geſch. u. Altkde. Weitf. XXXII (1879 S. 109 f. 

?) Hechelmannn a. 0. D. S. 110. 

) Adolf Rosenberg, Terborh und Jan Steen 1897 (Künftler-Monographien 
von 9. Knackfuß XIX). Über feine Thätigfeit in Münfter vergl. ©. 36 fl. Bei 
ihm auch die Litteratur über Terborch. 
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Münfter. Alle drei find in neuerer Zeit von hochherzigen Gönnern 
der Stadt Münfter geſchenkt, das erfte vom Gerichtsrat a. D. Ficker 
p. m., die beiden anderen von Wilh. Hüffer zu Rom p. m. 

Außer Terborh hat zu Münfter während der Triedensverhand: 
lungen noch ein anderer bedeutender Maler geweilt, nämlih Anjelmus 
van Hulle.!) Er porträtierte hier die Gejandten und ließ dann Diele 
Bildniffe durch bedeutendere Meeifter in Kupfer ſtechen. Sie erfchienen 
zu einem größeren Werfe vereinigt zuerft 1648 unter dem Titel: 
Celeberrimi | Ad Pacificandum Christiani Nominis Orbem | Le- 
gati, | Monasterium et Osnabrugas | Ex Omni Pene Gentium Na- 
tionumque Genere | Missi; | Ad Vivum | Anselmi Van Hulle 
Penicillo | Expressi, | Eiusque Cura et Aere, | Per Insigniores 
Huius Aevi Sculptores | Caelo | Repraesentati. | Antverpiae, | 
Apud Danielem Middelerium. | Anno M. DC. XLVII. | Cum 
Privilegio. | Typis C. Jagheri. |?) 

Münfter und Dsnabrüd*) erhielten je ein Eremplar dieſes 
FKupferwerfes von dem Dialer jelbft verehrt. Er Hatte Münfter da— 
durch auögezeichnet, daß er die Porträts der damaligen beiden Bürger: 
meiſter darin aufgenommen hatte. Dies gefiel dem Rate jehr; er wies 
ihm 1650 zum Danfe eine Geldgabe von 70 Thlr. an. enes Ge— 
ichenf des Anjelm van Hulle ift nicht mehr vorhanden. Dafür gehört 
aber heute zum Inventar des Friedensſaales ein Eremplar der be- 
fannteren Ausgabe: Pacificatores orbis Christiani u. ſ. w., erjchienen 
1696 zu Rotterdam; e8 wurde laut eingetragenem Vermerke 1842 für 
die Stadt angefauft. 





) Über Anfelm van Hulle vergl. Nagler, Künftler-Leriton IV S. 358; 
Erih:&ruber, Allgem. Encyelopädie Ser. II Bd. 11 ©. 485 f; Siret, Dictionnaire 
historique des peintres I &. 447. 

) Freund. Mitteilung aus dem Königl. Kupferſtich-Kabinett zu Berlin. 

) Der franzöfiiche Brief bes Anjelm van Hulle, datiert Nürnberg, 16. No» 
vember 1649, in bem er ben Dlagiftrat der Stadt Dsnabrüd um Empfangsbe- 
jheinigung für fein fiberjandtes Werk bittet, iſt abgedrudt in den Mitteil. bes 
Ber. für Geſch. u. Lanbesf. von Osnabrück XVII (1892) ©. 416. Wir erfahren 
auch aus dem Briefe, baß feine Frau Liviene van t’Hugne no in Münfter wohnte; 
an fie joll der Magiftrat die erwünſchte Mitteilung ſchicken. Sicherlich erwartete 
van Hulle, daß man dieſer eine klingende Erfenntlidleit beifügen mwürbe. 


Buellen und fyorichungen. T. 12 
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Anſichten von Münſter. Biblivfhek, 


Münfter war ſtolz darauf, die erſte und vornehmfte Stadt 
Weftfalens zu jein. Sie hatte e8 gern, wenn man fie die Urbs pri- 
maria Westphaliae oder ähnlich nannte, am liebjten aber hörte fie 
den Zitel Metropolis. Schon Murmellius gebrauchte diefen in der 
Überfchrift feiner Ode auf die Stadt Münfter. Eine Rolle fpielte der 
Titel Metropolis aud) bei den Beftrebungen Münfters nad) Reichöfrei- 
heit. In jenem Memorial, das die Stadt 1647 dem Friedenskongreſſe 
zur Erlangung von neuen Beiugniffen einreichte, um die fürftbiichöfliche 
Obergewalt zurüdzudrängen, verlangte fie auch, kraft kaiſerlicher 
Autorität Metropolis zu heißen: 8) Ut quia haec Civitas Metropo- 
ls Westphaliae audit, hune Titulum Caesarea authoritate 
habeat. '!) 

Daß die Stadt in diefem Punkte etwas empfindlich war, wußten 
auch die Stecher und Verleger der Pläne und Anfichten Münfters; fie 
vergaßen nicht, wern fie auf guten Abjat rechneten, dem Titel des Blattes 
das Wort Metropolis oder eine andere ehrende Bezeichnung beizufügen. 


Dem Rate machte e8 immer eine große Freude, wenn jene ihm eine 
wohlgelungene „Abkonterfeiung” der Stadt verehrten, und er wies 
ihnen, um feine Erfenntlichfeit zu bezeigen, ein ſchönes Trinfgeld an. 
Er wußte ja, daß jolche gedrucdte Anfichten bis in die weite Fremde 
ein viel befjeres und anjchaulicheres Bild von der Bedeutung Münfters 
gaben, als irgend eine Beichreibung. 


1570 ſchenkt Remigius Hogenberd Wesaliensis eine Anficht von 
Münfter und erhält dafür 8m. 1617 bittet Gerhard Alzenbad den 
Rat um das Privilegium, daß die bei ihm ericheinende Anfiht Min: 
ſters niemand innerhalb Münfters während einer beftimmten Frift nad): 
machen dürfe. (Abgedr. unter 1617.) Diefer aus zwei Blättern beftehende 
Stih ift 117 em lang und 36 cm breit; er trägt die Überſchrift: 
Westphaliae Metropolis Monasterium alias Munster und unten die 
Bezeichnung: Nicolas van Ringen delineavit und Gerrard Alzen- 
bach exc. Aus dem gedrudten Tert der Rückſeite geht hervor, daß 
die Anfiht 1618 zu Cöln erfchienen ift. ?) 


) W. Zauer, Die Beftrebungen Münfters nad) Neichafreiheit. Ztjchr. bes 
Ver. für Geſch. u. Altkde. Weſtf. Bd. XXX (1872) ©. 116. 
) Freundl. Mitteilung aus dem Königl. Kupferſtich-Kabinett zu Berlin. 
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Eine jehr getreue Anfiht aus der Wogelperfpektive rührt von 
Everhard Alerdind!) her, der fi Ende 1634 an den Rat mit der erfolg: 
reihen Bitte wandte, ihm einen Zuſchuß zur Anfertigung der Platte 
zu gewähren. (Abgedr. unter 1634.) 1636 erjchien die Anſicht. Ein 
ſehr bejchädigtes und geflidtes Eremplar davon befitt die Bibliothek des 
Altertums:Bereins zu Münfter. Da der Rand jchledht erhalten und 
überflebt iſt, läßt ſich die Plattengröße nur annähernd auf etwa 
95 : 95 em beitimmen. Da Maler Alerdind ein angejeffener Bür— 
ger Münfters war, der Haus für Haus fannte, da er jorgfältig ar: 
beitete und ein fyormat wählte, das aud) die Andeutung des Eleinften 
Dürgerhaufes gejtattete, jo befitt diefer Plan unter der großen Zahl 
der andern einen bejondern Wert. Unten links fteht: Ferdinando 
primo archiepiscopo et electori Goloniensi, episcopo Monasteriensi, 
duci Bavariae, principi suo clementissimo Domino ordinibus patriae 
necnon S.P.Q. Monasteriensi gratiosissimis Everhardus Ale [rdinck] 
pietor ddd MDCXXXVL ?) Oben rechts: Reverendissimi serenis- 
simi archiepiscopi electoris Coloniensis diplomate cautum ne quis 
praesentem tabulam citra autoris voluntatem infra octennium aeri 
incidat aut incisam in suas ditiones importet aut venuındet, sub 
confiscatione exemplarium et certa poena eidem inserta. Datum 
Bononiae anno 1636. 

Einmal hat der Rat ſelbſt auf ftädtiiche Koften eine Anficht der 
Stadt anfertigen laffen und zwar im Nahre 1658. Damals erfüllte 
ftolze Befriedigung über die Tapferkeit und Tyeftigfeit, mit der man 
dem Biſchof begegnet war, die ganze Bürgerfcaft. 

Der Stich zeigte Münfter mit der Belagerung durch den Biſchof 
im Sahre 1657. Die ganz erheblichen Herftellungsfoften laffen auf ein 
jehr großes Format ſchließen. Es ift mir nicht gelungen, ein Eremplar 
diejes Stiches nachzuweiſen. 

Ebenſo jchmeichelte e8 dem Rate der Stadt, wenn ihm Gelehrte, 
Mufifer und Dichter ihre Werfe überreichten, und er ließ es auch in 
diejen Füllen an hohen Zrinfgeldern nicht fehlen.) Wermerfe hier: 

) Wohl von dem jüngeren Everhard Ulerdind. In dem Geſuche nämlich 
ift von mutterlofen Waifen bie Rebe, was eher für den jüngeren, 1622 in bie Gilde 
aufgenommenen, als ben älteren, 1609 zugelaffenen ſpricht. 

?) Diefe ganze untere linke Ede ift ergänzt und aufgeffebt und die oben ftehende 
Widmung in Tuſche darauf gezeichnet. Ob die Worte richtig kopiert find, ift nicht 
fier ; für Alerdinck ift 3. B. Ale gejchrieben. 

) Wenig freundlich wurben 1564 Bücher Hermann Hamelmanns zurüdgemwie- 
jen, wenn aud das Zrinfgeld nicht ausblieb. Grutamts-Rechn.: Item den maendach 

12* 
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über find in den Stadtrechnungen bis zu Ehriftoph Bernhards Beiten 
ungemein häufig. 

Don eimer eigentlichen jtädtichen Bibliothef hören wir in den 
Rechnungen nichts. Dagegen hat das Natöprotofoll von 1644 einen 
Vermerk betreffend die Aufftellung der Bibliothek, weldhe zum Sande 
außer feiner Kunftlammer der Stadt vermadht hatte. Dieje zum San 
diſche Bibliothef verfam fpäter in Folge von Verwahrlofung ganz und 
gar; 1776 wurde ihr Verkauf beichloffen. Was uber aus feiner Kunſt— 
fammer geworden ift, weiß man nidt. Solche Kunſtkammern waren 
eine eigenartige Erjheinung in der Kunftliebhaberei des 17. Jahrhun— 
derts bis in das 18. hinein. Man verftand darunter Sammlungen, 
in denen mebeu wirklichen Kunftwerfen merfwürdige Küniteleien und 
Spielereien der Handwerker, wunderliche Naturerzeugnifie und allerhand 
Raritäten und Kuriofitäten aufbewahrt wurden. 





Feſtungswerke und Armierung der Stadt. 


Nach der Eroberung im Jahre 1535 war die Stadt troß ihrer 
vortrefflihen Befejtigungswerfe !) einige Jahre hindurch in einem 
na Assumptionis Mariae virginis, als den 21. Augusti sint einem erb. rade 
behandet und togestalt etliche latinsche gedruckte boke, so meister Hermannus 
Hamelmannus demselbigen rade dedicert hadde und presenteren laten, doch 
ein rat heft sie nicht angenommen, sondern bevolhen, dat men den bodden 
die boke wedderum behanden und twe daler tor verehrung geven solde, wie 
solchs geschein, und dem bodden angesacht, ein rat neme solche boke nicht an, 
derwegen solde er andere darmede verchren etc. 4 m. 

Am Jahre 1562 überreichten zwei Mufifer dem Rate eine Kompofition, doch 
mit verichiedenem Erfolge. 

Grutamts-Rechn.: Item den 22. Junii ut bevel der borgermeister und 
etlicher vam rade einem ut hertzogen Augusti van Sassen lande als desselbigen 
hertzog musico, genant meister Johannes Wirckerus Öschacensis, so einem 
erbaren rade ein kunstrike musick aver Te deum laudamus mit 6 und 5 stem- 
men und uf twischaff geschreven, dedicert und geschenkt 12 daler un dem 
bodden 1'/, daler is 27 m. 

Item up dem maendach na Assumptionis Mariae heft Jacobus Sweringus 
musicus einem rade ein stucke mit 5 stemmen intitulert „Fratres hoc scientes 
tempus, quia hora est de somno surgere* schenken, solches wie ut bevel des 
raits emme weddergegeven und emme derwegen tor vereherunge dannoch ge- 
ven '‘, daler is l m. 

) v. Schaumburg, Zur Geh. der Befeftigung ber Stabt Münfter, in ber 
Ztſchr. des Ver. für Geſch. u. Altkde. Weftfalens Bd. XVI. (1855) ©, 159 ff. 
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ſchlechten Zuftande der Verteidigung. Thore, Mauern und Wälle hatten 
durch die Belagerung und Erftürmung arg gelitten, und anfangs geichah 
wenig für die Ausbeflerung der Schäden, da die Landesregierung Die 
Neuentwidelung der Stadt mit allen Mitteln niederzuhalten juchte. 
Sobald aber Münfter durch den Reftitutionsrecet von 1541 die Selb: 
ftändigfeit in der Verwaltung jeiner Angelegenheiten und aud) feine 
Rechte bezüglich der Geſchütze und der Kriegsvorräte zurüderlangt hatte, 
gab es fih mit rührigem Eifer daran, den jchügenden Befeftigungs- 
gürtel wiederherzuitellen und zu verftärken. Um aud nad außen hin 
fund zu thun, daß es wieder die frühere Stadt geworden, mußte Yudger 
tom Rink alsbald die jtädtiihen Wappen neu in Farbe ſetzen. 
Mit angeftrengtem Fleiße wurde die Armierung der Wälle ergänzt und 
der nötige Vorrat an Handfeuerwaften beihaftt. Bon ca. 1545 bis 
1555 goß ein Meifter Tonies (Antonius) in Münster ſelbſt mehrere 
Stüde, Feldſchlangen und ſonſtiges Geihüß; 1552 belohnte ihn der 
Rat, weil er ſich in der Stadt einheimijch gehalten und Arbeit, die er 
anderwegen angenommen, abgejagt hatte. Er half auch bei den Ar: 
beiten auf den Befeftigungswerfen, joweit es in jein Fach ſchlug, fleißig 
mit. Für Büchſen jorgten ein Meifter Johim (1544) und Ludger 
Buelienmaefer aus Eſſen (1549). Die erforderlihen Harniſche lieferte 
Jacob van Widdydh, der wohl identiih ift mit dem 1551 aus 
MWejel herübergelommenen Jacob Harnsleger. Auch Meiſter TZonies und 
Jochim waren wohl feine münfteriichen Bürger. Ein in Mlünfter an: 
jäffiger Gießer war Bernd, der Gelb: und Glodengießer, der 1563 
und 1566 Geichüße für die Stadt anfertigte. Auswärtige Meifter find 
wieder in den achtziger Jahren für fie thätig; an Adrian Bot, 
Büchſenſchmied zu Elfen, werden 1585 halbe Musketen in Auftrag ge: 
gegeben; Hans Weijelind, Bürger zu Warendorf, erhält 1586 und 
87 bedeutende Summen für gelieferte eiferne Geſchütze; von Diderich 
Burid von Eſſen werden 1588 eine Anzahl Rohre gekauft. Man 
fieht, daß in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts zu Eſſen eine 
leiftungsfähige Induſtrie in eifernen Waffen beftand. ') 

Um 1594 jcheint es in Münfter an einem Glodengießer gefehlt 
zu haben; denn mit dem Neuguß der zeriprungenen Brandglode wurde 
Hermann von Ejjen, Bürger zu Unna, betraut. Sie wird demnädjit 
wieder im neuen Turm der Yambertisfirche ihren Platz befommen. 

In der eriten Hälfte des 17. Jahrhunderts wohnten zu Mlünfter 

') Um die Mitte des 15. Jahrhunderts bezog Münfter feine Eiſengeſchütze 
aus dem Sauerlande, wo befanntlid damals eine lebhafte Waffeninduftrie blühte ; 
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die tüchtigen Gloden: und Geſchützgießer Heinrih Caefem (Caesman) 
sen. und jun. 1610 goß der ältere fünf grobe Stüde, von denen 
eines den Namen „die Nachtigall” befam. Um 1635 goſſen beide für 
die Stadt mehrere Geſchütze, deren künſtleriſche Verzierung Groninger 
modellierte. Der ältere ift auch als ein tüchtiger Glodengießer be: 
fannt. Im Jahre 1600 bat er Bürgermeifter und Rat feiner Stadt um 
eine Empfehlung nad) Horftmar, wo Gloden umzugießen waren, und 
unterftüßte jein Geſuch (abgedr. unter 1600) durch eine ſehr anerfennende 
Beiheinigung über den ihm wohl gelungenen Guß dreier Gloden zu 
Ochtrup. In Münfter jteht auf der „Katharinenglode” des Lamberti- 
turmes Henrich Caeſem als Meifter. !) 

Als Geſchützgießer wird in den Rechnungen von 1542 und fpäter 
ein Marcus Steyger genannt, dem Bernd Neuhaus für ein Stüd 
ein Bild des Mars, für ein anderes ein Bild der Bellona lieferte. 

Auch blühte in Münfter das Handwerk der Büchſenmacher und 
Waffenſchmiede. Viel wurde jeit dem Anfange des 17. Jahrhunderts 
Dirit Krater, Büchjenfchmied, von feiten der Stadt beichäftigt. 
Zahlreid waren aud die Waffen: und Panzerichmiede.. Bon einem 
Künftler in diefem Face, Heinrich Knoep, defien Wiege in Münfter 
ftand, und der vielleicht dort lernte, wird jpäter noch die Rede fein. 

Die Gelb, Geſchütz- und Glodengießer, ebenjo die Büchſenmacher 
und Waffenihmiede gehörten zur Gilde der Schmiede. 

Eine eigenartige Ericheinung ift der Laienbruder Johannes 
Paris aus dem Objervanten- oder Minoriten-Klofter zu Müniter, der 
zwiichen ca. 1630—50 viele Gloden goß,?) nit ohne daß ſich die 


die im Stadtarchiv erhaltene Kämmerei-Rechnung von 1448 enthält folgende bezüg- 
liche Poften: 


Item noch vor twee iseren bussen slangben und ein ok twe luttike 


etzlike mit twen kameren 32m3s. 
Item vor 19 kleine iseren bussen etzlik mit twen kamern uth dem 
Zuderlande 16 m 10',, 3 2.d. 
Item grotter bussen und slangen tsamen 34 mit 62 kamern 254 m 3 s. 
Item 83 isern klote to den slangen isern bussen. ll m 10 s. 
Item to verloen dee bussen, de hir tobreken, den bussenmester weder 
heem to leveren int Zuderland, 7, m5B. 


') Sie hat die Inſchrift: Catharina mihi nomen dat fulmina pello — et 
jubeo mortis te meminisse tuae. Henrich Caesem anno Christi 1619 civis 
hujus urbis me fecit; frbl. Mitt. des Herrn Regierungsbaumeifters Hertel. 

) So für Albadten 1631, Böfenjell 1636, Nienberge 1649 (Luborff, Lokr. 
Münfter S. 12, 48, 112); für Olfen 1634, Seppenrabe 1634 (Luborff, Kr. Lüding- 
haufen ©. 78, 95) u. f. w. 
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Gilden dadurch beeinträchtigt fühlten. Etwas fpäter goß aud ein 
anderer Paris, mit Vornamen Anton. 

Als Ehriftoph Bernhard 1661 die Selbitändigfeit der Stadt ge 
brochen hatte, brauchte diefe für die Armierung der Befeftigungswerfe 
feine Sorge mehr zu tragen. Sie unterftanden jeitdem der militärijchen 
Gewalt der Bilchöfe, die ihre privilegierten Geſchützgießer hatten. 

Die jeit dem Ende des 17. Jahrhunderts für das Stift Müniter 
thätigen Gießer waren vielfach zugewanderte Künftler, wie Gottfried 
de Lapey'!) (ca. 1670— 1700), die verichiedenen Voigts und Fricken 
im 18. Jahrhundert, ferner Mabillot, Koh. Michael Stodey, 
hochfürſtlicher Müniteriicher Stück- und Glodengießer in deſſen letztem 
Drittel, und die Petits') jeit dem Ende des genannten Jahrhunderts. 
In Münfter war zwiihen ca. 1720—50 ein vielbeichäftigter Gloden- 
gießer Johannes Schweys. 

Für die Befeftigungsbauten zog der Rat einige Male auch fremde 
Ingenieure Hinzu. So entwarf 1580 Nidel, der Baumeilter von 
Eleve, Pläne für Rundele, 1587 ein fremder Ordiniermeifter Corne— 
lius Algerus jolde für das Mauritz- und Liebfrauenthor. Um 
1633 war als ngeniedr ein Sinidenberg ?) beichäftigt. 1648 holte 
man den Werfmeifter Giliams, Bürger von Antwerpen, zur Anz 
lage einer Befeftigung, eines halben „Monds“, am Kreuztor (dev Ber: 
trag abgedr. unter 1648). In Ehriftoph Bernhards Dienſten ftanden die 
bedeutenden Ingenieure Bernhard Spöde und Peter Pictorius, ’) 
diefer war auch ein thätiger Architekt. Eine noch größere Wirkſamkeit 
entfaltete Gottjried Laurenz Pictorius bis ca. 1725. Als geift- 
reicher Baumeifter, der im 18. Jahrhundert zu Münſter jo hervor: 
ragende Bauten jchuf, wie den Erbdroftenhof und das Schloß, übertraf 
fie der General Schlaun. +) Sehr tüchtige Baumeifter waren aud) die 
beiden Lippers. 





) Kontrakt zwiſchen Abtiffin und Dechant von überwaſſer einerjeits und 
Glodengießer Gobefribus be Lapey anderjeits über ben Guß zweier Gloden 
(Großen» und Zotenglode) von 1694 Mai 13, jamt Quittungen im Staatsarchiv 
zu Münfter St. F. A. IV L 8. — Unerbieten bes Alerius Petit von der Meierei 
von Herzogenbuſch betr. Neuguß einer Glode für Überwafler von 1802 Apr. 30. 
ebenda St. F. A: IV L 11. 

?) Bergl. Stabtarhiv XIV 88a. 

) fiber diefe und die folgenden Baumeifter vergl. Nordhoff, Die Kunft- und 
Geihichts-Dentmäler des Kreiſes Warendorf ©. 67 f. 

) Gurlitt, Gefhichte des Barodftiles und des Rococo in Deutichland, ©. 360, 
365, 446, 480. 
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Goldſchmiede. 


Eine der angeſehenſten und wohlhabendſten Gilden Münſters war 
die der Goldſchmiede. Von alters her bedeutend, hatte fie ihre glanzvollſte 
Zeit während der Hoch- und Spätrenaiffance. 

Kerfienbrod erzählt von den Goldjchmieden, die für den Lurus 
des Miedertäuferkönigs arbeiteten). Ob einige von ihnen nad) dem 
Zujammenbruc feines Reiches wieder in Münſter zugelaflen find, 
willen wir nicht ficher; dagegen erjcheint es als wahrjcheinlih, daß die 
älteften in den Gildebüchern ?) genannten Meifter jchon vor der Wieder- 
täuferherrichaft dort anſäffig waren. 

Der erite Arbeiter in Edelmetall, dem wir nad) diejer Zeit in 
den ftädtiihen Rechnungen begegnen, it Johann Iſermann. Er 
ihmitt 1536 oder 37 für Münfter das große Stadtfiegel?) und das 
kleinere Sefretfiegel in Silber; jenes wurde 1778 zur. Beitreitung der 
Koften eines neuen Stahlitegel3 verkauft; dieſes ift wohl dasjelbe alte 
Sefretjiegel, weldhes heute im Stadtardiv aufbewahrt wird, eine ſau— 
bere und anfprechende Arbeit. Johann Iſermann trägt den Namen 
einer Goldjchmiedsfamilie, die ſchon im 15. Jahrhundert in Münfter 
angetroffen wird. !) hr gehörten aud die beiden Heinriche an, der 
Ältere und der Jüngere (Neffe des Ä.), von denen der erfte 1600 in 
hohem Alter, der andere 1632 ftarb. Der ältere, vielleicht ein 
Bruder Johanns, wurde von der Stadt jeit 1548 mit vielen Aufträgen 
beehrt. Alte Meifter find auch Laurenz Gryje, Gerd Osswald 
und Bernd Drihus; Gryje und undOsswald waren vor der Reititu: 
tion der Gilden, aljo vor dem Jahre 1553, die vom Rate eingejeßten 
Verweſer des Goldjichmiedeamtes, Osswald und Drihus nad erfolgter 





) Detmer, Kerfienbroh ©. 650 ff, (Münfter. Geſchqu. Bd. V). 

) Bergl. meinen Aufjaß über „Münfteriiche Goldſchmiede“ im Kunftgewerbe- 
blatt für das Gold», Silber: und Tyeinmetall » Gewerbe 1896 Heft 3 ©. 86 ff. 
Krumbholg, Gewerbe Münfters, Urkunden und Alten S. 243 ff. 

9 Die Siegel der Stabt hatten die Wiebertäufer zerjtört ; in dem auf ©. 169 
erwähnten Flugblatte heißt e8 barüber: Waß man auff dem Rathauß und auff 
der schreiberey inn kästen finden mochte von briefen syglen, als nemblich das 
gros Sigl, da sanct Paulus haupt inn stund, ist zerhawen und die bücher und 
privilegia und alle verprennt. 

) Staatsarhiv zu Münfter, Alter Dom C 28, Redhnungen, 1494 95, 97, 
wird ein Goldſchmied Heinrih Yjermann genannt. 
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Reſtitution die erſten Gildemeiſter. Nicht lange darauf mußte Osswald, 
der eigentlich Gerd von Heyden gen. Osswald hieß, die Stadt verlaſſen, 
da er fih. der Fälſchung jeiner Geburtsurkunde jchuldig gemacht hatte. !) 
Er führte in diefer Sache einen langwierigen Streit mit dem Rat der 
Stadt. Nach 1560 weilte er ala Goldihmied in Osnabrüd. ?) 

1566 nennt zum erften Male die Grutamts-Rechnung den Mteijter 
David Knoep, ?) eine bedeutiame Perſönlichkeit unter den münſteriſchen 
Goldſchmieden, bei der wir zu verweilen haben. Davids Bater könnte 
jener Johannes Anvep, Bürger aus Lübeck, gewejen jein, den bald nad) 
der Eroberung die Regierung Münſters zur Verantwortung zog, weil er 
mit einem andern zujammen in einem Garten Lieder Martin Luthers 
gejungen hatte, *) und Davids Bruder der Organift Johannes Knoep, 
der in den Kirchen Münſters die Orgel jpielte. 5) David Knoep war 
viel auf Kunftreifen. 1567 bezahlte der Rat ein Silbergefäß, das 
jener aus Antwerpen mitgebracht hatte; 1575 bezeugt Knoep, daß er 
eine ihm anvertraute Summe an Hans Stegemann bei Apenrade 
(Schleswig) *) ausgezahlt habe; 1598 bejorgt er in Nürnberg dem Rat 
zu Münfter ein Silbergejdirr ; im September desjelben Jahres jchreibt 
er an ihn aus Frankfurt,; 1599 ift er wiederum in Nürnberg. 
Wahricheinli hat er auch Italien gejehen; denn Kerſſenbroch erzählt, 
daß die Stadt den Ring Jans von Leyden an ihn verkaufte und nennt 
ihn dabei einen Künftler, der durch den Ruf feiner Kunſt auch unter den 
Italienern berühmt jet.) Aus einem Vermerk des Ratöprotofolles von 
1602 ergiebt fich, daß er zwifchen 1601 und Dezember 1602, ficher wohl 
in Münfter, geftorben ift. Der Sinoep von Nürnberg, der 1603 zu Münfter 


) Bergl. die Münfter. Ehronifen von Röchel, Stevermann und Corfey (Bd. 
II der Geihichtsquellen des Bistums Münfter) bag. von Janſſen, S. 29, 

) Philippi, Zur Geihichte der Osnabrücker Goldſchmiedegilde, in den Mit- 
theilungen des Vereins für Gejhichte und Landeskunde von Osnabrück XV (1890) 
©. 348. 

) jiber die Künftlerfamilie Knoep handelt Nordhoff, Lügows Zeitjchr. für 
bild Kunft X ©. 85 ff., XI ©. 220 ff. 

+) Die Münfter. Ehronifen von Rödell u. j. w. ©. 234. 

) So in ber Lambertifirdhe 1593 und 1594; er erhielt 50 m Sommer— 
und 50 m Winterlohn; ſ. die Kirchenrechnungen biefer Jahre. Auch wird ber 
Organiſt Knoep in den Protofollen des Domlapitels 1595 fol. 133, 143, 1596 fol. 9 
Staatsarchiv) genannt. Norbhoffs Annahme, daß er Schlofier geweſen, ift nicht richtig. 

°) Aus Flensburg ſtammte der Goldſchmied Marcus Leve, ein gewaltthätiger 
Mann, ber 1585 auf fein münfter. Bürgerrecht verzichtete (Ratö-Prot. 1585 fol. 39, 
1576 fol. 76, 1582 fol. 52). ©. aud Krumbholg a. o. D., Urf. u. Alten ©. 246. 

) Detmer, a. o. O. ©. 655. 
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eine Summe einflagte (Ratsprotofoll), jcheint fein Sohn Heinrich ge- 
weſen zu jein, der als Verfertiger einer prächtigen Rüftung des Kur: 
fürften von Sachſen befannt ift.!) Diefem Heinrich ftellten die Gilde: 
meijter des Goldichmiedeamtes 1619 ein Zeugnis über feine eheliche 
Geburt aus, worüber ein langer Vermerk in das Ratsprotofoll aufge: 
nommen wurde. Dort erfahren wir aud, daß ein Bruder Heinrichs 
al Doktor in Rom verjtarb. 

In David Knoeps Perjon vereinigten fi) der bedeutende aus: 
übende Künftler und der vornehme Kunſthändler. Won feinen weiten 
Reifen wird er den Kunjtkreifen feiner Stadt neue Anregungen und 
neue Formen mitgebracht haben. Auch darf er den Boten beigerechnet 
werden, die die Zierformen der Renaiſſance nah Schleswig-Holftein 
trugen. Die Renaifjance = Kunft diefer Landftrihe ftand ja in Bes 
ztehungen zu der Weitfalens. ?) 

1570 begegnen wir Johann Berfenfeld (F 1600), der zu 
Köln jeinen MWardeineid thun joll und jpäter häufiger als folcher ge— 
genannt wird, dann Johann Potthoff (F 1605), der ſich im Gold: 
Ichmiedehandwerf ?) nicht weniger auszeichnete, als im Stempelichneiden. 
Da er bereits in Warendorf „für und rok“ gehabt, d. h. fich jelbft- 
ftändig niedergelaffen hatte, wies ihn die Gilde in Münfter ab. Vierzehn 
Jahre hindurch machte er vergebliche Anftrengungen, um zugelaffen zu 
werden, bis Ichließlih höheren Orts feine Aufnahme erwirkt wurde. 
Für den Rat hatte er ala Stempelfchneider aber ſchon vor diejem 
Jahre gearbeitet. Weiter Gerd Meier (F 1612). Bon 1612 bis ca. 
1630 wurde aus der Zahl der münfterischen Goldichmiede jeitens der 
Stadt faum ein anderer mit Arbeiten betraut als Hermann Pott: 
hoff. *) Er gehörte zu den wenigen münſteriſchen Meiftern, die außer: 
halb Münfters ihre Lehrlingszeit durchmachten. Es war ihm vergönnt, 
jeine Jugendjahre in Nürnberg zuzubringen, wo B. Jamitzer fein Lehr: 
meifter war. 1599 wurde er zu Münfter ala Gefelle zugelaffen, 1607 
als Meifter. 


') Bergl. Nordhoff 1. c. . 
) Hierüber handelt Deneken, Erſter Bericht des Muſeums Dithmarfifcher 
Altertfümer in Meldorf ©. 115 f. 

*) Bergl. Krumbholf a. o. O., Urk. u. Alt. S. 247. Zwei prächtige ge 
triebene Silberſchalen im Befiße der Familie Ulrich zu Münfter mit Berzierungen 
in Gmail und Reiten alter Ladfarbe, die als Meifterzeichen ein P neben dem 
Beihauzeihen der Stadt Münfter tragen, dürfen auf ihn zurüdgeführt werden. 

+) über Hermann Potthoff vergl. Nordhoff, Bonner Jahrb. LXXVII 
©. 159 ff. und meinen obengen. Aufjaß. 
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Bon ſeinen Schöpfungen hat ſich ein vortreffliches Werk erhalten, 
der Schild der Goldſchmiedegilde in Münſter vom Jahre 1613. Iſt 
auch der Verbleib des Originals, das ſich noch im Anfang dieſes Jahr— 
hunderts im Beſitze einer münſteriſchen Goldſchmiedsfamilie befand, in 
Dunkel gehüllt, jo geben doc eine Anzahl guter Nachbildungen in 
Metall ein getreues Abbild.) Schon dieſes Werf allein ſichert ihm 
einen ehrenvollen Pla unter den deutihen Goldſchmieden. 

Die Harthörigkeit, mit der er ſchon Ende der zwanziger Jahre 
behaftet war, jcheint ihn jehr reizbar gemacht zu haben. Denn er 
liegt um 1626 mit feinem Amtsgenoffen Balke in ftändiger Fehde, jo 
daß der Rat ſchließlich zu einer Strafe greifen muß, um Balke für die 
vielen Beleidigungen, die ihm Potthoff zugefügt hatte, Genugthuung zu 
geben und Potthof von weiteren abzujchreden. 

Er jtarb 1635. Soweit wir urteilen können, waren er und 
Knoep die bedeutenditen muünfteriihen Goldjchiniede der Re— 
naiſſancezeit. 

Sein Sohn Johann trat in die Fußſtapfen des Vaters und 
Großvaters; auch er war ein tüchtiger Goldſchmied und Stempelſchnei— 
der. Seine Gejellenzeit hatte er benußt, um fi in der Welt umzu— 
fehen; er war jogar bis nad) Frankreich und England gekommen. ?) 

In den Stadtrehnungen und Ratöprotofolfen fommen außerdem 

) Abgebildet bei Bucher und Gnauth, Das Kunfthanbwerk II (1875) Taf. 
X. — BWilbrand, Zehnter Jahresber. des hiftorifh. Ber. für d. Grafih. Ravensberg 
und Bielefeld, 1895. — In meinem oben zitierten Aufjaße S. 91. 

) Staatdardhiv zu Münfter M. L. A. 37 Nr. 35. 

1635 September. Protofoll aufgenommen vom Dr. jur. Joh. Romer zu 
Meünfter, darüber, dab drei vornehme münſteriſche Goldſchmiede Melchior Balde, 
Michael Bühren und Gerhardt Beveren eidesftattlih die thatſächlichen Angaben in 
einer Bittichrift Johann Potthoffs um Anftelung als biſchöflicher Diünzmeifter be- 
fräftigen. 

Aus der Bittfhrift: „... dass ich das goltschmedder ambt in dieser 
stadt bei meinen vatter gottsahlig Herman Potthoff und nachgehends zu Colln, 
Franckreich und Engellant dermassen aferfolget, auch wurklich verübt, dass 
so woll hohe, als niedrigen stands persohnen, wie auch des goldschmidts 
ambts gildemeistere und andere ambtsbrudere darahn ein guet begnügen 

ebabt .. .* 

y Aus ber Belräftigung: „... dabeneben auch sein meisterstuck dermassen 
ins werk gestellt, dass die ambts gildemeister oder verweser mehr als damit 
freidig gewesen, sonsten auch in siegel und stempelschneiden oder stechen, 
so das principalste, welches zur münze gehörig, wie dan solches auch an den 
durch gemelten Potthoff gemünzten, geschnittenen und verfertigten thalern zu 
ersehen, dermassen erfahren .. .* 
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vor: Hermann Balke, der Verfertiger des ſchönen Spielmannswappens 
im Friedensſaale (ſ. S. 173) Michael von Buren (murde Meiſter 
1612, + 1655), Meldior Balfe (M. 1613, F 1659), Johann 
Stilfing (M. 1620), Goddert Beveren (M. 1620), Her: 
mann Böhmer (M. 1634, F 1678), Johan Scharlaken (M. 
1639), Henrich Holſcher (M. 1640), Godfrid Storp (M. 1663), Jo— 
bann tom Hulje (M. 1676), Henrich Hertlief jun. (M. 
1700), Henderk Albert Pislinger (M. 1730). Henrich 
Sertlief sen., der Bater des jüngeren, hat der Münfteriichen Gilde 
nicht angehört; er war jeit 1660 der Hofgoldichmied Chriſtoph Bernhards 
und als ſolcher privilegiert. !) 


Die Arbeiten der münfterifhen Goldihmiede find an dem Be: 
Ihauzeichen der Stadt erfenntlih, das neben der Meiftermarfe einge: 
Ihlagen it. Es hat die Form des Wappens der Stadt Münfter, eines 
Schildes mit wagerechtem Querbalten. Seit 1588 verwalteten die 
Gildemeifter der Goldichmiedegilde im Auftrage der Stadt das Amt, 
jämtlihe in Münfter hergeftellten und für gut befundenen Silberar: 
beiten mit jenem Bejchauzeichen zu verjehen.?2) Dadurch wurde bejon- 


') Staatsarchiv zu Münfter, M.L. A. 51 Nr. 15. 

Von Gottes gnaden wir Christoff Bernhard, bischoff zu Münster ... 
tuen kunt und fuegen zu wissen, demnach uns Henrich Hertlieff under- 
tänigst zu erkennen gegeben, uns auch geruhmet worden, dass er in der golt- 
schmiedekunst sonderlich erfahren, mit bitt ihnen in unseren diensten aufzu- 
nehmen, und wir dan bei unserem hoff mit keinem goltschmidt ietziger zeit 
versehen, denselben aber hochnötig haben, als haben vorgemelten Henrichen 
Hertlieff zu unseren hoffgoltschmidt auf- und angenohmmen, gestalt er sich 
dan, wie einem getrewen diener wolanstehet und geburet, verhalten und hin- 
gegen andern unseren bedienten gleich die freiheit geniesen wirt, das ist unser 
ernstlicher wil und meinung. Urkunt unsers hantzeichens und secrets-sigels. 

Ludgersburg 15. Febr. 1660. Christopff Bernard. 

Nordhoff, Die KHunft: und Gejichichts » Denkmäler des Kreifes Warendorf 
©. 116 hat zwifchen dem älteren und jüngeren Hertlief nicht unterſchieden. Der 
ältere war 1681 nicht mehr unter den Lebenden. 

) In den Beltimmungen des Rats für die Ämter zwifchen 1538—1550 
heißt e8 unter „Ordenunge und reformation der goltschmede wegen angestalt : 
Und was also an silberwerke up unse gesatte probe vermaket und verarbeidet 
wirt, des sall de mester mit sinem gewissen teken of merke sichtbarlicher und 
kentlicher maeten beteken und vermerken. 

Und daer mede hirinne ein gewisse bestendige ordenunge gehalden und 
allerlei bedroch und geferlicheit vermidet moege werden, so willen wie einen 
erfarnen, kundigen, frummen, uprechten goltsmit darto und als voer einen 
probemester verordnen, und uns denselven darup beedigen und verplichtunge 
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ders die Gewähr gegeben, daß das verwandte Silber den in Münſter 
vorgejchriebenen Feingehalt hatte. Die äußere Form des Schildes 
wechjelt beim Beichauzeichen im Laufe der Zeit; Jahresbuchftaben aber 
finden fi) nie. Das Meifterzeichen führte meiftens den Anfangsbuch— 
jtaben des Hausnamens des Meifterd oder die deö Vor: und Haus 
namens neben einander oder in Ligatur. 

Im ganzen waren von der Wiedertäuferzeit an bis zur Auf: 
hebung des Fürftbistums in Münfter an die 130 Goldjchmiede thätig. 
Aus ihrer Schar wird die Stadt wohl die bewährteften beſchäf— 
tigt haben. 

Bon Werfen der münfterifchen Goldichiniede hat ſich in privatem 
und kirchlichem Beſitze eine ſolche Anzahl erhalten, daß ein Urteil über 
ihre Leiftungsjähigfeit wohl möglich ift. Ihre Technik und ihr Geihmad 
find lobenswert. Dagegen nimmt mit dem Ende ber Renaifjance 
bei ihnen die Fähigkeit ab, die Formen des menschlichen Körpers in 
richtiger und jchöner Weiſe darzuftellen. 

Noch wäre zu erwähnen, daß auch auswärtige Silberjachen viel- 
fah in Münfter Eingang fanden. Zwar war es nad den Gilderolfen 


doen laeten, dat he alle gemakede und verwerkte silver oder werkstucke of 
ander silver-geschir, et sin schaelen, becker-stoipen, kannen, schuttelen, leppel, 
scheiden of ander klenode ete nichts utbescheiden, mit flite besichtigen und 
up sinen ed proberen sall. Und zo et selviger an siner rechten probe uprecht- 
lich und unmangelhaftich befunden worde, sall alsdan daernegst und geiner 
ander gestalt derselve probmester sodanes oick mit unser statzmarke of teken 
nefen des mesters angeslagen teken vermerken und dermaeten approberen und 
beoirkunden. (Krumbholß a. 0.0. ©. 66.) Und daer mede uns oik eins ideren 
goltsmitz teken of merk hinfurder moege bekant sin und datselvige nicht ver- 
andert werde, und sust to vermidunge allerlei geferlicher ungetruwe hande- 
lunge etc. so sullen alle semtliche ingesettne mestere dieses amtz nu vortmer 
verplichtet sin, oer eigene gewontliche bekante teken up ein stuck blies of 
koppers (so bi uns, dem raide, sall bewaert werden) to slaen und dat selvige 
stetz unverandert to holden, bi verluest des amtz. (3. 67.) 

Die jüngfte Goldſchmiederolle von 1588 beftimmte darüber folgendes: 
3. Von probe des silbers und zeichent der arbeit. Ferner sollen sie auch 
verarbeiden silver und die mark lödich nicht weniger als 14 lot weiniger '.. 
Und wofern jemant dawider dede, soll dieselbe vom ampte nach gelegenheit 
der dat darumb gestraft werden; jedoch uf des amtz begerent einem erbaren 
rade nach veranderung des reichs schrot und korn, die prave to vorgeringeren, 
wie von alders gebrucklich, allezeit vorbehalden. Dessen soll kein meister 
einige gemachte arbeit von sich doen, so 2 lot helt, bevors sie dan von dem 
herrn und gildemeistern probirt und getekent ist, in sunderheit die, so dar ge- 
tekent konnen werden. (Krumbholg a. vo. ©. ©. 27.) 
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fremden, nicht zur Gilde gehörenden Goldſchmieden und auch den Kauf— 
leuten nicht erlaubt, Silberwaren außerhalb der freien Märkte dort zu 
verfaufen. Doc durften die Gildebrüder felbft für ihre eigene Rechnung 
fremdes Silberwerk verfaufen, nicht aber in Kommilfion für einen 
Fremden. Sie madten von diefer Erlaubnis gern Gebrauch; jelbit 
Hermann Potthoff, obgleich er ficher den auswärtigen Künftlern eben: 
bürtig war, verkaufte Nürnberger Ware. 1611 bildete fih unter den 
münfteriichen Goldichmieden ſogar eine „Societät des fremden Silber- 
werkes“, die eine Art Aftiengejellihaft war. Der Grund für diefe Er- 
ſcheinungen fann wenigſtens in der Renaiffancezeit niht Mangel an 
fünftleriicher Leiftungsfähigfeit der anſäſſigen Goldſchmiede geweſen fein; 
er muß vielmehr darin gelegen haben, daß fie jelbft nicht jo viele 
Ware berftellen konnten, um die Nachfrage der einheimifchen und aus: 
wärtigen Käufer zu befriedigen. Das Bedürfnis an Silbergeihirr war 
ja in jener reihen und prachtliebenden Zeit der Renaiflance ein ganz 
erhebliches; Fürſten und Städte madten glänzende Geſchenke in Silber, 
prunfendes Silbergerät war der Stolz eines jeden vornehmen Hauſes, 
und auch der einfache Bürger, wenn er nicht arm war, verzichtete nicht 
darauf, ſich einiges Silberwerf anzulegen. Auch kommt in Betracht, 
daß die Nürnberger und Augsburger Silberarbeiten infolge der zum 
Teil ſchon fabrikmäßigen Herftellung fi beim Einkauf wohl bedeutend 
billiger jtellten und dem münſteriſchen Goldjchmiede, wenn er fie zu 
den ortsüblichen Preifen oder aud etwas billiger wieder verkaufte, 
einen leichten und guten Gewinn brachten. 

Die Jejuiten zu Münſter ließen viel bei Augsburger Goldjchmie: 
den arbeiten. !) 


Münzweſen. 


Vermerke, die das Münzweſen der Stadt ?) betreffen, finden ſich 
in den Ratsprotofollen bis 1660 Jahr für Jahr; fie handeln über 
Münztare, Neu: oder Umprägung des Geldes, Abftoßung jchlechter 
Sorten, Zwiftigfeiten zwiſchen Stadt: und Domkapitel °) wegen des 


) Bergl. Staats-Arhiv St. F. A. Gymnafium IT 1 Nr. 20 f, g, k, m 

) Weingärtner, Kupfer-Münzen Weitfalens ©. 82 ff. 

Y v. Olfers, Bemerkg. über das Recht des Domfapitels zu Münjter, ſowohl 
sede plena, als sede vacante Münzen zu jchlagen, in ber Ztiſchr. des Ber. für Geſch. 
u. Altkde. Weftfalens Bd. XV (1854) ©. 1 ff. 
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Münzens und fonftiges. Sie find für diefen Aufſatz, entiprechend 
jeinem Rahmen, nur dann herangezogen, wenn fie auch das Kunfthand- 
werk berühren, mit gleicher Auswahl aud die Nachrichten der Grut: 
und Kämmerei-Rechnungen. 

Die Stadt Münfter hat nur Kupfergeld geprägt; fie begann da— 
mit zuerft im Jahre 1560. Ihr Verſuch, im Jahre 1647 die Erlaub- 
nis zur Gold» und Silberprägung zu erlangen, blieb ohne Erfolg. ') 
Nur einmal ſchlug fie Silberftüde umd das auf eigene Fauft im letzten 
Hochgefühl ihrer Selbftändigfeit, als Bernhard von Galen fie 1660 
hart bedrängte. 

Zu ftädtiihen Münzmeiftern wurden bis in das 18. Jahrhundert 
hinein tüchtige Goldjchmiede genommen. Sie jchwuren der Stadt einen 
Dienfteid, doch war ihr Amt nicht mit einem beftimmten jährlichen 
Einkommen verbunden. Die Stadt ließ bei eingetretenem Bedürfnis 
die notwendige Menge KHupfergeldes jchlagen und bezahlte jedesmal die 
Mühewaltung des Münzmeifters nad einer bejtimmten Tare. 

Die Goldſchmiede damaliger Zeit verftanden ſich durchgängig auf 
das Siegel: und Stempeljchneiden. Die alten Rollen der münfterijchen 
Goldihmiedegilden jchrieben ſogar als drittes Meiſterſtück vor, ein 
Siegel mit Schild und Helm zu maden.?) So konnnte es als ein 
Eingriff in das Amt gelten, ala 1598 ein fremder Siegelftecher in der 
Stadt Münfter zu arbeiten anfing. Da die Goldſchmiede ja mit der 
Behandlung der Metalle vertraut waren, fiel es ihnen leicht, fich auch 
die Technik des Münzprägens anzueignen. 

Zuerft hören wir um 1561 von David Knoep ald einem 
Meifter, der für die münfterifche Münze thätig war.) Mit ziemlicher 





') In jenem 1647 dem Songreffe überreihten Memorial lautet ber erfte 
Punkt: Cum haec Civitas ab immemoriali tempore Jus habuerit atque in pos- 
sessione vel quasi ejus existat minorem Monetam cudendi ut eidem quoque 
concedatur imposterum Auream et Argenteam secundum Constitutiones Imperij 
libere cudere, si quidem hoc legale, non modo omnes Civitates Imperiales, sed 
etiam quaedam Municipales uti Hildesium et alia exercent ... 

Vergl. W. Sauer, Die Beftrebungen Münfters nad) Reichöfreiheit, in der 
Ztſchr. des Ber. für Geſch. u. Altkde. Weitf. Bd. XXX (1872) ©. 138 f, 115 f. 

) Krumbholß, a. o. DO. ©. 234, 238. 

) Tas Kirhenregifter von S. Lamberti nennt ihn 1561 geradezu David up 
der monte (Münze): Item noch hebbe ick entfangen van David up der 
monte anno 61 des mandages in der krussewecken 3',, daller vor ludegelt 
und van wegen sins affgestorvens gesellens Wulffs und wort in den steinwech 
begraven, 
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Sicherheit kann man ihm daher aud den Schnitt der Prägeftempel zu 
dem erften münfterifchen, 1560 geichlagenen Kupfergeld zuijchreiben. !) 
Nielleicht ift der Niederichlag feiner Stempel das einzige, was ſich von 
feinen Arbeiten erhalten bat. Ihn löſte der Müngmeifter Peter 
Goplin ab, der der Goldichmiede-Bilde nicht angehörte und 1599 
wegen Falſchmünzens „geſchmocht“ wurde. ?2) Nah ihm bediente die 
Münze Johann Potthoff d. A. ein bedeutender Stempelidmeider, der 
ihon 1581 Münzſtempel für die Stadt angefertigt hatte und 1599 ein 
Prägewerk aus Nürnberg bejorgte. ’) 


1599 ließ der Rat der Münze wegen aud einen Goldſchmied 
von Osnabrück fommen. Man wird nicht mit der Annahme fehlgehen, 
daß es Cord Delbrüd d. A. geweſen ift, ein in Nürnberg ausge: 
bildeter Goldihmied zu Osnabrüd, der dort von 1586— 1625 ftädtifcher 
Münzmeifter war und ſchöne Kupfermünzen prägte.) Die Stempel, 
die Johann Potthoff 1602 jchnitt, und die ihrer Form nad) jo 
lange Jahre hindurch gültig blieben, verdienen wegen ihrer jauberen 


) Die Grutamts-Rechn. von 1560 und 1561 nennen ihn in ben nadhftehen- 
den Poften nicht mit Namen. 

1560. Item es heft ein erbar rat sambt older- und meisterlude verord- 
net to munten an koppergelde 1000 daler, des dan der muntener up dach 
Gereonis et Victoris to munten angefangen und 500 daler gemuntet, welchs 
man in der entfenknusse nicht gerekent, und an kopergelde und andern silve- 
ren payemente finden sall, und heft dat muntent an kopper, loen und andern 
unrait gekostet is 143 m 3 s 11'/, d. 

1561. Anno o so umbtrent Michaelis is van borgermeistern und rade 
ock older und meisterluden verordnet, vor 1 m [ille] daler koppergelt to mun- 
ten, welchs doch in dem jaire nicht vullenbracht ist worden, also dat damals dar- 
van gine rechenschup geschehen heft konnen, dewile averst datselve kopper- 
gelt im itzigen 61 jare ganz gemuntet ist, als an 3 s, 1s,6d,4d, 2d, 1d 
na inhalt einer zettelen, so up dem gruethuese bi dem koppergelde van idern par- 
celen to befinden ist, des heft die daler gegulden 2 m, so stehet noch bi dem gruet- 
huese an koppergelde und zunst darvan up gewesseldem silvergelde, als men 
aldair finden wert is 2000 mark. 

) über ihn handelt Offenberg, Ztichr. des Ver. für Geſch. u. Altkde. Weftf. LIV 
(1896) ©. 140 ff. 

») Über feine Thätigfeit als Münzer in Warendorf |. Nordgoff, Die Kunft- 
und Geſchichts-Denkmäler des Kreifes Warendorf S. 34. Es ift mir aber fraglid, ob 
man das H. P, auf Johann (Hans) Potthof beziehen barf. Auf dem fiher von 
ihm herrührenden Stempel zu den münfterifchen Schillingen zeichnet er I P. 

*) Philippi, Zur Geſchichte der Osnabrüder Goldjchmiedegilde, in den Mit— 
theil. des Ber. für Geſch u. Landesk. von Dsnabrüd XV (1890) S. 348. 
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und geihmadvollen Zurichtung volle Anerkennung. Johann Potthoffs 
hervorragender Sohn Hermann wurde nah ihm ftädtiiher Münz— 
meister, zugleih war er auch biichöflicher.') Auf Hermann folgte 1635 
im jtädtiichen Amte fein Sohn Johann d. %., Statt deſſen aber 
der Bilhof den E. Ketteler?) zu feinem Mlünzmeifter machte. 
Letzterer ftellte auch die goldenen und filbernen Friedenspfennige ber, 
als 1648 der Friede geichloffen wurde. Nah Johann Potthoffs Tode 
ging das Amt des ſtädtiſchen Müngzmeifters auf Johann Schar: 
lafen über. Er fertigte auch den Stempel für die oben erwähnten 
Silberftüde von 1660. Auf Scharlafen folgte 1680 Johann tom 
Dulfe. In den eriten achtziger Jahren des 17. Jahrhunderts jchnitt 
auh Michael Bueren Münzitempel. 


Den Goldichmieden und den als ſolchen thätigen Münzmeiſtern 
lag es auch ob, zweijelhafte Münzen und Münzjorten auf Gehalt und 
Gewicht zu prüfen. Außerdem hatten ſie die Armen=,?) Wagen-, Mühlen: 
und jonftige Zeichen anzufertigen. 

An Yahreszahlen ericheinen auf der Prägung der KHupfermünzen 
Münfters 1560, 1581, 1602, 1740, 1750, 1758, die Aufſtem— 
pelungen abgerehnet. Ohne Jahreszahl find die Seller geblieben, 
ferner einige 4, 2 und 1 Pfennige des 17. Jahrhunderts und 1 
Piennige des 16.) Die Neufchneidung von Münzſtempeln, wie fie jo 
häufig in den Stadt:Rechnungen erwähnt wird, brachte keineswegs 
immer eine gänzliche Abänderung des früheren Münzbildes mit fic. 
Wenn die Abnußung der alten Stempel die Hertellung neuer nötig 
machte, jo gab der Münzmeifter diefen mit fleinen Abweichungen die: 
jelbe Form, wie fie die alten hatten, jolange bis ein neues Münzbild 


') Vergl. Staatsarchiv zu Münfter M. L. A. 37 Nr 35. 

) Gutachten der münfterifhen Näte vom 29. Dez. 1635 gegen bie Perjon 
Joh. Potthoffs als Nahfolgers feines Vaters im Amte eines biihöflichen Mlünz- 
meijters, da oh. Potthoff bereits Müngmeifter der Stadt fei und in deren Dien- 
ften ftehe, im Staatsardiv zu Münfter M. L. A. 37 Wr. 35. 

Beftallung Engelbert Kettelers als biſchöflichen Münzmeiſters an Stelle weis 
land Hermann Potthoffs vom 22. Sept 1640 im Staatsardiv zu Münſter 
M. L. A. 87 Nr. 40. 

) Bon ben älteren Armenzeihhen, die in den Grutamts-Nedhn, von 1550 u. 
1571 genannt werben, ift bis heute nichts in der mumismatiihen Xitteratur be» 
fannt. In den Sammlungen finden fi) nur die Armenzeihen von 1699, 

9 Weingärtner, a. o. O. 


Quellen und Forſchungen. I. 13 


194 Studien zur Kunſtgeſchichte Münfters. 


durch Beichluß des Rates eingeführt wurde. !) Die Zahl der bei den 
Kupfermünzen der Stadt auftretenden Typen ift daher eine geringe. 


Bildhauer. 


In Deutichland erlebten Plaftit und Malerei, nachdem fie im 
15. Jahrhundert und am Anfange des 16. eine jo glänzende Zeit ge: 
habt hatten, jeit der Mitte diejes Jahrhunderts einen betrübenden Nie- 
dergang, um im 17. faft zur Bedeutungslofigkeit herabzufinfen. Die 
Schuld trugen die vielen Kriege, die ſeit der Reformation Deutjchland 
verwülteten und erihöpften, die den Wohlftand untergruben und den 
Künftlern die Möglichkeit nahmen, in Ruhe zu arbeiten und ſich aus: 
zubilden. Das fünftleriiche Leben litt unter dem religiöfen Streite nicht 
weniger, ald unter den Friegeriichen und politiichen Wirren. Die 
geiftige Depreifion, die eintrat, war noch das Schlimmfte. Sie machte 
Sinn und Verftändnis ftumpf für die höheren Ziele der Plaſtik und 
Malerei. Wohl mances edle Künftlertalent, das font ſich zur Meifter- 
ichaft emporgerungen hätte, blieb bei der Ungunft der Zeitverhältniffe in 
jeiner Entwidelung zurüd oder verfümmerte gänzlid. Der Schönheits— 
finn fonnte nod bis in die eriten Zeiten des Dreißigjährigen Krieges 
wenigitens an den Werfen einer mit Geſchmack und guter Technif aus: 
geftatteten deutichen Kleinkunſt Gefallen finden. 

Wie ſchon bemerft, lagen die Bedingungen für die Kunft in 
der Stadt Münſter etwas beffer. Sie blieb ja jeit der Wiedertäuferzeit 
bis zur Entzweiung mit Chrijtoph Bernhard im wefentlichen von dem 
Unheil des Krieges verichont. Für die Plaſtik insbejondere war dann 
hier noch zweierlei von großem Vorteile. Bau und Ausihmüdung 
von Kirchen in Stadt und Land brachten den Bildhauern manche Auf: 
träge, und dann lieferten die nicht weit von der Stadt gelegenen Baum: 
berge ein treffliches Steinmaterial. 

Don jeiten des Rats haben die münfteriichen Bildhauer ebenjo- 
wenig Förderung erfahren, wie die Maler. Nur zweimal gab er einen 
größeren Auftrag, und zwar ließ er 1646 die fünf Figuren unten am 
Rathausgiebel neu anfertigen. 


') So fommt ein 6-Pfennigsftüd mit der Jahreszahl 1602 vor, welches mit 
1660 contrafigniert ift. Weingärtner, ©, 85. 
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Die Entwidelung der Plaftit in Münfter ſeit der Wiedertäuferzeit 
ift von befonderem Intereſſe deswegen, weil auch in den Zeiten, wo in 
den anderen Gauen Deutſchlands tiefiter Verfall in der Plaſtik herrichte, 
dort einzelne ſehr beachtenäwerte, die Mittelmäßigkeit weit überragende 
Bildhauer lebten. 

In den Stadtrechnungen fand ich während des 16. Jahrhunderts 
nur den Namen eines Bildhauers erwähnt, nämlich des Johannes 
Beldenfnider, mobei e8 fraglich ift, ob Beldenjnider hier ein ein- 
gebürgerter Familienname ift, oder ob er nur das Gewerbe des Johann be— 
zeichnet. Er baute zwijchen 1545 und 1580 mehrere Wappen für die 
Stabtthore und eins für die Ratsfammer. Diefer Johannes dürfte 
wohl nicht diejelbe Perjönlichkeit, wie der an anderen Stellen genannte 
Sohanmes Kroess (oder Krauss) fein, der noch 1601 thätig war; 
er müßte denn zum mindeften ein Alter von 75 Jahren erreicht haben 
und noch hoch betagt ein rüjtiger Arbeiter gewejen fein. Won Kroess 
bat fi ein aktenmäßig beglaubigtes Werk erhalten, nämlich der Hoch— 
altar in der Petri-Kirche des ehemaligen Jeſuitenkollegs, der jegigen 
Gymnafialfiche. Über die erhaltene abjchließende Bezahlung quittierte 
er am 16. Oft. 1601.?) Der Altar ift von einem verftändigen, archi— 
teftonishen Aufbau aus Säulen und Gebälf; das Ornament ift mit 
vielem Geſchmack behandelt; die Köpfe der Figuren find ausdrudsvoll; 
doc) zeigen die Körper, daß der Meiſter in der Kenntnis der Anatomie 
umd der Proportionen Schwächen hatte. Diejelben Vorzüge und Mängel 
befigen die auf eigenartigen Renaiffance = Ktonjolen über den Säulen 
ftehenden Apoftelfiguren, die ich wegen des verwandten Stiles dem 
Kroess zuſchreiben möchte. Er verfertigte 1601 aud eine Statue des 
Petrus oder Johannes vorn an oder vor dem Qurme der Yiebjrauen: 
oder Überwaſſerkirche.?) 


’) Kontralt zwiichen Gisbert Nierbach, Rektor des Yefuitenkollegs zu Münſter, 
unb Dieifter Johann Kroess, Bildhauer und Bürger zu Münjter, über Anfertigung 
eines Altares aus Alabafter, den bie Yefuiten liefern, und Baumberger:-Stein für 
bie PetrisKirche zu Münfter innerhalb zweier Jahre, und zwar für 616 Rthlr. und 
2 Malter Roggen, vom 15. Sept. 1599; nadftehend der Quittungsvermert vom 
16. Oct. 1601; im Staatsarhiv zu Münfter St. F. A. Gymnasium II, 1 
Nr. 14 d. 

?) Ebenda St. F. A. Universität IV L 6, auf der Rüdjeite eines Kontralts von 
1601: Anno 1601 ipso die visitationis Mariae infra quartam et quintam horam post 
meridiem mit meister Johan Kroess gehandelt vor den torn bi unser lieben 
frowen belde to maken imaginem 8. Petri aut 8. Johannis, dorvor gelavet 
6 rdir, und einen anstunt gegeven tom winkope, sovern als es wol ge- 


13* 
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Ebenfalls um die Wende des 16. und 17. Jahrhunderts treffen 
wir einen Bernd Catman oder Cotman Beldenjnider, der für die 
Überwaflerkicche arbeitete. Er lieferte dorthin zwiſchen 1598 und 
1603 ein Saframentshäuschen und ein Marienbild.!) Einen jüngeren 
Gotmann, mit Namen Johannes, der wohl ein Sohn Bernards 
war, lernten wir bereits als Verfertiger der früheren Statuen am 
Rathausgiebel (1646) fennen. 

In die Zeit des 17. Jahrhunderts und den Anfang des 18, fällt 
die Thätigfeit der Bildhauer Groninger, die ſehr tüchtige Meifter 
waren und auf einer fünftleriichen Höhe jtanden, wie fie in ihren Zei: 
ten nur von wenigen deutjchen Bildhauern erreiht wurde. Bisher 
faum weiter ald in Münfter und dem Münfterlande bekannt, verdienen 
fie e8, in der Gejchichte der deutjchen Plaftit zu Ehren zu fommen. Es 
wäre eine lohnende Aufgabe, ihre Werke zujammenzuftellen, zu  fichten 
und zu würdigen und die Ergebniffe diefer Arbeit mit den Nachrichten 
über ihr Leben zu einem Gejamtbilde der SKünftlerfamilie zu ver: 
einigen. 

Ein Verſuch, diefe Aufgabe zu löfen, würde aber den Rahmen 
diejes Aufſatzes bei weiten überjchreiten. 

Ich habe mid) daher auf das beſchränkt, was fic in den ftädtifchen 
Akten über die Bildhauer Groninger findet; dies ift zwar nicht viel, 
aber zum Zeil ganz eigenartig. Bereits 1615 begegnen wir dem älte- 
ften der Groninger, dem Meifter Gerhard. Er hat bei einem Gange 
über den Markt den Baumeifter des Stadtweinhaufes mit verjtedften 
Spotte gefragt, was er denn da für Säulen anbringe. Der Rat, der 
hiervon hört, nimmt das als Verhöhnung einer öffentlichen ſtädtiſchen 
Arbeit recht übel und belegt ihn jamt dem Amtsgenoffen Kribbe mit 
einer empfindlichen Gelditrafe. Nun fucht ſich Groninger reinzuwaſchen 
und ſchickt einen ausführlichen Bericht an die Alter und Meifterleute 
umd — eine NEL um Erlaß der Strafe an den Rat der Stadt. 





macht der fruwen noch '/, daler richs, In profesto Andreae erexit istam 
imaginem u. ſ. w. 

') Staatsarchiv zu Münfter St. F. A. Universität IV L 6, Kontrakt zwifchen 
Dechant und Kaplan von Überwafler und Berent Katman wegen des Unterbaues des Sa: 
framentöhäuschens vom 27. Aug. 1598; besgl. über den Oberbau von Cantate 1601; 
beide mit Quittungsvermerfen Katmand. Auf der Rückſeite bes zweiten Kontrakts 
jteht: Imago 8. Mariae virginis ante turrim 32 m 5 s. Kotman 6',, r. dal. 
vor dat bilde und ein scepel weiten, vor dat upsetten 15 s, vor de steine ta 
slipen 10 s, vor de tafelen to sniden in der kronen 2 richsdaler, dem maler 
mester Claus Iuers 4 r. dal. 14 s, faeit 32 m 5 8. 
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Dieje hatte injofern Erfolg, als die Strafjumme ermäßigt wurde. Der 
Bericht ift deswegen beachtenswert, weil Groninger darin Wertrautheit 
mit den antiken Säulenordnungen und Bekanntſchaft mit den Architekten 
der Nömer und Italiener fundgiebt. Man darf daher annehmen, dat 
Gerd auch ausgebildeter Baumeifter gewejen iſt. Er hat dem Haft: 
eiftiichen Stil vor der fraufen, das Ornament häufenden, ſonſt aber 
nüchternen Bauart, wie fie am Weinhaufe vertreten iſt, den Vorzug 
gegeben. Er war der gelehrte Architekt. Nach Künſtlerart jcheint er 
einem guten Irunfe nicht abhold gewejen zu jein. Aber einſt (1632) 
braten ihn Schmähungen, die er gegen einen Albert tom Hulje in 
der Bezechtheit auögeftopen hatte, und nachheriger Ungehorſam gegen 
die Alter: und Meifterleute in eine jehr jchlimme Lage. Bier Jahre 
jpäter wurde der Rat durch die Klage der Maler gezwungen, dem Sohne 
Gerds zu verftehen zu geben, daß er als Steinhauer feine Malereien 
anfertigen dürfe. In welchem Verhältnis der Johann Gröninger, der 
1636 ein Muttergottes-:Doppelbild für die Ratstammer verfertigte, zu 
Gerd !) ftand, vermochte ich nicht Fejtzuitellen. 

Auch die jüngeren Groninger kommen einige Male in den 
ftädtifchen Akten vor, und zwar handelt es fich dabei meistens um Steuer: 
angelegenheiten. Mauritz Groninger erfuhr 1674 die Auszeichnung, von 
Chriſtoph Bernhard zum Hofbildhauer ernannt zu werden.?) Johann 
Wilhelm Groninger ift 1701, nad) einem Vermerk des NRatsproto- 
folls aus diefem Jahre zu urteilen, in die Bürgerichaft aufgenommen 
worden. Seine Meifterjchaft beweiien im Dom zu Münfter die Reliefs 
an den feitlihen, fteinernen Ehorjchranfen aus dem Jahre 1720 und das 
Plettenberger Monument im Südflügel des öftlihen Querſchiffes. 





') Verträge mit Gerd fiber Epitaphien, Akten aus einem fih anfnüpfenden 
Rechtsſtreile ıc. im Stabtardiv XVII, 65. 

) Etaatdarhiv zu Münfter M. L. A. 51 Nr. 19 (ftopie). Demnach ihre 
hochfurstl. gnaden zu Munster und Corvey, unser gnedigster herr eine nohturft 
zu sein befunden, in dero bedienung einen bilthawer anzunemen und ihro 
darzu Mauritz Groninger vorgeschlagen und seiner kunst wegen sonderbar ge- 
ruhmet worden, alss haben ihre hochfurstl. gnaden vorhochgemelt besagten 
ironinger zu ihren bilthaweren auf und angenommen. Thuen solches auch hie- 
mit und in krafft dieses offenen patents u. ſ. w. 

Wolbeck, 6. October 674. Christoff Bernhardt. 

Die Beitallungsurfunde ſelbſt im Stadtarchiv XVII, 69. 

Bittſchrift Johann Maurig Gröningers, statuarii, um Ermäßigung ber 
Schatzung 1693, im Stabtarhiv XVII, 65. 
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Ein alter, bisher wenig beachteter münjteriiher Malername ift 
Kilian Wegewort oder mester Kilian, wie er fur; in den 
ftädtiichen Aften heißt. Einen Meiſter Kilian beichäftigt 1516/17 das 
Klofter Marienfeld mit Anfertigung von Altarbildern ?) und zwiſchen 
ca. 1536— 1563 die Stadt zumeiſt mit Anſtreicherarbeiten.“) Auch 
fommt ein Kilian in den Rechnungen der Lamberti-Kirche vor. *) Daß 
es fi in all diefen Fällen um eine Perſönlichkeit handelt, ift nicht 
gerade unmöglih. Doch ericheint es ungleich” wahrſcheinlicher, daß es 
zwei Maler Kilian Wegewort, vielleiht Vater und Sohn, gegeben hat. 
Denn die Rolle der Maler:, Glafer: und Sattler:Gilde 5) nennt Kilian 
Megewort unter den Malern, die vor der Wiedertäuferzeit 1533 in 
der Gilde waren, und Kilian Wegewort unter denen, die zwiichen 1535 
und 1553, dem Jahre der Reititution der Gilden, angenommen wurden, 
während fie Ludger tom Rinf d. A. der erit 1547 ftarb, nur einmal 
und zwar als Meifter vor 1533 erwähnt. Ein Johann Wegewort, 
Maler, wird 6. April 1562 in die Gilde aufgenommen. Ein anderer, 
Namens Wilhelm, goß 1560 eine Glode für Albadten. *) 

Es wäre erfreulich, wenn es gelänge, über dieſe beachtenswerte 
Künftlerfamilie einige feite Anhaltspunkte zu gewinnen und Werke, die 
ihr angehören, fejtzuftellen. 

Viel befier find wir dagegen über ein anderes münfterijches 
Künſtlergeſchlecht unterrichtet, die tom Rinks.“) Nicht nur find uns 





) Nordhoff, Die to Rings und bie jpäteren Maler Weitfalens in Prüfers 
Arhiv für Hriftl. Kunft IX (1885) ©. 71, 81,89. X (1886) ©. 2, 12, 19, 25, 34, 43. 

?, Alb. Wormftall, Zur Geſch. der Liesborner und Marienfelder Altargemälbe. 
Ztſchr. des Ver. für Geſch. u. Altkde. Weſtf. Bd. LV (1897) S. 101 Anm. 

J Vielleicht hatte Kilian Wegewort, wie auch andere Maler der Renaiflance: 
Zeit, 3. B. Dürer, Kenntniffe in der Befeftigungstunft; denn 1547 machte er Zeich— 
nungen für Runbele, 

) 1546: Item mester Kilian 11 s gegeven varı den crucefixcus baven 
der dor to bemalen. 1552: Item mester Kilian de 12 scotelen to vermalen 
gegeven 1I s. 

) Krumbholtz, a. o. O. ©. 336 ff. 

) Nordhoff, Zur Gefhichte der Erzgieherfunft, Archiv für kirchl. Baukunſt 
VIII (1884) ©. 77, Luborff, Lokt. Münfter ©. 12. 

) über die Künftlerfamilie tom Rink handeln außer Nordhoff a. o. O.: 
A. Janſen, Zur Gejch. ber weftf. Kumft im 16. Jahrh. Ztichr., für bild. Kunft XII 
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ihre Lebensdaten zuverläffig überliefert, jondern es haben ſich auch 
manche von ihren Werfen erhalten und führen uns ihre Art und ihr 
Können vor Augen. Ludger tom Rinfd. Ä. (geb. 1496), der 
anfänglicd der Lehre der MWiedertäufer ſympathiſch gegenüberjtand, wohl 
aber jhon vor oder bei Anbruch der Schredensherrichaft die Stadt 
Münfter verlaffen hat, war ſchon bald nad) der Eroberung dort wieder 
anſäſſig. Bon feinen Kindern hatten das Talent des Vaters geerbt 
und wurden Maler: Hermann (geb. 1521), Ludger d. J. und Ser: 
bert. Hermann und Herbert blieben in Münfter, jener ftarb dort 
1596 oder 97, ') diefer 1590 Oft. 31. Ludger d. J. dagegen trat 
dem dortigen Amte nicht bei, jondern fiedelte nad) Braunfchweig über, 
wo er 1561 Bürger wurde. Hermann hatte unter jeinen Söhnen 
zwei, die in Münſter Maler wurden, Nicolaus (geb. 1564, in Die 
Gilde aufgenommen 1590 Febr. 22.) und Johann (geb. 1571, aufgen. 
1595 März 6.). Ein dritter Sohn, Hermann (geb. 1566), gehörte jeit 
1605 der Goldjchmiedegilde zu Münfter als angejehener Meiſter an 
und ftarb 1625. ?) 

In Betreff der Schreibung des Familiennamens iſt zu bemerken, 
daß er in der Rolle der Maler immer van Ringe (n) lautet, auf den 
Gemälden aber und ſonſt häufiger als to(m) Ring (e) eriheint. Über 
die Lehr: und Wanderjahre der tom Rinfs wiſſen wir wenig; aber man 
darf annehmen, daß wenigitens die jüngeren in direfte Berührung mit 
der italienischen Kunſt getreten find. Von einem Maler Diderih Mol (n), 
der zwiſchen ca. 1583—94 in Münfter weilt und dann nad Lübeck 
verzog, iſt diejes beſtimmt überliefert; ihm wird 1593 aufgegeben, den 
Nachweis zu bringen, daß er bei jeinem Onkel in Benedig 
jeine Lehrjahre gebührend zu Ende geführt habe. °) 





(1877) ©. 225 ff, 319 ff. — Woltmann:Wörmann, Geſch. d. Dtalerei, Bd. II S. 50 fi. 
Weinig, Allgem. Deutihe Biographie, Bd. XXVII ©. 630 f. — Weber, Geld). 
der Malerei, ©. 264. — Beder, Nachrichten über einige ältere weſtf. Künitler, 
Berliner Runjttlatt 1829 S. 309 ff. — Nagler, Künftler-Lerifon Bb. XIII S. 197. 
Nagler, Monogrammijten Bb. IV, 1232, 1231?, 13137, 2u25 (Qudger); III 510, 
1277; IV 1861 (Sermann); IV 2493 (Nicolaus). 

') In der Rechnung der jungen Schüßen (Ardhiv der Großen Schüßen zu 
Münjter) von den Jahren 1596 und 97 heißt es zwiſchen dem 3. Juni 1596 und 
dem Dlontag in Pfingiten 1597: Item auf selligen Hermann vun Ringe, maler, 
sinen begrebnisse sint diese nachfolgenden broder nicht gefolgt u. j. w. 

) Für Die Lebensdaten der tom Rinks find bejonders wichtig Die beiden 
Geſchlechtsbilder in der Überwaflerkirche zu Münjter, dann die Aufzeichnungen der 
Gilderollen der Dialer und Goldichmiebe. 

) Rolle der Maler, Glafer und Zattler, abgedr. Krumbholg, a. o. ©, 
©. 348. 
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Der Vorname des alten Mteifters tom Rink hat ſich als eine 
Art Familienname bis auf feine Enfel fortgepflanzt. So wird Nicolaus 
tom Rink um 1600 häufiger fchlichtweg mester Claus Luers (aus 
Yudgers entitanden) genannt. !) 

Menn auch unter den tom Rinks unjeres Wiſſens feine Kupfer: 
jtecher oder Formenſchneider waren, jo lieferten fie doc) auf Verlangen 
Zeichnungen für die Anfertigung von Platten. So zeichnete Hermann 
tom Rink die Ylluftrationen zu Thurneifers quinta essentia, die Remigius 
Bogenberg in Kupfer ta, und Claus tom Rink einen Plan von 
Münfter für den Kölner Verleger Altzenbach. (Bol. S. 178.) 

Non der fünftleriichen BVieljeitigfeit Hermanns zeugt es, daß er 
auch Eunftgewerbliche Vorlagen zu entwerfen verftand. 1568 wird ihm 
unter anderem ein von ihm entworjenes „‚controfeit to einen stopen“ 
(Becher), das aber nicht zur Ausführung fam, bezahlt. Bekannt war 
icon, daß er auch für plaftiiche Arbeiten in Stein Entwürfe lieferte. 

Nach den Wiedertäuferunruhen hat die Stadt Münfter weder 
Ludger, noch feinen Söhnen und Enfeln, ſoweit es die ftädtifchen Akten 
erfennen laſſen, irgend einen wirklich fünftleriihen Auftrag gegeben ; 
was fie ihnen zuwandte, waren gröbere oder feinere Anftreicherarbeiten. 

Eine Trennung von Sunftmalerei und Anftreicherarbeit war da— 
mal3 in Münfter noch unbefannt. Die Kunftmaler mußten, wenn ſie 
im Münfter Schaffen wollten, der dortigen Gilde der Maler, Glafer und 
Sattler beitreten. Sie übernahmen, ohne fih in ihren Künſtlerſtolz 
verlegt zu fühlen, auch die gewöhnlichiten AUnftreicherarbeiten. Eine 
jo enge Verbindung von Kunft und Handwerk brachte dem Handwerfe 
die jegensreichiten Vorteile; fie adelte e8 zum Kunfthandwerf. Aber 
auf die Dauer beſchränkte die Engherzigfeit des Gildemejens, das immer 
mehr verfnöcherte, jede Freiheit der Bewegung und des Schaffens, ohne die 
feine Kunſt, insbelondere nicht die bildende, gedeihen und beftehen Kann. 

Wenn ein Malergejelle das Recht erwerben wollte, als Meiſter jämt- 
liche in die KHunit des Malers und das Handwerk des Anjtreichers fallenden 


) S. 6. 196 Anm. 1. Vergl. einen Poften in der Rechnung ber Lam— 
berti⸗Kirche 1619 20: 

Dem maler meister Claussen Ludgers genant Ringe die stopen zu mar- 
moriziren unnd mit golt zu belegen zalen mussen 9 rthir. 

In der fpäter noch angezogenen Altarredhnung berjelben Kirche von 1616/18 
wird. er Claes Luyers genannt; in ber Rechnung für die Altäre ber Petris(Gyme 
nafial-)Kirhe 1598 magister Nicolaus Lur (Staatsarhiv zu Mtünfter St. F. A. 
Gymnasium II 1 Nr. 141); im Ratsprotokoll 1607(2) fol. 51 (Stadtardiv zu 
Münfter) meister Claes Luers mahler. 
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Arbeiten auszuführen, jo mußte er drei Meiſterſtücke liefern, je eins im 
„Platmalen“ (Zafelbilder malen), „Wailerfarben“ und „Stoffieren“ 
(polyhromieren). Oder er fonnte fih auh auf das eine oder 
andere diejer Meifterftüde bejchränfen, hatte aber dann nur das Redt, 
auf dem Gebiete, dem diejes angehörte, thätig zu jein.?) 

Fremden Malern wurde eine auch nur vorübergehende Ihätigfeit 
in der Stadt durch fofortiges Einfchreiten des Maleramtes, das ſich 
auf bezügliche Beitimmungen feiner Rolle berufen konnte, ?) verwehrt. 
Selbit das Treilhalten von Gemälden war nur während der offenen 
Märkte erlaubt. Die Maler oder Kunfthändler, die ihr Weg außer: 
halb diejer Zeiten nah Münfter führte, juchten ſich vor den geftrengen 
Gildemeiftern und Alter: und Mleifterleuten einigermaßen dadurch zu 
jihern, daß fie ihren Berfaufsftand im Domumgange, der auf der 
biſchöflichen Domimmunität lag, aufichlugen. Der Rat der Stadt, dem 
es nad) jener Rolle von 1614 zuftand, im Bedürfnisfalle, aber in Über— 
einftimmung mit den Alter: und Meifterleuten, fremde Maler zuzu: 
laifen, ?) war dann und wann jo entgegenfommend, ihnen citra prae- 
indieium für einige Tage den Aufenthalt zu erlauben. Er jah ja, 
daß die meiften der münfterifchen Maler nicht imftande waren, ein er: 


') Arumbholg, a. o. D., Urk. u. Alt. S. 355 f. (Rolle dev Malergilbe von 
1614): 10. Vom meisterstück der maler. --- Könte ein maler gesell, der diese 
gilde begehrt zu gewinnen oder zu gebrauchen, von allen, nämblich platmalen, 
wasserfärben und stoffieren, solle er von jedem vorg. 3 meisterstück als plat- 
malen, wasserfarben und stoffiren machen, wie folget. Sonsten solle ein plat- 
maler ein schilderei von 4 fuesse hoch und viertehalb fusg breit kriten, grün- 
den, ein hiestorie darauf zeichnen, inventiren und nach altem brauch ein con- 
terfeit darin setzen, tot farben ufmalen und vernissen und leisten darümb mit 
golt und farben stoffieren und reide machen von grösse wie obgemelt. Ein 
wasser-farber mag in gleichen manieren einen gepapte tuch zeichnen und ganz 
reide machen, vort die zierate darin mit golt und silber recht verhöhen, Aber 
ein stoffierer soll ein geschnitten bild von 1'., fuss hoch kriten, axisen (Gold: 
grund machen) und mit braun erden und mattgolde vergülden und dan mit far- 
ben ordentlich verzieren und stoffieren. 

) Krumbholß, a. o. D., Urf. u. Alt. ©. 356: Es solle auch sonsten niemant 
innerhalb dieser stat Munster, der kein maler in der Gilde ist, malen, feile 
haben noch verkaufen einige geschnittene, stoffirte bilder, tafeln, schreine oder 
dergleichen, noch sich ichts was unternehmen mit malen, änstreichen oder stof- 
firen, welches den maleren und derselben pinseln angeht oder hinderlich sein 
könte. Jedoch woforn mangel an den contrafeitern allhie oder dass sie die 
leute zu viel ubernehmen, kentlich gespüret würde, uf den fall einem ehrbaren 
rate samt older- und meisterleuten vorbehalten, jemand mehr oder weiter, so 
dazu qualifizirt, zuzulassen. 
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träglihes Bild zu liefern, !) und wollte e3 den Bürgern doch ermög- 
lichen, ihre Häuſer mit guten Bildern auszuftatten. War aber ein 
fremder Maler nicht jeher auf feiner Hut, jo konnte es jogar gejchehen, 
daß ihm das Maleramt furzer Hand jeine Gemälde jamt den Mal: 
gerätichaften wegnahm. 

Obgleich Klaus tom Rink fein untüchtiger Meifter war und noch 
arbeitete, gab man ſchon im Anfange des 17. Jahrhunderts größere Ge: 
mälde auswärtigen Künftlern in Auftrag; wir willen nicht, ob feine 
Malweije nicht gefiel, oder ob andere Gründe vorlagen, ihn zu über: 
gehen. 1617 lieferte der Amfterdamer Maler Adrian Bongard die 
Gemälde für den Hochaltar der Yambertikicche. 2) Klaus fühlte fich, 
wie es jcheint, damals in jeinem Künftlerbewußtjein feineswegs gefräntt, 
denn er jtand nicht an, die Flügel ebendesjelben Altars zu illumi— 
nieren. Wohl Hagten die Gildemeifter des Mlaleramts über die Beein- 
trächtigung, die dadurd den münfteriichen Meiſtern gejchehe. Die Antwort 
aber, die der Rat hierauf gab, läßt erkennen, daß im Rate feinfinnige Män— 
ner jaßen, die Kunſt und Handwerksarbeit zu Icheiden wußten und von der 
Kunftmalerei einen edlen und hohen Begriff hatten; das bezeugen bejonders 
die jchönen Worte: Contrafeien seie gleich dem poesi, item wolreden- 
heit und dergleichen sachen eine sondere gnad und gaab gottes. 
Adrian Bongard malte aucd für die münfterifchen Minoriten und Je— 
juiten. Desgleihen ift er der Meifter der Bilder am Hodaltar im 
Dome zu Münfter, die 1622 fertig waren. ?) Seine Art muß fid 
einer bejonderen Beliebtheit bei den gebildeten Kreiſen Münſters er- 
freut haben. 

Die beiden münjteriihen Maler Everhard Alerdind aus der erften 
Hälfte des 17. Jahrhunderts find ſchon erwähnt worden (S. 169, 179). 


) Vergl. Ratsprotofoll 1653. 

?) Der Name des Meifters fand fih in ber Koftenberehnung des Wltars, 
die fih als Nr. 33 unter den Lamberti-Kirchen-Rechnungen erhalten hat. Der 
Hauptpojten jener lautet: Item anno 1617 den 12. Novemb. mester Adrian 
Bongard durch befellich der herren scheffen in des herrn pastors sein hoich- 
wurden behausinge for de schilderei zum hoegen.altaer, . als dieselbige stucker 
dem verdrage nach geliffert und angemacht gewesen sein, betzalet zwehundert 
unde funfzig rthlr. vermuge biliggender quittung 250 rthlr. 

Der für Nicolaus tom Ringe: Anno 618 den 18. Januarii ahn mester 
Niclaes von Ringe betalet erstlich wegen sins lons de floigeln to illuminieren 
10 rthlr, item fur de goltfarbe und fur sin blae 12 rthlr. u. f. w. 29 rthlr. 

Die Gejamtfoften für den Altar beliefen fih auf 398 rthir. 18 =. 

) Nordhoff, Die kunftgeichichtlichen Beziehungen zwiſchen dem Rheinlande 
und Weitfalen, Bonner Jahrb. 9. LILL, Separatabdr. ©. 27. Er nennt ihn bort 
Adrian von dem Bogardt. 
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Ein längerer Aufenthalt wurde gegen 1648 wohl auch mit Rüdficht 
auf die. fremden Bevollmächtigten den beiden Malern Floris und 
Terborch . geftattet, desgleihen dem Anjelmus van Hulle. Üüber 
ihre Thätigfeit für Münſter ift an anderer Stelle (S. 175 ff.) bereits ge: 
handelt. Den anderen fremden Malern begegnete dagegen die Maler— 
gilde aufs jchroffite, als fie ihre Kunſt in Münfter ausüben wollten, 
jo Letmate (1619), Molthave (1626), Rotgers (1630), Noe 
Zimmermann aus Augsburg (1630), Rotger Lembiken aus Ham: 
burg (1641), Linge (1658). 

Seit Ehriftoph Bernard Ipielen in Münfter auch die privilegier: 
ten Hofmaler eine Rolle; fie waren an feine Gilde gebunden. Als 
Hofmaler Chriftoph Bernhards wird Karl Emanuel Wijet von 
Mecelen genannt. 1678 und jpäter erjcheint der Signeur Aloiſio, 
im Anjange des 18. Jahrhunderts Pictorius.!) Die beiden legteren 
jertigten für die Stadt mehrere Porträts von Fürſtbiſchöfen. Von 
fremden Malern treffen wir im 18. Jahrhundert außerdem Flammel, 
Lormwehl (1704), Rottmann (1754) und ſchließlich den Tiroler 
Legleitener (1780). 

Die genannten fremden Maler gehören, abgejehen von Terburg 
und van Bulle, nicht zu den bedeutenderen Meiſtern; kaum einer ift 
ſonſt noch befannt. 

Kehren wir zu den münſteriſchen Malern zurüd! In Anton 
Verkruitzen erhielt die Gilde im Jahre 1686 wieder einmal einen 
Meifter, der etwas von der Kunft veritand. 1709 wurde Gerhard 
Koppers, ein beachtenswerter Maler, in die Gilde aufgenommen. ?) 
Auch Johann Maurit Verfreugen, wohl ein Sohn des chen ge: 
nannten, desgleichen der jüngere KHoppers waren Maler; fie gehörten 
wohl zu den befferen Meiftern, die Deutichland im 18. Jahrhundert beſaß. 
Dertseufen d. J. trat 1712 der Gilde bei; vom jüngeren Sloppers 





) über den Maler Pictorius vergl. auch Nordhoff, Die Kunſt- und Ge— 
ſchichtsdenkmäler des Kreiſes Warendorf S. 67. 

) Im Protokollbuche des Maleramts, das von 1691 —1728 reicht Veſiher 
Tupignié, Münſter), heißt es über feine Aufnahme: Anno 1709 den 13. Oct. ist 
das- ambt auf den stattskeller zusammengewesen und die 4 meister einge- 
bragt wegen das meisterstuck von Gerhardt Coppers, mahler. Ist dergestalt 
eingebragt, dass es passabel befunden, gibt aber zur straff, dass er mit sein 
meisterstuck so lang tardiret und dass seine kinder mit des ambdz wurden, 
einmal fur all den ambt 3 rthlr. und ist also selbigen dato sum meister ange- 
nommen mit furbehalt aber, dass selbiges hinfuro nit geschehen sollte, alldi- 
weilen er ein guter contrafaiter ist und sonst uberall frei zu arbeiten privi- 
legirt ist. 
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dagegen habe ih in dem Gildebuche nichts gefunden. Am Ende des 
18. Jahrhunderts und im Anfange des 19. genoß in Münſter der 
Dialer Rindlafe!) den verdienten Ruf eines bedeutenden Porträtmalers. 
Über die letztgenannten Maler, abgejehen von Rindlate, find wir bisher 
noch nicht ausreichend unterrichtet. 


Keramik. Glas. 


ZTöpferwaren find in Münfter niemals in größerem Umfange ber: 
geftellt worden. Dies lag daran, daß in der Nähe der Stadt ein zum 
Formen geeigneter, befjerer Thon ſich kaum vorfindet. Dagegen be- 
ftehen in den münfteriihen Orten Breden und Stadtlohn, wo ein 
guter Thon gegraben wird, alte Töpferinduftrien, die zwar feine Kunſt— 
waren, aber doch ein gutes Gebrauchsgeſchirr Kiefern. Sie werden auch 
Münfter ſeit altersher damit verjorgt haben. Die feineren Töpfer— 
arbeiten famen vom Niederrhein, vornehmlih aus Siegburg. Schon 
1536 fteht ein Poſten für „Sybersche potte* in den Kämmerei-Rech— 
nungen. Daß der Import des Siegburger Steinzeuges, bejonders der 
Schnellen, für Münfter fein geringer war, beweiſt die große Anzahl 
von zerbrocdhenen Gefäßen, die vor einigen Jahren bei der Reinigung 
der die Stadt durchfließenden Aa gefunden wurden. 

Bon Intereſſe ift es, daß 1571 ein Töpfer Johann Wiſſinck ſich 
in Münfter einen Ofen baute. Aber er hatte fein Glüd damit, und 
der Rat jchenkte ihm zum Zroft ein Schmerzensgeld. Dem Rate lag 
ja fiher daran, innerhalb der Mauern auch eine Töpferei zu befigen, 
um die Stadt aud bezüglich der Töpfermare vom Ymport unabhängig 
zu machen. Was aus Willinds Unternehmen weiter geworden tft, ob 
ihm ein zweiter Ofen gelang, und ob er feine Erzeugniffe auf den 
Markt hat bringen fünnen, erfahren wir nit. 

Welche Beziehungen die Delfter Tyayence = Tyabrifen zu Münfter 
hatten, und ob fie auch dort ihre prächtige Ware abjegten, entzieht ſich 
unferer Kenntnis. Das Feilhalten eines größeren VBorrates von ſäch— 
ſiſchem Porzellan wird 1777 erwähnt. 





) Nordhoff, Johan Chriſtoph Rindlafe, in der Weſtd. Ztihr. für Geſch. 
u. Kunſt III (1884) 135 ff. Im biefem Aufſatze findet fi auch einiges über bie 
Koppers und Verkreutzen. z 
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Zu den ftädtiichen Zechereien dienten außer dem bei feftlichen 
Gelegenheiten prunfenden Silbergeihirr eine größere Anzahl von Glä- 
fern, und zwar war die Form des Römers während des 16. und 17. Jahr: 
bunderts am beliebteiten. Römer werden jchon in der münfterifchen 
Kämmerei-Rechnung !) des Geichäftsjahres 1536/37 genannt. Auch 
ftellte man während der Renaiffance Bie Römer auf filberne Unterjäge 
von zierlicher Arbeit. Solche „Römerfüße“ finden ſich 3. B. nod im 
Dsnabrüder Stadtfilber.:) Auch Münfter hatte ehedem einige bei ſei— 
nem Silberwerfe, für die 1568 Frankfurter Römer gekauft wurben. 
In der eriten Hälfte des 17. Jahrhunderts fommen in den Rechnun- 
gen der Stadt auch Heilbrunner Römer vor. Dieſe Beinamen wei: 
jen wohl auf die Fabrikationsorte) hin. 

Bejonders merkwürdig ift die Nachricht des Ratsprotofolles vom 
Jahre 1594: einem Melaner, der zierliche Gläjer machen fann, wird 
für einige Wochen Aufenthalt und Arbeit in der Stadt verftattet. 
Woher fam diefer Melaner? Einen Ort Mela oder Melano mit 
alter Glasinduftrie giebt es meines Wiffens nicht. Vielleicht dürfte 
man aber vermuten, daß Melaner verberbt ift, etwa aus Muraner. 
Die Glashütten Venedigs wurden 1291 wegen der Tyeuerägefahr, die 
fie der Stadt bereiteten, nad der nahen Inſel Murano verlegt. Dort 
wurden die berühmten Wenetianiichen Glaswaren hergeitellt. Won dort 
entflohen auch troß der jchärfiten Strafandrohungen geſchickte Arbeiter, 
um auf eigene Fauſt in Deutjchland, Frankreich, England oder Flan— 
dern ihr Glück zu verſuchen.) Gerade der Ausdrud „zierlihe Gläjer“ 
in unferer Notiz Icheint auf die graziöfen, zarten venetianifchen Flügel: 
gläjer hinzudeuten. Oder jollte Melaner „Mailänder“ bedeuten ? 


') Der frühefte Beleg für den Gebraud ber Bezeihnung „Römer“ hat fi 
biöher in einem Nachlaß-Inventar des Herzogs Johann II, von Cleve aus dem 
Yahre 1521 gefunden; j. Schmig, Ziſchr. bes Bergiſchen Geſchichtsver. Bb. XXXIII 
(1897) ©. 5. 

) Beſchr. u. abgeb. bei Philippi, a. 0. O. Cie tragen in Silber nad): 
geahmte Römer. 

) Heilbronn in Württemberg ?_ Ober Heilbrunn. Marktfleden in Böhmen, 
wo ehemals eine Glashütte ftand (Erih-Gruber, Sekt. II. Bd. 4)? 

) Berg. Brindmann, Das Hamburg. Muf. für Kunft u.Gewerbe, S. 567, 574. 


°s 
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Bei dem Abdrud des nachſtehenden Quellenmaterial3 ift ber 
Grundjaß verfolgt, die Schreibart der Originale foweit als thunlich zu 
erhalten. Es find daher nur bei den rein orthographiichen Häufungen 
von Sonjonanten Vereinfachungen vorgenommen. So ift die Doppel- 
fonfonanz, wenn fie feine befondere Art der Aussprache bezeichnen 
fonnte, jondern reines Wucherzeichen war, bejeitigt worden, bejonders 
im Auslaut, wie in weil(), groten(n), ferdel(l), rades(s), betaletft), 
weinkauf(f). Dagegen ift fie im Silbenzuſammmenſtoß belafjen. Für 
dt und tt nad Konſonanten ift einfaches t gejeßt, wenn dt und tt 
diefem entiprechen, wie in gewalfd)t, branfd)t, gewon(ditlichen, ebenjo 
nad) Längen, wie in radt (magistratus), arbei(d)t, zei(d)t, lo(d)t; für ck 
nad Konjonanten und Längen ein k. Das h nad Konjonanten iſt 
auch dann gejtrichen, wenn es vielleicht, wie bei j(h)are, r(h)ore, die nad): 
folgende Länge bezeichnen ſollte. Doc ift es nad) Vokalen beibehalten, 
infoweit es als gewolltes Dehnungszeichen gelten konnte. Die Vokale find 
überall unverändert geblieben, nur ift y durch i wiedergegeben. Auch 
iſt an der Schreibart der Eigennamen nichts geändert. Die römischen 
Zahlenzeihen, die in den älteren Rechnungen noch vorherrichen, find 
durch die arabiſchen Ziffern wiedergegeben. 

An Abkürzungen find angewandt: rthir. für Reichsthaler, m für 
Mark, s für Schilling, d für Pfennig; ferner zur Bezeichnung der 
Alten: KR. für Slämmerei Rechnung, GR. für Grutamts-Rechnung, 
RP. für Ratsprotofoll. | 

1536/1537. 


KR. Item betalt mester Johann Iserman voer ein nie 
secreet-segel lo graven und to maken, voer sulver und makeloin 
emme gegeven faeit 13 m 10 s. 








’) Die Kämmerei⸗-Rechnungen 1586 37, 1537.38 befinden fi im Staate- 
archiv M. L. A. 412,1. 
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Item betalt mester Johann Iserman, dat he dem raide nae 
forme des olden groten segels ein nie segel gegraven und ge- 


steckt heft, is 13 m4 =. 
Item betalt vor 4 Sybergsche potte up der schriverie to 
gebruiken voer dat stucke 7 d, faeit 2s4d. 


KR. Item szo oldes bi deme raide to ehr der stadt Mun- 
ster plegen to sin achte schenkkannen, daer men tidlichs fursten, 
hern und graeven to verehrunge den win mede schenket, de dan 
verkommen und ein deel noch up unszes gnedigen bern hove 
sint, oik ein deel bi deme drosten tor Wolbecke, heft men der- 
halven wedderumme to ehr der stadt Munster achte der solven 
upt nie wedder maken laeten, hebben gekostet 27 m min T!/, d, 

KR. Unter der Rubrif: Gereckent mit mester Johannn 
Melies ') anders genant thor Vloith deme smede: 

Item noch up der raitkamern to deme groten schape gema- 
ket 10 nie vertinnede slotte mit slottelen, dat slucke voir 10 s is 

8m4s, 

KR. Item betalt mester Kiliaen den meler, dat he deme 
dorwerder einen nien staff heft swart angestrecken tegen de pro- 
cessie des hilligen saeramentz is 6s. 


GR. Item betalt vor glasze uund roemers Im3s. 
1537 1538, 


KR. Item gegeven Iserman deme goltschmede noch boven 
sin gelt, dat emme togereckent was van deme groten stades segel 


to graven 2 m licht. 
1541. 

KR. Item betalt mester Johan Iserman van etlichen 

wapen to reinigen unde stofferen is 2m53s. 

KR. Item betalt mester Ludger deme meler van einen 

erucifix up der raitkamern to maken 20 s. 


KR. Item gegeven und betalt mester Kilian meiler vor dat 
stadtzwapen up enn venlin gemaket, als men tegen de heerlosze 
Knechte ut Munsler etliche knechte gerüstet heft ete, vor arbeit 


und anders tosamen is l m. 

KR. Item betalt 9 Sybersche potte to behoif der schrie- 

verie vor ideren pott 4'/, d., faeit 3s 4, d. 
1542. 


GR. Item Berent Frygge betalt vor enen gulden 
stoepe, °) de woech 4 mark loediges, de mark gerekent vor 
13!/, daeler, de Johan van Raeswelt wort geschenket, is 54 daelers, 
faeit 94 6 s. 

Spater waren Stadtſchmiede ber ältere und jüngere Swolle ober Zwolle. 

) stope Polal, 
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GR, Item ut bevelle borgemesteren und ittelike raedes-frun- 
den hebben wi enen sulveren stopen to behoif der stadt Munster 
laten maken, de wecht mit dat vergulden 61 loet, to dat vergul- 
den utgedaen 5 ducaten und to makeloen gegeven 8 daelers u. ſ. w. 
faeit 68 n 9s6d, 


Item vor en coeffer to driggen !), daer ınen den sulveren 
stoepen in seet, gegeven 2s 10.d. 


Item vor den coeffer met leer to betrecken gegeven Ds. 


GR. Item ut bevelle der borgemestere und raet den borge- 
meister Plonies vor enen verguldeden stoepen, de woech 8 m 
loediges 12 loet 3 quinten na utwisinge siner cedelen, uns over- 
geven, de welke stoepe unsen g(nedigsten) flürsten) und heeren 
umme sunderlinge waldaet, der stadt Munster bewiset, is ge- 
schenket, dairvor hem betalt 135 goltg. 6 s Lub. den gulden to 
22 sis 247 m 10 s3d. 

GR. Item betalt einen eleinsnitker vor sunte Pouwels belde 
up de kroenen up der gruetkameren wedder to szniden is 


3m6s. 
1544. 
KR. Item betalt mester Ludger meiler up reckenschup 
van den wopen to vermalen is T m. 
KR. Item gegeven mester Jochim buessengeiter to ter- 
gelde, als he reisede, is 17 m. 
1545. 
KR. Item betalt mester Ludger meiler van etlichen wopen 
to vermalen is 16 s. 
KR. Item betalt mester Ludger meiler, det men emme ver- 
ledden jare is schuldich bleven, is 31/, m. 
KR. Item betalt mester Ludger meiler van etlichen haken 
to®) vermalen is 26 s. 
KR. Item gegeven mester Johann beldensniders knech- 
ten to drankgelde van etliehen wapen to howen is 17 d. 
KR. Item betalt vor den staeff to beslaen mit sulver, den 
de dorwedder plecht to dregen, is 16!/, m. 
1546. 
KR. Item betalt mester Ludger meiler dat men emme 
noch schuldich was bleven, is 101, 5 d. 
KR. Item betalt, wes de kalenmenner vertert, de mester 
Tonies kalen brachten, is 6 s 
Item betalt mester Tonies van den beiden stucken to gei- 
ten, woegen tosamen 2000 11, 51 dal. 5 s, is 931, m5s. 





') driggen drehen; in einem zweiten Eremplar fteht dreien. 
?) to im Original doppelt. 
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Item betalt, was de buessenmester sampt sinen geholperen 
verdaen, als he de beiden stucke goet, is 2md5s3d. 
Item betalt vor groen wass to den buessenformen is 22 d. 
GR. Item Oesswaldt dem goltschmedde gegeven van einer 


silveren boddenbusse to maken 10 s. 
1547. 

KR. Item betalt mester Kilian, dat he etlick geschick van 

rundelen entworpen, is 111, s. 

KR. Item betalt mester Tonies van 2 veltslangen to gei- 

ten up reckenschop, is ‚55 m. 

KR. Item betalt mester Tonies up reckenschup van den 

beiden stucken to geiten, is 65 m 1ls. 
1548. 

KR, Item betalt mester Tonies up reckenschup der beide 

stucke to geiten is Y9lmd5s. 

Im ſelben Jahre noch einmal il m 1!/, s. 


KR. Item betalet meister Ludger meilers kindern, dat 
men ehren vader noch schuldich was van wopen to vermalen, ock 
van etlichen haken to vermalen, is 31, m 11V, s 

GR. Item mester Hinrieke dem goltschmedde gegeven vor 
eine silveren badenbusse to einen bodden und de bussen to ver- 
gulden und vor 250 doppe '!), is toszamen Dm6süid. 


1549. 


KR. Item betalt einem smede to Essen, genant Ludger 
buessenmecker, up etliche dubbelde telhaken (?) to maken, 42 dal. 
is 78m9 s. 

GR. Item gelonet mester Laurentz Gryess, den golt- 
smedde, vor den silveren becker, de in dem jaer acht und veer- 
tich gemaket wort, woech 61 loit min ein ferdel, dar vor em ge- 


geven to makeloene ete. is 9m9s. 
1550. 

KR. Item betalt mester Kilian van etliken hellingen to 

eonterfeiten is 3sAd. 


KR. Item betalt mester Hermann meiler up reckenschup 
van den wapen to vermalen vor sunte Ludgers porten is 
3, m3s. 
Im jelben Jahre noch der restant von den wapen 6!/, m 9 d. 
GR. Item gegeven mester Hinrick Iserman van iseren 
stempelle to graven in behoef der armen teiken mede to slaen ?) 
is Im6s 
) doppe Knöpfe. 
) Bon den Abſchlägen dieſes Armenftempels ift bisher feiner befannt ge: 
worden. 
Kuellen und Forſchungen L 14 
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GR. Item ut bevell des raids hebbe wi laten slaen 1006 
teken vor de armen binnen dusser stadt, gegeven van dat hundert 
to slaen 3 s, is 2'/, mark. Noch hir to gehat 7 punt messingz, 
dat punt betalt vor 5 s, summa toszamen 5m4s. 


1551. 


KR. Item gegeven mester Jacob den harnsleger'!) van 
Wesel to bate siner terunge, als he umme etlich harnsch to maken 
van beiden kemmeneren verschreven was, is 221, 5 


KR. Item betalt mester Johan beldensnider up recken- 
schup des wopen to howen vor sunte Mauritii porten 4 m 2!/, s. 

Dann nod) 4m 21, s3d. 

KR. Item betalt mester Kilian van den wopen unde figu- 
ren an sunte Mauritii porten antostriken unde aftosetten is 


9 m 91, s. 
RP. Item betalt mester Tonies vor 2 triden (?) to geiten, 
woegen 49 punt, dat punt to geiten 15 d, is Smilsdäd. 


KR. Item betalt mester Jacob van Wyddyeh up recken- 
schup van 2 reisige harnsch unde ein hundert-man-votharnsch to 
maken vertich daler, is 75 m. 


KR. Rubrik: Utgifte unde reckenschup de halven kortowen 
belangende, so de kemmeners an mester Tonies to geiten be- 
talt ete. Folgen die Bolten. Summa 158 m5s9d. 


1552. 


KR. Item gegeven meister Tonies, dat he in dissen kriges- 
loepen sick inhemisch geholden und anderwegen angenomen werk 
upgesatzt etec.. is 9 m4I,, s. 


KR. Item betalt mester Johan beldensnider up recken- 
schup des wapens to howen, dat vor sunte Ludgers porten buten 


an der vornsten porten stan sall, 1 daler is 221, s. 

ltem betalt Kilian van den wopen to vermalen an der bue- 

testen sunte Ludgers porten is 5m2s. 
1555. 


GR. Item up den maendach to groten vastavende sint un- 
sem gnedigen hern dorch bide kemmeners und mester Frantz 
secretar de beiden silveren beckere gepresentert und geschenket 
worden, so up deme gruithuse dorch die voerigen gruitheren in 
verscheiden jaeren gemaket weren; und de eine heft gewegen 61 
loit und de ander 60!/, loit und mit vergulden und maken over- 
slagen ungeverlich 11 daler nae utwisunge einer cedelen, so dorch 


) Wohl ficher identifh mit dem folgenden Jacob von Widbid). 
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mester Gerrit Ossewaldt oder van Heyden dair bi over- 
gegeven. 

item mester Gerrit Ossewaldt van beiden beckeren up 
to rusten und, wes daer an tobroeken was, wedder to maken ete. 
gegeven 2 m. 


GR. Item kopen laeten einen verguldeden becker, so deme 
raide van Deventer van wegen eins verdrages, !) darmede ire ver- 
meinte furderung afgeleget, geschenkt werden sall, kostet in allet 

137, 15 5 d. 
1556. 

KR. Item betalt vor des dorwedders staeff to renoviren 
is b'/, s 

GR. Item meister Laurentz vor dat schilt an den becker 
to maken, so na Deventer gekommen, und emme vor silver und 
makeloen gegeven is 98. 

1559. 

GR. Item ut bevell borgermeister und ratz gekoft einen 
gulden kopp, ) wecht 5 mark min 1'/, loit lodich, die mark vor 
12'/, daler, is 62'/, daler; darvan die 1'/, loit afgetogen. is, dat 
loit 18 s, 1 daler 3 s; kostet de kop betalt 61 daler 9 s faeit 


122 m 9 s 
Noch an den kop maken laten drei grote golden knope under 
an dem voit u. }. w., (aud) das Stadt-:Wappen,) 27 m. 


Dusse kop vorg. is up de infort des maendags na Martini 
episcopi unsem gnedigen hern geschenkt und heft gekostet in- 
sampt 74 dal. 21 s is 149 m 9 s, 


GR. Item als vergangen jar der zelige borgermeister Albert 
Mumme dem Rade gegeven 25 daler, dar men eine stope van 
solde maken laten, di doe in der entfenknisse verreekent worden, 
so hebben wi de meister Berntt Dreyhues gedaen, eine sul- 
veren stope darvan to maken, welcher wecht aen deckel 44 loit 
3 achtendeil, is 22 daler 4'/, s; hir fo gedaen 1'/, Engellotten to 
vergulden den bort und want, is 6 m 9s, und to maken gegeven 
van dat loet 3 s, is Il m; darmit de 3 achtendeil ingereckent, so 


kostet de stope averall aen dem deckel faeit 62 ın 1\/, s 
1560. 

GR. Item gekoft 4 nie flaschen van 24 quarten, darvor ge- 

geven | ImIls. 

Item van den gemelten veir flaschen te maelen gegeven 

meister Kilian 1 dal. is 2 m. 


) Damals wurde ein langjähriger Rechtsſtreit zwiſchen Münfter unb 
Deventer beigelegt. 
) kopp bauchiges Trinfgefäß. 





14* 
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1561. 

GR. Item ein erbar rat heft dem edlen und wolgeboren 
Arent, graffen to Steinford, als sine gnaden die dochter van Lunen- 
borck to hues halede und einen rat dat mal to gaste geladen 
hadde, geschenket bi doctor Wieck einen silveren stopen mit 
einen deckel, wech 61 loit min ein quintin und kostede to ver- 
gulden 6 daler, und meister Hinrick Isserman van dat loit to 
maken gegeven 3 s, is 7 daler 14 s 3 d; so kostet die stope 
mit dem vergulden und makeloen 86 m 11s3.d. 


1562. 

KR. Item betalet Hinriek Ysserman, dat he de dre grot- 
ten spellude-wapen weder up dat nige gebettert heft unde dar to 
gedan 13!/, lot sulvers, vor dat vergulden 3'/, daler I ort, vor 
dat maken 8 daler, den knechten 4 s to drinkgelde, ock vor Wil- 
lem stades baden sine busse to betteren 8 s, summa kostet dis 
in all 19 daler, is 38 m. 


KR. Item betalt mester Hermen maler, dat he up der 
schriveri de wapen vor den schornsteine up dat nigge gemaket 
heft unde dat vergulden no dar to gedan, ock de sprocke an den 
siden gemaket, ok de geschreven taeffel utgestrecken, in al 10 daler 
unde sinen knechte to vordrinken geven 3 s 20 m3s. 


GR. Item den 16. Aprilis ut bevel eins erbarn raitz 
gegeven Cort Schymmerman 1 daler vor die praesentirung der 
kunstrike kaisserlich majestet afcontrafietung is 2 m. 


GR. Item einen isseren affen geiten laten mit des riks und 
stadt Munster wapen und schilt oick hubsch gebeldet, die woch 
7 eintner und 30 #, dat cintner 2 daler minn einen Schricken- 
berger gekostet, facit die affen betalt is 13 daler 11 s 11. d, is to- 


samen 26 m 11 s 11.d. 
GR. Item vor kaggelen upn isseren affen !) gegegeven (sie!) 
und gekoft is 1lm2s10d. 


GR. Item den 29, Januarii ut bevel beider borgermeister 
gegeven einem schrifmeister, die einem rade eine kunstrike schrift 
van mannigerlei handen up ein groit pergament mit gulden lettern 
geschreven, geschenket hadde und darbi vernemmen laten, eine 
schriffschole antorichten, 8 dal. is 16 m. 


GR. Item den teinden Augusli einen van Collen ut bevel 
der borgermeister 1 daler gegeven, so eine afcontrafeitunge keiser- 
licher majestet, up messink gesnedden, einen erbarn rade geschenkt 
hadde, is 2 m. 

) Ein jehr frühes Beifpiel für die Verbindung eines eifernen Ofens mit 
einem Aufjfa aus Kacheln. Dieje Geftaltung des Ofens wurbe erft um die Mitte 
bes 18. Jahrhunderts häufiger; vergl. Brindmann, Das Hamburgiſche Muſeum für 
Kunft und Gewerbe, ©. 297. 
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GR. Item als ein erbar rat vergangen groten vastelavend 
bi doctor Wieck Sindico dem graven Joist van Schouwenberch to 
Gemen op siner gnaden ehelich bilegger einen silveren stopen 
geschenkt, so heft desselvige mit dem deckel gewegen 51'/, loet, 
is 30'/, daler I ort, und hefl gekostet to vergulden 6 daler, und 
van dat loet to maken meister Hinriek Issermann 3 s, is 7 
daler 16 s 6 d, so kostet die stope mit dem vergulden an silver 
und makeloen in all is 8 m 10 s6.d. 


1563. 
KR. Item gekoft unde betalt van mester Bernt den gelle- 
geter 1 quarter slange, voch 610 punt, vor idden hundert em 


geven 15 daler, belopt sick 92 daler is 184 m. 
GR. Item vor twe grote roemer up die verguldeden groe- 
ten voete !) gegeven 4s 10. d. 


GR. Item unsen stoven, dar men den zisen upboret, laten 
witten und to striken, oick den affen und kachelen vermalen und 
utbutzen, darto an krite, lim, goltfolie, olie, zinnober und ander 


farve gekommen und betalt is 6mTsAd. 

Item Kilian self anderde daran 14 dage gearbeidet, darvan 

in summa verdingt und betalt 2'/, daler is 5 m. 
1564. 


GR. Item up richters kost ®) wort der kemmener silveren 
stopen einen ein knopken afgebroken und mester Hinrich Iser- 
mann dem goltschmide gedaen u. ſ. w. Is in all 4 m. 

GR. Item demselben mester Hinrich Isserman heft die eine 
silveren schalen, so men up dat Laerbroek ?) und sunst plecht to 
gebruken, daran die kant tobrocken u.j.w. nal Tmds2d. 


1565. 


GR. Item mester Johann Woerdeman heft einen kleinen 
aven up dat luttike kemmerken gelecht, darup 40 groene kache- 
len gesat, van ideren gegen 1'!/, s, ock 11 bunte kachelen, van ider 
2 s, und vor 2 s haer to den kakelaven gebruiket, heft tosamen 
dusse aven gekostet T m. 


') Zwei ſchöne Römerfüße im Etabtfilber zu Osnabrüd bei Philippi, Mitth, 
bes Ber. für Geidh. u. Landesl. von Osnabrück Bb. XV (1890) Zaf. 5 abgebildet. 

) kost hier Mahl oder Belage. Der bifchöfl. Richter pflegte zeitweilig ein 
ſolches zu geben. 

”, Auf dem Laerbrof, das an der Stelle liegt, wo die alten Gaue, der Drein— 
gau, Stevergau und Scopinggau zufammenftießen und ehedem ein Heidegelände 
war, umgeben von Hochwald, wurden ſeit alters unter freiem Himmel bie Lanb- 
tage des Hoditifts Münfter abgehalten. Über die Örtlichfeit vergl. Longinus, Führer 
durch das Münfterland I S. 134. 
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1566. 


KR. Item betalt Hans Snellen van wegen des harns ma- 
ken 25 daler 1 ort, dar de kemmeners 6 mann -harns vor ent- 
fangen hebben, welker harns up der ratkammer henkt, is 

50 m6 =. 


KR. Item betalt mester Bernt klockgetter vor de 2 nig- 
gen stucke, so he dit jaer dem rade gegaten haden, welker wo- 
gen 18 sintener unde 21 punt, vor idder sintener to getten 2 daler 
min einen ort, up des rades unkost beloppen sick dusse 2 stucke 
321/, daler 6 s is 65 m6s. 

GR. Item den 12. Junii heft David Knoep ut bevell des 
raitz etzliche maelen an siner huisfrouwen vader meister Peter 
Coplin muntmeister geschreven, umb etzlich koepergelt widers to 
munten; darup er dan widers mit schriften begert hat, rechtlich 
vergleidet to werden; des ein erb. rat em nicht geven hat kon- 
nen, den vor gewalt. Darumb dan elzliche bodden na Herverde 
gesant sint worden, und to lest abgeschlagen; to boddeloen ge- 
geven 1 daler is 2 m. 


GR. Item den 23. Martii meister David Knoep vor 574 m 
6 s an unsen alden geslagen kopperen stucken van drein schil- 
lingen to stempeln mit einen evelden (sie!) arndeken und den 
stempel to sniden, !) in als em vor sin loen und sniden gegeven 
3 daler und den knechten to verdrinken 6 s 6!/, m. 


1567. 


GR. Item als unser gnedige her ingefoert wort, hebben 
borgermeister und rait mit wetten older- und mesterluede gekoft 
van mester David Knoep eine verguldede, kunstlich gemakede 
stoepe, den he to Antwerp besturet und up der hern behach 
mit gebracht ; kostet de stoepe in alles mit makeloen und ungelde 
inholt einer zeddelen is 396 m 2 =. 


1568. 
GR. Item Liborius die bodde heft uns etliche Frankforder 
romer van Colln mit gebracht, die wie up die vergulden vote 


hebben wolden tegen des rats koer, darvor emme mit dem dreg- 
gen betalt 1m10sTd. 


GR. Item den 15. Januarii meister Herman ton Ringe, 
meiler, betalet, he uns ein controfeit to einen stoepen makede, 
dar men solde hebben ein na maken laten und nicht tom lesten 
vor ratsam angesehen, ok (folgen Pojten für Anſtrich 1m 118. 


) MWeingärtner unbefannt. Ein Eremplar in der Münz- Sammlung bes 
Altert.:Bereins zu Münfter. Das Wort eveld ift mir nicht befannt, Arend Adler. 
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1570. 


GR. Item hibevoren dem 1. Martii, als mester Johan 
Berckenfelt to einen werdein na Collen scholde reisen, sinen 
werdeinseit dar to doen, is uns bevollen van burgemester und 
raitz en to behanden is 10 m. 


GR. Item den 26. Maii heft Remigius Hogenberch We- 
saliensis nochmals e. erb. raitz dusser stadt geschenket eine ge- 
druckte afcontrafete(rig?) dusser stadt, uf pappir gedrucket, hebbe 
wi em gegeven tor vererunge uit bovell burgemester und raitz 4 
daler is 8 m. 

1571. 


GR. Item den 24. Novembris betalt David Knop, dat he 
fur 227 mark 6 s koppergelt met dem kleinen stempel, als met 
dem arende, gelich dem anderen heft gestempelt, is 3 m. 


GR. Item dem 18. Augusti uit bovell burgemeister und 
raedes dem nien potbekker mester Johan Wissinck gegeven, 
dewile ehm sin oven to maken misgelungen hadde, 6 m. 

GR. Item betalet Bernhardo Smeddinck fur 3 Ü ge- 


schauen messinges und 1 loet 19 s, noch fur bli 7 s, darvan teken 
geslagen, so dem (sic!) armen hir binnen Munster gegeven !), is to- 


samende 2m2s. 
1573. 

GR. Item betalet mester Herman tho Ringe für 9 bussen 

vor voet-badden to vermalen is 2m6d. 


GR. Item up dach vorg. (lebten Januar) betalet mester 
Herbert thom Ringe vor etlike ramen up dem grutsal antostri- 
ken is 4m3s. 

GR. Item uit bovell burgemester und raet Arende van Gu- 
lich behandet 12 mark to behof eines sulveren stopes, welker dem 
marschalk Velen wort voreret von unsen ingeselten kopluden des 


Emse stroems belangende, is 12 m. 
1575. 

GR. Item den 17. Junii betalet Herbert tho Ringe van 

einer groten flaschen antostriken is ImIls. 


RP. Depositio m. Davidis Knoops in causa Bernt tor 
Stegge: Uf erfurderen Elsen, witwen wilne Bernt tor Steggen, 
bekant meister Davidt Knoep burger alhir, dass gerurte 
witwe ime zehen reichsthaler behandet, umb dieselb den er- 
barn Hansen Steggemann uf S. Jurgens hoef fur Appenrodde 
in Dennemarkt wegen seines gotseheligen bruders Bernt legati 


) Auch von biefen Armenzeichen ift biöher keines feftgeitellt. Geschauen 
wohl verfürzt aus geschauten = geprüften. 
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ime zu berreichen, und dass er solches auch am 9 tag Julii da- 
selbst zu Appenrodde allerding verrichtet und ime Hanse Steggen 
personlich behandet habe. 

Actum coram consule Plonies. (9. Aug.) 


1577. 


GR. Item den 11. Mai betalet mester Hinrich Isermann 
de reste und makelon wegen eines sulveren koppes viften rikes- 
daler is 3lm10s6d. 

1579. 

KR. Item betalt mester Hinrick goltsmit, dat he de sul- 

veren busse nigge gemaket hadde, so Kersten de badde heft; dar 


to gedan an sulver und vergulden mit dem maken 6mBs. 

KR. Item betalt vor 2 kresserken, dar dat panneldewerk 

mede schonne gemaket wart up der ratkammer, is Ds6d. 
1580. 


KR. Item betalt mester Hans beldensnider vor den speer- 
steen to houwen, mit den wapen uttostecken baven der raetkammer 
Il m. 


KR. Item betalt mester Bernt dem gelgeiter vor die 2 
brantroden to maken, so up der raetkammern stahen, wegen 49 
punt, die spize ehm darto gedaen, und van ieder punt dat make- 
lohn 2 s, is 8Sm?2s, 


KR. Item geven mester Nickell, dem bouwmester van 
Cleve, die van unsen gnedigen herrn hir gesandt wort und alhier 
etliche veste und rundeel besichtigede und entwarp darvan die 
patronen, hiervan sint 12 reichsdaler und seinen soenne einen 
reichsdaler gegeven, die hir mit ehm was, is 30 m4s. 


KR. Item betalt Pouwell Schamps vor die 4 stucke schilde- 
rigge, so up stades-keller baven up den szale stahen, 7'/, rth. is 
16 m 10 s. 


KR. Item betalt mester Herbert dem maler, dat he itlick 
werk hadde gemaket an den schorsteen up der raetkammer, dar 
he itlick golt und farve to gedaen hadde, alle na utwisung seiner 
reckenschup, is 12 m6s. 

GR. Item gekoft van mester Hinrich Iserman einen ver- 
guldenden becker, binnen und buten verguldet, wecht 134 lot, dar- 
vor gelonet Iserman hundert 25 rikes daler, welker noch un- 
betalet. 

1581. 

GR. Item vergangen jaer anno 80 ist berekent, dat men 
mester Hinrik Iserman ist schuldich gebleven 125 rikesdaler 
fur deın verguldeden becker, so dem dorchluchtigesten fursten und 
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heren hertzoch Julio van Brunsvick geschenket wort tom fad- 
deren-spill, ') und dit 81. jaer mester Hinrick Iserman vam 
gruthuse betalet is 2931 mB8s. 


GR. Item de nien schouwers?) vergulden laten, darfan ge- 
gegeven mester Hinrick Iserman 24 rikesdaler vor golt to ver 
gulden binnen und buten und fur arbeit tsamen 56 m. 


GR. Item maken laten 2 nie stempel, dar men de stucke 
van 3 s mede munten schall,®) dar van gegeven 30 s, noch dat 
Hans Pothoff vorteret hadde 2 nachte und 1 dach is 15 s, 
tosamen 3m9s. 


GR. Item lonet Hans Pothoff vor twe stempels to 
sniden van de 3 s stuck, dar van ehme gegeven 6 rikes daler 3 
ort is 15m 9 s. 


1585. 


KR. Item geven mester Herbert maler, dat he den arm 
angestrecken hadde, den men in der friheit utstreck, *) is 

Ilm5s. 

KR. Item betalt Potthoff goltsmit, dat he dat vergulden 

wapen up dat geschir gemaket hadde, mit dem golde und make- 

loen na utwisinge siner reckenschop 16 m 2 s. 


KR. Item hetalt Addrigan Bot, bussensmett to Essen 
van 59 halve musschetten, de bi emm verdinget weren, dat stucke 
2 staten-daler min 1 ort, belopen sick uf 189 m 31, s. 


GR. Item hab ick Christoffer Hofflinger uit bovell eines e. 
raet van Frankfort mitgebracht ein verguldet drinkgeschir, haet 
gewegen 11 mark 18 loet 3 quinten, dat loet kostet 1 gulden zu 
15 patzen, und den rikesdaler gerecheut fur 18 batzen tut in 
richsdaler 155 20 s; dat holzen foeder, darin es gesettet is wor- 
den, cost 1 rikesdaler; fur loen van Munster 6 s; tosamen 156 
rikesdaler 16 s, tet an marken 366 m 2 s; solches drinkgeschir schall 
dem hochgeborn fursten und heren Johan Wilhelm voreret werden. 


1586. 


KR. Item Hansen Wesselinck to Warendorp up 4 
stucke ieseren gegotten geschutz up hant ‚gedoen 50 reichsdaler 
is 116 m 8 s. (1587 erhält er im ganzen 340 m 8 s.) 








) faddern-spill hier in der Bedeutung Zaufvergnügen, Taufgeſchenk. 

) schouwer Zrintgefäß (Doppelbedher) oder Konfektichale. 

) Meingärtner 5. 83. 

*) Vielleicht derfelbe, der nah alter Sitte auch heute noch während der Send» 
zeit (Kirmeb) am Rathaus ausgeftekt wird. Er war früher das Zeichen für bie 
Dauer ber freien Diärfte, auf denen auch Gegenstände verfauft werden burften, 
beren Vertrieb in der übrigen Zeit ben Sildeangehörigen vorbehalten war. Bergl. 
Die Münfter. Ehron. von Röchell u. ſ. w. ©. 74. 
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KR. Item gerekent mit dem olderman mester Hinrich 
Egbers,') dat he an glasfinstern vor up dem rathuse, up der 
raetkammer, up der schriverie u. j. w. hin und wedder in etliken 
jJaren gemakt hadde, allet na utwisunge siner rekenschup, is 

58 m9s. 


KR. Item gekoft 3 Sibersche potte, kosten 5 s. 


KR. Item gerekent mit mester Johann Bumgardt?’) und 
ime betalet vor holt und sine arbeit, so he an dem nien sommer- 
gemake vor am raethuise na den winkeller gedaen, na utwisinge 
siner rekenschup 58 dir. 4 s, den daler to 24 s gerekent, ist 

116 m 4 s. 
1587. 


KR. Item up sundag den 17. Januarii betalet meister Her- 
man thom Ringe maler mit bewilligung der heren burger- 
meisteren, dat he vor 12 jaren dat sittenwerk ?) baven up den 
groten gemake up den stades behrkeller und sunsten angestrecken 
hadde, vor sin arbiets lohen, welches ime die vorrichtet hedden, 
damit er nu gans und all, also dat man ime up huide diesen dag 
nit mer schuldig gebleven, ceontentiert ist 28m5s. 

KR. Item einen frembden ordiniermeister, Cornelius Al- 
gerus genant, den die heren von der regierung to iren dingen 
verschrieben hetten, der ock etlike patronen to st. Moritz porten und 
unser lieven frouwen porten to leggen gemaket, vereheret 5 
holl. ist 9m2s 

1588. 

„ KR. Item die boddenbusse, die Matlıes, die Lubischer 
bodde, heft, wedder maken to laten, meister Herman Balken 
goltschmitt vor darto gedanen silver, vor vergulden und vor 
seinen arbeit mit den doppen betalet 21m6sB3d. 


KR. Item gekoft von Diderich Burick von Essen 73 
roren, vor ider stücke ihme betalt 1'/, holl. daler, und 11 musketten, 
ider betalt mit 2'/, holl. daler, und averhopes in den koep ihme 
gegeven 2 daler ad 24 s, und als dieselben obg. roren beschotten 
und widerumb reine gemaket und geschmeret wurden, dem volke 
to verdrinken gegeven 3 s 6 d, is 25 m5s6d. 

RP. Herbert tho Ringe maler uf seiner steifkinder, 
von sahlig frauwen geboren, anhalten, hat munirt stipulando et 
fidei inssoribus, dass das haus von alters uf der Rodenborch nit 
hoher dan jahrlichs mit 4 schilling beschwert und in all seinen 
gepurlichen esse nach seinem absterben den kinderen zurugge ge- 


') Vielleicht find die bunten Glasfeniter des SFriebensjaales fein Werk. Um 
1600 kommt ein Blajemader Thomas Egbers vor. 

?) Biel Beihäftigung fand außer ihm aud ber Kleinſchnitler Heinrich 
Meiners. Diefer lieferte 3. B. 1619 für 73 m 9s Möbel an bas Öruthaus. 
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lebert soll werden, dafur Gerhart Koch in Haesewinckels hause und 
Johan Poppelman sich zu burgen gesetzt, dwelche er mester Herman 
schadeloes zu halten asseveriert, praesentibus Jo. Meie schnider 
und Herman Corler kaufgesell uti testibus vocatis (Oct. 17, fol. 44.) 


1589. 


RP. Malere. — Mester Herman ton Ringe beeclagt, 
dass indracht in ihr amt innen geschehe ; daruf ime geantwort, 
dass er die teder namhaftich machen soll, umb daruber befelch ge- 
scheen zu lassen. (Juli 7, fol. 33.) 


RP. Maler contra externum maler. — Es hat sich bei einem 
erb. rade die malergilde beclagt, wie dass ein frembder mit viel gemah- 
leten taffelen im umbgank des tumbs ausgelacht, die er verkauffe zu ihrs 
ampts und gilden beschwer, derwegen dan sie den frembden mit 
leib und guet zu arrestiren verursachet. — Daruf innen geant- 
wort, dass ein erb. raet erachtede solchs uf dem tumbhoeffe ein 
frie ding zu sein. 

Dartegen die gildemeister ingewendet, dass etzliche uber 40 
Jar im ampte gewesen, die gedechten, dass sie dergleichen frembde 
alhir arrestirt und abtrag der gilde getaen hetten. 

Uf solchen bericht ist innen geautwort, dass man die sach 
zum ordentlichen rechten hingeweiset wolhaben. (Aug. 21, fol.39.) 


1590. 
KR. Item betalet anHermann Balckenn goltschmidt, in 
drie silberen beckeren der stadt waphen in to maken, vor silber, 
golt und arbeit tosamen 1 rdaler is 2m4s. 


1593. 

KR. Item betalt meister Herman Balken goltschmidt, 
dat he an tobrocken geschiren und eines erbaren rades doer- 
werders staff gemaket und verdienet hette, laut seines sedulen 
12'/, rdl., ist 29 m2s. 

1594. 

GR. Item dat jar 94 dato 16 Junii ut bofell der heren 
hurgermeistere betalet mester Herman von Essen, klocken- 
geiter van Unna, wegen der nien gegattenen brantklocken, wi 
solches die heren kemnere mit ihme geworden und gereckent is 


89 rthir 10 s und 6 d, ) de machen 208 m6s 6 .d. 
RP. Kunstner. — Ein Melaner, so zirlich glaser machen 
kan, ist alhie bes uf Christmiss vergleidet. (Sept. 12, fol. 64.) 
1596. 


KR. Item betalt meister Herman Balken goltsmit von 
Mathis Lubecksch bodden buisse widerumb to maken vor sulver, 
von vergulden und vor arbeit, allet vermuge siner rechenung ist 14 m. 





) Die Quittung Stadtardiv XVII, 49 a. 
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KR. Item gegeven van Johann van Leydens ver- 
meinten konings-harnisch schone to maken 3mB8s. 


1598. 


RP. Goltschmidde contra siegelstecker. Als ein 
siegelstecker alhir von den mitfasten besherzu offentlich am rahet- 
hause gearbeidet, haben die goltschmidde darüber geclagt und 
ist ime in diesen tagen zu rumen uferlacht (Mai 29, fol. 24.) 


Stadtarhiv XVI, 49a. Dem eddelen, ehrnvesten 
und wollweisen Lambert Buck zu Sinterinck, meinem ehrenvesten, 
gepietenden, lieben iunkern und burgemeisteren der stadt 
Munster. 

Eddel, ehrnveste, gunstiger, leber junker. Ich habe e. 
edh. jungst 2. September stilo antiquo aus Nurmberg geschrieben 
und zwivele nicht, die selbe sulches woll empfangen haben. So 
tu ich ferner hir met dem junkeren zu wissen, dass sulches silber 
vergultes drinkgeschir ist verfertiget wurten und habes in ein ge- 
firtes trulin ingemacht und Frederich Stapelberch, einem kramer 
zu Munster, verslossen uberantwurt, umb solches e. edh. in namen 
gottes zu behanden; das slusselin zu gemelten trülin wird sich iu 
dissen schriebent finden. Ich will verhoffen, es soll dem jun- 
keren gefallen; es ist aber schwerer wurten, wie ich am jungsten 
vermeint hatte. 

Diss gemelte silber vergulte drinkgeschir mit dem deckel 
wecht 15!/, mark silber, dut achtehalf pfunt und ein fertel, habe 
die mark bair bezalt zu 16 gulden, zu wissen sechzehn gulden, 
dut 248 gulden, den gulden zu 15 patzen Nurmberger werung 
oder reichs-muntz. Mer vur dass trulin zu dem geschir zahlt 6 
patzen. Summa in alles an reichsthaleren 207, zu wissen zwohun- 
dert siben reichsthaler. Die habe ich verstreckt, hettes anders wo 
gemacht wurten, soltes ein thaler oder 40 mer gekostet haben, 
mit deinstlicher bit der junker s. edh. wollen verschaffen, dass 
sulche gemelte zwohundert seben reichsthaler durch gedachten 
Frederich Stapelberch muchten bezalt werten auf Ossenbrug an 
hern Deitterichen von Gibben, und mir der selbe sulche gemele. 
207 reichsthaler bie erster potschaf auf Nurmberg zalen wollte 
Dar auch der junker s. edh. mir etwes vur die verstreckung des 
geldes und .sunst vur meine moie und reisen wes vurehren 
wollen, wil ich s. edh. hirmit heim gestalt haben. So ich dem 
iunkeren met meinem geringen deinste weiter deinen kan, haben 
mich s. edh. jederzeit neben gotlicher almacht empfelung zu ge- 
pieten. Ilentz am 22. Septembris stil o antiquo anno 98 
Frankfurt. 

e. eddelheiten 


gehorzamer deinstwilliger 
David Cnoipff. 
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1599. 


Ebendort. Dem edlen, ehrnvesten und weisen Lambert Buck 
zu Sintterinck meinem gepietenden leben junkeren und hern burger- 
ıneistern der stadt Munster. 


Eddel, ehrnwerte, gunstiger, leber junker. Ich habe den ®/,, 
Novembris jungst leden die reichsthaler 207 in gankbar muntz in 
Nurmberg empfangen, wes aber von der zeit der verstreckunge 
des geldes, als von 20 Augusti bes 23 Novembris, belangen tuit, 
sint bie 3 monat, werten eur edh. sich zu berichten wissen, dass 
mir von der zeit geburt interesse oder wechselgelt, wie hier ge- 
breuchlich, zu furdern; in sunderheit in der misse kan einer sein 
gelt zum hoigesten gebrauchen ; wurten sich bedragen die 3 mo- 
nat 5 reichsthaler. Dan leide ich noch von der bezahlung in 
Nurmberg an der muntze an jederen thaler einen kreitzer. Summa 
solte mir noch geburen (damit ich keinen schaden dar an leide) 
reichsthaler 8. Wolte der halben bir mit ehrnvester junker eur 
edh. gantz denstlich gepeten haben, dass sulche gemelte reichsthaler 
8 dem erbarn Frederich Stapelberch muchten zugestalt werten, 
Dar ich den edlen, ehrnvesten junkern und hern burgermeistern 
witter dienen kann, haben mir dieselbe jeder zeit zu gepieten 
neben godtlicher almacht empfellung. Eileutz am 22. Februarii 
stilo novo anno 99 in Nurmberg. 


eur edh. 
NB. Quittierung Friedrich Stapelberchs deinstwilliger 
über Empfang der 8 Thaler. David Cnoipff. 


GR. Item verrichtet und betalet Fredrich Stapelberghe to 
behoiff Davit Knopes von wegen des bewusten angekauften 
vorguldenen drinkgeschirr, so noch resterde, 8 rthaler is 18 m 8 s. 


GR. Item einem goltsmide von Osnabrugge, so wegen der 
munte vorschreven, gegeven 2 rthlr. is 4m8s. 


RP. Das müntzwerk mit der schraubeu betr. — Beschlossen 
worden, demnach Pothoff der goltschmidt sich erbotten, nach 
Nürnberg solcher schrauben halben zu schreiben, wieviel sie 
kosten würde, und hielte ers dafür, dass mans alda für halb geld 
würde bekomen. Ist bewilligt, dass er Pothoff dahin zu vermügen 
ete. und dahin zu schreiben; könten die stempels alhie in loco 
subtit. guug gefertigt werden. (Juli 23, fol. 24.) 


RP, Meister Johan Pothoff goltschmitt hat auf eins er- 
barn ratz bevelch ein müntzwerk von den Nürnberg verschrie- 
ben und im sitzenden rade praesentirt, welchs 14 rth. costet, und 
ist im anbevollen, die stempel zu der koppermüntz zu 
schneiden und das werks zu verfertigen. (Sept. 6, fol. 86.) 
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1600. 


GR. Item Henderich Dorfenn als er de twe silber geschir, 
so der edelvester Boldewin Warendorp vereheret, presen- 
terde, ime to drankgelde gegeven 2m4s. 


RP. Kupfermüntz betr. — Beschlossen, dass zuvorderst heller 
und pfennige gemüntzet, und per Pothof formen zur schraube ge- 
fertigt und dise handen zu werke gerichtet werden sollte. Fur- 
ters auch den gruetherrn committiren, mit zuziehens des hern kem- 
ners Dettens mit Pothoff abzureden (Febr. 3, fol. 87). 


Stadtarhiv XVII, 52. Edele, erntveste, hoechgelerte, ernt- 
achtpare, erbare, fursichtige und wolweise. stedes grusgepeitende 
hern. Neesch erpeitung meins wattan geringen denstz kan e. ed. 
herlich. fur. unnd wolw. ich schameler junger man in undertani- 
cheit nit bergen, dass ich das gelgeitzer ampt von iugent auf gler- 
net und dae neesch mich in frombden landen auf dasselbige ampt 
nich ferner zu versuechen und zu lernen begeben, und also 
kloggen unnd buxen und sunsten anders der gleichen war zu 
geissen gelernet und mich (?) dae inne gbrauchet, also dass ich 
im itzigen seeschundertsten jare umbtrint Conmemerationis d. 
Pauli drie kloggen zu Uchturpffe gegossen, dae von der pastoer 
mit dem kerchretite desses beiverwartes kopielich document mit- 
gedelt, und als ich nun vernommen, dass die von Horschmar und 
Laer ire kloggen umkommen und dfur umb nie geitzen laessen 
willen, dae mit ich dan zu den arbeit so fill zu besser muchte 
geraten und verholfen werden, als glanget der wegen an. e. er. 
herlich. fur. und wolw. mein gefleissene, undertanige pidt, e. er. 
herlich. fur. und wolw. muchten sich gerouwen laessen und mich 
zu furigen effeet gunstige promotorialen an de hern zu Horsch- 
mar und Laer schriftlich mitdelen, daemit ich zu sulch arbeit 
kommen muchte, Ich will mit godtlicher hulfe den arbeit also 
einstellen und machen, dass se es mir bedanken sollen. Desses 
und alles gutens will ich mich in undertanicheit getrosten. Der 
almugender godt wert es unbeloenet nit laessen. Ich erkenne mir 
auch schuldich bei tag und nacht, bins auch williger den willich 
zu verschulten mit emphellung dem almechtigen. Dat. Munster 
am 27 November anno ete. 600 

e. ed. herrlich. fur. und wolw. ghorsanıer, undertaniger mitburger 
Heinrich Kaesem. 


1601. 

RP. Cochermacher. — Als ein kochmacher aus Engellant an- 
hero erschienen, umb von kohorn suptill kocher zu machen etzliche 
monat alha (sic!) gestattet zu werden, und solches in bedenken 
genommen, ist ime seine pit abgeschlagen. (Febr. 12, fol. 7.) 


RP. David Knoep contra Rudolf Rallen wittib. — Demnach 
David Knoep angehalten und gepetten, dass er dessen ihme 
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restirenden nachstants halben in die güeter immittirt werden mögte, 
hat ein e. rat aus bericht des hern licentiaten Beifangs ihne zu- 
vorderst ermabnet, damit er die andere creditoren nit ufrützig 
machen mögte, der sachen etwan nachzudenken, in betrachtung, 
dass die witlib in hofnung stünde, separationem bonorum seu debi- 
torum in recht zu erhalten. (Aug. 23, pag. 199.) 

RP. Newe müntz statt-kupfergelt. — Demnach wegen 
häufig eingerissener falscheit an underscheidlichen sorten dieser 
statt kupfergelts ein notturft erachtet worden, die müntz an un- 
derscheidlichen sorten zu verändern, als ist ein abriss von 3 wie 
auch 2 und 1 s vorbracht, auch placitirt worden, doch dass der 
adler aussgelassen werden sollte, damit kein ursach, ein e. rat zu 
betadlen, gegeben. (Sept. 13, pag. 215.) 

1602. 


RP. Ralle allegat, das seliger Gördt Specht in Septembri 
anno 601 per famulam suam Bernharden Osthoff 50 rthlr. zuge- 
schickt, so Osthoff alsobalden seligen Davidten Knoep zuge- 
zehlet, petens famulanı desuper audıri. 

Druf dan Maria Osthoff, seligen Spechts magd, attestirt, dass 
wahr seie, dass das vergangen jahr ungefehr vor Michaelis sie 
aus bevelch seligen Spechts Bernharden Osthoff in seine underm 
bogen belegene behausung 50 thlr. gebracht, so seliger David 
Knoep in die bände genommen, gezehlet und zum warzeichen 2 
thlr. als ungangbar ausgeschossen, welche sie auch verändert wi- 
derbracht. (Dec. 4, fol. 103.) 

1603. 


KR. Item 28 Septembris betalet mester Gerrit thom Holte 
gildemestern von dem fri-swerde, von den renne-spessen und 
helbarde, vor up der schriverie liggende, so ertiden den conink 
Johan von Leiden togehoret, schone to maken und to 
slipen, vor franse dar an to maken und vor arbiet vermuge bie- 
gefuigter antekenung mit E: quotert ist 2m2s 

GR. Noch betalet obg. Pothoff vor arbeitz loen (Münt- 
lohn), alse von:100 m 28 m ist 77 m, so ihme betalet. 


RP. Knoep von Nürnberg contra Rallen viduam. — Klagte 
Knoep, ob er sich wol versehen ghapt, es solte die wittib Ral- 
len ihme die nachstendige 600 thlr. in vergliechenen terminen, 
nemlich uf Thomae 100 thlr., zahlt haben, were doch solches bis 
dahero verplieben; dermalen er nun aber des seinigen benötigt, 
baht er, nunmehr viduam zur Zahlung anzuhalten (Mai 23, fol. 57). 


1604. 


GR. Item als die executoren salligen Claren Rodden witti- 
ben Borchart Herden die in ihren !estamento vermaekede silve- 
ren schale einen erbaren rade praesenlerden, dem emonitori ge- 
geven !/, rthlr. is Ilm2s. 
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1605. 


KR. Item betalet meister Herman Balken en nie sta- 
des spilmans wapen to maken, wecht 36 loet, is 18 rdal., von dat 
loet to maken 5 s, maket 6 rdal. 12 s, to vergulden 5 rdal., 
dem gesellen 2 s, faeit 68 m 10 =. 


RP. Als die grautherrn etliche sorten 3 s, 1 s und anderer 
kupfermüntzen vorbracht und in bedenken gestellt, was dem stem- 
pel fur ein abzeichen zu geben, ist beschlossen, dass ein kleines 
weiger gestochen und uf die 3 s stuck, wie auch 1 s geschlagen 
werden sollte. (März 11, fol. 42.) 


Stadtardiv IH, 1a. Pergamentheft. 

Verzeichnis was an silber und respective verguldten ge- 
schirren uf dem grauthaus in anno 1605 in Januario in vorrat 
befunden worden und einem erb. rat und diser statt zu- 
stendig: 

Erstlich zwo alte silbern schaelen mit der statt wapen un- 
vergüldet, so man uf em ander stöhpen (?) kan. Dusse sein anno 
633 vermuntzet. 

Noch ein silbern schaele mit des rats wapen bezeichnet, da 
die knöpfe under weg gestolen. Dusse schale ist vermuntzet, 

Noch ein silbern vergüldte schaele (inwendig), so anno 1604 
senatui in weiland Claren Rodden wittiben Borchard Heerden 
testament pro legato besetzt. Ist vermuntzet anno 633. 

Noch ein silbern verguldet förklin, so die grautherrn machen 
lassen. Dis ist den herren kemneren ingelanget. 

Noch ein klein silbern vogel mit einem kleinen silbern kett- 
lin. Ist vermuntzet anno 633. 

Noch zwo grosse silbern stopen mit deckeln, uf deren einem 
ein Mummen wapen, uf dem anderen ein unbekant wapen zu 
finden. Sein beide anno 1633 vermuntzet. 

Noch zwo grosse silbern stopen, so der edel und ernvester 
junker Boldwin Warendorf zum Nevekinckhof, grautherr, in anno 
1600 einem erb. rate gunstiglich verehret, mit zween silbern 
deckeln. 

Noch zwo mittelmessige silbern stopen mit deckeln, so in 
anno 72 die damaligen grautherrn Johan Wedemhove und Hen- 
rich Cörler machen lassen. Sein anno 633 vermuntzet. 

Noch zween silbern in und auswendig vergüldte köpfe, so 
sehliger Johan Langerman grautherr und sein helfer machen 
lassen. 

Noch zween grosse verguldte römerfüesse, so anno 1560 
sehliger Herman Holtapfel und Johan Herdiug als grautherrn 
machen lassen. 

Noch zween vergüldte römerfüesse, so gleichfals die vorige 
grautherrn machen lassen. Disse sein Potthoff in solutum getan 
anno 1638 wegen des h. Bömer verchreten poccall. 
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Noch ein eintziger verguldter fuess so selhliger Borchard 
Heerde senatui in testamento pro legalto besetzt. 

Noch ein silbern verguldte stope mit einem deckel, so wei- 
land meister Johan Pagenstecher secretarius einem erb. rate in 
testamento verehrt. Diesse stope ist vermuntzet anno 1633. 

Nachträgliche Fortſetzung: 

Noch zwo silberen vorguldene romer, so mit eines erb rades 
wapen getekent und anno 1608 in Januario die gruetheren Gonrat 
Gruter und Goddert Bolant machen lassen. Sein anno 1633 ver- 
muntzet. 

Noch 2 schware verguldete voete. 

Noch 2 kleine verguldete voete, Sein anno 633  ver- 
muntzet, 

Item die erben des godtselligen hern doctoris Venth, gewe- 
senen burgermeisters, haben einen erb. raet zwo verguldene sil- 
beren geschir alse zwo trauben vorehret, so anno 612 uf eines 
erb. r. koir entpfangen. 

Item die erben dero godtsalligen Margareiten Averhagen, ge- 
nant Smidthusesche, heft einen erb. r. zwo geschier alse twe sil- 
beren becker mit deckelen, so etwas verguldet, voreheret, welche 
anno 1612 den 3 Nov. eingebracht. 

Noch anno 1617 gekoft einen uberverguldelen becker sampt 
den deckel met 16 alten reichs- und Joachimsthal. 

Noch anno 1618 ut bofellich dero hern angekoft uf dem 
gruelhause von der joddinnen zum Hamme laut ihrer quilung 
nachfolgende silbergeschir : 

Erstlich 12 kleine uberverguldete eonfeelschalen, wegen 

6% 12 loet. 

Ein ingesedt becker von 14 stucken, holt 8 8 10 1. 
Noch 3 ingesatte verguldete becker, 59 loet. 
Zwo muschelen, wegen 4 0 6 loet !/, (?). Sein anno 643 hern 

Westphalen vorehret. 

Ein verguldet groiss becker 1'/, 1 6 loet. Am Rande: Ist auf 
Laetare anno 628 capitain Lisskirchen auf der kindtauf 
rerehret. 

Noch ein hogen becker 1", 1 4 loet. 

Noch ein geschir als ein mulle ') mit angehor, wegt 11, W 

7 loet. 

Noch ein einhorn, 1% 15 loet '/,. 

Noch ein baer, 1 {5 10 lvet '/,. 

Noch ein pfert, 1 1, 11 loet °,,. 

Noch ein hirtz, 1 0. 5 loet ®,. 

Zwo silberen winde und zwo hunde, 3 5 2°”, lot, Am Nande: 

Sein anno 633 vermuntzet, 


) mulle Mühle. 


Suelleu und Koridbunarn, IL. 15 
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Noch ein groiss geschier, wecht 3 8 35 loet. NB. Dies ge- 
geschirr ist ihrer graffl. eccelents Johan Jacoben, graffen zu 
Brunckhorst, herrn zu Anhalt, kaisl. veltmarschalken, 10 Julii 
anno 1623 durch die hh. deputirten dess rats verehret 
wurden. 

Anno 1621 gegen eines erbarn rats newer wahl haben die 
auswendige erbgenahmen weilant h. Johan Beyfang, licentiaten 
und gewesenen weinherrn dieser statt, prasentirt ein silbern in- 
und auswendig verguldeltes pocal, so gewogen 55 '/, lot. Dis ist 
h. haubtman Nideyyer verehret anno 1635. 

Anno 1621 haben aus befehlch der herren die grutherren 
Gonrat Gruter zum Ulenkotten und Johan Heerde doctor gekauft 
ein silbern verguldetes geschirr, so uber einer perlenmutter in der 
form eines hanen gemachel. Wigt 4 A, und 4 loet. 

Anno 1621 haben die erbgenamen weilant Bernarten Bur- 
mans zu erstaltung des zehenden pfennings einen erbarn rat ver- 
ehret erstlich ein silbern verguldetes geschirr mit grossen knurren, 
hat einen deckel, wegt 61 lot. Dieser becher ist vorehret hern 
Lutterzum uf seine kindtauf sig. (7) 4. Oct. 1637. 

Noch haben gedachte erbgenamen verehret zum  selbigen 
ende zwoh silberen verguldete trauben, so beide mit den deckelen 
gewogen 87 lot. 

Anno 1622 aus befehl der herren haben die grutherren Con- 
‚at Gruter und Johan Heerde doctor von Laurentz Eppink gekauft 
zwei silberen verguldete durchgebrochene römer-schraubfuesslein, 
wegen 22°/, loet. Sein anno 633 vermuntzet, 

Noch vor diesem angekauft ein klein doppelt verguldetes 
geschier, so wigt 48 loht. 

Noch hat godtsalliger her Conrat Gruter einen erbaren rade 
vorehret einen silberen verguldeten rumer-fuess, wicht 51°/, loht, 
glich deme, so von wilant Borchart Herden vorehrt. Vide folium 
SEqUENS, 

Einen silberen becher, warauf eins erbaren rades waeffen 
gestochen, wicht 15 loht, so uf der kuchen vorhanden. 

Ein weissilberen neppiehen mit den lepfel wicht 30'/, loht, 
anno 1623 gemacht. 

Ein regimentz kluppel mit silberen benden, so dem profos 
eingehendigt. 

Anno 1634 ex eommissione senalus von meister Herman 
Pothoff gekauft ein gar grosses verguldetes geschier, mit dem 
deckel haltent 144 loht, jedes loht vor 18 s. zalt. Am Rande: 
Diese becher ist verkauft das loet ad 26 s anno 1636 den 21 Martit. 

Anno 1695 ex commissione senalus gekauft ein verguldetes 
gesechier, mit den deckel haltent 74 loet. Jedes loet vor 17T s, 
facit 44 rthlr. 26 s. 
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Anno 16535 ex commissione senatus von meister Herman 
gekauft ein groess verguldenes geschier, mit den deckel haltent 
199 und ein halb loet, jedes loet ad 16 s, facit 114 rthlr. 


Anno 1636 ex eommissione von der wittiben Herman Poethoeff 
ein verguldenes geschier gekauft, mit den deckel gewochen 74'\, 
loet, jedes loet ad 16 s faeit 42 rthlr. 16 s. 

Vermerk nadjitehend, dab dieſer Pokal dem Johan Herdind, 
Sohne des jeligen Bürgermeifters Johan Herdind, für Belchaffung 
einer Salvagarde am 8. April verehrt jei. 


Dieses uf vorigem blade notirtes poccal ist anno 1659 mit 
Joan Pothoff vertauschet fur ein gross verguldetes poceall, 
welches dem cantzeler Merfelt vorehret worden ex comınissione 
senatus. 

In selbigen jare angekauft ein gross geschier, so gewogen 
112 loht, das loht 16 s. Dieses pocall anno 1641 den 16 September 
herrn commissarie generali von der Dussen rorehret worden. 


1607. 


KR. Item gelonet meister Kerstgen Beeksehroder, dass 
er 19 hellebarden, deren fur allen porten jeder 2, und des 
konings hellebart und twe uf der rustkamer, van jeden stuck 
21 d, darlo sess spiesse in den reisigen stall schon gemachet, 
dat stuck 18 d, darzu einen nien stock in eine helbart gemachet 
4 s, noch des konings Johan van Leidens harnisch schon ge- 
makel, darfur bezalt 3 s 4m1lsdd. 


1609. 


KR. Item van meister Herman Baleken goltschmit ge- 
koft ein vergulden sulveren geschir in einer weintruven ge- 
stalt, so uf des eddelen ehrentfesten junkeren Bernharten Dro- 
sten seiner eddelen J. dochter hochzeit verehret is, heft gewogen 
67 loet, jeder loet 25 s 6 d und fur einen nasch, ') dar es inge- 
lacht worden, 6 s, tut 65 rixthal. 1Ts 6. d 148 mDs 6d. 


GR. Noch ut bofell eines erbaren rades bostelt ein neuw 
druckgelueg to der munte bi einem smidt, Hans Witte genant, 
to Worendorp, ihme wegen des wegges und winkufs vorehret 3 
rthlr., noch uf seiner handarbeit ihme behandet 75 rthl.2) 182 m. 


RP. Hermann Potthoff, Hoeſe und andere Goldſchmiede gegen 
Alter: und Meifterleute, die ihnen den Verkanf Nürnberger Silber: 
waren verbieten wollen. (fol. 202, 207 ete.) 


') nasch Futteral, Behälter. 
) 1611 erhält er für das „druckgetur inet raderen nud welboemen“ 
35m. 48. (EGrutamts Rechnung.) 
15” 
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1610. 


KR. Item im jahr 1610 aus bevelch eins erb. rats haben 
die hern kemnere anstat einer nien hirbevor gemachten und be- 
rechneten silberen und ubergulten stopen, welche gewogen 83 loet 
und ein halb loet, welche dem wolgebornen graffen van Benthem, 
welcher einen erbaren rat zur kinttauf hatte bitten laesen, ver- 
ehret is, und is also anstat deren eine nie verguldete stopen widder 
gemachet durch Gert Meyer,!) welche gewogen 91 loet ein 
virdel,. und dieweil sie stark verguldet, so hat men imme bezallt 
fur silber, vergulden und machelohn fur jedes loet einen rixthaler 
und den knechten zu drankgelt I mark, tut zusamen 215 m 11 s. 

KR. Item im jahre 1610 us bevelch eins erbaren rades hebben 
die hern kemmere laesen machen an stat der olden binnen und buten 
vergulten stopen, so der Beyer genomet wart, so gewogen heft 69 loet, 
welcher im 609 dem wollgebornen graven zu Teekenborch, dieweil 
seine gnaden einen erb. rat zur kinttauf hatte bitten lassen, verehret 
is worden durch die, so us eins erbaren rades middel darzu ver- 
ordnet, als den eddelen, ehrentfesten junckeren Bernharten Dros- 
ten zum Hulshave burgermeisteren, hern I. Johann Beifanck, und 
es wicht die nie gemachte stopen, so auch binnen und buten ver- 
guldet und mit eins erbaren rades wapen usgestechen, achtzig 
drei und ein halb loet, jeder loet berechnet, bedinget und bezalt 
mit einem rixtaler. Ingleichen fur verbesserung des silbers, die- 
weil dar ein silberen becher us der hern kemner spinden von 40 
loet zu gedain is und lange darinnen gestanden und gein proven sil- 
ber gewesen, geben einen thaler, und fur die‘ stopen, so Schol- 
broch verehret, uf zu fleihen ?) geben '/, thaler, also an silber, 
vergulte, machelohn, verbesserung und uffliehen bezalt 85 rixthaler; 
der becher van 40 loet is dat loet gewerdirt up Il s, is 15 rix 
thaler 20 s, so is darzu bezalt 69 rixthaler 85 161 mS8 =. 

KR. Item an Gert Meyer bezalt, dass er eine olde sil- 
bern bottenbusse mit 52 silberen doppen, so zum schnor gehorig, 
upgefliegen und die bussen nies verguldet, darzu 20 nie silberen 
doppe gemachet, welche gewogen twe loet ein virdel, darfur imme 
fur das vergulten, zugetane silber und machelohn in alles bezalt 

bmisöd 

KR. Aus altem Geichüßmetall und ſonſt aufgekauftem Metalle „sein 
also dies jahr hiervon gegossen worden durch Heinrieh Cassem 
vif grobe metallen stucke, darvon eins, so die nachtigall genomet, 
uf der stadtwagen gewegen . . . Es wiegt 3871 0; das Gemidt 
der vier anderen wird als glei augenommen. Für je 100 W er: 
hält Caſſem, der Gießer, 2 rthir. 1 ort, madt 435 rthlr. 13 s. Die 
Knechte erhalten 1 rthlr. 8 s. Zuſammen koſten die Geſchütze 
1019 m 1 s. 


) durch Gert Meyer dick durchftrichen. 
) fleihen in Ordnung bringen, ſchmücken. 
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GR. Item etzliche linen budel to dem silberwerke machen 
laten, kosten 1m6s. 


GR. Item es hatte mester Herman Pothoff an den vergulden 
geschier eines erbaren rades wapen und ander geschir upgemachet 
sampt wegen des druckgetueg ntgelacht und gereiset, davor in 
alles botalet 24 m. 

1611. 

RP. Wilekinghoff contra Goldschmider gildemeister. Wildhi. 
beflagt ji), dal die Goldjchmiede ihn aus der societät des fremden 
silberwerks unter Rüdzahlung jeiner Einlage von 50 rthlr. ausgeſchloſſen 
hätten. Der Nat verfügt die Wiederaufnahme des Wildhf., will 
aber erwägen, ob die Societät nicht aufzuheben jet. (Aug. 5, fol. 146.) 


1612. 

GR. Item ut befell eines erb. rats koir gegeven Henrico Smed- 
dingh, als derselbe twe verguldene geschier, als ein legatum des 
godtsalligen doctor Venth praesenterde, 3 rthlr. is T m. 

GR. Item folgenden donnerdag na geendigter missa in 
dome hat ein erb. rat dem fursten uf dem domhove under der 
linden den gewontlichen ait geton, darna uf unsers gnedigen fur- 
sten hoff verehret das groisse voirmalige angekofte verguldene 
geschier. daranne dero stadt wapen darch Pothoff von 2 eronnen 
I', ort gemachet und oben elwas nies verguldet, ihme davor 
betalet 14 m 2 s. 

GR. Item ut befell eines erb. raedes gegieben des hern 
sindiei diener, deweil er in eines erb. rades sachen vil weschrie- 
ben, und wegen dero godtsalligen widdewen Smidthuserschen 
zwo silberen stopen, welche dieselb zur gedechtnusse einem 
erb. rade gunstiglich vereheret hatte, praesentirde, is 9m4s. 

GR. Item nachdem die erbgenammen des godtsalligen herren 
d. Ventes, wi auch Margarelha Averhagens, wittib Smidthuess, 
einen erbaren rate jeder twe verguldele geschier vorehret hatten, 
daranne durch meister Herman Potthof eines erb. rates wapen 
machen laten, kostet solches an silber und arbeitzloen 4mD5Ds. 


GR. Item ut bofell eines erb. rades Abraham Wilieh, 
formsneider von Neiss, so genealogiam der hertzogen von Gulich 
tor verehrung praesentirt, gegeven 6 rthlr. is 14 m. 


1613. 


KR. Item Herman Potthof bezalt na laut seiner zeddelen, 
dass er etliche stempels, so zu melten der laeken sollen gebrauchet 
werden, gestochen und gegraben, daran er verdienet hadde 8 rix- 
thaler, tun IS mS8s. 

KR. Item an Kerstgen Beckschroder, dass er Johan 
van Leydens rustung usgewischet und abgefliegen 4 s, 
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GR. Item ut befell eines erbarn rades gekofl ein vergul- 
dete druffe oder geschier, so an bewusten ort verehret worden, 
hat gewogen 49 loet, dat loet vor 27 s, machet 111 m 2s6.d. 

GR. Item ut befell einesjerb. rades gekoft ein gross uber- 
verguldet geschier vor 180 rthlr., welcher gelt von den erben 
eodtsalligen junker burgermeister Buck vor interesse twier jarren 
von furgestreckeder achtzehen hundert reichsthlr. entpfangen, hirto 
durch Christoffer Krechter ein koffer oder capsul machen lassen, 
dafur betalet 3'/, rtblr. Sm?2=s. 

1614. 


KR. Item Herman Potthoff hefl eine nie botten-busse ge- 
machet, so der Engels manne (?) gebrauchen wirt, welche gewogen 4 
loet ein virdendeil, an silber 2 rixthlr. 3", s, noch fur vergulden 
1 goltg. to I thir. 7 s, noch fur seinen arbeit 21 s, machet zusamen 
4 thal. 31, s ist ymTsbd. 

1614. 

GR. Item es hat der kock meister Jurrigen eines erb. ra- 
des wapen in holtz sniden laten to den geback to gebrucken, 
kostet solches 1 rtlr. is 2m+s. 


Stadtardiv. Teſtament des Meifters Nicolaus zum Ringe 
und feiner Gemahlin Anna zur Mollen vom Jahre 1614 Mai 24; laut 
Vermerk i. J. 1622 Januar 7 coram senatu geöffnet, verlefen und in 
Schirm genommen. Aus diefem Teſtament nachſtehende Verfügungen: 

Ferners gebe ich meinen zween broderen, als Ludgern und 
Herman einen jederen fur heupt einen reichstaler eins, wie in- 
gleichen alle meine kleider, so zu meinen leibe geherig, jedoch 
meiner besten mantel ausgenomen, dwelehe mein liebe hausfraw 
fur sieh behalten soll, um dieselbe under sich lieblich und broder- 
lich zu verteilen. 

Endlich gebe ich meinen naturlichen sonne Johan meine 
farbelade mit der darein vorhandener farbe, meiner dabei zu ge- 
denken. 


1615. 

Stadtardiv VII, 52. Den ernvest., hochgelärten, achtbaren, 
vorsichligen, weisen und erfarnen herrn alter und meisterleuten 
dero statt Münster unseren grossgen. gepielenden herrn zu henden. 

Ernvest, hochgelärt, achtbare, vorsichtige und weise, gun- 
stige, gepietende herrn. 

Alsse wir undenbenente jungster tage zu verrichtung unserer 
gescheften uber den markt kommen und daselbst von ungever 
den new angefangenen baw der wagen aufsetzen gesehen, haben 
wir allein aus sonderlieher affeetion und liebe gegen die architec- 
tur, nicht in gemuet und meinung, das geringste zu lesteren und 
cavillirn, guett und freuntlich gefragt, was duch dasselb fur ein 
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werk oder columna, dern den funf in der architectur gefunden 
und aus der geomelria oder durchschneidung der linien herkommen, 
auch zu allen so woll groben als zierlichen gebeuwen 
konnen und muessen gehraucht werden einhaltz hernachgem. 
autorn hinderlassenen schriften, als columna Tuscana. Dorica, 
Joniea, CGoriuthia und Composita sein solte, ist uns von meister 
Johan Bocholt unserem ambtgenossen zur antwort worden, es 
solte eolumna Dorica oder opus Doricum sein, darauf wir ime 
bescheidentlich begegnet, es konte dafur keinerlei weise passıren, 
wie wir aus hochverstendiger meister der architeetur schriften 
und bucheren augenscheinlich, gliebts Gott, ime dartuen und be- 
weisen wolten, und also ohne zanken, schelten, anzipfen oder 
sonst eintzig ärgerlich wesen, vielweiniger eins erb. raetz arbeit 
und werk schmähent oder vernichligent von einander gescheiden. 

Folgentz aber seint fur einen erb, raet dieserhalb, zweifels 
frei aus unrichtigen und zu milt beschehenen anpringen. abgeladen, 
daselbst ich Melelhior Kribbe erschienen, und ich Gröninger zum irsten 
mall nit einheimbsch gewesen, furtens aber undertänig am rathause 
mich praesentirt, aber nicht gehört, dennoch beide in zwantzig rthlr. 
straef condemnirt und fellig erteilt worden. 

Wan aber, grossgem. gepietende herrn, wir uns im gering- 
sten nieht zu bedenken wissen, das wir in einigen slücken gegen 
einem erb. raet jemaln gefrevelt oder auch zue einiger straf pflich- 
tig sein, in deme wir nur, was von uns geredet, der kunst und 
archilectur zu lob, im geringsten aber nieht zu verachtung eines 
erb. rats gebeuwes gedeutet haben, des wir pillich mit dergleichen 
schweren, unverdienten geltstrafen nicht belegt worden sein sollten, 
und dass das aufgesetztes werk und new gebew der wagen mit der dori- 
schen seulen oder ecolumnen in der rechten maas, formb, proportion 
und syinmetrie meister Bocholts angeben nach nicht ainlich und 
gleichförmieh seie, ist aus dem Vitruvio lib. 4. cap. 1., Glicinio 
Atheniensi, Plinio lib.56.c.22., Michaele Anglo Bonaralta, Jacobo Barot, 
Cneio Bramante und Sebast. Serlio, dwelche alle die furnembste archi- 
tectur- meister under den Griechen und Italianern gewesen, wie 
auch under den Teutschen, da vielleicht meister Bocholt die andern 
unbekent sein, aus Hansen Blum van Zurich und anderen under- 
schietlichen, der lengde halber alhie ausgelassen, so van der 
architeetur mit vieler kaiser und königen gnedigster approbation 
geschrieben, mit mehren zu ersehen ist. 

Es seint wir auch des undertenigen erpielens, uns in diesem 
fall zweier der architeetur erfarner meister, welche meister Johan 
van Bocholt von Colln oder anderswo abzufurderen gefallen wirt, 
iudicio und sententiae zu underwerfen, und da dieselbe uns zu- 
wieder hoc novum opus ad proportionem columnae Doricae eflor- 
matum el continuatum esse approbieren konnen, sein wir erpielig, 
nen ire angewendte eösten, mühe und arbeit, auch alle verseumb- 
nus zu erstatten, dessen wir gleichfals von meister Johan Bocholt 
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erwarten und dafur guete caution und sicherung hiemit von ime 
begeren, 

Diesemnach ist an ew. ern. hochg. achtb. g. unser under- 
tenig begeren, dieselbe gunstiglich geruhen wollen, dieser sachen 
beschaffenbeit und unsere unschult einem erb. raet, unsern gross- 
gebietenden herrn, furderligst furzupringen, damit wir in betrach- 
tung unsers rechlmessigen erbietens von der hoher anbetrauweler 
und unverdienter geltstraf verschönet pleiben, und da meister Jo- 
han van Bocholt etwas auf uns in ambtssachen zu sprechen lıette, 
vör ew. ern. hochg. und g. als alter und meisterleute dahir solche 
gebrech gehören, selbige rechtlicher gebuer nach verfolgen müege. 
Solehes. neben dem es der pilligkeit gemäss, sein wir es so woll 
umb einem erb. raet als ew. ern. hochg. achtb. und g. in under- 
tenigkeit zu verschulden urpietich. Geben Munster am 27. Juli 
anno 615. 

ew. ernw, hochg. achtb. und fursich. w. 
undertenige, gehorsame zunflgenossen des 
steinhouwer-ambis 
m. Gerhardt Gröninger 
m, Melchior Kribbe. 


1616. 

KR. Item dominieca den 7. Augusti gelonet meister Johan 
tom Berge, welcher etliche spiessen uf der rustkammeren und 
Johan Leidens rustung gereiniget, darvon im geben 10 s. 

GR. Item betalet meister Eberhart Alerdinck vor ver- 
fertigung drier patronen to dren iseren aven, so uf dem gruitsael 
und schriberie sein sollen. dafur im. 

GR. Item betalet dem hern Diekman twe iseren avens, wogen 
2683 1. is 24 eentener min D ff, den centener vor 2 rthlr, 1 ort, 
noch wegen dero wapen to snieden dusser beider avens, wi dan 
oick dessen, so uf dero schrieverie gekommen, 15 rthlr., facit in 
alles 65 rickesthaler 22 s 7 d, doen an marken 160 m 6 s T.d. 

RP. Reverendissimo episcopo verehrung. -—— Ward beschlossen 
ihrer churf. durchlaucht, unserm gnädigsten herrn, sonderlich 
wegen der vätterlich sorgfeltigkeit und bemühung, so ihre durch- 
laucht in Carln von Opheims widerrechtlich de facto furgnommener 
sachen und attentaten ghapt, das güldin schiff, so ufın gruthaus 
ist und vor diesem von meister Herman Pothoff für SO rthir. an- 
gekauft, sampt einem zulast weins zur dankbarkeit undertänigst 
verehret werden solle. (Juni 13, pag. 200.) 

1617. 

GR. Item meister Herman Pothoff betalet, so er gemaket 
hatte an ein groiss geschier, 14 s. Noch an einen stopen mit den 
reichsthlr, to vergulden 2 rthlr. 4s 6 d. Noch wegen eines stempels, 
so uf den stadtkelder gebruchet wert, to sniden 1 rthl. is 

Smbsö6d. 
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Stadtardhiv XVII, 38. Den edlen, ehrnvesten, hochgelehrten, 
achtbaren fursichtigen und wohlweisen hern burgermeisteren und 
rat der stadt Munster, meinen insonders grossgepietenden hern. 


Edle, ernveste, hochgelerte, achtbare, vorsichtige und wolweise 
grossgepietende hern. 


E. edl. ernv. hochg. achtb. und wolw, gst. gebe ich ents- 
benenter supplieirend zu erkennen, was massen dieser weit- und 
hochberumbter stadt Munster zu sonderlichen ehren mit besonderen 
fleiss und ernst dieselb, wie sie anitzo mit ihren vestung, turn, 
kirchen und herlichen gehew befunden, und in kurtzen jaren 
verbessert worden, von neuwen abgerissen und in kupfer zu 
stechen entschlossen, davon ich dan bereits ein exemplar e. edl. ehrnv. 
hochg. und wolw. gst. eingeschickt, welchen dann ferner diese 
inseription mit folgenden worteren: Monasterium alias Munster 
urbs in media Westphalia celeberrimi nominis metropolitica dig- 
nitate et episcopatu elara, de quo Albertus Krantzius in sua Saxo- 
mia lib. 2 do. cap. 16:, beigesetz werden soll. 


Wan aber solcher abriss viel muhe, zeits und kosten er- 
fordert, und ich mit verabseumung anderer meiner gescheften 
alhie eine geraume zeit wich ufhalten mussen, damit ich 
eigentlich dieser stadt heschaffenheit erfaren und angedeuten ab- 
riss recht ufsetzen, auch dafur consequenter _ pilligmessige 
erstattung erlangen mogte, 

als ist an e. edl. ehrnv. hochg. und erb. gst. mein unter- 
dienstlleissige bitte, dieselb gunstig geruhen, wegen gehabter muhe, 
angewendten Sleisses und unkosten mir privilegium in glaubwur- 
diger formb unter deroselben ingesiegel dieser gestalt grossgun- 
stig mitzuteilen, dass niemant neben mir solchen newen ahriss 
nachzumachen in kupfer oder holtz, desgleichen klein oder gross formal 
nachzustechen und zum veelen kauf alhie auszubieten oder zu 
verkauffen zugelassen, sondern allen anderen uf ein zeit von jaren 
verbotten sein und pleiben moge, dagegen mich erpotlen haben 
woll, imfall einige mangel oder defeet daran befunden wurde, denselben 
jeder zeit vor mein haubt zu verenderen und zu besseren, dessen 
ich mich zu e. edl. ehrnv. hochg. und erb. gst. zu meiner pillig- 
messiger erstatlung unterdienstlich tue gelrosten und deroselben 
diseretion terminum  privilegii finiendi heimbstellen, sonst aber 
dieselb sambt und sonders in schutz des allerhöchsten getrewlichs 
befehlent. Sig. den 13. Decemb. anno 617 


e, el. ehruv. hochg. und gst. 
unterdienstwilliger 


Gerhardt Altzenbach., 
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GR. Item betalet meister Herman Pothoff ein verguldet 
geschier, so wegen eines erb. r. uf den graven von Teekenborges 
kintauf verehret, hat gewogen 87 loet 1 fertel, und jeder loet be- 
talet 27 s, doet 84 rthl. 5 s, und vor ein kistichen 6 s, is 

196 m 9 85. 

GR. Item ut befel gekoft ein verguldet geschier met inge- 
satten olden reichstalern, weget 2 Ü 11 loet, dat loet vor 16 s 
6 d, doet 44 rthlr. 5 s 6 d, hirto verbruicket 20 rtblr., so godtsalliger 
Johan Messinck einem erb.r. in testamento gegeven, bliff, so dabi 
gelaen, is 56 m 556d. 

Noch der kleidersliterschen, so dis vorehret I rthlr. is 2m 4 s. 

RP. Mahlerampt contra N. von Amsterdam. — Her alder- 
man Meinertz sampt etlichen meisterleuten zeigen an, wie dass 
die malerampts gildemeistere sich beclagt, dass ihnen fast 
schmertzlich fürkommen, dass ein frembder von Amsterdam die 
altarflügelen in eecelesia S. Lamberti zu mahlen angenomen und 
nun hereinbracht, und weil die burgere alhie die lasten tragen müsten, 
also unbillich, dass den auswendigen die vorteile gegünnet werden 
solten, bahten sie rat und hülf oder ie (?) die versehung zu tun, dass 
in futurum dergleichen eintrag verpleiben mogte. 

Daruf wurden die alder und meisterleute berichtet, dermalen 
die arbeit hie binnen nit gemacht, sondern zu Amsterdam, und von 
hinnen aus dorthin bestellet, sehe ein e. rat nicht, wie solehs zu 
verbielen, ohne dem dies ein kunst von göttlich gnaden herrürend, 
so nicht dergestalt zu aretiren oder einzuspanuen, da doch 
einem jeden frei stünde, 1 par schuhe, item seiden und ander 
werk auswendig zu bestellen und alhero einbringen zu lassen; 
die leisten solten einem ambtsbruder anzustreichen vergünnet wer- 
den, sonsten kehren ceives durch die übersetzung oftmalen ihre 
arbeit aus; wie dan dusse bestellung sonderlich per dominum  pa- 
storem Lambertli ex recommendatione seiner kunst beschehen, ohne 
dem ein kircheuwerk ; eontrafeien seie gleich dem poesi, item wolreden- 
heit und dergleichen sachen eine sondere gnad und gaab gottes, 
sonsten sei senatus geneigt, ihnen nach schuld und möglichkeit 
die hand zu pielen. 

Die malere hetten diesem meister von Amsterdam ohne dem 
sein arbeit bei den Minoritern, item den patribus societalis ohne 
contradietion passiren lassen, also die Lambertiner es desto mehr 
gefolget. (Nov. 10, pag 458 sq.) 


1618, 

GR. Item den 20 Juli gekoft 54 U 4 loet underschied- 
lich silbergeschier, so verguldet, dat lot fur 26 s, Inuet 780 rlhblr, 
hirto verbruket 154", rtblr., so vor ein verkoftes silbergeschier 
vom gruthuse empfangen, blift, so nun ulgeben und betalet, 

1459 m 6 s. 
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GR. Noch ut befell gekofl ein gross silbergeschier, wogen 
>» 1 25 lot, dat lot 20 s., tuet 86 rthir. 12 s, fact 201 m$8s. 
GR. Item mester Henrich Meinerts betalet fur ein 
schap to den silbergeschier 10 rthlr, is 23 m4s. 
GR. Item meister Hermann Potthoff fur reparierung eines 

geschiers betalet 2 rihlr. und fur 2 halsbendeken 21 s. is 
bmDds. 

1619. 

GR. Item ein silberen uberverguldenes geschier, so an be- 
wusten orleren voreheret worden, hat gewogen 36'/, loet, vor jeder 


loet 27 s, is sIm6sd9d. 
Yın Rande fteht: Hern doctoren Aldenhoven. 
RP. Pro Henrichen Knoep atlestatio nativitatis. — Meister 


Henrich Iserman und meister Johan Berekenfeldt goldschmiderampts 
gildemeistere allestiren medio juramento, dass sie seligen Davidten 
Knoep wol gekent und wissen, dass derselbige etliche eheliche kinder 
mit seiner hausfr., deren namen sie dannoch nit zu nennen wissen, 
im ehesland erzeugt; wie sie dan auch in specie einen sohn, so 
doctor gewesen, (Yüde gelaffen) gnant und zu Room verstorben, 
item Casparn und Henrichen den jüngsten wol gekent, alle fur 
ehrlichen standes, nahmens, handels und wandels; wie sie dan 
auch in irem amptsbuche finden, dass der vatter ungefehr im jahr 
DO zum mil-ampts- verwanten ufgnommen, darin nur ehrliche und 
ehelichen standes personen ufgnommen zu werden pflegen; haben 
nie gehört, dass der vatler als ein fürnehmer, ehrlicher mann einige 
uneheliche kinder solle ghapt haben; wie dan her burgermeister 
Herding, ilem her syndieus Witfelt et ego seeretarius dabei refe- 
rirt, dass wir den seligen vatter als ein ehrlichen, fürnehmen man 
bei lebzeiten sowohl auch etliche sohne, in specie Henrichen wol 
gekent, der her syndieus ime advoecirt und nie anderst, als ehr- 
und redlichkeit von demselben vernommen (Sept. 11, pag 412). 


1622, 

RP. Meister Gerd Groninger. — Uf delation proeurato- 
ris Schlade nomine Weidenfelts cancellarii erben ward Herman 
Jeger, reitender diener, befellicht, meister Gerd Gronniger ad horam 
oclavam vorzubescheiden, umb das delatum juramentum defensorium 
zu leisten, nemblieh ob nit mit ime verabschiedet, des herrn cantzlers 
grabstein gleich der frawen vorigen steine mit hawwerk, nit aber 
mit piek einzurichten, alias in iurando contumax tenebitur ad resti- 
tulionem receptorum 20 dalerorum. (Octobr. 10, pag. 362.) 

Grönniger betr. — Als procurator Schlade wegen der er- 
ben Weidenfelts eancellarii nochmalen klagte, dass Gröninger bis 
daran noch in puncto des grabsteins verenderung nicht parirt, so 
wird dem bottmeister Kohten befohlen, gemelten Grönniger propter 
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conltumaciam umb 5 m vorerst zu pfenden, salvo dass er zu wei- 
terer parition angehalten werden solle. (Nov. 21, pag. 424.) 


1624. 


GR. Auf Pfinxtabent ist an gruethause zum feilen kauf an- 
gebracht ein in- und auswendich verguldetes dobbelt geschier, so 
gewegen 48 lot und ist das lot gelassen worden vor 15 s. Weil 
man nun der verkaufferinnen von einen jeden daraus resultirenden 
rthlr. einen s zu lohn geben muissen, also hat man sotaniges ge- 
schier wegen der grosser wolfeligkeit gekauft und, wie oben ver- 
zeignet, betzallet mit 26 rthlr. 12 s 9 d, faciunt an marken 

62 m1s%9d. 

GR. Meister Herman Potthof fur reparirung item vor uf- 

farben '!) etzlicher silbergeschier gegieben 3m 38. 
1626. 

GR. Meister Herman Potthoff so dies jar 4618 wagen- 
zeichen gemuntzet, angesehen man deren bedurflich gewesen, zu 
lohn gegieben 10 s. 


GR. Meister Herman Potthof vor die conterfeitung Jo- 
hanssen von Leiden und einen Wiedertauffer-reichsthlr., so dem 
hern seeretario Hollandt, welcher sie vor diessem der stadt zum 
besten dem jungen herren graven von Tilli bei praesentirung des 
weines vorehret, wieder gegieben wurden, betzallet 2 rthir. 20 s, 

is 6m +4 s. 

RP. Balcken contra Potthof. — In schmehesachen meister 
Melchior Balcken goltschmits, elegern, eins — wieder meister 
Herman Potlthoff, auch goltschmit, beklagten, andern teils, erkent 
ein e. rat mit zuziehung alder und meisterleuten fur recht, obwoll 
gemeldter Pothoff wegen bei den acten gestandener grober und 
erwiederter schmehung vermög politisch ordnung ein mehres ver: 
dient, dass doch in ansehung und mitlleidenlicher erwegung seiner 
harthörigkeit ime zur straef ufrlegt sein solle, ein halbes jahr- 
lang, a dato dis anzurechnen im ampte den underisten platz zu be- 
kleiden und under an zu gehen und sitzen, daneben senatui zwant- 
zig mark in die kemmerei zur geltstraf zu erlegen und dan da- 
neben gebürlich zu recognosciren, dass er daran zuviel getan 
und elegern anderst nicht als ehrlich und fromm erkenne, welche 
meinung also in gegenwart alder- und meisterleuten, wie auch 
beiderseits parteien mündlich ausgepsrochen, und dweil beklagter 
des gehörs nit mechtig, demselben in schrift zur nachrichtung 
zugestellet werden solle. (Oct. 23, pag. 202 sq.) 


') Die Silberſchmiede der Rengiſſance-Zeit liebten es, die Gefäße aus edlem 
Metall farbig zu beleben; fie verwandten dazu nicht nur das eigentlide Email, 
jondern aud in ausgebehntefter Werje das ſgn. falte Email; es waren dies bunte 
Ladfarben, die aber durch den Gebrauch der Gefäße bald abgenußt wurden, 
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1628. 


GR. Noch an meister Herman Pothoff bezalet fur repa- 
rerung eines geschiers, welches fur zwen jaren, als auf verorde- 
nung des gotsalligen hern thumbdechantz die wolehrwurde und 
woledele hern Hendrich Ledebur und Temme von Bochholtz, 
tumbheru, bei besichtigung der sprutzen auf dem gruethaus ge- 
kommen, ein weinich verletzet I m. 

RP. Der ernvester herr Henrich Knoep von Frankfurt 
flagt gegen die Wittib Nallen wegen einer Schuld von 150 rthlr. vom 
Jahre 1600. (Dee. I u. 2, fol. 176 sq.) 


1629. 


GR. Item betalet Potthoff vor das stadt-wapen. so an 

ein geschier gekommen, welches an bewusten orter verelrel, is 
os. 

GR. Als der heer Conrat Gruter zum Ulenkotten einem 

erb. rade zu seinen gedechtnus einen silberen verguldelen romer- 


fuiss vorehret, den anbringer gegeben 1 rthlr. is 2m4s 
1630, 

KR. Item Buren dem goltschmit fur den staff ufs neuwe 

zu vergulden und ufzumachen geben 4mSs. 


GR. Den 14. Juni anno 1650 aus befell der herren gekauft 
ein groiss silberen verguldetes altes geschier, so gewegen 155 
loet, davor betzallet 80 rtllr., davon das loet weniger als 15 s 
grekostet, ist an marken 186 m 8 s. 

Dieweil desselb geschier ansehentlicher gemachet und in et- 
was repariret, dazu 14'/, loet verguldet silber zugekommen, da- 
fuir zalet meister Hermann Pothoff 32m®8s. 


RP. Malerampts contra Noe Zimmerman von Augspurg. 
— Als her aldermann zur Mollen und meister Everhard Alerding, 
beide mahlerampts gildemeistere, elagten, dass Noe Zimmermann 
von Augsburg understünde, jetzo ausserhalb freien markten im 
umbgang des tumbs malerei oder schilderei auszufailen, mit 
bitt, ime solehs als irer amptsrollen wiederstrebend zu verbieten, 
(Aug. 21, pag. 283.) — Der Nat geftattet ihm eitra praeindieium, 
ein paar Tage weiter ſeine Sachen feil zu halten. 


1631. 


GR. Als Herman Potthoff die zwo von drei und zwo von 
einen schilling, sodan eine ganlze und eine halbe von einen 
pfenniges munten-rollen neuwes gesnitlen, sein ihme dafur zu 
lohne gegebben insampt einhundert sechs reiehsthlr.. tuen in mar- 
ken 247 m4s. 
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1632. 
GR. Vor zwoe schabellen, so meister Herman Potthoff uf 
der muntze machen lassen, betzalet ilm2s, 


RP. pag. 60. Alder- und meisterleute contra Groninger. 
Sie bitten den Rat, gen. Gr., der ihrer VBorladung wegen Beleidigung 
Alb. tom Hulſens nicht gefolgt jei, und deifen Sohne und Gefinde fie 
Deswegen die Arbeit hätten verbieten laſſen, eremplarifch zu beitrafen. Gr. 
jucht ic zu verteidigen. Die Enticheidung wird bis zur Sitzung in 
pleno verihoben. (März 22.) — pag. 63. Zum Hülse contra Gro- 
ninger. Gr. enwidert auf die Beleidigungsflage „von der scheltung 
nichts zu wissen, dan er mit dem trunk überladen gewesen, und 
befinde leider den mangel bei sich, dass er bei trunkenen mut 
sich nit wol halten können“. (März 26.) — pag. 70. Meister Gert 
Groninger betr. Alter: und Meifterleute beantragen, „Gr. wegen ... 
ungehorsambs, mutwillens und frevelmuts zur exemplar-straf, nem- 
lieh ins höfichen pro correetione zu verweisen“. Gr. zieht, als ihm 
die Wahl zwiſchen Entgildung und Höffen-Arreft gelaflen wird, die 
eritere vor. Die furz darauf ericheinende Ehefrau Gr. bittet um Mit— 
leiden und um Berwandlung der Strafe in eine erträgliche Gelditrafe, 
„heftig beelagend, das dem marito Groninger das haupt etwas 
zerstreuet.* (April 2) — pag 74. Meister Gerd Groninger 
betr. Groninger bittet reumütig für alles das um Verzeihung, wozu 
ihn Trunf und Eifermut bewogen, und erklärt ſich zum Widerrufe der 
tom Hülſe zugefügten Verbalmjurien bereit. Die Pön wird auf 10 m 
jejtgefeßt. (April 3.) 

1633. 


KR. Item haben der woledel, ehrenfest und respective hoich- 
gelahrter junkher Christoffer Travelman zur Moeser und herr 
Bernart Leistinck, dero rechten doctor. dieser stadt kemmere, 
heut dato an die gruethern wurklich eingeliebert an silberge- 
schier, umb hinwiederumb zu vermuntzen, sieben pfunt vier loet 
und ein viertel silbers, welches hiemit beurkundet wirt. Sign. 
anno 633 den 15. Oectobris. Bernhardt Forckenbeck doctor. 


KR. Item meister Melchior Balcken fur ein figurlein uf 
einer stopen, item fur 2 schilde zue den regiment-stoeeken laut 
zettel zahlt 2 rthir. 9 s. 

GR. Es hat meister Herman Potthoff vier reichstihaller 
abgetrieben, welche bei dem gruecthause hingelacht, dies befellich 
ihme gegeben 4 rihlr. 


1634. 

GR. Es ist gekauft von meister Herman Pothoff ein gross 
silberen verguldener pocall, so gewogen hat einhundert vier und 
vertzig loel, jedes loet bedinget vor 18 s, facit 32 rthlr. 16 s. 

Noch dero stadt wapen an obg. geschier machen lassen, da- 
fur zahlt I6 s. 
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Stadtarhiv XVII, 58. 

An woledlen, ernvesten und hochgelerten, auch hochachtbarn 
fürsichtig und wolwaisen herrn burgermeister und rat dieser lob- 
lichen statt Munster, meinen steets grossgunstig und gebietenden 
herrn. 

Woledle, ernveste und hochgelerte, auch hochachtbare für- 
sichtig und wolweise, grossgunstig steets gebietende herrn. 

Als ich von jugent auf und sunderlings, da ich meine hu- 
maniora studia bei die herrn Patres Soecietatis Jesu absolvirt ge- 
habt, meine sin und gedanchen gerichtet auf das, so etwa erfun- 
den werden mogte, welghes eines menschen sinligkeit verleiten 
und erlustigen konte, mich demselben empsig obliegen wolle, 

so habe ungesaumbten fleiss von darab getrachtet, mir die 
wissenschaft dero abkontrofeitung oder schilderein, bevor aber 
der wolberumbten geometria und abteilung der landschaften, statt 
und stetten mir zu teil zu machen. 

Zur bescheinung aber eines solchen studii, ob es gleich ho- 
heren verstands, als ich mieh beruhmen darf, ich auch demselben 
tagliehs mehr nachtrachten tue, gleichwoll zu bezeigung meins 
intents aus liebe des vatterlands und dieser hochberumbten statt, 
warein ich geborn und dies mein studium exereirt, habe nit unter- 
lassen wollen, dieselbe in eine andere formb und nicht wie vor- 
hin, mit allen ihren hohen cathedrall-, collegiat- und pfarkirchen, 
auch andern hohen adelichen, geist- und weltlichen heuseren, 
stifteren, immuniteten und freiheiten, in ein offen eoncept patents- 
weise zu fuhren, warein alle dieser statt qualiteten von haus zue 
haus, von strassen zu strassen mit allen ihren cireumferentzen 
proprieteten, an ietzo zu finden, ad oculum quasi et ad lineam zu 
sehen sein. 

Damit dan dies werk zue seiner perfection vorerst in kupfer, 
und folgentz in truck, so durch meiner handen arbeit, beliebts 
gott, geschehen solle, kommen und bei iedermenniglichen desto 
mehr ansehens und schutz criangen muege, habe mir vorgenommen 
e. woled. Id. und hrit. wieder alle dieselbe, so dergleichen ehrlich 
und nutzliebe verrichtungen zu kalmeusen und zu tadlen pflegen, 
zu offeriren und underdienstlich zu dedieiren. 


Und ob woll dieselbe arbeit e. wol. J. und hrlt. nit conformb, 
dan dieselbe gering, so getrawe ich gnug zue sein, meine conalus 
ans licht zu bringen. Alweil aber meine facullates sunderlings 
bei diesen beschwerlichen zustand der jahrn nicht vermuegen, 
ohne sunderlichen eonsens und vorschub grossgunstiger und ge- 
bietender herrn ad typum zu bringen, ich auch und meine mutter- 
lose waisen einen geringen genoss und vorteil gerne empfinden 
wollen, so glangt zu e. woled. I. u. hrit. mein undertenig dienst- 
fleissige bit, uber vorhabendes opus, so e. woled. 1. u. hrit. zum 
angenschein praesentirt wirt, ihre antoritet und assensum, auch 
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dass mir etwa ein succurs zue den grossen kosten und arbeit, so 
hereitz angewendet, und noch mehr verwendet werden muessen, 
aus deroselben aerario ausgefolgt werden muege, zu interponiren 
und respective mitzuteilen. 


Solehs werden andere ruhmen, ich aber und meine unmun- 
dige kinder werdens mit meinem gelrewen und  gehorsamen 
diensten, auch stetigen gebet zue golt zu verdienen wissen. Die- 
selbe gotlicher gnediger protection zum glüglichen, friedlichen 
stalregiment, mich aber und die meinige in ihren schutz und 
schirm getrewlich bevehlend, Munster 7. Decemb. anno 16.4 

e. woled. l. und hrit. 
undertenig gehorsambster 
mitburger 


Everhardt Alerdinek. 


Ererhardus Alerding, maler Transaquas, offerirt senatui sein 
arbeit dieser statt Munster contrafeiung betr. 

Plaeutt, das ime vor erst 25 rthtr. zuzusteuern prout in pro- 
toeollo anni 1634. 


Hierzu gehören folgende Poſten von 1696: 


RP. Everhard Alerding maler betr. — Jst kemmeren conı- 
mittirt, meister Everhard Alerding wegen der mühe, so er beim 
abriss dieser stalt ghapt, neben denen bereit empfangenen 27 
rthirn. noch 25 rtlılr., also in alles fünfzig rthlr., erstatten sollen. 
(fol. 56.) 

KR. Item Everhart Alerding aus befelch eines erbarn 
"ahls wegen abreissung der statt Munster verehret 40 rtlılr. 

GR. Meister Evert Alerdingsh wegen der stadl Munster, so 
in kupfer gestochen, vorehereten exemplar zur voreherung gegeben 

. 
> rthlr. 


1635. 
KR. Item meister Gerdt Grönniger bezahlt fur 2 formen 
der die st. Michael der st. Jurg gewern (sie !) 8 rthlr. 


KR. Item Herman Potthoff, dass er uf fünf leschen der 
herrn walfen gestochen 20 s. 
KR. Item meister Henrich Caessmann wegen der zween 
gegossenen slücken ad computum seiner arbeits bezahlt 114 rihlr. 
KR. Item meister Gerdt Breedenpohl fur ein alt schlag- 
schwehrt, so die huenen geführt, mit einer helbarden ufzumachen 
2 rihlr. 17 =. 

KR. Item meister Gert Grönninger fur ein waffen, so uf 

die stücke gesetzt. zahlt 2 rthlr. 14 s. 
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GR. Wegen eines verguldeten geschiers, welches der ob- 
risterwachtmeister Wulff auf seinen eherentag bekommen, laut qui- 
tung zahlet 46 rthlr. 12 s. 


Noch ex commissione ein verguldenes geschier angekauft, 
haltet an gewichte 74 lot, das loet 17 s, faeit 44 rthlr. 26 s. 


GR. Den 25. Julii anno 1635 gekauft von salligen meister 
Herman Potthoff ein groiss ubervergulden geschier, so gewo- 
gen 199 und ein halb loet, fur jedes loet 16 s, faecit 114 rthlr. 


Der wittiben Potthoves wegen eines wiedergemacheden 
geschieres und zugetaenes schilt insampt bezahlet 1 rthir. 


RP. Müntzwerk per Pothoff. — Ist beschlossen, dass uf 
absterben meister Herman Pothofs, gewesenen müntzmeisters, 
das müntzwesen nun dem nachgelassenen sohn wieder anver- 
trawet und ufgetragen werden solle. (Aug. 31, fol. 176.) 


1636. 
KR. Item aus befelch herrn burgermeister ein geduppelt lieben 


lieben frawen bilt in sole (?) durch Johannsen Groninger ver- 
fertigen lassen, so uf der ratcammer loco Luecretiae gesetzt, be- 


dungen uf 12 rthlr. 
Item meister Gerd Groninger fur 2 formen uf ein newes 
stucke zahlt 2 rthlr. 


KR. Item meister Henrich Caeseman den jungen wegen 
der 2 canon oder frantzen cortawen, so er anno 1635 gegossen, 


den rest des giesslohn hezahlt 83 rthlr. 15 s. 
Item Caeseman seniori den rest wegen des grossen stucks 
zahlt als 24 Rthlr. 


KR. Item Caessman juniori, gegossen eine halb teutsche car- 
touwe. so 4889 ff, von ieder hundert zu giessen 3 rthlr. faeit 

145 rthlr. 14 s. 

GR. Anno 1635 den 4. Dee. hat meister Johan Pothoff 

gemachet und ingelifert zehen mullen-stempel, ieder stuck vor 16 s, 


faeit 5 rthlr. 20 s, 
Noch hat Pothoff gemachet und ingeliffert ein klein schillings- 
rulle, darauf neuwes gesnitten sieben stucken, dafur 14 rtlılr. 


Anno 1635 den 13. Novembris zu behuef der muntz ge- 
machet zwo neuwe dreischill.-rullen und auf jeder rullen derselben 
zehen stucker gesnedden, jeder stucke bedinget auf 2 rthlr., is 

40 rthlr. 

Hirbei ist zu wissen, dass die furfahren vor jeder stucke 
3 rthlr. genommen. 

GR. Der wittiben salligen Herman Pothoff bezahlet wegen 
neuwer schilling-rullen und drei schilling-rullen aufzusneiden, wi 
dan oik wegen einer neuwen sechspfenninges-rullen zu sneiden, 
wilche anno 1634 und 635 gemachet worden, 15 rthilr. 

Quellen und Forſchungen. T. 16 
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GR. Anno 1636 hat Pothoff ein neuwe pfenninkrulle auf- 


gesnitten, dafur bezahlet 8 rthlr. 
Den 10. Octobris gemacht ein neuw hellinges-rulle, davon zu 
loen bezahlet 7 rthlr. 


GR. Aus befell angekauft ein uberverguldenes geschier von 
der wittiben Pothoff, so gewogen 74!/, loet, jedes loet vor 16 s, 
facit insampt 42 rthlr. 16 s. 


RP. Malerampts contra Groninger. — Uf anrufen des 
malerampts ist contra meister Gerd Gröninger sohn per Hen- 
richen Höcker reitenden dieneren gebott erteilt ad eflectum, dass 
er sich an steinhover-ampt settigen lasse und des malens sub 
poena zehen rthlr. enthalten solle. (Febr. 22, fol. 19.) 


1637. 
GR. Es sein unterscheitliche christallinen glaser gegen rades 
kuer angekauft, dafur betalet 5 rthlr. 14 s. 


GR. Als ihre exelentz von Waell in Februario alhir ange- 
kommen, ut befell der hern ein pocall von 113 loet angekauft, so 
ihme zur gratulation voreheret, kostet das loet 25 s, faeit 

100 rthlr. 25 s. 

GR. Es haben die hern des gotsalligen herren burgemeisters 
sonne Johan Herdingh, weil er zu Regensborg einne salvagarde bei 
kai. maj. wegen inquaterung der soldaten ausgewurket, zur dank- 
barkeit voreheret ein pocall, so von der gruetstuben genommen 
und darinne drei stucke goldes, jedes 8 rthlr. is 24 rthlr. 

GR. Bezahlet meister Johan Pothoff wegen renoverung 
zwier geschier, alse den 9 Aprilis und in Septembri, deren eins 
hern Johan Herdinge, das ander Lutterzum zum kinttauf voreheret 
worden, is 6 rthlr. 

1638. 
GR. Fur ein angekauftes poccall, so hern Joan Herdingh vor- 


ehret worden und verlittenen jar nicht berechenet worden, zalt 
42 rthlr. 16 s. 


GR. Ex commissione geben Sebastiano Suxssen wegen, dass 
er einem erbaren rade des contrafeit unseres genedigsten herrn 
verehret hatte. 10 rthlr. 

GR. Von meister Joan Potthoff angekauft ein ubergul- 
detes poccall, welches hern commissario Bömer voreheret worden, 
hat gewogen 100 loht, das loht 26 s, facit 90 rthlr. 4 s; hiruf 
ihme wider geben zwei römer-füsse und ein altes doppelt ge- 
schier, so gewogen 168 loht, das loht ad 14 s, facit 84 rthlr., 
den rest ihme in gelde betzalt mit 8 rthlr. 24 s. 

GR. Weil meister Joan Pothoff in dus 1638 jare an neuwen 
6 phennings wagen-zeichen gemuntzet 77 rthlr. 16 s, ist ihme da- 
vor zu lohne geben I rthlr. Ts. 
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RP. Potthoff müntzmeister. — Ufein e. rats gütlich zumuhten, 
umb des müntzelohns sich naher behandeln zu lassen, erclert sich 
Potthoff müntzmeister, obwol sein vatter sehliger von hundert 
neun, er aber acht ghabt, dass er dannoch uf sechs thlr. kommen 
zu lassen erbötig, wann er von wacht diensten und schatzung 
mögte befreiet werden u. j. w. (fol. 65.) 


1639. 


KR. Item für Heilbrunner roemer, so geheuret und zer- 
brochen zahlt 21 s. 


GR. Heren canceler Merfeldt, als er zum cancelers dienst 
getretten, is ein vergultenes bocal praesentirt, hat gewogen 65, 
jedes loht zu 26 s, ist 60 rihl. 10 s; hiniegen ihme wider ein 
altes bocal von der stuben in bezahlung getan, hat gewogen 51 
loht, iedes loht zu 14 s, is 25 rthir. 14 s, ist ausgeben an gelt 

34 rthlr. 24 s. 


1641. 


GR. Herrn general-commissario von der Dussen verehret ex 
eommissione ein verguldetes pocaell nebens 181 rthlr., so alda in- 
getan, 181 rthlr. 


GR. Weiln Johann Potthoff das beste geschier verhoget 
und mit 24'/, loet sibers verbessert, ihme fur das loet zalt 23 s, 
machet 20 rthlr. 3 s. 


RP. Mabhlerampt contra Rötger Lembiken. — Gildemeister 
des kramerampts (sie!) alhie klagen wieder Rötger Lembiken 
von Hamburg, eitatum et comparentem, dass derselbig sich under- 


nehme, alhie mahlerei und contrafeiung zu exerciren u. ſ. w. 
(Juni 7, fol. 59.) 


1642. 


KR. Item Berut Neuhbauss fur das bilt Mars. so uf das 
gros stueck gesetzt, geschnitten, ihme dafur zahlt 1 rthlr. 14 s. 


KR. Item Bernt Neuwhauss fur das bilt, Bellona gnant, so 
uf das stuecke gesetzt, zahlt 2 rthlr. 7 s. 
KR. Item meister Marcus Steyger, dem stuckgieser, vor 

und nach dies jar 1642 uf sein arbeit geben und bezahlt 
195 rthlr. 19 s. 
GR. Es sein angekauft vier dosin !') Heilbrunner römer 
und sechs grosser römer, dorfur 1 rthlr. 19 s 6. d. 
GR. Den 29 Martii zahlt meister Melchior Büren golt- 
schmit fur ein pocall, so verehret worden, welches gewogen 43", 
loht, das loht ad 25 s bedinget, is 38 rthlr. 23 s 6 d. 





') dosin Dußend. 
16* 
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GR. Ebenmessig meister Johan Stilking wegen eins von 
ihme angekauften pocals, so verehret worden und gewogen 25 
loht, das loht 24 s, 21 rthlr. 12 s. 


GR. Meister Johan Stileking wegen eines pocals zu reno- 
viren 24 s. 
1643. 

GR. Gekauft ein verguldetes pocal so gewogen 60 loht, das 
lohn (sie!) fur 15 s, 32 rthlr. 4 s. 


GR. Godderten Beueren goltschmit abgekauft ein ver- 
guldtes pocael, so hern obristen Remunt pro arra verehret wor- 


den, gewogen 65 loht, das loht fur 23 s, is 53 rthlr. 
GR. Meister Johan Stilking wegen reparirung eins po- 
cals geben 38. 


GR. Es ist angekauft ein verguldetes pocal, welches her haubt- 
man Warnesadt uf dessen kindtauf verehret worden, so gewogen 


1 @ 11°/, loht, das loht 19 s, ist 29 rthlr. 19 s 3. d. 

Selbiges pocal renoviren lassen. dafur meister Johan Stil- 

kinck zahlt 1 rthlr. 
1644. 

GR. Fur 18 eristalline fleuten !) zalt 2 rthlr. 


GR. Es ist angekauft ein verguldetes poccael von der 
wittiben saligen Joan Potthoff, wicht 147'/, loet, das loht 20 s, 
machet 105 rthlr. 10 s. 

Obgemeltes poccall durch Heinderich Beueren renoviren 
lassen, dafur mit machung der stadt wafen zalet 1 rthlr. 


RP. Heerden grüters kunstkammer betr. — Seind hern 
d. Grael und her Huge deputirt, mit und neben den gruthern die 
per Heerde gruter sehlig senatui vermachte kunstkammer zu 
inventiren. (Mai 13, fol. 41.) 

Bibliothee I. Sand. — Ist herrn kemnern committirt, die 
Sandische senatui nunmehr pure verfallene bibliotee zu beobach- 
ten und zu verhütung des verderbs newe reolen (?) ?) zu verord- 
nen und zu prospieiren, dass die gebürlich conservirt werde. (Ebenda.) 


1645. 


KR. Item meister Bernt Niehaus laut zettel, was er zu 
den stuecken an bildern, delfinen und sonsten gemacht, so ihme 
betzahlt mit 4 rthlr. 


GR. Meister Joan Stilking goltschmit abgekauft ein neu- 
wes verguldetes pocall, gewogen 154!/, loht, das loht 23 s, is 
126 rthir. 25 s 6 d. 
) fleuten Flöten, eine Form fußloſer Gläſer. 
) reolen Büchergeftelle ? 
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GR. Meister Joan Stilkindt goltschmit fur ein schildeken, 
worauf der stadt Munster waffen gestochen, welches auf ein poc- 
cal gesetzet, so hern commendanten Joan de Remondt zum neuwen 


jare vorehret worden, zahlt 14 s. 

Noch fur ein stuck geldes, welches in das poccal ingelacht, 

zalt 15 rthlr. 
1646. 


KR. Item meister Johan Koetman bilthauwer ad compu- 
tum der funf bilder, so vorm rathauses giebel aufgerichtet neben 


den weinkauf zahlt 122 rthlr. 
Item den knechten bergelt I rthlr. 14 s. 
Item Evert Alerdinck uf vording des giebels vorm ral- 
hause zahlt 147 rthlr. 


KR. Item am 27. Januar meister Marcus den stueck- 
giesser den rest der zwen gegoessener stueck betzahlt, so mit 
ihme abgerechnet als 45 rthlr. 7 s. 

Item Joebst Steyger, dass er dieser stadt wauffen uf die 
stuecke, so von den obersten Leutersamb gekauft, gehauwen, 
geben 3 rthlr. 

Item gerechnet mit meister Bernt Neuhaus den dreier, was 
er einem erbarn rat zue ihren groeben stuecken an proeffers, ansetzeren 
und sonsten gemachet, ist laut zettel ihm betzahlt mit 14 rthlr. 5 s. 

KR. Item meister Gert Bredenpoell fur drei neuwe heel- 
barden, und dass er Johan van Leidens harnisch und die piquen 
uf der schreiberei schon gemachet, insampt zahlt laut quietung 

6 rthlr. 19 s 6 d. 

GR. Meister Johann Stilkingh goltschmidt gekauft ein 

verguldenes pocall, so gewogen 60 loet, das loet fur 23 s 
49 rthlr. 8 s. 
Am Rande: verehret hern commendanten for ein nuwe jahr. 


Es ist von Engelbert Ketteler muntzmeister gekauft ein 
verguldenes pocall, so gewogen 49°, loet, das loet fur 25 s, 
40 rthlr. 21 s. 4'/, d. 
Am Rande: so hern secretario Bernardten Hollandt aut 
sin hochzeit verehrt. 


GR. Es hat meister Johann Stilkingh goltschmit einen 
erbaren raeht ein silbern verguldenes geschier renovirt, Ts 

Es ist durch meister Melchior Balckenn, des goltschmedde- 
amptz gildemeisteren, eine gultene kette gemachet, wofur zahlt 125 rth. 

Item fur arbeitz lohn 12 s 14.d. 

Am Rande: Kette obg. dem grafen von Vehlen verehret 27. Junii. 

RP. Rahthausgibel betr. — Ist beschlossen mit bewilligung 
alder- und meisterleute, dass nunmehr diesen frühling mit illumi- 
nation des rathauses gibels so fürder möglich verfahren und dazu 
alle notturft praeparirt und zur hant bracht werden solle. (April 
9, fol. 111.) 
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Stadtardiv VII, 53. 

In gottes namen Amen. Als sich die hh. burgemeistere und 
rat mit alder- und meisterleuten vergliechen, dass der gibel des rats- 
hauses bhirselbst, weiln die alte coloren durch länge der zeit, regen 
und ungewitter etc. verweesen und verdorben, vom newen illumi- 
nirt solle werden, und darzu meister Evert Alerdings person 
ausgesehen worden, ist derselbige im jahre 1646 am (Lüde ge- 
lafien) uf hiesiger statt schreiberei gefordert und salva ratificatione 
dominorum mit ihme nach folgender gestalt accordirt worden: 


1) Erstlich, nachdeme die hh. kemnere ohne seinen zutuen 
die stellasie gemachet, dass er gten. gibel von oben, zu verstehen 
von den engelen inclusive, bis uf den boden, auch nach der uort- 
seiten, wie es itzo sich befindet, mit guter oliefarben und bleiweiss 
bestreichen, hernacher weiters illuminiren solle, wie folget. 

2) dass er die bilder in sölcher statur, wie sie itzo sich 
befinden (salvo ob die hh. eine andere bessere positur so er Aler- 
ding vorzupringen verbütig. erwehlen wurden) und mit selbigen 
coloren, farben, silber und golt illuminiren und zieren solle, im 
gleichen das geseemsel, wie es hirbevohrn gewesen und sich be- 
finden wirt, wan die stellung gemachet ist, 

3) dass er dis opus in diesen sommer perfectiren, dar zu 
deuchtige personen: suchen solle. 

4) dass er das gerichtstübehen innerhalb und auswendig et- 
wan abweschen und mit schönen farben widerum verhöhen und 
renoviren solle. 

5) den ort des gerichts mit coloren einer teppich geleich, 
item die beide thüren des rathshauses item die fenstere in besag- 
ten gibel mit grüner farben zieren. 

6) die gleiben des gibels, welche durch den wint und regen 
etwan verursachet, solle er auch summa industria zumachen, salvo 
dass ihme darzu notwendige materialia geschaffet. 

7) fünf steineren bilder, welche oder dergleichen hirbevohr 
daselbst gestanden, sollen imgleiehen mit schönen farben golt und 
silber illuminirt werden. 

Auf der Rückſeite: Nottula des ratshauses gibel betr. und 
Vermerke über Zahlungen an Alerdind. 


1647. 


GR. Meister Joan Stilkindt goltschmidt, dass er etzliche 
verguldede becher und einen deckel renoviret, zu lohne geben 


1 rthlr. 
GR. In behuef des gruthausses angekauft 75 Heilbrunner 
römer, dafur zahlt 2 rthlr. 7 s. 


GR. Als die hern burgermeister und raet von den Lu- 
beckeschen hern abgesandten zur hoichtzeit genötiget, domalich 
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mit beliebe hern alter und meisterleuten uf die hoichzeit vorehret 
ein verguldetes poccal, so von der gruitstuben genomen und ge- 
wogen 59 loht, selbiges verhöhen und renoviren lassen, dafur 
zalt meister Herman Böhmer 4 rthlr. 7 s. 


GR. Es seint mit guetdunken der gruitherrn vom schou- 
hausse zwei silberen poccale durch meister Melchior Balcken 
verguldet und an ihme verdungen fur 40 rthlr., weil aber uf 
einen sichern post, wie gen. gruetheren bewust ist, verdienet 
20 rthlr., sein dieselbe darzu verbraucht und in gelde ausgeben 

20 rthlr. 


RP. Alerding maler. — Ist der maler Alerding wegen 
des langweiligen verzugs in verfertigung des rathauses mündlich 
corripirt und ime ernstlich ufrlegt, gegen S. Michaelis die arbeit 
völlig zu verfertigen. (Aug. 12, fol. 79.) 


1648. 


KR. Aus der Rubrit: Ausgabe zue.erbauwung der halben 
moenen fur des H.-Creutz-pforten. !) 

Item ex commissione amplissimi senatus die arbeit van den 
heern deputirten des rats, wie auch heern older- und meisterleut 
an den werkmeister Henrich Gilliams laut druber aufgerichteter 
nottel unter herrn secretarii Hollandt haut verdungen und ihme 
zum weinkauf versprochen und betzahlt 25 rthl. 


Item vorgln. meister Henrich Gilliambs laut ihme getroffenen 
vergleichs zahlt die summa nemblich dreitausend funfhundert rthlr. 
dico 3500 rthlr. 


GR. Ex commissione senatus et consensu dominorum tribu- 
norum hern general-wachtmeister und commendanten Johan de 
Remundt fur ein newes jar geben ein uberverguldetes pocecal, ge- 
wogen achtzig loht, das loht 21 s., tut mit das ufmachen 61 rthlr. 

GR. Vier herren abgesandten in deroselben stambbuch uf 
deroselben begehren der stadt waffen schilderen lassen, dafur 
zahlt . 8 rthlr. 

GR. Es seint in behuef des gruthauses sechs spannische 
stuele angekauft, dafur zahlt 12 rthlr. 

GR. Meister Johan Scharlacken zahlt fur muntzlohn 
der gemuntzeter 35 rthlr. 13 s wagen-zeichen 4 rthir. 9 s. 

GR. Meister Henrich Egbers zahlt fur 12spannische 
stuele in behuef des grudthauses zu beziehen 15 rthlr. 





') Die Arbeiten begannen am 4. Mai. Bon den heimgelaflenen Räten und 
den Ständen waren zur yortififation 2000 Rthlr. bewilligt. Der bezügliche, nad)- 
ftehendb abgedrucdte Kontrakt zwifhen der Ztabt Münfter und dem meister Hein- 
rich Giliams, bürgern zu Antwerpen, ftellt genau die Einzelheiten ber Arbeit feit. 
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GR. Meister Melchior Baleken wegen reparirung eins 
pocals 17 s. 


GR. Es hat ein erb. raht Philipp Ostendorp ein glas ver- 
ehret mit der stadt waeffen, darfur ex commissione bezahlet 

4 rthir. 

GR. Es hat ihr excel. herr graf von Teckenborg circa fes- 

tum Michaelis einen erb. raht zu seiner jungen dochter zu ge- 

vattern bitten lassen; domalich ex gremio senatus dahin deputirt 

her Henrich Herding burgemeister und junker Wilhelm Joan Ste- 

vering zur Wilkinghegge; so haben dieselbe nomine senatus zur 

padengaben praesentirt ein uberverguldetes pocal, so gewogen 

132 loht, iedes loht 24 s, ist 113 rthir. 4 s., 


GR. Den statischen schilder, welcher der herren ab- 
gesandten contrafait dem rahte verehret hat, gegeben 20 rthl. 


GR. Ex commissione senatus et consensu dominorum tri- 
bunorum seint von den schilder Floris gekauft 34 eontrafeiten 
der herren abgesandten, waruf ad computum bezahlet 

200 rthlr. 

Stadt:Ardiv VII, 18. 

Lunae 25. Maii anno 1648. 


Coram dominis deputatis senatus herrn Bernhardten Hugen 
kemmeren, herrn Petern Heggeler, herrn Johan Meiners licentiaten 
und herrn Ditherichen Kording, so von beiden herrn alderleuten, 
als herrn Frantz Brüning und herrn Henrichen Pollen 

ist zwischen einem ed., hochweisen rat dieser statt und meister 
Henrichen Giliams, bürgern zu Antwerpen, ietzo alhie in der per- 
sohn zugegen, wegen des zwischen der Creutz- und Jöddefelder 
pforten vorhabenden newen aussenwerks verfertigung folgender 
gestalt capitulirt, verglichen und beschlossen worden. 

Anfenklich und zuvorderist verpflichtet sich obgr. meister Hen- 
rich die an obgedachtem aussenwerk angefangene nöhtige arbeit fol- 
gender massen zu continuiren und zu afferfolgen. 

Erstlich soll und will er der meister den graben umb der 
schantzen, wie derselbe ietzt auszuwerfen angefangen worden, der- 
gestalt continuiren, dass derselbe vom eck nach der Newenbrüggen 
pforten anzurechnen (alwo ein pfael dem obersten teil des grunts 
oder erden gleich eingeschlagen werden werden solle) zehen fuess 
vom oberen teil des pfals recht abzumessen, tief gemacht, und solches 
rings um bis zum obersten teil dieses newen grabens nach Jöddefelder 
pforten verfolget werden solle, als dass der grunt oder tieffe des 
grabens allenthalben nach der wasserwage gleich sein solle. 
Der underster damm nach der Newenbruggen pforten soll oben 
ufs wenigst 25 fuess breit, unden aber nach befindung zum be- 
stant und notturft gelassen werden. 

Der oberster damm nach der Jöddefelder pforten solle vor 
erst auch stehen pleiben, nach befindung aber und gefallen eins 
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erb. rats uf sein werkmeisters kösten wekgeraumet und ausge- 
führet werden. 

Dan solle der meister verschaffen, dass die übrige erde, so 
zu der schantzen, welche 16 fuess hoch sein solle, nicht nötig noch 
verbraucht werden wolle, über der statt graben zum wall hinein 
geführt, und daselbst zwo battereien, deren iede 36 fuess breit ins 
vierecket sein solle, verfertiget werden, die übrige erde aber vou 
selbiger schantzen soll und will er gleichfals in den wall bringen 
und daselbst an nöhtigen orten verbrauchen und verteilen. 

Dahingegen globt und verspricht ein e. rat ihm meister Henrichen 
zur einmahligen und gentzlichen erstattung obgr. arbeit eins vor 
all dreitausent fünfhundert rthir. uf folgende maess und weise zu 
geben, dass demselben wöchentlich etwan so viel an gelde gereicht 
werden solle, als zu salarirung der nöhtigen arbeitsleutte, und 
sonsten nach erheischender notturft erfordert werden mögten. 

Zu bekreftigung dessen sein zuvorderist obgm. meister Hen- 
richen zum weinkauf 25 rthlr. würklich gegeben und damit dieser 
contract bestettiget, auch beiderseits dessen ein gleichlautendes 
exemplar ausgehendiget worden. Actum ut supra in aedibus herrn 
Beruharten Hugen kemners, praesente Ditherichen Otten thor- 
wertern. 


1649, 


GR. Ex commissione senatus consensu dominorum tribuno- 
rum ist ein verguldetes pocal angekauft, welches verehret den 
hern cantzler von Mentz wegen abschaffung der liecenten; das po- 
cal hat gewogen T7V'/, loht, das loht 24 s, so an meister Her- 
man Boemer bezahlt mit 60 rthlr. 12 s. 

Vergl. RP. 1649 fol. 45 (Mai 17). 


GR. Aus befehlich eins erb. rats und belieben herrn alter- 
und meisterleuten seint anno 1645 von den Brabender schiller 
Floris gekauft 34 schildereien der prineipalesten herren 
abgesandten zu den allgemeinen friedenstractaten fur 340 rthlr.; 
darauf in obg. iare bezahlet und berechnet worden 200 rthlr.; 
nuhn aber in diesem iare an gen. Floris zahlet laut quitung die 


restirende 140 rthlr. 
GR. Noch sein bezahlet fur unsers gnädigsten hern eontra- 
fait an mons. Kraft 10 rthlr. 


GR. Simoni Backense . . (?) von Embden buchfuhreru we- 
gen einer newer delineation der stadt Munster, so er der stadt 
Munster dedieirt und verehret halte, ex commissione senatus ver- 
ehret 8 ducaten ist 16 rthlr. 


GR. Mit meister Bernt Niehaus kleinschnitzlern wegen ge- 
machter arbeit am gruthause und der schilder-rahmen zu der 
herren abgesandten contrafaiten abgerechnet und laut rechnung 
und quitung bezahlt mit 19 rthlr. 7 s. 
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GR.-Quittung. Anno 649 d. 18 Martii herr burgemeister Her- 
dinck machen lassen sechs golden friden-pfennig, jeder von zehn 


ducaten schwehr, hat ohne machelohn 120 rthlr. 
Item noch an den selbigen dato sechs silbern pfennig, jeder 
vor zwe thlr., fac. 12 rthl. 


Den 16. Aprils noch 2 silbern, jeder à 2 rthlr., fac. 4 rthlr. 
Den 30. dito noch durch desselben diner holen lassen drei 


pfenniche, jeder à 2 rtblr., fac. 6 rthlr. 
Summa ohne machelohn der 6 goldphennige 142 rthlr. 
Dieses ober. ist mir den 22 Decembris Engelbert Ketteler 
durch herr Herman Leusman zu danke be Müntzmeister. 
zalt. Engelb. Ketteler. 


GR.-Quittung. Anno 1649 herr Herman Leusman grutherr 
bei mir zu ent ernant mahen lassen 14 golden pfennige, wohezu 
einhundert ducaten verschmoltzen, setze vor abgank an golde und 
machelon sieben rthlr. 


Dies ober. ist mir zu aben-dank Engelbert Ketteler 
bezalt. Müntzmeister. 
1650. 
GR. Meister Melchior Balcken zalet wegen renovierung 
des in gestalt eins hanen gemacheden geschiers 4 rthlr. 16 s. 


GR. Weil der Niederlandischer schilder N. von Hulle der 
beiden herren. burgermeister contrafeiten in kupfer gestochen, 
auch selbige abgeschildert und in der herren abgesandten buich 
gestellet, so sent ihıme deswegen ex commissione senatus pro re- 
compensa geben 70 rthlr. 

165 . 

GR. Noch ist ihme (se. General: Wachtmeifter Reumondt) pro vale- 

dietione verehret ein verguldetes pocal, so gewogen 135 loht, das 


loht ad 32 s, ist 110 rthlr 25 s. 

GR. Meister Johan Scharlaken muntzmeiztern wegen 

schneidung einer pfenningsrollen geben 4 rthir. 
1652. 


KR. Unter den Koſten, die die Huldigung der Stadt Münfter beim 
Einritt des Biſchofs Chriftoph Bernard von Galen verurfachte: „Erstlich 
ihro hochf. gnaden verehret ein groess verguldetes pocall, so fur 
etzlichen iaren vom grudthause angekauft und domalig gewogen 
224 loht; dieses pocal ist ex commissione senatus verendert, ver- 
bessert und verguldet dergestalt, dass es nachgehents gewogen 
319 loht; es sint fur die melioration und renovation ausgeben 

95 rthlr. 
1653. 

RP. Mahlerampt contra frembden beschädiger. — Uf klag 

der mahler ist Hans tor Hove befellicht, den frembden so im 
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umbgang !) mit allerhand schildereien ausstehet, gegen morgen an- 
hero aus Westhueses hause vorzubescheiden. (Febr. 19, fol. 12.) 


Aus der Tyortjegung der Verhandlung: ... erinnerten sich 
doch viel hern des rats und andere innerhalb dieser statt, dass 
vor 10, 20, 30 und 40 iahren zu underschietlichen mahlen der- 
gleichen frembde mahlere ausserhalb den freien jahrmarkte aus- 
gestanden, und viele der burgere davon gekauft, welche es noch 
heutiges tags in ihren häuseren hetten, und weil ohne dem da- 
durch dem ambte nichts abgeht, in deme sie dergleichen schil- 
dereien nicht machen, auch zum teil nicht können, vielweniger 
öffentlich feil haben u. j. w. (Martii 8, fol. 19.) 


RP. Alerding mahler, — Ist der mahler Alerding vorbe- 
scheiden und erinnert, dass er kraft hiebevorig verdings das ge- 
richtsstüblein in- und auswendig illuminiren solle, daneben ihme 
verwiesen, dass er das rathaus so schlecht angestrichen, welches 
er mit seinen iungen entschuldigt, quod senatus autem non accep- 
tavit, dan es an ihne verdungen. (Oct. 14.) 


1654. 


RP. Carl Emanuel Wiset von Mechelen, mahler ihrer 
furstl. gnaden. 


Verhandlung, weil er einen Jungen mit jeinem Degen geichla: 
gen hatte. (Nov. 23.) s 


1656. 


GR. Meister Johan Seharlaken, was er behuef der muntze 
hat schneiden laesen und was er wegen der gesnittener pfen- 
nings-rulle und anderen stempelen verdienet hat, laut rechnung 
und quitung zahlt 11 rtllr. 4 s 3 d. 


GR. Meister Johan Scharlaken und dessen diener, dass 
se jegen rahtwahl das silberwerk ausgeputzet und gewaschet, zu 
lohn geben 12 s. 


GR.-Quittung. An Joh. Scharlafen am 11. Jan. 1656 u. a. bez.: 
Noch als der friede alhir getroffen einen stempel in gedechtnis 
des friedens uf bevelig doctor Rottendorff geschnitten, dafür mir 
zalet vom gruthuse 12 rthlr. 


1658. 


KR. Noch im verwiechenen 1658 jahre aus befelch eins 
erbarn rats mit belieben herrn alder- und meisterleut die kuep- 
fern platen, worauf die staat Munster mit der belegerung aus- 
gestochen, verfertigen lassen, vor und nach an farbe, 





) Umgang des Domes. 
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pampir und dem platenstecker mit seinen gesellen zum unterhalt 
insampt zalt 381 rthlr. 4 s 6 d. 


GR. In Martio hern N. Calenberg burgermeister zu Sutpfen 


ex commissione senatus einen goldenen friedenspfennig verehret 
ad 19 rthlr. 14 s. 


GR. Als her Johan Henrich Herde, dero rechten doctor 
und rahtsverwanter, einen erb. rat auf seiner hochzeit geladen, ist 
wolgen. hern ex commissione senalus ein silbern uberverguldetes 
pocall, so an gewicht 54 loet gehalten, verehret worden, dafur 
zalet faeit 44 rthlr. 


GR. Als her Henrich Bunichman, dero rechten liecentiat 
und burgermeister diesser statt, einen erb. raht uf seiner hochzeit 
eingeladen, wolgen. hern ex commissinone senatus ein silbern 
uberguldetes pocaell oder geschier verehret, so an gewichte drei 
pfunt und 8'/, loet gehalten, dafur zahlt 76 rthlr. 10 s 6. d. 

RP. Linge eontra mahlerambt. — Slagt, daß das Maler: 
amt ihm ontrafaits ſamt Farben weggenommen habe. 

(März 15.) 


1660. 


GR. An meister Johan Scharlaken wegen zwei stem- 
pelen, in behuef der neuwe angeordneten silbermuntz !) geschnitten, 
bezahlet l rthlr. 


1661. 


GR. Demnach in pleno beschlossen, dass zu der stat not- 
wendigkeiten das beim gruthaus vorhandenes silberwerk sollte 
verkauft werden, nachgehents aber fur ratsamb befunden, dass 
selbiges silberwerk fur erst fur ein stuck geldes bei den einen 
off den anderen versetzet wurde, und dajegen das daraus her- 
kommendes capitall mochte versinsset werden bis zur ab- 
loesse, so ist gedagtes silberwerk durch meister Joan Schar- 
laken goltschmit gewogen und an gewichte gehalten 32 
pfunt 17°/, loht, durchgehends zu fünfzehn schillinge, durch gem. 
Scharlaken aestimiert, worvon drei zettule verfertiget, deren eine 
beim gruthaus, die andere bei demjenigen, so das gelt ausge- 
taen, und die dritte in eine sichere caste, worin obgemeltes_ sil- 
berwerk alles eingepacket, vorhanden. Und ertraget sich selbiges 
silberwerk 564 rthlr. 24 s 9 d, daruf nur entliehenet funf hun- 
dert und sechzig rthlr. 560 rthlr. 


GR. Dito an meister Johan Scharlaken wegen geschnit- 
tene stempelen in behuef der sechs pfennigen und den ausge- 
wischeten krebs in anno 1660 zahlt insampt laut rechnungen und 
quitungen 2 rthlr. 11 s. 


— — — 


') Nieſert, Beitr. zur Münztde. des Hochſtifts Münſter, COXVII. 
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GR. Meister Joan Scharlaken, dass er die sechs-pfennigen- 
stucke uf neu gestempelt, zu lohn geben 25 rthlr. 

GR. Noch von meister Henrich Holscher goltschmit ge- 
kauft ein silberen lampet mit kanne, so dem hern general-wacht- 
meister Oswalt von Pluren in nahmen diesser stat vorehret wor- 
den, und hat obgem. gewogen 6 % 27 loht, das lolıt bedungen uf 
16'/, s, is 129 rthlr. 1s 6. d. 


GR. Am 2 Aprilis ex commissione von herren Henrichen 
Römer, dero rechten doetorn und furstl. Munsterischen richteren, 
vier silberen leuchtere gekauft, welche ihre hoichwurd. genat hern 
tumbdechant vorehret worden, und haben obgem. leuchtere in- 
sambt gewogen 8 % 15#°/, loht, das loht bedungen ad 17 s, tuet 

164 rthir. 27 s 9 d. 


GR. Und ist an hern obristen Nagell das grosse pocall 
von der grutstuben vorehret worden, so gewogen 114!/, loht, das 
loht ad 21 s, is 85 rthlr. 24 s 6.d. 


Noch an den ingenior Spöden vorehret ein pocall von die 
vier Jkings pocale, so gewogen 28 loht ad 21 s, 21 rthlr. 


Item obristen leutenant Vrede vorehret die ufr grutstuben 
gehabte silberen verguldete wassermühle, so gewogen 54'/, loht 
ad 21 s 40 rthlr. 24'/, s. 

Nun werden diesse furhin gementionirte, vorehrte drei 
stuecke nicht ausgetzogen, weilen dieselbe von der herren silber- 
werk und von der grutstube abgenomen seint, 


RP. Furders ist beschlossen, dass ... . des hern Friquets 
sacellano ein friedens-pfenning in golde von ungefehr 20 rthlr. . 
offerirt werden solle. Herrn generalwachtmeistern v. Pleuren soll 
ein silbernes lampett von ungefehr hundert und zwantzig rthlr. 
und herrn obristen Nagel ein grosses pocal von etlichen und 
achtzig rthlr. noch heut praesentirt werden ad caplandam benevo- 
lentiam, (April 2.) 


1662. 
GR. Noch wegen eins pocals, so ihro hochf. gnaden unsern 
ggst. herrn verehret, ad computum zahlt 100 rthin. 
1664. 


GR. Wegen einer silbere verguldene flesche, so an hern 
g.-wachmeister von Pluren in nahme herren burgermeister und 
rals dieser stadt verehret worden, zahlt 75 rthlr. 


1665. 
GR. Es ist in diessen 1665 ten jahr ex eommissione senatus 
an herrn obristen Cronen ein guldenes pocal oder geschier ver- 


elıret worden, dafur vermag rechnung und quittung bezahlet 
24 rthlr. 14 s. 
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GR. Als herr burgermeister und raht auf die hochzeit hern 
doctoris Sack und herrn Schlitzwegs tochter eingeladen, ist ex com- 
missione demselben ein verguldenes pocael verehret worden, da- 
fur laut rechnung und quittung zahlt 3] rthlr. 18 s. 


1666. 


GR. An Henrich Starp goldschmidt, dass er die silberne 
kanne, so auf des junghern Reumondts hochzeit verehret, ufge- 
macht und das stadts waefen darauf gestochen, zahlt 2 rthlr. 7 s. 


Stadt-Archiv XVU, 67. 

Anno 1666 Jovis 8. Julii. 

Zu folge conclusi senatus ist das hiebevorn versetztes, der 
stadt zugehöriges silberwerk in an- und beiwesen hern sindiei 
lt. Bispings, hern dr. Bernings und hern lt. zur Eeck, als 
dazu a senatu deputirten heren commissarien, durch Dieterich 
Haen reaestimirt worden, wie hernach speeifieirt : 

>) Gar 


Erstlich ein verguldetes Warendorffer pocael, gewogen 2 % 
26'/, loet. 
Noch ein Warendorffer pocael, gewogen 2 % 24!/, loet. 
Ein kluckhenge mitm deckel, gewoegen 8 ft 10 loet. 
Zwei der grossester verguldete drauben, gewogen 2 # 32 
loet. 
Noch zwei verguldete drauben gewoegen 2 # 6 loet. 
Drei verguldete pocalen oder drauben, so die erben Schmit- 
hauss verehret haben sollen, gewogen 2 T 29'/, loet. 
Ein pocael, so anstatt zweier verguldeter becker her doctor 
Rottendorf hergeben, gewogen 1 # 15 loet '/,. 
Zwei verguldete Schmithausser pocaelen, mit den deckelen 
gewogen 2 % 1 loet '/,. 
Zwölff verguldete banket-schaelen insampt gewogen 6 fi 
12 loet. 
Vom statts-keller am markt zwei silberen becher, gewogen 
1 # 13 loeth !/.. 
Hierauf seint anno 1661 in Junio aufgenommen worden 
560 rthlr., die tun jährlichs 27 rthlr. 21 s, macht usque ad annum 
1666 einschliesslich an interesse 165 rthlr. 14 s. — Obiges ver- 
setztes verguldetes silberwerk, das loet ad 16 s angeschlagen, 
wolle sich insampt ertragen ad 597 rthlr. 26 s. 
Aufſchrift auf der Nücdfeite: Reaestimation des der stadt zu- 
hörigen und an ein sichere persohn versetztes silberwerk. 


1667. 


KR. Aldweil der goltschmit Hertleiff, von welchem das ge- 
schier, so hern drosten Twickel verehret, mit speciebus bezahlt 
haben wollen, deswegen per Welp 20 rthlr. von andern ange- 
wechselt, das fur ufgelt zahtt 10 s. 
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GR. An Dietrichen Haene weggen eines verguldeten po- 
caels, welches ex commissione uf herrn von Wiedenbruggen toch- 
ters hochzeit, so mit herrn licentiaten Menssing verheirahtet, ver- 
ehret worden, laut quitung bezahlet 64 rthlr. 


1668. 


KR. Fur ein silbern, inwendig gantz und ausswendig etwas 
verguldete kanne, so hern drosten als commendanten in der eitta- 
del verehret, zahlt 67 rthir. 


1674. 


GR. Für dem auf des herrn secretarii Dyghoffs tochter 
hochzeit vermög in pleno ergangenen und vom herrn bürgermei- 
steren doctoren Schopping dessen einladungs schreiben inseribir- 
ten conclusi senatus am 26 Novembris verehrten silbernen becher 
an meistern Johan Scharlaecken zahlt laut quitung 

18 rthlr. 5 s 9 d. 


1679. 


Den 2. Mai Andreassen Alovisii mahlern wegen ge- 
machten contrafait ihro hochfurstl. gnaden zahlet laut quitung 
No. 27 5 rthlr. 

RP. Jnaugurations praesent. -- Von wegen ihrer hochfurst. 
gnaden zu Münster und Paderborn, unseres gnädigsten herren, 
bevorstehender einfahrt ist in pleno referirt und darauf resolvirt, 
nachdemahlen negst annahenden 13. Octobris der einzug sicher- 
lich wirt erfolgen, dass gegen der zeit anstatt pocals ein silber- 
nes ansehentliches hantvass mit einer giesskandel alssofort bei 
einen guten meister bestellet und verfertiget, auch darzu die nöh- 
tige mittel von den gruetherren aus den gereidesten statts intra- 
den verschaffet und die cereditores inmittelss einige zeit von ihnen 
zur gedult angewiesen werden söllen. (Oet. 4, fol. 50.) 


Inaugurations praesent. — Placuit, dass aufs lampett, so ihrer 
hochfurstl. gnaden sölle praesentirt werden, möge gesetzet werden 
die historie aus der heiligen schrift, woh Christus zum schiff im 
ıneer ubers wasser gehet, cum symbolo „Salva nos, perimus, Do- 
mine“. (Oet. 12, fol. 53). 


Lampett zu vergulden. — Conelusum, dass das bestellte 
lampett mit dem lavor folgender gestalt zier verguldet werde, 
nemblich der grunt und das schiff unter einander vermischt; auch 
dabei herren doctoren Ormelohe und herrn Krechter committirt, 
diesserhalb zu aceordiren, was dem meisteren furs lot an mache- 
lohn zu geben sei, und davon zu referiren. (Nov. 5, fol. 58.) 

GR. Dito Johanssen thom Hulsen goltschmieden wegen 
gemachten lampetts, so ihro hochfurstl. gnaden verehret worden, 
zahlet laut quietung Nr. 19 276 rthlr. 24 s. 
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KP. Signor Aloysio. — Wurt concludirt, dass dem 
mahleren Aloysio das contrefait von ihrer hochfurstl. gnaden 
zu mahlen und dan, was der ram kösten wirt, von dem gruet- 
haus bezahlt und gehörent berechnet werden sölle. (April 27, 
fol. 21. 

1680. 

RP. Johan Thomhulsse muntzmeister. — Johan 
Thomhulssen praestitit iuramentum fidelitatis, dass (sie!) in 
gelt muntzen, und was davon dependirt, getrewe sein wolllen. 
(April 6, fol. 58.) 

GR. Johanssen zum Hulssen wegen muntze-lohn zahlt 
laut quitung 120 81 rthlr. 10 s 6 d. 

1681. 

KR. Bei extradirung deren kemmerei schusseln und über- 
lieferung vorhandenen silbergeschir und pockalen mit jetzigen 
herrn kemnern vertrunken 2 q. wein 14 s. 

GR. 12. Aprilis zahlt an Michael Buren goltschmidt we- 
gen gemachten und ausgestochen zwei-pfennigs-rollen laut quietung 
No. 26 als bedungen insambt 8 rthlr. 7 s. 

12. Maii Johan tom Hulsen zahlt laut quietung No. 33 
wegen ein silberen bechers, so herrn secretario Detten verehret 
worden 22 rthir. 13 s. 

14. Augusti Michael Bueren wegen new gemachten drei 
pfennigs-rollen und ausgestochehenen 18 platen (?) zahlt laut quie- 
tung No, 35 13 rthir. 14 s. 

22, Decembris Johansen zum Hulse wegen seines mnntze- 
lohns laut quietung No. 88 zahlt 438 rthlr. 7 s 10'/, d. 


RP. TItaliäner. — Item eommittitur denen gruetherrn, zweien 
frembden Italiänischen küntzleren vom gruethausse einen rthlr. zu 
geben und gehörent zu berechnen (fol. 5). 

RP. Ingenieur Pietorius. — Als von herren Heggeler 
die original furstliche ordre vorgebracht, dass der ingenieur Peter 
Picetorius ein zeitlang allhie servitirt werden solle, placuit, dass 
er bi Johansen Saal apothekern verlegt und dahin ein billet ge- 
schrieben werde. (März 17, fol. 27). 

RP. Wittib Hertleiff. — Dieselbe gab senatui zu er- 
kennen, dass ihr eheman sahlig behuef herren drosten von 
Twickelohe eine verguldete kann in der valeur und machelohn zu 
69 rihlr. 18 s 8 d aus commission damaligen magistrats oder 
syndiei habe verfertigen mussen. Sie bittet, ihr den Reit von 28 
rthlr. 8 s zu zahlen. Der Rat befreit ſie zu deſſen Abtragung für 
zwei Jahre von allen Yaften. (Mai 16, fol. 47.) 

1682, 

GR. Dem goldschmit Michaeli Buhren vor austechung 

newer zwantzig waffen zu hellings- muntze laut quietung zahlet 
10 rthlr. 
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RP. Kemnerei-silber-vorraht. — Dan ist mir secretario re- 
ferirt von obeng. herrn, als bei letzter senatus congregation herr 
burgermeister und licentiat Wittfeldt von einigen bei der kem- 
nerei vorhanden gewesenen silberwerk meldung getan, derowegen 
hetten obeng. herren eine nebenspinde heut dato eroffnen und auf- 
stechen lassen, warin folgende stuck und parcelen sich befunden, 
und solche ad protocollum zu setzen, von mir secretario desiderirt 
worden, als nemblich ein mittelmässig pocal mit einen deckel, be- 
neben einen silbernen verguldeten spitzlein mitn stadtswapffen, ein 
silberen suppen-schlälgen (sie!) sambt einen silbernen loeffel und 
einer grossen silbernen gabel, dan auch ein silbernen botteubüchse, 
noch ein kleines verguldetes schildgen mitn stadtswaffen, ein rohtes 
bant, mit 61 halben knöpfen besetzt, so vor diesem die botten 
getragen. (Jan. 17, fol. 5.) 


RP. Ingenieur Pietorius. — Publicatum resceriptum cum 
inserto firmiori mandato, dem ingenieuren Petro Piectorio ein 
bequämes quartier zu assigniren. (März 18, fol. 30.) 


RP. Goldtschmiedeampt contra wittib Hertleiff. — Uf 
klag und anhalten der gildemeister und sämptlichen goltschmie- 
de-amptsgenossen allhie, wie dass die wittib Henrichen Hert- 
leiffs, obwoll ihr man sählig dem ahm 30 Decembris 1677 von 
ihrer hochfürstl. gnaden hochsäligen andenkens wie auch in dato 
Newhaus den 19 Januarii 1679 von ietz regierender hochfurstl. 
gnaden resp. aussgelasseneu gnädigsten befelcheren zufolge sich 
der goldtschmieder-gilde mit verfertigung eines meisterstucks und 
sönsten zeit lebens nicht bequehmet, dannoch mit der goltschmie- 
der arbeit continuirt und durch ihre söhne ohnzulessig vortfahre, 
und darauf beider parteien eingenommenen verhöer, ist Hen- 
richen zur Wey, turwahrteren befelch erteilet, dass ad effectum 
vorg. hochfürstl. befelicheren gedachte wittib Hertleiffs sich der 
goltschmieder arbeit zumahlen bis dahin enthalten und entschla- 
gen solle, dass etwas ein anderwertes gnädigstes befelch ausge- 
würket, oder aber mit gemelten goltschmiede-ampt sich gütlich 
vergliechen haben wirt. (Apr. 24, fol. 39.) 


1683. 
GR. Michaeli Buhren vor austechung einer newen rollen 
zu hellingen laut quietung zahlt D rthlr. 
RP. Signeur Aloysio. — Uf einkommenen recommenda- 


tion ihrer hochw. gnaden tumbkusteren von Schmising eoneludirt, 

dass der fürstl. mahler Aloysio gegen verfertigung eines con- 

trefaits ihrer churfurstl. durchl., unsres jetzigen gnädigsten lands- 

fursten und herren, zwei jahr lang solle von schatzung, einquartierung 

und anderen uflagen übersehen werden. (Nov. 26, fol. 116.) 
Cuellen und Forſchungen T. 17 
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1684. 


RP. Gröninger. — Uf abgestatteter relation herrn bur- 
germeisteren licentialen Wittfeldt, dass se. hochw. gnaden herr 
tumbtechant von Torck es sehr beim landtag recommendiren lassen, 
obwoll der bilthäwer Gröninger aufn bawnberge eine steinkuhlen 
gehewret und die meiste zeit über allda sich aufzuhalten gedechte, 
auch woll eine wohnung auf der immunitet haben könte, so wehre 
dennoch derselbe intentionirt, sich in der burgerei mit seiner haus- 
frawen niederzulassen und auf der bergstraessen die Adickische 
behaussung zu beziehen, wan nur denen herrn, ihme die schatzungen 
fur ein sicheres zu lassen, beliebens tragen mögten. Et conelu- 
sum per unanima vota, dass, fern er 8 rthlr. erlegen würde, als- 
tan ein jahrlang von allen uflagen und beschwerden, sodan auch 
ihro hochw. gnaden zum respect von wachten übersehen wer- 
den solle. (Dec. 15, fol. 99.) 


1690. 


GR. 30. Johan tom Hülse wegen ausgestochenen rollen zu 
den helleren, zwei und vier pfenningen — müntz laut unter- 
quitirter rechnung zahlt 25 rthlr. 


1693. 


GR. 13. Joan zum Hulse wegen verfertigung auch reparierung 
eines silberen und übergultenen geschier vermog extractus pro- 
tocolli und unterquietierte rechnung zahlt mit 5 rthlr. 


1700. 


RP. Goldschmidte-ambt contra Style. — Das goldsmiede- 
ambt beklagt sich, dass der privilegirter goldarbeiter Style extra 
datum privilegium celsissimi nicht in gold allein, sondern auch in 
silber arbeitete, wie nun solches in seiner eoncession ihme nicht 
miterlaubt ist, so wurde ihme solche arbeit bei confiseation inhi- 
birt. (Febr. 26, fol. 11.) 


RP. Goldschmidte-ambt contra Leonard Meessegerst von 
Wirtzburg. — Das goldschmide-ambt beklagt sich, dass Leo- 
nard Meessegerste ein goldsmid von Wirtzburg sich unter- 
stunde, dahier in praejuditz des ambts einige silberarbeit zu ver- 
fertigen und zu verkaufen; der beklagter gestunde nicht, dass er 
das geringste verkauft habe, sondern, was er gemacht, hette er 
fur sich und seinem exereitio gemacht; worauf dem beklagtern 
angegeben, sich diesserhalb mit einem ait auf bringung (sic!) artieulen 
zu purgiren. (März 9, fol. 13.) 


1701. 


RP. Johan Wilm Gröninger. — Ad supplicam des jun- 
gen burgeren und bilthewern Johan Wilhelm Gröninger 
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und darein begehrten jährlichen accord der schatzung und ein- 
quartirung halber wurde in senatu resolvirt, dass man dessen 
petito nit deferiren könte, sondern dass man denselben nach umb- 
lauf seines ihme gebührenden halben jahres freiheit in der schat- 
zung mit discretion anschlagen würde. (Febr. 4, fol. 8.) 


1704. 


RP. Mahlere. — Die mahlere Pietorius, Flammel und Lor- 
wehl wehren wegen dessen, dass sie auf beschener eitation coram 
senatu nicht erschienen, ein jeder in ein mark straf fällig 
deelarirt und hetten sich diesse erga proximam sub poena dupli 
coram magistratu zu sistiren. (Sept. 19, fol. 41.) Bergl. aud) 
Sept. 23. 

RP. Kemnere. — Committirt dominis cammeraris, in des 
herrn stadtrichters behausung 3 fenster mit des stadts wapen 
verfertigen zu lassen. (Dee. 2, fol. 53.) 


1705. 

RP. Goldtschmiedte ambt. — Als zwischen einigen jungen 
maistern vom goltschmiedte ampt, benantlichen meister Herteleiff, 
meister Storp, meister Kemnitz und meister Schlade und dero 
amptsgildemaistern auch übrigen alten maisteren und amptsbru- 
deren dessentwegen, dass sie auf ein sichern (sie!) vor dero 
amptshaus aufrichtenden (sie!) und in kupfer ausgetriebenden ambt- 
schilt ihre aigner wapen und merker mit ausgestochen, der klagen- 
den jüngeren maisteren ihrige aber nicht setzen lassen, ein 
steit (sie! für streit) entstanden, als ist umb aufhebung solcher für 
missverstandnus unter amptsbrüderen vom magistratu dahin ein- 
- helliglich beschlossen, dass eingangs vermelte gildemaistere und 
sonsten alle übrige goltschmiedte-ampts verwandte, welche wie 
vorgedacht, ihre wapen und merker unter dero amptsschilt mit 
hinzugesetzet, selbige zufordrist selbige (sic!) ausklopfen und aus- 
schlagen zu lassen, diesse hingegen mit allen zeitlichen ampts- 
brudern ihre wapen in einen dazu aus kupfer verfertigenuden und 
dero amptschilt einfassenden anderen rahmen der ordnung nach 
einzusetzeu hetten. (Mai 5, fol. 23.) 


1706. 

GR. In diesen 1706ten jahr sein die uf der stadtschreiberei 
verborgene und erfundene alte silberne geschier und andere par- 
celen, wovon man keine nachricht gefunden, und durch die herrn 
kemneren dem gruthaus eingeliffert, negst vorhergehender inven- 
tarisation und aestimation vermög beikommenden conelusi senatus 
ex commissione dominorum in beiweesen des herrn secretarii 
Schmedding verkauft und laut beigehender designation dafur 
empfangen, so alhie berechnet werden, einhundert funf rthlr. drei- 


zehen schillings dieo 105 rthlr. 13 s. 
17* 
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1713. 
RP. Verecruisen, Coppers. — Es wird die Befteuerung 
beider feſtgeſtellt. (Jan. 17 fol. 4.) 
1715. 


RP. Goltscehmiede contra Bougeon. — Er hat von silber 
anderwerts gemachte sachen verkauft. Senat beidhließt Bifitation 
und Wegnahme der dem ampt zuwieder gemachten sachen. (März 
19, fol. 17.) 


1719. 


GR. 29. Mahlern Pietorius wegen gemachten portrait 
ihro hochfürstl. durchlaucht Clemens August ex commissione do- 


minorum laut quietung zahlt 6 rthlr. 

30. Alexandren Carvel wegen verguldeten ramb umb ge- 

meltes hochfürstl. portrait 18 rthlr. 
1720, 


KR. 47. Dito an Verkrüssen mahlern für veränder- 
ten nahmen auf den contrefaiten der herrn gesandten 


auf der ratkammer laut quitung 2 rthlr. 9s 7 d. 
1727. 

GR. Henrichen Hertleif wegen reparirung des silber- 

geschiers und verguldung laut quitung 2 rthlr. 
1732. 


RP. Mahler, Wagemeister. — Nachdemahlen der im umbgang 
austehender mahler sich bei rat erklähret, auch aitlich zu repe- 
tiren sich anerbotten, dass er nieht mehr als 64 rihlr. aus seinen 
gemählen gelöeset hette, so hette der wagemeister nach abzug 
von jedem rthlr. 4 d den überschuss von vorben. mahler bei ihm 
deponirter pistohle zu restituiren und sich mit vorbemelten abzug 
zu befriedigen. (Aug. 25, fol. 73.) 


1733. 


KR. 59. Herrn seeretario Koerdinek die an mahlern Kopers 
wegen ihro churfürstl. durchl. verfertigten portrait samt einem 
-blindrahmen ausgezahlte gelder refundirt laut quit. No. 59. 

22 rthlr. 12 s. 

KR. 60. Eidem herrn secretario die an meistern Johan 
Bernarten Fix wegen an ihro churf. durchl, portrait verfertigten 
rahmen und vergüldung ausgezahlte gelder, refundirt laut quiet. 
No. 60 24 rthlr. 
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1736. 


KR. 21. An statts glasemaechern meister Herman Adolph 
Lammerding laut conelusi senatus fur die auf die rahteammer in 
denen luchten verfertigten und gesetsten növen glaseren sambt 
ausgebesserten mahlwerk und wapen, an hisigen gruethaus und 
statts weinhaus und übrigen statts haüseren, corps d’guardi gelieffer- 
ten, gestopten und in newem blei gesetsten glaseren zahlet laut 


rechnung und quit. sub. No. 21 68 rthir. 12 s. 

KR. 61. An goltschmiden Hertleif wegen reparirten rahls- 

stab zahlet laut quit. sub No. 61 27 s2d. 
1738. 


KR. 35. An glasemaecheren Joan Henrich Wewering 
wegen auf dem aamer (sie!) haus gemachten stadts wapen cum 


consensu senatus laut rechnung und quitung zahlt 13 rthlr. 
1739. 

KR. 52. Deme bilthawren Doneck fur gemachten funf en- 
gelen köpfe auf der ratcammer zahlt 1. q. I rtlılr. 
1741. 

GR. Goldschmiedt Pislinger wegen reparirung des sil- 
beren hans laut quitung 9s4d. 
1748. 

GR. Goldschmiden Pisslinger für reparirten silbernen 
hanen zahlt laut quitung I rthlr 7 s. 
1749. 


KR. 43. Mahlern Dammelet wegen renovirten nahmen 
deren portretteren aufr grosen rahtstuben, auch angestrichenen 


vollhausgen (?) und sonsten zahlt 1. q. 14 rthlr. 7 s. 
1750. 
RP. Kramerambt contra Italiäner, — Similiter verlesen re- 


scriptum aus dem geheimbten raet de dato dem 9. Mertz 1750 
cum inelusione reseripti serenissimi de dato Newhaus den 26. Fe- 
bruarii 1750 des inhalts, dass weilen denen Italiäneren Lufano 
und Primavesi der handel mit galanteriewaahren gegen erstattung 
eines billichmässigen allenfals, vom raet zu determinirenden bei- 
trags deren stadts beschwerden a serenissimo verstattet, magistra- 
tus sotannes quantum praestandorum in ohnmaesgeblichen vor- 
schlag bringen und zum geheimbten raet sich diesfals vernehmen 
lassen söllte. (März 13, fol. 30.) 


cf. fol. 58, 59. Kramerambt contra Italiäner compagnia. 
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1753. 


KR. 44. Mahleren Damlett für reinigung der schildereien 
und sonstiges anstreichen behuef der stadt zahlt l.q. 4 rthir. 7 s. 


RP. fol. 102 ete. Einverleibung der Kunſtdrechſeler in 
die Drechſeler-Bruderſchaft. Genannt werden die Namen der Kunft- 
drechjeler Freytag, Wolters und Nerges. 


fol. 55. Für den Maler Rottmann wird, falls er fi in die 
Bürgerichaft begeben werde, die Schatung feſtgeſtellt. 


1754. 


RP. Das Dlaleramt gegen den privilegierten Maler Gerhard 
Bernard Rotmann. (fol. 55 u. ſ. w.) 


1763. 


GR. 46. Dehnen mähleren so ihro churfürstl. gnaden en 
portrait näbst denen beiden jugendbilderen auf 3 stücken 
ad 19 fuess breit und 12 fuess hoch abgebildet, zahlt laut qui- 
tung 54 rthlr. 14 s. 


47. Dem schreineren Schutte, so das holtzwerk und arbeit 
dabei getaen, auch fur ausstellen und wiederabnehmen näbst hinten 
bekleidung mit neuen brettern zahlt laut quitung 30 rthir. 

KR. 58. Mahlern Koppers fur gemachtes churfürstliches 
portrait behuef der stadt zahlt neun Louisdor |, q. ad 45 rthlr. 


1771, 

RP. Zumsandische bibliothee. — Ist resolvirt, dass aufm 
rathause, auf der Zumsandisehen bibliothee, wie auch im keller 
verschiedene sachen und mobilien a dominis camerariis aufzu- 
schreiben und die diesfalsige designation magistratui zu praesentliren 
wäre. (Mai 31, fol. 115.) 

1775. 
KR. 20. Mahlern Rienerman seine rechnung für auf der 


grossen ratlkammer geputzeten mahlereien und sonstigen zieraten 
ad 5 rthlr. 8 s. 6 d. zahlt 1. q. sub No. 20 mit > rthlr. 


KR. 43. Dem mahlern Ruesche (?) aus Bonn fur denen 
von ihro hoehwurd. herrn Canonico Lippers veracecordirten decoratio- 


nen l. q. sub No. 43 zahlt 13 rthlr. 
1776. 

KR. 42. Dem mahlern Stroetman von Paderborn |]. q. 

sub No. 42 (Nubr. Komödienhaus) 25 rthl. 


RP. Stadtsiegele. — Als die alten silberne stadtsiegele 
ausgeschlissen, so ist resolviret, ein neues dafür in stahl verfer- 
tigen zu lassen und darzu das silber der alten siegelen zu ver- 
wenden. (Febr. 12, fol. 38.) 
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RP. Bibliothek. — Es wird beichlofjen, die von Mäufen an— 
gefreflene (zum Sandiſche) Bibliothef zu verkaufen, unter Ausjchluß 
etwa zurüdzubehaltender Bücher und unter Offenlaffung der Frage, 
ob der Erlös der Fundatio zum Sande oder der Stadtlaffe zufomme. 
(Mai 17, fol. 153.) 


1777. 
KR. 9 Dem bildhauern Hülsman fur einen neuen uhr- 
kasten samt zubehoer 1. q. sub No. 19 19 rthlr. 


RP. Porcelein-handlung aufm stadtskeller. — Der aufm stadts- 
keller einen grossen vorrat von Sächsisch porcelein verkaufender 
N. N. wird wegen dessem ex causis zu fünf rthlr. in der schat- 
zung angeschlagen, welche domini camerarii beizuforderen hätten. 
(Febr. 28, fol. 54.) 

1780. 


RP. Rathauses gipfel. — Da für gut befunden vorn am 
gipfel des rathauses die statuen durch den angekommenen Tyroler 
maler herstellen zu lassen, so wäre mit einer statue der anfang 
zu machen, um zu sehen, ob mit den anderen ein accord zu treffen, 
indessen, weil viel fein gold an den statuen gewesen und dieses 
auch zu restauriren zu viel kosten würde, so hätte der maler mit 
dem hern eanonicus Lippers zu überlegen, ob nicht anstatt dessen 
eine feine gelb ausbildende coleur anzubringen (Juli 28, fol. 103). 


Fol. 120, 148, 159 Vermerfe über Bezahlungen des Meiſters. 


Legleitener rathaus-gipfel. — Joan Gerg Legleitener 
erschiene (sie!) und begehrte den rückstand seiner rechnung wegen 
angemachten rathauses, und als demselben bedeutet worden, wie 
augenscheinlich die rechnung übertrieben wäre, so erklärte er, 
mit dem quantum zufrieden zu sein, was durch werkverständige 
oder einen mahler taxiret würde, und wurde hierzu der eanonieus 
Lippers oder der mahler Koppers von ihme in vorschlag ge- 


bracht, ..... Magiftrat geht auf den Vorichlag ein. (Nov. 27, 
fol. 180.) 
fol. 186. Rathausgipfel. Legleitener. — Commissum 


dominis camerariis die malerei durch die bildhauere Sparing und 
Hulsman, wie durch mahleren Rienenmann taxiren zu lassen. 
‚Folgt vorläufige Anweiſung von 30 rthl. für Yegleitener. 


KR. 25. Dem mahlern Luchleitener l. q. sub No. 25 


ad computum 75 rthlr. 

26. Den bildhauern Hülsman und Spohring |. q. sub 

No. 26 2 rthlr. 
1783. 

RP. Portraits aufm rathause. — Die neue rahmen um 


die portrets der gesandten auf der grossen ratstuben wären a 
dominis camerariis bestmöglichst zu accordiren, (Oct. 24, fol. 101.) 
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RP. Porcellain behuef der stadt tractamenter. — Auf von den 
herren grutamts deputirlen und herren kemneren geschene anzeige, 
dass aus folgenden a senatu verstatteten verkauf 

a) des aufm gruthaus gewesenen sil- 


berwerks 44 rthlr. 
b) des silberwerks auf der kemnerei 6 „ Ts 
c) des alten eieren (sic!) —— 
d) des alten zinnens 41 „ 15s2d. 


99 Rthir. 22 s 2 d. 
gelöset, dahingegen laut produeirten quitungen Imo für angeschaf- 
tes porcelan u. ſ. w. 41 Rthlr. 20 s u. ſ. w. (fol. 116). 


1784. 


KR. 19. Schreinern König für 56 rahmen |, q. sub No. 19 
>30 rthlr. 
KR. 11. Dem Gabeler für 36 lackirten und verguldeten 


rahmen 1. q. sub No. 11 36 rthlr. 

KR. 13. Fur newen linnen behuef der gesandten aufm 

rathause und vernissen derselben 20 rthlr. 
1786. 

KR. 19. Dem mahlern Rienerman I. q. 17 rthlr, 
1802. 

Sedisvacanzthaler. — Auf geschehene relation über den 


gestrigen vorgang aufm landtag in betref der sedisvacanzthaler, 
welche ein h. reg. domkapitel hat prägen und gestern auf den 
hofsaal gelangen lassen, wurde resolvirt, die zwei für die stadt 
Munster gewidmele sedisvacanzthaler einsweilen ad archivum zu 
legen, die drei anderen aber den magistraten zu Ahlen, Rheine 
und Telgte zuzuschicken, welches letztere mir secretario kommittirt 
worden. (Juni 14, fol. 95.) 


— — — — 


Dadıftran. 


Stadtardiv XI, 169. Bernehmungs= Protokoll in Sachen des 
Goldihmiedes Johann tor Bord), der in die Gilde aufgenommen wer: 
den will, v. %. 1558. 


Unter den Zeugen ift aud) David Knoep. Aus den an ihn ge: 
ftellten Fragen: 


Erstlich dem tuige to fraigen, off he oick vor etztlichen vor- 
gangen jaeren van sinen vader si bestadet an dem ersamen Peter 
Wyler, umb dat goltschmedde-ampt to leren, und wu lange und 
mennige jaer he demsolvigen sinen mester vor einen leerjungen 
gedeinet. 


Knoep antwortet, daß dem jo wäre, und er genanntem Mleifter 
nicht länger als vier Jahre gedient habe. 

Item of oick geluch icht na umbgank sinre leirjaeren sick in 
andere lande, umb sin ambt und kunst widers und better to leren, 
begeven und wider weche gereiset. 

Knoep bejaht .Er jagt weiter aus, daß er zu der Zeit, als Ser: 
zog Philipp von Braunichweig ins Land fiel, in die münſteriſche Gilde 
aufgenommen jet. 


GR. 1569. Item den 7 Octobris in sittenden rade ingebracht ein 
afconterfeitung doser statt Munster, van Remigio Hogenberch van 
Wesell gemaket up ein laken; demselvigen uit bevell e. erb. rades 
to verehren geschenket is 16 m. 


GR. 1601. Item ut befell eines erb. r. gegeven Henrico 
Langenn, so eine verguldete stope, welche saliger Pagenstecher 
secretarius einem erb. r. voreret hat, praesenterde 1] rthlr. is 

2m4s. 


GR. 1602. Item von Lubeck kommen laten an Ungarischen 
kapper 634 I, welches mit der vracht und botteloen kostet 
135 rthilr. 21 s 11. d, tuet an marken 316 m 9 s I1.d. 


RP. 1654. Mahlerambt oder einen frembden kramer betr. — 
Als sich ein frembder kaufhändler von Antwerpen, so vor wenig 


266 Nachtrag. 


tagen allbie mit einigen von holtz geschnittenen kreutz, erueifix 
und anderen bilderen, item leuchtern und dergleichen, teils ver- 
silbert oder verguldet, so dan mit etlichen schildereien einkom- 
men, angab mit bitt, ilıme dem ausstand etwan uf eine monatszeit 
zu vergonnen und dan ein e. rat sich einige der stucken vorbrin- 
gen lassen und daraus befunden, dass es von holtz geschnittene 
sachen sein, so keinem ampte praeiudicirlich, so ward der verkauf 
bewilligt. 

Soviel aber die schildereien belangt, dieweil berichtet wor- 
den, dass ihro hochfurstl. g. ihne den frembden dessentwegen hie- 
hin berufen lassen, ist ihme der verkauf praevia modo facta avi- 
satione an die mahlerambts gildemeistere auf 8 tage zugelassen. 


Berihtigungen. 


©. 180. Durd ein Verſehen ift die Schenkung der Kunftlammer dem zum Sande 
zugeichrieben, während fie in Wirklichleit von Heerde herrührte. 

S. 203. Über die Maler Letmate und Molthave vergl. RP. 1619 pag. 531; 
1626 pag. 223, 226; 1630 pag. 167. 


Perfonen- und 


Alerdinck Everhard, Dialer, ©. 169 f., 
119, 202, 232, 239 f., 245, 247, 251 

Algerus Cornelius, Ingenieur, 183, 218, 

Altenbah Gerhard 178, 233. 

AMloifio, Maler, 203, 255, 256, 257. 

Anfichten der Stadt 178 f., 215, 233, 
239 f.. 249, 251. 265. 

Armenzeihen 193, 209 f. 


B. 


Balle Hermann, Goldfhm., 173, 188, 
218, 219, 224, 227 

Balle Melhior, Guldjchm., 188, 236, 
238, 245, 248, 

Beckſchroder, Schwertfeger, 227, 229 

Berge tom, Schwertfeger, 232. 

Bertenfeld Johann, Soldihm., 186, 215. 

Bernd, Gelb- und Geſchützgießer, 181 
213, 214, 216. 

Beveren, Goldihm., 188, 244. 

Bibliothef zum Saubiihe 180, 
262, 263, 

Bild des Raifers, in Meſſing geichnitten, 
212, 

Fildhauer 194 ff. 

Böhmer Hermann, Goldihm., 158, 247, 
249, 

Bongard, Maler, 202, 234, 

Bongard, Kleinichnitler, 218. 

Bot Adrian, Büchfenjchmied, 181, 217. 

Bredenpohl, Zchwertfeger, 240, 245. 

Burid, Waffenſchm, 181, 218 

Buren Michael von, Goldbihm , 188. 

Bueren Michael, Goldihm., 193, 237, 
243, 256, 257. 


244. 


Sachverzeichnis. 


6 unter $. 


D. 


Dammelet, Dialer, 261, 262. 
Delbrüd, Golbihm. u. Dünzm., 192. 
Donerf, Bilbh , 261. 

Drihus, Soldihm., 184. 


E. 


Egbers Thomas, Glajer, 218 
Egbers Heinrich 247, 


F. 
Feſtungswerke 180 f., 183, 216, 218, 
247, 248, 
Flammel, Maler, 203, 259. 
Floris Janpabt., Maler, 175 f., 248, 249. 
Frankfurter Römer 205, 214. 
ride, Glocdengieher, 183. 
Triedensfaal 171 ff., 261; ſ. unter Su. WB, 
frriedenspfennig 250. 
Frigge, Goldihm., 207, 


©. 


Gemälde im fFriedensfaale 175 f., 248, 
249, 260. 261, 262, 268, 264. 

Seihüße 181 f. 

Giliams, Ingenieur, 183, 247, 248, 

Goldihmiede 184 ff., 227, 229, 257, 
258, 259, 260, 

Groninger Gerd, Bildhauer, 
231 f., 235 f., 238, 240, 241 

Groninger Johann 241, 

Groninger Maurig, Bilbh., 197. 258 (9). 

Groninger Wilh., Bildh, 197, 258, 

Gryfe Lauren, Goldjhm., 184, 209, 
211. 


196 f., 
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8, 
Lammerding. Glajer, 261. 
Lapey be Gottfried. Glockengießer. 


H·· 
Hahn der filberne 173, 250, 26L 
Hamelmann Hermann 179 f. 





Heilbrunner Römer 205, 243, 246. Zaerbrof 213, 
Hermann von Ejien, Glodengieher, 181, | Gegleitener, Tiroler Dialer, 170 f., 203, 
219. 263. 


Hertlief Henri, Goldſchm. sen. et jun. 
188, 254, 256, 257, 259, 260, 

Hogenberch Remigius 178, 215, 265, 

Holſcher Hinrich, Goldihm., 188, 253, 

Holte tom, Schwertfeger, 223. 

Hulle Anjelmus van, Maler, 177, 250, 

Hulfe tom Johann, Goldihm. u. Dünzm., 
138, 193, 255, 256, 258. 

Hülsmann, Bildhauer, 263, 


Lembiten, Dialer, 203, 243. 

Letmate, Dialer. 203. 

Linge, Maler, 203, 252. 

Lippers. Baumeifter, 183. 

Lorwehl, Maler, 205, 259, 

Ludger Buſſenmaker aus Effen 131, 299. 


M. 
Maler 198 ff 
„fremde 219, 250 f., 260, 

Mabillot, Glodengießer, 183. 
Meier, Goldihm., 186, 228 
Mteiners, Kleinjchnitker, 218, 235, 
Melaner 205, 219, 

Meeflegerft, Goldihm., 258, 


AR 

Jacob Harniihm. 210. 
Yan van Leyden, Waffen und Wing, 
Jeſuitenkirche, Altar, 
Jochim, Bücjjengieker, 181. 208, 
Johannes Beldenfnider 195, 208, 210, | Molthave, Maler, 203 

216, Münzweien S. 190 ff, 214, 221, 222, 
Hermann Johann, Goldſchm., 184, 206, 223, 227, 237, 238, 241, 242, 251, 


— ee — ———— — — — 


Iſermann Heinrich, Goldſchm., 209, 





Italiäner 261. Neuhaus Berud, Echniker, 243, 244 
st. Nidel, Ingenieur, 183, 216, 

Caeſem (Caesmann) Heinrich sen, et jun. 

182, 222, 228, 240, 241 . O. 
Ketteler, Münzm., 193, 245, 250. Ofen 212, 213, 232, 
Kilian Meiſter, j. Wegewort. Obwald, Goldſchm. 184 f., 209, 211. 
Kuidenberg, Ingenieur, 183. 
Knoep David, Goldihm. u. Münzm., P. 

175, 185 f., 191 f., 214, 215, 220, | Paris, Glockengießker, 182 f. 

221, 222, 228, Petit, Slodengieber, 183. 
Andere Knoep 223, 235, 237, Pictorius, Baumeifter, 183, 256, 257, 
Coplin Münzmeijter 192, Pictorius, Dialer, 203, 259, 260, 
Koppers Vierh. u. jun, Maler, 203, | Pislinger, Goldſchm., 183, 26L 

260, Porcellan, 263, 264. 


Kotman Bernyard, Veldenfnider, 196, Potthoff Johann, Goldihm. u. Dünzm., 
Kotmann Johann, Bildhauer, 169, 196, 186, 192, 217, 221, 228, 


245, Potthoff Hermann, Goldihm u. Dünzm., 
Krater Dirk, Büchfenfchmied, 182. 186 f., 193, 229, 230, 232, 234, 236, 
Mroeß, Bildhauer. 195, 237, 238, 240, 241. 

Kupfermüngzen 191 ff. Potthoff Johann jun., Goldſchm. u. 


Kunſtkammer 244. Münzm. 187,193, 241, 242, 243, 244. 


Perſonen- und Sachverzeichnis. 


R. 
Rathaus 169 ff., 245 f., 247, 263 
Rienerman, Maler, 262, 264. 
Rink tom 193 ff. 
#«  « Nubger 207, 208, 209. 
Hermann 209, 212, 214, 215, 


218, 219. 
„ Herbert 215, 216, 217. 218. | 
”" r Rilolaus, 230, ‚ 


Römer 205. 207; |. unter F. u. D. 
Rotgers, Maler, 203. 

Rottmann, Maler, 203, 262 
Rueſche, Dialer, 262 





S. 
Schamps Paul, 216. 
Scarlafen Johann, Goldihm. und | 


Münzm.. 188. 193, 247, 250. | 
Sclaun, Baumeijter 183. | 
Schreibmeifter 212. 

Sebisvacanzthaler 264, 

Siegburger Geidhirr 204, 207, 218, 
Ziegel ber Stadt 184, 206, 207, 262, 
Silbergeihente an die Stabt 208, 211, 
Silbergeichenke an den Biſchof u. andere 

Herren 207, 208, 210. 211, 212, 214, 
Silbermünze ftäbtifche 191. 

Zilberwerf ftäbtifhes 171 F., 224 ff., 

238, 252, 254, 256. 257, 259, 264, 
Snelle Hans, Harniſchm, 214. 

S pielmannswappen filberne 173 f., 212, 

224. 

Spöde, Ingenieur, 183, 253, 

Spohring, Bildh. 263. 

Stab Thorwärter: 174, 208, 211, 237,261, 

Steyger Marcus, Geihüßgieher, 182, | 
243, 245. 
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Stilting, Goldihm., 
246. 

Stofey, Glodengießer, 183. 

Storp Heinrih, Goldſchm, 188, 

Stroetman, Maler, 262. 

Style, Goldihm., 258. 

Schweys, Glocengieher, 183. 


zZ, 


Terborch, Dialer, 176 f. 
tom Rint ſ. Rint tom. 
Tonies, Gejchüßgieher, 181 208 fi. 


u. 


188, 244, 245, 


überwaſſerkirche, Figuren u. Safram.- 


Häuschen 195 f. 


| Uhr 263. 


B. 


Verkruitzen Anton, Maler, 203, 260, 
Verkreutzen Johann, Maler, 203. 


Voith tor, Schmied, 207, 
Voigt, Glodengieber, 183. 


W. 

Waffen im Friedensſaale 174 f. 
Wegewort, Johann, Gießer, 198. 
MWegewort Kilian, Maler, 198, 207, 

209, 210, 211. 212. 213. 
Weſſelink, Gejhüßgieber(?), 181, 217, 
Miedertäufer-Thaler 236, 
Wilih, Formſchneider, 229, 
Wijet, Dialer, 203, 251 
Witte, Schmied, 227. 
Wyddych Jacob von, Harniichm., 181,210. 
Wyler, Goldſchm. 265. 


3. 
Zimmermann, Maler, 203, 237, 


‘ Zumjfandiiche Bibliothek j. Bibliothek. 


Das Eid: und Zuldigungsbud 
der Stadt Miünfer. 


Aus dem „Pergamenftbuche“. 


Bon 


Landgerichtsrat B. Pffenbern. 


Einleifung. 


Im Archive der Stadt Münfter befindet ſich ein Buch von Per— 
gament, in Quart gebunden, mit der Aufichriftt auf dem Umſchlage: 
„In die Kemnerei gehörig”. Der Inhalt beiteht aus zwei Zeilen. Der 
erite enthält die Angabe von Eleinen Deputaten, welche an die Bürger: 
meilter, Natsherrn, Beamten und andre Berjonen aus der Kämmerei: 
fajje entrichtet wurden. Wenn der Inhalt diejes eriten Teiles auch 
einiges über die Nangverhältniffe und Kleidung der Beamten, ſowie 
über die Fiſcherei und den Wein der Stadt enthält, jo iſt er dod 
nicht geeignet, für ſich allein veröffentlicht zu werden, vielmehr läßt ſich 
eine Überſicht über die ganzen Beſoldungsverhältniſſe nur durch eine 
Zujammenitellung mit den Poſten gewinnen, welche aus der Grutkaſſe 
gezahlt wurden. Auch unterlagen viele Poſten im Yaufe der Zeit 
manchen Veränderungen. 

Der zweite, wichtigere Teil des Pergamentbuchs, „Aidt- und 
Huldungs Buch“ überjchrieben, enthält 46 Eidesnornen, aus denen 
meiltens die weientlichiten Berpflichtungen der Beamten hervorgehen, 
und einige andere Notizen. 

Daß das Pergamentbuch vor der Wiedertäuferzeit, etwa um 
1510 oder vorher geichrieben iſt, fünnte man vielleicht aus den Notizen 
Nr. 48 und 49 folgern. Ich möchte aber eher annehmen, daß es 
eine gleich nach der Wiedertäuferzeit angefertigte Zuſammenſtellung it 
und auc jene beiden Nummern nur Abjchriften von damals noch vor- 
handenen Schriftitüden aus der älteren Zeit find, weil die Wiedertäufer 
alle Papiere vernichtet hatten ') und fein beſtimmtes Merkmal eines äl— 





) Gresbed (Münfter. Geſchichtsqu. IT S. 46) erzählt als Augenzeuge: So 
hebben se ock von der raetkammer alle de breve und al oere gerechtigkheit, 
die die stadt Munster ploch te hebben, for dat raethuiß in einen hoep gelacht 
und hebben dieselve breve ock verbrannt. (Bergl. auch Wiefert, M. Beitr. III 
Z. 108.) 

uellen und Forſchungen. I. 18 
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teren Urſprunges des Buches vorliegt. In den ipätern Ratsprotofollen 
und Rechnungen wird häufig auf das Pergamentbuch verwiejen, indem 
es bei Vereidigungen und jährlihen Ausgaben an einzelne ſtädtiſche 
Beamte heißt „na uthwisunge des pergameinboicks“. 

Dem Abdrude des zweiten Teiles des Pergamentbuches füge ich 
im Anhange die Eide des Grüters, des Malzmeſſers und des Müllers 
hinzu, welche in eimem offenbar gleichzeitig mit dem Pergamentbuch 
geichriebenen und ftets auf dem Gruthaufe aufbewahrten Buche enthalten 
jind. (Stadtarhiv IH. 1. a.) Diejes Buch, deifen Schrift der Des 
Bergamentbuchs ganz ähnlih it, it offenbar kurz nad der Wieder: 
täuferzeit geichrieben, da in einem Paſſus von 1558 fteht: „sind de 
Borgermestere und Raet mit dem Stadeshalder overkomen“, wo— 
von die Worte „mit dem Stadeshalder* durchiteichen find. — 

63 würde hier zu weit führen, die ganze Organilation der 
ftädtiichen Verwaltung darzulegen, jedoch erjcheint es zum Verſtändniſſe 
nötıg, eimiges über die Verhältniſſe, wie fie vor der Zeit dev Wieder: 
täufer bez. der Neftitution von 1553 an bis zu Bernhard von Galens 
Zeiten beitanden und im weſentlichen auch vor der Wiedertäuferzeit 
beitanden hatten, dem Abdrude!) des Erd: und Huldungsbuches vor- 
auszuſchicken. In den Anmerkungen füge ich einige gelegentlih ge: 
machte Notizen, hauptjählic aus dem Material des Stadtarchivs, hinzu. 


Jeder Bürger hatte nach feiner Aufnahme den Bürgereid (Nr. 35) 
zu Seiten. Die Ratswahl in Münfter fand vor der Wiedertäufer: 
zeit am Montage nad) dem Sonntage Invocavit jtatt. Nach der 
Wiedertäuferzeit (jeit 1536) wurden die Mitglieder des Rats auf Ye: 
benszeit von Fürftbiichofe ernannt und von ihm nad Bedürfnis ergänzt. 
Nachdem im Jahre 1553 die freie Natswahl der Stadt zurüdgegeben 
war, fand diejelbe am Dienstage nad) Antonii abbatis (17. YJanıar), 
und zwar zuerft im Jahre 1554, nach altem Gebrauche Statt. 

Die von den Hurgenojien gewählten ?) 24 Berfonen konſtituier— 
ten ſich als ein corpus, welches den Nat darftellte. Sie wählten aus 

) Bezüglih der Orthographie bemerfe ich, daß die großen Anfangsbud): 
jtaben außer bei Perſonen- und Ortsnamen auch, wie regelmäßig im Pergament: 
buche jelbit, bei der Bezeichnung der verfchiedenen Beamtenjtellungen beibehalten, das 
„y“ in „i“ verwandelt und die überflüflige Häufung der Konſonanten bejeitigt ift. 

?) Uber die Formen der Wahl vergl. die Polizeiordnung sap. 2. und 
Bürgerm. Heerdes Bericht, Manuftript d. Altertums-Vereins, 
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ihrer Mitte zunächſt 5 Schöffen zu Leilchaftsvorftehern !) für das fol- 
gende Jahr. Diefe 5 wählten jodann zwei ‘Berjonen aus den übrigen 
zu Bürgermeijtern als Häupter des Kollegiums.“) Die beiden Bür: 





') Sierbei wurde die Liebfrauen und Judefelder Leifchaft als eine gerechnet. 

”) Bergl. Pol.»Ordnung Kap. 2 und Bericht des Bürgermeiſters Heerde 
im A. ®. 

Während von den Bürgermeiftern der Stadt Miünfter von 1600 an ver: 
ſchiedene vollftändige Verzeichniffe im Stadtardiv und in der Bibliothek des Alter: 
tumsvereins vorhanden find, fehlen dieſe für die frühere Zeit Da die Natsproto- 
folle aus dieſer älteren Zeit fehr unvollftändig find, ift es fehr jhwierig und um— 
ſtändlich, ein vollftändiges Verzeichnis herzuftellen. Der verjtorbene Aſſeſſor Geis— 
berg hat ein ſolches angefangen, welches ih nach Urkunden und Rechnungen zu 
vervollfommmen geſucht habe. Nah ber MWiebertäuferzeit bis 1661 find folgende 
urkundlich nachzuweiſen: 

1536 Berthold Zravelmann und Wilbrand Plönies. 

1587 Berthold Travelmann. . 

1540 Wilbrand Plönies. 

1541 Berndt von Zinnen und Dietrid Münftermann. 

1542 Wilbrand Plönies. 

1543 Berthold Travelmann. 

15465— 1570 Hermann Heerde. Neben ihm 

1551 Albert Mumme, 1553 Johann Bifchopind, 1555 Albert Mumme, 
1556 Berthold Travelmann, 1559 und 1560 Dr. Wyd, 1561, 1562, 
1565, 1567 Dr. Vendt, 1568 — 1570 Albert Boidhorft. 

1571 und 1572 Albert Boihorit und Johann Herdinck. 

1573 — 1577 Johann Biihopind zu Hadelburg und Hilbrand Plönies. 

1578 Johann Bifchopind und Joh. von der Bersworbt. 

1579 bis 1581 Heinrich Bendt und Johann von der Beröwordt. 

1583 Hilbrand Plonies und Johann von der Bersworbt. 

1584 —1586 Hilbrandb Plönies und Johann Biſchopinck. 

1587— 1589 Hilbrand Plönies und Dr. Heinrich Bendt. 

1590-1592 Dr. Heinrich Vendt und Hermann Heerde. 

1594 Hilbrand Plönies und Lambert Buck zu Sentmaring. 

1597 Heinrich Bendt und Hermann Heerde. 

1598- -1604 Heinrich Bendt und Lambert Bud zu Sentmaring. 

1605 — 1618 Berndt Drofte zum Hülshoff und Johann Herbind. 

1619— 1627 Johann Herdind und Dr. Heinrid; Boichorſt. 

1628 —1634 Johann Serdind und Dr. fFrievendt. 

1635— 1636 Dr. Johann Heerde und Dr. Bernard Frordenbed. 

1637—1638 Dr. Bern. Forckenbeck und Dr. Ernit Höfflinger. 

1639 Dr. Ernft Höfflinger und Kizentiat Johann Ahlers. 

1640 — 1644 Dr. Ernit Höfflinger und Liz. Hilbrand Plönies. 

1645 — 1646 Hilbrand Plönies und Dr. Heinrich Herdiuch. 

1647-1650 Dr, Heinrich Herdind und Liz. Johann Timmerſcheidt. 

1651 Hilbrand Plönies und Johann Timmerſcheidt. 

1653 Heinrih Herdind und Johann Timmerſcheidt. 

1654— 1655 Dr. Ernft Höfflinger und Johann Timmerſcheidt. 

1656 --1659 Johann Timmerſcheidt und Liz. Heinrich Buningmann. 

1660 Heinrich Buningmann und Liz. Peter Wittfelb. 

1661 Johann Timmerſcheidt und Heinrich Buningmann, 


18* 
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germeifter verteilten dann unter die übrigen Ratsherren die Ämter 
und zwar jo, daß zu jedem Amte zwei ‘Berjonen als Kollegen verord- 
net wurden. !) Die Bezeichnungen dieſer Perfonen waren folgende: 

1) Kemmener, 2) Wynheren, 3) Richtheren, 4) Grutheren, 
5) Stoelheren, 6) Hospitalheren, 7) Verwarers tor Speckprovende 
und hilligen geist, 8) Beerheren, 9) Verwarers ton Kinderhues, 
10) Verwarers tor Capellen, 11) Verwarers der tegeleie. 

Außerdem famen noch Bezeichnungen vor wie tor kleidung und 
Besehers der wullen laken, Verwarers up den beerkelder, Upseher 
(des Rades wynkelder, ton Hulsbusche, ?) Amter, welche je einem 
der 11 Hauptämter zugelegt wurden. 

Sämtliche Stellen waren Chrenftellen und nur mit unbedeu— 
tenden Einkünften verbunden. Die neu eintretenden Natsherren wurden 
vereidigt und hatten außerdem den Schöffeneid (Nr. 6) zu leiften. *) 

') Acta erim. Nr. 268, Die Beießung von Amtern durch zwei Perfonen mit 
ganz gleichen Rechten wiederholt fich bei den Gilden und ben Bruderſchaften. 

) Den Stadtbufh, Hülsbujh oder Hiülsbrod genannt. faufte die Stadt 
1653 von Alardt Drofte. 

) Die Formel bes Natseibes habe ich nicht gefunden. Der Ausdrud 
Schöffe wird in den verjchiedeniten Bedeutungen gebraucht. Der Zeil I deö Per: 
gamentbuchs verfteht darunter offenbar die 22 RNatsherren. Es gab aber aud 
andere Schöffen, insbejondere alle Perfonen, welche mit der Verwaltung der Gerichts: 
barkeit zu thun hatten, wie die Gerichtäfchreiber, die Bottmeifter und aud) der 
Scharfrihter. Der Ausdrud „to Raide* in der überſchrift des Eides wird als 
gleichbedeutend mit „beim Rate“ oder „vom Rate“ zu veritchen jein. "us fol: 
genden Stellen : 

Rats: Protofoll vom 27. Januar 1576: „Bernt von Drolsharen zu l.üt- 
kenbeck hat heute seinen Radeseid gethan und daneben begert, man wolle 
ihn mit dem Scheffeneid verschonen, Ein Erbar Rhat zur antwort gegeben 
daß alle Radespersonen Scheffen sein müssen, wie solchs von alters ge- 
pruiehlich.* 

R.«“Pr. vom 29, April 1591: „entschlossen, daß die Radesverwandten, 
so noch nicht Scheffen sein, sich inwendieh 1 monat qualifiziren bei peen 
1 nıark.* 

R.:Pr. vom 29. Januar 1599: „Die jüngsten Schöffen ermahnt, ihren 
gebührlichen Schöffeneid vor den Stulheren und Freigrafen bei strafe von 
1 ohm wein abzuleisten.* 

folgt, daß alle Ratsherren den Schöffeneid zu leiften hatten. Diejes erflärt ſich 
lo, daß die Ratsmitglieder als ſolche die Urteiler waren. Die übrigen Schöffen, 
welche nicht Urteiler, jondern Beamte, 3. B Urleilsträger waren, wurden vom 
Rate gewählt. 

Schöffen hießen übrigens auch noch fpeziell diejenigen Ratöherren, welche in 
Civilſachen den Augenſchein einzunehmen hatten; die Alten darüber heißen Stabinal- 
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Die zu Kämmerern (vergl. Nr. 3) gewählten Ratsberren leiteten die 
Kämmereikaſſe und führten die Aufficht über das Rathaus. Neben diefer 
Kaſſe beitand cine zweite jelbftändige Kaffe, die Grutkaſſe, welche von den 
Grutbherren (Mr. 4) verwaltet wurde, unter denen ein Grüter als 
Beamter ftand. Dieſe führten auch die Aufficht über das Gruthaus, 
wo ſich der Grutjaal, in welchem die Tyeitlichkeiten abgehalten wurden, 
und eine vollitändige Brauerei befand, im welcher die Stadt jelbft 
braute, und die fie aud den Bürgern, um auf eigene Koſten zu 
brauen, zur Verfügung ftellte. 

Ein dritte Kaffe wurde von den Weinherren verwaltet. Dieſe 
hatten mit Hülfe des Weinjchröters bei den MWeinhändlern das Schro— 
ten (Auf: und Abladen) der Weinfäſſer zu fontrollieren und davon eine 
Acciſe zu erheben. Sie kauften auch die Weine für den Natskeller 
ein, zu welchen Zwede fie oftmals „ins Oberland reisten“. ') 

Die Kämmerer, Grutherren und Weinherren hatten bejondere 
Eide (Nr. 3, 4 und 5) zu leiften. 

Die Berufung zur Natsfißung (Upganck) durch die Bürger: 
meiſter geihah im wichtigen Angelegenheiten beim Zreueide, in minder 
wichtigen Sachen bei einer geringen Geldftrafe, convocatio „by der hul- 
de* oder „by den brüggen* — („brüchten*). Für die Teil: 
nahme an den Sigungen wurden aus der Grutfalle Präjenzgelder 
bezahlt, welche zufammen im Jahre 1555 etwa 250 Markt betrugen 
und bis zu Ende des 16. Jahrhunderts auf etwa 600 Mark ftiegen. 
Dem Fürſten hatten die jeweiligen Ratsmitglieder am Tage 





alten. Tiefe Schöffen legten das von ihnen entworfene Urteil dem Hate zur Ge: 
nehmigung vor. 

', Aus dem Ratöfeller wurden die Weine für die üblichen Feitlichkeiten, ing: 
bejondere zur Ratswahl, ferner für die in dem erften Zeile des Pergamentbuches 
aufgeführten und andere Deputate, jowie zu beſondern Präfenten entnommen. 

Die „Weinfate*, der Preis, zu dem die Weine von den Weinhändlern ver: 
zapft werden mußten, wurbe nad) vorheriger Probe vom Rate zweimal jährlich feit: 
geſetzt. In der Grutrehnung von 1576 heißt es: „Entschlossen, dal die sate 
des weins jarlix zweimal geschehen soll, wenn der wein reif und sonst auf der 
ersten schone* (ihön oder flar werden). Ein Unterichied wurde im übrigen nad 
der Güte der einzelnen Weine nicht gemadt. 1589 wurde beichlojien, daß Wein: 
wirte, welche die neuen Weine über 6 Schilling die Kanne verzapfen, mit 10 Warf 
Ztrafe belegt werben jollten (R.-Pr. 11. Dez.). 

Dermiihung mit heißen Getränfen, d. i. füdlichen Weinen, wurde ftrenge 
beitraft. Die Weinwirte wurden auf Bürgerwort gefragt, ob fie es gethan (R.:Pr 1597). 
Die heißen Getränke hatten eine befondere Zate, die nach vorheriger Probe feitge- 
jeßt wurde. 
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nach jeinem Einzuge in die Stadt auf dem Domhofe unter den Yin: 
den vor dem Paradiefe des Domes zu huldigen, indem fie ihm den 
Eid (Nr. 2) ') leisteten und ihm ein Präſent in Geftalt eines vergoldeten 
Bechers im Werthe von SO— 100 Thalern machten, worauf fie dann 
vom Fürſten zur Tafel geladen wurden. 

Der Richter (Nr. 1) wurde für die Stadt Miünfter vom Yan: 
desfürften ernannt. ?) Seine Funktion war bis zur Zeit Bernhards von 
Galen eine nicht jehr weſentliche. An Strafſachen hatte er nur bei 
jolchen, in denen es ſich um das Yeben handelte, dem Angeklagten den 
peinlichen Gerichtstag anzufündigen und mit den beiden ftädtiihen 
Richtherren dem Gerichte zu präfidieren und das vom Rate vorher 
Ichriftlih abgefaßte Urteil zu verkünden. In Zivilfachen fand ihm 
lediglich die Anordnung und Aufhebung von Arreiten und Belchlag: 
nahmen zu. Von den Gerichtögebühren, Gelditrafen und dem Bürger: 
gelde fiel ihm die Hälfte zu. 

Mit Ausnahme des Richters wurden ſämtliche Beamte vom 
Hate ernannt. 

Der Syndifus war ausichließlih Beamter der Stadt und 
hatte feine Stimme im Rate. Seine Stellung war, da er zu allen 
wichtigen Sachen zugezogen wurde und bei Verhandlungen meiftens 
für den Rat das Wort zu führen hatte, eine jehr bedeutende. >) 





) Aus der „geringen“ Form dieſes Eides folgerte der Rat hauptjählid), 
dab der Fürſt nichts oder faft nichts in der Stadt jelbft, außer in geiftlihen Anz 
gelegenheiten, zu jagen habe. 

) Die Richter der Stadt Münfter find von Schulte (©. 40 —44) bis zum 
Anfang des 16. Jahrhunderts aufgeführt. Aus der fpäteren Zeit ergeben ſich aus 
den Akten und Regiftern des Stadt: und des Staatsardhivs (M. L. A.) folgende: 

1518 Sander Kleyhorft. 

1523 Heinrih oder Heidenrichk Kerderind. 
1525 Arnold Belbolt. 

1527 Henrich Goſchwin. 

1529 Hermann Schenckinck. 

1536 Johann Weſſelinck, Liz. 

1550 Johann Weſſelinck Dr. med. 

1567 Johann Wefjelind, des fel. Liz. Zohn. 
1575-1609 Dr. Xeiftind. 

1610 -1640 Dr. Johann Römer. 
1641 — 1652 Dr. Bern. Fordenbed. 
1653-1666 Dr. Bern. Brümmer. 

’), Bor und nad der Wiedertäuferzeit waren Sefretäre der von Keriienbroid 
häufig erwähnte Franz von Werne, um 1564 Hermann ter Floet, 1580 
Johannes Pagenjteher (Fundator der Pagenfteherihen yamilienftiftung F 1601), 
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Auch die Stellung des Sekretarius (Nr. 8), der anjcheinend 
die Qualifikation eines Notars haben mußte, war eine jehr wichtige ; 
er hatte jelbitändig die Protokolle zu führen und die Schreiben des 
Rats zu entwerfen, auch erhielt er häufig wichtige Aufträge; die aus: 
wärts zu erledigen waren. !) 

Der Thürwärter (Nr. 9) war den beiden Kemmenern unter: 
ſtellt. Er Hatte die Aurficht über das Rathaus in ähnlicher Weife, 
wie der Grüter über das Gruthaus. Ferner beauffichtigte er die ftäd- 
tiichen Arbeiten und die vom Rathauſe aus beichäftigten ſtädtiſchen 
Erefutivbeamten. ?) 


dann Heinrih Hollandt (Motar bei der fürftl. Hoflammer, von welcher Stel- 
lung er aber während feines ftädtiichen Amtes feinen Gebraudy machen durfte), dann 
von 1641 bez. 1647 an deſſen Sohn Bernard Hollandt, welder die bekannte 
münſterſche Polizei-Ordnung zujammenftellte und zur Zeit Chriftoph Bernards von 
Galen eine bebeutende Rolle jpielte. 

Das Gehalt des Sekretarius betrug früher 40 Goldgulden = 72-77 ME, 
ferner 15 Thaler für einen Subitituten und 5 Thaler für Hidelrod und Leerßen 
Reitrock und Reitjtiefel), ferner 10 Thaler dafür. daß er beim Rat und Gericht 
nicht den Parteien diene; im Jahre 1576 wurde das Gehalt auf SO Thaler fejtgeiekt. 

', Bor 1533 war Johann Biger Syndifus; feine Witwe heiratete am 
19. Febr. 1533 Nottmann (vgl. Kerfienbroid überſ. 1881, S. 370). 

1533 trat Johann von Wyd, bisheriger Syndicus von Bremen, in bie 
Dienfte der Stadt Münſter; er wurde 1534 auf Befehl des Bilhofs in Fürftenau 
hingerichtet (vgl. Kerkenbrod Überj. 1881 &. 370 u 464). 

1542 wurde jein Sohn Chriftian von Wyd als Syndifus angenont- 
men (Grut⸗Rechnung); er erhielt dabei als Weinlauf 4 Jvahimsthaler — 7 Mark und 
"als Beloldung 100 Soldgulden und 10 Goldgulden für einen Ochien. 1559 und 
1560 war er zugleih Ratsherr. 

1573 Liz. Meinhardt Deitert aus Hamm verfchrieben (Gr. R.); er er- 
hielt jährlih 400 Mark ſowie 30 Mark für einen Ochſen und 22 alte Thaler = 
51 Mark 4 Sich. für Hausmiete. 

1595 am 30. Januar hat Heinrih Witfeld feinen Bürger: und Syn— 
difuserd gethan; er erhielt jährlid 200 Zhlr. und 15 Nthlr. für einen Ochſen. 
Sein Name findet ſich bis 1646, wo er ftarb, nachdem er alfo 51 Jahre Syn— 
dikus geweſen. 

1647 —1650 Bernard Wiedenbruck, welcher dann von Bern. v. Galen 
zum bifchöfl. Sekretär und Synbdifus, jpäter zum Geh. Rat ernannt wurde. 

1651 —1656 Liz. Viertehalben. Im letzten Jahre, in dem er auch ftarb, 
war er zugleich Ratsherr. 

1657 — 1660 Nicolaus Dradter. 

) „Vor den staeflf to beslaen mit sulver, den de dorweder plecht to 
dragen 16' ,. Mark.* 

„Dem doerwerder vor den staff to dragen 2 Mark.* Kämmerei⸗-Rechn. 1545). 
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Der Eid des Grüters findet fih im Pergamentbuch der Käm— 
merei nicht, wohl aber in dem des Gruthaufes. (Anhang Nr. 2.) 
Dem Grüter ftanden die Mecijenfchreiber (Nr. 42), der Malzmeſſer 
und der Müller (Anhang Nr. 3 und 4) zur Seite. 

Der Gerichtsſchreiber (Nr. 10), defien Stellung meift mit der 
des Sefretarius verbunden war, hatte die Protokolle ganz ſelbſtändig 
zu führen. Die Striminalprotofolle mußte er im Beijein der Ge: 
fangenen unverrüdten Fußes niederichreiben. 

Der Weinſchröter (Nr. 11), welcher jpeziell den Weinherren 
untergeben war, hatte die Beauffichtigung des MWeins in den 
Hatöfellern und die Kontrollierung der Acciſe von dem jonjtigen in die 
Stadt eingeführten und ausgeführten Weine. In ähnlicher Weile ſtand 
der Bierſchröter unter den Bierherren. 

Die Stellung eines Freigrafen !) (Nr. 12 und 47) war in 
Münster eine ganz andere, als jonft die FFreigrafen hatten. Die Stadt 
Münster wurde mit der FFreigrafichaft, deren Bezirk in Nr. 4T ange: 
geben ift, von dem Erzbiichofe von Köln, fpäter von dem Landestüriten 
belehnt.. Bon diefen wurde der Freigraf ernannt, der ihnen einen 
Revers ausitellte.?) Ihm ftellte der Rat zwei Natsherren, Stuhl: 
herren genannt, als Beifiger zur Seite. Nach einem Berichte des Bür— 
germeifters Heerde (Manufkript des Altertumsvereins) gab es 6 Frei— 
jtühle, in 1) der Dinxstege vor Handorp, 2) Greven, an der binnen 
heeke na dem markede, 3) Nordwalde, 4) Honzell, 5) Mecklenbeck, 
6) Mauritz heide achtert Graclhues. Es war aber noch ein fieben: 
ter vorhanden, und zwar an der FHlonebecke oder lütken becke. °) 

Der Freigraf hatte den Eid zu leiften, worin er beionders ver: 
iprad, nur mit Wifjen und Willen des Rats Recht zu 


') An Lindners „Veme“ ©. 27 find verſchiedene Freigrafen bis zum Jahre 
1599 aufgeführt. Aus dem jtädtifchen Archiv habe ih noch Duder und Miidden- 
dorp und die von 1509 an ermittelt. Die bis jeßt nadhweisbaren find aljo folgende: 

Yudolf de Wii um 1530— 1336, Arnold von Bysbecke, Knappe 1337, Kon« 
rad von Kudelshem, Knappe 1343, Wilhelm von Bromenhagen 1352, Hermann 
Dithoff 1355, Dietrih von Kuckelshem 1360, 1376, Wennemar de Wrede 1377, 
1397, Brun van Druthmerindhufen oder Druntindhufen 1404, 1418, Peter Lim: 
berg 1419, 1427, Kurt Snappe 1430, 1434, Ducder 1448, Lambert Selter 1450, 
1485, Herman Middendorp 1497, Johan Rockeloſe 1497—1509, Steven van Dol: 
berge 1509, Everhard Pryß 1528, Johan Schmedee 1529—1545, Klaus von Affelen 
1546, Herman Melichede 1551, Johan Kerderind 1573, Lubert Meier 1623 — 1661. 

Verſchiedene joldher Ernennungen und Reverie befinden ſich im Stadtardiv 
unter V des Rep. 

) Stadtarchiv Rep. la und Va Nr. 9, 
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jprechen. Diejes war um jo wejentlicher, als die Stadt Münfter an 
dem alten Serfommen fejthielt, daß in peinlichen Sachen der Nat das 
Recht fand und der Freigraf dasjelbe, ebenjo wie der Stadtrichter, nur 
zu verfünden hatte. Wenn das Urteil auf Zodesitrafe ging, wurde 
jtets der fürftliche Richter aufgefordert, dem peinlichen Gerichte vorzu— 
fißen. Wenn aber der Rat aus Gnade auf Stadtverweilung, Pran: 
ger oder ſonſtige geringere Strafen erkannte, wurde der Freigraf nebit 
den Stuhlherren mit der Verkündung beauftragt.) Auch hatte der 
‚rreigraf die VBerweifung aus der Stadt auszuführen und den 
Urfehde-Eid von den Verwieſenen zu erheben, wofür er jedesmal ein 
Quart Wein erhielt. Selbitändig konnte der Freigraf nur in In— 
jurienfachen als eine Art Schiedsmann auftreten und geringe Strafen 
verhängen. Jährlich zweiz oder dreimal berief er die Eingefeffenen vor die 
Freiſtühle, ermahnte zu einem ehrbaren Leben und ſetzte aucd geringe 
Strafen feſt. Vielfach wurde er auch zur Vornahme von Ermitteln: 
gen in Strafiachen verwendet; auch wohnte er den Vernehmungen dur) 
die Richtherren bei. 

Der Freigraf war zugleihd Gograf der Gografihaft Senden, 
womit die Stadt Münster belehnt war, und auch hier ftanden ihm Die 
beiden Stuhlherren zur Seite. Die Einkünfte beider Gerichte fielen 
ihm und dem Rate je zur Hälfte zu. Im Bezirke Senden hatte der 
Freigraf auch die Bieraccije einzuziehen. 

In Zivilfachen hatte der Freigraf, wenigitens nad der Wieder: 
täuferzeit, feinerlei Kompetenz. 

Der Wagemeifter (Nr. 13) führte die Kontrolle über die 
ſtädtiſche Wage.?) 

Der Weldemeiſter oder Gewaltmeiſter (Nr. 14) hatte etwa die 
Stellung eines jeßigen Polizeikommiſſars. Er beauffichtigte die 
Bottmeifter. 

Der Stallmeifter (Nr. 16), welcher das ftädtiiche Fuhrweſen 
unter fich hatte, ftand unter den Kämmerern, doc hatte auch das Grut— 
haus eine vigene Stallung. °) 


') Der Fall, wo der Freigraf Kerkerind gegen feinen Namensvetter 1552 am 
Mailotten ein peinliches Halsgericht abhielt, weldyes mit Hinrichtung endete, bil: 
dete eine Ausnahme, 

) Die Stadtwage lag neben dem Rathauſe, von diefem durd die jog. Syn: 
difatgafie getrennt. In der Stadtwage wurde auch Gericht gehalten. Im Jahre 
1615 wurde das Stadtweinhaus an die Stelle gejeßt. Vgl. Tibus ©. 169, 

') Vgl. den Anhang. 
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Städtiſche Unterbeamte waren folgende: 

Die 6 Bottmeifter (Mr. 17), für jede Leiſchaft einer, waren 
etwa die jegigen Rats: und Polizeidiener, welche die Auſſicht über die 
Stadtthore, Schlöffer, Schlüffel, Bauwerke, Gräben, Bereftigungen und 
Gefängniffe hatten, ferner Nachtwachen zu leiften, Vorladungen, Verhaf— 
tungen, Pfändungen u. ſ. w. vorzunehmen hatten. In gerichtlihen Sachen 
hatten fie insbejondere über das Ergebnis des peinlichen Gerichtstages 
dem Rate zu berichten und deſſen jchriftlich abgefagtes Urteil dem 
Gerichte zu übermitteln. Sie erhielten ftets Yohn für die einzelnen 
Leistungen. !) 

Die Opfitter (Nr. 15) oder „ridendeiners”, reitende Diener, 
waren wohl nur Dülfsbeamte. 

Die Armbruftmadher und Bühjenmeifter (Nr. 18) hatten 
Armbrufte und Büchlen anzufertigen, Pulver zu bereiten, jpäter aud) 
die Geihüße zu beauffichtigen. Sie finden ſich nirgends ſonſt erwähnt. 

Die Tuch- und Leinwandaufſeher (Nr. 19, 38, 43) hatten 
alle Yeimvand und Tücher auf die vorgejchriebene Güte zu unterfuchen 
und dieſes durch ein Siegel oder einen Stempel auf der Selfkante zu be: 
Icheinigen. Dann hatten die Tuch: und Leinwandmeſſer die Breite und 
Länge zu meſſen und dieſes zu bezeichnen, Später hatte der Yegger 
beide Funktionen. 

Die Schließpförtner (Nr. 20) hatten abends die Stadtthore 
zuzufchliegen und morgens zu öffnen, die Nachtwache an den Ihoren 
zu halten und unbefugtes Fiſchen in den Stadtgräben zu verhindern. 
Auch waren fie polizeiliche Sülfisbeamte. Die Stadtthore dursten nachts 
nur mit bejonderer Genehmigung des Rats geöffnet werden. (Vgl. Kap. 
39 der Bol.-Ordnung.) 

Den Tagespförtnern (Nr. 21) lag die Veauflichtigung der 
Thore und der Ballanten ob, insbefondere auch die Abnahıne der Me: 
cijezeichen. 

Ye zwei Bürger hatten an jedem Ihore das Öffnen und Schlie: 
Ben der Ihore zu Fontrollieren (Nr. 23). :) 


'\ G. R. 1549. Den Botmestern vor de 12 nachte to waken in midt- 
winters hilligen dagen de nacht 6 3 = 6 Sch. 
1576. Den 6 Bodeln, dat ein jeder 2 nacht gewaket uf de hochtidt 6 Sch. 
Dieje Poften wiederholen ſich in faſt allen Grutrechnungen und beziehen fidh 
auf d ſog drüttein oder twelf Nächte von Weihnachten bis h. 3 Könige bzw. auf 
die MWeihnachtsfeiertage. 
) Folgende Poft: 


„Up midewinters avent gegeven den borgeren, de avents und morgens 
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Der Stadt ftand die Gerechtigkeit zu, auf Yamberti: Turm eine 
Wache zu halten. Der Turmhüter (Nr. 22) auf Lamberti-Turm 
hatte die Abendglode zu läuten, des Nachts jede Stunde die Zeit zu 
blajen und Nachtwache zu halten. 

Der Bläjer (Nr. 24) auf Yambertis: Turm hatte ald Turm: 
büter nur des Tages Wacht zu halten. Er hatte zu blajen, wenn er 
beranziehendes SKtriegsvolf, und die Brandglode zu läuten, wenn er 
Feuer in der Stadt bemerfte. 

Den ftädtiichen Wundarzt (Nr. 25) finde ich ſonſt nirgends erwähnt. 

Die Piper (Nr. 26), Pieifer, auch Stadesipellüde genannt, 
hatten bei öffentlichen Feſtlichkeiten die Muſik zu machen, insbefondere 
aud beim Feſte der Ratswahl. Auch bei Privatieitlichkeiten lieferten 
fie die Muſik zu den vom Rate fejtgejeßten Preijen. !) 

Städtiihe Bierfeller (Nr. 27) gab es zwei: der eine lag früher 
an der Stelle des abgebrocdhenen alten Theaters am Roggenmarkt ; jeit 
1569 war e8 der jog. Stadtfeller (Ede der Clemensſtraße); der andere, jeit 
1587, lag am SKatthagen (Tibus ©. 158). ?) 

Unbedeutend waren die Stellungen des Einnehmers der Ak— 
zifen von Vieh, Heu, Wagen und Holz, des Heringsbefjehers, der 
Straßenmader und Dachdecker (Mr. 28—50). Den Boteneid 
(Nr. 31) hatten aud die Kaufleute und jonftige Perfonen zu leiſten, 
welche bei ihren regelmäßigen Reiſen ins Ausland Briefe, Pakete und 
Geld für andere Perfonen beforgten. Der Frone zu Senden (Nr. 
32) war der des Freigrafen, welcher zugleich Gograf von Senden war. 
Die Bomer (Nr. 33 und 37) hatten die Schlagbäume an den Gren: 
zen des Stadtgebiets zu bewahren, auch die Yandwehren zu beauffich: 
tigen. Städtiihe Beamte waren auch die Stadtmauermeifter, der 
Stadtzimmermeijter, der Marktmeiſter, die Diener des Rats 





de stadtporten up und tu sluten helpen und vor ideren porten twe bor. 

gere, der porten sind VIII, de daglıx up und to geslotten werden und 

itlichen Il und eine halve ınark is 40 mark* 
wiederholt fih in allen Grutrehnungen. 

ij Nah dem Rats:-Prot. vom 15. Dez 1597 wurde ben Epielleuten verboten, 
ſich bei Hochzeiten höher bejolden zu laſſen, als „für den brauttanz 1 Rthlr., den 
maendag zum kirchgang 1 Rthlr. und wan die braut den dinxtag ingebracht 
wird ] Rthlr,* 

IR: Pr 3. 10. 1580 „entschlossen, daß alle gelage uf dem beerkeller 
bei sommer- und winterszeit des abends zu 9 uhren ufgehoben werden sollen. 
Item da jemant up den beerkeller spellen wurde, derselb soll in 1 mark bueße 
gefallen sein.“ 
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und auch die Dredfahrer und Kohlenmejjer (Nr. 34, 49, 40, 
41, 45). 

Unter den Eiden befindet fih noch unter Mr. 44 der der Heb— 
ammen, unter Nr. 46 der der Straßen: und Hausbrauer, offen 
bar aus der Zeit nad Bernd. von Galen, und unter Nr, 36 der Eid 
der Krämerknechte, worin das Rezept für die Honig- oder “Pfeiler: 
fuchen angegeben ift. 

Die Nummer 48 enthält eine Notiz über Gejangennahme von 
Studenten, !) Nr. 49 über einen in Drenfteinfurt erhobenen Zoll. 


) Nah R-Pr. 1566, 4. Febr. „ist Henrikus Erpenbeck studiosus, von Teck 
lenborg bordig, up bittlich befurendt des Rektoris in Doem, Kerßenbrock, seines 
ungehorsambs halven, indem er nicht heft sich to schole halden. sonder tom 
dabelspel begeven, durch den Weldemeister gefenklich angeholt und angenom- 
men, ock eine na. htlanck up de schriwerie gehalden worden, dem hern Rektori 
overgelevert und denselvigen siner daet und ungehorsambs halven to corrige- 
ven, des dan derselbige Erpenbeck vor sittenden Rade mit upgerichteden vin- 
geien leflich to gott und sinen hilligen gesworen und urphede gedaen, sich 
nicht zu wrechen und zu rechen.* 

17. Nov. 1566. Stud. Tode aus Emden veripricdht, künftig dem Rektor im 
Dome gehorfam zu fein und fortan zur Redenichule zu kommen. 

21. März 1580. „Georgius Converch, Ipsenburesge (aus Ibbenbüren), 
so sich gegen den Rektor der Thumbscholen gestreubt, ist uferlacht, die schole 
und stadt zu entweichen morgen gegen den mittag.“ 


— -_—— I 


Aidt und Huldungs Buch. 


[1.] Huldung des Richters. 


Ick, N, verordneter Richter binnen Munster lauv und swere, 
dat iek idermenniglich unvertoglich, unparthielich recht will mit- 
delen und widerfaren laten. Wil ock einen ersamen Raide, bur- 
gere und inwonneren dusser stadt Munster in iren olden und 
hergebrachten privilegien, gebruike, gewonheiden und gerech- 
ticheiden averal gin besperung, verlinderung eder indracht doin, 
dan vell meher mines vermogens verdedingen und hanthaven 
helpen, dat mi so gott helpe und sin hilligen. 


[2.] Huldung des Raidtz, 


so men einen gekoren Fürsten des andern 
dags, als sine G. ingefort ist, doen plegen. 


[Anscheinend fpätere Schrift.) 


Dat wi vortmer na dussen dage de stadt Munster willen 
holden und waren, unserem Hern to sinem rechte und der stadt 
to erem rechte, utgesproken den Keiser. 


[3.] Huldunge der Kemener. 


Dat ick, N. dat kemener aınpt der stadt Munster, privilegia, 
segele und friheit, breve, boke, ordele, klenode, reeschap und alle 
besluit und reekenschap sall und will truweliken und unverandert 
hoden und waren to eren besten, und weß mi in des stadts be- 
holt wert befalen, sall und will iek truweliken waren und unver- 
andert wederumb levern na miner macht sunder argelist. 
Iteın des stades geldt, dat mi ton handen komt, sall und will 
ick truweliken holden und waren und nicht unnutliken ultgeven, 
sunder all to des stades besten, orber, eren und nutticheit, sun- 
der argelist. 
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[#4] Huldunge der Gruitheren. 


Dat ick N. des stadtz van Munster gruithuis will truweliken 
versorgen und in gewonheit und rechte des solven huses holden 
na miner witschap und macht sunder argelist. Item so will ick 
und sall pechte und rente, de de Borgermestere und Raidt ut 
densolveu huse hebben verkofft und versegelt und verbrevet, be- 
talen und avergeven na unser macht sunder argelist. 


[5.] Huldunge der Winheren. 


Dat iek N. des stades wineisen sall truweliken hoden und 
upboren und den na guder older wonheit to des stades van 
Munster besten holden und waren und to erer nut to keren, sun- 
der argelist. 

[6.] Huldunge der Schepen, de to Raide 
gekaren werden. 


Dat ick vortmer na dussen dage de stadt Munster will 
hoden und waren, minen herren to sinen rechte und der stadt 
to eren rechte, utgesprocken den Keiser. Ock will ich rechte 
ordele wisen und rechte gicht doen und swigen, dat mi to swigen 
sebort, und wes mi van des stades gudt befalen werdt, id si 
an golde oder an sulver, oft watterhande dat si, nicht dair van 
ulgesprocken, will ick truweliken hoden und waren, to unser 
stadtz besten, na minen vif sinnen, sunder argelist, dat mi got 
so helpe und de hilligen. 


[7.] Des Syndiei huldunge. 


Ick, N. louv und swere, dat ick der stadt Munster will 
truwe und holdt sin und den Borgemesteren und Raide, gilden 
und gemeinheit darselvest, ere beste to doen und ere ergeste to 
keren, na all miner macht und vif sinnen, und helen dat helbar 
is, und dat mi befalen wert, to swigen. 

Item, weß mi Borgemestere of jumant van dem Raide wert 
bevolende, dat soll und will iek truweliken doen und werven to 
den besten sunder indracht und versument. 

Item dat ick des stadz privilegia, boke, breve, sate, gewon- 
heit, gelt und gut und alles, dat mi van «des stades wegen werl 
bevolen, oder ton handen komet, will truweliken holden und 
waren to des stades besten und nulteheit und anders nicht. 
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Item dat ick de nottelen de tuschen der stadt und mi ge- 

maket is van unsen verdrage, in allen punkten mi andrepen, so 
als de dat inholt und utwiset, will stede, vast und unverbrocken 
holden. 
Item, so en sall un will ick nine anspracke, artikelen oft 
libell maken oft helpen maken, raidt eder troist dar to geven to 
maken tegen unsere borgere, jden were, dat se dat tegen Raidt 
Jund] Gilde hedn verwracht eder doch mit miner heren orluve, 
wanner {we borgere tegen malekander pleiteden und de eine 
einen anderen Advokaten hedde und dan de ander parth eines 
behovede. 

Item hedde oft krege ick ock solvest was to doen mit wel- 
eken unsen borger, dat sall und will ick utdregen vor unsen 
gnedigen hern und dem stadz gerichte, oft vor der tafelen des 
Rades und anders nergent. 

Alle und ein itlich punet vorg. lauw ick, N. also stede und 
vast to holden unverandert, jden were mit wille miner heren 
vorges. sunder argelist, dat mi got so helpe und de hilligen. 


[8-] Huldunge des Seeretarii. 


Ick, N. love und swere, den ersamen minen heren Borge- 
mesteren und Raide und der stadt Munster na dussen dage 
truwe und holt to sin, er beste to doen und er ergeste to keren, 
na minen vif sinnen und macht und wes se mi geloflich seggen 
und radeswise bevelen und mede horen laten, dat sall ick 
hemeliken holden und des numande apenbaren, dan den gennen, 
de dat van Rades wegen wetten mogen. Oick sall und will ick 
des stades rechticheit, er glimp, ere und walvart helpen waren 
und vortsetten na minen verstande und aller miner macht, dat 
mi so got helpe und de hilligen. 


[9.] Huldunge des Doreweders. 


Ick, N. love und swere, dat iek na dussen dage der stadt 
van Munster will wesen truwe und holt und den Borgemesteren 
und Raide «darsolvest bedensthaftig, er beste to doen und er er- 
geste to laten und to keren na minen vif sinnen und aller miner 
macht und to helen, dat mi van Borgemestern und Rait oft van 
jumande in oeren namen wert bevalen, to helen und to swigen 
sunder argelist. 
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Item dat ick truweliken will warden up de dore von der 
raitkameren, dat dar stedes van den Botmesteren ein mit mi vor 
sy, to warden up de heren, als van oldes wontlich is, dar nu- 
mande in eder uptolaten, dan den dar geboirt, uptogaen, oft dar 
gedaget eder geheischet sint. 

[tem dat ick sall und will all minen flit doen, dat de Bot- 
mestere unsen hern des Radz in eren gebaden, und wes iek an 
van eren wegen, eder doch to des stades ehren und besten be- 
vele, dar in horsam sin sollen, und oft se des nicht en deden, dat 
dan to kennen to geven dem Richter, den ungehorsam to laten 
buten den gerichte, so lange dat he horsam werde, 

Item dat ick ock allet, wes mi bevalen wert to hoden und 
to waren van reischap, klenode, gelde oder anders, wat ick weit 
unser stadt tohoret, sall und will truweliken hoden und waren 
to den alre profitlixten dat ick mach, und ick will ein npsein 
hebben to des stades porten, slotte, bolwerck, graven, timmer 
vischerien, bussen und anders, oft dar jenich gebreck an were, 
dat to rechtverdigen, so velle als ick kan, und oft des to doen 
were, dat to kennen to geven den Borgemesteren und Kemmeren, 
darup acht to hebben, nin schade van mine versumnisse daran 
to gescheine (Und in tit der pestilenzie oder sus nicht ut der stadt 
Monster lo entwichen ader trecken ane verlof Borg. oft R.) 

Item wes mi 'ock van mines amples wegen geboeret to 
richten, oft van bevele unser herren geboden wort, to wisen vor 
recht gelick minen vorfaren, dat will ick wisen und richten na 
rechten und nicht na gunsten oft na willen. 

Item oft ick wes verneme, dat tegen unse stadt were oft 
tegen Borgemestere und Raidt, oft ere personen, besunderen, dat 
en genge an lif, an ere, oft an gut, dat sall ick en un- 
vertoget apenbaren. 

Item wes mi oick vorder befalen wert dan vorg. is van ge- 
geschencke eder sus anders to doen oft to werven, dat sall und 
will iek allet doen und holden so vast, gelick oft dat hir mede 
ingeschr. stonde. Und wanner de Rait mi des denstes ent- 
setten willen, oft dat ick des will verlaten sin, so sall uns ein dem 
anderen ein half jair to voren upseggen, dit allet sunder argelist. 

Alle desse vorg. punete und idlich besunder lauv ick also 
vast lo holden und to doen in aller miner wilschap und 
vif sinnen. Dat mi godt so helpe und de hilligen. 
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[Ein hier eingeheiteter papierner Zettel enthält folgendes : 

Item de doerwedder des dinxdach na reminiscere anno 
57 is angenommen up dusse nafolgende puncte und artikule: 

Item ane der Kemneren verloef nicht ut der stadt to 
verrißen; 

Item genuweliken ane ienige versumenisse inloscriven all 
dat genne de Kemners utgeven in sine bisine und ock de 

entfanginge; 

Item in allen bofellen der Kemneren willich, bedensthaftig 
und na alle sin vermoge de geschefte uttorichten; 

Item so he enige verdacht hedde up de Kemners, sal he 
vorerst ennen edder se beide angeven, eher he se verklaget, 
an de Borgemestere; 

Item, dat he gin olt holt sal en wech nemmen, et sie den 
em van den Kemneren ein edder beide gewiset; 

Item up dat arbeides folck dachlich ein flitich upsicht to 
hebben van de arbeiden und dagelix ennen ideren up to 
sein, we up de arbeit edder nicht; 

Item up des Rades geselschap edder bikumpst der te- 
inge sal he sick schicken und holden na befell der Kemnere; 

Item als man dat hillige sakrament umb de stadt drecht, 
sallen de vier riden deiners und de Stallknecht ider 1 qu. 
wins hebben und tor sulven tit sall de Doerwedder den 
deiners geven eine schottel potharst van de van der tafelen 
;afgenommen is, und de Doerwedder gift en noch ut gunsten, 
und nicht dat et sick geboert, ein stucke braden oft twe 
‚honer, als de afgenommen sint; 

Item desgeliken up helsam dach und ander bikumpst des 
Rades to teren, de kost und win und beer dat averblivende 
hoert to den Doerwedder, utbescheiden up de koer des Ra- 
des, dat averblivende gebort dem Gruter, und alsdann hebben 
de deiner gine qu. wins.] 


[10.] Huldunge des Gerichtschrivers. 


Ick, N., love und swere, dat ick vortmer na dessen dage 
unsers gnedigen leven hern Bischop to Munster wertliken Richter 
und den ersamen Borgermesteren und Raide der stadt Munster, 

[auf einem eingebefteten ‘Bapierzettel findet fich folgender Zu: 
ja: „ihren gesatzten Richtheren oder judieibus eivitatis*] 
Cuellen und Forichungen I. 10 
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oick der stadt und dem gerichte darselvest will und sall truwe 
und holdt sin, ere nutticheit und besten to doen und to vor- 
deren, er ergeste und hinder to keren und to warnen tegen als- 
wem, nimande utgescheiden, dan Pauwes und Keiser oft koninge, 
recht helpen vorderen und unrecht weren, dem unrechten sinen 
rechten brocke helpen tofogen und vort bi den Borgermestere 
und Raide der stadt und gerichte vor&ß. allet to doen und to 
laten, des mi van formen, wegen des eedes der truwe im rechten 
geborlich is to doen und to laten na miner macht und verstent- 
nisse. 

Item, wes an gerichte gebracht wert van besaten, vorboden 
clagen, anspraken, antworden, talen, wedertalen, ordelen, tuch- 
nissen, riden, weringen, schattingen und allet des int gerichte und 
dar gehandelt wert, dar men mi mit der orkunde eins pennings, 
oft twier, na gelegenheit der heschrivinge to heischet, sall und 
will ick truweliken schriwen in maten, als dat angebracht und 
gehandelt is; dar bi nicht an to seinde magscap, swagerschap, 
jenigen gunsten, fruchten, oft eigen nutticheit, ungunsten, leifte, 
leit eder nit, oft jenigerlei mede, dan allene godt und de warheit 
volgen, sunder irgende drogene und allerleie bose kunst oft li- 
sticheit. Rechtwisunge der Borgermestere und Radz vorß. in ge- 
richte werden gebracht, der en sall und will ick numande alinge 
ware copien geven buten eren sunderlingen orlof, behalven sich 
in den tuchnissen eins doergaenden gerichts gebort; und vort 
truwelichen to swigen, dat helbar is und dat mi to helen be- 
volen wert. 

Item oft auch part, he were cleger oft antworder, welcher 
sake richtlicken hed gebeden und an mi gesunnen, ein bescerewen 
to geven copien der tale und wedertale, mit den ordelen dar af- 
gekomen, id were richters oft part eder anders jenigerlei ordel, 
dat an jemande were bestellet in gerichte to wisen. Solche 
schrifte mit miner eigen hant undergeteikent en sall und 
will ick dem parthe dat heischende, na der gesinnunge, boven 
twe dage nicht letten, dan dat overgeven umme min gesatte loen 
und gelt, sunder argelist. 


Item ick en sall und will van den schriven vorg. ninerleie 
wis mer gelder heischen und boren, dan also gesat is van den 
Ersamen Borgemestere und Raide vorßk. und dem Richter vorß. 
ich sall und will bedensthaftig und horsam sin, in eren ordinan- 
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tien und geboderen; und de ordinantien des gerichts in allen und 
itlichen punkten truweliken holden und waren. 


[Hier ift durch ein Zeichen auf folgenden auf den Papierzettel 
gejegten Zuſatz verwielen : 

Item ick en sall geiner parthien gegen die ander raeden 
noch warnen, gein geschenk nemmen, noch mi to auch 
kommen laiten, sonder mich mines gesatten lohns benogen 
laten sunder alle argelist. 

Adjeetum 24. 8 bris an, 1611. Item so solle und will 
ich auch hinfüro, wan partheien bei mir am hause oder 
irgends wo anders außerhalb gerichts einige actus verzeich- 
nen lassen, dazu jederzeit zween zeugen adhibiren. Da auch 
ein Erbar Rhat mich in abwesen ihres Secretarii an dessen 
statt zu gebrauchen bedacht, dazu soll und will ich mich 
auch unverdrossen getrew und verschwiegen erzeigen und 
finden lassen. 

Item wan ich von gerichts wegen bei besichtigung der 
entleibten oder gefehrlich verwundeten adhibirt werde, so 
soll und will ich davon richtige verzeichnuß machen und 
solches, was befunden wird, in ein besonders protocall schrei- 
ben, auch zu solchen und anderen protokollen, soviel mog- 
lich, ein indieem machen und halten. ] 

Item oft ik des ampts des Gerichtsschrivers verlaten welde 
sin oft doch daraf gesat werde, dan sunder jenigerlei indracht 
sall und will ick min protocoll, oft gerichtsbocke den Borger- 
mesteren genslichen overantwerden to behoif des Rades und 
Richters vorß. to verwaren. 

Alle punete vorg. und itlich besunder love und swere ick, 
N. na aller mine verstendnisse, witschap und macht truweliken 
also to holden und to waren, sunder argelist, dat mi got so 
helpe und de hilligen. 


[11.] Huldunge des Winschraders. 


[Hierzwiichen Steht mit andrer Schrift: „und respective des 
Bierschroders mutatis mutandis* ] 

Ick, N. love und swere, dat ick na dessen dage wil wesen 

der stadt Munster truwe und holt und den Borgermesteren und 

Rade derselven stadt horsam und bedensthaftig to sin, er beste 


19 * 
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to doen und er ergeste to laten und keren to helpen na minen 
vif sinnen und verstande. 

Item, dat ick dat ampt des winschradens und rodens, dat 
mi vorg. Borgermestere, Winhern und Raidt bevelen, will tru- 
weliken hoden und waren, daraf den Ciseheren van der jartall 
alle tit vullenkomen redinge und viseringe to doen und to apen- 
baren na rechte und wonte des vorg. ampts und stadts. 

Item, dat ick nine wine will noch sall in edder ut de 
kellere schraden, noch nine win widerumb utschraden, et si dan 
deselvige eirst vertziset, oft durch mi angeschreven. 

Item dat ick will und sall darup sehen, und truweliken 
hoden und waren, dat in den winkellern sin und darut vertappet 
werden, geve und beret gut van winen, und wer es sake, dat 
ick dat anders verneme, dat sall und will ick den vor&ß. Ciseheren 
titliken genoch apenbaren. 

Item, dat ick nemande win oft vromet beer schraden oft 
laten sall noch davan denen, den de der stadt van Munster dar- 
van einen eisen geven will, iden si mit willen der Borgermestere 
und Rade vorg. 

Item, dat ick sall und will truwelichen hoden und waren 
de velinge und vertappinge des wines und der frommeden beere, 
so dat de also gesletten und vertappet werden, dat der stadt 
vorg. dar van ere rechte cise afkome in maten, als mi dat be- 
volen wert. 

Item dat ick vor min arbeit mins ampts sall nemen rede- 
lick loen van borgern und gesten, also als mi dat van den Bor- 
gemestere und Raide bevolen is. 

Alle desse puncte und articulen vorg. und ein itlich besun- 
der leve iek, N. und were also truweliken to holden und to 
waren na alle mine vif sinnen und verstande, sunder argelist, 
dat mi Got so helpe und alle sine hilligen. 


[12.] Huldunge des Frigraven. 


Ick, N. love und swere, dat ick vortmer na dessen dage 
den ersamen Burgermesteren und Raide und der stadt 
Munster truwe und holt will wesen, er beste to doen und er er- 
geste keren to helpen na minen vif sinnen und verstande, und 
was se mi gelofliken seggen und befelen, oft in raide dar ick 
mede over und an si, horen laten oft apenbaren, dat sall und 
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will ick helen und hemlicken bi mi holden, des numande, dan 
den iek dat schuldich bin und se mi dat befelen, to apenbaren. 

Ock so sall und will ick der stadt van Munster Frigraf- 
schap und Gerichte truweliken waren und holden in und bi eren 
rechten, dem Keiser to sinen rechten und der stadt Munster to 
eren rechten. 

Item, ick en sall noch en wil nine Schepen maken, noch 
jumande vorbaden, noch gerichte doen, ofte wen van sinen rechte 
setten, ick en doe dat mit wetten und na rade der Borgermesteren 
und Ratz vorg. 

Weß mi ock van upkome und gude dem gerichte verschenen 
ankumpt boven vif marck gewerde, dat sall ick dem Raide half 
overantworden up ere gnade, alse dat wontllick is. 

Und oft ick der Frigrafschap to jeniger tit wolde afstaen 
und der vertegen, dat sall und will ick den Borgermesteren und 
Rade vorg. ein half jar tovoren verkundigen. 

Alle desse puncte und ein itlich in sunderheit lave ick, N. 
also stede und vast unverbrocken to holden sunder argelist, dat 
mi got so helpe und alle sine hilligen. 


[13.] Huldunge des Wagemesters. 


Item ick, N. love und swere, dat ick na dessen dage will 
wesen der stadt Munster truwe und holt und den. ersamen Borger- 
mesterenund Raide darselvest horsam und bedensthaftich ere beste to 
doen und er ergeste to laten na minen vif sinnen und verstande. 

Item, dat ick will und sall helen und swigen allet, dat hel- 
bar is und wes mi van den Borgermesteren und Raide, oft van 
jumande erer wegen befolen wert, to helen. 

Item, dat ick ') de ordinantie van der wage na inholt der 
tafelen mi darvan overgegeven is, sall und will truweliken hol- 
den, hoden und waren und ein vast, flitig upsein darto hebben, 
dat solich gelt, als sick darvon gebort, utgegeven, upgebort und 
in den stock geworpen werde und nicht van verholen noch ver- 
stolen, also dat unser stadt und iderman van der wagen recht 
geschehe na allen minen vlite, witschop und verstande. 





') In einer ganz ähnlichen Norm aus ber Zeit von etwa 1600 (Akten 
Ztabtardiv III. 2.) ift hier eingeihoben: „nit alleine für mein person, sunder 
auch mein hausfrouve, kinder und gesinde zur zeit, dafür ich dan alle zeit 
stehen und mich obligirt haben woll ceraft gleichen eidz, den sie neben mir 
nach gestalt ihres alters leisten sollen“. 
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Item, of ick verneme, dat binnen Munster wes verkofft 
werde und up de wage nicht en queme, dat sick darup gehorde, 
dat ick dat melden und an unse hern brengen wil. Und mi na 
eren gebode darin hebben und desgelicken in allen dingen, wat 
se mi bevelen. 


Item off ick ock anders wes verneme, dat tegen den Raet 
were, eder tegen sate, wonte und recht unser stadt, dat ick dat 
den Borgermesteren sal und wil anseggen und apenbaren. ') 

Item, dat jck ock solve nicht en sal noch en wil handelen 
noch wandelen, dat sick horet up de wage, ick geve der stadt 
min gelt dar af, gelick ein ander. 


[Ein bier eingehefteter Bergamentzettel mit anderer Schrift ent: 
hält folgenden Zujat: „Auch sal noch wil ich mein haus- 
frauwe edder gesinde gein gut, so tor wage van vromden 
angebracht, upkoepen, odder an mi brengen, datselbige an- 
deren widerümb to verkoepen.] 

Oick allent, dat ick solvest oft durch de mine buten der 
wage gepundet oft averslagen wert, sall ick allent ock bi einander 
in den stock werpen und truwelicken bewaren. Des is den 
Wagemeister sin loen durch Burgermester und Raith verheisset, 
dat he jarlichs hebben sal dertich marck. 


Alle und ein itlich punkt vorß. lave ick, N. und schwere 
also truweliken to doen und to holden sunder argelist, dat mi 
got so helpe und de hilligen. 


') In ber in voriger Anmerkung erwähnten Norm folgt ftatt des im Zerte 
Stehenden folgendes : 

„Item das ich, mein hausfrouw odder gesinde gein handel oder kauf- 
mannschaft für mich selbst oder in manschopie zeit meines dienstz uben uud 
geprauchen woll, deren gutter allein, so zur wage gebracht und gelebert 
werden. 

Des soll der Wagemeister von einem erbaren Rade zu dienstgeldt und 
fur seine Belohnung haben und gebrauchen, neben freier behausung, kleidung 
an der freiheit und furtheil, so furige Wagemeisters gehabt einmalıl jarlichs 
sommer.“ 

Daneben fteht eine Inftruftion (von der Hand des Ser. Heinrich Hollandt, 
nad) 1601), dab der Wagemeifter von Käufern und Verkäufern keine Geſchenke neh: 
men darf unb verpflichtet ift, bei dienſtlichen Verrichtungen außerhalb feines Hauſes 
und immer an Feſt- und Feiertagen und wenn er vor die Tafel des Rats berufen 
wird, nur in feiner, ihm vom Rate gegebenen Kleidung zu ericheinen. 
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[14.] Des Weldemesters Huldunge. ') 


Ick, N. lave und zwere, dat ick vortmer na dessen dage 
wil wesen der stadt Munster truwe und holt und den Borger- 
mesteren und Raide darselvest horısam und bedensthaftig, er beste 
to doen und er ergeste to keren und keren to helpen na minen vif 
sinnen und aller miner macht. 

Und oft ick wes verneme binnen eder buten Munster, dat 
were tegen de Borgermestere und Rait vorß., ere personen, if, 
ere, eder gut, oft tegen nutteheit und walfart der stadt Munster, 
dat wil ick van stundt an den Borgermesteren und Raidt an- 
brengen sunder sumen, als ick mi des aller eirsten bekomen tan. 

Oick sal und wil ick de nachtwake, so mi van de Borger- 
mesteren und Kermenern bevalen wert, truweliken waren und ein 
upsehen hebben vor des stades porten, dat de des nachis be- 
waket und bewart werden, als sick dat gebort. 

Und oft jenich ungefoich und unstuert driven, sall ick an- 
ferdigen und in des stades hachten brengen, als mi dat befalen 
wert, numant daran to beschonen. 

Worde mi oick van den Borgermesteren oft erer wegen 
befalen, mit en oft eren geschickeden to riden oft sus van eren 


') Eine Eidesnorm für den Weldemeifter, nad) der Schrift aus der erjten 
Hälfte bes 16. Yahrh. (in den Akten III. 2), enthält folgende Abfäße : 

„Item dat se to allen tiden des avendtz, wan de klocke gelutt, beide 
tosamen an de wage kommen und aldair vor eirst de wacht verordnen und 
schicken sullen und dar negst sullen se under sich mit den worpelen werpen, 
welcher de nacht over bi der wage bliven und verharren sall, und wem sulchs 
fallen worde, sall oick to allen tiden de heile ganze nacht over bi der wage 
bliven, bis des morgens, als nemptlich im winter von Michaelis up Paeschen 
to veir und im sommer von Paeschen bis wedder up Michaelis to drei uhren 
des morgens und bir inne sullen se under sich geine veranderunge noch ander 
bescheit maken. noch de eine den andern aen vorwetten der Burgermeister off 
Kemmeners bir inne verknapen, sonder wem et de worpel geven worde, sall 
ock solver personlich to allen tidon sine wake getruwelich halden und sich 
dar an nichtz verliinderen laten, alles bi verlueß und entsettung ires dienstes 
und bevells. Es sullen se ock to ider tidt der wacht halven ein flitich und 
ernstlich upsicht hebben up den straten und sus vor des stadts porten, als 
sich gebort. Und off jennich unstuer, rumoer, gezenck, schlegerie off horrerie 
geschege, dat sullen se abstueren und behinderen na allen oeren vermogent 
und dengenigen, so hir inne frevelich, ungehorsamb of sus an daetlichen mib- 
handelungen moethwillich befunden worden, sollen se anferdigen und in stadtz 
hachten brengen sonder genige gunst, gave und parthielicheit.* 
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bevele, to perde of to vote to wanderen, dat will ick also doen 
truweliken sunder letten. 

Und will den Borgermesteren und dengenen, den iek mede 
to riden togefoigt werde, in eren gebaden und doinheite gehorsanı 
und bedensthaftig sin, wes se mi bevelen, truwelicken to doen, na 
allen minen vermogen, 

[Zuſatz von fpäterer Schrift: „und ock in krankeiden der 
pestilentz nder anders nicht ut der stadt Monster to ent- 
wichen ane verloef.] 

und ick sal und wil swigen und helen, und heimelicken bi mi 
beholden, wes mi van Borgermesteren und Rait of van jumande 
erer wegen bevalen wert to swigen und mi sus gebort to swigen 
und to helen. 

Alle desse vorg. puncte [u. j. w. wie zu 13] 


[15.] Huldunge des Stades Opsitteren. 


Ick, N. lave und swere [u. ſ. w. wie zu 14, Abſ. I u. 2.] 

Item alß mi de vorg. Borgermesteren und Rait oft jumant 
van erer wegen riden ofte wanderen doen heiten, dat ick dan 
dem also truweliken sunder verlette doen wil, und wil den Bor- 
germestern und Raide und ock dengenen, den ick dan mede to 
riden togefoget werde, in ere geboden und doinheiten truwe und 
bedensthaftich sin na aller miner macht. 

Und dat ick will swigen und helen und hemeliken bi mi 
beholden, was mi de Borgermestere und Raidt of jumant erer 
wegen bevellen wert, to swigen und mi doch gebort to helen. 

Alle desse vorg. puncte fu. j. w.] 


[16.] Dit nabeschreven huldet und schweret de Stallmeister 
to dem vorigen. 

Oick will ick den Kemnern to willen und bedensthaftich 
sin und wes mi van en befollen wert, flitich nakommen. Und 
wes mi van haferen, hoy, stroy und sunst anders befollen wert, 
wall verwaren und ane der Kemmenern bevell nichts utdoen, 
verlenen, noch veranderen, und up de perde flitig und de schri- 
verie ock uppen stall ein fütig upsehent hebben und verwaren 
na allen minen vermogen. 

Ock sall und will ick des nachts bi den perden verbliven 
in demi stall, eder dorch minen jungen, jedoch ut verlofte der 
Kemmeners darut nicht to bliven. 
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[17.] Huldunge der Bothmestere. 


Ick N. love und swere [u. ſ. w. wie zu 13 Abſ. 1.] 

Item, dat ick sal und wil des stades porten, slotte, slotte- 
len, bauwerk, graven, veste, hachten und wake truweliken waren 
und holden, al& mi dat van den Borgermesteren und Raide be- 
falen wert. 

Item, dat ick will und sall sunder gave, mede, nit, hait, 
rechte gicht und rechte ordele, de an mi bestellet werden, doen 
und vinden: na guder Jude anwisunge und miner verstendnisse. 
Und will oick swigen und helen wat mi van den vorg. Borger- 
mesteren und Raide to swigen und to helen befalen wert. 

Wert oick sake, dat ich ichtz vernemme, dat tegen de vorg. 
Borgermester und Rait, ere personen, lif, ere und gut of tegen 
nuteheit der stadt were, dat wil ick und sall den Borgermesteren 
und Raide sunder vertoch apenbaren und keren helpen na all 
miner macht. 

Itern dat ick will und sall rechte volge, ummebadinge, be- 
sate, vorbodunge, weringe, schattunge, pendinge und slitunge doen 
und helpen doen, und de wertlicke gerichte binnen Munster 
truweliken helpen bewaren, als van oldes wontlich und recht is 
gewesen. Oick sall und will ick minen dach, de mi in der 
wecke befalen is, vor dem marckte waren, als sick gebort. 

Item dat ick will na alle miner macht helpen truwelick 
bewaren, dat der vorg. Borgermester und Radz geboder und 
sate der stadt vorg. werden unverbrocklicken geholden, und 
oft de van jumande verbrocken worden, oft anders binnen Mun- 
ster jenige mißdant, overtrede und oveldaet geschegen, de ick 
verneme, de und dat wil ick und sal den vorg. Borgermesteren 
und, Rade titlicken apenbaren. 

Item off mi van den Borgermesteren befalen werde, je- 
mande ein of mer antoferdigen und to hachten, den of de wil ick 
und sal sunder warnen truwerliche anferdigen, holden und in de 
hachte brengen, waren und darmede umegaen, als mi dan van 
Borgermesteren befolen wert. 

Item weret sake, dat ick mines denstz hirnamals wolde ver- 
laten wesen, dat sal und wil ick den Borgermestern und Raide 
vorg. ein half jair tovoren verkundigen und upseggen. 

Zuſatz Ipäterer Schrift: Item, da mir etwas an schatzung 
gelt oder geldes gewerde zu nutzen dieser statt vertrawet 
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würde, daß ich solchs getrewlich verwahren und an die ein- 
liefern wölle, dahin es gepürt.] 
Alle desse vorg. puncte [u. j. w.] 


[18.] Huldunge der Armborsterer und Busseschutten. 


Ick, N. love und swere, dat ick vortmer na dussen dage 
der stadt Munster wil truwe und holt sin und den Borgemesteren 
und Raide darselvest er beste to doen und er ergeste to laten, 
to waren und keren to helpen und in eren geboderen und 
doinheiten gehorsam, truwe und bedensthaftich wesen na minen 
vif sinnen und aller miner macht und swigen und helen, dat 
helbar is und mi to helen befalen wert. 

Item ick en sall und will oick nicht staden, dan na aller 
miner macht keren, de Schutten tosamen verbadet to werden 
sunder orleff eder doinheiten der Borgemesteren und Radtz vorg. 

Item off ick wes verneme, dat were tegen der stadt Mun- 
ster nutteheit of tegen Borgermestere und Raidt vorß. er lif, gut, 
ere und personen, dat will ick und sall ick unvertochlich den 
Borgermesteren und Rade apenbaren. 

Item dat ick armborste to maken to des stadtz und der 
borgere und inwonnere bester na miner verstendnisse, truwe und 
rechtferdich sin und nine falscheit in minen hantwercke ge- 
brucken will. 

Item datt ick bi den bussen to scheiten und bussenkruit to 
maken [3ujaß: „ock dat geschutte und wes tom geschutte und 
attelerie gehorig is*] to des stadtz besten uud behoif truwe und 
uprichtig verwaren wil, na minen vif sinnen und verstande, niner 
falscheit daran to gebrucken oder versumenisse vortowenden. 

Alle desse vorg. puncte [w. j. w.] 


[19.] Huldunge des Doickstreckers une Besehers. 


Item ein Besceherer aller linen doiker, dat man wil verkopen, 
de sal aldus besein, dat it hebbe sine evene bredde na wont- 
licher wise, und si einweldich van garne und borlich und erlicken 
dicht gewracht. Vindt he dat linen doick dan also, dan sal he 
dat besegelen up den einen ende des solfeggen mit den segele 
em darup befalen und sal dat hulden und sweren inmaten vorg. to 
holden und waren. 

Item ein Striker des linwandts und doicke sal hulden und 
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sweren, dat he wil unvertochlick geborlicken und huldelicken 
striken und iderman to sinen rechten dat sine to geven na sinen 
vif sinnen und witschop, beholtlichem siner ere to remedien to 
hondert ellen ein veirdel und en sall oick nicht striken, dat en 
si van den beseher eirsten besegelt so vorg. is. Und dan sal he 
in den anderen ende der selfeggen schriven einen runden krinck 
mit rodelstere und dar inne schriven den seckeren tall des 
stuckes und sall dat vaste ton ende an den tall teiken mit den 
teiken em van dem Raide darup befalen. 

Ick, N. love und swere, dat ick de ordinanfie up linewant 
und doeke to besein, to striken und to teiken in aller maten 
alse vorg. steit, also truwelicken sall und will holden, doen und 
waren sunder veranderinge na minen vif sinnen und verstend- 
ni;se sunder argelist, dat mi got so helpe und de hilligen. 


[20.) Huldunge des Slutporteners. 


Ick love und swere, dat ick na dessen dage vortmer wil 
wesen der stadt Munster truwe und holt und den Borgermesteren 
und Rade darselvest in eren geboden und doinheiten horsaın 
und bedensthaftich und en ock truwe sin, er beste to doen und 
er ergeste to keren und keren helpen na minen minen vif sinnen 
und na aller miner macht. Und of jumant vischede up des 
stadtz graven, dar ick de verwarung heb, dat ick dat den Bor- 
germesteren und Rade sal und will apenbaren und seggen. 

[vide affıxam cedulam: „Adjectum anno 1606 in janu- 

ario zum Sluitpörtner aidt. ock vor min person nicht 
fischen noch andern fischen helpen, oder ock liden, tosehen, 
oder gestaden, dat mine hölpere oder yemand anders up des 
Rhats graven oder fischerien fischen sollen, ohne befel der 
herrn, vilweniger sall oder will ick in tit, wan die herrn 
fischen oder sonsten einige fische heimlich verbergen oder 
underschlagen und die arbeit, so mir befohlen, vlietig will 
vorrichten. Ock da ich den schließpfortner dienst verlasse 
und in andre denst treten würde, daß ich auf solchen 
fall und sonsten der stadt beschaffenheit nicht offen- 
baren will.} 

Item, dat ick wil und sal des stadtz porten, slotte, slottele, 
bolwercke, graven, vesten, hachten und wacke truweliken sluten, 
hoden und waren, und ock volge und rechte ummebadinge doen 
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und doen helpen, als mi dat van den vorg. Borgermesteren und 
Raide oft eren wissen baden bevolen wert. Und off jumandt 
in der stadt hachten gesat worde, dar ick volge over doen solde, 
so en wil und en sal ninen orlof nemmen, er de gesleten is. 

Und wanner ick mins densts hirnamals will verlaten wesen, 
dat sall ick den vorg. Borgermesteren und Raide ein half jair 
tovoren verkundigen und upseggen. 

Alle desse vorg. puncte (u. j. w. wie zu 13.] 


[21.] Huldunge der Dachportener. 


Ick, N. love und swere [u. j. w. wie zu 13 Abi. 1] 

Item ick will und sall des morgens vro vor de porten, dair 
ick vor geschicket bin, so vro als men de upsluit und will dar 
nicht von hen gaen, er dan des avendtz, dat men de weder 
tosluitet; und wil de truweliken hoden und waren, als mi dat 
von den Borgermesteren und Rade vorß. of van erer wegen be- 
falen wert. 

Item, we mi oick togefoget wert und darto bedaget, des 
dages mit mi vor der porten to wesen, den will ick underwisen 
und seggen, wo wi uns hebben sollen de porten to waren. Und 
off der welck unhorsam worde, of nicht enqueme, will ick van 
stund an den Borgermesteren und Rade apenbaren und to ken- 
nen geven laten. 

Oick so wil ick truwelicken tosein, und darop waren, dat 
men nicht ut der porten en vore oft drive, eder wes drege, 
dar de stadt eisen van hebben sall, er dan de cise utgegeven 
und betalt si; und ick wil forder nicht heischen eder nemmen 
van jumande dan de teiken, de ick vort sall und will werpen in 
de busse, |de] mi darto befalen ist. 

Alle desse etc, 


[22.] Huldunge des Thornenhoders. 


Ick, N. love und swere [u. ſ. w. wie zu 14 Abi. 1] 

Ock so will ick de wake up dem thorne so sunte Lambert 
des nachts wall waren und luden de klocke des avendes und 
all uyr blasen truwelike und doen de wake, als mi dat gebort. 

[durdhitrichener Zufat: „und van oldes gewontlich heft 
gewesen“] 

Item ick will oick de beleidinge doen an gerichte sunder 
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indracht, als ick darto geheischet werde, und doen und waren 
truwelichen allet, dat to minen ampte horet und mi van den 
Borgermesteren und Raide von ererwegen befalen. 


Oick so will ick den kalekmetten und des stades mate also 
holden und waren, dat ein iderman sine geborliche mate krige. 
Oick so will ick den Verordneten der Speckprovenen to sunte 
Lamberti hoirsam und to willen sin und was mi van eme in 
bevel und bewarsam daen wert, der stadt Munster und der 
Speckprovene tokamen, it si in specke of anders wat it is, sall 
und will ich truwelich verwaren und hoeden to dersolven pro- 
vene besten. | 


[Ein eingelegter Zettel bejagt ferner: „Dan müssen die 
Thornhoeders de schreiberei stegge und die straeße am putz 
bei Michaeli (sodan bei den fischbäncken, wie ingleichen 
aufm ppalmarkt beim Esel) reinigen, wie dan, wan ein sün- 
der dahier auff'm mark gerichtet wird, die Lamberti doden- 
klocke in S. Lambert leuten.“ ] 

Alle desse [ete.] 


[23.] Huldunge de Borgeren, de den Porteners helpen 
up und tosluten. 


Ick, N. [ete. wie vorher Abjaß 1.] 

Und ick sall und will vortlmer des morgens und des avendz 
gaen mit den portener, de up und to slut, vor de porten, de mi 
bevalen werdt, deselve porte helpen up und tosluten, wan des 
to doen is, und truwelichen darmede upsehen, dat dar nin arch 
inne geschee dorch den portener oder ander lude. 

Und wan de porten des morgens upgedaen und des avendtz 
togesloten is, sall ick de slottele to mi nemen und waren, dat se 
in jumantz hande kömen, bet tor tit, dat men de porten weder- 
umme to of upsluten sall, dar ick dan solves mede biwesen sall. 

Und off sick gefelle, dat men jumant in eder ut der stadt 
laten solde na der tit, alse de porte slotten is, so en will ick 
der slottele nicht van mi doen, noch de porten upsluten laten 
sunder bevel der Borgermesteren, und alsdan en sall ick der 
slottele nicht van mi doen, dan ick sall solves mede vor de 
porten gaen und wen van minen naburen darmede bi nemen, 
ein upsicht to hebben, dat de porten nicht gelike geopent wer- 
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den und apen staen, dat wann de eine geoppent wert, dat dan 
de ander geslotten si, als sick dan vint to geboren. 

Und of iek todoene hedde, oft ut der stadt to reisen eder 
krank worde, so sall und will ick einen frommen borger van 
mine naburen in miner stede stellen mit wetten der hern Borger- 
mestern oder Kemmener und Schepen van der leeschap, den ick 
dat to kennen sall geven. 

Were ock sake, dat mi wes vorqueme, of dat ick sus wes 
vernemme, dat tegen Borgermestere, Raidt, eder tegen de stadt 
Munster were, dat sall und will ick van stund an apenbaren und 
den Borgermesteren to kennen geven sunder sume, 

Alle desse vorg. [ete.] 


[24.] Huldunge des Blesers up Sunte Lambertz Torn. 


Ick, N. lave und [ete. wie zu 9 Abj. 1] 

Und oft ick wes verneme, dat tegen de Borgermestere und 
Rade were, of tegen ere personen, lif und gut, dat will ick van 
stunt an de Borgermestere brengen, so .balde als ick aller 
eirst kan. 

Und ick sall des dages up sunte Lambertz torne de wake 
van den ınorgen [jpäterer Zuſatz: „an met upgank des dages*] bet 
tom avent |3ujaß: „dar de aventklocke geluedt werdt* ] truweliken 
holden, waren!) und in den velde to sehen, of ick wes var 
volke to perde of to vote vernemen worde, to blasen und solix 
to verkundigen und in mine denste uprecht und frommeliken to 
bewisen [Bufaß: „und als ick vuer und brandt an huseren und 
schorsteinen vernemme, sal und will ick an stund de brantklocke 
roren und slaen“] und wes mi van den Borgermesteren und 
Rade oft erer wegen befalen wert, to doen eder to laten, sall 


) Eine Eibesnorm (in den Akten III. 2.) etwa vom Enbe bes 16. Jahrh. 
fährt hier fort: 

„und stevich darauf pleiben und nicht davon abgehen für die abendt 
klocke geluidet bei sommer, und die portzen geschlossen bei herbst und winter 
zeit und so offmals darjegen geschee, will ich einem erbaren Rade in funf 
marck brucke, oder na gelegenheit der verseumnuß in melrer straffe verfallen 
sein, auch will ich. so oftmals die klocke ein heil uhr schlaet, mir mit meinen 
instrumenten hoeren laißen und so mannichmal ich in dem nachlaißig, mugen 
die hern Kemmers für ider mahl zwei schiliing an meinen wochen lohne ab- 
ziehen. Und sall in dem velde u. ſ. w. 
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und will ick also truwelik doen sunder jenich wedderseggen, dat 
mi got so helpe etc. 
[3ujaß: vort will ick ock truweliken to sein, in der ker- 
ken up und to sluten, dat dorch mi edder andre, de met 
mi ingengen, in der kereken nichtes genommen edder ent- 
fertiget werde, ock de lucht und vuer up den torne truwe- 
liken verwaren, dat daer dorch der kercken und torne gin 
schade engeschei, ock dat bli edder jenich andere dinge ver- 
untruwen, dat woll verwaren, dat mi so gott helpe und sin 
hillige evangelium.* 
lleber dem Zettel, der diefen Zuſatz enthält, heißt es: 
„Item Gordt Hotmars heft desse nabeschreven puncte ock 
gesworen, dewil he gine borge dar ver krigen konde* ferner 
am Schluſſe des Zettel: „Item Thonies heft wit paaschen 
anno 1562 Johan Leinep und Johan Poldeweye to borge ge- 
sat, als dat sinethalven ut der kerken nicht sal wes ge- 
nommen werden, ock van de vuer und lucht up den torne 
sinetwegen gine schade sal geschein.] 


[25.] Huldunge des Wunden Arsten. 


Ick, N. love [u. j. w. wie zu 9 Abj. 1.] 

Ock will ick truwe sin in minen ampte den armen als den 
riken, de ick anneme to helpen und der so warnemen, als sick 
gebort, also dat jumant van nines gebreckes wegen, dar ick ge- 
sant oder berufen si, en sall versumet werden. Dit allet, so vorg. 
love [u. s. w.] 


[26.] Huldunge der Piper. 


Ick, N. love [u. j. w. wie zu 9 Abjaß 1] 

Ock will ick dat wapen, dat mi de Kemenern doen, truwe- 
lieken hoden und waren bes tor tit, dat se dat weder van mi 
heischen, oft bi eren wissen baden heischen laten, dan sall ick 
en dat wapen weder geven sunder weddersprake. Und ick en 
sall noch en will des wapens nicht verkopen, versetten, noch ver- 
brengen, dewile ick dat wapen in miner hode hebbe, dan in-er 
secker beholt wederaverlevern, alse dat van mi gesunnen wert. 

Oick en sall noch en will ick de stadt Munster nicht rumen, 
oft darut gaen, umme termine oder jumande to deinen, sunder 
orlof miner hern Borgermestere ader Kemmeneren vorß. und ick 
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en wil dan oick nicht lenger utebliven, dan de tit, alse mi ver- 
orlevet hebben. 

Wer ock sake, dat ick wes hoerde binnen ofte buten Mun- 
ster van jumande, dat tegen den Raidt oft tegen de stadt Mun- 
ster und ere borgere were, dat sal und will ick den Borgermestere 
oft den Kemenern vor&. kundig doen und anbrengen sunder 
sumen, so balde als ick mi des kan bekomen. 

Und oft ick to jeniger tit mines denstes wolde verlaten sin, 
dat sall und will ick den vorger. Borgermesteren und Rade ein 
half jair tovoren kundigen und upseggen und dan noch nicht 
ut eren denste gaen sunder eren orlef, er dat halve jair 
umme is. 

[3ujag auf einem angehefteten Papierzettel: „Und imfall ein 
erbar Raedt mi als einen trumbter an jenigen krigenden 
deil of sunst up andere orde to verschicken hedde oft mi 
verschicken wolde, dat ick sulkes in eigener persoen selbst 
und nit durch einen anderen na eines erbaren Rades befelch 
unversumelig woll und gans trouwlich verrichten, verwaren 
und bestellen will.) 

Alle desse puncte [u. s. w.] 


[27.| Huldunge des verwarers des Berkelder. 


Ick, N. love [u. }. w. wie zu 9 Abſ. 1] 

Item ick sall und will eres stades hues, kelder, koete und 
beire, de mi bevalen sint, truweliken hoden und waren, die beire 
und koete uprichtig sunder vermengen vertappen uud vertappen 
laten to des stades besten, und wat dair af kompt an gelde, 
sall ick truweliken vergadderen und bi ein leggen und dat 
geldt overleveren den gennen, de des von. Raide bevel hebben, 
so vaken dat van mi geheischet wert. 

Ock en salt ick ninerleie vrommede beire kopen und in 
leggen of inleggen laten buten wetten und willen der verwarer- 
des beirkelders dair to van Raide gesat, we de in der tit sint, 
und dan noch die beire so laten proven, er de in den kelder ge- 
lacht werden, dat se uprecht und unstraflich sin. 

Und hir sall ick af hebben des jairs vor min bescheiden 
loin van den beerkelder to verwaren, de beire to tappen, X Mark 
dar lo X Mark vor: lecken quessunge der vate, 10 Mark vor 
mine kost. 
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Alle desse vorg. punkte und ein itlich besunder hebb ick, 
N., wu vor&, steit, angenommen und gelovet und geswaren, stede, 
vast und unverbrocken to holden und to doen, nichtz darentegen 
vortonemen, dat mi got so helpe und sine hilligen, 


[28.| Huldunge der Veheeisen verwarers. 


Iek, N. love [u. ſ. w. wie zu 9 Ab}. 1] 

Item ick sall und will den vehecisen, hoyeisen, wageneisen, 
holteisen und alle ander eisen und upkompste des stadz Munster, 
de mi bevalen werden, truweliken waren und ein upsein dar lo 
hebben, dat der stadt Munster ere eisen belalt und nicht ver- 
stalen werden. 

Und ick sall dat geldt van den eisen innamen und trmmwe- 
liken hoden und waren to des stadz besten und de teiken daraf 
seven, als sick gebort. 

Und wes mi van den vorg. eisen sambt und besunders an 
gelde ton handen kompt und bestalt werdt, sal ick truweliken 
waren und dat gelt overleveren den gennen, de des van Raide 
bevel hebben, so vake se «des gesinnen. 

Und hir af sall ick hebben des jairs vor min bescheiden 
loin XII Mark. Olt ick ock wes vernemme, dat tegen de Borger- 
mestere und Raidt, eder ere personen of tegen de stadt Munster 
were, dat sall ick van stunt an «den Borgemesteren of Keinenern 
to kennen geven, so balde ich kan. 

Alle desse u. s. w. 


[29.] De Herinckbeseher huldet aldus. 


Ick, N. love und swere [u. ſ. w. wie zu 9 Ab}. 1] 

Und iek sall und will truweliken darup sein, dat binnen 
Munster nin herinck verkofft noch gelevert werde, he en si up- 
recht kopmans foer, vull und sothe und van bodemen to bhode- 
men geborlicken gepacket, und wanner de herinck also ist, «dan 
sall ich de tunnen teiken mit dem circkel, alse mi bevalen is, 
ere he ut de stadt gefort sall werden. 

Ock sall und will ick de fromden koplude warnen, de 
herinck binnen Munster brengen to verkopen, dal se ninen 
herinck sliten noch verkopen, dan na insate des  stadz, 
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— 
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und will mi dar bi uprecht holden, den to besein, to leveren 
und to wraken, als sick geboirt, dat dar nummande an to kort 
geschein sall. 

Alle desse vorg. puncte ſu. s. w.] 


(30.) Huldunge des Stratenmakers und des Deckers. 


Ick, N. love und swere fu. s. w.] 

Und oft ick wes horde eder verneme, dat tegen de Borger- 
mestere of tegen den Raidt were, eder tegen de stadt Munster, 
dat sall und will ick den Borgermesteren of den Kemmmenern van 
stunt an sunder sumen apenbaren. 

Item ick sall und will in minen handtwercke truweliken 
tosein, de straten to maken na older wise, als sich geboirt und 
mi titlix van den Schepen bevalen wert, de nicht to verhagen, 
hbuten eren wetten und bevele. 

Item ick sall und will in minen handtwercke truwelicken 
tosein to arbeiden, als siek geboirt, dat miner wegen nin gebreck 
dar an sin sall. 

Dit alles [u. s. w.] 


[31.] Huldunge des Baden (oder Botten). 


Ick, N. love und swere [u. s. w.] 

Und alle und itliche breve und badeschap, de mi be- 
valen werden, ock alle silver und golt oder geltsgewerde, dat 
si watterlei dat si, so mi titlix gedaen wert, jumande to bren- 
gen, dat sall und will ick truweliken verwaren und averbrengen 
in aller maten, als mi dat bevalen wert tor stede, dar ick dat 
brengen und leveren sall. 

Und oft ick ergendtz waer wes vernemmen werde buten 
of binnen Munster, dat were tegen de Borgermestere und Raidt 
vor&. oftegen ere personen, if, ere und gut of tegen nutticheit der 
stadt Munster, dat sall und will ick van stunt an den Borger- 
inesteren apenbaren, so balde ich mi des ersten bekomen kan. 

Und ick will swigen und helen, wes mi van Borgermestern 
und Raide vorß. of erer wegen van jumande bevalen wert, to 
swigen, 

Alle desse [u. s. w.] 
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[32.] Huldunge des Vronen to Senden. 


Ick, N. love und swere, dat ick vortmer na dessen dage der 
stadt Munster wil wesen truwe und holt und den Raide darsol- 
vest ock den gennen, den se vor einen Gogreven to Senden 
selten, bedensthaftich, er beste to doen und er ergeste to laten 
und keren to helpen na minen vif sinnen und aller miner macht. 

Und ick sall und will dat Gogericht to Senden bodeenen 
und vodderen und dat bi sinen olden rechten helpen waren, de 
broeke |[jpäterer Zuſatz: „termin, gerichtsgelder und aceisen“) an- 
tobrengen und intoforderen, rechte gicht und vorbadinge te doen, 
uud mi dar an schieken und holden, als einen Vronen geboirl 
sınder argelist. 

Dat mi Got ı. |. w. 


[33.| Huldunge des Bomers vor dem Sandroper Boem. 
[3ujaß „und Stadtzboem* | 


Ick, N. love und swere [u. j. w.] 

Und oft ich was verneme, of van jumand horde, dat tegen 
de stadt off tegen de Borgemestere und Raidt to Munster were 
of tegen ere personen, er lif, ere und glimp beedrepende, dat sall 
und will ieh em apenbaren und kundich doen sunder sumen, so 
balde, als ick mi des bekommen kan. 

Und iek sall und will den boem und slottele in aller maten, 
als mi de van den Borgemesteren und Raith vor&. und erer 
wegen bevalen sint, truveliken hoiden und waren to des stades 
besten, und de bome up und to sluten titlix als sick des geboirl 
und daran uprechtig sin und gin arch daran to gebrucken und 
der slottele numande overleveren, dan den Borgemesteren und 
Raidt vorß. eder eren wissen baden, den se darumb an mi schieken, 
und de slottele gesinnen laten. 

Ock sall und will ick ein upsein hebben up de lantwere, 
of dar mit houven eder anders jenich schade an geschige, sulx 
sall ick den Borgermesteren eder anderen, de des befell hebben, 
sunder sument antobrengen. 

Alle desse vorß punele fu. ſ. w.] 


Be 
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[34.] Huldunge des Dreckfarers. 


Ick love und swere [u. }. w.] 

Und ick sall und will perde und karen, als mi bevalen 
werden, den dreck van den straten mede to foren, truweliken 
hoiden und waren, den dreck titlix aftoforen und bi des stades 
wellen to brengen, als mi dat bevalen wert. 

Und ick sall noch und will der perde und der karen an- 
ders nergentz to gebiucken, noch sus jenigerlei wis gelt mede to 
verdeinen, dan alleine to des stades besten, id en si dan mit der 
Kemmener wetten und willen. 

Und ick sall und will mi in sodanen forende des dreckes 
und in minen arbeiden to des stades besten truweliken unver- 
droten und unsumelick bewisen und holden, als sick dat gebort, 
dat mit got so helpe und de hilligen. 


[35.] De Borger werdt, huldet aldus. 


Ick, N. love und swere, dat ick vortmer na dessen dage 
bi den Schepen und Raide der stadt Munster und bi des stadz 
rechte bliven will, ninerlei wis dar entegen to doen. Dat mi got 
so helpe und de hilligen. 


[36.| Der Kremerknechte huldunge. 


Ick, N. love und swere, dat ick sal to einen helen becksel 
koken mengen ses ammers haniges, ses quarlen waters und 
veir 1 pepers. Und to einen halven becksel drei ommer haniges, 
III quarte walters und twe punt pepers. Und dat nummande 
to mengen of to baken to koken. 


— 


[374 Des Bomers Huldunge. 


Ick, N. love und swere, dat ick vortmer na dessen dage 
will wesen der stadt Munster truwe und holt und dem Raide 
darsolvest in eren denste und gebaden horsam sin, er beste to 
doen und er ergeste to laten und keren to helpen na aller 
miner macht, 

Und ick sall und will den boem, den se mi bevalen hebben, 
up und to sluten na der tit, als sich geboirt und den also hoiden 
und waren, «dat miner wegen gine versumenisse noch gebreek 
an gefunden werde. 
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Und oft iek wes verneine, dat legen de stadt munster were, 
oft legen de Borgermesteren und Rath oft ere borgere, dat sall 
und will ick van stunt an sunder sumen den Borgemestern 
sollst verkundgen ceder bi eren borgeren oft guden luden 
wetten laten. 

Dat ick allet so gelavet hebbe, truweliken to doen und to 
holden sunder argelist. Dat mi got so helpe und de hilligen. 


[38.] Eidt, so dat loet und siegel up dat laken sleidt. 


lck, N. love und swere, dat ick vortmer na dussen dage 
der stadt Munster will truw und holt sin, und oick ein flitich 
uprecht upsehen will hebben mit den verordenlen frunden vamı 
Rade und van ampteren, up de laken lo besichtigen und to be- 
siegelen. 

Oick will ick ginen laken dat grote oft kleine lot upslaecn 
oft upslaen laten, et si vor eirst besichtiget tom weinigsten van 
twen verordneten frunden, und wes mi dan vor ein siegel be- 
fallen werdt, dat grote ofte kleine siegel, darup to slaen, und dat 
siegel nicht anders to gebrucken, in ginen deel. 

Oick will ick truwelich und recht handelen mil entfangen 
des siegelgeldes und dat truwelich bieinander verwaren und nichtz 
dar van ut to gewen, dan alles in de bussen werpen und den 
Kemmenern behanden, dat mi got so helpe und de hilligen. 


139] De Kollenmetters, so vam Raide angenommen, sullen 
sweren aldus. 


Isem dat sie in bestellung und mettent der kollen sich alle 
tit na sate und ordenung des Raitz getruwelich, fromlich und 
uprecht schicken und handelen willen und dar nicht in ansehen 
Jenige fruntschup, giften noch gaven, gunsten noch ungunsten, 
sonder dat se oick einer. ideren rechte geborende mate tomelten 
willen, den armen als den riken, aen all geferd und argelist. 


[39a.] Artickel tom deill des Raitz ordnunge belangende. 


Des sullen de Kollenmetters tor tit dar an sin und mit 
lite bestueren, dat ein erbar Rath vor eirst to behoif ires rat- 
huesses, gruethueßes, der schriverien, des winkellers und beir- 
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kellers mit kollen versorgen werden, oick war sus der kollen ein 
Rath to dusser stadt besten nottruflich to doene hebben. 

Und darnegst, so jemant van den Ratzpersonen kollen be- 
geren werde, denselven sullen de Kollenmetters ires vermogens 
vor jemand anders willige furderung ertzeigen, darmede sie kollen 
bekommen. 

Item de Kollenmetters sollen oick flitig upsigt hebben up 
die Geistlichen und ire Dienstverwanlen, dar mede oick bi eune 
des Raitz sate und ordnung mit den kollenkopen gelickmetig als 
mit den wertlichen gehalden werde, 


[39b.] Sathe und Ordnunge mit den kollen kopen 
so im Jair LIIII verordent. 


Drei korfe vor einem daler und up ider korf einen schilling 
to winkope, bi pene van vif marcken. 

Item anno LV ist die winkop gesat up ider korl XVII dt, 
idermann sick also hir binnen durch die Botlmeister ist angesaget 
worden am XXX Augusti Anno 

| Die beiden legten Abſätze find durchgeftrichen. | 

Desgliken ist am selvigen dage umbgekundiget, dat nie- 
mandtz tovorens henforder up kollen sall gelt ut doen, et si dan 
vor eirst de Rath und Raitzpersonen mit kollen versorget und 
so jemandtz hir tegen dede, sall ennen nicht bartlich sin, bis so 
lange de Ratlı ınit kollen versorgel, wi obgerort. 


|40.] Huldunge und eidt des Tymmermeisters. 


Ick, N. love und swere [u. ſ. w.| 

ltem oick sall und will ick allestedtz der Kemmeners be- 
vell nakomen und wes se mi befelhen, truwelick maken, oick gine 
nie snitholter oder baleken vertimmeren, cs si dan mi voreirst 
van den Kemmeners oft doerwedder gewiset, und oik ein flitig 
upsicht hebben, dat et na allem profiete dieser stadt Munster 
verlimmert und nicht verhouwen oft to schanden gemaket werde. 
Und alle holt und anders, so der stadt Munster nutbar und to- 
behorich is, truwelich verwaren und to rade halden. 

Item oick will ick in minen dienste, miner arbeit truwelich 
na allen minen vermogen doen, ock ein flitig upsicht hebben up 
mine knechte, dewelche ick in minen dienste hebbe, dat se 
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truwelich und flitig na allen eren vermogent arbeiden, und so 
Jemantz van en unflitig arbeidede, darna verloeven. 

Item to dem sall und will ick dem Doerwedder gein olt 
oder nie holdt, so to behoif dieser stadt nutlich und profietlich 
angewant konde werden, lowisen. 


Dit und alle vorgeschr. puncte u. }. w. 


[*1.] Huldunge und eidt des Murmeisters. 


Ick, N, love und swere [u. }. w.] 

Itern oick sall und will ick allestetz der Kemmener bevell 
nakommen und wes se mi befellen to arbeiden an dusser stadt, 
et si in stein to vermueren, to kopen eder to verschicken, oick 
einen bouw upimneren und to verordenen to dusser stadt beste. 
Dair in will ick truwelick minen radt mitdeilen, handelen und 
vlilich arbeiden na dages tit, als sick dat gebort. Oick will ick 
ein truwelich upsicht hebben up mine gesellen und knechte dat 
se flitich arbeiden in des stadtz werek und profitlich maken, wie 
sich dat gebort. Und als ick solf viffte in des stadtz arbeide 
si, sall ick nicht meher dan einen leherknecht dar manck hebben. 
Und wes mi van stadtz reischup gelevert wert und ick bi mi 
hebbe, will ick woll verwaren, und als mi de denst nicht lenger 
elevede, will ick denselven ein half jar tovorens upseggen und 
so ick im denste verstorve, sollen mine erven ock alsdan alle 
reischup wedder averleveren. 

|Späterer Zufaß: „Item ich soll und will bie der stadt 
Munster werek binnen oder außerhalb dieser stadt keinen 
anderen arbeit annehmen.“ (Sierneben jteht: „cessat.*) 

„Item ich will auch ohne der Herrn Kemnern vorwissen, 
vconsent und bewilligungh selbst noch meine knechte auf an- 
dere orter zu arbeiden nicht verschieken.* Moch ipäterer 
Zuſatz: „es seve dan, daß dardurch diese stat arbeit nicht 
versäumet werde*) Item daß er alle ihre vorkommende 
aeslimationes seinen besten wissen und gewissen nach und 
also gantz ohnpartheilich werdigen und ästimiren wolle* ] 
Item alle vorgeschrewenen puncte leve ick stede und vasl 

to holden na allen minen vif sinnen und verstande. Dat mi gott 
so helpe un de hilligen. 
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42.] Aceisen Schreibers aidt. 
[Spätere Schrift.) 

Ick, N. globe und schwere, daß ich nach diesen tage der 
stadt Münster trew und holdt, auch den Burgermeisters und 
Rhate daselbsten und sonderlich den Grut- und Bierherrn gehor- 
samb und diensthaft sein will, ihr beste thun und argeste ab- 
kehren helfen nach meinem besten vermögen und fünf sinnen. 

Ingleichen, was die Grut- und Bierherrn mit ufschreiben 
und verzeichnuß des koyts und bieraceisen mir zu thun be- 
fehlen werden, solchs will ich allzeit und jedesmahl getreulich 
und ernstlich ausrichten und demselbigen nachkommen. 

Item ich soll und will alle wochen dreimahl und so ofl es 
nödig und mir befohlen wirdt, an alle und iedere dieser statt 
bröwere und wirtenhäuser angehen, umb zu hören und aigent- 
lich zu vornehmen, was und wie viel iedesmahl ein jeder ge- 
browen, solchs fleißig ufschreiben und des aceises halben keine 
zeit geben und davon alle sambstag ufm gruthauß einen zettul 
übergeben, damit der aceise ieder zeit einem erbaren Rhate ver- 
richtet und nit veruntrewet noch underschlagen werden möge, 
wie ich keinen accisen von einigen brower empfangen, sondern 
(dieselben anweisen soll und will, die lieferung ieder Zeit am 
gruthause selbsten oder durch ihr gesinde zu tun. 

Item, wan die Bierherrn mir die nahmen und zettul, so uf 
beiden stattskellern nach der ordnung browen sollen, zustellen, 
will ich ieder zeit ohne argelist oder falsitöt den broweren in 
ihrer ordnung zu browen ansagen und vermelden. 

Item ich soll und will auch getreulich hueten und wahren, 
(la kein aceise des koits oder biers einem erbaren Rhate under- 
schlagen oder veruntrawet werde, 

Item ich soll une will auch iedesmahls gute ufsicht haben, 
daß die bröwere eins erbarn Rhats ordnung und sate mit browen 
und verzapfen des koyts sich durchaus gemek verhalten. 

Und da ich in erfahrunge bringen könte, dal; iemandt wie- 
der die ordnung browen und zapfen thun würde, solchs will ich 
jedesmahls getreulich uf einen zettul verzeichnen und also vort 
den Bierherrn zustellen und behanden. 


Item ich soll und will auch jederzeit mit allem fleiß aus- 
spüren und erforschen, wo und bei weme wieder eins erbarn 
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Rhats ordnunge allhie in der statt koyt gebrowen und verzapfet 
werde und solchs uf einen zettul verzeichnet den Bierherrn 
übergeben. 

Ingleichen will ich ein fleißig ufsehen haben uf den gewra- 
keden koyt iederzeit die qrte einen pfenning weniger zu geben, 
alßk des Rhats ordnung uf den bierkeller verordnet wirdt, und 
so iemandt darüber gefunden würde, solchs will ich bei meinem 
getanen aidt den Bierherrn ansagen. So will ich auch ohne ur- 
laub der Grutherrn nirgendts reisen dan da mir solchs von den 
Grutherrn vergünstigt würde, daß ich alsdan für erst mit ihrem, 
der Grutherrn, gutem willen einen andern getrewen in meine statt 
verordnen will, 

Alle vorgemelte puncte und artikuln und einen ieglichen 
derselben besonder globe und schwere ich, N. N. also getrewlich 
zu halten nach meinen fünf sinnen, verstande und vermögen, 
daß mir also Gott und sein heiliges wort helfen müsse, ohne ge- 
fehrd und argelist. 


[43.] Des Leggers äidt '). 
[Spätere Schrift.) 


Ich, N. und N. loebe und schwere, daß ich fort nach diesem 
tage der staet Munster will trew und holt sein, auch den H. 





') Aus einer der Schrift nah aus der erjten Hälfte bes 16. Jahrh. rühren- 
den Eidesnorm (Stabtardiv III. 2), überjchrieben „Huldunge und eidt des Doickleg- 
gers und sines togegevenen Besichters“, möge auszugsweiſe Uachſtehendes folgen: 

„Item erstlich sollen sie laven und sweren, dat sie alle linendoicke, 
so aldair gebracht wert, besichtigen und upsicht hebben willen, dat die- 
selvigen ere cevene glichbordige und sunst gewontliche bredde hebben, 
oick even und eindrechtig up ere geborliche und temliche mate, unbestreff- 
lich van guden uprechten flessengarne gewevt und dat dar inne gein hannep 
ader hbeidengarn gewracht, noch solches dar inne befunden werde. 

Dat sie oick alhir binnen dusser stadt gemackte doeker geines wegs 
besichtigen, vilweniger besiegeln sollen, sie hebben dann voir eirst up der 
Legge eıne nachtlanck gestaen. (Buten gemackte doicker, so alhier to be- 
siegelen gebracht werden, sollen alsfort besichtiget und besiegelt werden, 
es were dan sake, dat vermerket worde, dat solche doeke villichte gerecket 
worden und man argwaen befunden, in dem fallen sallen solche doeke in 
glichen up der legge eine nachtlanck aver staen und des anderen dages 
gemetten werden.) 

Dat sie ock baven ere van einem Erbaren Raide togesachte jair- 
liche belonung van niemande gifte ader gave nemen, vilweiniger durch 
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Burgermeistern und Rath gehorsamb und diensthaft ihr beste zu 
thun und argste abkehren zu helfen nach meinem besten ver- 
mugen und funf sinnen. 

Item, daß ich daß legge tuech, so auf der legge bracht 
wirt, aufriehtig will messen, die maesse oder langde recht ver- 
zeichnen und jedes nach seiner dogede besegelen uud dasjenig, 
so nicht besiegelt wirt, entwedder mit einem schwarzen oder 
roeden creutz ein- und außwendig nach erkenntnuß zeichnen 
und besiegelen. 





ere huisfrauwen und gesinde, furderen ader nemen laten sollen, et si dan 
an offer- of drinckgelde, noch eier, heitewegge ader wie es einen namen 
hebben mochte, allent bi einer straiffen van vif marcken. 

Es soll oick dem Legger und dem Beseher vorbeholden sin und fri 
staen, baven ere jarliche besoldung to eines ideren selbst behoif twe ader 
upt hochste drei weverschen to holden und wes dieselvigen also maken 
und weven werden, solchs sollen sie oick zisefri besiegelen und verteiken 
mogen, doch sovern solche doeker uprecht und unbestrefflich befunden 
werden, sunst aver sollen alle ere andere overige doeker glich anderen 
allestetz verziset werden. 

Im fall ein stucke doicks an siner bredde, dichte ader sunst nicht 
uprechtig sin worde, ader sunst, dat dar inne villichte hannep oder sunst 
heidengarne gewefet, ader gedreggen were, datselvige sall geines wegen 
versiegelt, sonder baven up dat stucke an dem ende ein swart eruce, als 
tom afteiken gegeven werden. 

Daß sie oik einen ideren up sin anlangend geborlich und unvertog- 
lich striken und besichtigen, ideren stucke doicks sine rechte und gebo- 
rende mathe geven und daran niemande verkorten sollen, es were dan 
sake, dat sie allein an einem gantzen stucke doicks ungeferlich ein veirdel 
ader tom hochsten ein halve elle sich vermetten und solches daran vil- 
lichte overig ader weiniger sin worde, welchs dem Metter ader Legger 
unbefahrt sin und darmede diese verplichtung nicht overtredden soll 
hebben. 

Und wann na solcher besichtigunge deselven doeker an oerer dich- 
ticheit, bredde und evenheidt uprechtig befunden, sall de Legger solchs 
alsfort flitig metten, den tall up den ende eines ideren doekes na dem 
metten verteiken und darna gewontlicher wise tobinden, oick stracks die 
rechte mate, lengede und tall np ider stucke doikes in einen runden 
krinek mit rodelstein eines erbaren Rades merek verteiken und darup maken. 

Es sollen ock der Docklegger ader Beseher geine docker vor sich 
solvest, noch to eines anderen profiet, upkoepen, oick sunst geine andern 
lueden tobehorige doeker (utbescheiden die van buten to besiegelen ge- 
bracht) bi sich beherbergen, staen ader verblieven laten, 

Item et sall oick van ider dosin, so wall der gemeiner als kleiner 
doeke to mette und siegelgelde drei penninge gegeven und solchs flitig 
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Auch will ich das gelt, so den herrn van dem messen ge- 
bührt, aufrichtig einnehmen und in die dazu verordente busse, 
verwarsamb einwerfen und den Gruethern zu gebürender Zeit 
einhendigen, vort der legge vorstehn, wie einem getruwen diener 
gebührt. 


[44.] Juramentum Obstetrieis. 
[Zpätere Schrift.) 

Ich lobe und schwere, daß den mir anvertraweten heb- 
ahmmen dienst trew und aufrichtig bedienen, denen armen so 
woll als reichen bei tag und nacht, so oft ich dazu gefordert 
und berufen werde, fleißig aufwarten, ihr bestes befördern und 
nichts was denen gebehrerinnen zum aufkommen und glücklicher 
niederkunft undt entlösung ihrer leibs bürde gedeien mag, ver- 
absaumen oder sie verlaßen wolle, sondern mich stets wie eine 
getrewe heebahmme gebührt, verhalten wolle, so wahr helfe mich 
Got und sein heiliges wort. 


[45.] Markmeisters äidt. 
[Spätere Schrift.) 


Ich, N. N. lobe und schwere, daß ich fortmer nach diesen 
tage H. Burgermeistern und Rath der statt Munster sein will 
trew und holt sein, auf gemeinen marcte fleißig acht geben, daß 
keine uf- und vorkauffe unzuleßiger weise geschehe, sondern alles 
das ienig, was ehrlich bei kauf- und verkaufen, befordern und 
was nit zuleßig, nach olten Markmeisters gebrauch abkehren solle 
und wolle und dergestalt mich in allen stucken verhalten, wie es 
einem Markmeister gebühren möge; alles getrewlich, so wahr 
helfe mich gott und sein heiliges wort. 


van dem Legger alsfort upgebort und in des Raitz busse verwarlich und 
getruwlich geworpen, oick darna up gesinnent eines erbaren Raitz ader 
der Gruetheren to behoif dusser Stadt profiet und besten upgebracht werden. 


Item et sall oick der Legger einen umbschlag ut einen ideren stucke 
doikes nemen und sich denselbigen geines weges van jemande anders wisen 
laten, sonder vilmehr mit flite «darın sin, dat der umbslach ut solchen 
stucke dokes nicht utgesundert, sonder dat deselvige umbslach dem stucke 
doekes glichwerdich befunden muge werden, umb allerlei bedroges und 
argwons to vermeiden.“ 


316 Das Eid- und Huldigungsbud 


[46.] Formula juramenti, so die Straß- oder Hausbrawer zu 
prästiren schuldig. 
[Spätere Schrift] 

Ich N. N. gelobe undt schwere zu Got dem allmechtigen 
und uf sein heil. Evangelium, daß ich als ein straßen- oder hauß- 
brawer zu Ihrer hochfürstl. Gnaden gnädigster verordnung keinen 
burger oder andern eingesessenen ohne unterscheid, so für sich 
in's haus brawen undt das nicht als veraceiset verkaufen laßen, 
es sei dan zuforderst von jedem scheffel malzes einen schilling 
zu etwanicher einlößung der auf dieser statt haftender liquiden 
kapitalien und dafs solches geschehen, darüber eine gestempelte 
zetul weder handen, das dazu deputirte mir behändiget und ein- 
gelieffert, so ich sonst auch in diesen allen albo trew undt auf- 
richtig handeln wolle, damit aller unterschleif und betrug ver- 
mieden, auch wie solches die von Ihrer hochfl. Gnaden deswe- 
gen außgelesener gnädigste verordnung erfordert. So wahr ınich 
Gott helfe undt sein heil. evangelium. 


|47.] Von der stadt Munster Frigraschap. ') 
Alteſte Schrift.) 

Item der stadt Munster Frigrafschap begint up der Al- 
winekheide bi desser side des hofes to Boclo, dar de Offer ut- 
springet und dan vort, so de Offer geit an den Hoenbome, van 
den Hoenbome event an den Kanebomen und velt in de Emer, 
de Emer dalewert in de Werse, de Werse dalewert in de Emese, 
vort dat alinge kerspel van Greven over de Emese to Hem- 
bergen to kercken horet, vort van Hembergen dale to Noirt- 
walde, und de lantwer van Öldendale went ton Sturlebome, 
van den Stuerlebome went ton Hoenholte, up de decke to 
Öltmollen, vort van ÖOltmollen hus up der becke hent to den 
Vorschepole, voirt van den Vorschepole de Marckebecke dale 
to Kukink. vort van Kukinck de lantwer dale an den boem to 





) Der Abjchnitt 47 über die Freigrafihaft Münfter ift bereits abgedruckt 
in Kindlingers Münft. Beitr. III. ©. 540. Bezüglih der in dieſem Abſchnitt 
vorfommenden Ortsbezeichnungen verweife ih auf Yonginus, Führer durch das 
Münſterland I. u. 1, 
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Boeclo. Alle dat hir binnen is belegen, dat horet in der Frigrae- 
schop der stadt Munster, utgesprocken de bifanck tor Dudinck- 
becke '). 

Iteın oick horet dat kerspel Overwater buten der Sladt in 
de Frigraeschop. 

Item Roxler, Albachten, Nienberge, Oldenberge, Nortwalde, 
Greven, Gymmté, sunte Mauriliy kerspel, Hiltorpe, utgesproken 
twe huße bi genne sidt der Emer in dem kerspel to Amelinck- 
buren, twe burschape alinck, de eine geheiten Wilbrendinck de 
ander Lodelinckloe. 

Item de hove, de to der Fripraeschop horet, hett Lutleke 
Lusinek, de hort einen Frigreven to bruckenn und licht in den 
have to Lembecke. und Johans hus Hugen in den kerspel to 
Oldenberge, und doit des jairs IIII molt gersten, UI molt ha- 
veren und II 6, und vort alle verfal van huesmede und van 
wesselen, dat horel dem Frigreven. und he en plecht nicht to 
elten den Greven, alße de huslude mit erer herschope. 

Item so heret einen Frigreven to itlicher hurtit, als lo 
paschen XXX 5, und to sunte Michael XXX 5, item to mil- 
winter ein verdel wins und sine vische. To vasltavende ein 
verdel wins. To milfasten ein verdel wins und lo paschen ein 
verdel wins, und sine cledere alle jair. 


[485.| Anno XVe deeimo. 
Alteſte Schrift. 

Johannes Meppel filius Henrici Steinbhorch, qui moral 
Meppel apud Swollis haft gelavet, dat he den anlanck, als he 
van den nachtweckeren in den keller gesatt was, nicht will 
wroeken und mester Murmellis Reetor sceolae saneti Ludgeri heft 
en gehalet und vor en gelavet. 

Item deselve Mester Johan hefl darna feria quarta post 
dominiecam ut den kelder gehalet Engelbertum Emedis, de oick 
van den nachtwechteren dar in gesatt was Il machte, und lavet 
ut supra. 


) Lutkenbeck. 
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149.) Zu Drenstenfort Zoll. 
Alteſte Schrift.) 

Anno dom XV*® undecimo des dinxidages up convers. 
Pauli umbtrent III urhen namiddage hebben unsre Borgerme- 
stere bi sich laten komen Johan van der Recke to Steinforde 
und emme vorgeholden, dat sich mester Dirick van Grolle be- 
elaget hedde, dat de voerluede, de emme win van Collen ge- 
bracht hedden, mosten to Steinforde geven tollen van den wine, 
leiten sich de Borgermestere beduncken, [dat] sick nicht geboe- 
ren solde, wolden oick nicht gerne liden, [dat] ere borger so 
beschutlet worden. 

Antworde Johan van der Recke, dat he ninen tollen neme 
van den borgeren van Munster und ere guet, wanner he wuste, 
dat et Munstersch guet were, wolde oick mit ennen nicht dan 
leve und fruntschap to doen hebben, dan he neme van Hessen 
und andern tollen. Begerde, dat men emme dar nicht an hin- 
deren wolde. 

Und heft he int lateste Herinan Herden Kemmener in bi- 
wesen der beiden Olderlude weddergegeven II schillinge, de he 
van mester Diricks karen oft wine to tollen genommen hadde. 


[50.] Herren dieners aidt. ') 
[Meuere Schrift, anjdeinend aus dem 18. Jahrh.] 


Daß sie Herren Burgermeiseren und Rhat trew holt und 
gchorsamb sein sollen, die ihnen zu ohren kommende rhatsachen 
verschweigen, bei allen rhatsaufgängen fleißig erscheinen und 





') Ein in ben Aften III. 2. angegebener Eid von etwa 1600 für bie 
„eines erbaren Rhaets bekleideten Diener“ enthält außer den gewöhnlichen 
Formeln noch folgende Betimmungen : 

„Item daß sie auch ihre winterkleidung, so ihnen jarlich von der 
obrichkeit dieser stadt gegeben wirt und alle jahr auch furtan, wie fur- 
hin, an wandt oder umb's ander jahr an gelt, nach guitachten der hern 
Kemneren neben ihren gewontlichen dienstgelt und alter geburniß gegeben 
werden soll, denselben und dießer stadt zum ehren wie von alters ge- 
preuchlich alle sontag, feiertage, auch ander tage, sunderlich wan sie zu 
Rhade, auf der schreiberei, am marckte, bischöflichen hoff oder sunst in 
tageleistung und verschreibung, fur oder nachmittag erscheinen, in oder 
außerhalb der stadt ihren hern folgen, an ihren leib tragen sollen bei 
verluiß derselben ihrer kleidung. 
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keine zur rhatskammer olıne vorhin beschehenes anmelden zuzu- 
laeßen, die rhals-thuer verschlossen zu halten, die denenselben 
zn empfangen anvertrawende schatzung, brandschilling und stadts- 
wercksgelder (auch servies) nach denen denselben zuzustellenden 
registren trewlich auch nicht mehr oder weniger sinnehmen und 
selbige zu gebülırlicher Zeit gehorigen orts ohne einig abgang 
einlieferen und desfals genugsame schriftliche caution einliefern 
sollen. 





Item daß sie auch alle tage dergestalt furmittag zu acht uhren und 
nachmittag zu vier uhren, oder sunst, wan sie von ihren hern bescheiden 
werden, an das marckt erscheinen und zwohe von ihnen nach verordnung 
der wochen oder tage zu der hern Burgermeistern behausung sich erfugen, 
denselben zu Rhadt, an's marckt oder sunst folgen, sie also auß und wie- 
der zu hauß pringen, getreuwlich und fleißich stets, wie frommen dieneren 
geboret, aufwarten sollen. 

Item daß sie auch außerhalb dießer stadt sich nicht absenteren 
sollen ohne wißen und erlaubung ihrer herren Burgermeisteren oder 
Kemneren. 

Wie sie dan der gestalt alle zeit auf ein jahr nach gehaltener 
Rhaets kolhr, und weiter nit bestellet und angenommen und nach umb- 
ganck des jahrs durch die Herren Burgermeistere und Kemnere nach ihrem 
guitachten und befinden sollen ihres diensts entweder erlaubt oder darin 
continuirt werden konnen und mugen, welches ihnen auf den fall alsdau 
ein halb jahr zuvor angezeiget und angemeldet werden soll, sich nach be- 
findung darnaelı zu richten und zu verhalten. 


Anhana aus dem Pernamentbudı des 
Grukhauſes. 


I. Huldinge der Gruitheren [wie im Pergamentbuch Nr. 4]. 


2. Huldinge des 6rueters. 


Ick, N. love und swere [u. ſ. w.] 

Oick will ick den verordenten Gruelheren tor tidt stetz 
willich getruwe und bedensthaftig sin und des gruethuses 10 
sampt siner gerechticheit oick to allen. tiden ein flitich upsicht 
hebben. 

Dick will ick alle upkumpste nnd rente vort ander verfall, 
pechte, inkommen und schulde des gruethuses uppet getruwe- 
lichste infurderen, utmanen und upboren. Und was ich dair van 
oder sunst anders entfangen worde, datsolvige will ick den 
Gruetheren ton forderlichsten und sunder jenigen umbschlag, ver- 
wesselung und veranderung overlangen. 

Und wes mi oick sunst ut to richten oder ut to geven van 
den Gruetheren bevollen wert, dat solvige will ick oick geliker 
maten sunder veranderunge bestueren und ungesuemet utrichten. 

Will oiek sunst alle geheimnisse des Raides und gruithuses 
und wes mi sunst van der gruit to maken heimlich bevollen eder 
anders vertruwet worde, stelz verswigen und nemant melden. 

Und will aen verloefnisse der Gruitheren nergentz reisen, 
dan bi dem gruithuse bliven und datselvige vort oick minen be- 
vollen denst stetz uppet flitigste verwaren, bedeinen und sunst 
allet doen und laten, wes einen frommen deiner van rechtzwegen 
to steit und geboert. 
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3. Huldinge des Moltmetters. 


Ick N. love und swere fu. ſ. w. wie Abi. 1 u. 2 des Eides 
des Grüters.] 

Oick will ick alle upkumpste und wes ick des gruethuses 
[wegen] entfange edder utgeve, getruweliken dar inne handelen 
sunder parteilicheit, et si mit molte, gersten, haver, holt, hoi 
edder stroe etc. und den Gruetheren sunder verwesselinge eder 
veranderinge overlangen. 

Oick will ick den hoppen ut un in metten, so lange als mi 
dat bevollen wordt, sunder partheilicheit, dar gine gave eder gun- 
sten van neimen. 

Will ock sunst fi. j. w. wie Abi. > u. 6 des Eides des 
Grüters.) 


4. Huldinge des Molners. 


Ick love und swere [u. j. w.] 

Ock will ick den verordenten Kemmeren unde Gruetheren 
tor tit steitz willich und bedensthaftich sin und de perde uppen 
Gruethuse truwelicken heggen, forderen und bewaren und der 
nicht gebruken ane verloefnisse der Gruetheren und Kemmenern. 

Ock will ick de perde, kaeren, weggen, haever und 
wes mi forder in bevell van den Gruetheren gedaen wert, ein 
flitich truwelich upsicht hebben to nut und fordel desser Stadt. 


Erklärung einiger niederdeutſcher Wörter, 


(Die Zahl bezieht fich auf die Nummer des Eides.) 


Alinge, 10, ganze. 
anfanek, 48, Teftnehmung. 
anferdigen, 17, fejtnehmen. 
arste, 25, Arzt. 


Bartlich, 39, batlich, fürderlid. 

becksel, 36, Gebäd. 

behalven, 10, ausgenommen. 

beholt. 3, Beſitz, Gewahrjam. 

behovede, 7, bedürfen. 

heleidinge, 22, Vorführung. 

besate, 17, Beſchlagnahme, Arreit. 

bifanck, 47, ein erimiertes Stüd Land. 

bykumpst der teringe, 9, Zujanmen- 
funft zur Zeche. 

hoden, 19, Faß. 

bomer, 33, Schlagbaumwärter. 

bnasenkruit, 18, Pulver. 


Cirkel, 29, Stempel. | 

Dagen, 9, Taben. | 

doickstreeker, 19, Tuchmeſſer auf der 
Stadilegge. 

(loinheit, 15, 18, Betrieb, Veranftaltung. 

ılosin, Anm. zu 43, Dutzend. | 


Ergeste, 7 und jonft oft, Schaden. 


(edaget, 9, geladen. 

gesletten, 11, verichleißen, im Kleinen 
verfaufen. 

gewracht, 19, auf Güte unlerſucht. 

rieht, 6, Ausjage. 

glimp, 8, Ruf. 





Hachten, 14, Gefängnis. 
heitewegge, Anm. zu 43, warme Weg: 
gen, ein Gebäd, 


— 


helbar, 7, 10, zu verheimlichen. 


Keren, 7 und fonft oft, verwenden, aud) 
abwenden. 

koete, 17, Koit, ein MWeizenbier. 

Letten, 10, verzögern. 

lot, 38, Bleimarfe. 

Malkander pleiten, 7, 
prozeſſieren. 

mede, 17, Lohn, Geſchenk. 

monneken, 21, hier Minoritenbrüder, 


miteinander 


Ouessunge, 27, Verlebungen. 


Reeschop, redeschop, 3, 9, Hausrat. 
rodelsten, 19, Rotftift. 
roden, 11, mit dem Rad aufwinben. 


Slitunge, 17, Berfauf im einzelnen. 

solfeggen, 19, Selffante. 

speckprowende, 22, Spedpfründe, eine 
Armenftiftung. 


 Tafelen, 7, bier Tabelle, Tare. 


tale, 10, Rede vor Geridt. 


Ummebadinge, 19, Unfage rings umber. 
utgesprocken, 2, 6, ausgenommen, mit 
Vorbehalt. 


Yeleeisen, 28, Biehfteuer. 


‘ velinge, 11, Feilhaltung. 


verlagen, 30, erhöhen. 
verlette, 15, zögern. 
verschenen, 12, verfallen. 


, verstelen, 28, entwenden. 


verwraken, 7, fid) verfündigen. 
viseringe, 11, Plan, Entwurf. 


Waterhande, 6, welder Art. 
weggen, Anh. 4, Wagen. 
weringe, 16, Zicdherjtellung. 


werven, 7, d, ausführen. 
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Die ältelten Quellen zur Geſchichte 
des Armenhaujes Elilabeth zur Ya 


von 


Eduard Schulte 


Quellen und Forfhungen. I. 1 


Archiv: Stadtarhiv Münfter i. W., Abteilung C (= Stiftungsardiv) 
Armenhaus Elifabeth zur Aa Nr. 1. 

Beihreibung: Sammelband aus Handidrift A, B und C; Einband, 
Sanzpergament, neu (1924); 28 Pergamentblätter, durckhichnittli 20x30 cm 
groß, dazu zwiſchen BI. 7 u. 8 kleinere Beilage, Pot; A und B je 1 Lage von 
4, C 1 Lage von 5 Bogen; Bl. 1—26 bejchrieben, doppelfeitig; BI. 27 und 28 
unbeſchrieben; alle BI. durch Feuchtigkeit gelitten, befonders die Umſchlagbogen 
bon B und C und Beiblatt zu 8; Schrift auf Bl. 8 nnd 9 faft ganz erlojchen; 
Erhaltung 3. T. ftarf gefährdet. 


Schrift: gotifhe Minuskel; forgfältig, gut und ſchön gefchrieben, A und 
B von berfelben, C von fpäterer Hand; die zahlreihen Nachträge von verſchie— 
denen, flüchtigen Händen; in A und B Anfangs-‘y 6 und 7 cm lang, verziert, 
rot berändert; Bl. 4 und 11 Satanfänge, BI. 1, 8—11 3. T. auch Buchſtaben 
im Text rot verziert, gejtrichelt oder durdhgogen; BI. 3 Anfang der Rolle ftarf 
geziertes, 61/. cm langes %; in C Auszierung des Anfanges und der Abſätze nur 
in Schwarz. 

Alter: A und B gleichzeitig entitanden und weitergeführt und zwar 
offenbar für den dienjtlihen Gebraud der beiden Proviforen; ihre Hände in 
den Nachträgen zu vermuten. Wegen der Notwendigleit, die Einkünfte aus 
den 5 verjchiedenen Grundftöden des neuen Armenhaufjes fofort oder alsbald 
nach der Neuordnung zu fihern und urkundlich zu verzeichnen, ift A und B 
1354 oder mindeſtens in einem der nächſten Jahre entitanden; daß es vor 1358 
geichab, iſt aus der, BI. 14 in B von derjelben Hand erfolgten Eintragung des 
Nentbriefes vom Fahre 1358 zu jchlieken; reichlich fpäter von anderer Hand 
Nachtrag des Rentbriefes 1346; die Rolle zeitlich zwiichen dem lateinifchen und 
dem auf 1375 datierten deutſchen Rentregiiter. 

Inhalt: A BL. 1—3, B 9—11 Bl. Stiftungsurfunde 1354 Oktober 2, 

lateiniſch. 
A Bl. 3 Rolle, deutſch. 
A BI. 4—8, B Bl. 12—16 Rentregifter, etwa 1354, lateinifch. 
B Bl. 15 Rentbrief 1358 Mai 3, lateiniſch. 
A zu BI. 8undB BI. 15R Rentbrief 1346 Oftober 27, lateinijch. 
c Bl. 17—26 Rentregifter 1375 Juni 29, deutſch. 
DI. 24 Ratsbeſchluß über Freiheit, eingebradhtes Gut, Pfründ- 
nerzahl, deutſch. 
DI. 24R und 25 Jahresgedächtniſſe, deutſch. 
DL. 25 jährliche Austeilung von Geld und Naturalien, deutich. 

Kopien der Stiftungsurfunde im Archiv des Biſchöfl. Generalvikariates 
Spicilegium ecclesiasticum civitatis et dioecesis Monasteriensis, tomus 4 fol. 
336—39, geihrieben von %. ©. Kümpers 1766; darnach mit denjelben Mängeln 
Staatsarhiv Münfter, Manuffript II, 8, ©. 37ff. (Kindlingers Handichriften- 
Sammlung) und Stadtarhiv Münfter N. R. 325, Niefert3 Sammelband Fun- 
dationes in Miinfter, 1814. 


Um die Mitte des 14. Jahrhunderts fah fi) der Rat der Stadt Münfter 
nfolge von Mißſtänden in der Armenpflege zu einer Neuordnung des ftädti- 
[hen Armenhausweſens veranlaßt, über die in der vorliegenden Handſchrift 
die erfte Urkunde vom 2. Ditober 1354 folgendes berichtet: 

Bürgermeifter, Ratmannen und Schöffen ftellen zunächſt feit, daß Die 
Almofenpropvijoren des Heiligen Geiftes an der Lambertikirche aus den Mitteln 
der Heiligengeift-Almofen zum Behuf der Armen ein großes Haus und ge- 
räumiges Spital oftwärts neben der Brüde an dem Wege oder der Straße, 
die von der Straße genannt Spieterhof zum St. Iohannisberge führt, an- 
gefauft haben. Yür das Gemeinwohl der Stadt ordnet der Rat im Intereſſe 
der Armen und Unglüdlihen nunmehr an, daß in diefes Haus nur foldhe 
arme und unglüdliche Zeute beiderlei Gejchledhtes aufgenommen werden dürfen, 
die durch Alter oder Kränklichkeit oder infolge eines anderen Gebrechens außer: 
ftande find, fi ihren Lebensunterhalt felbft zu erwerben. In Zukunft follen 
andere gemeine Armenhäufer innerhalb der Stadtmauern nicht mehr beftehen, 
errichtet oder geftiftet werden mit Ausnahme der bereits vorhandenen und 
weiterhin felbftändigen Anftalten Haus zur Wied, Magdalenenhofpital — 
beide gelegen an den Grenzen der Liebfrauenpfarre —, Haus zur Weſſede und 
das neugebildete Haus bei der Brüde (= Elifabeth zur Aa). Das neue Armen- 
haus wird durch Auflöfung und Zufammenlegung der älteren Armenhäufer 
„Haus des Henrich Höder“, „Haus des Johann Tilbed*, „Haus des Butter: 
mann“, „Haus des Johannes genannt des Herrn Engelbert to Wegesende“ 
und „Kleines Haus an der Aa“ gebildet; diefe hören nunmehr auf, einzelne 
jelbftändige Armenhäufer zu fein. Aus ihnen müffen die Injaffen in das neu 
gekaufte Haus bei der Brüde überführt werben; dabei follen die Armen jedes 
der geräumten Häufer in der neuen Anftalt gruppenweife ihre bisherigen 
Pläße nebeneinander wiederbetommen. Jedoch follen die Männer auf der 
einen, die Frauen auf der anderen Seite des neuen Haufes vereinigt werden. 

Die täglihen YAusteilungen und die gewöhnlichen Almofen vom Heiligen 
Beift der Lambertikirche follen jet nur den nfaffen der neuen Anftalt ge- 
geben werden, dagegen nicht mehr denjenigen Pfründnern, welde aus Troß 
oder Bequemlichkeit die alten Häufer nicht räumen wollen. Damit die Almojen- 
ftiftungen der Vorgänger, des Henri Höder, des Johann Tilbed und des 
Zambert Buttermann, welche die vorgenannten Armenhäufer um Gottes Lohn 
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geitiftet haben, beftehen bleiben, müffen die aus diefen aufgehobenen Häufern 
fommenden Einkünfte für die Infaffen der neuen Anftalt verwendet werden. 

Den Broviforen des Armenhaufes, die jeweilig vom Rate der Stadt 
dazu angejtellt find, wird das Recht eingeräumt, Pfründner aufzunehmen. 
abzumeifen oder fortzufhiden. Der Rat verbietet jedoh die Aufnahme 
folder Leute, welche nicht freiwillig verfpredhen, daß ihr Nachlaß in dem 
neuen Armenhauſe verbleiben jolle, falls fie dort jterben; daher unterjagt 
der Rat die Aufnahme von Eigenhörigen, es fei denn, daß ihr Herr genügende 
Bürgihaft dafür gibt, daß kein Anfprud auf den Nachlaß des eigenhörigen 
Pfründners erhoben wird. 

Über die Sabungen und das innere Leben des Armenhaufes unterrichtet 
die Rolle, weldhe den neuen „Süftern“ bei ihrem Eintritt in das Spital in 
Gegenwart aller Pfründnerinnen vorgelefen werden mußte. Zunädjft kann 
aus diefer Hausordnung fetgeftellt werden, daß nur weiblide Perſonen auf: 
genommen werden durften, dab alſo die Beſtimmung der Stiftungsurkunde, 
es fei ein Haus für Perſonen beiderlei Geſchlechtes, nicht verwirklicht oder bald 
geändert worden ift. Die Rolle beſchränkt, wie der Ratsbeihluß auf BL. 23, 
die Zahl der Schweitern auf 33, verlangt ihre perſönliche Freiheit und er- 
läßt Vorſchriften über Benehmen im Äußeren und gegeneinander, wechjel- 
feitige Hilfe, Ausgangszeiten, Nießbraud und Erbredt an eingebradhtem Gut, 
Gebetspfliht, Hausvorjtand und Beltrafung von Vergehen gegen die Haus» 
ordnung. 

Die Größe des Vermögens der einzelnen 1354 zufammengelegten Stif- 
tungen erhellt aus dem älteften Rentregifter, das außer den Grundftüden der 
Stiftung über 60 einzelne Renten an Geld und Naturalien unter Benennung 
des Pflichtigen aufzählt. Die topographifhen Angaben nad Kirchfpiel, Straße 
u. ä. werden ebenſo wie der Befigwechjel in dem Rentregifter des Jahres 
1375 wejentlicy ergänzt; es unterjcheidet nicht mehr die einzelnen Vermögen 
der einzelnen kleineren Armenhäufer, fondern behandelt die bereits 20 Jahre 
vorher zu einer Mafje verjhmolzenen Bermögensteile nur nad) den Kirch— 
fpielen, in denen fie liegen oder aus denen fie gezinft werden!. Während 
Tibus in feinem Buche „Die Stadt Münfter, ihre Entftehung und Entwidlung“ 
(Münfter 1882, Regensberg), S. 329, die Lage der fünf kleinen Armen: 
bäufer nicht kennt, ergibt fi) aus dem lateinifchen Rentregifter, daß Butter- 


ı Da die Ordnung der aus 57 einzelnen Stiftungsardiven beftehenden 
Abteilung C des Stadtarhivs Münster nicht abgejchlofien ift, würde jegt jchon eine 
Unterfuhung über jede der in den genannten Regiitern aufgezählten Renten, 
Häufer oder Perjonen ebenfo lüdenhaft fein wie die Behandlung der Frage 
nad dem Alter und der Gejchichte der mehrfach erwähnten fünf Heineren Armen- 
bäufer. — Dieje Frage hat Tibus a. a. O. ©. 329 angeſchnitten; SKerjienbrod 
nennt das Haus Elijabeth thor Aa eine Stiftung der Gebrüder und Gerber 
Johann und Heinrich thor Aa (Wiedertäufergeihichte, Ausgabe Detmer, Münſter 
1900, ©. 78). 
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manns Haus im Kirchfpiel Martini und Höders Haus auf dem Bült gelegen 
hat; das Haus des „Johann genannt des Herrn Engelbert to Wegesende“ — 
bei Tibus und in den Kopien von Kümpers, Kindlinger und Niefert irrtümlich 
„Sohann Engelbert Tolergefendes“ genannt — wird am „Wegesende“, Kirch— 
ſpiel Martini, gelegen haben; das „Eleine Haus to der Aa“ verweilt Tibus 
auf die Ägidiiſtraße. 

But einhundert Jahre nady der Neuordnung im Jahre 1354 dotierte 
Eliſabeth Warendorf am 27. Mai 1459 ein Benefizium in der Kapelle des 
Armenhaufes an der Ya; von dem Patrozinium der hi. Elifabeth wurde die 
Bezeihnung „Elifabeth zur Aa“ gebräudhlih, Das im Jahre 1573 von der 
Witwe Everhard Bifchoping geborene Anna von Zangen zu Bisping geitiftete 
Armenhaus Bilhoping in Qudgeri war bereits zu Ende der fürftbifchöflichen 
Zeit mit dem Armenhaufe Elifabeth zur Aa vereinigt, ohne daß felbft bei den 
grundlegenden Umgeftaltungen des gejamten Armenwejens Münfters am An 
fange des vorigen Jahrhunderts das alleinige Eigentumsredht der Elifabeth- 
zur-Ya-Stiftung an den Gebäuden verändert wurde ?, Bis zum Frühjahr 1919 
beherbergte das im Jahre 1890 neu= und umgebaute Armenhaus 23 weibliche 
Berfonen; infolge der Nachwirkungen des Weltkrieges ift es feit dem 15. März 
1919 dem Magiftrat zur Behebung der Wohnungsnot bis auf weiteres zur 
Verfügung geftellt; die Pfründnerinnen find 3. T. im Magdalenenhofpital, 
3 T. in einzelnen Familien untergebradt, Mit der Wiederkehr normaler Ber- 
hältniffe im Wohnungsweſen foll „Elifabeth zur Aa“ feiner 560jährigen Be- 
ſtimmung wieder zugeführt werden. 


2 Driginal Stadtarhiv Münfter A XIII 268, erwähnt Tibus a.a. O. ©. 330; 
©. 350 verlegt er das Alter des Patroziniums in die Regierungszeit des 
Biihofs Ludwig U. Landgraf von Heſſen (1310—57). 

3 Bol. Weſtfäliſche Zeitfchrift Bd. 71, ©. 402 (ob. Vahle, Das jtädt. Armen- 
wejen Münfters vom Ausgange der fürſtbiſchöfl. Zeit bis zum Beginn der franz. 
Fremdherrſchaft einjchl.). 


[Stiftungsurfunde 1354 Oftober 2] 


In nomine patris et filii et spiritus sancti amen. Nos pro- Blatt 1 
consules, consules et scabini civitatis Monasteriensis universis, ad 
quos presens pagina pervenerit, ad optionem felicitatis eterne cum 
notitia veritatis. Noscant igitur universi pagine presentis in- 
spectores, quod nos unamini de consensu, matura deliberatione et 
concilio nostrorum amicorum previis, utilitate et commoditate pau- 
perum et miserabilium personarum diligenter perpensata et pro 
communi bono nostre civitatis in hoc concordavimus, statuimus et 
in hac presenti pagina ordinamus, quod provisores elemosinarum 
sancti spiritus ecclesie sancti Lamberti nostre iam dicte civitatis 
unam magnam domum et spatiosam hospitalem sitam iuxta 
pontem versus orientem in itinere seu strata, qua itur de platea 
dieta Spikerhof ad montem sancti Johannis, cum pecunia elemosi- 
narum sancti spiritus ad usus pauperum comparaverunt, in quam 
quidem domum recipiende seu suscipiende sunt tantum pauperes 
et miserabiles persone utriusque sexus, tam virilis quam muliebris 
sexus, que ratione senii aut per egritidinem aut quovis alio modo 
a vigore naturali suorum corporum intantum sunt destitute, quod 
mediantibus eorum laboribus suum victum et alia sue vite neces- 
saria nequeant assequi vel adipisci. Nullas autem alias communes 
domos hospitales pauperum infra muros nostre civitatis Mona- 
steriensis esse volumus, nec denuo erigi nec fundari nec dotari, 
sed omnes tales domos ammodo a tempore donacionis presentium 
computando fieri prohibemus ab hiis saltem, qui nostro conci- 
viatu uti voluerint et gaudere, et domos hospitales omnes ad 81. ıR 
hospitalitatem pauperum et miserabilium personarum infra muros 
Monasterienses deputatas infrascriptas et eis consimiles, vide- 
licet domum Henrici quondam dicti... Hoekere, domum Johannis 
dicti Tylbeke, domum dicti Buttermans, domum Johannis 
dieti hern Engelbrathes' tho Weghesende et parvam domum tho 
der A, nostrorum amicorum de concilio revocamus, irritamus, cassa- 
mus et evacuamus easque et alias eis consimiles in hospitalitate 
cassas, vacuas et irritas presenti pagina decernimus et pronuncia- 
mus nullius esse debere firmitatis et momenti, domibus infra- 
scriptis, videlicet domo tho der Wyeck, domo hospitali sancte 
Marie Magdalene, sitis in limitibus parrochie sancte Marie virginis, 
domo thor Westede et prenarrata domo juxta pontem dumtaxat 
exceptis?, in quibus acceptari possunt pauperes et miserabiles per- 





ı in B Engelbrachtes. 2 in B ex exceptis. 
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sone secundum cuiuslibet domorum predictarum sibi institutum et 
preordinatum vivendi modum. Sed in hance domum juxta pontem ® 
sitam ad usus pauperum comparatam recipi debebunt pauperes et 
miserabiles persone disposite et habentes se secundum modum 
preexpressum et principaliter inibi recipi debebunt pauperes, qui in 
prenarratis domibus cassatis et irritatis domicilium habuerunt. Ita 
quod dicti pauperes de hiis domibus cassatis et irritatis eliminandi 
et exterminandi in predietam domum juxta pontem sunt ftrans- 
ferendi et locandi et qualibet personarum juxta aliam in con- 
finiorem locum in dieta domo simul et invicem poni et locari de- 
bebit, prout dicte pauperes et miserabiles persone de dictis domibus 
per nos cassatis et irritatis sunt translate, videlicet quod de domo 
Henrici dieti Hoeckere juxta se, de domo Johannis Tylbeke juxta 
se locentur et sic de aliis allarum domorum evacuatarum personis 
intelligendo. Ita tamen *, si persone virilis sexus in eandem domum 
recepte fuerint, quod ille® ex uno et mulieres latere ex altero in dicta 
domo juxta pontem collocentur. Istis autem miserabilibus et pau- 
peribus personis® in diettam domum receptis et suscipiendis mini- 
strande et distribuende sunt distribuciones cottidiane et elemosine 
consuete dari de sancto spiritu ecelesie sancti Lamberti nostre civi- 
tatis. Et si alique pauperes persone de prefatis domibus per nos pro 
communi bono cassatis et irritatis nollent propter earum protervi- 
tatem eliminari seu exterminari, ita quod vellent uti et gaudere suis 
commodis ad usus vite sue in eisdem domibus evacuatis et cassatis, 
ille persone cuiuscunque conditionis, sexus, etatis existerent, deberent 
statim privari distribucionibus ' cottidianis sibi de elemosinis sancti 
spiritus dicte ecclesie ministrandis. Et ut donatio elemosinarum 
nostrorum predecessorum, videlicet Henrici dieti Hoeckere, Jo- 
hannis dicti Tylbeke et Lamberti dieti Buttermans et aliorum, qui 
domos pauperum predictas per nos a tali hospitalitate cassatas et 
irritatas ad usus pauperum tamquam suas elemosinas divine remu- 
nerationis ob respectum contulerunt, non pretereat sub silentio, 
sed ad perpetuam memoriam revocetur, nos, utilitate et commo- 
ditate pauperum et miserabilium personarum in prediectam domum 
juxta pontem receptarum et recipendarum considerata, in per- 
petuum statuimus et ordinavimus, quod locatie redditus et emoli- 
menta, de dietis domibus cassatis et irritatis emergentes seu emer- 
gentia, cedere debeant ad usus earundem personarum et singulis 
annis’in perpetuum distribui debebunt eisdem personis supradictis. 
Insuper ordinavimus et in hac pagina nos ordinamus, quod provi- 
sores dicte domus pauperum juxta pontem, qui pro tempore a con- 


8 in B dazwiſchen predictam. 4 in B dazwifchen quod > in Billi. 
6 in B miserabilibus personis et pauperibus; unweſentliche Umſtellungen 

zufammengebörender Worte finden ſich im folgenden bei B bzw. A noch mehr. 
? in B distributionibus,. 


sulibus et scabinis nostre eivitatis ad hoc fuerint deputati, liberam 
potestatem et licentiam plenariam habebunt suseipiendi, elimi- 
nandi et exterminandi huiusmodi miserabiles et pauperes personas, 
prout ipsis provisoribus suo tempore pro utilitate domus predicte 
et pro communi bono visum fuerit expedire. Sed tamen eisdem 
provisoribus specialiter inhibemus, ne aliquas personas pauperes in 
dictam domum suseipiant, nisi sponte promittant, quod post obitum 
suum, si eas in dieta domo juxta pontem predictam decedere con- & 
tingerit, non velint quidquam de bonis suis post eorum obitum 
relictis de predicta domo alienare; unde nolumus, quod dicti pro- 
visores eiusdem domus aliquam pauperem personam in eandem 
domum acceptent, que alicui astricta sit jure servitutis, nisi domi- 
nus illius persone prestare velit sufficientem caucionem, quod ipse 
pro bonis* sibi jure servitutis astricte et post obitum eiusdem per- 
sone relictis non velit nec debeat per se aut per alium nobis nec 
alicui facere vel movere actiones aut impeticiones quovismodo, 

Datum et actum anno Domini millesimo tricentesimo quin- 
quagesimo quarto feria quinta proxima post festum beati Michaelis Bl. 3 
archangeli presentibus nobis Johanne dicto Cleyvorne, Alberto 
dieto van der Wych, proconsulibus, Johanne dicto Steveninch, 
Hermanno dicto Dusaes, judicibus, Henrico dieto Schenkinc, Ger- 
hardo Albrandinc, magistris gruthe, Johanne dicto Buc et Lam- 
berto de Warendorpe, kammerariis, et ceteris quam pluribus sca- 
binis et consulibus nostre eivitatis predicte. 


[Rolle] 


Hyrvolget nu de rulle offte breiff, den me pledt den 
armen voer tho lefen, wan dar eyn npe fufter in fumpt, 
dat jall fe fo loven tho holden, wan fe de proven ent- 
fanget, na gnholde volgendes brepes. 

In dem namen unfes Heren Ihefu Ehrifti Amen: Dat huß der armer 
lude thor Aa up der Berdjftraten bynnen Munfter is geftichtet unde gemafet 
tho armer lude behoeff; unde de in dem huſe wonen** wylt umme Goddes 
willen unde umme bede guder lude: weduwen unde megede unde arme froumwen. 
Unde follen fry wefen. Unde der perfonen follen wejen drei unde dertich yn 
de eher Goddes. Unde je follen fid Holden otmoedich yn kledinge unde in BI. 3R 
werdenn unde weſen fredefam mit maldanderen, alfo dat ver gene der anderen 
over gebred verwyte noch lichtliten leygen heite. Unde ver eyn fall aver de 
anderen nicht flagen buten ®= dem huſe unde vorfonen fil mit maldanderen yn 
dem huſe, dat en weer den redelife fafe, dat men de husholder dar by bradhte. 
Unde de eyne fall der anderen trumeliden helpen in dem arbeide des hufes 
unde funderlinges den franden gerne thofand doen purlid umme Goddes 
willen unde umme anders nicht. Unde fe follen oid tho tiden jnkomen des 


8 in B dazwiſchen illius persone. 64 i.d. Handſchrift am Schluß: m. 
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avendes, des wynters tho feven uren, des fommers tho acht uren, dat en 
were den, dat je redelite jafe tho entichuldigende hedde und men wilte, war 
fe weren. Unde fe follen dem hufe trume wefen unde brengen dar in all, dat 
je hebben, unde affteren des dem hufe nicht, nody in dem levende nod in dem 
dode, dat ſy beweglid off unbeweglid, tho fomen off angevallen. Unde ein 
julick mad) des fines brufen tho finer notrofft, fo lange alfe he levet. Unde fe 
follen fid daglites geven tho orem gebede unde bi namen XV Pater noster 
unde Ave Maria den mannidvoldigen wunden unfes heren Iheſu Chrifti 
des dages eins, de dat vermad), vor de gene, de dit hus geftichtet hebben unde 
de em guid doen mit worden off mit werfen, unde vor de gene, de ut duffen 
huſe verftorven fint unde oren furen arbeit truweliken inne laten hebben. Unde 
dyt huis fal men egner huysfrouwen unde eyner maget, twen fufteren, bevelen, 
de godtfruchtich ſyn, de dat gemeine gut des hufes trumelifen bewaren, alfe 
fee ore feele leff hebben, dat fe des nicht verergeren, mer verbetteren. Unde 
duffen breiff fal men alle wege lefen, wanner hir eyn nie fufter in fumpt, 
dat de gemeynen fufteren dar by ſyn; genoget ydt en, fo fomen fe im namen 
Gods; genoget em des nicht, fo proven fe or beite. Unde wer et fate, dat 
jenige ſuſter brofelid worde in duffen vorgefchrevenen punten, de fal vor or 
penitenb ors biers entberen twe dage, dre off veer, dar na dat gebred grot ys. 
Und wer dat es jument nicht holden en wolde, den folden de huishoders ut dem 
huſe fetten unde nene bede dar vor weder in thofomene annemen. 





[Rentregijter] 


Istiredditus infra scripti olim spectabant ad 
domos pauperum subscriptas; ad translacionem 
pauperum de isdem (!) domibus sunt translati ad 
ususpauperumexistenciumindomofundataiuxta 
pontemsanctiJohannisincivitate Monasteriensi. 
1) Primo pauperes quondam inhabitantes domum Buther- 
manninch’ in parrochia sancti Martini possidebant et possident 
redditus perpetuos octo solidorum ex domo Cristine de Zozato, 
matris quondam Arnoldi lanificis, sita iuxta stupam in parrochia 
sancti Ludgeri ', singulis annis ministrandos. 

2) Item ex domo quondam Johannis de Angelmude sita iuxta 
stupam predictam redditus quatuor solidorum '", 

3) Item provisores elemosinarum sancti spiritus'” redditus trium 
solidorum et sex denariorum duobus temporibus singulis annis 
ministrandos. " 


® in B Bothermanninch 
10 in B Ludgeri als Nadıtrag von jpäterer Hand über der gleichzeitigen 
Eintragung sancti Monasteriensis 


1 A u. B am Rande von fpäterer Hand: nunc autem (A: domus) Odel- 
rici lanificis 


12 A u. B über der Zeile von fpäterer Hand: in ecclesia sancti Lamberti 


10 


4) Item isti predicti provisores dabunt’eisdem redditus XII dena- 
riorum singulis annis in festo assumptionis beate Marie virginis. 
5) Item ex domo dicta '’ Hiddinchzele sita iuxta vetus macellum 
redditus XII denariorum. 

6) Item ex domo Fenne Bransen redditus sex solidorum, quos 
dederat eis dieta Blekesche, pro quibus agetur eiusdem Blekesche 
memoria perpetue singulis annis feria sexta ante festum beati Mar- 
tini et tunc omnes recepti in dietam domum iuxta pontem supplen- 
tes locum illorum pauperum, qui de domo Buthermanninch sunt 
translati, debebunt interesse vigiliis et misse ** animarum, et unus 
de predictis pauperibus sacrificabit ad altare unum cuneum et 
unam anfram cervisie cum uno cereo de quartali unius talenti. 


7) Item dicti pauperes habent unum ortum situm extra portam 
dietam Horsterporten versus sinistrum, quando itur de civitate. 


8) Item habent duos agros sitos extra portam sancti Servatii 
iuxta viam versus dextrum, quando itur'" ad villam Darvelde in 
parrochia sancti Lamberti Monasteriensis. De hoc orto et agris 
dabit Arnoldus dietus Voes duas marcas singulis'” annis in festo 
beati Michaelis. De hiis autem orto et agris omni mense perpetue 
“cum pane et cervisia et cum lumine et cum hoc in quatuor diebus 
commemoracionis annimarum (!) memoria Heylwigis Botherman- 
ninch peragetur. 

9) Item ex domo dicti Deliges redditus XVIII denariorum sin- 
gulis annis hurarum temporibus IX denariorum ipsis ministrandos. 
10) Item provisores elemosinarum sancti spiritus in parrochia 
sancte Marie '’ II solidos singulis annis in festo nativitatis beati 
Johannis baptiste ministrabunt. 


DI. 4R 


11) Item Gerhardus dictus Schele tenetur dicetis pauperibus VI 81.5 


marcis, de quibus ipse dabit eisdem redditus quatuor solidorum, 
donee ipsis dieti redditus quatuor solidorum per '* predietum Ger- 
hardum perpetue comparentur ". 

12) Item ex domo dicta Uphues sita in parrochia sancti Egidii, 
quam olim habuit Arnoldus de Bechem, III solidorum redditus. 


Isti redditus subscripti quondam spectabant 
adparvamdomumdictamthoderÄ, quisunttrans- 
latiad domum pauperum sitam iuxta pontem pre- 
dictum. 
13) Primo redditus duorum solidorum, quos ministrabunt ipsis 
provisores elemosinarum sancti spiritus in parrochia sancte Marie 
Monasteriensis. 

13 in B dieti (!) “4 in B missa 15 jtur feblt in A 
16 annis fehlt in A 
17 in B sancte (von berfelben Hand darüber) Marie sancti spiritus 
18 in B zweimal per 18 in A u. B ift diefer Eintrag durchitrichen 
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14) Item redditus duodecim solidorum et sex denariorum, quos 
ministrabunt provisorum ® elemosinarum sancti spiritus ecelesie 
sancti Lamberti. 

15) Item redditus quinque ” solidorum et sex denariorum ex domo 
Hermanni dicti Mauricies; et est hec domus sita in platea 
Berghstrate *. 

16) Item redditus quatuor solidorum perpetue ex domo dicta 
Everswinkeles sita ex opposito porte sancti Mauritii, quos contulit 
eis Everhardus dictus Brune quondam decanus ecclesie sancti 
Martini Monasteriensis. 

17) Item redditus duorum solidorum perpetue ex domo Lutberti 
dicti Bomheuweres sita in parrochia sancti Ludgeri in platea 
Lorestr. ?° ”* duobus temporibus persolvendos unum 
solidum pasch ® et unum solidum Michaelis. 

18) ‚Item redditus quatuor solidorum ex domo quondam Keghe- 
les ?° sita in parochia sancti Egidii. 

19) Item ex domo Rycquini van Erlo sita in parrochia sancti 
Egidii redditus unius marce duobus hurarum temporibus mini- 
strandos, medietatem pasche et medietatem in festo Michaelis. 
20) Item ex domo Gerhardi thor Woltbeke sita iuxta vicum 
dietum Gronesteghe redditus V solidorum, qui poterunt liberari ”. 


21) Item provisores elemosinarum communium de parrochia sancti 
Egidii dabunt ipsis annuatim redditus XII denariorum perpetue. 


22) Item magistri fabrice eiusdem parrochialis ecclesie sancti 
Egidii redditus XII denariorum perpetue ministrabunt. Et hii red- 
ditus II solidorum persolventur ex domo quadam sita apud cimi- 
terium sancti Egidii, quam pro nune dominus Adolphus de Vene 
inhabitat *, 

23) Item ex domo Johannis van Buren quondam dicta Hiddinczeles 
hues redditus XII denariorum perpetue. 


24) Item ex domo dicta Vrillinctorpe sita prope cimiterium sancti 
Ludgheri redditus XII solidorum, pro quibus pauperes ” in locum 
domus thor A peragent memoriam dicte Blekesche cum uno cereo 
de quartali unius talenti, offerentes ad altare amfram cervisie, unum 
cuneum et unum quadrantem; et peragetur hec memoria singulis 
annis in previgilia sancti Martini in ecclesia sancti Egidii Mo- 
nasteriensis. 


% in A u. B ftatt provisores! 21 auf Rajur 

2 Nachtrag von etwas jpäterer Hand: quam nunc inhabitat Hadewigis 
Oltmekersche 

%3 Lorestr fehlt in A %4 Rüde in A u. B 25 in B pasche 

% in B Kygheles * in A u. B der ganze Eintrag durchſtrichen 

28 von Et an in A u. B als Nadıtrag von fpäterer Hand 

® in B jtebt dahinter recepti 
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Istiredditus infra scripti olim spectabant ad 
domum pauperum tho Tylbeke et sunt translati 
addomum pauperumiuxtapontem. 

25) Primo redditus trium solidorum ex domo dicta Uphues. 

26) Item redditus quatuor solidorum ex domo dicta Vorhues tho 
Tylbeke, qui poterunt liberari pro sex mareis ” 

27) Item de spiritu sancto in parrochia sancte Marie redditus II 
solidorum perpetue. 

28) Item ex domo Vrillinetorpe redditus sex solidorum °' 

29) Item ex domo Hinrici Travelmanningh quondam dicta Olt- 
— — uppen olden Steynweghe redditus perpetuos XII soli- 
dorum °? 


Isti redditus infra scripti olim spectabant ad Bl. on 
domum pauperum Henrici dieti Hoeckere et sunt 
translatiaddomum pauperumiuxtapontem. 

30) Primo ex domo dicta Uphues redditus trium solidorum. 

31) Item ex domo dicta Brensinnen hues alias dicta Wycharde- 
schen hues redditus unius marce. 

32) Item ex tribus domibus sitis up dem Spikerhove, quas dieti 
Krevet, ... Godensdach et Processe inhabitant, ex qualibet domo- 
rum redditus octo solidorum. 

33) Item ex domo dicta Hiddinczeles hues redditus II marcarum. 
34) Item ex domo Cristiani Bradpaghe dicta tho Notstalle reddi- 
tus II marcarum. 

35) Item ex quadam domo sita iuxta Hertzemolen dicta Brunstenes 
Meldrade hues redditus sex solidorum., 

36) Item ex domo dicti Rucepanse ® pertinenti nunce Kunnegundi 
van Elete redditus unius marce * 

37) Item ex domo lohannis thor Lake redditus unius marce; et est 
hec domus sita up der Nyenbrucghen strate. 

38) Item agros capientes unum molt ordei, quos contulit eis Has- 
sele proles, sitos iuxta Cleten Dyecke, de quibus dabuntur an 
nuatim octo solidi et pauperes hospitalis” extra sancti Mauritü 
portam in hiis agris habebunt tertiam partem. De qua quidem 
tertia parte nos Heynemannus de Walthorpe et Bernhardus Stelle 
tunc temporis provisores domus pauperum prope pontem mini- 
strabimus et persolvebamus Johanni Siekeman et Jordano pre- 
coni tune temporis provisoribus dicti ” hospitalis ad usus et utili- 


» in A u. B der Eintrag durdhitrichen 

s in A der Eintrag durchſtrichen 

#2 in A u. B ald Nachtrag von fpäterer Hand 

8 Won Rucepanse bis Elete auf Rafur bzw. am Rande. 

4 Nachtrag am Rande: mortuo monacho fratre Johanne de Unna 
5 pon bier bis zum Ende des Satzes durchſtrichen 

% dieti feblt in B 
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tatem dietorum pauperum sex marcas pro tertia parte ipsis pau- 
peribus annuatim ministranda de tertia parte pensionis agrorum 
predictorum “. 

81.7 39) Item manufideles quondam Brunonis dicti van Kalmer con- 

tulerunt et donaverunt dictis pauperibus redditus octo solidorum 
perpetue tollendos ex magna domo thor A, cum quibus provisores 
domus pauperum unum lumen singulis noctibus in dicta domo 
pauperum conburendum procurabunt. 
40) Item domum Henrici Hoeckere predietam, que sita up den 
Bulthe, conduxit Johannes Greveman hereditarie et perpetue pro 
XII solidis singulis annis de eadem domo ministrandis, et idem 
Johannes et sui heredes non debebunt eandem domum aut quid- 
cunque de suis attinentiis pensionibus amplioribus aggravare. 


[Auszug aus Rentbrief 1358 Mai 3] 


8[. 15 41) Anno Domini millesimo trecentesimo quinquagesimo octavo 
mensis mai die teritia Johannes Pedinctorp, rector altaris sancti 
Vincenti in eccelesia Monasteriensi, et Hermannus Dusaes, civis 
Monasteriensis, manufideles quondam Arnoldi de Bechem, sacer- 
dotis, emerunt erga Brunstenum dietum Hondorp et Henemannum 
dictum van Wolttorpe, provisores et dispensatores pauperum pre- 
dicte domus up der Bergstrate, redditus perpetuos trium solidorum 
denariorum usualium in civitate Monasteriensi ad usus pau- 
perum in eadem domo pro tempore existentium ex domo et area 
Gerhardi dicti Knokels siti iuxta portam sancti Mauricii civitatis 
Monasteriensis pro quinque marcis dictorum denariorum ipsis 

Bl. 15®% venditoribus persolutis singulis annis perpetue persolvendos 
dispensatoribus seu provisoribus dicte domus pauperum pro tem- 
pore existentibus, qui provisores de predictis redditibus trium 
solidorum singulis annis perpetue cuilibet pauperi ipsius domus 
in vigilia nativitatis beate Marie virginis unum denarium debebunt 
ministrare pro perpetua memoria ipsius Arnoldi predicti peragenda; 
et si quid super fuerit, similiter in ipsos pauperes erit convertendum®®. 


81.7 42) Item Ecbertus Gleyhorst contulit pauperibus diete domus pau- 
perum site in platea Berghstrate pro anima olim thelonearii Jo- 
hannis terciam partem campi quondam Hinrici Marquardinch siti 
iuxta vadam °° dietam Marquardesvort, de qua tercia parte provi- 
sores, qui pro tempore fuerint diete domus, dabunt et ministrent 
singulis pauperibus huiusmodi * domus omnibus sextis feriis in 
jeiunio unum obulentalem cuneum. 


8 Der ganze Sat in A u. B von verjchiedenen jpäteren Händen 
3 Diefe Nachricht ſteht nur in B (BI. 14) 
% vada für vadum — Furt “ B hat predicte 
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[Rentbrief 1346 Oktober 27] 


Nos Gertrudis de Unna nec non Gertrudis de Unna, eius neptis, ®l. 15% 
cives Monasterienses, universis presentia visuris et audituris notum 4. 3u 8 
facimus et presentibus publice protestamur, quod Johannes de 
Unna bone memorie noster avunculus dum vixit de nostro pleno 
consensu et voluntate nostra religioso viro fratri Johanni de Unna, 
nepoti nostro, ordinis predicatorum causa elemosine et ob melio- 
rationem librorum suorum quoad vitam ipsius fratris Johannis 
redditus duarum marcarum denariorum in civitate Monasteriensi 
usualium eidem fratri Johanni, quoad vixerit singulis annis divi- 
sim duobus anni temporibus in festis infra scriptis, videlicet pasche 
duodecim solidos et Michahelis duodecim solidos debitis tamen 
hurarum temporibus et consuetis ex duabus domibus infrascriptis 
videlicet domo Johannis dicti Hoepel etiam de Rene nominati et 
ex eiusdem domus attinentiis universis sita in parrochia sancti 
Martini Monasteriensis et ex domo dicta Rucepanste lanificis sita 
upper Hundesteghe in parrochia sancti Ludgeri Monasteriensi et 
ex eiusdem domus attinentiis universis, ita quod quilibet dietarum 
domorum redditus unius marce exponet annuatim expedite mini- 
strandos et solvendos legavit, deputavit et assignavit tali apposita 
conditione, quod dicti redditus duarum marcarum post obitum 
dicti fratris Johannis de Unna ad quatuor domos pauperum 
mulierum infra scriptas videlicet thon Busche, Hoekers hus, Tyl- 
beke et Lamberti Boterman sitas in civitate Monasteriensi perpetue 
devolventur, ita quod quelibet domorum predictarum tollat, perci- 
piat et habeat sex solidorum redditus denariorum in civitate Mona- 
steriensi usualim annuatim de duarum*' marcarum redditibus 
antedictis. 

In cuius rei testimonium sigillum Ecberti dicti Cleyhorst ju- 
dicis civitatis Monasteriensis ibidem auctoritate reverendi in 
Christo patris ac domini domini Ludewici episcopi Monasteriensis 
deputati ad rogatus nostros presentibus est appensum. Et ego 
Ecbertus Cleyhorst judex civitatis Monasteriensis antedictus re- 
cognosce me sigillum meum in testimonium premissorum ad peti- 
tionem Gertrudis et Gertrudis predictarum presentibus appendisse. 

Datum et actum presentibus Richardo dicto Vos de Ham- 
mone, Rodolpho Smalenborch et Alberto de Unna testibus ad pre- 
missa vocatis et rogatis anno Domini millesimo trecentesimo qua- 
dragesimo sexto, feria sexta post festum beatorum Crispini et 
Crispiani * martirum *., 


4 in B duorum (!) « Die Beilage hat: Crispiani et Crispiniani 
3 Diefe Urkunde fteht in B von fpäterer Hand nadjgetragen; in A liegt eine 
Abjchrift von früherer Hand auf bejonderem Pergamentblatt (zu 8) bei, durd- 
ftrihen; als erften Ausjteller nennt diefe in der Einleitung‘Bertradis de Unna, 
in der Beglaubigung Gertrudis. 
“ 
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BL. 7 


BI. 7R 


DI. 8 


43) Item Assele dieta Santtemannes dedit pauperibus dicte domus 
agros capientes in semine unum molt. sitos bi den quaden slaute. 


44) Item Elizabet Spillenrump legavit ad istam domum redditus 
trium solidorum ex domo dicta Heghirinctorp sita prope portam 
sancti Mauricii. 

45) Item ex domo dicta Hullerman redditus unius marce perpetue. 
46) Item Gertrudis Broemannes legavit III solidorum redditus ex 
domo dicta Dichof up den Spikerhove sita, quos redditus pauperes 
per se tollent dividendos **, 

47) Item Alheydis dicta Scarnemanninch dedit et contulit dona- 
tione legitima ex domo sua, quam inhabitabat, dum vixit, sita in 
platea Berghstrate, redditus perpetuos sex solidorum annuatim ad 
illuminaria domus pauperum sita prope pontem in dicta platea 
Berghstrate. 

48) Item ex domo Hinrici ** Rozendales et Gerburgis sue uxoris 
sita in parrochia sancte Marie Monasteriensis in vico dicto Rozen- 
dales steghe perpetuos redditus sex solidorum divisim ministran- 
dos videlicet pasche trium solidorum redditus et Michahelis trium 
solidorum redditus. 

49) Item ex domo magistri Johannis dieti Verwere XXX soli- 
dorum redditus annuatim divisim debitur hurarum temporibus. 
50) Item ex domo quondam Bernardi thor Herzemolen redditus 
unius marce annuatim divisim debitis hurarum temporibus, quos 
donavit Bertradis Marquardinch. 

51) Item ex domo Johannis Klenesmyt in parrochia sancti Lam- 
berti in platea dieta Spikerhof sita olim Bernardus Zure inhabitans 
VIl solidorum redditus, quos donavit Bene Kerstiens post obitum 
Alheydis Kerstiens *. 

52) Item Fenna Dusas tenetur solvere pauperibus octo marcas, 
pro quibus assignavit dietis pauperibus redditus VI solidorum ex 
agris sitis prope agros Johannis Suthof in parrochia sancti Mauritii. 


53) Item ex domo dicti Abele, de dat sant voret, sita in platea 
sancti Egidii XIII solidorum redditus post obitum fratrum Engel- 
berti et Johannis dietorum Ruthere, quos Johannes dietus Hempe 
donavit et assignavit post obitum fratrum dietorum Rutere *. 

54) Item ex domo quondam Mauricii sita prope domum Johannis 
dieti Voos in platea sancti Ludgheri sex solidorum redditus, qui 
liberari poterunt pro VIII marcis. 

55) Item ex domo dicta der Heverschenhus sita in platea et in 
parrochia sancti Ludgheri redditus XI solidorum, qui liberari 


#4 48—51 Stehen nur in A % B hat dazwiſchen dieti 
# post — Kerstiens feblt in B 
47 post — Rutere ijt jpäterer Nadıtrag, feblt in B 

3 
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poterunt pro XVI mareis, prout in privilegio super eo confecto con- 
tinetur. 

56) Item de agris dictorum pauperum sitorum extra portam sancti 
Servatii prope campum dictum Mestekamp capientes in semine 
circa Vl aut VII scepel ordei dabit Arnoldus dictus Voos annuatim 
septem solidos **. 

57) Item Blideke Syntermanninch legavit perpetuos redditus 
unius marce ad usus pauperum ex domo Johannis dicti van der 
Lippe sita upper Hundestege *, quos quidem redditus Kunegundis 
dicta Selhortes ad tempora vite sue tollet, percipiet et habebit. 

58) Item ex domo filie Cristiani Pot sita in platea Hundesteghe in 
parrochia sancti Lamberti III solidorum redditus, qui liberari pote- 
runt pro quatuor mareis”. 

59) Item ex domo Alberti dieti Rodelewen sita upper Koninch- 
strate in parrochia sancti Epidii redditus perpetuos XII solidorum, 
qui liberari poterunt pro XVI marecis. 

60) Item ex domo Hermanni Gudensdach et ipsius attinentiis 
sita uppen Visghmarkete in parrochia sancti Lamberti XII soli- 
dorum redditus, quos dietus Hermannus et ipsius uxor vendiderunt 
ex dicta domo. 

61) Item ex quadam area parva sita prope aream dicti Kerles in 
parrochi sancti Ludgheri VI solidorum redditus et trium soli- 
dorum redditus noviter emptos a decano et capitulo ecclesie 
sancti Ludgheri *'. 

62) Item ex magno campo Wesseli dicti Schelen sito extra portam 
sancte Marie prope Semelinctorpe quatuor marcarum redditus an- 
nuatim, qui liberari poterunt quolibet tempore hurarum pro LXIIII 
ınareis. 





[Rentregijter 1375 Juni 29] 


In den namen Des vaders und des [ones und des 
billigen gheyftes. Na der bord Bodes, alfe men f[creif 
dujfentjardrehundert jar in deme vyf und feventigheften 
jare tho ſunte Peters und ſunte Pauvels der apoſtele 
dach, do wart dyt boc ghefcreven, dar de rente der armen 
[ude, de dar wonen up der Berd ftrate aller neft der 
eerftenbrugen, inne fteyt. 


1) To den ersten in den ferfpele van funte Mertyne ute 
Sohans hues des ſchedemekers III fchillinge gheldes, de en Heneman Sobbe 


# in B: Item Arnoldus Voos VII solidos annualim de quibusdam agris 
spectantibus ad pauperes sitis extra portam sancti Servatii prope campum 
dietum Mestekamp 

49 sita upper Hundestege in A als Nachtrag zwiſchen den Zeilen, in B 
als Text in der Zeile % hier bridt B ab 531 Der Eintrag durchſtrichen 
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gaf; und dat hues dat fal vore vrig wefen ſunder giner hande pacht ane 1 marf 
gheldes. 

2) Item ute Dichaves! hues uppe den Spikerhave achter der heren 
ſpiyker III fchillinge aheldes, de en de Broecmanfche gaf, daer vore nicht 
ut enen ſal ghaen; und je fjolen folven dat ghelt up boeren und delen 
under ſyec ?. 

3) Item ute Schaernemannes ® hues 4 mark gheldes, daer voere nicht en 
ſal uet ghaen; und dat hues ſteyt keghen der vorghenomden armer lude hues 
und alder neeſt Hermans Maeſtorpes hues thor ener ſyd. 

4) Item ute Haſſen hues der Oeltmekerſchen V 32 fchillinge gheldes, daer voere 
nicht en ſal uet ghaen; und dat hues ſteyt alder neeſt Wetinchtorpes hues tho 
ener ſyd. 

5) Item ute des Hoetwelkers“ hues, dat alder neeſt der Hemelcheit, de 
daer is uppe der Berchſtrate gheleghen is, II mark gheldes, daer vore nicht 
uet ghaen en ſal. 

6) Item“ Dat hues, dat alderneeſt licht den vorghemomden armer lude 
hues, dat is eere; und dat hues vorhuret men des jares vor XVIII ſchillinge 
und dat luttike hues, dat voroet daer alder neeſt ſteyt, dat is oec ere; und Dat 
vorhuret men des jares vor J mark. 

7) Item ute Johans hues des ſchedemekers III ſchillinge gheldes, daer vore 
nicht uet ghaen en ſal; und dat ſteyt alder neeſt Ghoelepennighes hues to 
ener |yd ®. | 

8) Item ute Dohans‘ hues van Bueren II markt gheldes, daer vore nicht 
uet ghaen en fal; und dat hues fteyt uppe den oerde feghen der alden ſcharnen 
und alder neejt der Havekesbekeſchen to ener ſyd. 

9) Item ute Arendes hues Voſſes I marf gheldes, dar voere nicht uet ghaen 
en fal; und dat hues ſteyt alder neeft Hermans hues Scheynfind to ener ſyd; 
und de mark mad) men weder kopen to hure tyd vor XXIIII marf. 

10) Item ute Hillen hues Rutenebrodes, dat wanner tor Lake gheheten was, 
I mard gheldes, wanner broder Johan van Unna doet is. 

11) Item ute Qudifen hues des tymmermannes VIII jcillinge gheldes, daer 
poere nicht wet ghaen en jal; und dat hues fteyt feghen den hues, dat wanneer 
gheheten was Powels hues und nu Heeiterbomes is. 

12) Item ute Bruinhardes hues und ute des trippenheumwers hues ute den 
ganfen erve I marf gheldes; und dat hues ſteyt alderneejt der vor branden 
woerd. 

13) Item ut Iohans hues des fojters... wanner broder Sohan van Unna 
dot is®, 


ı jpäterer Nachtrag; fajt erloihen: Hans Hemborgers 

2 Nachtrag von jpäterer Hand: nu Yuger Mummte 

3 jpäterer Nadtrag: Rotger Schelle 

+ Nadhträge: Hans... [radiert] nu wonnet Wyneken trippemefer 

5 Nadtrag: dyt jun die III gademe 6 Nachtrag: Herman Hoetivelle 
? Nachtrag: oek fannengeters 

*Nachträgliche Eintragung auf 2 Zeilen, faft ganz erlojchen 
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14) Item ute der Ayequenfchen hues IIII ſchillinge gheldes; und dat hette 
wanner Sudendorpes hues ®, 

15) tem ute Scuttorpes hues des jmedes XVI fdillinge gheldes, daer 
vore nicht uet ghaen en jal; und dat hues fteyt uppe den Spikerhave alder 
neejt Krevetes hues des jmedes to eyner fyd '*. 

16) Item ute Krevetes hues des jmedes VIII jchillinge gheldes; und dat 
hues ftegt uppe den Spiferhave alder neejt Hannemans hues Scuttorpes 
tor eyner jyd ', 

17) Item ute Hermans hues Gudensdaghes I mark gheldes; und dat hues 
itegt uppe den Vismarkete alder neeft Weſſels hues des toelners; und daer 
pore nn rente uet ghaen en ſalu. 

18) Item Iohans hues Hullermans I mark gheldes; und dat hues dat fteyt 
by zunte Lambertes ferchave alder naeft der fteghe, de uppe den ferchoef vor- 
genomd gheyt, keghen Iohans hues Varentrappen '?, 

19) Item noch III ronfche gulden ute Bernd Zwartehenneken drey hufen, de 
by eyneander liggen beneven ſunte Lambertes ferdhove na fate unfes ftades '?, 
20) tem ute Hokenbeken hues IIII ſchillinge gheldes, de Hillebrant van 
Linghe und ſyn husvrowe tho der vorgenomden armen lude hues gheven; 
und dat hues ſteyt an der eeghen van des fercheren ſteghe und van der 
Doetitrate '*, 

21) Item ute Johans hues Clenefmedes VII fchillinge gheldes; und dat hues 
dat ſteyt uppe den Spiferhave und dar hadde wanneer inne ghewonet Bernhard 
de Zure, de en Bene Kerftiens daer uet gaf, de ſyn maghet Dage hewen fal to 
eren live; of fo ftegt dat hues allerneeſt Kemken hues Leyhardes "’. 

22) Item ute Godenten campe des Bleken vor funte Servafes porten aller 
neeft den Steynweghe tor luchteren hant IIII folidi und IIII den. na holtniffe 
des breves, de daer up is, de en her Weſſel van Lembeke ghaef; und to funte 
Mycdaels daghe to famene dat to betalene; und daer fal men van ghewen to 
medewpnters avende eyner jumelifen armen vrowen, de in den hues mwonet, 
I den; und in den hues tor Weſſede follen de warere des vorghefcreven hufes 
vet gheven eyner jumwelifen vrowen desfolven avendes mallife I denar '*. 

23) Item ute des MWezelers hues I mard gheldes feghen der munte over, 
de en gaf Beatrir bademoder '". 

24) Item ute Eligefes '" hues XVIII den. gheldes; und dat hues es ghe- 
leghen uppe den Bulte '”. 


’ jpäterer Nachtrag: Perlenſtickerſche 

 jpäterer Nachtrag: Keſſyck 

n Nachtrag: Johan van Schedingen 

22 Nachtrag: Bernt Swartehenueken 

13 eingejhoben von jpäterer Hand auf 2 Zeilen 

14 Nachträge von verjchiedenen fpäteren Händen: Hornefotte nu ber Herman 
Dale vicarius tho ſunte Lamberte in deme torne — nu ber Hynrhyck Lyſtyge 

35 Nachträge von zwei ipäteren Händen: Johan Helle — nu Albert Lynne— 
man 16 ganzer Eintrag durditrichen 

7 Nachträge von zivei jpäteren Händen: des Noden — nu „Johan Knop 
de jpelleman 
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25) Item ute des Hoeders '® ſchuren I mark gheldes, daer vore nicht uet 
ghaen en ſal; und de jchure ftegt uppe den Bulte '®, 

26) Item ute Dohans hues Grales I mark gheldes, daer vore nicht uet ghaen 
en fal; und dat hues fteyt vec uppe den Bulte '®, 

27) Item ute Hinrites hues toen Tune ® II fchillinge gheldes; dat fteyt 
uppe den oerde, alze men wyl ghaen uppe de Wythovede fteghe *. 

28) Item ute Hinrites hues van Zendene XII den. gheldes, de he den cap- 
pellanen to ſunte Mertene gheven fal; und dat hues fteyt alder neeſt Brome- 
ringh to ener ſyd; alze van ener marf gheldes weghene, de uns gaf eyn preefter. 


Hyr na ftaen de rente befcreven, de to den vorbe— 
nomdenhueshoerenindemeferjpelevanfunte Qamberte. 


29) Ton eerften ute Hinrifes hues Travelmanningh I mark gheldes; und 
dat hues fteyt allerneft Gherlinghes hues Bulinghes to ener jyd *., 

30) Item ute Hermans hues Noerdendorpes IIII fchillinge gheldes; und 
dat hues fteyt alderneft feghen Zyckemans hues aever *, 

31) Item ute Heghelindhtorpes ** hues III fchillinge gheldes, de Delze Spil- 
lenrupes to den vorgheferevenen armenlude hues gaf; und dat hues ſteyt 
allerneft den gravenen vor funte Mauricius porten to ener fyd **. 


32) Item Hermans °° wyf Duzafes ute eelven fchepelzede landes VI ſchillinge 
gheldes; und dat lant is gheleghen by enen fampe by zunte Mauriciuze, de 
gheheten is de Bawentamp *., 


33) Item ute Hermans hues Scheynfind) uppe der Hundefteghe III ſchillinge 
gheldes. 

34) Item ute Urendes ?" hues des Glazewerten II mark gheldes; und dat 
gheleghen is uppe der Rodenbordy feghen den Zode; unde daer vore nicht uet 
ghaen en fal. 


35) Item ute Wabelen hues Tylbeten I mard gheldes, dat beleghen is vor 
den Roegenmarkete allerneeft Lambertes hues Jagenrezen, de en Ccbert 


Byſchopinch gaf **. 


18 Nachträge von zwei fpäteren Händen: des Roden — Bottinctorpes — 
Macorius gademen 

19 ganzer Eintrag durdftrichen 

© Nahträge von jpäteren Händen: Evert Beders upper Soltjtrate is — 
Albert Pentlinck — nu Hans Jurgens 

21 Nachtrag von fpäterer Hand: Bruen Travelman 

2 Nachtrag vou fpäterer Hand: Engelbert Hovenfens ys dyt bus, dar 
wonet ynne de porter 

3 Nachtrag von fpäterer Hand: Herman Sluter 

4 Nachtrag von fpäterer Hand: Hinrich Hert 

3 Nachtrag don jpäterer Hand: unlejerlich 

Eintrag durchſtrichen 

7 Nachtrag von jpäterer Hand: Hinrich Krakerugge de olde 

23 Nachtrag von fpäteren Händen: nu de iunge Lippe, quondam judex 


20 


Hyr na Staen de rente befcreven, de tho den vorge— 
nomden hues hboeren in deme fkerfpele van funte 
Quedgeere. 
36) Thon eerften ute Ghefen hues van zunte Mauriciuze II fchillinge gheldes; 
daer vore nicht uet ghaen en fal; und dat hues ſteyt uppe der Loere ftrate 
alderneeft Hermans hues des loeres to ener jyd **. 
37) Item ute Johans hues Deftenveldes VIII ſchillinge gheldes; und dat BL. 20* 
hues ‚fteyt uppe der Stavenfteghe und was wanneer der Arendefchen. 
38) Dtem ute Delrites hues des wulleners IIII fchillinge gheldes; und dat 
hues fteyt by den bade ftaven *0. 
39) Item ute Steritens hues VI fchillinge gheldes; und dat hues fteyt alder- 
neeft Johans hues Boffes to ener ſyd uppe funte Qudgers ftrate. 
40) Item ute der Heverſchen hues I mark gheldes; und dat hues ftegt feghen 
der Sterifesghen hues over. 
41) Item ute Ruſchemannes hues I mark gheldes; und dat hues dat fteyt 
uppe der Konighftrate feghen der Boegemannefchen hues over ®'. 
42) Item ut Bernardes fampe Kleyhorft buten zunte Servafes porten 
III folidi, de en ber Dideri) van funte Servafe ghaf; dar men en eynen 
hellindy zal of gheven tho metwinters avende und eynen hellind tho Mendel- 
daghe eynen yeweliken. 
43) Item ute der Voegemanſchen hues I mark gheldes; und dat hues hat BL. 21 
ſteyt uppe der Konighftrate feghen Rufchemans hues over °?. 
44) Item ute Johans hues van der Lippe I mark gheldes; und dat hues 
ſtayt uppe der Hundeſteghe alderneeft Brunjtens hues des Beyrmans; und 
de mark gheldes ſal Kunne Zeelehorftes to eren live hebben *. 
Hyr na ftaen de rente befcreven, de tho den vorge: KL, 218 
nomden hues horen indeme ferfpele van ſunte Egidiufe. 
45) Tho den eerften ute Albertes hues thon Roeden lewen I marf gheldes; 
und dat hues ſteyt uppe der Koningftrate. 
46) Item ute Ricguins hues van Eerle I marf gheldes; und dat hues fteyt 
alderneeft Bertoldes hues Byſchopingh to ener jyd °*. 
47) Item ute Iohans hues Branthaves VI fchillinge gheldes; und dat hues Bl. 2> 
fteyt uppe der Breyden fteghe feghen Leemkulen hues over . 
48) Item Klaus Kuleman lofede uns aff doffe VI ſchillinge geldes upe funte 
Tiburtius dage, als dat Herman tor Helle de dyngede uns gaf uns dar vor X 


> Kachträge von fpäteren Händen: nu Bernd Hoyle — nu Johan Knop 
nu ber Hindrid Dueler, paftor to Everswinlel. 

9 Nachtrag von fpäterer Hand: Evert Sculte 

a Eintrag durchſtrichen 

2 Nachtrag don jpäterer Hand: nu Renvort Lover, dar [na] Nagell, dar 
na Wefterman 

3 Nachtrag von fpäterer Hand: nu Godele Tripelvoet 

+ Nachtrag von fpäterer Hand: nu Bernt Stupind lnoch jpätere Hand:] 
nu Suelrot 

5 durchſtrichen; Nachtrag von fpäterer Hand: nu ber Johann Huldermans 
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Bl. 23 


Bl. 23° 


golt rlinfche] gfulden], des geve wy em % mark quit vor de huer anno 
XCVI 30 

49) Item ute Volghenaes hues IX fjchillinge aheldes; und dat hues jtegt 
uppe der Breyden fteghe feghen Wychardes hues over; und daer en fal vore 
nicht uet ghaen ®”. 

50) Item ute Korencoppes hues XVIII fchillinge gheldes; daer voere nicht 
uet ghaen en fal; und dat hues fteyt uppe der Bredenfteghe feghen Loebarkes 
hues over °*, 

51) Item ute Hannemans hues Abelen des ſantvores J marf gheldes, wan 
de twe brodere, gheheten de Ruten, doet zyn ?’®. 


52) Item ute Berendes hues thor Herfemoelen uppe junte Egidiufes ftrate 
I marf gheldes, daer vore nicht uet ghaen en fal, de Beerte Marguardingh 
gaef to den vorghejcreven hues; und dat hues ſteyt feghen Vingerlottes hues 
over 0. 
53) Dtem ute Hinzen hues van Langen, dat wanneer hette dat Uphues, 
VI icillinge gheldes; und dat hues fteyt keghen ſunte Egidiufes cloeſterſe over. 
54) Item ute Hennefen hues van Enſchede II fchillinge gheldes; und dat 
hues ſteyt alderneeft Dodenhovedes hues *". 
55) Item ute der Hoefnaghelichen hues IIII jchillinge gheldes; und dat hues 
fteyt bi Diermanningh to ener fyd **. 

Hyr na ftaen de rente bejcreven, de thbo den vorghe— 
fereven hues boeren in den ferfpele to unjer vroumwen 
funte Marien over water. 


56) Tho den eerjten ute Weffels fampe des Schelen, der wyle dat he levede 
de fyn was, de nu Dohans Brales is, IIII mark gheldes, und de famp is 
beleghen by Semelindtorpe, de ern Goedeke van den Dfferhues gaf *. 

57) Item ute Quditen hues thon Rofendale VI jchillinge gheldes; und dat 
hues ſteyt in der fteghe to den Rojendale und alderneeit Modeharftes hues 
to egner fyd **. 

58) Item ute den hillighen gheyite in unfer vrowen ferjpele over water 
VIII fchillinge gheldes, de men daer uet betalen fal to funte Johans miffe tho 
middenfamere. 

59) Item de derde deyl van den fampe, de in den Marquardinghooerde licht, 
de is der vorghefcerevenen armenlude to der luchteren hant, den en Johan de 
Tolnere gaf; und van der hure, de van den fampe fumpt, daer fal men enen 


% ganzer Eintrag iſt Nachtrag, wahrſcheinlich von 1396 
” Nachtrag von jpäterer Hand: nu Keyenhorſt 

3 Nachtrag von jpäterer Hand: nu Johan Loman 
 Nadtrag von jpäterer Hand: nu Herman Holtorp 

» Nachtrag von jpäterer Hand: nu Pothoff 

u Nachtrag von jpäterer Hand: nu de dowe Borjchepoel 
= Nachtrag von jpäterer Hand: nu Johan Bropelman 
#3 durchſtrichen von ute Wejjels bis zum Schluß 

4 Nachtrag von jpäterer Hand: nu Ernſt Vedderman 
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jumweliten armen menfden, de in den vorghefcrevenen hues wonet, alle vry— 
daghe in der vaſtene enen wecghe af gheven van enen hellinghe. 
60) Item ut Hermans bus der Qubbertifhen III folidi gheldes, de eme gaf 
Hinrih thon Brugehus, dat gheleghen is by der Kruze porten **, 


[Ratsbeihluß über Freiheit, eingebradhtes Gut und 
Zahl der Pfründner] 


Kundich ſy allen den ghenen, de dijt feyt ofte horet lezen, dat wy borge- 

meeftere, fchepene und de ghemeyne raet der jtades van Munitere fon des 
mpt famenden rade over dreghen und bevelet den vorwareren des hufes, daer 
de armenlude inne wonet uppe der Berdjftrate by der eerften brugen tor vor: 
deren hand, dat je nymande enen folen nemen in dat vorgefcreven hues, he 
en ſy orig und he enen wyllekoere, dat wat he daer in brenghe, dat he dat 
anders nymande gheven enen zole, mer he zal ed laten to des hufes behoef na 
Ionen dode; oek jo enen fal der lude, de daer wonen in den folven hues, nicht 
meer wejen dan dre und dertich. 
61) Dtem des maendages na funte Peters dad) ad vinculas, als in den 
zomer is jartyd feligen beren Johan PBentlinges, domheren to Munfter, de 
gaff den armen upper Berdjitrate feeff fchillind geldes, dar van de vorwarer 
des huſes vorgefcreven follen alle jaer up den vorgeſcreven maendach aff geven 
VI den. eynen preiter, de dan eyn zelemiffe lefe vor den vorgefcreven heren 
Johan; und van den, dat dar over blifft, folt ze vor& up den folven maendad) 
aff fopen verfchen potharft, den de armen to famene etten folt; und eyn itlid 
arme jall lejen vyfftich pater noster und god vor en biden *"., 
62) Item up funte Elifabet dach fal men nemen eynen rynſchen gulden van 
deme ghenen, de der domhern meynalmiffen wart; als nu her Bernd Weſterrot 
doet, dar ſal men den armen alle jar drey potharfte aff kopen, jo eme dat 
her Hinrih Franjoys in ſymen teftamente gegeven hevet, dat de armen God 
den Hern vor ene bidden follen, dat eme God genedid ſy“. 


Hyr fteygt bejcreven, wat mendenarmenluden gheven 
zaldesjaresvanereninghelde uppe dat minnejte; und dyt 
mad) men en beteren, mer men en zale en nicht ergheren. — Ton eeriten des 
eeriten daghes in der vaftene jo ſal men den aermenluden in den vorgefcreven 
hues ene tunne heringhes gheven ofte alzo vele gheldes, alze daen eyn tunne 
beringhes gheld; dat zollen fe under ſyk delen. 

Stem to medewinters avende enen jumwelifen armen menfcdhen in deme 
bues II denare. 

Item to niggenjares avende I penningh cuilibet. 

Stem to tvelften avende 1 pennigh cuilibet. 


etwas jpäterer Eintagung 
“ jpätere Einträge von verjchiedenen Händen 
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Bl. 24 


DI. 24R 


Bl. 25 


Item to lechtmiſſe avende I pennigh cuilibet. 

Item to unfer vrowen avende in der vaftene I pennigh cuilibet. 

Item dat fe biddet in der vajtene, dat follen fe to Iyfe delen to paſche 
avende, 

Item alle vrydaghe in der vaftene zal men enen juvliten armen menjchen, 
de in deffen hues wonet, gheven enen wecghe van enen hellingbe. 

Item to pinfeft avende II pennighe cuilibet. 

Item to unfer erften vrowen daghe, alze do fe to hemele voer, II peninghe 
cuilibet. 

Bl. 25R Item to unfer vroumen daghe, do fe gheboren waert, II pennighe 

cuilibet. 

Item to funte Mychahels daghe II pennighe cuilibet. 

Item to funte Mertins avende I pennigh cuilibet. 


63) Item ut Hermans bus Cleyhorſt III jolidi gheldes, de enne her Franke 
gaf, dat gheleghen an den olden Steynweghe by bern Johans hues Kerkerinch“. 





Bl. 26 Der Blekeſchen jaertyd is des vrydaghes vor ſunte Mertins daghe; und 
jo follen alle de ghene, de in dyt vorgefcreven hues ghenamen fyn, de daer 
vorvullen de ftede der armenlude de ute Batermanningh in dyt hues ghenamen 

BI. 26R worden, de folen dan wefen in der vigilie und in der felemifje; und fo ſal eyn 
van den vorgefcreven eynen weeghe, eynen crofe beers und eyn lecht van 
ennen veerdele eynes pundes offeren to deme altare, ewelife uppe de jaertyd 
dat to done. 


4 Eintrag von fpäterer Hand durchſtrichen 
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Das Vormundſchaftsrecht 


der Stadt Müniter 
bis zur Auflöfung des Hochſtifts 


Joſef Ketteler 


Der Start ausgeprägte Sinn des Mittelalters für Ordnung, Recht und 
Wohlfahrtspflege zog nicht zuletzt auch die Regelung des Vormundſchaftsweſens 
in feinen Aufgabenkreis. Bormundidaftsrechtlihe Beitimmungen finden ſich 
in Münfter ſchon in den alten „Statuten“, Gefegen und Verordnungen, welche 
fi) die Stadt durch ihre Verwaltungsorgane, Bürgermeifter und Rat, felbjt 
gab, insbefondere in einem Statut vom 10. November 1360 '. Erft zwei Jahr: 
hunderte jpäter, am 13. Auguft 1560, regelte die „Polizeiordnung“ der Stadt 
das Bormundfchaftswefen völlig durch eine neue und zufammenfafjende Bear: 
beitung der bisherigen Vorfchriften und Gewohnheiten. Die Bolizeiverordnung :, 
felbftändig erlaffen vom Bürgermeifter und Rat mit Zuftimmung der Alter: 
und Meifterleute und der Verordneten aus der Gemeinheit, handelt im 
Caput IX „von Vormundſchaft unmündiger Kinder“, in Caput VII „von 
Shit und Theilung“ und ift bis zur Auflöfung des Hodjitifts in Kraft ge- 
blieben, ohne grundlegende Veränderungen zu erfahren. Indes hat offenbar 
die Praris ergänzende Beitimmungen geichaffen; fie erhellt aus dem im fol- 
genden Beitrag veröffentlichten Liber tutorum et curatorum 1548—1636, 
aus den causae pupillares — umfangreihe Vormundſchaftsſachen und 
Rechtsſtreite, aus denen der fi dann anfdließende Beitrag die Vormund- 
ſchaften jelbft bringt, — ſowie aus den Ratsprotofollen, welche die laufenden 
Verfügungen enthalten, und ferner aus den AUF TRUHRRERIISPEOIBEDBEN der 
Sahre 1789—1804. 

Aus allen diefen Quellen ergibt fi folgendes Vormundſchaftsrecht: Vor: 
mundfchaftsbehörde ift der Rat; er beitellt die Wormünder, entfcheidet über 
ihre „Tauglichkeit“ und führt die Oberaufficht. Die Gewalt des Rats erftredt 
fi) aber nur auf die Familien, die feiner eigenen Gerichtsbarkeit unterworfen 
find; bei fürftlihen Beamten ernennt die Regierung die Vormünder; aud) 
finden fi) 3. B. bei Mdeligen Bormünder, die vom Dffizial ernannt find. 

Drinderjährige erhalten Vormünder, wenn beide Eltern fterben. Beim 
Tode der Mutter behält der überlebende Vater die elterlihe Gewalt; ift er 
untauglich, fo ift er verpflichtet, Bormünder vom Rat zu erbitten; weigert er 
fi, fo ernennt der Rat auf Vorſchlag von Verwandten oder, falls feine vor- 
handen find, von Amts wegen VBormünder; dasfelbe tritt ein, wenn der Vater 
fi) wieder verheiratet. 


ı Sedrudt bei Niefert, Urfundenjammlung II Seite 108 ff. 
2 Gedrudt in Schlüter-Strombed, Prov. Recht der Provinz Weitfalen I 
Seite 117 ff. 
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Stirbt der Vater, fo fann die Mutter, wenn fie will und für tauglic) 
erachtet wird, die Vormundſchaft übernehmen, muß aber verſprechen, nicht 
wieder zu heiraten, und muß auf alle Rechtsbehelfe, die ihr als Frau zuftehen, 
verzichten, insbejondere auf die Wohltat des senatus consulti Véllejani?. 
Andernfalls müffen Bormünder beftellt werden. 

Die Eltern haben das Recht, teftamentarifch ihren Kindern VBormünder 
zu feßen. Wird es nicht ausgeübt, jo werden regelmäßig zwei Vormünder aus 
der Verwandtichaft (Sippe) beftellt, einer von des Waters, einer von der 
Mutter Seite, gewöhnlich Brüder und Schwäger der Eltern, aber auch die 
Großeltern oder Brüder und Schwäger der Mündel felbft. Dem überlebenden 
Elternteil und den Verwandten fteht es frei, Vorfchläge zu machen. Sind Ber: 
wandte nicht vorhanden, jo werden Perfonen erwählt, die geichidt, tüchtig und 
unverdädtig find; ihre Intereffen dürfen nicht follidieren. Oft werden dann 
Berfonen aus der Gilde genommen, der die Eltern angehörten. Die Gewählten 
dürfen das Amt nicht ablehnen; Befreiungsgründe find geſetzlich nicht vor: 
gejehen. Indeffen erheben mehrfach die in Ausfiht Genommenen Einwen— 
dungen, bejonders mit der Begründung, daß fie ſchon Vormundſchaften führen, 
und fchlagen ftatt ihrer andere Perfonen vor; in folden Fällen wurde billige 
Rüdfiht genommen. 

Den Bormündern wird ein unverdäctiges Mitglied des Rates beigegeben, 
um fie zu beauffichtigen und zu unterftüßen. Im 18. Jahrhundert findet ſich 
der tutor honorarius nicht mehr. 

Die Namen der Bormünder wurden in laufende Bücher (liber tutorum) 
eingetragen. Sie haben eidlich anzugeloben, der Kinder Beites zu tun und 
das ärgefte nad) ihrem Vermögen (Können) abzuwenden, wie fie im gleichen 
Falle für ihre Kinder gern ſehen würden. Die Eidesleiftung geihah vor dem 
Rate, und zwar wahrfjcheinlicd; vor dem Stadtjefretär. Sm Jahre 1591 wurde 
folgende Formel vorgefchrieben und in das Vormundſchaftsbuch eingetragen: 


„Juramenta tutorum et curatorum quod ex propinquitate realiter 
praestant. 


So jemant zu einen Pfleger oder Bormunder beitettigt, gefeßt oder verordnet, 
der foll nad) folgenden Eidt zu Godt und auffs heilich Evangelium ſchweren: 

Das ehr alles und jedes dekjennigen, wilds Furmunderſchafft oder Pfleg— 
Ichafft ehr angenhommen, vermugh differ Statt Policeiordnungh, was gudt und 
nutzlich ift, thun und handlen, was unnuß und ſchedlich, vermeiden, unterlaißen 
und verhuten, feins Pflegkind& oder Kind Perfon und Gutter zu dem Nutz ihn 
guiden Glauben und Treuen vertretten und ihm beiten verfehen, ihre Haab 
und Gutter, liggendt und fahrendt, Schulden und Gegenfchulden, aud alle 
zuftehende Spruid und Furderungh, mit guten Fleiß alspalt erfunden, und 
das alles eigentlich und undericheidtlih ihn ein Inventarium bringen, feiner 


3 Das senatus consultum Vellejanum verbot den Frauen Bürgichaft- und 
Schuldübernahme; gegen Klagen aus übernommenen Verbindlichfeiten ſtand 
ihnen die Einrede (exceptio), Wohltat des senatus consulti Vellejani zu, auf 
die fie aber verzichten konnten, 
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Adminiftration und Handlungh zu gepurlicher und richtiger Zeit, nad) Einhalt 
differ Stadt Policeiordnungh, wie obftehet, Rechnungh thun, mit vollen- 
fommener Überlieberungh alles des, fo der Vormunderſchafft oder Pflegh 
halber zu feinen Handen fommen und ihren Pflegkindern zuftehen, auch fie 
ihnen ſchuldigh pleiben wurden, und funft alles das thun wollen, das einen 
getreuen Vormunder u. Pfleger zugehort, Alles bei Verphandungh ihrer Haab 
u. Gutter, ohne Gefehrde“. 

Im Jahre 1632 gibt das Domtapitel feinen beiden Gografen die Er- 
laubnis, eine Vormundſchaft zu übernehmen; fie dürfen aber den Vormünder— 
eid nur vor dem Dffizial leiten. Auswärtige Bormünder wurden von der 
Behörde ihres Wohnortes im Wege der Rechtshilfe verpflichtet. 


Die Bormünder find die gefeglihen Vertreter der Mündel und haben die 
Sorge für ihre Perfon und ihr Vermögen. Die Töchter bedürfen ihrer Ein- 
willigung zur Heirat; die Heirat ohne Einwilligung zieht bedeutfame Redts- 
nachteile nach fi. Die VBormünder haben das Mündelvermögen, falls beide 
Eitern geftorben find, in Befig zu nehmen und zu verwalten. In der Ber- 
waltung find fie jelbftändig; zur Veräußerung von Grundftüden bedürfen jie 
jedod der Genehmigung des Rats. Vielfach findet fi, daß die Vormünder 
Bermögensftüde ihrer Mündel in Klöftern ficherftellen. 

Wenigftens jedes zweite Jahr haben die Vormünder dem tutor hono- 
rarius und den Verwandten der Mündel (nötigenfalls vom Rat beftellte Per: 
fonen) klare und eingehende Rechnung zu legen. Die Rechnung wird vom 
Stadtjefretär nachgeprüft, wenn nötig unter Hilfe von Rechenmeiftern. Bon 
jeder Rechnungslegung ſollen Abjchriften beim Rat hinterlegt werden. Vor: 
münder, welche jhuldhaft die Rechnung nicht legen, werden beftraft. Bei grö- 
Beren Bermögensverwaltungen bedienen fie fich vielfad) eines Notars als Ver: 
walters (Emonitors). Ihre Berantwortlichteit bleibt aber beſtehen. Machen 
fie Aufwendungen für die Kinder aus ihrem eigenen Vermögen, jo können fie 
Erjaß aus dem Mündelvermögen nehmen, haben aber Rechnung zu legen. 


Kommt es wegen der Rechnungslegung bei der Broßjährigfeit der Mündel 
zu Streitigkeiten, jo werden Ratsmitglieder mit der gütlihen Beilegung beauf- 
tragt. Gelingt eine Einigung nicht, jo enticheidet der Rat als Gericht. Gegen 
feine Ertenntniffe fteht feiner Partei irgendein Rechtsmittel zu. Sollte eine 
Bartei gleihwohl verfuchen, fich in irgend einer Weiſe anderes Recht zu ver- 
ihaffen, fo foll gegen fie mit ernftlicher Strafe verfahren und fie zum Gehorſam 
gebracht werden. Alles das gilt auch dann, wenn die Rechnungslegung von 
Verwandten, 3. B. im Falle, daß diefe die Mündel beerben, angegriffen wird. 
Eine große Anzahl folder Streitigkeiten behandeln die causae pupillares. 

Berantwortungsvoll, oft zugleich fchwierig und unangenehm wird das 
Amt derjenigen Bormünder, die beftellt werden, wenn der Water oder die 
Mutter der Mündel ſich wieder verheiratet. Diejer Elternteil muß ſich dann 
mit den Kindern, vertreten durch ihre Bormünder, über das gemeinfchaftliche 
Vermögen auseinanderfegen (ſchichten). Er muß jchwören, daß er alle mit dem 
verftorbenen Ehegatten zufammengebradten und in ftehender Ehe gewonnenen 
Güter aufrichtig anzeigen und in Teile bringen wolle. Die Schichtteile der 
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Kinder bleiben in der Verwaltung der jchichtenden Elternteile, wenn diefer ge- 
nügende Bürgichaft dafür bietet, daß er das Vermögen der Kinder nicht 
[hmälern oder ganz beifeite bringen werde. Sie find den Töchtern bei Er: 
reihung des 16., den Söhnen bei Erreichung des 18. Lebensjahres herauszu- 
geben und zwar zu Händen ihrer Vormünder, welche die weitere Verwaltung 
übernehmen, bis ihre Pflegebefohlenen 25 Iahre alt find. Indeſſen wird das 
Bermögen ganz oder zum Teil ſchon vorher den Töchtern zur Verfügung ge- 
Itellt, wenn fie fi mit Rat ihrer Bormünder verheiraten, den Söhnen, wenn 
fie ſich felbftändig maden und fo verftändig find, daß fie felbft ihre Güter 
nüßglicd anlegen können. Stirbt der ſchichtende Elternteil, jo iſt der Stiefvater 
oder die Stiefmutter gehalten, das Kindesvermögen binnen SJahresfrift den 
Kindern auszuliefern. Über diefe Verpflichtung find zahlreihe Redhtsitreitig- 
keiten entjtanden. Die Scicdhtverträge werden anfänglicy meistens vor dem 
Dffizial oder dem Stadtrichter errichtet. Später, im 18. Jahrhundert, ift die 
Errihtung vor einem Notar üblich; auch finden ſich Schihtverträge, die vor 
Bürgermeifter und Rat geſchloſſen find. 

Mit dem Übergange der Stadt Münfter im Rahmen des Stifts Müniter 
an das Königreih Preußen erloſch u. a, das eigene Stadtredht und damit das 
ſtädtiſche Vormundſchaftsrecht. 
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Liber tutorum et curatorum 
1. Teil: 1548-99 


von 


Ernit Symann 


Das liber tutorum et curatorum ift das Protofollbud über die im Stadt. 
recht angeordneten Vormundſchaften und Kuratelen in der Zeit vom 31. März 
1548 bis zum 29. Mai 1636; darauf bezieht fi} der Titel auf Blatt 1: Liber 
tutorum et curatorum per Senatum inclytae Reipublicae Monasteriensis sub 
cautione legali et hypothecatione bonorum, nec non relevationis de indemnitate, 
promissione Deputatorum ab anno etc. 48. Die Eintragungen von den Händen 
der jeweiligen Stadtjefretäre Johann von Werne, Hermann ter Floet, Magifter 
Johann Pagenſtecher und Henri Hollandt füllen 313 Quartblätter; drei weitere 
Blätter des 1914 in Halbleder neugebundenen Stadtbuches (Arhivnummer: B I 
Nr. 1) find unbeſchrieben. Die Protokolle find nit ganz lüdenlos und febler- 
frei: auf die erfte Eintragung vom 12. März 1548 folgt jofort ein Protofoll 
vom 12, März 1555, ohne daß angenommen werden darf, daß in diejen fieben 
Jahren keine Bormundichaften angeordnet jeien; Nr. 1887 weift nur das Datum 
1617 IX 25 und Nr. 1410 den Tag 1618 III 15 auf; verjchtedene Tage find nicht 
richtig datiert; außerdem fehlen, bejonders in den erften Jahrzehnten, oft die 
Vornamen der Mündel, mandmal aud die Namen der Mütter und der Bor» 
miünder. Es muß daher vermutet werden, daß dieſes Buch in jolden Fällen 
nur die Reinſchrift andermweitiger Protofolltonzepte geweſen ift oder aber 
nad der betr. Rechtshandlung als Niederſchlag des Gedächtniſſes gedient bat. 


[Proben aus diefem Stadtbud:] 


Anno [15]48 die Lune post letare die hochgelerte, erbarm und erjamen 
Albert Mumme dero rechten licentiat von rag, Hans Snelle und Jacob Rent- 
zind von fibbe wegen geforne und gejatten vormundere Batrocli Baftwinder 
und zeligen Elaren Breijen, ebeluiden, alle burgeren binnen Munſter. 

Anno 1592 Veneris ultima Januarii vidua Berndt Tunings petiit tutores 
ex senatu liberis suis Claren, Gerdrut, Dirich unnd Elsen Arndt von Gulich, ex 
propinquitate Bertoldt Setteler, Johan Switerman, Anno 1599 Veneris 10 De- 
cembris Herman Stuker relicto filio Rotgero tutores deputati ex senatus Johan 
Corler, propinquitate Bernt Stuker und Jost Stuker, Everhardt Moderson. 
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Seit bet ormünder 
efde Seftellung Mundet nn 
münder & — von Gippe wegen 
1548 
1 M12 WPatrocus, Sohn des Johan R: Albert Mumme, Licentiat 
Baftwinder u. der F Glare der Redte 
Breife S: Hans Snelle, Jacob Rent- 
zind 
burgere binnen Munfter 
1555 
2 1115 Kinder des Lambert Binne R: Herman Menneman 
©: Dacob SHoenderde, Johan 
Mende 
3 1122 Iohan, Sohn des Hinrih Det: R: Johan Herdind 
terind S: Herman Bodeker, Gerdt 
Scroderten 
4 IV5 Kinder des + Johan Beckſchroder R: Jurgen Bispind 
©: Herman Bedjchroder, Aleff 
Freiſſe 
5 IV6 AxKkinder des +Iohan tor Loeſſe, R: Hinrich Moderſonne 
genant van Andtwerpen, u.der S. Johan Armeſter, Johan Mol- 
+ Grete ner, anders genant von Delffen 
6 IV 28 Kinder des Herman Hurindind NR: Johan Herdind 
©: Herman Boede, Gerdt Scho- 
derfen 
7 v31 Kinder des Wenemar Zemmell, R: Herman Menneman 
burmeifter, u. der + Catharina S: Weſſel Turid, Herman Buir- 
man 
8 VIII Kinder des Jacob Berftrate, R: Hinrih Moderfonne 
pelzer, u. der + Anne ©: Johan Roft, Hinrich Ber: 
itrate, fadelmater 
9 V114 Kinder des F Peter Hulstorp, NR: Herman Jonas 
der fich jelvejt gehangen und S: Herman Althoff, Berndt 
umbgebradt Remmen 
10 VI14 Rinder des Meifters Johan R: Herman Jonaß 
Arndg, follenmetter, u. der S: frerid Remmener, 
+ Engel Luke Spornmeder 
11 V114 Rinder des + Herman Peickſnider R: Herman Dffenbrugge 
genant Dedind ©: Luke Remmelind, Berndt 
thor Stege 
12 VII5 Kinder des Johan ten Thie, R: Herman Jona 
beder, u. der + Trine ©: Coredt Defthues, 
Berndt [Defthues?] 
13 v5 Rinder des Meifters Rotger R: Iohan Kerderind 


Volle, hoffmidt, u. der + Mar- 
grete 


Quellen und Forſchungen. I. 3 


©. Johan Buſch, Everdt Adhter- 
man 
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Nr 


14 


15 


16 
17 


18 


19 


20 
21 


22 
23 
24 
25 
26 
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Zeit 
1555 
VII 5 


v1119 


VII 19 


VII 12 


VII 30 


X 11 


X 25 


XI4 


XI 2 


Xu 9 


1556 


124 


1 24 


II 9 


Mündel 


Kinder des + Mertin Mey, beder 


Gerd, Sohn des + Johan Liftige 
u. der } Gerdruit 


Kinder des F Berndt Holtappell 
u. der F Gerdrut 


Elschin, Tochter des Everdt van 
Stumelen u. der F Anna geb. 
Grueters anders Flaßkampes 

Berndt, Sohn des Tonies Schop- 
pind u. der + Geje geb. Schop- 
ping van Bordorft 


Kinder des Jaſpar Orthman, 
fchroder, u. der + Elfe 

Mathes u. Anne, Kinder des 
+ Mattheß Impenß u. der Anna 


Agnes und Clare, Kinder des 
Lambert Dethmerind, uthrider, 
u, der F Runne 

Agnes u. Ermgardt, Rinder des 
Hinrih Wandticher genant Vagt 
u. der F Anna 


Kinder des + Jaſper Regeste 


Johan, Sohn des Arndt Swert- 
feger im terfpell van Gunt 
Qudger u. der + Catharine geb. 
thor groten Bracht 

Kinder des F Albert Creuße u. 
der Gerdrut 


Bormünder 


R: Hinrid Moderjonne 

©: Frederid Eickholdt, Johan 
Junge 

R: Berndt von Debden 

von fibbe u. freundtichaft: Albert 
Liftige, Hinrich Moderfonne, 
Sohan Overhagen 

R: Johan LZangerman 

©: Herman Holtippell, Hinrich 
Bispind 

R: Johan Snelle 

©: Hinricus Thegeder, Peter 
Corler genant Winſchencke 

R: Johan Snelle 

©: Johan Bruinind genant 
Pruetze, Meifter Johan Kremer, 
fod 

R: Herman Holtappell 

©: Herman Voß, Hinrich Senger 
R: Johan Herdind 

S: Gerdt Billid, Claues van 
Affelen 

R: Herman Holtappell 

S: Meilter Gordt Zwivell, Wei: 
fell Grueter 

R: Johan Snelle 

Meifter Thonies Smidtjohen, 
fannengeiter, Everdt tho Gaf: 
fell, Eleinfnidler 

R: Hinrih Moderfonne 

©: Yohan Potken, Meifter Zam- 
bert Wandtſcherer 


R: Hinrich Bispind 
©: Meifter Johan 
Meiſter Rotger Belle 


Vorheide, 


R: Johan Herdinck 

S: Meiſter Hinrich Roelſer, golt- 
ſmidt, Meiſter Luke Sporn— 
meder 


Johan Herdind erbittet für feine Kinder Herman u. Hinrich, aus 

erjter Ehe, Vormünder, biß folange he mit der Grollefchen feiner 

angeftorbenn alderliden guder halven vor eirft emötliche ſchichtung 
gehalden 


Ar 
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29 


30 


31 


32 


33 


34 


36 


Zeit 
1556 
m9 


II 13 


III 13 


III 27 


IV 13 


IV 13 


IV 13 


v112 


VI 22 


VII 10 


Mündel 


Sohan, Pauwell, Jurgen u. An: 
nefe, Rinder des Herman Blade 
u. der Catharina 


Eisten u. Elizabet, Kinder des 
+ Sohann Schotteler u. der 
Elifabet geb. Bolberti 


Herman, Sohn des + Johan 
Woefte u. der F Gefe 


Elßken u. Johanneken, Kinder 
des Safpar van Aſcheberg, 
baftart, u. auch Evefe, Tochter 
feiner + Frau aus 1. Ehe mit 
dem + Cordt Kruße 


Anneke, Tochter des Iohan Hol- 
terman u. der F Clara geb. 
Heumwer 


Elßken u. Lyßken, Kinder des 
+ Dietherich Mengeringt 


Anneken, Clareken, Engelten, 
Gerdrueken, Berndt u. Philip⸗ 
fen, Kinder des Johan Branſche 
u. der + Dorothea 


Berndgin, Sohn des Sohan 
Boeffe u. der + Gerdruith geb. 
Ridder 

Urfula, Tochter des Johan Wen: 
ner u. der + Margareta 


PBoumell, Sohn des + Berndt 
Kortebroich, Eleinfnidtler u. der 
Elfe Kortebrod) 


Bormünder 


R: Hinrich Moderfonne 

©: Hinrich Holthues, Jaſpar van 
Sitten 

R: Herman Jonaß 

S: Meiſter Pancratius Volberti, 
Johan Smidt, burger tho Alen 


R: Herman Jonaß 

S: Herman Woeſtemeier, ſchro⸗ 
der, Weſſelus Weſſinck, grueter 
R: Johan Herdinck 

©: Heine Peick, Johann Pinn- 
oge 


R: Hinrid Moderfonne 

©: Auf Bitten des Johan 
Holterman, Vater, Meilter 
Eonradt Boekelman, richtſchrie⸗ 
ver, für Hinrich Holterman von 
Vaters Seite, u. Herberdt 
Krechting von Mutter Seite, 
als nächſte Blutsverwandte 


R: Berndt van Oeßden 

©: Luke Remmelinck, an ber 
moder fiedt, Johan Steinkamp, 
anftatt Dafpars Mengerings 
des + Diederichs bruders, an 
des vaders fiedt 

R: Johan Herdind 

S: Niclaeß Tunefen, an des 
vaders feidt, Berndt van Oeß— 
den van moder wegen 


R: Herman Menneman 
©: Jacob Ridder, Johan Boefle 


R: Lambert Bud 

S: Gerwin Wonner, burger tho 
Munfter, Bruno Lippolds, bur- 
ger tho Dulmen 

R: Hinrich Bispind 
Johannes Grotegefe, 
Rupe 


Albert 


35 


Nr 


Beit 
1556 


Mündel 


37 VII17 Anneken, Gerdruetten u. Elßken, 


Kinder des + Johan Dobbel, 
beder, u. der Margaretha 


38 VII17 Johan, Berndt, Elbe u. Annete, 


39 


40 


41 


42 


43 


44 


45 


46 


36 


VI I7 


VII 20 


IX 25 


xX2 


X 26 


X 30 


XLG 


XII 11 


Kinder des F Johan Dreißeler, 
genannt Glaßemeder, u. der + 
Anne 


Herman u. Trinefe, Kinder des 
Kerſtien Pider u. der + Ger: 
druet 


Claueßken u. Hinrich, Kinder 
des + Dohan Lyndeman u. der 
MWendell 


Dirid, Johan u. Elke, Kinder 
des + Dohan Wilfe u. der Mar- 
garetha 


Todter des + Meilters Johan 
Iferman, goltfmidt, u. der Elße 


Bernd u. Johan, Kinder des 
Meiſters Hank Balde, pernl⸗ 
ftider, u. der F Eva 


Merriten, Anneken, Gretefen, 
Jurgken u. Gerdeten, Rinder 
des  Gerdt vann Minden 7 
der Thepe 

Elßken u. Herman, Kinder des 
+ Johan thor Woefte u. der 
Gerdruit 


Margreteke, Tochter des + Jo— 
han Arndk, meßmeder, u. der 
Margaretha geb. Werning 


Bormünder 


R: Hinrich Bispind 
©: Johan Reer, Johan Glan: 
dorp 


R: Hinrid Moderjonne, blifft 
noch 

S: Hinrich Sadelmecker up der 
Rodenborch anftatt des + Jo— 
han Richter, Ieronimus Dreiße- 
ler anjtatt des Berndt van 
Oeßden 

um die vorgenannten Vormün— 
der hat gleichzeitig mit geleben 
Elfe, Witwe des + Johan 
Richter, der bemelten Kinder 
grotemoder 


R: Berndt von Oeßde 

S: Herman Werneke, an der 
moder fiedt, Tonies Smidt— 
johan, an des vaders fiedt 


R: Herman Menneman 
©: Trank Coisffeldt, Lambert 
van Neplind, wandtſcher 


R: Herman Menneman 
©: Ehriftoffer Krechtes, taſch— 
maker, Weſſell Weſterhoff 


R: Herman Menneman 

©: Peter Winfhende, Hinrich 
Iſerman 

R: Herman Mennemann 
anſtatt der negſt bloitsverwanten: 
Johan van Raisfeldt, Hinrich, 
pernlitider 


R: Jurgen Bispind 

anjtatt der fibverwanten: Mei: 
fter Peter, hoffſmidt, Hinrich 
Hemeke, jpornmeder 

R: Hillebrandt Plonies 

S: Weſſell Weffind, Grueter, 
Wilhelm Turd 


R: Johan Herdind 
S: Andreas Haveftat, Wilhelm 
Arnd 


Nr 


47 


48 


49 


50 


51 


52 


53 


54 


95 


56 


Beit 
1556 


Mündel 


XII 11 Johan, Hinrid, Mathias, Ger- 


1557 
111 


114 


129 


122 


15 


15 


II 5 


118 


1112 


druith, Merrie u. Dorothe, Kin⸗ 
der des Johan Kerdering, fan- 
nengeiter, u. der Anna 


Elarrihen, Tochter des Chri- 
ftoffer Krechter, taſchemecker u. 
der + Catharina 

Kinder des F Meifters Lambert 
von Eilind, wandticherer, u. 
der + Barbara 

Hinrih u. Dohan, Kinder des 
Albert Rupe u. der + Marga- 
retha geb. Hageman 
Gerdruith, Tonies, Elfe, Dfele, 
Ehriftoffer, Trinefe u. Grei- 
thefe, Rinder des + Thonies 
Kruße u. der Fia 

Dito, Sohn des F Dito Hardt: 
man genant van Kaldar, u. der 
GCathrine Hartman 


Hinrih, Wilbrandt, Anne, Gre- 
the, Johan u. Berndt, Kinder 
des Philippus Toppeßhoff, tho 
Greven wonende, civis, u. der 
+ Catharina 


Frederich, Trinete, Johan, Lam: 
bert u. Elßke, Kinder des Lam— 
bert Hoyge, fannengeiter, u. der 
+ Cecilia 

Merrie u. Hinrich, Kinder des 
Everdt Boynd, ſchomaker, u. 
der + Elße 

Annefe, Tochter des + Glaues 
ther Cronen u. der Anna geb. 
Horbide, nu frau des Frank 
Bettendorp 


Bormünder 


R: Hinrich Moderfonne 

©: Jurgen Dickhues, burger tho 
Goisfedt (qui constituerat 
Johannem van Eilen, su- 
torem ad acceptandum ip- 
sius nomine tutelam), Everdt 
Kengler, burger thor Walbede 


R: .Hillebrandt Plonies 

©: Gerke Nolten, fnider, Jo— 
han Menneman 

R: Hillebrandt Plonies 

©: Hinrich Moderfonne, Hans 
van der Vechte, wandticherer 
R: Johan Grueter 

©: Herman van Swolle, ftadh- 
jmidt, Johan Bathoumwer 

R: Hillebrandt Plonies 
©: Johan Verntorp, 
Krutße 


Claues 


R: Jurgen Bispinck 

©: Wennemar van Heiden, Jo— 
han Hartman, filius quondam 
dieti Ottonis ex primo thoro 
etc. 

R: Herman Jonaß 

S: Johannes Flumen, kofter tho 
Greven, Johan Wennemers, 
wonhaffid tho Othmerß-⸗ 
bocholdt, welche ire volmacht 
(wie fie fagten) Albert Linde⸗ 
man, bir binnen mwonend, ge- 
geven hedden 

R: Herman Menneman 
©: Johan Bernind, 
Weſthoff 


Weſſell 


R: Herman Holtappell 

S: Johan Boynck, Hinrich van 
Hennewick 

R: Herman Jonaß 

©: Herman thor Abe, Werner 
Sodmerind 


37 


Ne Zeit Mündel 
1557 

57 W19 Catharina, Elfe, Gerdt, Anneke 
u. Roleff, Kinder des + Zam- 
bert Adweg u. der Anna 

58 1I1122 Herman, Sohn der + Trine 
Robert 

59 1122 Catharine u. Gerdruith, Rinder 
des + Johan Proſekeſer 

60 IX6 Margrete, Tochter des + Baltian 
Boentrup ambtman des clofters 
Egidii u. der Anna 

61 XII 3 Meriefe u. Ennete, Kinder des 
Everdt Boefe, Lleinfnidler u. 

1558 der F Margareta Boefe 

62 118 Eljefe, Tochter des Lambert 
Holthueß u. der F Merrie 

63 17 Trinefe u. Elßke, Kinder des 
Johan Roeper, wulner u. der 
+ Anna 

64 1128 Kinder des Hinrich) Spode u. der 
+ Gerdruet 

65 1128 Anneke, Tochter des + Johan 
Stael u. der Anna 

66 VI117 Jurgen, Elfe u. Johan, Kinder 
des Johan Leeven u. der + 
Margrete 

67 VIA Hinrich, Enneke, Trinefe u. Mer- 


rike van Wulffen, Kinder des 

+ Dohan van Wulffen u. der 

Fenne geb. Borman, letztere in 

2. Ehe mit Frederich Eickholdt 
38 


Bormiünder 


R: Herman Jonaß 

©: Johan Holtebuir, olderman, 
Sohan Buſch 

ad instantiam patris moder- 
ni nominati Cyriaci Hense 

R: Herman Menneman, anftatt 
des + Berndt Holtappel, fo un- 
geferlich vor 6 jaren verordnet 
gewefen den unmundigen drein 
finderen, averft der finder iſt 
numehr ein im levend 

©: ertides fin gewejen Johan 
Rothman, beder, Meijter Io: 
han thon Bogell, fnider 

R: Bertholdt Voß 

©: Meifter Rihardt van Kal— 
dar, kleinſnider, Hinrich Holt: 
hues, ein [ver 

R: Lambert Bud 

©: M. Berndt Drehuiß, goldt- 
jmidt, Mathies Boind, porn» 
meder 

R: Hinrich Moderfonne 

©: Hinrich tho Beckendorp, Hin- 
rich Boſe 

R: Jurgen Bispinck 

S: Bertold Voß, Jaſpar Paell 
R: Jurgen Bispinck 

S: Herman Roetzman, Meiſter 
Albert, kleinſnidler 

R: Herman Holtappell 

S: Meiſter Ludger Bartſcher, 
Berndt Remmelers 

R: Hinrich Moderſonne 

S: Joeſt Droſthe, Herberdt Nor: 
theldt anſtatt des abweſenden 
Gerdt Schroder 

R: Philippus Munſterman 

S: Jorgen Leeven vam Hamme, 
Herman thor Floet 

R: Berndt von Oesdenn anſtatt 
des + Johan Bolandt, Gruet- 
herr 


Nr 


68 


69 


70 


71 


72 


73 


74 


75 


76 


177 


Zeit 
1558 
VI 4 


VII 22 


IX 9 


IX 9 


X 31 


X17 


XI 21 


XI 21 


XII 16 


1559 
19 


Miünpdel 


Kinder des + Wilhelm Qubber- 
ting u. der F Elbe geb. Boeß— 
fen, feiner erften Frau 


Herbordt, Doift, Johenneken, Al⸗ 
bert, Gerdt, Gerdruetchen u. 
Annefen, Kinder des + Albert 
Wulfferdt u. der Mettefe 

Merrie, Peter, Anneke, Berndt, 
Sohan, Dirid u. Melchior, Kin- 
der des + Meifter Johan Berge, 
fwertfeger u. der Elfe 

Kinder des Frank Eoiftveldt 


Annete u. Hinrich), Kinder des 
Johan Eggind u. der + Catha- 
rina 


Herman, Arndt u. Gretefe, Kin— 
der des + Herman thon Drede 
u. der Gerdruith 

Annefe, Tochter des Chriftoffer 
Krecdter, taßchemafer u. der 


. 7 Gertrud 


Sohenneten, Claues u. Annete, 
Kinder des Herman Reidegelt 
u. der + Kunne geb. Rudde 
Johan, Catharina u. Frentzgenn, 
Kinder des Peter Baeckman 
vom Hamme u. der + Kunne 


Sohan, Hinrich, Michael, Berndt 

Cordt u. Arndt, Rinder des 
+ Johan van Weine u. der 
Unna 


Bormünder 


Auf Bitten des Johan Grueter 
und des Safpar Rodener im 
Auftrage des Herrn Gerbdt 
Prueffener, pastoris in Nien- 
berge 

R: Mamen fehlen] 

NR: Berndt von Desdenn 

©: Sohann van dem Have, rich- 
ter tho Dulmen, Berndt Frye 


R: Hinrih Moderfonne 
©: Meifter Therne Scharphues, 
Gerdt Goeßens 


R: Berndt von Desdenn 

©: Johan Brechte, burgermei- 
ter vom Hamme, Hillebrandt 
Blonies, alhir raißher 

R: Hinrich Bispind 

©: Herman Gladen, Johan Ko— 
fter, portener vor unfer even 
frouwen porten 

R: Hinrich Moderfonne 

S: Meiſter Frantz Schaden u. 
Johan Potken 

R: Johan Overhagen 

©: Timannus Sickman, fiscus, 
an des vaders ſiedt, Herman 
von Melfchede, frigrave, van 
der mutter fiedt, in ftadt u. biß 
zu widertumpft Johan Koe— 
pes von Bedem, des pelfers, 
wilder na Lubeck verreifet ge- 
wefen 

R: Jurgen Bispind 

S: Herman Rudde, Meifter To- 
nies Reidegelt, goltfmidt 

R: Johan Herdind 
Reinart Stelle, 
Weſtkercken 


Bernhardus 


R: Johan Overhagen 

S: Jurgen Molthmetter, wegen 
deß vaders, Herman Schopp- 
nid, der moder wegen 


39 


Nr 


78 


79 


80 


81 


82 


83 


84 


85 


86 


87 


40 


Zeit 


1559 


19 


113 


127 


130 


II 17 


II 20 


II 27 


III 13 


IV 10 


IV 14 


Mündel 


Johenneken u. Grete, Rinder des 
+ Hank van der Vechte u. der 
+ Eischen " 

Kinder des + Alex Schurman u. 
der Catharina 


Elßke, Tochter des Johan Brue- 
nind, fnider, u. der + Johenne⸗ 
fen 


1. Thomas, Sohn des Meifter 
Hinrih Egberdb, glaffemeder, 
aus 1. Ehe mit der + Clara 
Ramerdt, 

2 Anneke aus der 2. Ehe mit 
der + Elfe geb. Byhoff 


Catharina, Tochter des + Doift 
Smidthueß, des eirftverftorben 
hueswirts 


Annefe u. Hinrich, Kinder des 
+ Soahimb Reimenfnider u. 
der Gerdruit 

Berndtdin, Sohn des + An 
thonius Schopping u. der Mar- 
gareta 


Ermete, Dohannes u. Thomas, 
Kinder des + Chriftian Sid» 
man u. der Anna gen. Ermete 


Hinrih u. Durgen, Rinder des 
+ Gerdt Hagedorn u. der Ale- 
fen, jeßigen rau des Frank 
Grueter, wagemeifter 

Anneke u. Johenneke, Rinder des 
+ Herman Weftarp u. der + 
Margarete 


RBormünder 


R: Hilbrandt Plonies 

©: Meifter Berndt van Rorep, 
Meifter Lambert van Neylen 
R: Johan Langerman 

©: Hinrich Schurman, an des + 
vaders ſyden, Johan Rothman 
an der moder ſyden 

R: Bertholdt Bo 

©: Herman tho Kappenberge, 
an des vatters feiten, Roleff 
Stevens, an der mutter feiten 
1. R: Herman Menneman 

©: Johan Menneman, Jürgen 
Burmeifter 

2. R: Herman Menneman 

S: Hinrich Loverman an des 
vatters feiten, Pancratius Bol» 
berti an der mutter feiten 

R: Hinrich Moderjonne 

S: Berndt van Desden, an eth- 
wan des vatters feiten, Johan 
Bolandt, fhemmener, an der 
mutter jeyten; 

Auf Erfuchen des Hilbrandt Plo⸗ 


nies, im Namen ber Elle, 
Witwe des + Albert Mumme, 
proconsul 

R: Johan Snelle 


S: Meifter Berndt Rorup, Fre: 
derich Eidholdt 

R: Iohan Dverhagen 

S: Johan Schedbdind, an deß 
vatters ſeyden, Thomas Tren: 
delfamp, an der mutter fegden 
R: Herman Menneman 

©: Dirid Sidman, an des vat- 
ters feiten, Hinrich Merſchman, 
an der mutter feiten cives 

R: Hinrih Moderfonne, anftatt 
des Lambert Bud 

S: Herbordt Krechting, Hieroni: 
mus Hoier 

R: Herman Menneman 
S: Albert Lyndeman, 
Achterman 


Everdt 


Nr  Beit Mündel Vormünder 


1559 
88 IV 14 Jaſpar, Sohn des + Hinrih Nie R: Herman Menneman, anſtatt 
hueß u. der Geſſe des + Berndt Holtappel 
©: Johan Berendorp, Lohan 
Berchman 


89 V12 Merieken, Johanneken, Mar: NR: Johan Overhage 
grete, Rinder des Johan Weſſe- S: Johan ton putte, Wilde 
(ind u. der F Merie Hotker Stempingt 

90 V 26 NRolefften, Sohn des + Meifter R: Iohan Wedemhove 
Herman Friſche, orgelmeder, u. S: Joeſt Boemke, an des + vat- 


der Gerdrueth ters ſeyden, Herbordt Noirdt- 
holdt, weldemefter, van moder 
wegen 


91 VI15 David, Berndt, Elite u. Meriete, R: Iohan Herdind 
Kinder des Berndt Rhemmen G: Berndt Smebdind, an des 
u. der + Stina geb. Proveftind vatters feyten, Johan Qudde- 
velt an der mutter feyten 
92 VII I7 Arndt, Sohn des + Sohan Wol- R: Hinrich Moderfonne 
ter, anders van Aſcheberg ge- S: Dohan van Eylen an der 


nant, u, der Stine mutter feidt, van wegen des 
patters Berndt Rendelman 
93 VIII 18 vgl. Nr 60 R: Hinrid Moderfonne, anftatt 
+ Lambert Bud 


94 IX 25 Herman, Gerdt u. Hinrid, Kin R: Herman Menneman 
der des Hinrid KRolind, perlen- SHinrid Korler, Kerftien Haff— 
ftider tingk 
95 1X 26 Johan, Herman, Gerdrueth, Kin- R: Hinrich Moderſonne 
der des + Meifter Mertin Hinrich Louwerman, Meiſter Hin- 
Byhoff u. der Catharina rich Egberts, glafemeder 
96 X 30 Berndfen u. Herman, Kinderdes R: Hinrich Moderfonne 
+ Jurgen Hardtleff u. der Ger- S: Meifter Berndt Stider, bur: 
druet geb. Stider ger zu Dulmen, Johan Lefe, 
alhir burger 
97 XII 15 Merieten, Berndt u. Anneke, R: Johan Herdind 
Kinder des F Berndt Hinriding' S: Herman Jonas, der jungere, 
u. der Urfula geb. Jonaes Berndt tor Stege 
1560 
98 18 Hellete, Dohan, Gerdt, Anneke, R: Herman Holtappel, anftatt 
Bolter u. Hinrich, Kinder des des Herman Offenbrugge 
+ Gerdt van Schuttorp u. der 
Gerdruit 
99 126 Berdeten u. Anneten, Kinderdes NR: Johan Snolle 
Johan Degener van Bylrebicke S: uff der + mutter jythen Her- 
u. der + Elſeke geb. van Unna man von Unna, anftatt der fib- 
verwanten van vatter wegen 
Berndt Freye 


41 


Nr 


100 


101 


102 


103 


104 


105 


106 


107 


108 


109 


110 


42 


Zeit 
1560 
129 


II 16 


III 16 


III 22 


V 31 


VII S 


VII 5 


VIII 22 


IX 9 


X 25 


X 29 


Mündel 


Trinefen u. Jurgeken, Kinder 
des Doejt up dem Drde u. der 
+ Anna 

Sohennefen, Sohn des Hinrich 
Wibbeke, civis, u. der + Ger: 
drauth geb. Wiethbufch 
Johan, Melchior u. Aleff, Rinder 
des Johan Dorhoff 


Jurgen, Johenneken u. Merieten, 
Kinder des Meilter Claues 
Utendorp, fteinhoumwer u. der 
+ Anna 

Hinrih u. Gretete, Kinder des 
+ Albert Holthauß u. der Elze 


Sohenneten, Everdt u. Herman, 
Kinder des F Steffen Achter: 
man u. der Anna 

Merieten u. Urfelten, Rinder des 
Dirid Laßterin® van MWette- 
ringen, wandtfcherer u. der + 
Neißeke Laftering 

Johan, Berndt, Thonies, An: 
nefe, Elſeke u. Gerdruet, Kin— 
der des Johan Holtebur, older: 
man u. der + Anna geb. 
Holtebur 

Sohenneten, Sohn des Johan 
Eagind, beder u. der F Anna 


Jacob u. Rotger, Kinder des 
Jacob Stoeve u. der + Catha- 
rina geb. Toffe 

MWilbrandt, Annefe u. Anthonies, 
Kinder des F Meifter Thonies 
Stelle u. der Anna 


Bormünder 


R: Berndt von Desden 

S: Johan Dunetogell, Steffen 
Henneweg 

R: Johan Judevelt 

S: Mertin Wiethbuſch, Hinrich 
Goldſmidt, pelßer 

R: Hinrich Moderſon genant 
Balcke, anſtatt des F Lambert 
Bud 

©: Hinrid van Desden, anjtatt 
des + Johan Dreißeler, und jein 
bruder Everdt Doerhoff, burger: 
meifter zu Thelgett, bereits vor 
uffrichtunge dieſer ſtadt policeg 
verordnet gewejen 

R: Berndt van Desden 

S: Cordt Beder u. Berndt Moſſe 


R: Hinrih Moderfonne 

©: Herman Rothman, Arndt van 
Dorſten 

R: Hilbrandt Plonies 
S: Johan Koehues, 
Hoekenveldt 

R: Johan Snolle 

S: Berndt Volmerinck, Meiſter 
Lambert van Ochtorpe 


Berndt 


R: Johan Grueter 
©: Sohan Glandorp, 
Meier 


Berndt 


R: Hinrich Moderfonne 
Herman Blade, Herbordt Nort: 
bolt 

R: Sohan Overhage 

©: Iohan Dfenbrugge, Berndt 
Rodde 

R: Johan Overhage 

S: Reinardt Stelle, Hinrich 
Smale genannt Vendt, ſtaff— 
dreger 


Wr 


111 


112 


113 


114 


115 


116 


117 


118 


119 


120 


Zeit 
1560 
XI8 


X118 


1561 
124 


127 


127 


IV 14 


IV 21 


IV 21 


VI23 


VII 14 


Mündel 


Herman, Sohn des + Hinrich 
Bisping u. der ? 


Unnete, Tochter des F Dacob 
Hoinkerke u. der Engell 


Sohennete, Sohn des Sohan 
Walgerdt, beder u. der + Mar: 
gareta 


Eifete u. Anneke, Rinder des 
+ Lambert van Schuttorp u. 
der + Anne, Toter des + Jo— 
bannis van GStenforde u. der 
Sophia 

Anneke, Tochter des + JDohan 
Balbrugge u. der Margareta 


Werneke, Johan u. Aleff, Rinder 
des Johan Hilmerind, fnyder 
u. der + Elfa 


Elfe u. Johan, Kinder des + Jo— 
han Adweg u. der + Elfe 


Eißefen, Tochter des Meifter 
Rotger Volle, hoffmidt 


Wilhelm u. Johan, Kinder des 
+ Berndt Holtappel u. der + ? 


Stynefe, Tochter des Johan 
Boeker u. der + Elfe geb. Boeker 


Bormiünder 


R: Doctor Hinrich Wendt 

©: Herman Herde, burgermei- 
iter, Sohan Herbind 

R: Johan Dverhage 

S: Everdt Hoinkerk, Everdt 
Greve, ingefetten tho Difen- 
brugge 


R: Berndt van Desden 

S: Pauwell Walgardt, van va- 
der wegen, Herbort Kribbe van 
moder wegen 

R: Berthold Voß 

©: Joiſt Moderfonne, anftatt 
des vatters negt verwanten, 
Hinrid Moderfonne genant 
Balde van moder wegen 
R: Johan Wedernhove 
©: Ehriftian Wedemhove, 
han Arndt 

R: Johan Wedemhove, anſtatt 
der fibverwanten: Meiſter Ger—⸗ 
hardt Lennep, Herbort Nort— 
holdt 

R: Johan Langerman 

S: Hinrich Moderſonne genant 
Balcke, Meiſter Jurgen thon 
Spyker 

R: Johan Judeveldt, anftatt des 
+ Johan Kerckering 

©: Johan Buſch, Everdt Achter⸗ 
man, diewilche hiebevorens in 
anno 1555 oick verordnet ge—⸗ 
weſen 

R: Johan Langerman blifft, 
jo hiebevorens gekoren was 
©: Johan Judevelt anftatt des 
7 Herman Holtappel, Wilhelm 
van Desden anftatt des + Hin- 
rich Bisping 

R: Hinrich Moderfon 
Balde 

©: Wilhelm Kod, an des vat- 
ters jenten, Albert Boefer an 
der mutter feyten 


Ip: 


genant 


43 


Nr 


121 


122 


123 


124 


125 


126 


127 


128 


129 


44 


Zeit 
1561 
VII 4 


IX 19 


XII 12 


1562 
162 


130 


II 12 


III 20 


V 29 


VII 


Mündel 


Hinrich, Sohn des + Kerftin 
Pycker u. der Ehriftina 


Johenneken, Sohn des + Baltien 


thor Heyden, holſcher u. der 
Elſa 


Jaſpar u. Anneke, Kinder des 
+ Sohan Hagedorn u. der Ger⸗ 
druet 


Dirid, Chriftoffer, Trineke, Wil- 
brandt, Elfefe, Kordeken u. An- 
nefe, Rinder des + Theodor 
Torde, pennindmefter u. ber 
Anna geb. Cloitz 

Berdruet, Johenneken u. Merie, 
Kinder des Herman Wernete u. 
der + Trine 

vgl. Ifd. Nr. 124 


Anneke, Balthazar, Dafpar u. 
Melchior, Kinder des F Antho- 
nies Moderfon u. der Elizabeth 


Urfula, Tochter des Johan Wen: 
ner u. der + Margareta 


Herman, Hinrich, Berndt u. Ur- 
fula, Rinder des + Hinrid 
Bisping u. der Elfe 


Bormünder 


R: Johan Grueter 

©: Johan Velleker, Meiſter 
Chriftoffer Krachters anders 
Tajchenmeder 

R: Iohan DOffenbrugge 

R: Iohan Eſchman, van vaders 
wegen, Johan thon Thye van 
moder wegen 

R: Hinrich Moderfonne genan 
Balde, anjtatt der fibbever- 
wanten: SHerbordt Krechtind, 
Henßken Armbiteirs 


R: Johan Herdind 

S: Dieterich Cloith u. Adam 
Groethues tho Alen, von vater 
wegen, Chriſtoffer Cloith u. Die- 
therich Grueter v. w. der moder 

NR: Berndt van Desden 

©: Herman Redegelt, Johan 
Stroepe 

Adam Grothues, proconsul 
Alensis übernimmt Die or: 
mundſchaft über die Kinder des 
+ Theodor Tord 

R: Hinrid Moderfon 
Balde 

©: Hinrich Moderfon, van vader 
wegen, Midarius Schendind, 
van moder ſyedt 

R: Hinrich Moderfon genant 
Balde,anftattdes F RambertBud 
©: Gerwin Wenner, von jeiten 
des Baters, Bruno Lippels de 


genant 


Dulmania, von jeiten der 
Mutter 

R: Hinrich Wendt, doctor u. 
burgermeilter 


©: Johan Herdind, gruether, 
van des vatter fyeden, Herman 
Herde, burgermeifter van der 
moder fgeden, auf Bitten des 
Burgermeifters Herman Herde, 
Bruders der Witwe Bisping 
ernannt 


Nr 


130 


131 


132 


133 


134 


135 


136 


137 


138 


139 


Beit 
1562 
VIII 


IX 11 


IX 11 


xX2 


X 23 


XI 6 


X16 


XI 11 


123 


Mündel 


Chriftoffer, Anna u. Elßke, Kin- 
der des Johan van Arnehm u. 
feiner $ Frau... 


Sohan, Thonies, Herman, Elfe, 
Styne, Merrie, Annefe u. 

Margaretha, Kinder des Frank 
Buttendrup u. der } Elfe 
Sohan, Sohn des Arndt Swert- 
fegger u. feiner F Frau... 


Gerdruet, Greitete, Johan, Pou⸗ 
well, Kinder des Herman Loe— 
man, ramerder u. der + Elfe 


Catharina, Merrie, Kinder des 
Wilhelm Turid u. der F Do- 
rothe 

Elßkete, Tochter des Albert 
Smeheman u. der + Geſe geb. 
ton Strufe 

Sohannes, Chriftofferus, Catha- 
rina, Elſa u. Weffelus, Kinder 
des Weſſell Turid u. der F Ca- 
tharine Turid 

Mihaell Broielman, wonende 
hir bynnen, by meifter Herman 
Dreyer, dem wulner, Sohn des 
7 Emwaldt Broyelman u. der 
+ Anne geb. Meynardt 


Sohannes u. Anna, Kinder des 
7 Goßwyn Stapperfenne u. der 
Stina 


Urfule, Tochter des Johan Wen- 
ner, wullner, u. der + Mar: 
garethe Lippoldt 


VBormünder 


R: Hinrid Moderjonne genant 
Balde 

S: Hinrich Holthues, an des 
vader jiedt, Johan Kod, der 
beder, an der } moder fiedt 
R: Johan Dffenbrugge 

©: Hinrid Goldfmidt, de peljer, 
Gerdt Steynhouver 


R: Hinrid Moderjonne der olde 
anftatt des + Hinrich Bispind 
©: Johan Bernheide u. Meilter 
Rotger Belle, hofjmidt, die be- 
reits Vormunder waren, find 
geblieben 

R: Chriftoffer Kloitt 

©: Meifter Johan van Rinden- 
rodde, der ſchroder, Hinrich 
Walboem 

R: Johan Jodeveldt 

S: Weſſel Turick, Herman van 
Einen 

R: Johan Jodeveldt 

©: Johan tor Hoeve, Johan 
Egginck 

R: Wilbrandt Plonies 

S: Aleff Forckenbeck, Wilhelm 
Tuerick 


R: Johan Judevelt 
S: Herman Broyelman, Johan 
Kaldeweye 


R: Hinrid Moderſonne genant 

Balde 

S: Albert Lyndeman, Meifter 

Berndt Schomeder 

R: Hinrich Moderfonne genannt 

Balde 

©: Brun Lippoldk, ſtadtzdiener 

to Dulmen, der in feiner Ab» 

wejenheit Hinrich Heffelman zur 

Annahme der Bormundfchaft 
45 


Nr 


140 


141 


142 


143 


144 


145 


146 


147 


148 


46 


Beit 
1563 


129 


118 


II 12 


111 29 


IV 2 


IV 30 


VI 5 


VII 20 Anneke, 


Mündel 


Berndt, Elßke, Agnes, Catha- 
rinefe, Johenneken, Anneke u. 
Everde, Kinder des Johan Gro- 
vind u. der + Catharine geb. 
Kocks 

Elßken u. Lambert, Kinder des 
+ Joiſt Holthueß u. der Mar— 
garethe, Schweſter des Hinrich 
Vendt doctor u. burgermeiſter 


Anneke, Tochter des + Berndt 
Mermeling u. der Elje (die oick 
noch domals . . . ſchwanger ge— 
weft ift) 

Anneke, Diederid, Dohan u. Wef- 
feltenn, Kinder des + Weſſel 
Weſſing, grueter tidt ones le— 
vens up dem gruethuefe u. der 
Chriſtine 


Anna u. Johenneken, Kinder des 
* JDohan van Nottelen, wulner, 
u. der Gerdruet 


Hermeken, Fycke, Drudeke u. 
Elſeke, Kinder des + Johan 
Hyndevendt u. der F Anne 
Berndt, Catharina, Johan u. 
Gerdruett, Rinder des Johan 
Berhorft u. der + Anne 


Toter des Herman 
Netteler u. der Gerdruit 


VII 27 Chriftofferus u. Anna, Rinder 


des Hieronymus Vyenne, per: 
lenftider u. der F Margarethe 
geb. Bruggeman, van Xlden- 
berg bordigh 


Vormünder 


bevollmädtig, Gobell van 
Reeß, buntfoder, anftatt des + 
Gerwyn Wenner 


R: Herman Menneman 
S: Gerdt Bofens, Everdt Achter: 
man 


R: Bernhardus ab Deflede 

S: Lambertus Holthueß, frater 
predicti Jodoci H., Herman- 
nus Vendt, predictae Mar- 
garethae frater 


R: Berndt van Defede 
©: Johan Koep, Berndt Affen: 
dorp, ſteynbicker 


R: Johan Snelle 

Anftatt der fibbeverwanten (de- 
wile dießelvige nicht to befom- 
men) SHermannus tor Floet, 
Everhardus tor Bord genant 
Reiendeder 


R: Hinrich Moderfonne genant 
Balde 

©: Peter Kerfjebvem, Herman 
Buſchman genant goldtfmidt 


R: Herman Menneman 
©: Dohan von Werden, Meifter 
Jacob van Grolle 


R: Hinrih Moderfonne der olde 
S: ex parte patris Hinrich 
Moderjonne genannt Balde, 
ex parte matris Johan Hoovel- 
man 

R: Johan Dffenbrugge 

S: Goedeke ten Bronde, Mteifter 
Ludger Bartfcherer, de fngder 
R: Hinrid Moderjonne, de olde 
©: van vader wegen alleyn So- 
han Bornheiden, wulner, Egi- 
dius Greoind 


Nr 


149 


150 


151 


152 


153 


154 


155 


156 


157 


158 


159 


Beit 
1563 
IX 3 


IX 29 


1564 
115 


II 3 


IV 10 


V15 


VI 16 


VI 16 


v119 


VII 24 Bordardt u. Herman, 


Mündel 


Hinrich, Lambert, Herman, Jur: 
gen, Zoift, Anneke, Trynefe u. 
Sohannes im Cloifter to Bent: 
lagen, Kinder des F Meifter 
DSohan Roft u. der Gerdruidt 

S'ohannes, ungeferlid van X 
jarenn, Elßeke u. Godelte, Kin— 
der des F Dohan tho Ebbelind 
u. der F Merrie 


Melchior u. Johenneken, Kinder 
des + Magilter Schade, pro- 
curator curiae monasterien- 
sis, u. der Gedrud 

Gerdt, Herman u. Johan, Kinder 
des + Frantz tor Woefte, peler 
u. der Gerdruet 

Clara, Iafpar u. Johan, Kinder 
des F Meilter Johan Belden- 
fnider u. der Juliana 


Annefe u. Margarethete, Kinder 
des Andreas Hoveftatt u. der 
+ Elfe geb. Werleman 

Elfe u. Herman, Kinder des 
F Johan MWoefte u. der Gerdruet 


ogl. Nr. 143 


Catharina u. Merrite, Kinder 
des + Meifter Laurentz Gryſſe 
genant goldtfmidt u. der Anne 

Kinder 

des + Snelraet van Mefchede 

u. der Gerdrut 


VII 24 Anneke, Dohenneten u. Gatha- 


rineke, Kinder des + Johan 
Koenering u. der Elße 


Bormünder 


R: Hilbrandt Plonies 
©: Hilbrandt Tedenbord, vogt 
to Lengerke, Hinrid Dattelman 


R: Hinrich Moderfonne, die ol- 
deite 

Berndt Bernind anders Stang- 
velle, Jurgen thor Horjt cives 
huius civitatis 


R: Hinrich Moderfonne, de olde 
©: Johannes Schade, Licentia- 
tus, Hinrih Louwerman 


R: Iohan Jodevelt 

©: Sohan Buſch, 
Schonebede 

R: Herman Menneman 
im Statt des negiten verwandten 
(dewile deß nicht to befommen) 
Meifter Gerdt Byllid u. Mei- 
fter Jacob Grolle, fteinhoumwer 


Herman 


R: Hinrich Moderfonne, die olde 
©: Herman Niſert, Johan 
Blome 

R: Joiſt up dem Orde, anſtatt 
des + Weflel Welfing 

S: Wilhelm Turid, Hilbrandt 
Plonies 

inſtatt des + Meifter Everdt tor 
Bord genant Zeiendeder egnen 
andern vormunder als mit 
namen... 

R: Herman Menneman 
©: Johan Verendorp, 
Frenckinck de legger 
R: Hinrick Moderſonne, de olde 
S: Hinrich Louwerman, Kolde- 

weie 
R: Johan Jodeveldt 
Dohan Buſch, Berndt Boeſſe 


Sohan 


47 


Kr 


160 


161 


162 


163 


164 


165 


166 


167 


168 


169 


170 


48 


Beit 
1564 


Mündel 


VIN 21 Kinder des Herman Redegelt 


VII 18 Kinder des + Iohan Branfche 


X2 


X 30 


XI 18 


II 5 


II 16 


III 23 


v7 


vi 


Bernhardus, Sohn des F Johan 
Duder u. der Elßa 


Elßeke u. Gatharinete, Kinder 
des Bertoldt to Bogelfange, 
ftegnhouwer u. der + Elbe geb. 
Hobbel 

Berndtten, Gerdrudeten u. An- 
nefen, Rinder des SHynrid 
Scholbrod u. der + Anne 

Gerdrudeken, Elßke, Albertken 
u. Niclaeßken, Kinder des Jo— 
han Mundt u. der F Elſe geb. 
Hammeder 
Wilhelmeten, Sohn des F Bern- 
hardt Holtappel 


Magnus u. Xlbertus, Kinder 
des F Herman Hoene, loer u. 
der Anne 


Bernhard, Sohn des Bernhard 
Stordman u. feiner F Frau... 


Pouwelken, Sohn des Nohan 
Greving, ſnyder u. der F Catha- 
rine geb, Deding genant Peick⸗ 
fnider 


Sohannis, Sohn des + Meijter 
Trank Schade, procurator des 
hoffs to Munfter u. der Gerdrut 


Bormünder 


Lambert Schrover anftatt des 
+ Herman Rudde 

Sohan Koehues anftatt des hir— 
bevor gefattenen Niclaefen Tun: 
nefens (jo buten landes fid 
enthalden doet u. der pormun: 
derſchap nicht byplichtenn kann) 
neben Berndt van Deßden u. 
Dohan Herdind 

R: Johan Jodevelt 

©: JDohan Oſſenbrugge, Herman 
Donas de junge 

R: Hinrid Moderfonne, de olde 
©: Kerſtien Bogelfand, Berndt 
Bud 


R: Iafpar Paell 

©: Dohan Dverhagen, 
ner, Bernhardt Rode 
R: Hilbrandt Plonies 

S: Swederus Mundt, Hilbrandt 
Hammeder 


femme: 


Ehriftoffer Hofflinger anftatt des 
7 Wilhelm van Oeßden neben 
Dohan Langerman u. Johan 
Jodevelt 

R: Hinrich Moderſonne genant 
Balck 

S: Hinrich Holthues, der Ioer- 
gildemeiſter, Hinrich Bennetind, 
die ſmidt 

R: Jaſpar Pael 

S: Rotger Fridach, Johan Mey— 
nerdtz, wulner 

R: Hinrich Moderſonne, de olde 
S: Diederich Zwivell, Goeke 
van Halteren, doch inſtatt u. fo- 
lange Hyeronimus Vyende in 
heimſch kommen wert, die es 
alßdan annemmen ſall 

R: Hinrich Moderſonne, senior 
©: Johan Schade, Licentiat, 
Hinricus Louwerman 


Nr 


171 


172 


173 


174 


175 


176 


177 


178 


179 


180 


181 


Beit 
1564 
VII 


1565 
V 25 


Mündel 


Clareke u. Jaſperkenn, Kinder 
des Johan van Galen u. der 
+ Elfe 


Bijelte, Anneke, Neſeke u. 
Agatha, Kinder des Hinrich 
Kroß u. der F Anna 


VII 16 Catharineke, Iohenneten, Elßke 


u. Hermeken, Kinder des + Io- 
han Kofter u. der Elfa 


VI 17 SHermannus, Anneke, Bernhar: 


dus, Godtfridus, Johannes u. 
Gatharinefe, Kinder des Her: 
berdt Krechting u. der + Catha- 
rine 


VII 3 Johenneken, Bordarditen, Cla— 


tefe u. Anneke, Kinder des + 
Johan Bylhaldt, wulner u. der 
Catharina 


VII 3 SHermeten, Goddertfen, Marga- 


tethefe u. Urfulte, Kinder des 
Gordt Udind u. der F Catharine 


VIII 16 Kinder des F Herman Slyker, 


X 22 


ſchroder, u. der Elſa 


Annefe, Tochter des Meifter 
Hinrih van Groningen, tafche- 
mafer 


X1117 Dchan, Peter, Gerdrutt, Annete 


1566 
111 


vor 
I14 


u. Jaſpar, Rinder des + Terente 
Scarphuefe gt. Swertfegger u. 
der Fenne 


Zoift, Johan, Albert, Gerdrut u. 
Anneke, Kinder des + Albert 
Wulffer u. der Metta 


Elßke u. Lißken, Kinder dest Die: 
derich Mengering u. der Metta, 
jest Frau Hinrich Dldenhovell 


Guellen und Forſchungen. I. 4 


Bormünder 


R: Hinrih Moderfonne gt. Balde 

in ftatt der von fibbe (dewile fie 
nit vorhanden waren) Hinrich 
Iſſerman, Godeke Nolde 


R: Jurgen Bispinck 

©: Johan Kroß, Bruder des H., 
Johan Wilcke 

R: Hinrich Graell 

©: Meiſter Herman Woeſte⸗ 
meier, Aleff Forckenbeck 

R: Herman Menneman 

S: Johan Verendorp, van erer 
ſſyten), Engelbert Krechtinck to 
Borchſteinforde, ſyn broder 


R: Berndt van Oeßden 

©: Hinrich Bernina, Hinrich 
Dreier, der wullener gilde— 
meiſter 

R: Johan Joddeveldi 

S: Johan Strope, Johan Buſch 


R- Hinrich Moderſonne genant 
Balcke 

S. Everdt Mengerinck, Bertoldt 
to Bryntrup 

R: Wilbrant Plonies 

S: Meiſter Caſpar van Collen, 
Johan Buſch 

R: Hinrich Moderſonne, der olde 
in ſtatt der fehlenden fibbever- 
wanten Meilter Peter Kerfie- 
boem, Jaſpar Spornmafer 


R: Berndt van Oßden 
©: Joiſt Moderfonne inftatt des 
+ Dohan ten Have, richter to 
Dulmen, eres broders, Hinrich) 
Moderfonne, de ode, inftatt 
Berndt rien 
R: Bernhardt van Oeßden 
©: Jaſpar Mengerind u. Zudefe 
Remeling (+ vor II 4) 
49 


Nr 


182 
183 


184 


185 
186 


187 


188 


189 


190 


191 


50 


Beit 
1566 
II 15 


IIII 


v17 


V 24 


XLIG 


XI 29 


XI 29 


Mündel 


Glarefe, Gerdruit u. Marga- 
retha, Kinder des + Hinrich 
Swartarndt, pistor u. der Mar- 
garetha 

Sohenneten, Anneke, Catha- 
ninefe, Elßeke u. Gerdrutken, 
Kinder des Magnus Slupman, 
beder u. der + Anna 

Kinder des + Ludieke Roftert, die 
Arte u. der F Neffe 


Zambert, Sohn des F Meilter 
Zambert van Camen u. der 
Elba 


Elßke u. Agnes, Kinder des Jo— 
han Boemer, ſchroder, u. der 
+ Elba 

Kinder des Meifter Bancratius 
Bolberti, gemeyner notarius 
bes hoffs to Munfter u. feiner 
7 Yrau.. 


Mellies u. Franßken, Rinder des 
+ Dohan Herten, dorwedder 
duffer ftadt, u. der Anna 


Elßke, Willebrand u, Berdrutfen, 
Kinder des Wilhelm Arndt, der 
meßmafer u. der F Merrie geb. 
von Holte 

Lambert, Elßke, Anneke u. Wil- 
lebrand, Kinder des + Jurgen 
Groppel, witgerver, u. der Anna 

Gerdt, Sohan, Hermeten, Evert- 
fen, Anneke, Berndten, Elßken 
u. Beitian, Kinder des + Beltian 
Berve, beder u. der Clara 


Bormünder 


R: Johan Snelle 
©: Hinrid Schwarkarnödt, 
Berndt van Dekden 


R: Herman Menneman 
©: Johan Kod, die beder, Hin- 
rich Weithoff, de wullener 


auf des Baters Bitten vom 
krankenbedde 

R: Herman Menneman, richthet 
S: Johan Frede, de lochtemaker, 
Hinrich Holthues 

R: Johan Jodeveldt, raitzver⸗ 
wanter 
in ftatt der ſibbe Johan Buſch, 
Hinrich Dreier 

R: Johan Wedemhove 

S: Everd Holſten, hocker, Joſt 
Overkamp 

R: Willebrandt Plonies 

S: Johan Volberti, borger tor 
Wolbecke, Jurgen Boeſſe, rich: 
ter to Telget, Arndt Bruninck, 
koſter to Oldenberge 

Die Ehefrau Anna 9. erbittet 
durch erer dodter Barbaren 
man, als Arnolden Windemollen 
genant Guldenarmb 

R: Chriftoffer Kloitt, rahtzver⸗ 
wanter 

©: Berndt Harft, broder der 
ehefrau , Herman Gerdeman 
R: Herman Menneman 
©: Sohan von Holte, 
Geiſtemmer 


Hinrich 


R: Herman Menneman 

©: in deren ſtatt Johan Beren- 
dorp, Dohan Floer 

R: Iohan Bolbert 

©: Johan Kod, beder, 
brandt Hammeder 


Wil: 


Nr 


192 


193 


194 


195 


196 


197 


198 


199 


200 


201 


202 


4* 


Zeit 
1567 
II 14 


IV 14 


Miündel 


Sohenneten, Wilbrendeten u. 
Hyeronimus, Kinder des + Ma- 
gifter Stephan Ravenßberg, 
barbitonfor, u. der ‘Betronella 

Margaretha u. Frenßken, na— 
fonder des + Johan Leve u. der 
Elße, von er geboren 


VII 18 Mechteldt, Kunneke u. Jafparten, 


X 29 


Xl7 


XI 17 


1568 
IV 9 


V I4 


V 28 


V 28 


VII 16 


Kinder des + Gerdt Bonſe 


Kinder des Matthias Brugge- 
man, beder, u. der + Anna 
Holfcher 

Gatharinefe, Tochter des Fre— 
derich Hechelinck, fod u. der + 
Elfa geb. to Barwid 

Anneken, Todter des Johan 
Boeker, loer 


Catharina u. Anna, Kinder des 
+ Johan ton Bryncke, pistor, 
u. der Catharina geb. Sandt- 
wege 

Kinder des + Herman Wernnete 


Kinder des Johann Wenner u. 
feiner + Frau... 


Gatharinefen, Tochter des + Doift 
Strider, ſchroder u. der Anna 
geb. Roter 

Kinder des Johan Walgardt, 
beder 


VBormünder 


R: Berndt van Oeßden 


S: Meifter Bernhardt Umb— 
grove, Herman van Swolle, 
ſtadtzſmidt 


R: Hinrich Moderſonne, de olde 
S: Johan Koldeweie (die in 
ſtadt Johan Oltholdt, borgers 
von Hamme als den negſten 
verwandten, biß to ſyner an» 
fumpft die vormunderjchap up= 
genommen u. dar to gefatt), 
Mathias KRotenbeder, kleinfnitter 
R: Wilbrandt Plonies 

©: Hinrid Bovinck, Niclaes 
Beder tusſchen den bruggen 
mwonende 

R: Lubbert Travelman 

S: Arndt Rotlandt, ſmidt, Joiſt 
up dem orde, wullener 

R: Johan Joddevelt 

S: Mathias Bruggeman, Ker— 
ſtien to Poell 

R: Hinrich Moderſonne, senior 
S: Arndt Schurman, Mathias 
to Boynck, ſpornmaker 


R: Chriſtoffer Kloett 

S: Hinrich Moderſon genant 
Michaels, Johan Koldeweie ge- 
nant Dunnekogell 

Anthonies Reidegeldt, goldt⸗ 
ſmiedt, anſtatt feines + Bruders 
Herman Reidegeldt, des bis- 
herigen Bormundes 

R: Hinrich Moderfonne, raitzver⸗ 
wanter, anjtatt des + Hinrich 
Balde alias Moderjonne 

R: Berndt van Oeßden 

©: Johan im Bafthueße, Johan 
ton Holte genant Keyſeman 

in ftatt des Herbort Kribbe, die 
buten land ift u. nicht der 
ſchichtung byeſyn konnen, Her- 
man @lade, neben den Bouel 
Walgardt u. Berndt van Oeßden 


51 


Nr 


203 


204 


205 


206 


207 


208 


209 


210 


211 


212 


213 


214 


52 


Zeit 
1568 
VII I19 


VII 6 


IX 20 


X8 


X8 


IX 19 


1569 
110 


IV 22 


Mündel 


Sohennefen, Sohn des F Johan 
Reder, wulner, u. der Catha— 
rina Mund 

Sohannes u. Clara, Kinder des 
Sohan Zeiher, orgelmader, u. 
der T Anna geb. Meinerdt 

Catharine, Jacob, Everdt u. 
Thomas, Kinder des + Thomas 
Trentefamp, fadelmater u. der 
Anna 


Sohenneten, Sohn des Redfen 
Brun, bedfer u. der + Anna 


Gatharinefen u. . . . Rinder des 


+ Bahche Pennekamp, wulner, 
u. der Anne 


Johannis, Sohn des F Berndt 
Nordind u. der Anna 


Sohan, Albert u. Berndt, Rinder 
des + Gerdt Wlerding u. der 
Clara Horswynkel 


Fredericus, Valentinus u. Elfa, 
Kinder des Ludeke Hadfart, 
fpornmafer, u. der F Anna 

— (nicht ausgefüllt) 

Catharina u. Johannes, Kinder 
des + Johan Arndt, ſmed, u. 
der Jaſpar 

Herman, Sohn des F Herman 
Kappenberg u. der Elfe 


Sohanneten, Sohn des Berndt 
Korler genant Vinhagen u. der 
Catharina Slueter 


VBormünder 


R: Chriftoffer Cloett 
©: Swer Munöt, 
Blade, beder 

R Herman Menneman 
©: Johan Meynerdt, wullener, 
Soift Bomeke 

Auf Bitten des Berndt Trente- 
famp, Bruder der vorbenann- 
ten Rinder 

R: Herman Menneman 
©: Johan Glandrup, 
MWimelind, borger 

R: Johan Dffenbrugge 
©: Hinrich Korler, Chriftoffer 
Kloet, raißverwanter 

R: Hinrich Moderjonne 

©: Hinrich Hoher, Meifter 
Merten tor Stegge, ſtadtztym— 
merman 

R: Hinrich Moderfonne 

©: Anthonies Reidegeldt, Johan 
Stevenind 


Herman 


Johan 


Diderick Kordinck in ftatt des + 
Everdt Bilrebed genant Aler—⸗ 
dingf, bruder des F G. A. neben 
den vorigen vormundern 

R: Herman Menneman 

©: Gerdt Harswindel 

R: Hinrich Grael 

©: Johan Pottken, 
Arndtz 


Wilhelm 


R: Berndt van Detten 

S: Herman Luckman, Wilhelm 
Arndtz, meßmaker 

R: Hinrich Moderſonne 

S: Hinrich to Cappenberg, ſchwa⸗ 
ger der Elſe R., Hyeronimus 
Hogeberte 

R: Johan Joddeveldt, raitver: 
wanter 

©: Herman Glueter, als des 
fondes grothevader, Arndt van 
Guelich 


Ar 


215 


216 


217 


218 


219 


220 


221 


222 


223 


Zeit 
1569 
IV 29 


V6 


VI3 


VIIS 


VII 8 


VIIS 


VII 18 


VII 18 


Mündel 


Gerdruet, Kerſtien, Johan, Kun— 
neke, Rinder des + Cort Hane 
u. der Margaretha, u. Anneke, 
gleichfalls Tochter der Mar— 
garetha u. des F Everdt Hill⸗ 
brand 

Balthazar u. Herman, ſowie 
Wilbrandt, Anneken u. Johan, 
Kinder des F Meiſter Balthazar 
von der Horſt u. Anne geb. 
Hoge 

Hinricus, Merie, Neſeke, Her- 
man, Gerdruet, Durgefen u. 
Dohenneten, Kinder des + Her- 
man Menneman, richteher die- 
fer ftadt u. der Anna Rotger 


Eifete, Tochter des + Peter Hott- 
mar, framer, u. Elßa Huſyng 


Bol. Nr. 187 


Anneke, Johan, Gerdruet u. 
Elßke, Kinder des + Godeke van 
Haltern u. der Elſa 

Kinder des F Weffel Weffing, 
grueter 


Kunnefe, Melhior u. Marga- 
rethba, Kinder des + Johan 
Schrage u. der Urfula 


Sohan u. Anneke, Kinder des 
+ Gerhardt Kortenbuſch u. der 
Margaretha 


Borminder 


R: Johan Offenbrugge 
©: inftatt der Sibbe Meifter Pe— 
trus Badman, procurator 
Soift Zoiterman 

für Anneke: Wolter Travelmann 


R: Chriftoffer Cloett 

©: inftatt der Sibbeverwanten 
(dewyle Ddiefelbige nicht vor: 
handen) Meifter Herman van 
Ringe, maler, Johan Rode 
Auf Bitten des Hinricus M. 
älteftem Sohne des 9. M. u. 
der Verwandten 

R: Johan Dverhagen, femmener 
©: Johan Menneman, older» 
man, Herman Bendt, Arnoldus 
SIspfordind, Durgen Buer⸗ 
meilter 

R: Johan Offenbrugge 

©: Johan Kremer, Johan Hue- 
find 

R: Johan MWolbert, raibver: 
wanter, vater des P. V. in ftatt 
des + Wilbrandt Blonies 

©: Johan Volbert tor Wolbede, 
Jurgen Boefe, richter to Telget, 
Albert Brüngnd 

R: Johan Dverhagen, femmener 
©: Hinrich Moderjonne, raib- 
verwanter, Johan Buſch 

Auf Bitten des Herman tor Floett 
R: Soft Moderfonne, raitzver⸗ 
wanter, inftatt des + Johan 
Snelle 

R: Johan Joddeveldt 

©: van u. in deren ftatt Diede— 
rich Staell, procurator des ho⸗ 
ves to Muniter, Johan Berden- 
feld 

R: Henri Moderfonne 

S: Meifter Everdt Rotgers, 
barbitonſor, Henrich Berſtrate, 
ſadelmaker 

53 


Nr 


224 


225 


226 


227 


228 


229 


230 


231 


232 


233 


234 


54 


Beit 
1569 


Mündel 


VII 18 Johenneken u. Jaſperken, Rinder 


des Herman Vueſtynck, pelfer 
u. der + Anna Kofenbrind ge= 
nant Heggeman 


VII 29 Johan, Hinrid, Gerdruet, Dur: 


X 14 


XI4 


XI 21 


V123 


1570 
120 


II 20 


II 26 


II 13 


gen u. Anna, Sinder des 
Meifters Johan Miffint, pro- 
curator, u. der F Anne 
Eifefe, Johan, Anneke, Jaſpar 
K. des Pouel Walgardt, beder 
u. der F Margaretha Lauger: 
man 

Ehriftofferus u. Albertus, Kin- 
der des Berndt Volmer, ftein- 
bider u. der + Margaretha 


Herman, PBouell, Johan, Anneke, 
Catharina u. Niclaes, Sohn 
des Henrih Voß genant Bo: 
defer u. ber F Anna 

Jurgen u. Styneke, Kinder des 
Hinrich Knoſt, ſchomaker u. der 
+ Elfe geb. Helweg 

Werner, Bertoldt, Wilhelm u. 
Helena, Kinder des Joiſt Mo- 
derfonne, raißverwanter u. der 
+ Berta 


Herman, Merie u. Johenneken, 
Kinder des Johan van Goilt, 
pelfer, u. der F Margaretha 
Johanneken, Wilhelm u. Jafper- 
fen, Rinder des Johan Mey, 
ſnyder u. der F Catharina geb. 
Weiler 

Mettefe u. Gerdrutten, Kinder 
des Herbordt Wulffert u. der 
7 Clare geb. Dide 

Kinder des + Gerhardt Alerding 
genant bilrebider 


Bormiünder 


R: Chriftoffer Kloett 
©: Hinrid Naeff, 
Hinrih MWermelind 


fadelmafer, 


R: Johan Herdynd, grutherr 
©: Johan Dverhagen, Hinrid 
Moderjonne, raigverwanter 


R: Hinrich Korler 
©: Johan Langerman, wynher, 
Johan Walgardt 


R: Johan Offenbrugge, rathman 
S: Iohan tor Schuren, ftein- 
bider, Iohan Krumkamp, mul- 
lener 

R: Berndt van Oeßde 

S: Johan Stael, Hinrich Burick 


R: Joſt Moderſonne 

S: Hinrich Knoſt, kramer, Jo— 
han Helves, mollener 

R: Johan Volbert, raigverwanter 
S: Philips Moderſonne, Meiſter 
Werner Weſſelinck, ſchmidt 


R: Hinrich Moderſonne 

S: Johan Brunynck, Johan Le— 
neke 

R: Berndt van Oesden 
S: Goedeke Nolcke, 
Eickholdt 


Frederick 


R: Jurgen Bispinck 

S: Frank Coisfeldt, Joſt Mo: 
derſonne 

R: Hinrich Moderſonne, raitz— 
verwanter, inſtatt des + Herman 
Menneman, richther 

S: Diederich Koerdinck, de olde, 
Gerdt Horswynkel 


Nr 


235 


236 


237 


238 


239 


240 


241 


242 


243 


244 


245 


Beit 
1570 
II 13 


IV 9 


IV 28 


II 5 


Miündel 


Annefe, Tochter des + Dohan 
Koldeweie, ſnyder u. der Anna 


Hinrich, Diederid, Anneke, 
Berndt, Catharina, Urfula, 
Kinder des F Hinrid Mumme 
u. der Gartha 
Johan, Margaretha, Catharinete, 
Mettefe u. Qudger, Kinder des 
Arndt Roft, — unfers gnädigen 
furften u. bern trumpetter u. 
der 7 Margaretja Wermelind 

Sophia, Catharina, Berndt, 
Margaretha, Clareke u. Elfete, 
Kinder des Herman Bechkſchroe⸗ 
der, fmit u. der F Anne Not: 
brafe 

Schannes, Sohn des Hinrich 
Laetman, ſchomaker, u. der + 
Hille geb. Berthelyng 

Witwe des + Peter Menfing 


Dohannes, Dafpar u. Marga- 
retha, Kinder des Lambert 
Schryver u. der F Margaretha 


Hinricus, Sohn des + Berndt 
Frie, kofter to Sunt Johans, 
u. der Chriftina 

Melchior, Engele u. Clara, Kin— 
der des + Diederich Bate, bodde 
u. der Engele 


Heilde, Henri, SDafpar u. 
Berndt, Kinder des Hinrich von 
Norden, bodbynder u. der + 
Catharina 

Beter, Pauell, Jurgen, Gerdrutt, 
Kinder des + Hinrid Stodman 
u. der Anna 


Vormünder 


R: Berndt van Oßden 
©: Johan Koldeweie, 
Palſerinck 

R: Joiſt Moderſonne 

S: Hinrich Moderſonne, Sohn 
des + Michael M., Hinrich 
Scholbrock 

R: Chriſtoffer Cloett 

S: Cordt Heneteger, 
Wermelynck 


Sohan 


Hinrich 


R: Hinrich Korler 
©: Albert Jackwech, Herman tor 
Bede 


R: Doift Moderfonne 
©: Cordt Weſſelinck, 
Buſch 

Johan Grueter, inſtatt des + Her⸗ 
man Menneman neben Berndt 
van Oesden u. Jaſpar Paell 
R: Chriſtoffer Cloett 

©: in deren ftatt (dewyle die 
moder geyne fibbeverwanten al» 
bir gehabt) Johan Remen, 
beder, Meifter Anthonies Reibe- 
geldt van der + Frauen wegen 
R: Johan Jodeveldt 

©: Johan van Affcheberg, ge- 
rihdiener, Hynrich Wermelind 
R: Hinrich Korler 

S: Andreas Stille, Rotger Tun- 
nefe 


Johan 


R: Jaſpar Paell 

©: in eren nhamen (dewile die 
nicht vorhanden) Berndt Hue⸗ 
ſinck, Jurgen Oiſthoff 

R: Johan Volbert 

©: u. in deren ftatt Meiſter 
Berdt Hannekou, Berndt Alert 


55 


Nr 


246 


247 
248 
249 
250 


251 
252 


253 
254 
255 
256 


257 
258 
259 
260 
261 


262 


56 


geit 
1572 
131 


II 5 
115 
III 4 
III 24, 


III 24 
III 28 


V16 
VII 4 
VII4 
VIIS 


VIII 11 
VIII 21 
VIII 25 
IX 12 
IX 12 


IX 22 


Mundel 


Sohannes, Maria u. Hilbrand, 
Kinder des + Heinrich Boidman 
u. der Margreta 


Dohan, Anna, Henricus, Bern: 
bardt, Georg u. Gertrudis, 
Kinder des Heinrich Coeßfelt 

Kinder des F Beltenvord u. der 
Elia 


Gertrudis, Tochter des Albert 
Hoetman 


Neſe Shellinc 


Kinder des F Weſſel Weſſinch u. 
der Ehriftina 
Herman PBider 


Kinder des F Ludger Mumme 
u. der Gertrudt 


Bernhard, Sohn des Heinrid) ... 


Theodor, Sohn des + Chriftian 
Herman u. der Cathrin geb. 
Overweg 

Anna, Tochter des + Dirich Kor: 
dind u. der Cathrin 


Kinder des Meilter Joannes 
Myffind 
Kinder der F Eheleute Brenfchen 


Kinder des Herman Dred 

Kinder des Adamus Redeter 

Kinder des Wilhelm Arntz meh: 
mecher 

Anna et Margaretha, 
des Herman Schurman 


Kinder 


Borminder 


R: Sohan Ofnabrug, Matthei 
filius 


S: Friderich Eidholg, Johan 
Berinck 

R: Bernt von Ozen 

S: Meiſter Gert Steinhoeff, 


Jurgen Rhegeltz 
R: Joiſt Moderſon 
S: Jurgen Moinkinck, Johan 
Ackwegh 
R: Johan Oßnabrugge 
S: Engelbert von Coln, Johan 
Buſch 
Berndt von Dzen iſt zugeordnet 
dem Heinrich Corler u. Johan 
Volbert 
Johan Better anftatt des + Her: 
man tor Floeth, secretarius 
Jurgen Bispind, senator, an: 
ftatt des + Johan Grueter 
R: Heinrich Graell 
S: Heinrich Scholbroid, Petrus 
Sodmerind 
R: Bernt von Detten 
©: Herman Meier, Paull thor 
Schuren 
R: Gerhard Leſtinck 
S: Bernhard Peters, amptman 
aus Egidii, Arnoldus Rotlandt 
R: Bernt von Ozen 
S: Heinrich Swartkrutz, Philip— 
pus Moderſonn 
R: Johan Osnabrugge an ſtatt 
des + consul Herding 
an Statt der + 
R: Dohan Juddevelt 
©: Dirih Kemmener 
Meifter Heinrich Dreer 
NR: Bernt von Detten 
R: Bernt von Detten anftatt des 
+ Johan Herding, consul 
R: Johan Juddevelt 
S: Meifter Bernhard Merſch— 
man, Johan Gerlind 


Nr 


263 


264 


265 


266 


267 


268 


269 


270 


271 


272 


273 


274 


275 


Beit 
1572 
IX 26 


X3 


X 20 


X 27 


XI7 


xX17 


XI 10 


1573 
II 11 


IV 24 


vV22 


V126 


V126 


Mündel 


Gertrud, Anna, Grete u. Elfe, 
Kinder des Heinrich Wermelind) 


Henri u. Bernhard, Kinder des 
+ Henri Bispind u. der Elfa, 
jebt Ehefrau des Johan Lan: 
german 

Michael, Johan u. Cathrina, 
Kinder des Meifter Rotger 
thom Venne, bodeker, u. der 
Elfa 

Dohan u. Heinrich, Kinder des 
Johan Schriver, wegemeifter 


Sohn des + Hinrich Renfing u. 
der? ... 


Kinder des F Meiſter Steffen 
Barticherer u. der ?... 


Kinder des + Herman Smweer u. 
der Anna 


Margaretha, Wilbrant, Gerbdt, 
Cathrin, Johan u. Herman 
Hindefamp 


Dohannes u. Margaretha, Kin- 
ber des + Johan Leuwe u. der 
Elſa 

Heinrich, Sohn des F Wibbeken 
u. der Anna 


Peter u. Heinrich, Kinder des 
+ Arnt Kerſtien u. der Stina 


Sohan, Agnes u. Elfa, Kinder 
des Meifter Johan Steffen, 
deuticher fcholemeifter bei Sanct 
Dohan 


VIII 13 Soban, Herman u. Clara, Rinder 


des F Herman Beelman, pistor 
u. der Elia 


Vormünder 


R: Gerhard Leſtinck 

S: Heinrich Holthuiß, Johan 
Wermelinch 

R: Heinrich Korler 

S: Johan Bispinck zu Kuecke— 
lingh 


R: Johan Juddevelt 

anſtatt der F Verwandten Mei— 
ſter Heinrich Dreer, Johan 
Schroer 

R: Bernt von Detten 
S: Johan Gardeman, 
Recker 

R: Gerhard Leſtinck 
S: Herman Rodde, Rotger Fri— 
dach 

Meiſter Gerhard Steinhoff an— 
ſtatt des + ſtadtſmit Oltmut 
R: Jurgen Bispinck 

S: Johan Heideman, Dirich 
Sweer, an deſſen Stelle Ger— 
hard Leiſtinck 


Sohan 


R: Johan Juddevelt 
©: Johan Merſchman 


R: Ehriftofferus Cloet 
©: Dirid Oltholt, 
Roedenbeder 

R: Bernt von Detten 
©: Merten Wibuſch, Heinrich 
Wibbete 

R: Johan Juddevelt 

©: Johan Konninck, Johan Wel: 
ſinck 

R: Johan Oßnabrugge 

S: Meiſter Arnoldt Ißfordinck, 
Heinrich Scheitweiler 


Mathias 


R: Joſt Moderſoen 
S: Jurgen Monnickman, Hein— 
rich Koepe 
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Nr 


276 


277 


278 


279 


280 


281 


282 


283 


284 


285 


286 


287 


288 


58 


Zeit 
1573 
IX 25 


X2 


X 23 


X16 


X19 


XI 20 


1574 
129 


18 


1119 


II 26 


III 1 


118 


II 13 


Mündel 


Elfe, Tochter des + Herman 
Herler u. der Anna 


Herman, Hieronymus u. Chri- 
ftina, Kinder des Hieronymus 
Biende u. der + ?... 

Iohan, Heinrich, Balthafar, Anna 
u. Safper, Kinder des F Anthon 
Moderfoen u. der Elifabet 

Bertruidt, Tochter des F Gert 
Boenind, beder u. der Anna 


Doan, Theodor, Georg, Franz 
u. Heinrid, Kinder des Ma- 
gifter Herman à Kirfenbroid, 
schole Pauline moderator 


Kinder des F Johan Herdind 


Wilhelm, Johan, Heinrich, Anna 
u. Greta, Rinder der + Eheleute 
Meifter Johan 

Bernt, Johan u. Anna, Kinder 
des Conradus Wid, naturalis 
filius des Dr. Wid 

Evert, Elſa, Dirid, Maria u. 
Herman, Kinder des F Herman 
Buſchman genant Goltfmidt u. 
der Elfa 

Maria, Tochter des 
Brintorp, kleinſchnitzler 


Davidt 


Maria u. Johan, Kinder des 
Johan Wilhelmind, beder, u. 
der + ? 
Bernhard, Sohn des Bernt Kon: 
derind 


Sohan u. Gertrud, Kinder des 
r Wilhelm ab Ozen u, der Mar: 
gretha 


Bormünder 


R: Heinrich Korler 

S: Winandus zum Sande, Hein: 
rich Bispind 

R: Heinrich Graell 

©: Bernt thor Stegge, Melchior 
Baeffroeth 

R: Gerhardus Leiftind 

©: Soft Moderfoen, Johan Oß— 
nabrugge, 

R- Johan Dverhagen 

©: Johan LZangeman, Wilhelm 
Niehauß 

R: Johan Bispind zu Kuecke— 
lingh 

S: et cum ex propinquis 
nullum... habeat: Licentiat 
Werner Bertelind, Hieronymus 
Hogeherte, cives Monast. 

R: Heinrich Graell 

©: Johan Weſſelinch, 
Heinrich Korler 


richter, 


R: Gerhardt Leiſtinck 

©: Paul Lobach, M. Timan 
Sidman u. Herman Northolt 
R: Gerhart Leiftind 
©: Sohan Droefte, 
Moederjoen 

R: Bernt Meier 

©: Johan Fronind, Johan Ei— 
lertz 


Heinrich 


R: Gerhart Leiſtinck 

S: Gert Specht, Herman tor 
Lippe 

R: Johan Warendorp 

S: Albert Rupe, Herbert Nort— 
holt 

R: Johan Juddevelt 
S: Bernt Bruns, 
Bruggen 

R: Joſt Moderſon 
©: Johan Widemhode, Johan 
Biſchopinck zum Kueckelingh 


Sohan tor 


Nr 


289 


290 


291 


292 


293 


294 


295 


296 


297 


298 


299 


300 


Beit Mündel 

1574 

V 28 Heinrich, Sohn des F Johan 
Wibbeken u. der Anna, jetzt 
Ehefrau des Martin Wibuſch 

V114 Auguſtin, Elſa, Helena u. Ca— 


thrina, Vurkinder des Hans 
Koeplin, muntzmeiſter 


VI 26 Cathrin u. Georg, Kinder des 
Arnt Rotlandt 
VIII 17 Rinder des Meifter Lambert 


thom Dale 
VII 17 Cathrina, Agatha, Unna u. 
Metta, Kinder des Lohan 


Varvick, framer 
IX 13 Kinder des + Dohan Buetz u. der 
Unna 


IX 24 Kinder des + Johan Weffeling, 
judex 

IX 24 Kinder des + Everhard Wernind 
u. der Elfa 

Xi Sohn des + Herman Alerding u. 
der Metta 

X4 Johan u. Elſe, Kinder des Hein— 
rich Kroeß, ſchnider u. der + 
Anna geb. Luttickhauß 

X8 Johan u. Elfa, Kinder des Ever: 
hart Lobach 

XII 17 Kinder des Luke Overhaus 

1575 

I 10 Sohan, Bordart, Hieronymus, 
Kinder des F Meldior Wier- 
man u. der Anna 

114 Joan, Sohn des Heinrich Zangen 


Vormünder 


S: Heinrich Swerdes 


R: Johan Verendorp anftatt des 
7 Doft Moderfoen 

S: M. David Knoep, Heinrich 
Kleinenborch⸗Herford 

R: Johan Oßnabrugge 

S: Herman Vent, Heinrich Jonas 
R: Johan Juddevelt 

S: Meiſter Belthaſar Schaten, 
Meiſter Heinrich Dreer 

R: Johan Verendorp 

S: Bernt Ummegrove, Lambert 
Farvick 

R: Johan Bispinck zu Kuecke- 
ling 


©: Dirich Kordinck, Jurgen 
Buett 

R: Johan Langerman 

S: Chriſtoffer Cloet, Heinrich 


Korler 

R: Gerhart Leiſtinck 

S: Johan Volbert, Johan Wer— 
ninck 

R: Jurrien Bispinck 

S: Meiſter Herman Merſchman, 
Johan Alerdinck 

R: Gerhart Leiſtinck 

S: Friderich Kroeß, Evert Lut— 
tickhauß 

R: Johan Oßnabrug 

©: Arnt Rotlant, Peter Kirß— 
boem 

R: Bernt Meier 

©: neben M. Heinr. Dreer Ehri- 
ftian Heideman für + Heinrid) 
Moderioen u. + Freigraf Mel: 
ſchede 

R: Iohan Verendorp 
©: Meifter Lambert 
Heinrih Walboem 
R: Johan Warndorp 
©: Bernt Meier, Johan Heide- 
man 


Nelind, 


59 


Nr 


303 


304 


305 


306 


307 


308 


319 


310 


311 


312 


313 


314 


315 


60 


Zeit 
1575 
121 


III 11 


IV 18 


V 20 


vVI13 


XI 21 


XII 12 


XII 12 


1576 
19 


Mündel 


Anna, Cathrina, Agnes, Hein: 
tih, Maria, Herman u, Bern: 
hard, Kinder des F Herman 
von Munfter u. der Maria 
Sohan, Sohn des Johan Schri- 
ver, ſchnider 


Kunne, Stina, Clara u. Dite, 
Kinder des F Ehriftian Swalve 
u.der ?... 

Herman, Heinrid, Stina u. Jo— 
han, Kinder des F Herman 
Kod u. der Sophia 

Herman, Johan u. Gertruidt, 
Kinder des + Wilhelm von 
Dzen u. der Margretha 

Maria, Tochter des F Bernt 
Pael u. der Gertruidt 


Anna, Tochter des F Paul tor 
Boeke, fchneider 


Kinder der Cheleute Gerhart 
Wiepe u. der Maria 


Heinrih, Sohn der F Eheleute 
Gert Bolman u. Elfe 


Heinrih, Sohn der F Eheleute 
Bernt Wentrup u. Catrina 


Anna, Clara u. Weffel, Kinder 
des Weſſel Wufthoef, framer, u. 
der $ Anna 

Kinder der + Eheleute Meifter 
Heinrih Bennind u.... 


Bernt, Sohn des Jacob Wal: 
boem 


Pormünder 


R: Johan Verendorp 
©: Philips Tophoiff in Greven, 
Sohan von Cöln 


R: Chriftoffer Cioet 

©: u. diweill feine runde für 
handen: Johan Wenner, Johan 
Molner als Nachbaren 

R: Bernt von Detten 

©: Cordt Schöper genant Tege- 
fer, meifter Heinrid) Goltſchmidt 
R: Bernt von Detten 

©: Johan Delstorf, 
Roleffs 

Johan Hevinghoft, Zicentiat, an- 
ftatt des Ioft Moderfven 


Thonies 


R: Jurgen Bispind 
©: Frentz Weſſelinck, 
Widemhove 

Auf Bitten des Herman Boecken, 
Cameralis 

R: Johan Juddevelt 

S: Herman Boeckman, Bertoldt 
tho Brintorp 

R: Bernt von Detten 

S: Herman Wueſte, Bernt Vir—⸗ 
ſchepoell 

R: Bernt Meier 

S: Heinrich thom Berge, Mei— 
ſter Heinrich Holſcher u. Meifter 
Melchior Peffroeth 

R: Bernt Meier 

S: Bernt Stockman, Evert thom 
Schlade 

R: Johan Verendorp 

S: Johan Langerman, Meiſter 
Lambert Hoyell 

R: Bernt von Detten 

©: Jaſper Spormecher für ... 
aus Rheine als Subſtitut Mag. 
Heinrich Grevinch, notarius 


R: Johan Verendorp 
S: Pauel Lobach, Heinrich Wal- 
boem 


Johan 


Nr 


316 


317 


318 


319 


320 


321 


322 


323 


324 


325 


326 


327 


328 


329 


Zeit 
1576 
19 


19 


113 


130 


130 


113 


I 3 


II 10 


II 13 


II 20 


11 29 


II 12 


II 16 


Mündel 


Sohn des Johan Byrman, werdt 
im Swanen 


Anna, Tochter des + Bernt Hein- 
rihman u. der Urfula 


Zaurenz, Sohn des Heinrich 
Claholt 


Sohn des + Evert Weypelman, 
uithreider 


Cathrina, Tochter des + Ben- 


ning u. der Aleke 


Johan u. Cathrina, Kinder des 
Johan Kroeß, lorer 


Tochter des Johan Wilbertind 
BWaifenfinder des Heinrich Bis- 
pind 


Elfa, Tochter des Johan von 
Greven, pelfter 


Anna, Todter des Herman 
Boentrup 

Urfula, Tochter des Recquin 
Brun 


Elſa, Tochter des Johan Poppel⸗ 
man 


Todter des Johan Wernind zu 
Rintenrodde 


Maria, Tochter des + Iohan 
Raßfeld u. der Margretha 


Vormiünder 


R: Johan Berendorp 
S: Meifter Lambert 
Dirid Boedman 

R: Bernt von Detten 

S: Herman Jonas, Johan Kon- 
nind 

R: Yurrien Bispind 

©: Arnt von Gulid, Heinrid) 
Konerdind 

R: Gerhart Leiftind 

S: Johan Moderfoen, Meinhart 
Deitert, Zicentiat, sydieus 

R: Ehriftoffer Hoeffling 

S: Meilter Gert Dudind, Jo— 
han Buſch 

R: Dohan Berendorp 
S: Johan Motten, 
Kroeß 

R: Bernt Meier 

S: Meifter Gert Gofe, Johan 
Huefind 

R: Johan Oßnabrug 
©: Johan Dpverhage, 
Klein 

R: Jurrien Bispind 
S: Meifter Heinrih von Gre— 
ven, Herman von Einen 

R: Johan Yuddevelt 

S: Michael! Moderfoen, Iohan 
Dldthoeff i 

R: Johan Juddevelt 

S: Herman Jonas, Johan Bei— 
hoeff 

R: Jurrien Bispinck 
S: Meiſter Lambert 
Henrich Walboem 
R: Johan Juddevelt 
©: anftatt der F Verwandten: 
Meifter Heinrih Dreher, Mei- 
fter Herman Qudgers 

R: Johan Bispind zu Kuede- 
ling 

©: Meifter Herman Dreher, 
Meifter Herbort vom Ringe 


61 


Nelind, 


Heinrich 


Heinrich 


Nelind, 


Nr 


330 


331 


332 


333 


334 


335 


336 


337 


338 


339 


340 


341 


342 


343 


344 


345 


62 


Beit 
1576 
III 23 
III 30 


II 30 


IV 13 


v17 


VI15 


VI22 


VI 22 


VI 22 


VII 5 


VII 16 


VII I6 


VII 16 


VII 31 


VIII3 


VIII3 


Mündel 


Kinder des + Johan Bramſche 


Kinder des F Herman Dreer 


Maria, Tochter des Johan Wal: 
german, beder 


Kinder des Dirich Suerholt, hol- 


[er 
Sohn des Meter Stoedman, 
goltfchmidt, u. der + Elfa 


Sohn des Meifter Bernt Bodell, 
ſchmidt 


Sohn des Rotger von Ranſtrup, 
ſchomacher 


Anna u. Engel, Kinder des + 
Sohan Reers u, der Grete 


Reiner, Sohn des Reiner Stelle 


oft u. Anna, Kinder des Johan 
Bolte, fwertfeger 


Dacob, Agnes, Ehriftine u, Ern— 
nike, Rinder des Meifter Jacob 
rolle, ſteinhouwer 

Bernt, Sohn des Reiner Huifind 


Gertrud, Tochter des Johan Be- 
rendorp, ein gemein burger 


Kinder des Edbert Defterman 


Kinder des Hieronymus Vienden 


Kinder des Meifter 
Brintorp, pelßmacher 


Heinrid) 


Bormünder 


hat ein erbaer raedt zur zeit die 
vormunderjchafft nit willen ver: 
laiſſen 

R: Dohan Juddevelt 

S: Meiſter Henrich Dreer, Jo— 
han Buſch 

R: Albert Clevor 

S: Weſſell Turd, Wennemar 
Niehoeff 

R: Bernt von Detten 

S: Bernt tom Tie, Bernt Tiſinck 

R: Johan Rodde 

©: Nohan tom Buſche, Bernt 
Stodman 

R: Chriftoffer Hoffling 

©: Johan Strope, Heinrich tor 
Bord 

R: Iohan Rodde 

S: Rotger Tunete, Johan von 
Ranitrup 

R: Jurrien Bispind 

S: Henri Barvid, Meifter Be- 
ter Urwerder 

R: Iohan Juddevelt 

S: Sweer Mundt, Johan Buſch 
R: Bernt Meier 

©: Sebaſtian Witovr, 
thom Schlotte 

R: Johan Bispinck tho Kuecke— 
linck 

S: Bernt Rendelman, 
Taſchemecher 

R: Johan Volbert 

©: Jurien Boſce, Bernt Huiſinck 
R: Gerhart Leiſtinck 

S: Johan Tölner, Heinrich Mol- 
ner 

R: Johan Juddevelt 
©: Johan Strope, 
Bernt Wandtfcherer 
Johan Strope anjtatt des + 
Bernt tor Stegge 

R: Bernt von Detten 

©: Bertoldt Brintorp, Gisbert 
tor Mollen, |wertfeger 


Dirid 


Johan 


Meiſter 


Nr 


346 


347 


348 


349 


350 


351 


352 


353 


354 


355 


356 


357 


358 


359 


360 


361 


Beit 
1576 
IX 4 
IX 27 
X1 
XI 


X8 


X 26 


X 29 


xXI9 


X19 


XI 12 


XI 12 


XI 16 


XI 26 


XI 3 


XI 3 


XI1 3 


Mündel 


Kinder des Meifter Luke Spor- 


macher 
Tochter des Bernt Lohman, Bis— 
pincks uff der Geiſt deiner 


Kinder des Everhart Lobäch 


Kinder des Johan Semmel u. 
feiner verftorbenen rau 


Kinder des + Heinrich tom Boid- 
bolt 


Kinder des Custos Sancti 
Martini Uppendaell 


Sohn des Heinrich Dattelman 


Sohn des Evert Bofe 


Kinder des Meifter Heinrich) 
Duffeldorp, kleinſchnitzler 


Sohn des Johan Rofengarden 


Bernt, Maria u. Stina, Kinder 
des F Diderid Mumme 


Elfa, Iohan, Bitter, Trina u, 
Gerdt, Kinder des + Bethou- 
wers 

Kinder des F Weflel Gruter 


Kinder des Peter Schelte 


Kinder des F Herman tor Floet, 
fecretarius u. feiner frau 

Kinder des + Niclaus Crechter 
u. der Engel 


VBormiünder 


Meifter Arnt Rotlands anftatt 
des + Iohan Potken 

R: Gerhart Leiftind 

©: Herman Bispind, Frank tom 
Eſchhauß 

Heinrich Jonas anſtatt des + 
Meiſters Peter Kirßboem 

R: Johan Verendorp 

©: Wennemar Semmel, Hein: 
rich Scholbroick, Hieronymus 
Vienden 

R: Chriſtoffer Hofflinger 

S: Heinrich Moderſoen, Johan 
Eſchman 

R: Johan Rodde 

S: Meiſter Lambert Nelinck 

R: Bernt von Detten 

S: Hieronymus Vienden, Mei— 
ſter Heinrich Achterman 

R: Gert Leujſtinck 

©: Heinrih Bode, Joh Coed 

R: Johan Juddevelt 

S: Meiſter Johan Urmeſter, 
Meiſter Johan Bongers 

R: Gerhart Leiſtinck 

©: Heinrich Gierdinck, Gert Ro- 
leffs 

R: Bernt Meier 

S: M. Bernt Ummegrove, M. 
Bernt Tymmerſcheit, richtfehriber 

R: Bernt Meier 

©: Meifter Heinrid, organifte 
Zamberti, Meifter Albert Gife 
Anftatt der F Bormunder 

R: JDohan Verendorp 

©: Johan Velkel, Diderich Ho— 
vel, amptman 

R: Bernt Meier 

S: Gert Plate, Meiſter Gert 
Weſſinck 

R: Johan Oßnabrug 

©: Heinr. Scholbroick, Joh. Heſſe 

R: Jurien Bispind 
S: Tinnemannus 
Chriſtopfer Crechter 


Sickmann, 


63 


Nr 


362 


363 


364 


365 


366 


367 


368 


369 


370 


371 


372 


373 


374 


375 


376 


377 


64 


Zeit 
1576 


Miündel 


XII 10 Kinder des + Herman Rotman 


1577 
17 


114 


114 


128 


111 


II 4 


III 4 


IV 22 


VII 


vI21 


v127 


VI5 


VI5 


VII7 


Kinder des F Herman Storman, 
Schmid u. feiner Frau... 


Kinder des Jacob Walboem 


Kinder des Bernt Vreden 
Kinder des Frank thom Eſchnus 
beder 


Heinrich, Sohn des Dirid Dffen- 
fampf 


Johan u. Heinrid, Kinder des 
+ Herman Henfe 


Clara u. Peter, Rinder des T 
Sohan Henſe u. der Rhuet 


Sohn des F Gerhart Tunefe u. 
feiner Frau... 


Anna, Clara, Albert, Dohan u. 
Maria, Kinder des Johan von 
Ringe 

Kinder des Meilters Herman 
tor Brocd 


Kinder des Herman Hanfe 
Kinder der Fia Koed 
Anna, Tochter des Gert Schluter 


Maria, Tochter des F Bernt Pael 
u. der Gertruid geb. Weſſeling 


VI 19 Kinder des Jurrien Uithreider 


Bormünder 


R: Iohan Rodde 
©: Meilter Johan Brunind, 
Meifter Johan Urmeifter 


R: Iohan WVerendorp 

©: Heinrih Holthueß, Meifter 
Heinrich Glaßmacher 

Johan Eilert anſtatt des + Hein- 
rich Walboem 

R: Bernt Mejer 

R: Johan Juddevelt 

S: Herman Bispinck, wandt- 
ſchneider, Paul tor Schuren 

R: Johan Verendorp 

S: Herman Heſſelinck, Jurrien 
Beihoeff 

R: Leiſtinck 

S: Bernt Surman, Johan Di— 
rickman 

R: Dohan Oßnabrug 

©: Lambert Munſterwech, Stef- 
fen Beckman 

R: Gerhardt Leiſtinck 

©: Johan Glandorp, Bert Tu— 
neke, junior 

R: Johan Verendorp 

ex vieinis. Bernt Stockman, 
Heinrich tor Horſt 

R: Johan Juddevelt 

©: JDohan tor Brud, Diderich 
Edelbloet u. Gert tor Stegge 

R: Bernt Meier 

©: Dirid Munfterman, 
man Grectingh 

R: Bernt von Detien 

S: Dirich Suerhoeff, Gerdt Ro- 
leffs 

R: Johan Juddevelt 

S: Johan Schonebecke 
R: Jurrien Bispind 
©: Johan Wedemhove, 
Weſſelinch 

R: Johan Juddevelt 
S: Meiſter Evert Ackerman, fcho- 
macher 


Her- 


Franz 


Nr 


378 
379 
380 
381 
382 
383 
384 


385 
386 


387 
388 
389 
390 


391 


392 


393 


Beit 
1577 
VII 19 


IX 6 


IX 6 


IX 16 


IX 20 


131 


Mündel 


Kinder des Herman Cueſter 


Kinder 
Miffind 
Kinder der Anna Havidehbed 
gnant die Winterifche 


des Meiſter Dohan 


Kinder des Johan Cloeſterhoeff 
mwulner 


Kinder des Evert Loberch 


Kinder des + Heinrich Geftenftort 


Gertrud, Tochter des + Johan 
Milte u. der Catharina Milte 


Kinder des Sander thom Kleie 
u. feiner + Frau... 

Kinder des Johan Quberting, 
boetmeijter 

Kinder des F Meilter Gert 
Eideroet 


Kinder des Meilters Qambert 
Leverdind 


Kinder des + Herman Gerdeman 
u, feiner Frau... 


Kinder des Meifters Heinrich 
Dreer, wulner 


Kinder des Heinrich” Ddenhovell, 
ochſendriber 

Enne, Maria u. Cathrina, Kin— 
der des Evert Holſtede 


Hans, Frantz u. Dirich, Kinder 
des + Gobel von Rechede u. der 
Elfa 


Duellen und Forihungen. II. 5 


Vorminder 


R: Dirid Munfterman 

S: Meifter Wilbrandt Gtaell, 
mit, Bernt thom Bruggehauß 

R: Johan Bolbert anftatt des + 
Sohan Oßnabrugge, ratzher 

R: Johan Rode, Iohan Volbert 
©: Hieronymus Hogeherte, lu- 
der, anftatt des + Meilter Her- 
man von Zauer 


R: Bernt Meier 
S: Johan Kaldeweie, Reinert 
Hufing 


Sohan Juddevelt, anjtatt des * 
Sohan Obnabrugge 

R: Johan Overhagen, anſtatt des 
+ Soft Moderfoens 

S: Johan Buſch, Jurrien Moni« 
find 

R: Gert Leiftind 

©: Johan Milte, tymmerman, 
Heinrich Aßchehege 

R: Dirich Munſterman, Michael 
Moderſoen 

R: Johan Juddevelt 

S: Johan Holſcher, Pauell Baeck 
R: Johan Juddevelt 

S: Heinrich von Durſten, Alert 
Renſe 

R: Jurrien Bispinck 

S: Bernt Alert, Chriſtian Mid— 
delhove 

R: Jurrien Bispinck 

S: Chriſtoffer Taſchemecher u. 
der becker Gildemeiſter 

: Sohan Juddevelt 

: Peter Elverind, Gert Dreer 


3 


: Sohan Verendorp 


: Bernt Huge 
: Meifter Johan Peid, Her- 
man von Dzen 
R: Sohan Bispind to Ruedling 
S: Ehriftoffer Taſchemecher, 
Wilhelm Coed 


S 
R 
S 
R 
S 


65 


Nr 


394 


395 


396 


397 


398 


399 


400 


401 


402 


403 


404 


405 


406 


407 


408 


409 


66 


Zeit 
1578 


131 


V 23 


V 30 


VI 22 


v19 


VII I1 


VII II 


VII II 


Mündel 


Kinder des Johan Henſe 


Johan, Heinrich, Weſſel u. Ca— 
thrine, Kinder des + Grevinck 
u. der Gertruidt 
Kinder des Gerdeman 


Balthafaar u. Ennefe, Kinder 
des Johan Bruggeman 


Kinder des + Peter Boeckman 


Kinder des Heinrih Wermeling 


Kinder des F Johan Schnelle u. 
der Frau... 


Kinder des Bernt Rendelman 


Kinder des F Jobſt Moderfoen 
u. feiner Frau... 


Kinder des Hartman 


Kinder des F Dodocus Smed— 
dind u. Der Gertruidt geb. 
Buthman 

Sohn des + Johan Herde u. 
feiner Frau... 


Kinder des Claes Teßmecher 
Ugnes, Tochter des + LZicentiaten 
Werner Bertelin® u. feiner 


Trau... 
Kinder des Johan Bofe 


Kinder des + Boimer u. der Lifa 


Wormünder 


Heinrich Wandticherer 
Lambert Munfterwed 
R: Johan Widenhove 
©: Meilter Henri) Rotemeier, 
Johan Schonebed 

Johan Zangerman anjtatt des + 
Jurrien Bispind 

NR: Bernt Meier 

©: Claes von Rhaten, Bernt 
Beder 

R: EChriftoffer Hoffling 

ex amieis Johan Groetgeſe, 
Meilter Timanus Sidman u. 
Magiſter Arnoldt Isfordind, 
notarius 

Bernt Huge, senator, anſtatt 
des Gerhard Leiſtinck 

R: Johan Verendorp 

S: Hilbrant Plonies, Godfridus 
von Heiden 

R: Bernt von Detten 
S: Frantz Weſticken, 
Clute 

R: Johan Widenhove 
S: Heinrich Holthuß, Johan 
Bispinck 

Dirich Munſterman anſtelle des 
* Gerhard Leiſtinck 
R: Johan Juddevelt 
S: Johan Beirhorſt, 
Strope 

R: Goddert Travelman 
©: Franciscus Weſſelinck, Hen— 
rich Gruter 

Johan Widenhove anftatt des + 
Jurrien Bispind 

R: Bernt Meier 

©: Johan Buſch, Iohan Velker 


inſtatt 


Johan 


Johan 


R: Johan Verendorp 
S: Steffer Henneweg, 
Blintorp 

Johan Widenhode anftatt des 
Jurrien Bispinck 


Davidt 


Nr 


410 


411 


412 


413 


414 


415 


416 


417 


418 


422 


423 


424 


5* 


Beit 
1578 
VI 21 


VII 4 


VII 4 


IX 19 


IX 26 


X 6 


X 10 


X 20 


III 23 


III 27 


IV 9 


Mündel 


Kinder des + Johan Brede u. 


feiner rau... 


Kinder des + Freigrafen Herman 
Meichede u. feiner Frau... 


Kinder des Johan Scheper 
Kinder des T Pael u. feiner 


Trau... 
Kinder des Thies tor Brugge 


Kinder des Iohan Nelind 


Kinder des F Johan Biderwant 
u. feiner Frau... 


Kinder des + Johan von Langen 
u. der Anna . 


Kinder des Diderih Hulßhorft, 
boetmeyſter 


Kinder des + Bernt tor Lippe 


finder des F Meifters Johan 
Dirichman 

Kinder des Johan von Greven, 
pelſer 

Kinder des Johan Herding 
Kinder des + Johan Delſtorp, 
Ihomader u. der Elia 


Kinder des Herman Stuker 


Vorminder 


R: Sohan Berendorp 

S: Heinrich Holthuiß, Heinrich 
Peick 

R: Lubert Travelman 

S: Meiſter Lambert tom Dale, 
Diderich Seveker 

R: Johan Widenhove 

S: Heinrich von Greven, Bernt 
Scheper 

Diderich Munſterman anſtatt des 
Johan Widemhove 
R: Johan Widenhove 
©: Johan Derdman, 
KRolthoeff 

R: Dohan Bispind to Ruedeling 
S: Chriftion Widemhove, Mei- 
fter Lambert Nelind 

R: Dirich Munfterman 

©: Frerid Eidholt, Peter Bider- 
want, burger zu Coeßfeldt 

R: Bernt Meier 

S: Herman Knuper, Brun von 
Boeckum 

R: Johan Bispinck to Kuecke— 
ling 

S: Rotger Oſſenbrug, Joh. Col- 
ner 

R: Johan Juddevelt 

S: Johan Ralle, Herman tor 
Lippe 

R: Bernt Huge 

S: Conraidt von der Wick, Mei— 
ſter Gert Steinhoeff 

Bernt von Detten, senator, an- 
ftatt des Jurrien Bispind, Her: 
man von Einen, Heinrich) von 
Einen 

R: Herman Herdind, senator, 
anftatt des F nobilis Heinrid) 
Grael 

R: Bernt von Detten 

©: Frerick Eickholt, Dirich Lind- 
ner 

R: Bernt Meier 

S: Stuckerfent 


Sohan 


67 


Nr 


425 
426 


427 


428 
020 
430 
431 
432 


433 
434 


435 
436 


437 


438 
439 


440 


68 


Beit 
1579 
V 29 


VII 


VII 


VI22 


VI22 


IX 10 


IX 18 


X2 


X 20 
X 23 


X113 


XI 13 


XI 16 


1580 
126 


11 


IV 15 


Mündel 


Kinder des Albert Wilmerind 
Kinder der Elfa Niehauß 


Kinder des Dohannes Meierind, 
custos Zamberti 

Kinder des F Meifters Heinric) 
Steinhauß u. der Margreta 
Hulßbroich 

4 Kinder der Anna Henneweg 


Kinder des Roleff Frißche 
Sophia von Beſten 

Sohn des Herman Voeß 
Kinder des Johan Cueſter 


Kinder des Huge 

Kinder des Heinrich Nueninck 

Kinder des F Herman Overhauß 
u. der Anna Duphauß 


Cohn des Niclas Udendorp 


Zwei Kinder des Stephan Die- 
terman 


Anna, Tochter des + Meldior 
Dudind u. feiner Frau... 


Kinder des Herbert Wulffert 


Bormünder 


R: Bernt Meier 

S: Abraham Redeker, Heinrid 
Goverdind 

R: Bernt Huge 

©: Rotger Droefte, 
Stelle 

R: Johan Bispind 
GN. 

R: Bernt von Detten 
S: Frerih Eihholt, Johan Ber- 
nind) 

R: Rutger Oßnabrugge 

S: Stephen Hennewegh, Bernt 
Buſchman 

R: Johan Verendorp 
©: Herman Bedhuiß, 
Gordes 

anftatt des olderman Potken fein 
Sohn Bertoldt Potten 
Heinrich Creit 

R: Dirid Munfterman 

©: Jafper Dertman, Bernt Al: 
brant, Herman Feltind, pellio 
Heinr. Dreer für F Heinr. Grael 
Herman SHerdind, adjunctus 
est juniori Borhard Herde 
R: Johan Juddevelt 

S: Anthonies Redegelt, Johan 
Wernike 

R: Rotger Oßnabrugge 

©: Heinrich Ridder, Johan Over: 
hauß 

R: Johan Overhagen 

S: Bernt Stucker, Herman 
Stucker u. Bernt Sporckman 


Reinert 


Sohan 


R: Herman Herdind 

S: Wolter Lethmate, Gert frei: 
roeth 

R: Bernhart Huge 

©: Hupertus Sceitweiler, Bernt 
Boeje 

Rotger Osnabrug, an ftatt des + 
Surrien Bispind 


Nr 


441 


442 


443 


444 


445 


446 


447 


448 


449 


450 


451 
452 


453 


454 
455 


456 


457 


Zeit Mündel 

1580 

IV 15 Anna u. Maria, Rinder des Io» 
han Cohauß 

v6 Aliten Kerderings als betagter 
olden perfoenen 

VII 18 Kinder des SHeinrih Croeß, 
ſchnider 

VII 19 Sohn des Franz Holtid 


VIII 26 Sohn der Anna Branſchen 
IX 26 Kinder des Roleff von Heiden 


X115 finder der Witwe N. Boemten 

XI 18 Kinder des Sohan Krer 

X121 Lambertus Schruer in der Cap- 
penberger ftegge 

XII 15 Kinder des + Heine Peid u. der 
Catharina 

1581 

19 Kinder des Meifters Lambert 
Munfterwed 

116 Kinder des Johan Barpid, 
framer 

127 Kinder des Arnt Reers gnant 
Albrank 

113 Sohn des Herbert Moderfoen 

II 20 finder des Johan Flaes 

1127 Kinder der Witwe Hövelman 
unter den boggen 

IM 1 Kinder des Bernt Ribbe, sutor 


Vormünder 


R: Johan Juddevelt 

S: Johan Buſch, Heinrich Knoeſt, 
ſchomacher 

Albert Clever, Bernt Meier u. 
Heinrich Hoyell als Kuratoren 
R: Diderich Munſterman 

bey Dohan Wilken u. Johan 
Croeß, loerer 

R: Chriſtoffer Hoffling 

S: Joh. Oeſterman, Herm.Xantus 
R: Bernt Huge 

R: Bernt Meier 

©: Hieronymus Viende, Johan 
Stevinck 

R: Johan Verndorff 

©: Herman Corthauß, Hirony- 
mus Hogeherte 

Rotger Dsnabrugge anjtatt bes 
+ Jurrien Bispind, raßver- 
wandter 

Rotger Osnabrugge anftatt des 
+ Chriftoffer Cloet 

R: Herdind 

S: Johan Burind, Heine Peid, 
wandtſcherer 


R: Dirich Munſterman 
S: Hans Lake, Jurrien Schliker 
Wilbrant Hamecher ſtatt Goddert 
Alerdinck u. Bernt Ummegrove 
R: Johan Bispind zu Kuede- 
ling 
ex vieinis. Meifter Chriftian 
von Sppenburen, Jobſt tor 
Hoeve 
R: Bernt Meier 
©: Herman Huech, Hermandonas 
Caſpar Henje, Ontel der Mündel, 
bey Chriftoffer Hofflinger 
R: Johan Bolbert 
©: Johan Berendorff, Dohan 
Beehorft 
R: Bernt von Detten 
©: Johan Meife]r, Bernt tor 
Blade, ſchomacher 

69 


Nr 


458 


459 


460 


461 


462 


463 


464 


465 


466 


467 


468 


469 


470 


471 


472 


473 


70 


Beit 
1581 
II 13 


II 17 


IV3 


IV 14 


IV 21 


v8 


V 29 


VIS 


VIIG 


VI27 


VII 28 


VII 28 


VII 4 


VII 31 


X 13 


X 13 


Mündel 


Kinder des Herman von Munfter 


Sohn des Borchardt Everfeldt 


Kinder des Albert MWeielind 


Alheid, Tochter des Johan Koeck, 
braumwerfnedt 


Bernt Brunfterind 
Kinder des + Bernt Gengers u. 


der Elſa 


Tochter des Bernt von Detten 
junior 


Margretha u. Gertruid, Kinder 
des Jacob Stove, senior 


Kinder des Johan Nottorp 

Kinder des Jafper Sweinebroid 

Kinder des Heinrich Robboldind, 
leynenweber 

Gert, Anna u. Heinrich, Rinder 
des Gert Billic) 


Kinder des Johan Maltmeffer, 
botmeifter 


Metta Leiftind 


Kinder des Johan Hoveman 
gnant Vißcher 


Borminder 


Bernt Huge in ftatt des Johan 
Berendorif 

R: Johan Widemhove 

©: Sohan Venneman 

R: Diderich Munfterman 

©: Peter Elverfeldt, Meifter Tin: 
neman Gidman, procurator 
R: Herman Herdind 

S: Meifter Johan Grotegeß, 
Sohan Schriver 

R: Herman Herdind 

©: Johan Droeft, secretarius 
prineipis, u. Meifter Jurrien 
Schlicker 

R: Diderich Munſterman 

S: Michaell Moderſoen, Meiſter 
Sohan Legger 

R: Bernt Meier 

S: Bernt Binhagen, 
Gert Gofen 

R: Johan Verndorff 
©: Bernt von Detten, senator, 
Meifter Henri Iferman 

R: Diderid Munfterman 

©: Jacob Stove junior, gilde- 
meilter, Meifter Henri von 
Norden, boichbinder 

: Sohan Bolbert 

: Dohan Meier, Bernt Borfe 
: Bernt von Detten 

: Heinrih tor Horft 

: Rotger Osnabrugge 

: Dohan Milte, Bernt Comrind 
: Rotger Oßnabrugge 

: Philips Moderfoen, Herman 
Operhagen 

R: Herman Herdinck 

S: Lambert Ovenhevell, Johan 
Beyhoeff 

Meinhardt Dietert, licentiat, 
syndicus, Godfridus Leiſtinck, 
doctor 

R: Rotger Osnabrugge 

©: Hans Lake, Johan tor Beer- 
lage 


Meiſter 


NGs63030 


Kr 


474 


475 


476 


477 


478 


479 


480 


481 


482 


483 


484 


485 


486 


487 


Zeit 
1581 
X 13 


X 27 


XLZ 


XLG 


XLG 


XII 4 


XI 11 


XII 18 


1582 
1112 


IV 30 


v7 


V115 


VIIS 


VII9 


Mündel 


Kinder des Meiſters Caſpar 
Lethmate, barberer 


Kinder der Witwe Huſing 


Kinder des Herman von Munſter 


Kinder der Witwe Johan Vetker 


Kinder des Meiſters Arnt thom 
Berle, ſchwertfeger 


Kinder des Diderich Kemner, 
kramer 


Kinder des Chriſtian Haffing 


Sohn des Meiſters Lambert von 
Camen, procurator curiae 


Sohn des F Jacob Stove junior 
u. der ... Bispind 


Kind des Dohan von Langen, 
bartfcherer 


Gathrina u. Johan, Kinder des 
Gathrin Nienborch, framer 


Franz u. Margaretha, Kinder 
der Witwe Elfa Lunifche 


Kinder des Steffen von Ravenf- 
berg 

Kinder des Meifters Johan Ort: 
man, ſchnider 


Vormünder 


R: Bernt Huge 

S: Meiſter Davidt Moell, Apo— 
theker, Balthaſar von Schaten 
R: Rotger Osnabrugge 
©: Bernt Huefind, 
Sterneberd) 

Heinrih von Munfter anftatt des 
+ Philip Toeppeshoeff 
R: Bernt Huge 

S: Herman Balde, 
Wiltindhoeff 

R: Bernt Meier 

S: Meifter Lambert Neilind, 
Meifter Anthon Schmitjohan, 
fannenmecher 

NR: Bernt Huge 
S: Jacob Stove, 
Schriver 

R: Rotger Osnabrugge 

S: Johan Juddevelt, Godtfridus 
van Heiden 

R: Chriſtoffer Hoffling 

S: Meiſter Tymann Sieckman, 
Johan tor Fuchten 


Melchior 


Andreas 


Lambertus 


R: Rotger Osnabrugge 

S: Diderich Munſterman, Sweer 
Bispinck 

Heinrich Taſchemacher in ſtatt 
des + Brun Nipper 

Bernt Meier, Herman Knupper 
R: Rotger Osnabrugge 

S: Sundach Luthenhove, Johan 
Scherer 

R: Bernt Meier 

S: Ditrich Olderholt, Matthias 
Kickenbeck 

Meiſter Gert Steinhoff, gilde— 
meiſter, Johan Meier 

R: Herman Herdinck 

S: Meiſter Johan Einickinck, 
becker, Meiſter Herman Coepe, 
ſchnider 


71 


489 
490 


03 


904 


Mündel 


Sohn des Johan Wibbele 


Sohan Bispind 
Kinder des Dirich Grabeloe 


Kinder des + Johan Pyed u. 
feiner Frau... 


Sohn des Weſſel Turd 


Kinder des Heinrich Weſthuiß, 
ſchomacher 


Kinder des Billich 


Kinder des Andreas Hoveſtadt 


Kinder des F Hieronymus von 
Nelind u. der Cathrina 


Sohn des Meifters Jobſt tor 
Hove 
Kinder des Johan Arntz 


Sohan, Cathrin, Gert, Qambert 
u, Arnt, Rinder des F Lambert 
Barvid u. der Elfa 

Sohn des Wilhelm Arntz 


Johan Buſch ... 
Kinder des Herman Overhagen 


Sohn des + Johan Bispind, 
notar, u. der Anna Redeter 


Kunna, Witwe des Chriftian 
Baftelavent 


Borminder 


R: Bernt von Detten 

©: Johan Wibbele, Gert Krum- 
finger 

S: Meifter Gert Steinhoeff 
R: Dirid Munfterman 

S: Anthonius Riders, Jurrien 
Halterman 

R: Ehriftian Widdemhoff 

S: Johan Antorff, Meifter Iur- 
rien Schlider, Albert thom 
Rampe 

R: Bernt Huge 

©: Heinrid) Grennid, N. Semel 
R: Chrijtian Widemhove 

S: Bernt Rendelman, Abraham 
Redeker 

Lambert thom Daele in ſtatt des 
+ Herman Overhagen 

R: Herman Herdind 

©: Heinrich Moderfoen, Johan 
Seltind 

R: Johan Plonies tom Rifind- 
holte 

S: Meifter Lambert von Ne— 
ind, Meifter Mertin tor Stegge 
R: Johan Bispind Ruedeling 
©: Hans Nurrien, 9. Varvick, 
Bernt von Detten anftatt des + 
Wilhelm Arnt 

R: Iohan Verndorp 

S: Meifter Heinrich Edbert, ol- 
derman, Johan Barvid 

R: Bernt von Detten 

ex vicinia Meifter Tilman, 


bartſcherer, Frank thom Eſchauß 


Re Bernt Meier 

S: Bernt Huge, Chriſtian Wi— 
demhove u. Roleff Ralle 

R: Johan Verendorp 
©: Bernt Redeker, 
Theodor Sencker 
R: Herman Herdinck 
S: Gert von Reckum, Erasmus 
Otterſtede 


Meiſter 


506 


507 


508 


509 


510 


511 


512 


513 


514 


915 


516 


917 


918 


519 


v18 


VII 26 


VII 29 


Mündel 


Kinder bes Meilters Johan 
Miffind aus erfter Ehe 


Kinder des Herman KXantus, 
ladhenbereider 


Witwe Margretha Schulte, uf 
dem Bilhmardt 


Kinder des Meilters Bernt Dor: 
neboedhoft, ſchnider 


Anna, Witwe des Melchior Wig- 
german 


Kinder des Heinrid von Heiden 
gnant Dfewaldt, amptman zu 
Freckenhorſt 

Kinder des Herman Schloßken, 


| doctor 


VIII 29 Rinder des + Bernt Alertz u. 


feiner Frau ... 


VII 29 Kinder des + Gert Renfing u. 


der Maria 


VII 23 Kinder des Meifters Niclaus 


IX 6 
IX 29 
IX 29 
X 21 


X 25 


Clombe, eins erb. raetz ſchutz— 
meiſter 
Kinder des Jasper Jonas 


Elſa, Tochter des + Georg Borfe 
4 Kinder des Heinrich Wechler 
6 Kinder des Engelbert Deipen- 


broich 


Kinder des Heinrich Nunninch 


Vormünder 


Johan Bispinck zu Kuekeling, 
Bernt von Detten, anſtatt der 
+ Bormünder 

R: Herman Herding 

S: Heinrich zum Sende, Meifter 
Bert Steinhoeff 

R: Bernt Huge 

©: Peter Elverfeldt, 
Hanfo 

R: Herman Herdind 

S: Meifter Gert 
Conraidt de Wid 

R: Bernt Huge 

S: Wennemar Semmel, Johan 
Wentrup 

Re 

S: Mam Fueſt, Andreas Wil- 
kinchoff 

R: Johan Juddevelt 
S: Bernt Huge, Meiſter Lam— 
bert von Cannen 

R: Chriſtian Widemhove 

S: Berthold Alertz, Philippus 
Bramſche 

R: Rotger Osnabrugge 

©: Saſſe Schemmering, Schwei- 
nebroich, ſchoemacher 

R: Chriſtian Weidemhove 
S: Bernt Hoedensvelt, Herman 
Hartman 
R: Lambert Hölthus, licentiat 
S: Chriſtian Moderſoen, Johan 
Dirman 

R: Rotger Osnabrugge 

S: Laurencius Moel, apothe- 
carius, Tilmannus Clute 

R: Rutger Osnabrugge 
S: Jurrien Burmeiſter, Werner 
Langerman, Bernt Moderſoen 
R: Conraidt Gruter 
©: Chriſtopfer Trippelfoet, Wil- 
brandt Hamacher 

R: Gert Huge 

©: Johan Swelind), 
de Wyd 


Herman 


Steinhoeff, 


Conraidt 


73 


Nr 


522 


521 


522 


523 


24 


925 


526 


74 


Zeit 
1583 
X 25 


X 31 


XI 8 


XI 2 


XI 2 


XII 19 


1584 
II 6 


116 


II 6 


III 9 


V115 


X 20 


Mundel 


Sohn des Heinrid) von Greven 


Sohn des Nicolaus Utendorff 
gnant Groene 
Todter des Johan Wibbeken 


Kinder des + Friegraeffen Mel: 
ſchede 


Kinder des F Heinrich Decker, 
goltihmit, u. feiner Frau... 


Kinder des Bernt Krufenftein u. 
der Anna 


Kinder des Heinrich Henneweg 


Kinder des Meilters Diderid) 
Stael, procurator 


Heinrih Haftenfort 


Kinder des F Dohan Caldeweie 
u. feiner Frau... 


dam u. Johan, Kinder des 
Adam Rick, Rhentmeifter zu 
Horftmar, u. der Anna geb. 
Dsnabrugge 

Tochter des Cordt Schepels 


Sohn der Anna von Durften 


Stephan, Sohn des Merten tor 
Straten 


VBormünder 


R: Rotger Osnabrugge 
E: Sander Rotman, 
Nolle 

Licentiat Holthus anjtelle des 
+ Dohan Dverhagen 

R: Rotger Osnabrugge 

©: Peter Chriftian, Johan Mol: 
lenhove 

Johan PBlonies, anftatt des + Zu- 
bert Travelman zu Ebelinch, 
zugeordnet den bisherigen Vor— 
mindern 


Conraidt 


R: Bernt Huge 

S: Meiſter Lambert Dael, Abra- 
ham Redeker, Meiſter Niclaes 
Schaten 

R: Rutger Osnabrugge 
S: Heinrich Kleinſchmit, 
man Redegelt 


Her⸗ 


R: Conradt Gruter 

S: Heinrich von Wulffen, Her: 
man Coenhorſt 

S: Rotger Osnabrugge 

R: Johan Juddevelt, Wilbrant 
Stael 

Johan Bispinck zu Kueckeling 
anſtelle des * Johan Overhagen 
R: Conradt Gruter 

S: Borchart von Detten, Seve— 
rin Stolteman 

R: Rotger Osnabrugge 

S: Tilman Rick zum Saſſen— 
berg, rhentmeiſter, Herman Lo— 
bach 

NR: Rotger Osnabrugge anſtelle 
des F Bernt von Detten 

R: Chrijtian Weidenhove 

S: Jurrien von Durften, Her: 
man Coenhorſt 

R: Chriftian MWeidenhove 

S: Stephan Hennewed, Rutger 
Tunefe 


544 


045 


546 


547 


948 


549 


Zeit 
1585 
111 


II 25 


II 25 


III 15 


IV 29 


V 24 


VII 5 


VII 19 


VII 19 


VIII 19 


VII 19 


X 25 


XI 15 


XI 9 


1586 
113 


13 


Mündel 


Kinder des + Bernt Bolfe u. der 
Elſa geb. Wrede 
Kinder des Licentiat Frie 


Kinder des + Johan Stael u. 
feiner Frau ... 


Kinder des Johan Woeſte 


Kinder des Jacob Stove 


Reinhart Lengerich, goltſchmit 


Anna u. Maria, Kinder des 
Albert Rupe, hoeder 

Witwe des Johan Weithoeff, 
wulner 

Kinder des Meifters Heinrid) 


Benting 
Kinder des Albert tom Kotten 


Kinder des Heinrich Veltwiſch 


Kinder des Heinrich Schemer 


Kinder des Conrad Ketteler 


Kinder des F Wilhelm Dlfers u. 
der Anna geb. Mumme 


Kinder des Bernt Kalthoeff 


Kinder des + Herman Berning 
u, der Anna 


RBormünder 


R: Sacob Stove 

S: Herm. Roeßman, Arnt Beid 
Auf Bitten des Johan Woeften: 

R- Heinrich Roedman, Heinrich) 
Zarenbed 

R: Jacob Stove 

S: Iohan Schotler, Johan Stael 
senior 

Auf Bitten des Bernt von Detten: 
Sohan Berendorff, Engelbert von 
Goln 

Sidman anftelle des Johan Wei: 
denhove 

R: Frie, licentiat 

©: Peter Stoedman, Dirich 
Boedman, Johan Keifeman zu 
Reine 

R: Jacob Stone 

©: Reinert Ruye, Iohan Wulff 
R: Sohan Rodde 

S: Bernt Vinhage, Jobſt tho 
Berteling 

Rotger Osnabrugge anitelle des 
Detten 

R: Chriſtian Wiedemhove 

S: Meifter Thonies Redegelt, 
Heinrich Goverding 

R: Jacob Stove 

©: Bordart Humperting, Nico- 
lays Veltwyſch 

R: Chriftian Wiedemhove 

©: Nohan Dtto, Wilhelm Alberg 
R: Frie, licentiat 
©: Johan Juddevelt, 
Drave 

R: Iofef Rodde 

©: Fran tom Eſchaus, beder, 
Joachim Kording 


Petrus 


R: Rotger Osnabrugge 

©: Johan Sconebed, Meifter 
Franciscus Holter 

R: Chriftopfer Hoffling 

©: Herman Tyr, Johan Bilde» 
haus 


75 


Nr 


550 
551 


552 


553 


558 


559 


560 


561 


562 


563 


564 


565 


76 


Zeit 
1586 
1110 
II 28 


III7 


III7 


III7 


V 16 


VIIB 


VI13 


VIIIS 


VIII II 


X 24 


X 27 


1587 
19 


II 20 


1I 27 


II 9 


Mündel 


Kind des Bolman 
Witwe des Arnt Tylbed 


GConraidt u. Anna, Rinder der 
Elſa Katerman gnant Thum: 
beve 

Cordt u. Anna, Kinder des F 
Cordt Kettler u. der Cathrina 
Schade 

Kind des F Magiſters Herman 
Kirfenbroid u. feiner Frau. .« 
Vorfinder des Hieronymus 
Vienden 


Kinder des Johan Alerding 


Kinder des Engelbert Deipen- 
broid, wulner 


Heinrich, Sohn des Bert Bolman 
Kinder des Rotger Fridag 


Frerich, Heinrich u. Kathrin, 
Kinder des F Meifters Jurien 
Wibbeling, goltſchmidt, u. der 
Anna 

Todter des Johan Burtorff 


Kinder des F Albart Reufe u. 
feiner Frau... 

Kinder des F Bernt Moderfoen, 
fleifhouwer, u, feiner Frau... 


Clara, Unna, Engel u. Ger: 
truidt, Rinder des F Gert Blate, 
farber, u. der Clara 


Bormiünder 


Bernt Rohoeff zum contutor 
des Heinrich thom Berge 

R: Bernt Huge 

R: Everhart Lobach 

Rotger Osnabrugge u. Dohan 
Schotler, phenningmeifter 


R: Frie, licentiat 

©: Johan Schade, Johan Jude» 
velt, Peter Drave 

Johan Holtapel, civis hie 


R: Jacob Stove 

S: Meldior Paffrot, 
Haeſe 

Johan Buckhorn, voegt zu Iburch, 
Herman Woltering 

R: Herman Herding 

S: Johan Alerding, Chriſtoffer 


Johan 


Tryppenfoet 

R: Bernt Meier 

S: Melchior Paffroet, Bernt 
von Detten, Bernt Loehoeff 
R: Bernt Huge 


S: Heinrich Berning, Philippus 
Moderſoen 

R: Herman Herding 

S: Balthajar tor Horſt, Meifter 
Werner Asbed 


R: Herman Herding 
©: Herman MWoltering, Johan 
Froninch 


R: Jacob Stove 

©: Jobſt Moderfoen, Heinrich 
Fridach 

R: JDohan Verendorp 
S: Heinrich Plate, 
Otterſtede 

Meiſter Johan Requart, ſchnider, 
Vorſchepoel, adjunctus reli- 
quis tutoribus 


Erasmus 


Nr 


566 


567 


568 


569 


970 


571 


572 


573 


974 


575 


576 


977 


978 


579 


Zeit Mündel 
1587 

VII 16 Sinder des Gert Dudind 
Bernt 


VII 21 Kinder des Roeman, 


dreuchicherer 
VIII 28 Todter Barvid, 
cramer 


des Johan 


X1 13 Clara, Tochter der Witwe Lyfa- 
bet Grevind aus Virſen 


X116 finder des + Bernt Mertens u. 
der Greta 

XI 16 Seinrid, Sohn des Heinrich 
Veltwiſch u. der Gertruidt geb. 
Kalthoeff 

1588 

129 Balthafar, Margrete, Catharina, 
Heinrich, Elfe u. Frank, Kinder 
des Meiſters Heinrich 

129 Catharina, Tochter des Heinrich 
Schnaetboem u. feiner Frau 

129 Jobſt u. Mechelt, Kinder des 
Thies tor Bruggen, beider 

112 Johan, Anna, Elfe, Merie u. 
Agnes, Rinder des Bernt Koeck, 
framer - 

119 Stine u. Heinrich, Kinder des + 
Lambert Cruendorff u. der 
Margretha 

III 14 Herbert, Sohn des Evert thom 
Holtfampe, brouwer, u. der 
Anna geb. thom Ringe 

IV 17 Kinder des Herman Overhagen 

VII8 Bernhard u. Catharina, Kinder 


des Johan Habichorft, licen- 
tiat, u. der Catharina geb. 
Den 


Vormünder 


R: Johan Verendorp 

S: Bertolt Potken 

R: Conradt Gruter 

S: Herman tor Lippe, Johan 
Neling 

R: Jacob Stove 

©: Lambert lUmbgrove, 
Wernike 

R: Jacob Stove 

S: Gert Steinhoeff, Pelli Hue- 
fing 

R: Jacob Stove 

vicini loco propinquorum 
Meifter Johan Altena, Meifter 
Werner Weſſeling 
R: Conraidt Gruter 
©: Herman Corler, 
Dtterftede 


Peter 


Erasmus 


R: Johan Juddevelt 

S: Niclaus von Schaten, Bernt 
Everts, beder 

R: Bernt Huge 

©: Werner Zangerman, Wolter 
Rethmate 

R: Bernt von Ozen 

©: Meifter Johan Kalthoeff, 
Bernt Kotter 

R: Bernt Huge 

S: Henrih von Wulffen, Beter 
Berning 

R: Goddert Bolant 
©: Bernt Rendelman, 
Baeck 

R: Herman Herding 
©: Johan Tolner, Wennemar 
Uithreider 

R: anftatt des Huge ift Diderich 
Munfterman fubftituirt 

S: Roleff Ralle u. Bernt Meier 


Bauell 


adiungert 

R: Goddert Bolant 

©: Bernt von Dzen, Jacob 
Stove 


77: 


580 


581 


587 


588 


589 


590 


591 


592 


593 


994 


78 


X 27 


X 31 


XI 14 


XII 2 


XII2 


XII I9 


X1119 
1589 
19 


II 27 


II 27 


III 23 


V 5 


Mündel 


Peter u. Gertruidt, Kinder des 
Herman Beihoeff 


Kinder des Jaſpar Moderſoen 


Kinder des Albert Rupe 


Der einzige Sohn des + Johan 
Romer, doctor, u. der Ger: 
truidt geb. Dverhagen 

Kinder des Heinrich Schmale 


Kinder des Bernt Engelbert 


Sohn des Heinrid tor Bord 


Gatharin, Thies u. Bernt, Kin: 
der des + Thies tor Brugge, 
beder, u. der Elja 


Anna, Tochter des F Qambert 
Reifferding u. der F Urfula geb. 
Freithoeff, beide an der Peſt ge- 
Itorben 

Anna, Tochter 
Scale 


des Bertoldt 
Rinder des Herman Rindenroedt 


Kinder des Yambert von Camen 


Kinder des Boefe 


Kinder des Wolter Zethmate 


Sohan, Catharina u. Heinrich, 
Kinder des Johan Wuneling 


Bormünder 


R: Herman Herding 

S: Meifter Johan Beihoeff, fet- 
teler, Herman Swake 

Johan Derman anftatt des an 
der Peſt + Chriftian Moder- 
ſoen, surrogatur bei Holthues, 
licentiat 

Johan Rupe anftatt des + Rei- 
ner Rupe substituitur 

R. Frie, licentiat, Dirich Mun- 
Iterman 

©: Roleff Rulle, Bernt Meyer 
R: Bernt von Ozen 

©: Ehriftian von Ippenburen 
R: Bernt to Buſch, Arnt 
Schwarte 

©: 8. von Dfeden 

R: Chriftopfer Hoffling 

©: Johan Ralle, Zambert von 
Camen 

R: Chriſtian Weidenhoeve 

ex vieinis ob defectum pro- 
pinquorum Meifter Davidt 
Renne, Quloff Tord 

NR: Herman Herding 

S: Heinrid tor Wulffen, wulner 
gildemeifter Engelbert Vogell 


R: Jacob Stove 

©: Johan Scheper, mercator, 
Antonius Schmitjohan 

R: Diderih Munfterman 

©: Johan Hageman, 
von Eſſen 

R: Johan Juddevelt 

©: Johan Schonebeck, Meiſter 
Heinrich, apotheker 

R: Herman Herding 

S: Evert Boſe, Cordt Weſſeling 
R: Bernt von Ozen 

S: Erasmus Forkenbeck, Eras— 
mus Otterſtede 

R: Rotger Osnabrugge 

S: Heinrich Nunninck, Merten 
to Drintorp 


Sander 


602 


603 


604 


605 


606 


607 


608 


609 


610 


VI5 


VI 23 


VII 3 


VII7 


VII7 


VII I7 


VII 21 


VII 31 


VII 31 


VIII 5 


VIII 25 


IX 4 


IX 22 


Mindel 


Merten u. Grethe, Rinder des Jo— 
han Stroembergh, ifernframer 


Kinder des Franz to Eſchaus 


Ludolph, Sohn des Jurien Bur— 
meilter 


Kinder des Herman Rodde 


Kinder des Bergedid, barber 


Heinrih, Sohn des Herbert Mo— 
derjoen 

Anna, Toter des Heinricd tor 
Aßchehegge, mölner 


Bernt, Johan u. Elſa, Kinder 
des Meifters Merten ton Holte, 
tommerman 

Ennefe, Bernt, Chriftoffer, Ju— 
rien u. Gert, Kinder des Chri- 
itoffer Elute 

Heinrih, Maria u. elara, Kin: 
der des Meilters Heinrich wg: 
ber&, olderman 

Herman, Sohn des Gert Hint- 
famp 


Tochter des + Meilters Johan 
Cope u. feiner rau 


Tochter des + Heinrich Brintorp 
u. der Anna geb. Blandefort 


Heinrich, Chriftopfer u. Nefeten, 
Rinder des Bert Weifcher 


Zaharias, Sohn ves Meifters 
Johan Blandefurt, fteinmeßler 


Cordt u. Maria, Kinder des + 
Reinert Rupe u. feiner Frau 


Bormünder 


R: Herman Herding 

©: Johan Scheper, Johan Wen- 
trup 

R: Rotger Osnabrugge 

©: Bernt Marguarding 

R: Bernt von Ozen 

©: Herman Bispind, Hans tor 
Eid 

R: Herman Herding 

©: Herman Bispind 

R: Diderih Munfterman 

S: Meifter Herman Cueſter, 
barberer Cukenbeck 

R: Herman Herding 

©: Johan Moderfoen 

R: Herman Herding 

S: Meifter Herman Fueftind, 
Jurien Schemmens 

R: Chriftian Weidenhoeffe 

S: Johan Tolner, Johan Erueß- 
hegge gnant Holtkamp 
R: Bernt von Ozen 
S: Jurien Oeſthoeff, 
Meinertz 

R- Bernt von Ozen 

©: Thomas Egberb, Johan Witte 


Heinrid) 


R: Rotger Osnabrugge 

©: Andreas von Worden, Bernt 
Nortefch 

R: Ehriftian MWeidenhoeff 

©: PBhilippus Branche, Bern- 
hart Notbed 

R: Rotger Osnabrugge 

S: Johan Blandefort, Bertoldt 


Brintorp 

R: Bernt von Ozen 

©: Wilbrant Boggell, Bernt 
Meier 


R: Herman Herding 

S: Goddert Heinttamp, Heinrich 
Munſterwech 

R: Chriſtian Weidenhoeff 

©: Meiſter Bernt Witouver, Al: 
bert Rupe 


79 


Nr 


611 


612 


613 


614 


615 


616 


617 


618 


619 


620 


80 


Zeit 
1589 
X 22 


X6 


X 6 


xX9 


X 23 


X13 


XI 24 


X127 


XI 11 


15% 
I 26 


Mündel 


Engelbert u. Herman, Kinder 
des Herman Saetrove 


Gertruidt, 
Benning 


Tochter der Anna 


Cafpar, Sohn des Gert von 
Minden 


Kinder des Heinrich Scholbroich 


Anna, Catharina u. Albert, Kin- 
der des Johan Eickholt, gordel- 
macher 

Adam, Arnt, Stine u. Urfula, 
Kinder des Maurig von Prage 


Kinder des Albert Bispind 
Sohn des Johan FFlege 


Bernhard Herman, Sohn des + 
Magifters Herman Kirfenbroich, 
rector 


Margreta, Tochter des Tilman 
Elute, barberer 


Vormiünder 


R: Bernt Huge 

©: Johan Gerftefamp, Johan 
Brede 

R: Johan Juddevelt 
S: Bertoldt Brintorp, 
Overing 

R: Bernt Huge 

S: Bernt im Schlade, Vaſtart 
Isfording 

R: Chriſtian Weidenhoeff 

S: Johan Haeſe, Bernt Ickinck 
gnant Schmithauß 

R: Bernt von Ozen 

S: Heinrich Lange, Johan Udingh 


Johan 


R: Bernt von Ozen 

S: Meiſter Hans Haverfaet, Wi- 
nandt von Dorn 

R: Johan Juddevelt 

S: Meifter Hemrigy von Diffen, 
Diderich Schotler 

R: Zohan Juddevelt 

S: Rotger Lindeman, Temme 
Flege 

R: Rotger Osnabrugge 

S: Meiſter Lambert ton Dael, 
Dirich Buningman und ſein da— 
ſelbſt die halb brudere von Kir— 
ſenbroich, als Diderich zur Ucht, 
rhentmeiſter in der graeffſchaff 
von der Hoye, Georgius Kirſen— 
broich zu Werburg, ſchreiber im 
ampt Ravenßberg zugegen ge— 
weſen, die auch wegen ihrs 
rechten bruders Johan zu Fuech⸗ 
torp zu Haerkotten gogrieffen 
cavirt, u. ſtipuleren de alles u. 
jedes, was die vormundere zu 
behueff gerurten ihren halben 
bruders thun und laiffen wur: 
den genehm, ftade, vaft u. un: 
verbroden zu halten 

R: Johan Juddevelt 

©: Herman MRedegelt, 
Ehriftians 


Beter 


Ar 


621 
622 


623 


624 


625 


626 


627 


628 


629 


630 


631 


632 


633 


634 


Zeit 
15% 
19 


119 


II 26 


v18 


VII 


VIS 


VI 22 


VII6 


VII 23 


VII 30 


IX 20 


IX 20 


Münde 


Kinder des Heinrich Alert, wul- 
ner, u. feiner } Frau... 
Metta, Tochter des + Johan tor 
Weirſch u. feiner Frau... 


Sohan, Sohn des Andres Mid- 
dendorp von Hoetmar 


Thonies, Laurent u. Chriftine, 
Kinder des Joſt Epping 


Melchior, Sohn des Meilters 
Gert Sandtman, buffenjchmit 


Sohan u. Dirich, Kinder des + 
Bernt Zoeman, ruitertnedt, u. 
der Urfula geb. Zoeman 

Herman, Metta -u. Maria, 
Kinder des Meifters Johan 
Schwolle, ſtadtzſchmidt 

Heinrich, Heine u. Iohan, Kinder 
des + Heinrich Bolling, procu- 
rator, u. der Elfe Beid 

Heinrich u. Catharina, Kinder 
des + Heinrih Buß u. feiner 
drau... 

Bernt, Sohn des F Magilters 
Sohan Crane, curiae notarius, 
u, feiner Frau... 

Johan, Sohn des Johan Berling 
Sancti Martini Elenden 


Herman, Sohn des F Werner 
Moderfoen u. der Elfa geb. 
Buſchman 


Clara, Tochter des + Meiſters 
Jaſper Schwinebroid u. feiner 
Frau... 

Anna u. Agnes, Rinder des + 
Johan von der Horft u. feiner 


Frau... 


Quellen unb Forſchungen. II, 6 


Vormünder 


R: Johan Judevelt 

S: Bernt von Detten 

R: Johan Judevelt 

S: Meiſter Johan Niehaus, no- 
tarius, Meiſter Melchior Paff⸗ 
roöt, farber 

R: Bernt von Ozen 
©: Johan Tolner, 
Hülßman 

R: Bernt von Ozen 

S: Borchart Hofmeiſter, Dide- 
rich Schotler 

R: Chriſtian Weidenhove 


Wilhelm 


Nachbarn: Bertoldt Setteler, 
Meiſter Gerrit von Cöln, 
ſchwertfeger 


R: Herman Herding 

Nachbarn: Jurien Moel, Jurien 
ton Schemme 

R: Herman Herding 

©. Dionyſius Humperting, Gert 
Borchers 

R: Johan Judevelt 

©: Arnt Peick, Philips Branſche 


R: Bernt von Ozen 

©: Jurien Buth, Herman Wol— 
terich 

R: Rotger Oſſenbrugge 

S: Gert Cordes zu Reine, Hans 
Gardeman, hie 

R: Bernt Huge 

S: Meiſter Heinrich Coepe, ſpor⸗ 
mecher, Johan Wimeling 

R: Herman von Ozen 

S: Sohan Moderfoen, Philippus 
Moderfoen, Bernt Notbed, Hein- 
rich Billich, Ioh.Ettelbloet, Heinr. 
Naeff, Johan Schwiterman 

R: Bernt von Ozen 

©: Jacob Stuve, Bernt Ribbe 


R: Bernt Huge 
©: Steffen Hoveman, Balthafar 
von der Horft 


81 


Nr 


635 


636 


637 


638 


639 


640 


641 


642 


643 


644 


645 


646 


647 


82 


Zeit 
15% 
X 22 


XII7 


XII7 


1591 
II 8 


IV5 


V 30 


VI II 


VI21 


VIII2 


IX 15 


X3 


Mündel 


Herman, Albert, Franz, Ger— 
truidt u. Enneke, Rinder des * 
Franziskus Holtappel, doctor, 
u. der Anna geb. Wulffert 

Anna, Tochter des Johan Wich— 
man, hoetfilker 


Bernhard, Sohn des F Johan 
Weſthoeff, wulner, u. der Elſa 
geb. Glandorp 

Tochter des F Magifters Fran— 
ciscus Holter, notarius fide- 
lissimus et exerecitatissimus, 
u. der Lyſabet geb. Leiſting 

Dacob, Unna, Hilbrant, Chri— 
tina u. Clara, Kinder des Rot— 
ger Stone 


Trank, Sohn des Godtfridus 
Leiftingh, der rechten doctor u. 
rihter in der ſtadt Münfter, u. 
der F Frau N. geb. Cosfeldt 

Anna, Albert u. Berndt, Rinder 
des F Meilters Davidt Brin- 
trup u. der Maria geb. Hulk: 
dorp 

Herman, Sohn des Herman Is— 
fordingb, iſerkramer 


Sohan u. Gretefen, Kinder des + 
Albert Weffeling, wulner, u. 
der Grete 

Sohan, Chriftion u. Elifabeth, 
Kinder des Herman Bider, 
druchſcherer 

Anna, Henrich u. Herman, Kin— 
der des Herman Berningh, 
ſchnider 

Berndt u. Chriſtine, Kinder des 
Bernt Schoping 


Johan, Maria u. Heinrich, Kin— 
der des + Henri Brun, beder, 
u. feiner rau... 


Bormünder 


R: Chriftina Weidenhoeff 
5: Herbert Wulffert, Albert Ab» 
landt 


R. Bernt Huge 


S. Merten Drentorp, Qubert 
Bolmar 

R: Johan Rodde 

©: Johan Blantefort, Bernt 
Hofſchmit 

R: Herman Herding 

S: Godfrid KLeifting, doctor, 


Meifter Johan Lake, lapicida 


R: Rotger Dffenbrugge 
S: Jacob Stove, Johan Haefe 


R: Hilbrandt Plonies 
©: Lambert zum Dall, Iohan 
Kerderingh, freigrave 


R: Rotger OBnabrugge 
©: Steffen Hoveman, Herman 


Prein 


R: Berndt Huge 

©: Herman MBarvid, framer, 
Berndt thom Bonhoffe, fnider 
R: Berndt von Detten 

©: Johan Hagen, Tonies Mei- 
ners 

R: Berndt von Dzen 

©: Meifter Henrich Pider, Hein- 
rich Furberch zu Coesfelt 

R: Johan Yuddevelt 

©: Philipp tho Bodholt, Iafper 
Perlenſticker 

R: Johan Juddevelt 
S: Arnolt Bruninch, 
Schamme 

R: Berndt von Detten 
©: Henri Goverdind, beder, 
Gerdt Reder 


Johan 


Nr 


648 


649 


650 


651 


652 


653 


654 


655 


656 


657 


658 


659 


660 


661 


6* 


Beit 
1591 
X 31 


X 31 


XI 10 


X11 17 


1592 
1 31 


131 


III 20 


IV 14 


IV 14 


IV 30 


V 29 


VII 10 


VII 13 


IX 4 


Miündel 


Sohan u. Merrie, Rinder des 
Johan thor Böind, herbergerer 


Maria, Tochter des + Heinrid 
Knoeſt, ſchomacher, u. der Anna 
geb. Knoeſt 

Sohan, Sohn des Meifters Jo— 
han von Schwoll, ſtadeſchmit 


Sohan, SHeinrid u. Gretefen, 
Kinder des Johan Soete 


Clara, Gerdruit, Dirich u. Elfe, 
Kinder des F Berndt Tuning u. 
der Frau... 

Sohan, Herman u. Wilbrandt, 
Kinder des + Jaſper Cordes, 
Ihnider, u. der Anna 

Kinder des Mattheus Francke 


Kinder des herrn licentiaten 


Heinrich Freie 


Kinder des 7 Johan Lovenich u. 
der Gerdruit geb. von Ozen 


Kinder des + Johan Sommer u. 


| der Chriftina 


Gathrin, Cordt, Dionifius u. 
Marria, Rinder des + Borchard 
Humpertingh u. der Unna geb. 
Kod 

Kinder des Herman Woeſte 


Catharina, Tochter des + Johan 
Davertman u. der Clara geb. 
Bufenolle 

Clara, Johan, Dieterich, Ennete, 
Kinder des F Herrn Diderid) 
Munſterman 


Vormünder 


R: Herman von Ozen 

S: Johan Strombergh, Herman 
Glade 

R: Bernt von Detten 

S: Bernt Knoeſt, Johan ton 
Buſch 

R: Herman von Ozen 

S: Dionyſius von Detten, Jo— 


han Staell 

R: Bernt von Detten 

S: Herman Drihauß, Johan 
Boemer 

R: Arndt von Gulich 

S: Bertoldt Setteler, Johan 
Switerman 

R: Herman Herdingh 

S: Herman Bruningh, Claeß 


Koſter 

R: Rotger Oßnabrugge 

S. Herman Herdingh, Arnolt 
Rupe 

R: Henrich Vendt, doctor, con- 
sul 

S: herr licenciat Meier, herr 
licentiat Lambert Holthauß 
R: Berndt von Ozen 

©: Chriſtian Wedemhove, Her: 
man von Ozen 

R: Johan Juddevelt 

S: Jurrien Baggel, uthrieder, 
Berndt Huſinck, pelſer 

R: Berndt von Detten 

S: Dioniſius Detten, Gerhardus 
Hulßbuſch 


R: Berndt von Detten 

©: Johan Schonebed, Johan 
Fuſtingh 

R: Lambert Buck 

S: Henrich Buſenolle, Henrich 
thom Hulſe 

R: Berndt von Ozen 

S: Herr Bertoldt Munſterman, 
sancti Martini senior bruder, 
Heinrih Ijerman, Jacob Stove 


83 


Nr 


662 


663 


664 


665 


666 


667 


Zeit 
1592 
IX 7 


X5 


X 19 


X116 


X1 27 


1593 
II 26 


668a II 26 


668b II 26 


669 


670 


671 


672 


673 


674 


675 


84 


III 15 


v3 


VI5 


VI5 


v15 


Mündel 


Kinder des herrn licentiaten 
Menſingh, cancellarij OBna- 
bruggensis 


Kinder des Meifters Johan Roß- 
kotte, fteinhoumwer 


Sohn des Johan Brun u. der 
@ertruidt geb. to Schlupe 


Kinder des Johan Ralle 


Elja, Tochter des Adam Potter 
u. der F Catharina geb. Molner 


Johan, Gerbdruith, Elßken u. Ca- 
tharina, Kinder des F Swibert 
Eilers u. der Catharina 

Kind des Herman Rindenrodt 


Kind des Johan Bungers 


Bernard, Sohn des F Herman 
Dreihuiß u. der Maria von 
Detten 

Herman u. Fenne, Kinder des 
Herman von Soiſt, peljer 


Kinder des Magifters Arnoldt 
Shfordind, curiae notarius 


Kinder des + landtrhentmeifters 
Zwivel u, feiner Frau ... 
Berndt, Sohn des Berndt Lem⸗ 
bed 


VII 23 Agnes, Tochter des Johan Swi- 


X 22 


terman, beder 


4 Kinder des Johan thom Bud, 
[orer, u. der Anna geb. thom 
Broel 


Borminder 


R: Herman Herdingh 

©: Philips Menfingh, herr li- 
centiat Conradt Kote zu len, 
qui jurarunt realiter et God- 
dert Torck absens admissus 

R: Herman von Dzen 

S: Heinrid Grube zu Telget, 
Berndt Relger, fteinhoumwer al« 
hir 

R: Herman von Dzen 

©: Frerich Eidholt u. Herman 
tor Schluppe, burgere alhir 
R: Arndt von Gülich 

©: Wilhelm Rid, licentiat, Ro» 
(eff Ralle 

R: Berndt von Dzede 

S: Johan Molner, Johan Schulte 


R: Herman Bispind 
©: Mihael Niehoff, 
Bremer 

Berthold Muniterman, anftatt 
des + Dieterid Munfterman, 
senator . 
Bernhardt von Dzede anftatt des 
+ Sohan Verendorff 

R: Wilbrandt Plonieß 

©: Herman von Detten, Andreas 
Wilckinchhoff 

R: Herman Bispind 

©: Sohan von Soift, Chriftian 
Bloetguidt 

R: Bernhardt Meier 

©: Henri Iſerman, 
Ipfordind 

R: Herman von Ozeden 
S: Berndt Huge u. Johan Ralle 

R: Berndt von ODzede 

S: Gerdt Eidholt, Johan Potter 
R: Berndt von Detten 

©: Herman Switerman, Chri« 
ftoffer Trippelvoett 

R: Hilbrandt Plonieß 

©: Herman thor Horft, Herman 
thom Broiell 


Herman 


Baltard 


677 


678 


679 


680 


681 


682 


683 


684 


685 


686 


687 


688 


II 14 
II 14 


III 23 


III 13 


V 20 


v 27 


XI 26 


XI 18 


XI 24 


Mündel 


Sohan Adolff, Sohn des Wolter 
Lethmate 


Sohan u. Enniden, Kinder des 
Herman Lir 


Anna, Tochter des F Herman 
Hindenveldt u. der Margareta 


Sohan, Frank u. Andreß, Kinder 
des + Berndt MWiggerman, 
jchneider, u. der Clara 

Herman, Sohn des Johan Wib- 
bertingh 


Dohan, Catherin, Gert, Qambert 
u. Arndt, Rinder des F Zambert 
Barvid u. feiner Frau... 


Elßken, Tochter des + Johan 
Varwich u. der Elfe geb. Voß 


Kinder des Meifters Alerander 
Hulfow, procurator, u. der + 
Bancratius Bolberti Tochter 


Anna, Stina u. Herman, Rinder 


des Bertholdt Hulkman 


Rottger, Qucie u. Gertruidt, Kin: 
der des F Rotiger Zindeman u. 
feiner Frau 

Kinder des Henri Stodman, 
goldtichmidt, u. feiner + Frau 


Gretehen, Tochter des Henrich 
thom Hulfe, goldſchmidt 


Tochter des + Meifters Johan 
Ravenßberg u. feiner Frau 


Bornünder 


R: Conradt Gruter 
S: Herman Kofter, Johan Hane 


R: Bertholdt Munfterman 
©: Herman thor Horft, Gerdt 
Gunneman 

R: Berndt von Dzeden 

©: Sobft Averkampff, Berndt 
Hufind 

R: Herman von Ozenden 

©: Meifter Jurien Sliker, Mei- 
fter Gerdt Wulfferk, ſchmidt 

R: Herman Herdind 

S: Anthon thor Böten, Herman 
Weſſelingk 

R: Berndt von Ozeden, anſtatt 
des + Johan Verendorff 

5: Meiſter Henrich Egberß, dem 
Henrich Platen beigeordnet 
Jacob Steve, geweßener sena- 
tor, ift anftatt des Peter Wer: 
nind dem Meifter Johan Schrei- 
ber, procurator, u. Henrich 
Iſerman beigeordnet 

R: Goddert Bolandt 

©: Johan Bolberti, Berndt Lo- 
geb, ochBenfäuffer 

R: Berndt von Detten 

S: Henri thom Hulfe, Gerwin 
thom Hulfe, goldtfhmidde beide 
NR: Berndt Meier 

©: Andreß Stille, 
Schotteler 

R: Bernt von Ozede 

S: Berndt Stockman, 
Grevinck 


R: Berthold Munſterman 

S: Gerwin zum Hulſe, Baltha— 
ſar Rochelt 

R: Bernhardt von Ozeden 

S: Meiſter Johan Mey, Gerdt 
Stocke zu Telgett 


Dietherich 


Henrich 


85 


689 


690 


691 


692 


693 


694 


695 


696 


697 


698 


699 


700 


701 


86 


1117 


V 26 


v19 


VI15 


vnI3 


VII 14 


VI17 


Mündel 


Anna, Joan u. Agnes, Kinder 
des + Magilters Theodor Stael, 
officialatus procurator, und 
der Anna geb. Eichrodt 

Maria, Anna u. Margreta, Kin— 
der des Godeke Lutz, jchneider, 
u. der + Chrijtina geb. Timmer: 
ſchett 

Catharin u. Dietherich, Kinder 
des F Meiſters Dietherich von 
Groningen u. der Catharina 

Jobſt u. Anna, Rinder des Mei- 
fters Chriftian van Sppenburen 


Kinder des Heinrich Scholbrod 
aus 2. Ehe 


Kinder des Hanf zur Eid, framer 


Clara u. Maria, Rinder des Jo: 
han Tolner 


Vier Kinder, halb fohne u. Halb 
medlein, des Herman von Oze- 
den u. der Clara geb. Herde 


Johan u, Hilbrandt, Kinder des 
Johan Hoveke 


Heinrich u. Johan, Kinder des + 
Heinrich Rottgerjte u. der Urfula 


VII 18 Maria, Tochter des + Blade u. 


der Maria geb. Albachten 


VII 18 Johan u. Mathias, Kinder des 


IX 11 


Caspar Henbe, faufman 
Kinder des Berndt Wulferk 


Vormünder 


R: Bernhardt von Detten 
©: Dietherich Eidrodt, Doctor, 
Johan Staell der jungere 


R: Herman von Dzeden 

S: Magilter Berndt Timmer: 
fchett, inferioris judicy scriba, 
Soannes zur Fuchten 

R: Berndt Meier 

©: Heinrih Semmell, Chriſtian 
Herten 

R: Wilhelm Rei, Licentiat 
S: Berndt Reddeker, Borchardt 
Hoffmeiſter 

R: Wilhelm Reich, Licentiat, an— 
ſtatt des + Chriſtian Wedem— 
hove, senator 

S: Johan Haſe u. Johan Ikinck 
R: Wilhelm Reich, Licentiat 
S: Meiſter Johan Schwolle, Jo— 
han Staell, der jungere 

R: Berndt von Ozeden 
©: Johan Leneker, 
Alartz 

R: Heinrich Freie, licentiat 
©: Herman Herde, doctor, con- 
sul, Johan Beifangt, licentiat; 
jedoch ſoll Johan von Dzeden, 
der bruder, zu der afterlaſſener 
guitter inventariſation u. der— 
ſelben verkauf mitt gezogen 
werden. 

R: Berndt Meier 

©: Johan Staell, Johan Krutz— 
hegge 

R: Wilhelm Reich, licentiat 
S: Melios Geldingt, Meifter 
Heinrih Wermelingh 

R: Berndt von Detten 

S: Heinrich Nunningt, Johan 
von Strombergh 

R: Berndt von Dgeden 

©: Johan Drofte, Mathias Henke 
Berndt Meier anftatt des + Her: 
man von Dzeden 


Bertholt 


Nr 


702 


703 


704 


705 


706 


707 


708 


709 


710 


711 


712 


713 


714 


715 


Beit 
1595 
xX9 
X9 
X24 
III 6 


15% 
III 4 


II 8 


III 8 


II 18 


III 18 


Mündel 


Kinder des F Johan Mundt 
Kinder des Chriftian von pen: 
buhren 


Kinder des Albert Bolandt 


Kinder des Johan tor Borgh 


3 Kinder des licentiaten Meier 


Kinder des F Johan zur Mollen, 
mweinzapper 


Vorkind des Berthold Potken 


Kinder des Meifters Dohan 
Schwolle, ftadtjchmidt 


Kinder des Iohan Faſtenowe 
Kinder des Dverhagen 


Kinder des Henrich thom Hulfe 
u. der + Neja Dargetman 


Catharina, Tochter des Julius 
Schmidt 


Gerdt Engelbertingf 


Ererdt, Anna u. Trina, Rinder 
des Hilbrandt Stille 


Bormünder 


Berndt Marquardingt ift dem 
Hilbrandt Plonieß beigeordnet 
Severin Tegeler anftatt des 7 
Berndt Redeter 

Goddert Bolandt, Rottger Oßna⸗— 
brugt, Herman Bolandt 

R: Berndt Huge 

S: Jaspar Henfe, Johan Eilers 


R: herr Heinrich Vendt, burger: 
meifter 

S: Lambredt Holthaus, licen- 
tiat, Johan Lennep 

R: Berndt von Detten 

S: Iohan Volberti, Berndt Di- 


. terftede 


Auf Bitten des Arnoldt von Bus 
(id, olterman 

Herr Johan Beifangf, licentiat, 
senator, anftatt des F Dohan 
Verendorff den Arndt von Gu— 
lich u. Anthon Jonas beigeordnet 

Meifter Heinrich” Egbers anitatt 
des Herman von Dzede 
Heinrich Plate dem herrn Berndt 
von Detten, senator, beiver: 
ordnet 

Auf Bitten des Bernhardt Meier 
ift der Licentiat Reich ime bei- 
geordnet 

R: Herman Bispingt, anitatt 
des herrn Bartholdt Muniter- 
man, fo nun feine wohnung 
außerhalb diefer jtatt transferirt 

R: Herman Bispingf 

S: Wilhelm Albert, Berndt Bet- 
tinghauß 

R: Berndt von Detten 

S: Goerdt Spedht, Heinrich Yan 
gened 

NR: Wilhelm Reid, licentiat 
©: Surien Stille, Bertholdt 
Swake 


87 


Jr 


716 


717 


718 


719 


720 


721 


722 


723 


724 


725 


726 


727 


728 


729 


88 


Beit 
1596 
IX 16 


IX 16 


IX 23 


1597 
13 


II 10 


II 10 


II 28 


II 7 


117 


II 7 


v9 


VI 16 


VII I4 


Mündel 


Georg, Caspar, Elſa, Catharina, 
Anna, Gertrud u. Maria, Kin— 
der des Meifters David, apo- 
thecarius 

Melchior u. Catharina, Kinder 
des Gerdt Hanekau u. der Agnes 


Gerdrut Bockhorſt, nun 23 Jahr 
oldt 


Herman u. Clara, Kinder des 
Bernt Defterman, beder 


Kinder des Bernt Moderjohn u. 
der Kunne geb. Freidag, item 
Kinder des Johan Mumme 

Kinder des + Henrih Welthauß 


Kinder des + Dietherid Mun- 
fterman 
Kinder des Ehriftoffer Elute 


Kinder des Gert Hobbels, cramer 
Kinder des Welthaus, ſchomacher 


Wilbrant, Herman u. Ennefen, 
Kinder des F Bernt Roed, kra— 
mer, u. der Elia 

Gerdrut u. Elßken, Kinder des 
Meifters Henri Trentefamp, 
feddeler 

Catharina u. Bernhardt, Kinder 
des F Henri Santfurt u. ſei— 
ner rau . 


VII 13 Kinder des Johan Pied 


VBormünder 


R: Berndt von Dzeden 
S: Meifter Laurents Moll, Die: 
therich zum Schlote 


R: Berndt von Detten 
©: Bertholdt Settler, 
Johan Berdenfeldt 
R: Berndt Meier 

S: Wilhelm Reid, 
Johan Lobach 


Meiſter 


licentiat, 


R: Johan Korler 

©: Johan Roleman, 
Loeff 

R: Jacob Stove 

©: Bernt Loman, Evert Moder- 
ſohn 

R: Jacob Stove 

Auf Bitten des weinſchroders 
Caspar Henſe: 

Johan Corler, anftatt des + 
Bernhardt von Dzeden, Meifter 
Sobft zu Hope, ftadgmurmeifter, 
anftatt des + Johan Drofte, 
secretarius 

Meifter Henri Egbers inftatt 
des + Bernhardt von Ozeden 

herr licentiat Reid, inftatt des 
Bernhard von Dzeden 

Henrich Bufenolle, beiverordnet 

Doctor Diterftedde, N. Heime 
findh den anderen verwandten 
in curatorem deputirt 

R: Wilbrant Plonies 

S: Wilhelm Koed, Zohan Rofe 


Herman 


R: Meifter Henrich Egbers 

©: Johan von Dorften, Chri- 
ftoffer Portener 

R: Sohan Korler 

©: Bernt Santfurt, Bertholt Al: 
ferdindg 

Wilbrandt Plonies anftatt des + 
Ehriftian Wedemhove 


Nr 


730 


731 


732 


733 


734 


735 


736 


737 


738 


739 


740 


741 


742 


743 


Zeit Mündel 
1597 
VIIT13 Unna u. Bernt, Kinder des + 


Eickholt u. der Anna geb. Wer- 
nefe 

VII 13 Rinder des Meilters Claues 
Klocke 


VII 13 Kinder des + Henrich Schmebd- 
ding 


VII 22 Jaspar, Johan, Herman u. Mar: 
grete, Kinder des F Herman 
Bontrup 

VIII 28 Xrentt, Herman, 
Gerdrut, Kinder des Henrid 
Langeneick gnant thor Lippe, 


IX5 Kinder des Gerhardus Hulßbuſch, 
hoffgerichts procurator 

IX5 Margretha, Tochter des F Johan 
Scwiterman u. feiner Frau 

IX 22 Gathrina, Tochter des Johan 
zum lei, fadelmacher 

IX 22 Sinder des + Frank Weffeling 

X 10 Alheit u. Stine, Rinder des Her- 
man Suvelhaeke, lorer 

X 30 Sohn des Henri Faldenauw 

X112 Kinder des Henri Iſerman, 
aurifaber, u. der + Anna geb. 
Barvid 

XII 15 Chriſtina, Bernhardt, Henridy u. 
Nefe, Rinder des + Joſt Moder- 
fohn u. der Chriftina 

XI 19 Zwei Kinder des Ioft zu Berle 


Anneten u. 


Vormünder 


R: Johan Corler 
S: Bernt Huſing, 
Heſſe 

Herman Biſchopinck, senator, 
anftatt des + Chriftian Wed- 
dembhove dem N. Hartman u. 
dem N. Hoickenßfelt beigeordnet 
Johan Corler anftatt des + Bernt 
von Ozeden dem Frederich Eid: 
holt u. dem Johan Hane bei» 
geordnet 

R: Johan Schonebed 
S: Michaell Heffeling, 
Cortenbuſch 

R: Wilhelm Reich, licentiat 
S: Johan Ralle, Joſt Roſt 


Chriſtoffer 


Johan 


R: Wilhelm Reich 

S: Caspar thom Buſch, Herman 
Borft 

R: Herman Bisping 

©: Herman Schwiterman, Mei: 
ter Jacob Merstorff, lachen⸗ 
bereider 

R: Meifter Henrich” Egbers 

©: Ditherid Eidrodt, doctor, 
Herman Biſchoff 

R: Wilhelm Reich, licentiat 
S: Godfrid Leiſting, doctor, 
Henrich Staell 

R: Herman Egbers 

S: Henrich Hockenkamp, Johan 
Friſche 

R: Jacob Stove 

S: Johan Edelbrock, Johan Ni— 
ſinckh 

R: Henrich Egbertz 

©: Arnoldt Ispfording, licen- 
tiat, Henrich) Plate 

R: Johan Beifang, licentiat 
©: Evert Moderfohn, Dietherich 
Rede 

R: Johan Schonebedt 
©: Johan Edellbloet, 
Blanckenfort 


dohan 
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Nr 


744 


745 


746 


747 


748 


749 


756 


757 


90 


Zeit 
1598 
123 


126 


119 


II 23 


1127 


IV 6 


IV 6 


IV 6 


IV 10 


IV 10 


V 4 


v29 


V5 


VI83 


Mündel 


Herman, Sohn der Catharina 
Scluiter 


Henri, Sohn des Meifters Be- 
rendt Hoidentamp, timmerman 


Sohn u. Todter des Durgen 
Baggel, uthrieder 


Elße u. Henrich, Kinder des Hin— 
rich Koch 


Kinder des Erasmus Forcken— 
becke 


Kinder des F Berndt Pauck u. 
feiner Frau (vgl. Nr. 752) 
Herman Nagel 


oft, Gerdt u. Berendt, Kinder 
des 7 Berendt Paud u. feiner 
Frau (vgl. Nr. 750) 

Elfa, Tochter des Berndt tho 
Gettendorp 


Herman, Davidt u. Wilhelm, 
Kinder des Henrich” Storman 


Maria, Henri, Anna, Anthon 
u. Johan, Kinder des Berndt 
Konerind, beder, u. der + Al: 
hed geb. Natorp 

Anna, Tochter des Johan Staell, 
junior 


Sohan Tolner 


Vormünder 


R: Johan Schonebede 

S: Berndt tho Andendorp, Jo— 
han thom Kley 

R: Herman Bispind 

S: Johan Halfbennind, Hinrich 
thom Hoidenfamp 

Bartholdt Alhards anftatt des + 
Henri Ridders dem Rotger 
Dsnabrugge beigeordnet 

R: Iohan Juddefelt 

S: Everdt Achterman, Herman 
Redegelt 

R: Herman Herdind 

S: Hinrih vom Wulfen, Johan 
Schmoed 

R: Jacob Stove 

©: Hinrich Fordenbede, Berenst 
Scolbroed 

erbeten 


R: Herman Bispind 

©: Jasper thom Buſch, Eras— 
mus Qudenbede |? Fordenbede] 
R: Herman Herdind 
S: Meilter Johan 
Hank Lade 

R: ... 

S: Meiſter Henrich Giſe, Johan 
Billich 

R: Herman Bispind 

©: Bitter Wermelind, Dohan 
Saerbede 

R: Sohan Schonebede 

©: Johan Natorp, Berendt Mor- 
man 


Schwolle, 


©: Heinrich Stael u. Dietherid) 
Scpotteler anftatt des Johan 
Staell u. Johan Schottelers bei- 
geordnet dem Jacob Gtoeve, 
senator 

R: Johan Kollner anftatt des F 
Bernhard ab Dezen 

©: Bertholt Alertz, N. Leneke 


Nr 


758 


759 


760 


761 


762 


763 


764 


765 


766 


767 


768 


769 


770 


771 


Zeit 
1598 
IX4 


IX 4 


XI 11 


1599 
III 


118 


1117 


III 4 


III 4 


III 4 


v1 


V15 


V15 


v1 19 


VII 23 


Mündel 


Adam, Trine u. Elja, Kinder des 
Berndt Voß, für der Judde— 
felder pfor&en molner 

Mae, Margretfe u. Henrich, 
Kinder des + Trank zum Eid: 
hauſch u. feiner Frau 

Gerdt u. Johan, Kinder des + 
Berdt Hobbel u. der Sara 


Kinder des Hilbrandt Stille 


Kinder der Witwe Ralle 
Davidt u. Catharina, Kinder des 
Henrich Gerftcamp 


Johan u. Richtmoet, Rinder des 
Bernt Defthauß 


Anna, Johan, Bernt, Martin u. 


Cathrina, Kinder des F Mel: 
hior Komniß u. .er Anna 
Kinder des Meifters Henrich Eg— 
bers 


Grete, Todjter des Melchior Bol: 
ling, ſchneider 


Herman, Gerdruda u. Wlbert, 
Kinder des + doctors Holt- 
appel u. feiner Frau 

Agneta, Everwin u. Gerdruda, 
Kinder des Melchior von Buren, 
lachenbereider 

Gerdrud u. Maria, Kinder des 
Anthonius Carngarn, wulner 


Gerdrud, Agnes, Georg u. Anna, 
Kinder des + Wilbrant Stem- 
ping, ſchomacher 


Bormünder 


R: Johan Schonebede 

S: Henrich Wildind, Chriftian 
Bo 

R: Johan Schonebede 

©: Fran Luttihhauß, Henrich 
Schreiber 

R: Berndt Huge 

S: Chriftoffer Hobbel, Anthon 
von Werne 


Hank Lade anftatt des + Wil: 
heim Reich, licentiat u. sena- 
tor, dem Meifter Eberhardt 
Achterman beigeordnet 

Bernt Meier u. Johan Beifangh, 
licentiat, anftatt des F Wil: 
helm Reid) 

R: Herman Bispind 

©: Chriftoffer Drope, 
von Werne 

R: Sohan Judefelt 

S: Bernhardt Raftorp, Johan 
Schulte Bruningh 

R: Iohan Schonebedh 

©: Sohban Komniß, 
Bernt thor Glanen 

Bernt Meier u. Meifter Melchior 
Steinhoeff anftelle des + Bernt 
ab Ozen 

R: Bernt von Detten 

©: Bernt Schmarte, 
Niehoff 

R: Bernt Meyer 

S: Johan Weddemhove, Chri- 
Itian u. Herbert Wulffert 

N: Meifter Henrich Egbers 

S: Balthafar von Buren, Mi- 
chaell Merkamp 

R: Hanß Lacke 

S: Martin Cunegarn, Bertholt 
Lengering 

R: Herman Bispind 

S: Meiſter Evert Achterman, 
Meilter Gert Wulfferb, ſchmidt 
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Caspar 


senior, 


Melchior 


Kr 


772 


773 


774 


775 


776 


777 


778 


779 


780 


781 


782 


783 


92 


Zeit 
1599 
xX4 


XI 26 


XI 26 


Mündel 


Dieterih) u. Anna, Kinder des + 
Nicolaus Redegelt, aurifaber, 
u. der Catharina geb. Hoder 


Kinder des Lambert Sidman u. 
der Cathrina geb. Warendorp 


Gerdrud, Tochter des Herman 
Dreier 


Margaretha, Tochter des Henrich 
Schurman u. der Gathrina geb. 
Berdenfeltt 

Herman u. Trina, Kinder des + 
Peter Saffe u. feiner Frau 


Sohan, Sohn des Johan tho 
Boynd 
Caspar, Sohn des Johan Bern 


Kinder des Zambert Niehauß 


Gertrud, Tochter des + dohan 
Terne u. ſeiner Frau 


Maria, Tochter des + Henrich 
von Diffen u. der + Cathrina 
Morman 


XII 10 Cathrina u. Bernt, Kinder des 


Ties zur Bruggen 


XI 10 Rotger, Sohn des + Herman 


Stufer 


Bormünder 


Auf Bitten des Meifters Henrich 
Iſerman u. des Meifters An— 
thonius Redegelt, cognati 

R: Herman Bisping 

©: Andreas BWildindhoff, Her- 
man Balte 

R: Johan Schonebed 

©: Bernt von Schaten, Henri) 
Bettendorp 

R: Johan Schonebed 

©: Johan Dreier, Evert Mor: 
man 

R: Bernt Ikind 

©: Sohan SHermeling, 
Schurman 

R: Herman Bisping 

©: Henrid) Bruning, Johan Wer- 
meling 

R: Bernhardt Ikinckh 

S: Henri Staell 

R: Hank Lade 

©: Jaspar Torner, Bernt Zwen⸗ 
hoven 

R: Herman Bisping anjtatt des 
+ Bernhardt Offe 

©: Balthafar Rochell, Johan 
Saerbedh 

R: Herman Bisping 

S: Thomas Egbers, Gerrit von 
Colln 

R: Herman Bisping 

S: Meiſter Henrich von Diſſen, 
pater defuncti, Bernt Mor: 
man, beder 

R: Bernhardt Ikinckh 

©: Davidt Remmen, 
Fromme 

R: Johan Corler 

©: Bernt Stuker, Joſt Stufer, 
Everhardt Moderfon 


Sohan 


Herman 


Die Bormundidyaften in den 
causae pupillares 


von 


Joſef Ketteler 


Nach den 3084 Teftamenten des Stadtardivs bieten die 448 causae 
pupillares in Ergänzung der Vormundſchaftsbücher für den Yamilien- 
gefhichtsforfcher eine befonders ergiebige Quelle, deren Bedeutung über den 
diefen Rahmen hinaus fich aber auch auf andere Forſchungsgebiete erftredt. Die 
causae pupillares, ſummariſch vor ca. 150 Jahren verzeichnet, vom Berfafler 
jüngſt erſchöpfend in Regeiten verarbeitet, enthalten nicht nur Vormundſchafts— 
angelegenheiten, fondern betreffen auch alle anderen Fälle, in denen der Mün— 
iterijhe Rat für Perfonen oder Vermögensmaſſen eine Fürforge ausübte. 
Daher find außer den Mündeljachen in diefer Abteilung des ehemaligen Stadt: 
gerichtsarchives zahlreihe Nachlaßſachen, einige Vormundſchaften über Geiftes- 
franfe und Maßnahmen zur Sicherftellung von Vermögen anzutreffen, Die 
leßteren Angelegenheiten bejonders dann, wenn die Berechtigten unbetannten 
Aufenthaltes, vor der drohenden Schuldhaft etwa entflohen oder in ihren 
Rechten angegriffen find; die Tätigkeit des Rates beſchränkt ſich in diefen Für- 
forgefahen vorwiegend darauf, daß die „Sterbherren“ mit Hilfe des Stadt- 
fefretärs oder bei feiner Verhinderung eines anderen Notars das gefährdete 
Vermögen verzeichneten und ficherftellten. 

Diefe Bermögensverzeichniffe und die große Zahl der Vormundſchafts— 
aften geben mannigfahe Auffclüffe über den Beſitz Münfterfcher Bürger im 
einzelnen, über Häufer und Grundjtüde, ihren Erwerb und Befigwechfel, ihre 
Zage und Belaftung, über Art und Weiſe von Kapitalanlage und Zins— 
genuß, über Gläubiger und Schuldner, Handelsbeziehungen und Gewerbe 
betrieb, über die Einrihtung der Häufer, Möbel, Hausgerät, Bilder, über 
Kleidung, Ziebhabereien und wilfenfchaftlihe Betätigung; aus diefen Quellen 
zur Kulturgeſchichte Münfters jei hier nur vermerkt, daß ſich in den privaten 
Büchereien häufig Luthers Bibel vorfindet, troß des wiederholten Verbotes, 
Bücher gegen die fatholifche Religion zu befißen ', 

Die folgenden Bormundichaften find in der alten Reihenfolge der causae 
pupillares, welche dem neuen Repertor wieder zugrunde gelegt ift, veröffent- 
licht; diefe Repertornummern find der laufenden Zählung der aus jenen Atten 
geichöpften Bormundjchaften in Klammern beigefügt. 


ı Bal. [Scotti] Sammlung der Befege und Berordnnungen in dem Erb— 
fürftentbume Münſter, 1. Bd, S. 190 (Münſter 1842). 
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3 
120 
34 
x 
& 


Lfd. Nr. u. in 
pillarfachen 


1 
(1) 
2 
(3) 


11 
(12) 


Zeit der 
Beitellung Miündel 
der Vor—⸗ € — Eltern 
minder 


vor Henri Moderfohn F 1600 

1600 €: Herbert Moderfohn und Bi- 
lia HYud 

1758 Katharine Elifabeth und Elbert 


XI 29 Henrich Hendel 


E: Kramer Fritz Anton Hendel 
u. Katharine Elifabeth Samfon 


um Tochter 
1743 Mutter: Witwe Buſch geb. Maria 
Eleonore Kock, jetzt Frau Bäcker 
Froninck 
1606 Elsken, 
Jonas 
E: Johan Jonas u. Eliſabeth Wit⸗ 
tover, jetzt FrauHerman Frencking 
1 Kind 
E: Berndt Honafh und Maria 
Wittover 
um Maria Anna Humberg, Frau 
1730 Bäder Johan Wilhelm Tergaift 
junior 
1627 


Johan u. Margarete 


1598 


Kinder 
E: Georg Schürman und Elifa- 
beth Eidholt 
vor Franz Morman u. 2 Brüder 
1762 €: Faßbinder Johan Chriftoph 
Bernard Morman u. Maria 
Anna Staden, fpäter Frau Jo— 
han Dietrich Tirde 
1616 Gertrud Kod 
Bater: Martin Rod 
um Unna Katharina Kemner u. Ge- 
1696 ſchwiſter 
E: Michael Kemner u. Katha- 
rina Crater, jeßt rau Gewand: 
jchneider Jobſt Lobeck 
um Tochter 
1746 € Bäder Johan Melchior Suer- 
man u. N. R., jebt Frau Bäder 
Meyer 


Vormünder 
R = von Rats wegen 
5 = von Sippe wegen 


R: Bernt Meyer, Herman Her- 
dind 

©: Dohan Moderfohn senior 
Eibert Henri Samfon, Bürger: 
meifter und Kaufhändler in 
Drenfteinfurt, Edmund Böger, 
Vikar dafelbit, Henrich Adolf 
Schaepman, MWeinhändler in 
Münfter 

Kramer Kuhman, Bäder Schotte 


R: Iohan Schonebed 
S: Johan Melichede, Freigraf 
zu Bevern 


S: Albert Honaſch, Berndt Wit: 
tover 


©: Bäder Arnold Beder, Johan 
Bernard Berspoel 


R: Johan Averhagen 

S: Kaspar Schletbrügge, Her— 
man Alerding 

Kaufhändler Friedrich Demont 
u. Schuhmacher Johan Wil: 
helm Kerckhoff in Werne 


S: Diederich Schotteler, Peter 
Hudepoell 
S: Kramer Johan Arnold Cra— 
ter, Chriſtoph Greve 
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Nr 


12 
(13) 


13 
(15) 


14 
(17) 


15 
(18) 


16 
(19) 


17 
(22) 


18 
(26) 


19 
(28) 


20 
(29) 


21 
(30) 


96 


Beit 


Mündel 


1729 Anton Henri, Dohan Herman, 
Anna Maria, Johan Godfrid, 
Maria Gertrud u. Chriftoph 
Bernard Trenteltfamp 
E: Johan Godfrid Trenteltamp 
u. Sofie Gertrud Brind 

vor Johan Herman Schräder 

1749 €: Kramer Johan Chriftoph 
Schräder u. Anna Maria Jo— 
jefa Boppe 

1613 Elſabe Bodding (jpäter rau 
Konrad Waltering) und Ger- 
trud Bodding 

Bater: Gerhard Bodding 

vor Johan Biſchoping 

1612 E: Johan Biſchoping zur Ein— 
ckingmühle u. Benedikta von 
der Tinnen 

vor Johan Henrich Joſef Sentrup, 

1746 ſpäter Vikar in Osnabrück 


1565 Anna, Elſe, Katharina, Johan, 
Wilbrand, Wennemar u. Hen— 
rich Semmel 
E: Wennemar Semmel u. Ka— 
tharina N. 


1745 Franz Anton Diedersheim 
Bater: Gärtner Johan Ma- 
thias Diedersheim 

1606 Urfula Eidrodt, fpäter Frau 
Chriftoph zum Schloet, Agnes 
Eidrodt, Anna Eidrodt u. 2 
Brüder 
Bater: Dr. Diederich Eidrodt 

‚bor Bernard u. Anna Maria Tim: 

1639 merſcheidt 
E: Gerichtsfchreiber Bernard 
Timmerfcheidt u. Gertrud Kem- 
ner 

vor Johan Kelliger 

1606 €: Gerhard Kelliger u. Maria 
Wöſte 


Vormünder 


Zinngießer Alexander Jakob 
Bendtfeldt, + 1742, ſpäter Zinn⸗ 
gießer Johan Henri GBallen- 
famp 


Franz Chriſtian, Boppe, fpäter 
defien Bruder Meinhändler 
Bernard Henri” Poppe 


MN 


Rudolf von der Tinnen, + 1612, 
fpäter Jakob von der Tinnen 
Bertold Biſchoping, fpäter Her- 

man Schending 

Apotheter Leonard Anton Wil- 
berding, Schreinergildemeifter 
Belte 

R: Herman Menneman 

S: Weſſel Türyck, Herman Buir- 
man 


Höcker Henrich Pennekamp 


R: Lic. Johan Block 
S: Bäcker Johan zum Kley, 
Adolf Eickrodt 


R: Wilhelm Otterſtedde 
S: Lic. Dietrich Kemner, Johan 
Monſter 


R: Hans Lacke 

S: Bernard Kelliger, ſpäter 
Steinhauer Johan Kelliger, 
Franz Wöſte, ſpäter Johan 
Wöſte 


(31) 


23 
(33) 


24 
(35) 


25 
(37) 


26 
(38) 


27 
(39) 
(295) 


28 
(40) 


29 
(40) 


30 
(41) 


Zeit Mündel 
1636 Katharina (fpäter Frau Dr. Ehri- 
ftoph Zahaufen in Warendorf), 
Maria (fpäter rau Bernt Beit 
Tedenborg) u. Anna Ridders 
€: Kramer Gerhard Ridders u. 
Martha Loumenftein, fpäter 
Frau Johan von Brind 
vor Dobft Henri Kreimer 
1751 Bater: Johan Ehriftoph Kreimer 
Stiefvater: Bäder Johan Her- 
man Schmebding 
vor Elifabeth, Paul u. Bernard Dio- 
1700 nyfius Kemnitz 


Bater: Goldjhmied Bernard 
Kemnitz 
Stiefvater: Goldſchmied Lukas 
Boemer 


1603 Irmgard Brölman 
E: Johan Brölman u. Gertrud 
Dickhaus 


um Kramer Franz Kuman, Ranoni- 
1720 kus Paul Kuman, Gewand— 
ſchneider Joſef Kuman 
Vater: Kramer Paul Kuman 
vor Anton, Bernard, Franz, Anna 
1760 Katharina u. Maria Gertrud 
Buſch 
Vater: Zinngießer Franz Kon— 
rad Buſch u. Klara Sofie 
Kuhlman 
1728 Maria Katharina Köſters 
E: Kotführer Henrich Köſters u. 
Maria Hockenfeldt 
um 1 Sohn 
1742 E: Kotführer Henrich Köſters u. 
Margarete Frerichman, Witwe 
Fridag 
vor Katharina Eliſabeth Mollenhecke, 
1729 Frau Dietrich Wilhelm Suer—⸗ 
man, Maria Katharina Mol- 
lenhede, Frau Schmied oh. 
Henrich Tieman 
Bater: Schuhmachergildemeijter 
Wilhelm Mollenhede, F 1729 


Quellen und Forſchungen. I. 7 


Vormünder 


R: Balthafar Brüning 
S: Lic. Henrich Surman, Peter 
von der Mard in Hamm 


Zimmermeifter Engelbert Schmitz 


N. N. 


R: Bernard Scholbrock 

S: Steinhauergildemeiſter Jo— 
han Blanckenfort, Schneider⸗ 
gildemeiſter Johan Mey 

S: Kaufhändler Gerhard Niko— 
laus Goeſen, Kramer Anton 
Reinard Neuhaus 


Schuhmachergildemeiſter Johan 
Henrich Suttmöller, Schreiner⸗ 
gildemeiſter Joachim Beſte 


S: Bernard Koſter, 
Hockenfeldt 


Henrich 


S: Franz Heeſe, Adolf Linne— 
man 


Schuſter Johan Diſſel, Schulte 
Bitting 
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Mr 


31 
(42) 
(147) 


98 


Zeit 


Mündel 


vor Johan Bernard Breving 
1724 €: Kramer Vitus Breving u. 
Maria Chriſtina Nolden 


vor - Kinder 

1633 Bater: Wennemar Niehoff 

1730 Henrich Anton und Henrich Dofef 
Wierling 
E: Bäder Everwin Wierling u. 
Maria Elifabeth Börig 

1733 Dohan Kaspar Zumfande 


E: Barbierer Johan Henrich 
Zumſande u. Anna Chriſtine 
Tegeder 

1751 2 Kinder 


E: Dohan Dietrich Homan u. 
Eliſabeth Feldts 

1600 Bernard Loeffs 
E: Bäcker Herman Loeffs u. 
Agnes Hüfing 

1725 Wlerander Joſef Lemigo 
E: Zinngießer Joh. Henri Le- 
migo u. Katharina Eliſabeth 
Weinfandt 

1742 Dohan Alard, Henri” Anton, 
Maria Anna GSibilla, Henrich 
Dofef u. Georg Henri Berg: 
haus 
E: Bäder Ernft Henri) Berg- 
haus u. Anna Maria Wefthaus 

1729 Klara Agnes u. Johan Stephan 
Diethenhof 
E: Schneider Stephan Dietheiı- 
hof u. Anna Gertrud Kacken— 
brind 

um Anna Klara Schloetman, jpäter 

1730 Frau Goldſchmied Herman Hen- 
ri) Defthues 
Maria Anna Schloetman, fpäter 
Frau Faßbänder Ehriftoph Ber- 
nard Arning 
Anna Elifabeth Schloetman, ſpä⸗ 
ter rau Faßbänder Johan 
Dietrich Frye 
Vater: Faßbänder Johan Henrich 
Schloetman (aus II. Ehe) 


Vormünder 


dJohan Herman Pollman, ſpäter 
Schmied Henrich Brüggeman, 
Weinhändler Johan Joſef 
Schlüter 

Berndt Niehoff, Johan Vor— 
heiden 

Bäder Franz Kleibolte am Ser- 
vatiikirchplatz, Chriftoph Krei- 
mer 


Bernard Eyman, Loher Johan 
Kaspar Kroes 


Sohan Bernard Homan in Telgte 


R: Hans Late 

S: Bäder Martin Kod, Rein: 
hard Hüfing 

Zinngießer Alexander Lemigo, 
Simon Weinſandt, ſpäter Jo⸗ 
han Henrich Hermſen 


Wilhelm Henrich Berghaus in 
Roxel, Bäcker Albert Weſthues 


Schneider Georg Wiegers, 
Schneider Johan Bernard Buſch 


Fleiſchhauer Joh. Henrich Lut- 
terbeck 


Nr 


41 
(61) 


42 
(63) 


43 
(64) 


44 
(65) 


45 
(66) 


46 
(68) 


47 
(71) 


48 
(72) 


49 
(73) 


50 
(74) 


51 
(75) 


7* 


Zeit Mündel 


vor Peter Franz Schloetman 
1757 Vater: Faßbänder Johan Henrich 
Schloetman (aus III. Ehe) 
1727 Klemens u. Katharina Eliſabeth 
Haerman 
E: Herman Haerman u. Anna 
Margarete Tormerſch 
1731 Johan Berndt u. Franz Wilhelm 
Uhlenbroick 
E: Georg Henrich Uhlenbroick u. 
Anna Maria Hoffman, ſpäter 
Frau Knopfmacher Kaspar Wil- 
helm Gerding 
1754 Kramer Johan Friedrich u. Kra— 
mer Bernard Joſef Roling 
Vater: Kramer Johan Konrad 
Roling (aus J. Ehe) 
1739 Maria Thereſia u. Anna Urſula 
Katharina Reckenbacher 
E: Steinhauer Stephan Recken— 
bacher u. Anna Katharina Lam— 
berti 
1715 Franz u. Katharina Eliſabeth zur 
Mühlen 
Bater: Peter zur Mühlen 
vor Kinder II. Ehe 
1610 €: Kramer Hans zur Eid u. 
Anna Stael | 
1635 Nitlas, Maria u. Johan Wer: 
ning 
E: Bäder Herman Werning u. 
Elje Bowindel 
1727 Johan Gerhard Schomaker 
E: Schneider Joh. Henrich Scho— 
mafer u. Katharina Elifabeth 
vor der Brüggen 
dor Herman Otto Schöning 
1756 Bater: Goldjhmied Johan Hen— 
rich Schöning 
1757 Johan Henrich, Henrich Andreas, 
Maria Elifabeth u. Magdalene 
Trentelkamp 
E: Schuhmacher Godfrid Tren- 
telkamp u. Anna Sofia Brods, 
fpäter Frau Schuhmader Jo— 
han Bancratz 


Vormünder 


Bernard Franz Sicking, Theo— 
loge in Coesfeld 


Steinhauergildemeiſter Joh. Her- 
man Vaelkamp, Steinhauer: 
gildemeilter Wilhelm Spalthoff 


Pofimentierer Zohan Chriftoph 
MWeishaubt, Kaspar Streining 


Kramer Johan Bernard Jür— 
gens 


Schmied Jakob Woeftman, Stein- 
bauer Johan Kaspar Neuhaus 


Weinhändler Johan Henrich zum 
Benne, Beinhändler Johan Pe- 
ter zur Mühlen 

Sohan u. Henrich Stael 


R: Wilhelm von Hoefeden 
S: Goldſchmied Gotthard Wer- 
ning, Schneider Hinrich Beeker 


Schulmeifter Johan Knollman 
in Rorel, Knopfmacher Herman 
Streining 

Bäder Goltſchmidt 
Zinngießergildemeifter Henrich 


Andreas Bentfeldt, Shuhmader 
Doh. Henri Brods 
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Nr 


52 
(76) 


53 
(77) 
(314) 


54 
(78) 


55 
(80) 
56 
(81) 


57 
(82) 


58 
(83) 


59 
(84) 


60 
(85) 


61 
(86) 


62 
(88) 


100 


Zeit Mündel 


1726 Alexander Anton, Anna Elifa- 
beth Brigitta, Anna Maria Ka— 
tharina u. Konrad Burchard 
Defthues 

E: Kramer Johan Konrad Oft: 
hues u. Anna Maria Hefjeling, 
Ipäter Frau Johan Bernard 
Brüning 

1755 Henrich Anton Böker 

E: Fakbänder Johan Herman 
Böker u. Maria Katharina Neu- 
haus 


1635 Arnold u. Gertrud Voß 
€: Johan Voß u. Margarete 
Berghaus, ſpäter Frau Ever- 
hard Roters 

vor Kaspar Henri Uphaus 

1724 Bater: Henri” Uphaus 

1589 Kaspar u. Rihtmod Rindenroidt 
E: Herman Rindenroidt u. Jo— 
hanna von Effen 

1596 Meldior u. Katharina Hanekow 
E: Gerhard Hanelow u. Agnes 
Hardenad 

1744 Klara Katharina u. Anna Mo- 
delta Vollrath 
E: Weinhändler Johan FFried- 
rich Bollrath u. N. Pompey 

1668 Johan u. Bernd Welp 
E: Stadtdiener Johan Welp u. 
Margarete Varvick 


1704 Johan Adolf u. Anna Katharina 


Deiterman 
Bater: Schmied Johan Deiter: 
man (II. Ehe) 

1577 Bernard, Maria u, Chriftine 
Mumme 


E: Diederid Mumme, Hinrichs 
Sohn, u, Mette N. 

1753 Anna Gertrud, Johan Bernd 
Serries u. Geſchwiſter 
Vater: Zaiendeder Bernd Hen— 
ri Serries 


Vormünder 


Kramer Dietrich Arnold Crater, 
Bäder Ferdinand Hülsbeumer 


Schuhmader Johan Henri) 
Brods, Wirt Godfrid Böker in 
Werne 


R: Johan Wernete 
©: Sohan Uphaus, 
Berghaus 


Wilhelm 


Arnold Buſchhoff, Johan Henrich 
Schulte 

R: Bartold Monfterman 
S: Johan Hageman, 
von Eſſen in Metelen 
R: Bernard von Detten 
S: M. Johan Berkenfeldt, Ber- 
told Setteler 

Kramer Engelbert Schlade 


Sander 


R: Bernard Theiſſing 

©: Bäder Jobſt Steinhorſt, Lin⸗ 
nentuchmacher Bernard Güh— 
liker 

Schneider Franz Nägelein, 

Schmied Michael Nottebaum 


R: Berndt Meyer 
S: Berndt Umbgrove, Bernard 
Timmerſcheidt 


Ratsthürwärter Johan Henrich 
Teigeler 


Nr 


63 
(89) 


64 
(92) 


65 
(96) 


66 
(97) 


67 
(100) 


68 
(101) 


69 
(103) 


70 
(104) 


71 
105) 


72 
(107) 


73 
(108) 


Zeit Mündel 


1726 Johan Wilhelm, Anna Marga- 
rete, Philipp Joſef, Herman 
Henrich, Adolf Bernard, Johan 
Rudolf, Nikolaus Anton u. 
Philipp Joſef Buſch 
E: Schmied Rudolf Buſch u. 
Johanna Magdalene Boeckman 

1595 Agatha u. Henrich Rehr (Ge— 
ſchwiſter ſind großjährig) 

Vater: Herman Rehr genannt 
Duante 

1729 Johan Evert Andres u. Marga- 

trete Elifabeth Billerfang 
E: Zinngießer Johan Henrich 
Villerfang u. Anna Katharina 


Knuffman 
vor Dohan Anton Verspohl u. Ge: 
1729 ſchwiſter 

E: Bäder Bernard Dietrich) 


Verspohl u. Maria Roling, 
fpäter Frau Bäder Chriftoph 
Schmedding 
1751 Johan Bernard Anton, Anna 
Maria Elifabetg u. Maria Ka- 
tharina Wilhelmine Helfing 
E: Grügmüller Gerhard Helfing 
u. Gelina Lechtenberg 
1745 Anna Dagdalene Deiterman (hat 
Geſchwiſter) 
Vater: Schmiedegildemeiſter Jo— 
han Herman Deiterman 
1600 Anna, Johan, Bernard, Martin 
u. Katharina Komnis 
E: Melchior Komnis u. Anna. 
1613 Ilian Lorman 
E: Henrich Lorman u. Anna N., 
ſpãäter Frau Wennemar Wilckens 


1750 Ferdinand Cleſſing 
Vater: Schneider Henrich Cleſ⸗ 
ſing 

1574 Peter Werninck 
E: Kramer Evert Werninck u. 
Elſe Voß 

1720 Johan Henrich Stein 
Vater: Bernd Stein 


Vormünder 
Schuhmacher Herman Langen» 
berg, Bäder Ferdinand Hüls- 
bömer 


Dietrich Bödman, Steffen Henne- 
weg 


Sattler Johan Thomas Wim- 
mers, Ehriftian Anton Holfcher 


Kramer Johan Kaspar Huveth 


NR: Diederihd Herman Schmeb- 
Ding 


Ratsherr u. Bäder Johan Ehri« 
ſtoph Veltwiſch 


R: Johan Schonebecke 

S: Iohan Komnis, Berndt zur 
Bladen 

R: Hilbrand Plönies 

©: Henrich Uhrendorp, Berndt 
Ummegrove 


Schneider Jakob Schulte 


R: Gerdt Leiftind 

S: Ratsherr Johan Volbert, Io- 
han Wernind 

M. Wilhelm Mollenhed, Schuh: 
macher Everhard Belthues 


101 


Mündel 


Kinder 
Bater: Berndt Uphaus 
1729 Chriftien Anton u. Chriſtoph 
Brune 
E: Schuhmader Johan Brune 
u. Katharina Wefthues, jpäter 
Frau Schufter Everh. Möllers 
1726 Iohan Herman Wullweber 
E: Strumpfftrider Iohan Wull- 
weber u. Elifabeth Kramer 
1735 Klara Magdalene, Klara Maria 
(Ipäter Frau Schneider Rleffing), 
Maria Elifabeth u. Johan Ras: 
par Flacke 
1731 Ernft Wilhelm, Maria Gertrud, 
Maria Angela u. Bernard Anton 
E: Korbmaher Bernard Kerd: 
hoff u. Maria Ehriftine Bödman 
bor Ehriftine u. Urfula von PBraag 
1614 Vater: Mori von Praag 
vor Sort, Dionyfius, Anna u. Chri— 
1608 ſtine Veltwiſch 
vor Henrich Weſthaus 
1609 


Zeit 
1632 


vor Klara Bermes, ſpäter Frau Lu— 
1609 kas zum Holder 
Vater: Johan Bermes 
1636 Jakob Wilhelm u, Niklas Lage— 
man 
E: Niklas Lageman u. Marga— 
rete Metting 
1635 Anna Stalver 
E: Wilhelm Stalver u. Anna 
Heſcher 
1633 Anna u. Johan Mei 
E: Johan Mei u. Klara Düfe 
1636 Johan u. Maria Deipenbrod 
Bater: M. Dietrich Deipenbrod 
1 Sohn 
Vater: Zimmerknecht Kappelhoff 
um Anna Eliſabeth u. Klara Katha— 
1765 rina Kuhlman 
Vater: Kramer Franz Melchior 
Kuhlman 


1768 


Vormünder 


Gograf Jobſt Oſthoff, Gograf 
Herman Oſthoff 

Schuhmacher Johan Dietrich 
Welſing, Franz Mdolf Dieck⸗ 
man 


Strumpfftrider Johan Ringen» 
berg 


Bäder Ferdinand Gteggeman, 
Schneider Stephan Hölfcher 


Schmied Johan Wilhelm Buſch, 
Schmied Chriftian Thier 


Satob Stöve, M. Adam von 
Praag 
Jakob Stöve, Dionyfius Detten 


R: Jakob Stöve 

©: Bötther Johan Hemeking, 
Dietrich Diterftett 

R: Jakob Stöve 

S: M. Bernd Steinhoff, Bernd 
Hüſing 

R: Dr. jur. Johan Stael 

©: Dr. Kaspar Burdark, Jo— 
han Lageman 


R: Balthafar Brüning 


©: Dietrich Bonenberg, Gerdt 
Hesten 

Albert Stordesbaum, Johan 
Krondrup 


Ichan von Gröningen, M. Her: 
man Korte 

Schufter Franz Joſef Effing, 
Schreiner Schaeff 
Wandichneider Johan Kaspar 
Zumfelde, Finngießer franz 
Melchior Kuhlman 


Zeit Mündel 


1621 Johan Kroes 
Mutter: die ſpätere Witwe Dio- 
nyfius Beltwifch 
1628 Nohan, Anna, Elſele, Gertrud, 
Sofie, Benedikte u. Margarete 
Humperting 
E: Dionyfius Humperting u. 
Hille Eddelblot 
5 Rinder 
Bater: Melchior Lennep 
1615 Johan, Goddert, Margarete (fpä- 
ter Frau Richter Albrecht von 
der Heefe), Katharina u. Her: 
manna Duffert 
€: Richter Mathias Duffert in 
Billerbed u. Kathrina Bisping 
um Everhard Henri Hechelman 
1700 €: Schneider Everhard Hedhel: 
man u. Anna Glifabeth Böfen- 
dorff 
1613 Mette, Trineken u. 
Schwarte 
E: Evert Schwarte u. Judoka 
Büters 
um Enneke Loges 
1622 


1630 


Dietrich 


um Kinder 

1622 E: Johan Francke u. Elſabe 
Stöve 

vor Jakob u. Henrich Vogelſang 

1636 Mutter: Anna Roſe, ſpätere 
Frau Henrich Stüker 

vor Kinder 

1627 Vater: Balthaſar Rocholt 

1631 Elsken Leiferding 
Vater: Johan Leiferding 

1622 Kathar. Kemna u. 4 Geſchwiſter 
Vater: Henrich Kemna 

1712 Johan Henrich, Maria Katharina 
u. Anna Sofia Roling 
Vater: Zimmermeiſter Henrich 
Roling 

vor Margarete Eſchhaus 

1622 E: Franz Eſchhaus u. Margarete 
Engelbert, ſpäter Frau Bäder 
Berndt Nieking 


Bormünder 


Chriſtoph Krechter, Michael Heffe- 
ling 


R: Henri) Meinerk 


S: Konrad Humperting, Chri- 
ſtoph Klocke 


Dr. Albrecht Boichorſt 


Protonotar Kaspar Bisping, 
Siegelfammerdiener Friedrich) 
Nirman 


Bernard Everwin Böfendorff, 
Schneider Wilhelm Tegeder 


Wilhelm Berndts 


Ratsherr Henri Stöve, Dr. 
Dohan Loges 

Grüter Herman Heerde, Bernard 
Hausman, Amtman des Klo: 
ſters Ägidi 

Johan Roſe, Kaplan an ügidi, 
Herman Rabi 


Jakob Haver, Johan Selcking 
Henrich Dircking, Expeditor Her- 


man Lobach 
Evert Wibbertman, Gerdt Bonſe 


Franz Lüttickhaus, Henrich Schrei⸗ 


ber 
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Nr 


103 
(201) 


104 
(202) 


105 
(203) 


106 
(204) 


107 
(204) 


108 
(209) 


109 
(210) 
110 
(211) 


111 
(213) 


112 
(219) 


113 
(216) 


114 
(217) 


104 


Zeit Mündel 

bor Sohn 

1622 €: Johan Wernide u. N. Nie- 
Bing 


1615 Dohan u. Gerhard Lennep 
Vater: Georg Lennep, Lic. d. R. 


vor Ennefe Cöplin in Herford 
1602 Bater: Peter Cöplin 


vor Herman Twift 
1622 €: franz Twift u. Anna Sterne: 


man 

dor Kind 

1612 €: Chriftoffer Hobbelt u. N. 
Zangen 

1565 Elsken, Katharina, Borchard u. 
Johan Heerde 


E: Johan Heerde u. Anna N. 
1739 Anna Gertrud Wiffing 


vor Enneten Iferman 
1614 Water: Goldfchmiedegildemeifter 
Henrich Iſerman 


1766 Johan Bartold u. Johan Her— 
man Panhoff 
E: Kaufhändler Johan Dietrich 
Panhoff u. Anna Engele Hart- 
baum 

1770 Franziska Barbara (ſpäter Frau 


Fleiſchhauer Chriſtoph Kley— 
man) u. Maria Katharina Velt⸗ 
man 

Bater: Fleifhhauer Johan Hen— 
rich Beltman 

1764 Maria Anna u. Peter Anton 

Thering 

Vater: Bäder Johan Heidenreid) 
Thering 


1751 Maria Anna, Dietrich Herman, 
Anna Chriftine u. Qudger Tired 
E: Everhard Henri Tired 
(Treed) u. Katharina Venne— 
man, fpäter rau Dietrich Her: 
man Schürman 


Vormünder 


Bodeker Paul Voß, Arndt Wer: 
nide 


R. Berndt Smithaus 

©: Johan Lennep, Willebrand 
Stael 

Eberhard Korff zu Wanhorſt, 
Bürgermeifter Johan Korff- 
macher in Herford 

R: Henrich Meiners 

S: Prokurator Henrich Sterne- 
man, Lic. Henrich Timmerſcheidt 
Johan Langen, Johan von Soeſt 


R: Johan Grüter 

S: Borchard Heerde, Bernhard 
Huge 

Bäcker Bernd Witte 


Henrich Plate, Lic. Arnold Is— 
fording, Syndikus in Osna— 
brück; ſpäter Ratsherr Herman 
Heerde u. Gerhard Varvick 

Bartholomäus Hartbaum, Fried⸗ 
rich Baumeiſter 


Wandſchneider Weſthues, Fleiſch⸗ 
hauer Gerhard Veltman 


Kramer Joſef Haſſenkamp, Pa: 

ſtor Thering in Angelmodde, 
Ratsherr Joh. Henrich Wintzeler 
Turmbläſer Joh. Bernard Belt: 
haus, Johan Dietrich Venne— 
man 


[2 


Nr 


115 
(220) 


116 
(221) 


117 
(223) 


118 
(224) 


119 
(225) 


120 
(226) 


121 
(227) 


122 
(227) 


123 
(229) 


124 
(230) 


Beit Mündel 
1755 Johan Henri Iofef Deithues 
Bater: Zinngießer Konrad Bur- 
card Deithues 
1591 Enneken Mollenhede 
E: Schmied Henrih Mollenhede 
u. Eisten Krufenftein 
2 Rinder 
E: Pfennigmeifter Diederic) 
Tord u. Anna Kloitt, jpäter 
Frau Lic. Johan Schade 


1562 


vor Katharina Elifabeth Hermeling, 

1729 Später rau Schmied Iffing 
Bater: Bäder Jobſt Hermeling 

por Johan Henri Roer 

1767 €: Bäder Everhard Henrich Roer 
u. Anna Katharina Qutterbed 

vor Dohan Dietrid” Püttman 

1768 €: Johan Bernard Püttman u. 
Anna Maria Wifcher, ſpäter 
Frau Zimmermann Joh. Kas— 
par Zohman 

1770 Johan Herman Anton, Anna 
Maria Sofia (fpäter Frau 
Schreiner Joh. Henrich Spinne) 
Althaus u. 2 Brüder 
E: Rnopfmader Chriftoph Bal: 
thafar Althaus u. Maria Ger: 
trud Streuning 

1741 Maria Gertrud u. Johan Her— 
man Streuning 


1758 Maria Gertrud u. Anna Ratha- 
rina Bruns 
E: Dohan Dietrid Bruns u. 
Anna Katharina Wermeling 


1736 Anna Katharina, Maria Elifa- 
beth und Katharina Elifabeth 
Borgman 
E: Bäder Johan Bernard Borg: 
man u. Anna Waria Hoyer, 
jpäter rau Bäder Johan »,en- 
rich Windelfett 


Vormünder 


Kramer Kommerzienrat Joh. 
Henrich Orſett, Kramer Franz 
Melchior Kuhlman 

R: Chriſtian Wedemhove 

©: Johan Ridder, Johan Kru— 
ſenſtein 

R: Johan Herding 

S: Chriſtoffer Cloett, Diederich 
Grüter, Bürgermeiſter Adam 
Groethues in Ahlen, Diederich 
Kloitt, Rentmeiſter in Wolbeck 
Kupferſchmied Johan Weddepohl, 
Büchſenſchmied Adolf Peters 


Fleiſchhauer Joh. Henrich Lutter— 
beck 


Pelzmachergildemeiſter Joh. Ber⸗ 
nard Hötte, Schreiner Johan 
Chriſtoph Althaus 


Theodor Crée, Paſtor an Lam— 
berti, Schuhmacher Herman 
Harmeyer 

Bernard Henrich Hartman gen. 
Beerman in Handorf, Leien— 
decker Johan Wilhelm Werme- 
ling, ſpäter Zimmermannsknecht 
Johan Bernard Kreyenbrock 

Bäder Herman Dietrich) Beer: 
borft, Johan Borgman in Nien- 
berge, fpäter Bäder Johan 
Adolf Keller u. Fufelbrenner 
Dohan Wilhelm Borgman 
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125 
(231) 


126 
(231) 


127 
(232) 


128 
(234) 


129 
(234) 


130 
(237) 


131 
(238) 


132 
(240) 


133 
(241) 


134 
(241) 


135 
(242) 


106 


Zeit 


Mündel 


1766 Zohan Henrich Wöhlers 
E: Kupferſchläger Johan Dietrich 
Wöhlers u. Maria Eliſabeth 
Wiehlers 


1764 Anna Maria Eliſabeth Wöhlers 
E: Kupferſchläger Johan Dietrich 
Wöhlers u. Anna Eliſabeth 
Raſing (erſte Ehe) 

1764 Anna Chriſtine Mering 
E: Konſtabler Mering u. Maria 
Chriſtine N., ſpäter Frau Feld— 
webel Fuiſting 

vor Wilhelm, Johan u. Henrich 

1628 itding 
E: Wilhelm Uding u. Anna 
Picker, ſpäter Frau Herman 
Vorſchepoel 


1616 Johan, Anna, Agnes, Maria u. 
Elſe Vorſchepoel 
E: Herman Vorſchepoel u. Ka— 
tharina Eicholt 


1602 Gertrud, Chriſtine, Anna, Elſabe 
u. Johan Mumme 
E: Johan Mumme u. Gertrud 
Smitjohan 

vor Kinder 

1630 Vater: Wilkin Fuiſting 


vor Kinder 
1584 €: Johan Lubertinck u. Chriſtine 
Bodelman 


1759 Anton Steinfampf 
E: Johan Bernard Steinfampf 
u. Elifabetd Suntrup 


1739 Johan Melchert, Engelbert u. 
Michael Henri Windelman 
E: Kaspar Windelman u. Anna 
Magdalene Wiettamp in Telgte, 
fpäter Frau Johan Everhard 
Herweg in Telgte 

1587 Katharina Snatbaum 
E: Henrich Snatbaum u. Unna 
Schürman, fpäter Frau Gerdt 
Kerdering 


Bormünder 


Schreiner Joh. Bernard Leve— 
ring, Fleiſchhauer Joh. Henrich 
Kod 


Buchbinder Johan Mathias Wöh- 
fers, Chriftoph Bernard Schwede 


Schuſter Bernd Henrich Kerdhoff 


Ehriftian Pider, Johan Uding 
senior 


Notar Chriftoffer Borfchepoel, 
M. Bernard Froning 


R: Hans Lade 
S: Bernard Buirman, Johan 
von Wulffen 


Henrich Natarp 


R: Johan Juddevelt 
S: Paul Baed, Iohan Holſcher 


Engelbert Heuman in Telgte, 
Sohan Bernard Thering 


137 
(245) 


138 
(246) 


139 
(247) 


140 
(250) 


141 
(253) 


142 
(254) 


143 
(255) 


144 
(256) 
145 
(257) 
146 
(260) 


147 
(266) 


Beit Mündel 


1623 Elifabeth (Frau Andreas Greje- 
mund in SHandorf), Maria, 
Berta, Gordel, Anna, Bertold 
u. Johan Biſchoping 
E: Bertold Biſchoping zur Getter 
u. Maria Bömelen, [päter Frau 
Ehriftian Theben 
1732 Johan Henri, Anna Margarete 
u. Anna Salome Zumbülfe 
Bater: Goldfhmied Bernard 
Henrih Zumhülſe 
vor Elifabeth Henrichman, Frau Jo— 
1632 han Barlow 
Bater: Everhard Henrichman 
vor Rinder 
1791 €: Philipp Wilting u. Altgen 
zum Bufche, fpäter rau Tho— 
mas von Anholt in Bocholt 
1496 Dirich, Johan, Elfe, Life u. Anna 


Freckenhorſt 
E: Ludeke Freckenhorſt und 
Heile N. 

vor Kinder 

1607 E: Bürgermeiſter Lambrecht 


Bock zu Sintering u. Maria 
Biſchopinck, ſpäter Frau Johan 
Steveninck 
1739 Franz Wilhelm u. Anna Chri— 
ftine Isfordt 
E: Johan Detmar Isfordt u. 
Anna Ehriftine Reuther 
vor Herman, Chriftine, Bernard u. 
1676 Maria Kranepol 
Bater: Ortwin Kranepol 


1636 Kinder 
Bater: Georg Holtgreve 
1603 Kinder 


Bater: Godfried Specht 

1700 Anna Urfula u. Johan Godfried 
Leichman 
Bater: Kramer Johan Godfried 
Leichman 

1753 Maria Anna Franziska Aloiſia 
Schlöpken 
E: Schneider Joh. Bern. Schlöp- 
ten u. Maria Therefia Bolte 


Bormünder 


Lic. Johan Menfind, Dr. Chri- 
ſtoph Elute 


Goldſchmied Henrich Hertleiff, 
Zinngießergildemeiſter Johan 
Kaspar Duddey, ſpäter Schuh— 
macher Anton Niehus 

Gerd Schaepman, 

Henrich Schweek 


Lic. Gerhard Thuſing, Henrich 
Freiſe, Gerhard Rolevinck, alle 
in Bocholt 


R: Johan Oſthues 


S: Johan Rotman, Herman 
Ruwe 
Egbert Travelman, Herman 


Schencking, Lic. Johan Beifang 


Dr. Gerhard Frye, Gerhard Rib- 
bers 


Henri Stille, Peter Lindeman 


Lic. Johan Beifang, Bernard 
Klute 

R: Kramer Johan Loeper 

S: Notar Joh. Bernard Stormb, 
Büchſenſchmied Joh. Georg Bis- 
linger 

Schneider Johan Bernard Phy— 
lip, Schneider Anton Wichers 
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Nr 


148 
(269) 


149 
(270) 


150 
(271) 


151 
(273) 
152 
(276) 


153 
(277) 


154 
(278) 


155 
(279) 


156 
(280) 


157 
(281) 
158 
(282) 


159 
(283) 


108 


Zeit Miündel 


vor Notar Johan Friedrich Cons— 
1769 bruch 
€: Dr. Consbruch u. Maria The- 
reſia Storp 
1765 Friedrich Anton Hoppe 
Mutter: Witwe Hoppe, geb. Arına 
Katharina Schulte, fpäter Frau 
Sohan Herman Heuerman 
1797 Elifabeth, Maria Anna u. An— 
tonette Püngel — 
E: Höcker Anton Püngel u. Ma— 
ria Anna Coesfeld 
vor Anton Wlerander Iund 
1763 
vor Maria Elifabeth Richters, ſpäter 
1774 Frau Glafer Johan Wilhelm 
Peters 
Kinder 


1784 
Schuſter 9. H. Höpener 

1773 Sohan Henrih u. Anna Katha- 
rina Brindman 
E: KRotführer Johan Henrid) 
Brindman u. Anna Katharina 
Tombrind, jpäter Frau Johan 
Henri Bodhorn 

1766 Franz Anton Bodfried Asbed 
E: Johan Maurig Asbed u. 
Anna Maria Bertels, fpäter 
Frau Taufchläger Albert Mar: 
cus (Marr) 

1771 Jakob Theodor Iofef Alfers 
E: Straßenbauer Anton Alfers 
u. Katharina Sibilla Baron, 
ipäter Frau Johan Bernard 
Feiling 

1782 Johan Bernard Niehoff 


vor Johan Adolf v. Remen, cadet 

1771 Garde du Corps geb. 17461X 4 
Vater: H. E. v. Rhemen 

1780 Soft Henrich u. Friedrich Chri— 
ſtian Elckman 
E: Franz Herman Elckman u. 
Maria Katharina Spannier, 
früher Frau Johan Henrich 
Ploeg 


Vormünder 


Goldſchmied Albert Henrich Storp 


Glasmacher Adolf Wewerding 
senior 


Wirtichafter Johan Bernd Baum- 
hove in Telgte, Schufter Henrid) 
Rüden 


Uhrmader Johan Herman Nolda 


Blechichläger Henrih Philippin 


Schufter Anton Kesking 


Hutmaher Peter Dunfferman, 
Bote Bernd Henri Brindman 


Schufter Franz Dütz, Kaufhänd— 
ler Johan Henri Dütz 


Weißgärber Anton Joſef Rüſch, 
Sattler Diem 
Herman Dtto v. Rhemen 


Zimmermann Johan Herman 
Leifeld, Schneider Johan Gre- 
gor Norman 


Nr 
160 
(284) 


161 
(285) 


162 
(286) 


163 


(286) 
(344) 


164 
(287) 


165 
(288) 


166 
(289) 


167 
(290) 


168 
(291) 


169 
(292) 


Beit Mündel 


vor Franz Henri Potthoff 

1772 

1797 Antonette Braunftein 
E:  GSteinhauergefelle Johan 
Braunftein u. Antonette Witt- 
mund 


1771 Anna Ehriftine, Unna Margarete 
u. Maria Angela Fifch 
Bater: Schmied Johan Kon— 
rad Fild 
1771 Johan Henrich Anton, Katharina 
Elifabeth u. Katharina Gertrud 
Schlichter 
E: Kupferſchläger Nikolaus 
Schlichter u. Maria Anna Ster- 
neberg, Später rau Schmied 
Konrad Fiſch 


vor Kinder 
1779 Bäder Franz Greshoff 


1801 Klara u. Maria Ratharina Höl- 
den 

E: Bernard Hölden u. Maria 
Katharina Beumers 

1795 Friedrich Chriftian Bette 
E: Lohgerber Mauritz Bette u. 
Anna Margarete Engberding 
vor Mathias Friedrich, Maria An— 
1771 gela, Johan Theodor u. Maria 
Klara (Frau Profurator Chris 
ftoph Bernard Michael) Schnit- 
ter. 

E: Schreiner Schnittker u. Maria 
Chriftian Rave, fpäter Frau 
Schreiner Johan Dietrich 
Francke 


1784 Anton u. Maria Katharina 
Hanloh (ſpäter Frau Schneider 
Friedrich Wernicke) 

Vater: Schuhmachergildemeiſter 
Hanloh 
1781 Kinder 
Vater: Lohgerber Mauritz Vette 


Vormünder 
Schuſter Anton Niehus, Kramer 
Sohan Herman Schrader 
Steinhauer Georg Schmidt 


M. Ch. Brüggeman, Ferdinand 
Fiſch | 


Kupferſchläger Schlichter senior, 
Knopfmacher und Ratsherr Alt: 


haus 


Bäder Henrich Harbers, Kramer 
Henrih Herman Greshoff 

Schmied Georg Niehues, Wand- 
mader Bernard Schmik 


Schmied Joh. Henri Köfters, 
Schneider Georg Henrich Freundt 


Kramer Johan Friedrich Wa- 
gener 


Notar Joſef Sickman, Schreiner 
Bernard Hageman 


Knopfmader Herman Streuning, 
Zohgerber oh. Henri Hül« 
linghoff 
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171 
(294) 


172 
(296) 


173 
(297) 


174 
(298) 


175 
(299) 


176 
(300) 


177 
(301) 


178 
(302) 
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Zeit Mündel 


1764 Anna Elifabeth (jpäter Frau 
Bartholomäus Ssferding), Ma- 
ria Katharina (fpäter Frau 
Schmied Herman Werner) u. 
Maria Klara Kleyman (jpäter 
Frau Anton Philipp Igel) 

E: Höder Bernard Henrid Kley- 
man u. Anna Rofine Naens 


por Maria Elifabethd Kuhlman 

1780 €: Kramer Bernard Anton Ruhl- 
man u. Klara Maria Zumbrod, 
jpäter Frau Kramer Berloh 


1765 Maria Elifabeth, Katharina Eli- 
fabeth (jpäter Frau Notar Gau- 
denz Geisler) u. Maria Anna 
Stüder (fpäter Frau Wilhelm 
Termüllen) 

Vater: Altläpper Johan Henri) 
Stüder 


1753 Maria Anna, Maria Gibilla, 
Franz Henrid, Dohan Anton, 
Henrich Dofef Benedilt u. Ma- 
ria Sofia Boemer 

E: Johan Herman Boemer, Amt: 
man im Hospital, u. (?) Maria 
Luzia Bylitz 


1795 Anna Gertrud Horſtman 
E: Gelbgießer Johan Theodor 
Horſtman u. Anna Klara Eſſing, 
ſpäter Frau Pollad 


1802 Anton u. Karl Meinſcheid 
E: Schneider Chriſtoph Mein- 
iheid u. Anna Barbara Craas 


vor Thereje u. Klara Kuhman (jpä- 
1772 ter Frau Bernard Meiners) 


vor Katharina Elifabeth Hubbelt 

1778 €: Zimmerknecht Johan Herman 
Hubbelt u. Anna Eliſabeth 
Voerman 


1774 Anna Elifabeth, Bernard franz 
und Karl Florenz Tourtual 
E: Kramer Franz Theobald 
Tourtual u. Klara Leverman 


Vormünder 


Höcker Friedrich Chriſtian Wie— 
deman, Schuſter Johan Ludolf 
Niederhoff in Angelmodde 


Bäder Chriſtoph Zumbrod, Kra— 
mer Joh. Bernard Offenberg 


Dr. Sodofus Mathias Boemer 


Mebger Bernard Henrich Bitter, 
Belbgießer Johan Theodor Neu- 
haus 


Zimmermann Friedrich Vogt 


MWeinhändler Paul Ludolf Giefe, 
Ratsherr Iohan Henrich Raters 


Kramer Iohan Friedrih Wage- 
ner, Weinhändler Paul Qudolf 
Gieſe 


Mündel 


2 Rinder 
E: Ratsherr Theodor Herman 
Scheurman u. Margarete Eli- 
ſabeth Havidhorft in Waren- 
dorf, ſpäter Frau Everhard 
Bunde dafelbft 
1779 Katharina Elifabeth Timan, ſpä— 
ter rau Bernard Anton Sand: 
fort 
Vater: Nagelſchmied Joſef Be- 
nedift Timan u. N. Bonner 
um Kramer Bernard Henri Lud- 
1750 wig Lammerding 
E: Ludwig Anton Zammerding 
u. Chriftine Sibilla Huesman 
vor Anna Elifabeth, Maria Eli- 
1774 ſabeth, Mathias u. Iofef Wid- 
ding 
vor Dohan Henrich Anton Bendte 
1785 €: Bernard Henri Bendte u. 
Anna Maria Menfing 
1765 2 Kinder, darunter Anton 
€: Steinhauer Johan Kaspar 
Neuhaus u. Anna Maria Spalt- 
hoff 


Zeit 
1747 


1802 Ludwig u. Helene Wolters 
Vater: Maler Wolters 


1746 Maria Katharina, Anna Elifa- 
beth u. Maria Gertrud Eßkotte 
E: Fakbänder Johan Eßkotte u. 
Maria Katharina Niehues, fpä- 
ter Frau Faßbänder Johan 
Böter 


vor Martha u. Franz Poppe 

1791 Bater: Schreiner Poppe 

1794 Katharina Elifabeth, Elifabeth, 
Terdinand u. Katharina Fran— 
ziska Fiſch 
Schmied Franz Fiſch u. Anna 
Gertrud Ullick, ſpäter Frau 
Schmied Pape 


Vormünder 


Dr. jur. Bernard Wilhelm An« 
ton Havidhorft 


Zimmermeifter franz Bonner 


Glafer Iohan Franz Adolf We- 
verinck junior, Bernard Sen» 
ri” Zammerding 


Kramer Eswig, Dr. med. Re- 
tenbacher 


1765: Kramer Adolf Henrich 
Machzum 

1771: Hofapotheker Herman An— 
dreas Druffel 

1776: Kramer Franz Gerhard 
Eisman 

Hofkaminfeger Friedrich Erzen- 
bach, Bedienter Friedrich Mat- 
thes 

Henrich Anton Eßkotte, Stein- 
bauer Bernard Niehues, ſpäter 
Kramer Bernd Anton Kuhl— 
man 


Schufter Anton Kersten, Nito- 
laus Kellerman 

Schmied Johan Henri) Bed- 
man, Kupferſchläger Anton 
Schlichter 
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Nr 


189 
(317) 


190 
(318) 
191 
(318) 


192 
(319) 


193 
(320) 


194 
(321) 
195 
(322) 


196 
(323) 


197 
(325) 


198 
(326) 


199 
(328) 


Zeit Mündel 


1775 Franz Balthafar u. Anna Maria 
Schleman 
E: Wandmacher Scleman u. 
Katharina Elifabety Schröder, 
fpäter Frau Voßloh 

1777 Joſef, Anton u. Franz Gabler 


1789 Joſef u. Klara Franziska Gabler 
E: Bildhauer Dofef Gabler u. 
Maria Agnes Tord 

1795 Bernard, Dofef, Gertrud u. Chri- 
ftoph Deppenbrod 
Bater: Ranzleibote Bernard Dep: 
penbrod 

1786 Antonette, Maria Gertrud, Anna 
Maria Katharina u. franz 
Nikolaus Pöttken 
E: Mebger Joh. Herman 
Pöttken u. Maria Katharina 
Timan 

vor Anna Chriſtine Coopman 
1789 
vor Maria Anna Schmitz, ſpäter 

1792 Frau Unteroffizier Hölſcher 
Vater: Perückenmacher Ian An— 
ton Schmitz 

1767 Chriſtoph Bernard Suttelgte 
E: Bleicher Johan Henrich Lütke— 
Suttelgte u. Anna Maria Käm— 
pers, ſpäter Frau Höcker Adolf 
Henrich Mertens 

1766 Katharina Gertrud Alberman, 
ſpäter Frau Fleiſchhauer J. H. 
Schwarte 
Eltern: Kramer Johan Dietrich 
Alberman u. Anna Brigitte 
Held, ſpäter Frau Kramer 
Franz Arnold Tedlenburg 

um Rinder 

1800 €: Höder Herman Lehman u. 
Elifabeth Bilte 

1777 Bernard Henrich, Maria Anna 
u. Franz Dofef Million 
E: Straßenmader Johan Mil: 
lion u. Anna Katharina Hafe 


Vornünder 


Buchhändler Anton Dofef Bene- 
dit 

Dr. jur. Franz Johan Giefe, 
Medizinalratd Johan Rudolf 
Biefe 

Hofgerihtsaftuar Chriſtoph DBer- 
nard Deppenbrod, Steinhauer 
Wilhelm Wagener 


Mebger Nikolaus Pöttken, Ever- 
hard Timan in Lidinghaufen 


Raul Rudolf Biefe 


Dan Evens 


Brauer Doh. Henri KRämpers, 
Knecht Joh. Herman Lütfe-Sut- 
telgte 


Fleiſchhändler Johan Bernard 
Beene, Schuhmacher Franz Jo— 
ſef Eſſing 


Paſtor Jodokus Lehman in Einen 


Holzſchuhmacher Jobſt Henrich 
Diening, Pumpenmacher Johan 
Wilhelm Terbille 


208 
(342) 


209 
(343) 


Zeit Mundel 


1784 Anna Elifabetd u. Maria Anna 
Jungebloet 
E: Schloſſermeiſter Joſef Seba— 
ſtian Jungebloet u. Maria 
Anna Schulte 

1770 Jobſt Henrich, Maria Eliſabeth, 
Katharina Eliſabeth u. Vernd 
Joſef Krechting 
E: Bäder Johan Henrich Krech—⸗ 
ting u. Unna Gertrud Wefleling 


1797 Inftrumentenmader Mathias 
Godel in Wien 
€: Iinvalide Iobft Henrich Godel 
u. Maria Anna Hoffman in 
Münfter 

1788 Kinder Weingärtner 
Mutter: Witwe Meingärtner, 
jet Frau Schneider Johan Hen- 
rich Möllers 

1772 Margarete Welfing 
E: Perückenmacher Mathias Wel- 
fing u. Anna Klara Bridwedde 

1786 Benanda und Adrian Buchholz 
Bater: Adrian Wilhelm Buchholz, 
früher in Amfterdam 

1771 Maria Elifabeth u. Anna 
Rofine Wilberding 
E: Pumpenmacher Wilberding 
u. Katharina Germwin, fpäter 
Frau Pumpenmader Johan 
Wilhelm Terbille 

1787 Berdinand und Maria Elifabeth 
Schultz 
E: Windmüller Anton Schultz 
u. Katharina Eliſabeth Aver— 
berg 

1800 Klemens u. Maria Anna Norr— 
man 
E: Schneider Johan Norrman 
u. Margarete Middelman, fpä- 
ter Frau Schneider Edmund 
Herbrind 

1800 Theodor Fifcher 
E: Herman Fiſcher u. Bernardine 
Mertens 


Cuellen und Forſchungen. II, 8 


Vormünder 


Küfter Iofef Sebaftian Geyer 


Bäder u. Ratsherr Chriftian 


Greßhoff, Schreiner Henrich 
Windau 


Meſſerſchmied Johan Friedrich 
Mengersheim, Linnenweber Io» 
han Henrich Schulenburg 


Herman Weingärtner, Johan 


Anton Neuhaus 


Kaufhändler Franz Anton Brick⸗ 
wedde 


Michael Raſing, Kaspar Bucholz, 
beide in Amſterdam 


Pumpenmacher Gerhard Herman 
Terbille, Herman Dietrich Ger— 
win in Enniger 


Müller Johan Bernard Lever- 
man, Tagelöhner Chriſtian 
Crone 


Nagelſchmied Friedrich Chriſtian 
Middeler, Kunſtdrechsler Johan 
Wilhelm Nergert 


Faßbinder Anton Brinckman, 
Schneider Ferdinand Schramm 
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210 
(345) 


211 
(346) 


212 
(347) 


213 
(349) 


214 
(851) 


215 
(352) 


216 
(352) 


217 
(352) 
(359) 


218 
(353) 


114 


Zeit 


Miündel 


1759 Anna Modejte u. Peter Anton 
Steffens 
E: Kramer Gerhard Steffens u. 
Anna Gertrud Schmib 

1801 Katharina Elifabeth u. Chriftine 
Sidman 
€: Gärtner Johan Herman Gid- 
man u. Katharina Redemeper, 
fpäter Frau Sendeter 

1772 Bernard Terdinand, Bernard 
Anton u. Johan Joſef Drofte 
E: Freiframer Johan Bernard 
Drofte u. Katharina Elifabeth 
Hölfcher, fpäter Frau Kramer 
Brodman 

1800 Maria Anna, Bernard u. Dofef 
Piepenhorſt 
E: Höcker Johan Wilhelm Pie— 
penhorſt u. Gertrud Eliſabeth 
Lauſeman, ſpäter Frau Schultz 

1802 Johan Ludwig, Johanna Klara, 
Franziska Gertrud u. Antonette 
Friederike Peitman 
E: Fourier Peitman u. Anna 
Maria Enters 

1743 Bernard Anton u. Johan Ber— 
nard Hamers 
E: Schuhmacher Herman Dietrich 
Hamers u. Maria Eliſabeth 
Zinziger 

1750 Joſt Anton Hamers 
E: Schuhmacher Herman Dietrich 
Hamers (zweite Ehe) u. Anna 
Eliſabeth Waltman 

1738 Kaspar u. Maria Katharina 
Cramer 
E: Schuhmacher Bernard Cra— 
mer (erſte Ehe) u. Anna Maria 
Gröning 

1758 Johan Henrich, Anton Kaspar 
Anna Eliſabeth Mertens 
E: Buchbinder Engelbert Joſef 
Mertens u. Anna Gertrud Ro— 
ling, ſpäter Frau Buchbinder 
Karl Benjamin Lehrich 


Vormünder 


Chirurg Franz Adam Steffens, 
Prokurator undreas Herman 
Schmedding 


Zimmerknecht Henrich Oſtholt, 
Knecht Bernd Sickman 


Chirurg Johan Wilhelm Hinſe, 
Bäder Bernard Ferdinand Höl- 
ſcher 


Gelbgießer Joſef Elfers, Guts- 
pächter Herman Henrich Pie— 
penhorſt in Hiltrup 


Küſter Bernard Anton Zinziger 
in Telgte, Schuhmacher Ber- 
nard Cramer 


Schuhmader Johan Anton 
Worthman, Schuhmacher Jo— 
han Eisman 


Schuhmacher Johan Wilhelm 
Reusman, Schuhmacher Johan 
Bernard Neuhaus 


Bäcker Henrich Harbert, Buch— 
binder Georg Ludwig Schultz 


224 
(358) 


225 
(359) 


226 
(359) 


8* 


Zeit Mündel 


vor Johan Herman u. Anna Katha— 
1760 rina Mertens 
EC: Buchbinder Engelbert Joſef 
Mertens (erfte Ehe) u. Klara 
Elifabeth Brüggeman 


vor Gertrud u. N. Hoffman, Frau 
1768 Henrich Godel 
Vater: Nagelſchmied Herman 
Henrich Hoffman (erfte Ehe) 


por Herman Thedor Hoffman, Mi- 
1768 norit 
E: Nagelihmied Herman Hen— 
rih Hoffman (zweite Ehe) u. 
Anna Katharina Borgman 


1784 Maria Katharina Weffing 
E: Hutmacher Franz Weifing u. 
Maria Anna Heiftertamp, jpä- 
ter Frau Hutmacher Ferdinand 
Eidholt 


1781 Maria Anna Bispind 
€: Zinngießer Gerhard Henrich 
Bispind u. Anna Margarete 
Frieling 


1774 Maria Eliſabeth (Frau Wein— 
händler Ferdinand Brüning) u. 
Katharina Elifabeth Crone 
Mutter: Witwe Bäder Crone, 
fpäter Frau Bäder Georg 9. 
Berghaus 


1750 Bernd Henri, Anna Klara, 
Henrich Anton u. Anna Maria 
Cramer 

E: Schuhmacher Bernd Cramer 
(zweite Ehe) u. Anna Klara 
Holthaufen, jpäter Frau Schuh- 
macher Dietrich Herman Hamers 


1764 Katharina Elifabeth Bernardine 
u. Bernard Henrich Weffels 
E: Schuhmader Johan Theodor 
Weffels u. Anna Maria Holt- 
haufen, jegt Frau Schuhmacher 
Gerhard Schröder 


Vormiünder 
Weißgärber Ferdinand Ludorff 


Magemaher Everhard Büder, 
Nagelihmied Iofef Timan 


Schneider Franz Adolf Meyer, 
Küfter Franz Lange 


Goldſchmied Johan Bernard 
Schimmeling, Domküſter Johan 
Arnold Müller 


Anton Üdinck, Bäder u. Rats— 
berr Bernd Wilhelm Tergeift, 
1777: Kramer Baul Iofef Mei- 
ners 


Kaspar Cramer in Glandorf, 
Steinhauer Henrih Aulind 


Kupferfchläger Dietrih Herman 
Breumer, Johan Henrich Wef- 
jels in Nienberge 
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Nr 


227 
(360) 


228 
(361) 


229 
(362) 


230 
(364) 


231 
(365) 


232 
(366) 


233 
(367) 


234 
(370) 


235 
(371) 


236 
(372) 


237 
(373) 


116 


Zeit Mündel 


1770 Maria Anna (fpäter frau 
Schreiner Eggers) u. Maria 
Elifabeth Bömten 
Bater: Bäder Dürgen Henrich 
Bömten 


1771 Paul Joſef Buſch 
Vater: Schmied Herman Hen— 
rich Buſch 
vor Andres u. Maria Katharina 
1770 WRöttgerman 
E: Straßenbauer Herman Rött- 
german u. Katharina Dirdman 


1798 Maria Anna Suttarp 
E: Kramer Henri Anton Sut- 
tarp u. Anna Elifabeth Belt: 
wifch, fpäter rau Kramer Ter- 
geift 


1793 Dofef Fuhrmeifter 
Bater: Notar Yuhrmeifter 


1798 Maria Anna Beters 


1800 Katharina Elifabeth, Johan, Ma: 

tbias u. Leopold Weglau 
E: Schuhmader Anton Weglau 
u. Maria Anna Götte, [päter 

Frau Schufter Möllering 
1789 Luzia (fpäter Frau Franz Miv- 
deldorff), Johanna u. Joſef 

Roele 
Bater: Wirtihafter Franz Her: 
man Roele 


vor Bernardine Poppe 

1792 E: Gemwandjdneider Bernard 
Poppe (erfte Ehe) u. Maria 
Anna Schmedding 


vor Wlerander, Klara Wgnes u. 
1779 Therefe Diterman 
Bater: Kramer Johan Theovor 
Diterman 


1800 Johan Adam Moorman 
E: Höder Johan Henri Moor- 
man u. Anna Angela Menie, 
fpäter Frau Ferdinand Fiſcher 


Vormünbder 
Bäder Johan Bernd Cremer 
(Kreimer), Schuſter Tobias 
Hafkenſcheid 


Schloſſer Johan Adam Fleige 


Kramer Bernard Veltwiſch, 
Schulze Meldior Anton Gaffel 


Domtüfter Klemens Müller, 
Speijemeifter Franz Elpers 
Ratsherr Herman Stieve, Mar 
Anton Heidtfamp 


Schmied Alerander Münfterman, 
Schufter Henri Rüden 


Dr. 5. 9. Lindenfamp, Jakob 
Roele 


MWeinhändler Franz Anton Poppe, 
Dohan Henri” Schmedding 


MWeinhändler Goefen, fpäter Dr. 
jur. Chriſtoph Bernard Gre- 
veler 


Hofvogt Andreas Fiſcher, Stab- 
träger Johan Kemna 


239 
(375) 


240 
(376) 


241 
(377) 


242 
(379) 


243 
(380) 


244 
(381) 


245 
(382) 


246 


(384) 
(289) 


247 
(386) 


248 
(387) 


Beit Miündel 


1797 Bernard, Iofef, Theodor, Henrich 
Anton, Anna Maria, Ferdinand, 
Sufanna u. Henri Anton 
Diedman 

E: Ratsdiener u. Schneider So- 
han Theodor Diedman u. Ma- 
ria Franzista Ohrenbrinck 

1799 Henri Dyckhoff 

E: Henrih Dydhoff u. Maria 
Therefia Meyer, fpäter 
rau Schloffermeifter Joſef 
Greve 

1788 Iohan Bernd u. Katharina He: 

fene Schlatman 

E: Zimmerman Bernd Henrid 
Schlatman (Schloetman) u. Ka— 
tharina Eliſabeth Menneman 

1792 Anna Gertrud Canter 

€: Broturator Sohan Bernd 
Canter u. Klara Elifabeth Wiet- 
hold, jpäter Frau Viktor Tuſch 

1800 Theodor u. Wilhelm Wickerman 

E: Markmeiſter Bernard Wicker⸗ 
man u. Eliſabeth Schlotman 

1802 Maria Eliſabeth Rinſchede 

E: Schuhmacher Joſef Rinſchede 
u. Maria Magdalene Melchers 
1800 Theodor, Antonette, Klemens u. 
Chriſtian Zentini 
E: Schneider Viktor Zentini u. 
Maria Katharina Untiedt 
1787 Anna Klara Bedman 
E: Taglöhner Iohan Theodor 
Bedman u. Unna Katharina 
Löbberman 
vor Johan Bernd, Franz Joſef, Ma» 

1792 ria Therefia u. Maria Elifabeth 

Bette 
Bater: Lohgerber Maurit Bette 
vor Arno, Kaspar u. Chriftine 

1797 Bahlman 

Bater: Kramer Bahlman 
bor Kinder 

1781 Kramer Johan Henrich Wagener 
(erite Ehe) u. Maria Arına Haafe 


Bormünber 


Schuſter Theodor Schul, Jäger 
Sohan Hubert 


Schneider Johan Henrich Helmig, 
Reittneht Anton Strathof 


Mechaniter Bernard Wiethold, 
Kramer Otto Xaver von der 
Bed 


Bürgermeifter Ludolf Billaine in 
Wolbeck, Johan Henri Wider: 
man in Zaer 

Höder Iohan Henri Erdhütter, 
Binngießer Friedrich Landgrave 


Hofmaler Ehriftian Rienerman, 
Bäder Kaspar Rienerman 


Taglöhner Kaspar Bonte, Holz- 
händler Johan Henrich Alfers 


Knopfmader Jobſt Henri Streu: 
ning 


Kramer Johan Friedrich Wage- 
ner, Albert Henri Roft 
1789: Dr. Arnold Henrich Nier- 
man 
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Nr 


249 
(388) 


250 
(389) 


251 
(390) 


252 
(391) 


253 
(392) 


254 
(393) 


255 
(394) 


256 
(395) 


257 
(395) 


258 
(396) 


259 
(397) 


260 
(398) 


118 


Beit 


Mündel 


1786 Dohan Baptift Friedrich Me- 
randet 
E: Galanterieframer Joh. Bap- 
tift Merandet u. Maria Anna 
Beifert 
bor Maria Klara, Maria Anna u. 
1802 Maria Therefia Schimmeling 
Vater: Goldſchmied Schimmeling 
1766 Johan Henri u. Anna Marga- 
rete Jocheimb 
E: Adam Jocheimb u. Anna Eli: 
ſabeth Schmitz 
1789 Franz Anton Eickhoff 
E: Schneider Philipp Eickhoff 
(zweite Ehe) u. Gertrud Ketteler 
Kinder 
Schneider Weppeler 
1782 Bernardine Marcus, Frau 
Schneider Joſef Tombrinck 


1775 


1770 Engelbert Joſef u. Chriſtine 
Eliſabeth Roling 
E: Kramer Johan Friedrich Ro— 
ling junior u. Chriſtine Eliſa— 
beth Erneſti, ſpäter Frau Kra— 
mer Paul Clare 

1784 Klara Eliſabeth u. Bernardine 
Cramer 
Vater: Schuſter Johan Kaspar 
Cramer (zweite Ehe) 

vor Bernard Anton Cramer 

1784 Vater: Schuſter Johan Kaspar 
Cramer (erſte Ehe) 

vor Kinder. Geſchwiſter ſind groß— 

1800 jährig 
Vater: Ratsherr u. Gewand: 
ſchneider Helweg 

1802 Bernard, Johan u. Georg Haß— 
kamp 
E: Bernhard Haßkamp u. Anna 
Maria Engeler 

1787 Peter Anton Dickman 
E: Schuhmader Adam Didman 
u. Anna Katharina Stephani 


Vormünder 


Pojamentierer Johan Chriftoph 
Köhler, Stadtadjutant Anton 
Kerdlau 

Kramer Bernard Joſef Wagener, 
Dietrih) Herman Lippe 


Höder Henrih Hollman 


Pitſchierſtecher Hieronymus Strü- 
bel, Schneider Dingeltamp 

Ratsherr u. Kramer Franz Ger: 
hard Eisman, Taufchläger Jo— 
han Marcus 

Kramer Alerander Franz Schoop- 
man, Kramer Wilhelm Joſef 
Hölſcher junior 


Schloſſer Adolf Forcke, Schuiter 
Anton Anton Rintrup, fpäter 
Schloſſer Jakob Greve 


Schreiner Bernard Anton Weſſen⸗ 
dorff, Büchſenſchäfter Franz 
Arnold Kopſtad 

Johan Enrnſt Druffel, Paul Lu: 
dolf Hüger, Lic. Johan Wilhelm 
Hüger 


Kaufhändler Jakob Haßkamp, 
Bäcker Franz Engeler 


Schuſter Theodor Schilling, 
Schneider Friedrich Woerman 


Zeit Mündel 


1797 Eleonore, Sofia, Anton u. Dofef 
Duesberg 
E: Hofrat Dr. Georg Iſidor 
Duesberg u. Franzisfa Wilber- 
ding 
1803 Wilhelm Funhoff 
E: Altläpper Gerhard Funhoff 
u. Gertrud Baumbolt 
1798 Gertrud, Johan und Henrich 
Trande 
€: Gchreinermeifter Henrich 
Frande u. Anna Maria Wen: 
ning 
1793 Anton, Arnoldine, Eliſabeth u. 
Arnold Rettenbadher 
Vater: Medizinalrath Dr. Retten- 
bacher 
1801 Maria Anna Glaß 
E: Kunſtdrechsler Kaspar Glaß 
u. Maria Anna Freytag 
1804 Anna Gertrud, Anton, Kaspar 
Anton u. Anna Margarete 
Stenfort 
E: Fuhrmann Joh. Henrich Sten- 
fort u. Maria Katharina Stö- 
ving 
1787 Ratharina Elifabeth Topheide 
E: Johan Henri Topheide u. 
Anna Eliſabeth Mevig, fpäter 
Frau Fourier Henri Hubad) 
1793 Elifabetd Schmidt 
€: Steinhauer Johan Georg 
Schmidt u. Maria Gertrud 
Hillebrand 
1795 Franz Joſef, Herman, Magda- 
lene u. Kathrina Emwen 
Vater: Alttäufer Johan Eras- 
mus Ewen 
1792 Anna Elifabeth Qutterbed, 
fpäter rau Schilgen in Dorften 
E: Freitramer Johan Theodor 
Rutterbed u. Anna Maria Ag- 
nes Abbenhaus, [päter rau 
Sreiframer Johan Theobald 
Hilmers 


Vormünder 


Vikar Dofef Wilberding, 
Ehriftoph Meyer 


Rat 


Altläpper Wilhelm Baumbolt, 


Schuſter Friedrih Wenge 


Chriſtoph MPiepervogt in Gt. 
Mauritz, Mathias Wiethegge in 


Angelmodde 


Kanonikus Wilhelm Rettenbadıer, 


Vikar Mathias Conrads 


Weißgärber Jakob Enderien, 
Tabakfabrikant Johan Theodor 


Sträter 


Perückenmachergildemeiſter Ber⸗ 
nard Henrich Baron, Johan 


Kintrup 


Schreiner Karl Leifeld, Stein⸗ 


hauer Joſef Grieſer 


Perückenmacher Klemens Hüls— 
kötter, Schuſter Karl Joſef Lu— 


cas 
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Nr 


271 


(410) 
(394) 


272 


(411) 
(409) 


273 
(413) 


274 
(414) 


275 
(415) 


276 
(416) 


277 
(417) 


278 
(418) 


279 
(419) 


280 
(420) 


281 
(421) 
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Zeit Miündel 

1798 Friedrich Clare 
E: Paul Clare u. Chriftine Er- 
nefti 

1793 Kinder 
Vater: Kramer Johan Theobald 
Hilmers 

1802 Johan Barenbrügge 
Mutter: Witwe Barenbrügge, 
geb. Eliſabeth Dornfeiffer, ſpä— 
ter Frau Höder Schleich 

1800 Elifabeth Berdentamp 
E Kammervogt Johan Berden: 
famp u. Gertrud Terweyt 

1793 Joſef Benning 

1795 Franz Brüggeman 
E: Branntweinbrenner Dohan 
Everhard Brüggeman u. Ger: 
trud Morböff, fpäter frau 
Friedrich Krüger 

1793 2 Rinder 
Mutter: Witwe Freitramer Ar: 
nod Anton Bouffon, ſpäter 
Frau Kramer Brodman 

1793 Henri, David, Klara u. Liſette 
Zurmühlen 
E: Aſſiſtenzrath Henrich Zur— 
mühlen u. Eliſabeth Asbeck, 
ſpäter Frau Alexander Lohage 

1792 Maria Anna, Franziska u. Joſe— 
fine Willing 
E: Ratsherr u. Kramergilde- 
meifter Gerhard Henrih Wil— 
ling u, N. Alfers 

1784 Andreas u. Anna Eliſabeth 
Janſen 
E: Kramer Johan Gerhard Jan— 
fen u. Maria Elifabeth Beer- 
horſt 

1787 Johan Herman, Sofia u. Joſef 
Tillman 


E: Bäder Johan Henri Till- 
man u. Anna Gertrud Funhoff 


Bormiünder 


Höder Johan Wilm Cuftodis, 
Kürfchner Ehriftian Sigismund 
Tiller 


Schufter Klemens Auguft Ah— 
meyer (Ahmer), Bäder Herman 
Lepperman 

Bäder Joſef Tüshaus, früher: 
Lic. Uhrwerder, Amtmann Jo—⸗ 
han Bernard Benning in Wiet- 
marſchen 

Kaplan Ludger Kunſt, Faßbin— 
der Johan Henrich Reckfort 


Schneider 
Wippo 


Steve, Buchbinder 


Vikar Georg Steppeling, Haupt⸗ 
man, ſpäter Amtsrentmeiſter 
Joſef v. Raesfeld in Bocholt 


Bäder Wilhelm Alfers, Rats— 
herr Paul Gieſe 


Kanonikus Johan Theodor Win- 
delfett, Boftmeifter Herman Ig⸗ 
naß von Hamm 


Wagenmader Johan Henrid) 
Weffeler, Freikramer Peter 
ohne 


Nr  Beit Mündel VBormünder 
282 1782 Maria Katharina, Gertrud u. Kunſtdrechsler Sofef Ramers, 


(422) Anna Sibilla Ramers Schneider Anton Harde 
€: Knopfmacher Anton Ramers 1797: Knopfmadhergildemeifter 
u. Gertrud Dierfen Johan Theodor Schul 
283 1789 Bernd Henrih, Maria Anna Mirtihafter Bernd Henri 
(423) Gertrud, Anna Elifabeth, Jo- Veltwiſch, Bäder Bernd Iofef 
(443) han Herman Anton u. Klara Krawinkel 


Bernardine Bahle 
E: Bäder Henri Albert Vahle 
u. Katharina Elifabeth MWiede- 


man 
284 1787 2 Rinder die Schneidergildemeifter D. 9. 
(424) Mutter: Witwe Möllers u. 4. 3. Gemfing 
285 1798 Kinder 
(426) Mutter: Witwe Igel, geb. Klara 
Kleyman 
286 1803 Friedrich Rhode Schneider Vinzenz Hegeman, 
(427) E: Schneider Bernard Rhode u. Schneider Johan Theodor Rhode 


Katharina Beder 


287 1794 Joſef, Chriftoph Bernard u. Ma: Chriſtoph Bernard Schwarte, 
(428) ria Anna Schwarte Gerhard Henri Badde in 
E: Mebger Johan Henri Weſtkirchen 
Schwarte (erſte Ehe) u. Maria 
Elifabeth Frede 
288 1792 Godfried u. Wilhelm Anton Is: 
(429) rael 
E: Johan Henrich Israel (erfte 
Ehe) u. Katharina Nimened 


(Niemeyer) 
289 1789 Kinder Johan Joſef Sickman, Otto Xaver 
(430) Tater: Hofmaler Chriftian Riee von der Bee 
nerman 
290 1792 2 Rinder 
(431) E: Buchdrudergefelle Karl Aß— 


muth u. N. Strübel 
291 1789 Maria Anna u. Kaspar Diening Gemwandjchneider Johan Bernard 
(432) E: Goldfhmied Franz Dofef Die Storp, Kramer Franz Joſef 
ning (erfte Ehe) u. Anna Ger: Neuhaus 
trud Rottman 
292 1804 Gertrud, Jodokus Franz, Wilm Schreiner Johan Eberhard Neu: 
(432) Anton, Henrich Sofef, Franz wöhner, Vikar Henrich Joſef 
Joſef u. Herman Diening Ketterman, fpäter Wagemeifter 
E: Goldſchmied Franz Joſef Die-  Chriftoffer Berloh 
ning (zweite Ehe) u. Anna Ka— 
tharina Gertrud Bentsfeld 
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Nr 


293 
(434) 


294 
(435) 


295 
(436) 


296 
(437) 


297 
(438) 


298 
(439) 
299 
(445) 


300 
(446) 


301 
(447) 


302 
(448) 
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Beit Mündel 


1794 Godfrid? u. Eliſabeth Cramer 
(ipäter rau Mustetier Holt: 
bauer) 

Bater: Taglöhner Godfrid Cra— 
mer 

1793 Klara 2oers 

€: Schufter Iohan Gerhard 
Loers u. Anna Gertrud Wel- 
man 

1799 Joſef, Konrad u. Friedrich Weit: 
hoff 

E: Bäder Johan Bernard Weit: 
hoff u. Ehriftine Muderman 

1803 Albert Henrich” Zange 

E: Schreiner Bernard Lange u. 
Anna Gertrud Holfon 

1798 Anna Maria Elifabeth, Wilhelm, 
Klemens, Anna Gertrud u. Eli- 
ſabeth Hollman 

E: Höder Iohan Henri Holl- 
man u. Anna Maria Beder 
1797 Franz Henri Anton Rothman 
Pater: Maler Rothman 

1804 Magdalene Ahmer 
E: Schufter Klemens Ahmer u. 
Chriftine Kemmer 

1799 Johan Dird Peltzer 
E: Jakob Ernft Peltzer u. Elifa- 
beth Bühlers 

1802 Franz Dofef, Klemens, Auguft u. 
Henrich Reer 

E: Schufter Laurenz Reer u. Eli- 
ſabeth Calmeyer 

1800 Unna Margarete u. Bernard 
Henri” Bridwedde 


Vormünder 


Schuſtergildemeiſter Herman 
Stiewe, Schneider Johan Becker 


Wirtſchafter Joſef Weſthoff in 
Freckenhorſt, Franz Henrich 
Kunſt 

Torſchreiber Albert Henrich Lange 


Glaſer Johan Wilhelm Peters, 
Tauſchläger Johan Franz Marx 


Bäcker Anton Theiſſing, Maurer 
Johan Schulenberg 


Johan Däneke, Anton Meiners 


Schreiner Johan Jakob Schwing, 
Schuſter Franz Lucas 


Kramer Becker 


Das Toverſichtsbuch von 1561-1604 


von 


Ernjt Hövel 


Stadtarchiv, Abt. A (= Berwaltungsardiv) VI (= Polizei) Nr. 4; 
Original, 27 doppelfeitig bejchriebene und 5 unbejchriebene Blätter 80; Ränder 
leicht beichädigt; Seitenzählung modern; Pergamenteinband mit durchgezogenen 
Bünden und der Aufichrift: „Das Toverfihtsbud von 1561 bis 1604” aus 1924. 

Titel auf Blatt 1: VBerzeignuß der toverfigten de annis [15]J61 ad annum 
[15]68. Toverſicht folgent [15]72, 73, 74, 75, 76, 77, 78, 79, 80, 81, 82, 83, 84, 
85, 86, 87, 88, 89, 90, 91, 92, 93, 94, 95. 

Item de annis [15]96, 97, 98, 99, [1)600, 601, 602, 603, 604. Wegen des 
zehenden pfennings hebungh. 


Das Wort Toverficht, oder in älterer Faſſung Tovorficht, bedeutet nad) 
Schiller-⸗Lübben, dem wir auch in der übrigen Erklärung folgen, zunächſt Zus 
verjicht, Hoffnung, dann aber in übertragenem Sinne Beglaubigung, Zertifitat, 
Toverſichtsbref aljo Beglaubigungsichreiben, literae cautionis oder res- 
pectuales. Sole Briefe wurden vom Rate einer Stadt auf Anforderung und 
gewöhnlicy auf Grund von Zeugenvernehmung demjenigen ausgeftellt, der in 
einer fremden Stadt Forderungen einzutreiben hatte und die Rechtmäßigkeit 
derfelben darzutun wünſchte. Um nicht im Ungelegenheit und Nadteil zu 
fommen, bejonders für den Fall, daß etwas Falfches bezeugt wäre, verlangte 
der Rat gleichzeitig vom Empfänger der Toverficht und deffen Freunden die 
ſchriftliche Zuficherung, für allen Schaden aufzutommen, der etwa ihm und der 
Stadt aus der Erteilung der Toverficht entitehen könnte. Bejonders häufig 
wurden Toverfichtsbriefe ausgeftellt bei Erbjchaftsregelung in anderen Orten, 
wobei dem Rate ein beftimmter Teil des mit feiner Hilfe erlangten Nachlaſſes 
zugeſichert werden mußte. 

Das hier vorliegende Toverſichtsbuch gehört zu der Gruppe von Geidichts- 
quellen, die als „Stadtbücher” bekannt find, und ift dem Typ der Steuerbücher 
zuzurechnen. Während Toverfichtsbriefe häufig vorkommen, fcheinen Tover— 
fihtsbücdher, d. h. in Buchform geordnete, viele Jahre hindurch geführte Auf- 
zeichnungen nur von Toverfichten, wenigitens nad) den bisherigen Beröffent- 
lihungen, felten zu fein. Auch für die Münſterſchen Ardive ift es das einzige 
feiner Art. Protofolfiert werden darin Toverſichten lediglih in Erbichafts- 
angelegenheiten, und zwar ſowohl foldje, die vom Rat zu Münfter Verwandten 
oder Berfhwägerten auswärts verjtorbener Perfonen zur Freigabe des Erbes 
ausgeftellt, als auch joldye, die ihm von auswärtigen Erben bier Gejtorbener 
vorgewiefen wurden. Die Toverfichten find nicht im Wortlaut wiedergegeben, 
fondern es werden nur furz die Namen der Beitorbenen, der Erbberedtigten 
und Empfänger der Toverfichtsbriefe, der Zeugen und Bürgen genannt. Das 
Buch umfaßt den Zeitraum von Juni 1561 bis Juli 1604, doch ohne die Jahre 
1562, 1563, 1569—71, 1581, 1584, 1585, 1587, 1592, 1594, 1597 und 1600. 
Die Überficht des Titelblattes zählt mit Ausnahme der Jahre 156971 aud 
dieje fehlenden mit auf. Da der Befund des Buches den Schluß auf nadıträg: 
liche Entfernung von Blättern nicht zuläßt, jeheint Irrtum oder Gedanten- 
lofigteit der Schreiber vorzuliegen. Doc ſelbſt in den aufgezählten Jahren 
find die Toverfichten nicht lüdenlos eingetragen; die zur Ergänzung des Tover: 
ſichtsbuches wichtigen Kämmereirechnungen verzeichnen fowohl in den mit ihm 
gleichgehenden als aud in den fehlenden Jahren die hier mit abgedrudten 
Toverfichten, die im Buch nicht zu finden find. Umgekehrt fehlen aus ebenjo- 
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wenig geflärtem Grunde in den Kämmereirechnungen die allermeiften der im 
Toverſichtsbuch enthaltenen Eintragungen, obwohl aus dem „betalt“ am Rande, 
dem Durchftreihen oder gelegentlihen Bemerkungen: „ad manus domini 
camerarij“ zu fließen wäre, daß die Abgaben aus den Toverfichten wirklich 
eingegangen und in die Kämmerei gefloffen find. Die früheften Kämmerei— 
rechnungen aus 1447, 1448, 1449 und 1458 enthalten noch nichts von Tover- 
ſichten. Erft die nad) der Wiedertaufe mit 1541 beginnenden bringen bis 1550 
kurze ſummariſche Nachrichten „boerynge van thoverſycht“. 1551 zum erften- 
mal ausführlicher: „Item entfangen van thoverfydht van Herman Vonhoff 
1 thlr. 7 ſ.; noch entffangen van Evert Alerdynd 4 thlr. van wegen Anna 
Wortmanß“. Es ift alfo immerhin möglich, daß ein Toverſichtsbuch auch ſchon 
vor 1561 geführt wurde, fehr unmwahrfcheinlich aber für die Zeit nach 1604, 
da alle vorhandenen Kämmereirechnungen von da an bis 1665 den ausdrüd: 
lihen Vermerk bringen: „boringe von thoverſicht — nihil“ und darnad) dieje 
Rubrik im 17. Jahrhundert überhaupt verfchwindet '. 

Geführt wurde das Toverſichtsbuch, wie aus öfteren Schlußbemerktungen, 
coram utroque consule, syndico et camerario u. ä., zu ſchließen ift, vor 
dem Rate, und wohl meiftens dur den Stadtjefretär; wenigftens find unter 
den 8 verfchiedenen Handichriften des Buches die der Stadtjefretäre Franz von 
Werne in den Jahren 1561—65, Herman ter Floet 1565—66, Johannes 
Pagenſtecher 1572—86 und Heinrich Hollandt 1601—1604 feitzuftellen. 54 
der 92 Eintragungen rühren von dieſen befannten Stadtjefretären her. Be— 
merfenswert ift, daß der Rat nicht nur für die Bürger und Eingefeffenen der 
eigenen Stadt Toverfichtsbriefe ausitellte, ſondern aud in vielen Fällen für 
Einwohner benadjbarter oder gar weit entfernter Dörfer und Städte, wofür 
die Erklärung wohl nur darin zu finden fein wird, daß jene Bittfteller wahr: 
ſcheinlich aus Münſter gebürtig oder noch mit Teilen ihrer Sippe anfäffig und 
daher hier am leichteften zu legitimieren waren. Geit 1582 und von da an 
häufiger wird ausdrüdlid erwähnt, daß die Toverfichtsbriefe „beihworen“ 
werden; d. h. der Nachweis als nädjfter Verwandter oder Verjchwägerter des 
Erblaffers und damit des Anrechtes auf das Erbe wird durdy meiftens 2 Zeugen 
geführt, die ihre Ausſagen „mittelft Eids“ befräftigen. 

Der eigentlic”e Grund, warum ein Toverfichtsbudy geführt wurde, war 
ohne Zweifel der, fchnell überfehbare Unterlagen zu befommen für die vom 
Rate aus den Toverfichten zu fordernden 10 Prozent Steuer, oder wie es das 
Titelblatt ausdrüdt: wegen des zehenden pfennings hebungh. Die wahrjdhein- 
(ih 1553, wenige Jahre vor der eriten Eintragung fehriftlich niedergelegte 
Münfterfche PBolizei-Ordnung beftimmt über die Steuer in den „gemeinen 
Articulen” Abſatz 5; „dewiele in etlichen ftedden und landen die gebrued, datt 
van erven und gquederen, fo uthgefordert, die teinde pennind genommen und 
ingehalden werdt, fo is et oid by uns verordnet, datt in foldem fall und 
van den felvigen de gelidheit hier foll gehalden und die teinde pennind ge- 


ı Das noch im Protocollum causarum extraordinariarum jowie in den 
Ratsprotofollen und jonjtigen Quellen befindliche Material über Toverjichten 
wird vorausjichtlich im 2, Heft zur Veröffentlidung gelangen. 
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nommen oder ingehalden werden.“ Werner im Abſatz 6: „An welden orden 
und plaßen oder oid by welden perfonen unferen borgern und inwonneren 
erffall oder fterffall iure successionis ab intestato intoforderen oder anto- 
langen nicht geftadett noch vergunt werde, jall void darhen nod) denfolven ofte 
dergelifen perjonen henwedder by uns einichen erffall off jterffall uthtoforderen 
oder antolangen gelifer maten nicht gejtadett werden.” Als Stadt, die den 
„zehnten Pfennig“ nicht einfordert, nennt das Toverfihtsbuh nur Hamburg 
(Nr. 69). Außer den ſchon genannten Zeugen für die VBerwandtichaft find dem 
Rate noch Bürgen zu Stellen, die die gewiffenhafte Entrichtung diefes „zehnten 
Piennigs“ gelobten. „. .. des dan Meiſter Gerdt Gofens der ſchohmaker 
und Herman lade gelauvet und verfprodhen pro decima solvenda et 
senatum relevando indemnem fambt und befonders . . .“ (Nr. 2). In 
einigen wenigen Fällen übernehmen allerdings aud) die Zeugen gleichzeitig die 
Bürgſchaft und noch feltener bürgt der Erbichaftsberechtigte felbjt oder Ver— 
wandte, Verjchwägerte oder Bormünder. Gewöhnlich beläuft fich die Zahl der 
Bürgen auf zwei oder drei; nur ein Bürge ift Ausnahme. Sie haften dem 
Rate für fi) und ihre Erben „bei verunderpfandung ihrer habe und güter“, 
„sub hypotheca omnium bonorum mobilium et immobilium“. Wird 
die Steuer nicht entrichtet, fo muß der Grund unter Eid angegeben werden: 
„Johan Schriver bei feinem Bürgereid ausgefagt, daß er nicht gekriegt, aud) 
nit wüßte davon zu kriegen“ (Nr. 10). Stirbt ein Eigenhöriger, deffen erb- 
berechtigte Verwandten auswärts wohnen, jo verlangt fein „erffherr“ für diefe 
den Toverfichtsbrief und forgt mit Geftellung von Bürgen dafür, daß der Rat 
den zehnten Pfennig betommt. „.. . deß dan oid derjelbige erffher vor an- 
nemunge des nalaets und fterffguedes vor erft einem erbaren raide darvon den 
teinden pennind erleggen und alle hinderftendige jchult verrichten, off funft 
dem raide und creditoren van wegen des teinden penninges und hinderftendiger 
ſchult genochſam caution und jecherung Stellen joll“ (Pol.“Ord. c. 12). Während 
Nr. 39 der Eintragungen des Toverfihtsbudjes diefen Beftimmungen entſpricht, 
läßt Nr. 47 eine folde Regelung nicht erfennen. 

Neben diefen Beiträgen zur Geſchichte des Erbſchaftsweſens bietet das 
Toverfihtsbud Material zur Genealogie bürgerlicher Geichlechter und zur Ge- 
iichte der Handwerfer und Gilden im befonderen, da als Zeugen und Bürgen 
für die Toverfichten hauptſächlich Handwerksmeiſter genannt find, und zwar aus 
allen Gewerben. Doch während nun unter diefen die Namen altbefannter, an- 
gefehener, in Stadt und Wirtfchaft führender Familien die Mehrzahl bilden, 
muß es auffallen, daß foldye unter den Toverfichtsbriefe fordernden Perſonen 
nur ſpärlich zu finden find, leßtere vielmehr überwiegend den unteren Schichten 
der Bevölterung anzugehören jcheinen. Da auch das Toverfihtsbuc wiederum 
einen Beitrag bringt zu den durch die Forſchungen feit langem befannten und 
immer wieder beftätigten, bejonders engen und vielfältigen Beziehungen 
Münfters zum Dften, fo müffen jene unteren Schichten an diefer Stelle um fo 
mehr überrafchen, als wir ebenfalls wiffen, daß jahrhundertelang das beite 
bürgerliche Blut, vom Adel ganz abgejehen, den Weg zum Often von Lübed 
bis Reval gefunden hatte. Ohne Zweifel war daher in der 2. Hälfte des 
16. Jahrhunderts der Prozeß der vollftändigen Einbürgerung dort, der Ab— 
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löfung vom Mutterlande, bereits jo weit fortgefchritten, daß Erbidafts- 
beziehungen mit diefem faum noch in Frage famen, während andererjeits, mit 
dem immer ftärfer werdenden Berfall der Hanje, audy die Abwanderung der 
oberen Schichten des Bürgertums faft ganz zum Stillftand gefommen war. 
Was noch im fpäten 16. Jahrhundert den alten Pfaden zum Dften oder über- 
haupt dem Drange in die Fremde gefolgt war und noch Beziehung mit der 
Heimat unterhielt, müffen, wenigitens dem Toverfihtsbud zufolge, meift 
„tleime Leute”, Gefinde, Kötter aus den vielgenannten Dörfern des Münfter- 
landes, Soldaten und Matrofen — mehr Arbeitnehmer als Unternehmer ge- 
wefen fein. 

An der Spibe der Städte, die das Toverſichtsbuch nennt, marjchiert Lübeck. 
Es wird 11 mal erwähnt, und natürlich kann diefe, für den fnappen Zeitraum 
von 50 Dahren und zufällig gewonnene Zahl nur einen kleinen Bruchteil folder 
zwilchen den beiden Städten feit Jahrhunderten in Erbſchaftsſachen gewechſelten 
Briefe bedeuten, deren frühelter bereits aus 1265 befannt ift'. An zweiter Stelle 
iteht Danzig, das 7 mal vortommt; dann folgt Riga, das 6 und Kopenhagen, 
das 4 mal genannt wird. Stodholm, die Infel Bornholm und Reval erſcheinen 
je einmal. Bon größeren Orten öftlicy der Elbe treten auf: Thorn, Demmin 
i. B., Schwerin und Cöln a. d. Spree. Bei den weit jeewärts hinausgefcho- 
benen Grenzen des Niederftifts ift natürlich auch das nördliche Rüftengebiet ſtark 
vertreten, in dem Hamburg mit 6 maliger Erwähnung obenan ſteht, neben 
Stade, Emden, LZeerort und Oldenburg. Aus den benachbarten Niederlanden, die 
wenige Dahrzehnte zuvor in Ian van Leyden das Haupt der MWiedertaufe 
geftellt hatten, zu denen vorher und nachher und bis auf den heutigen Tag 
ſtarke kulturelle, wirtſchaftliche und verwandtichaftlihe Beziehungen unterhalten 
werden, finden wir Antwerpen, Amfterdam, Groningen, Campen und Middel- 
burg. Als weſtlichſte Stadt des Auslands taudt London auf. Von den Refi- 
denzftädten der beiden benachbarten Hochſtifte, Osnabrüd und Paderborn, 
hören wir nur wenig, ebenfo von der freien Reichsftadt Dortmund. Während 
das mittlere Deutichland mit Magdeburg und Dfterode vertreten ift, ift Augs— 
burg die einzige füddeutiche Stadt, neben einer ganz allgemein gehaltenen Er- 
wähnung Ölterreichs. 

Allerlei kulturhiſtoriſche Streiflichter nervollftändigen das Bild und maden 
das Toverſichtsbuch zu einer wenn aud) kleinen, jo doch lebendigen und be- 
achtenswerten Quelle zur Geihichte der Stadt Müniter. 


ı Die Stadt Münſter bittet die Stadt Lübeck, den Münſterſchen Bürger 
Heinrich Bidengraven als rehtmähigen Erben feines F Bruders Gevehardus 
von Soeſt ungebindert in deſſen Bejig gelangen zu lajlen. 1265 Augujt 22. 
Weſtfäl. Urk-Buch, Bd. 7, 1197 a (N.). 
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1] Anno [15]61 am 7. juni heft Urfula eheliche huisfrauwe zeligen Gerd 
Uphuſes alhier am rade eine toverſichts brief betreffende eres zeligen halben 
broders Hansz Schernebed, jo tho Demine in Bomeren verftorven, nagelaten 
guider erlangt und erholden. 

Des dan meifter Reynardt Stelle und meijter Herman Reckwerdtz gelavet 
und verſprochen pro decima solvenda et senatum relevando indemnem 
fambt und befonders vor fi und ere erven sub hypotheca omnium 
bonorum. 

Kämmereirehnung 1562 

tem entfangen van eyner toverſycht gehetten Wolter Dydman in Daniele 

verjtorven 10 thlr is 20 m. 


2]' Anno [15]64 am 29. maii heft Elfa, eheliche huisfraue Dohans van 
Stralen alhir am rade ein toverſichtz brief betreffende eres zelligen broders 
Niclaes Hages, jo to Rige verjtorven, nagelaten gutter erlangt und erholden. 

Des dan meifter Gerdt Gofens der ſchomaker und Herman Glade gelavet 
und verſprochen pro decima solvenda et senatum relevando indemnem 
fambt und befonders vor fi) und ere erven sub hypotheca omnium 
bonorum. 


ı Die Eintragungen 2 bis 13 find durchitrichen. 
Kämmereirehnung 1563 
tem entfangen van Margreten Boemenhoevers tv Hamborg des tenden 
pennyges balven van ſelygen Pavel Hojtmar quderen 
26 thlr v8 52 m. 
Item nach entfangen van wegen jelygen Bernt Strypen Ffinderen to 
Lüneborch desſolvygen gudes unde tejtanıent halven 
26 thlr ys 52 m. 


3! Eodem anno quo supra am 21. tag julii heit Bertoldt Voſz alhir am 
rade eine toverfiht brief betreffende finer zeligen Schwefter Catharinen ge= 
weſene ehehuisfraum Johann Schindens, jo to Hamborch verftorven, nage- 
laten guetter erlangt und erholden. 

Des dan gerorte Bertoldt Voſz gelavet und verfproden pro decima sol- 
venda et senatum relevando indemnem fambt und befonders vor fi 
und ere erven, sub hypotheca omnium bonorum. 


4] Eodem anno quo supra, die et mense heft Margaretha Strube alhir 
am rade eyne toverfichtbrief betreffende eres zeligen fons Johann Strube, 
jo by Atendorp ' verdrunden, nagelaten gutter, erlangt und erhalden. 

Des dann Berndt Nieman, der doitgrever to funte Qambert, gelavet und 
verfprodden pro decima solvenda et senatum relevando indemnem 
fambt und befonders vor fi) und ere erven sub hypotheca omnium 
bonorum., 
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5] Eodem anno quo supra am 2. augufti heft Elfe Bonenfampes alhir am 
rade eyne toverfihßbrief betreffende eres zeligen fons Hinrich Rod, jo by 
Eoppenhagenn in Dennenmard verftorven, nagelaten gutter erlangt und 
erholden. 

Des dan meilter Berndt Pottgegter und Johann Keyfeman genant 
Sporenmafer gelavet und verſprochen pro decima solvenda et senatum 
relevando indemnem ſambt und bejonders vor fi und ere erven sub 
hypotheca omnium bonorum. 


6] Anno [15]65 am 7. tag februarii hebben Hinrich Moderſonnen Michaels 
fonne in ftat finer huisfrauve und Erasmus Dtterftede van wegen Dohans, 
Bernhardg, Eljen und Annen thor Weddemhovenn gelavet vor den teinden 
pennind zeligen Ludgertz Boidholt guedes oder wes ein raith desfals fur- 
dern wert. 


7] Eodem anno quo supra am 8. tag februarit hebben Magnus Reker und 
Anna fin ehehuisfrauve alhir am rade eine toverfichgbrief betreffende eres 
zeligen fons Johan Reker genant, jo to Coppenhagenn verftorven, nagelaten 
gutter erlangt und erholden. 

Des dan Meifter Lamberdt Hoyer genant Kannengeyßer und Weffel 
Welthoff der framer gelavet und verjprodden pro decima solvenda et 
senatum relevando indemnem jambt und befonders vor ſich und ere erven 
sub hypotheca omnium bonorum. 


Eodem anno quo supra am 24. tag maii hebben Gerhardt Keffind und 
fin eliche rechte fweiter Elßke Keffinges, io eliche huisfrauve Lambrecht 
Farvicks, alhir am rade eyne toverfichbrief betreffende eres zeligen bruders 
Herman Keffind, fo to jehewart ' verjtorven, nagelaten guitter erlangt und 
erholden. 

Des dann Meiſter Johann Wilden und Qambert Hoyer, die kannengeyßer, 
gelavet und verſprochen pro decima solvenda et senatum relevando in- 
demnem fambt und bejonders vor fi) und ere erven sub hypotheca 
omnium bonorum. 


I jeewärts 


9| Eodem anno quo supra am 13. tag aprilis hebben Peter Frieße und 
Johan Eggind an eynen erbaren rade pro decima gelavet to behoiff Annen 
und Margretben Emmesjchehoven, als ehelihe huisfrauve Weſſell Quaten- 
brugge und Sander Krimppers, van wegen des fterffals und nalaß eres 
zeligen broders Berhardtz Emmesjchehone, binnen der Marrienburg by 
Dangid verftorven. 


lam Rande:] betalt 19 daler 


10) Eodem anno quo supra am 24. tag maii heft Johan Schriver alhir 
am rade eyne toverfichtbrief betreffende finer zeligen moder fufter Gerdraut 
Babeys, gewefene eheliche huisfrauve Johan Hunholg, jo to Paderborn ver: 
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itorven, nagelaten guetter erlangt und erhalden. Des dan defelve Johann 
Schriver und Goefe Nolten, der jchroder gildemeifter, pro decima gelavet 
sub hypotheca omnium bonorum. 


fam Rande:) Johan Schriver by jinen borger ehede gefatt, dat he nicht ge- 
fregen, od nicht wußte darvon to friegen. 


11] Eodem anno quo supra am 22. tag juni heft Anna Werlevers alhir 
am trade eyne toverfichbrief betreffende eres zelligen vedders Berhardt 
Dfthuejes genant van Muniter, geweft erer grotemoder fufter fonne, jo 
binnen denn Dam! verftorven, nagelaten gutter erlangt und erholden. 
Des dan Meifter Hermannus Woftemeier, des rait; dadlegger, und Ger- 
hardus Eidrott pro deeima gelavet sub hypotheca omnium bonorum. 

! den Dam = Amfterdam? 


12) Anno [15]65 am 27. februarii hefft Bernhardt Grevind, die botmeifter, 
ignes to Dangid verftorvenen fons Herman Grevinds verlatener gueder eyn 
toverfigt erhalden. Des pro decima gelavet Johan van Ajicheberg und 
Johan Kohues; und dewyle er, Grevind, ſolche gueder intomanen dem 
borgermeifter Relevind to Warendorp und dem paftoir to Fredenhorft over: 
gelaten, jo hebben die widderumb to borgen gefatt Joiſt Drojten und Lam— 
bertus ton Dale, dewelche vor den teynden pennind geſichert, oick gelavet, dat 
fie ſolchs nalats halven van dem rade to Danzid eyn inventarium oder 
ſchriftlich bewiß vorbrengen willen, umb to jehen, wes des zeligen Herman 
Grevings nalaet geweſt. 

Kämmereirehnung 1566 
tem noch entfangen van wegen Bernt Grevynck ſynem jonne to Danjivd 
vorſtorven van eyner tovorjiycht yſt gefomen 22 m. 


13] Anno [15]66 am 29. decembris hefft Metta Horſtmans nagelaten 
weduwe zeligen Ridert Schweilinds, ingefetten zu Senden, alhir am rade 
ein toverſichtzbrief betreffende erer zeliger modder Gatharinen Binedenn, jo 
to Lubegk verftorven, nagelaten guder erhalten und erlangt. Des dann 
Rotger Smidt und Chrijtianus Wedemhoven gelavet und verſprochen pro 
decima solvenda et senatum servando indemnem fambt und bejonders 
por fi und ere erven sub hypotheca omnium bonorum. 

[am Rande:] betalt 

Kämmereirehnung 1566 

sten entfangen van Johann Wedembhoven van wegen eynem gebetten 
Rottger Smytb van eyner toverſycht yſ gekomen 17m. 25. 3d. 


14| Eodem anno quo supra am 12. januarii hefft Margareta Stalveldt 
itzo eheliche huisfrauve Everhardt Redders alhir am rade ein toverfichbrief 
betreffende eres zeligen broders Bernhardt Stalveldb, jo to Hambord) ver- 
ftorven, nagelaten gueder erhalden und erlangt. Des dan Berndt Overfamp 
und Herman Rutenmeyer gelavet und verfprocdhen pro decima solvenda. 
lam Rande:] Overkamp 
15] Anno [15]66 am 7. maii hefit Margarehta Kofters, des felners concu- 
bina, van wegen eres binnen der Stadt Rige in Liffland verſtorvenen 
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vedders wilne Johans van Bilrebede nagelatener guder eine toverficht erholden. 
Des erentwegen pro decima senatui huius eivitatis solvenda fideiubert 
und gelavet hebben die gebrodere meifter Berndt und Johan Merfchman, 
procuratores und burgere alhir to Munfter. 


16]' Anno [15]66 am 22 maii hebben Elfe Kibbenbroids mit eren dren 
dochteren eyne toverfigt van wegen eres zeligen refpective fons und broders 
Kerftien Kibbenbrods burgers to Lubegk nalats und gueder, darna als den 
tepnden pennind gelavet hebben Johan varı Detten und Cort Staill alhier 
borgere. 

durchſtrichen 
[an Rande:]) Johan Detten 


1711 Anno [15]66 am 13. julii hebben Johan Helmſinck genant Holſcher und 
Hinrich Helmſinck ſein bruder, zu Groningen wonhafftich, eine toverſigt van 
wegen ires zu Stade verſtorbenen bruders mit namen Anthonieß Helmſinck 
nalats und guder am rade erhalden, darvor obgemelte Johan Helmſinck 
bodde und Engelbert van Collen alhir borgere als vor den teinden penninck 
gelavet hebben. 

durchſtrichen 
Schlußnote:) Item Anna tor Honporten to gedenden 


18] Anno [15]66 am 13. julii hebben die gebrudere und ſchweſtere Stalfeldtz 
als mit namen Elfe, Anne, Margareta, Herman, Agatha, Johan und Engel- 
bert Stalfeldß, eine toverfiht andermals van wegen eres zeligen broders 
Bernhardg Stalfeldb, zu Hambord) verftorben, nalat und gueder. Des dan 
Herman Rutemeier, Bernt Dverfamp und Hupertus Scheidtwpler, amptman 
zur Rinderhues, infampt und befonders pro decima gelavet hebben. 


ı durchitrichen 


19) Eodem anno quo supra am 7. feptembris hebben Albert Oßell zu 
Havidesbede und Alheidt Oſſel fein ſchweſter eine toverficht vanı wegen ires 
zu Lubegk verftorbenen broders Hanf Deflels, zunft van Munfter genant, 
nalaiß und gueder am raide erhalden. Darvor als den teinden pennind 
gelavet hebben Bernt Vorfchepoell und Hupertus Scheidtwyler alhir borgere. 


20]: Anno [15]67 am 26. juli, hebben Herman Wulff, ein redeter, und Anna 
zum Reithufe, fein hausfrauve, borgere der ſtadt Munfter, vort Aleke und 
Margaretha zum Reithufe als rejpective ſwagers und fweftere ein toverficht 
von wegen ires zu Paderborn verftorbenen broders mit namen Herman zum 
Reithufe, funjt genant der lange Herman, ein ftrofnider, nalaig und gueder 
am raide erhalden. Darvor Fredericus Kemmener und Johan Cloiſterman 
alhir borgere als vor den teinden pennind gelavet hebben. 

ı durchitrichen 

21] Eodem anno quo supra am 6. novembris hefft Johan Moerman, in- 
gefeflen des firfpels zu Ludindhaufen, eine toverfiht von wegen feiner zu 
Heide in Dettmarfchen verftorbener jchweiter mit namen Elfe Moermans 
nalag und guder am raide erhalden. Darvor fie in hande des achtbaren 
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Sohan Overhagens, femmeners, Hinrich Schalbrods und Weffell Turid in- 
fambt und befonders gelobt, gefiechert und verfprochen, das fie einen erbaren 
tade albie zu Munfter der toverficht und caution follen und wollen ſchadlois 
halten und waren, auch daran fein, das ein erbarer rade van den gutteren, fo 
bie mit ingefurdert, den zehenten pfennind befommen foll, alfet sub hypo- 
theca omnium bonorum mobilium et immobilium. 


22]! Eodem anno quo supra am 19. decembris hefft Albreht Meßman 
alhir am raide ein toverfichbrief betreffende feines zaligen broders Johann 
Meßman, fo to Pedelfum verftorven, nagelatener gueder erhalden. Des dan 
Sohann Brunind gnant Pruffe und Theodoricus Rengerind gelavet und 
verfproden pro decima solvenda. 


durchſtrichen 


23]! Eodem anno quo supra am 26. junii hebben Herman Heſſelinck und 
Urfula Bernings, fein hausfrauve, vort Ioift Belholt und Catharina Ber- 
nings, fein hausfrauve, aud) Gerdraut Berninges als burgere und bur- 
gerinnen der ftatt Munfter und refpective ſchwagere und fchweitere, ein 
toverfihtbrief van wegen erers verftorbenen halben bruders zu Groningen, 
mit namen Mauritius Swerind, nalatt und gueder am raide erhalden. Des 
dan Johan Buff, Hinrich Schemmerind und Herman Heffelind gelavet und 
verfprocdhen pro decima solvenda. 


1 durdhitrichen 


24] Eodem anno quo supra am zweiten julii hefft Catharina Ebbemant; 
ein toverſicht van wegen ires zu Werle verftorbenen bruders Johann Ebbe- 
manß nalait und gueder am raide erhalten und erlangt. Darvor obgemelte 
Hinrich Moderfonne senior, senator civitatis Monasteriensis, ad 
manus domini doctoris Hinrici Vend&, consulis civitatis praedictae 
senatum praenominatum ratione superius praestite cautionis ser- 
vare indemnem et desolvenda senatui decima sub hypotheca [omni- 
um bonorum promiserunt]. 


25] Anno [15]68 am zehndten maii hefft Hanz Bolmers, burger zu Born: 
bolm, ein toverfigtsbrief von wegen feines zeligen eligen vatters volle 
rechte ehelichs broders mit namen Gerhardt Volmers nahlaig und gueder 
am raide erhalden. Des dan Johann Belder und Bernt Borfchepoell gelavet 
und verfechert pro decima solvenda. 


fam Rande:] Bernt TFortichepoll 


26] Eodem anno am 5. februarii hebben Henrich Moderfon, raiverwanter, 
Henri van Ludindhaufen und Herman Stockman, burgere zu Munfter, als 
geſatzte vormundere wilne Ludechen Wolters und Merien feiner ehehaus- 
fraume ſeligen mynnerjeriger, nachgelaffener kinder ein toverfiht von wegen 
desfelben vorgenannten Ludechen Wolters und Merien, zu Wipperfurde 
verftorven, nalait, und guder am raide erhalden. Davor dan Sohannes 
Schriver sartor und Johannes Dunnekogell gelavet und verſprochen pro 
decima solvenda. 
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27]' Eodem anno am 22. maii hebben Wilbrandt und Gerdraut Wefterhoffs, 
broder und ſchweſter, ingefeffene des firfpels Rorell, und mit inen ire vetter 
Albert Ramers von Rige burtig, vort Johan Wefterott von wegen feiner 
husfrauven Runnen Ramers, als ehelicher ſchweſter gedadyg Albert Ramers, 
eine toverfihtbrief von wegen ires refpective bruders und vetteren, fo 
binnen der ftadt Ryge tots abgangen, am raide erhalden. Darvor dan als 
den teinden pennind gelavet die obgemelte Johan Wefterrott, korffmater, 
vort Johan Walgart, beder, und Herman Bredepoll, ſchroder, alhir borgere. 


ı durcdhftrichen 


28} Anno quo supra die quidem 6. novembris hebben Bernhardt zor 
Bord zu Havelesbede, vort Gerhart zur Bede, burger der ftadt Munfter, 
einen toverfihgbreif von wegen ires refpective ehelichen fonnes und vetteren 
mit namen Hanßes zur Bord nalaek und gueder am raide erhalden. Des 
dan mefter Berndt Affchendorp, die muermeifter, und Mathias Bruggeman, 
die beder, alhir borgere, gelavet und verfichert pro decima solvenda. 


29]! Eodem anno die quidem 11. junii hefft Anna Honporte ingejeffen zu 
Hervorde ein toverfichtzbrief von wegen irer gotzeligen [chwefter mit namen Erm- 
garten Honporten nadjlaes und gutter am raide erhalten. Des dan Anthonies 
Walrave, neenon Berndt Overkamp et Hinricus von Greven, pellifex, 
promiserunt de decima solvenda et senatum servare indemnem 
infambt und befonders. 


1 durdhitrichen 


30] Anno quo supra die quidem 30. augusti hefft Aleke Lubbertz, in dem 
ambte van Linge zu Schaepen wonende, ein toverfihh brief van wegen 
ihres naturlichen fonnes Herman Knoeps nachlaes und gutter am raide er- 
halden. Des dan unfere mitburgere mit namen Herman Eilers und Dafper 
Lindt gelavet und verfihert pro decima solvenda. 


Kämmereirtehnung 1571 

Item entfangen van eynen gehetten Hynryck Nouveß van eyner tober- 
ſſycht 7 thlr vſſ 14 m. 

tem entfangen van Johann Bpifcoppnd, datt jun felnge moder dem 
rade gegeven hadde vſſ 20 m. 

Item noch entfangen 30 thlr, de to jaer in Amſterdam beſtanden blewen 
van ſelygen Hannß Bylderbeckenn wegen vſſ 60 m. 


Item noch entfangen van Hynryck Goltſmyt, jo be in Lubele entfangen 
badde, 3 tblr if 6 m. 

‘tem noch entfangen van den grutberen van dem gelde, jo de rychter 
made [?] buiße [?] gefieth befit, 150 dycke daler, den daler to 27 ſ. entfangen, 
welter fteyt up dem termyne anno 71 der tovorfigcht belangende myt den 
tochter maden [?] van wegen ſelygen Hannſſ Bilderbede wegen 350 m. 4 f. 
Item noch entfangen van felygen Evert Hynryk Jonaſſ font 

10 tbIr vi 20 m. 
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31] Anno 1572 martii die quinta. Es hat Albert Dverfamp, burger zu 
Munfter vur ©. lien portzen fchlutporgener, ein toverfih brief zu feiner 
dochter Annen gutteren, in Dennemard zu Helmftadt verftorven, am rade 
erhalten. Fideiussores decimae Hans Jurriens, dorwedder, und Herbert 
Northolt. 


32]: Eodem anno 28. aprilis. 
Elfa und Gertruidt Antorff und Johan Pyck, fchneider, burgere to Munfter, 
heben ein toverfih brief uff die nachgelaiſſene guettere Steffen Antorff 
gnant tor Zoefe zu Daffid verftorven, erhalten. Fideiussores decimae 
Arnoldt Gußenern und Bernt Huefind, 
I durdhitrichen 
[am Rande:] betalt 
33]! Maii 24. die 
Eodem anno Sohan von Holt gnant Keifeman, fporenmader, bett ein 
toverfichg brief zu feins johens Sander guetter, in Liffland verftorven, 
erhalten. Fideiussores decimae Pincentius Sadelmeher et Wilhelm 
Arntz. 
I durchitrichen 
[am Rande:] betalt 
34] Anno [15]73 septembris 25. 
Johan Brunind gnant Zengerind, por&ener an S. Maurib portzen, hat ein 
zuverfihtbrief zu feiner halben fuefter Elfen Brunind, zu Groningen ver- 
ftorben, erbjchaft erhalten. Des hebben fur den zehenden phennind Heinrich 
Brintorp und Gisbert tor Mollenn globet. 


35] Anno [15]74 25. octobris. 
Meifter Iohan Unraeft hat einen toverfichtbrief zu Metten feiner fuelter zu 
Danfind gutter, die er für 8 daler überlaiffen betommen. Dafur Evert Bofe 
und Ehriftoffer Taſchmer globt. 


36] Anno 1575 5. februarii. 
Heinrih Peters im dorffe Ochtorpe hat zu feiner fuelter Gejen Peters zu 
Dllersioe ? verftorben, erbfchaft toverfichtbrief erlangt und haben meilter 
Zambert Hotmadyer und Hermann Hanekotte dafur globt. 
[am Rande:] fecit 1 tabler 
1 Oldesloe bei Sonderburg 
37]! 10. februarii. 
Anna und Gertruidt Preuffe, ingefeffen burgerſchen alhir, hebben einen 
toverfihbrief zu ihres godtfeheligen bruders Herbert Preuffe, zu Lubed 
verftorben, erbjchaft ubertommen. Dafur globt meifter Herman Schonebed, 
ofdermann, und meifter Heinrich Rolever. 
ı durchitrichen 
(am Rande:] betalt 


135 


38] aprilis 12. 
Metta Alberdind zu Gimpte hat zu ihres bruders Herman Alberdind zu 
Zubed verftorbenen erbichaft ein toverficht befommen. Dafur meifter Io. 
Butberd) und meifter Albert Meinert globt. 


39] Iovis [!] 17. maii. 
Der edelvefter Rutger Voeß zu Everswindell hat zu Hanfen Hovemans 
feiner liebden eigenhorigen, burgeren zu Magdeburgb, als von feiner liebden 
erve Hovemans zu Deftenfelde geporn, und nicht freigelaffen erbichaft ein 
toverficht gepurlicher weiß begert und erhalten. Deſſes Gert Tünefen und 
Johan Velder fich zum burgen dafur pro decima senatui geſatz. 


40] Iovis 16. junii. 
Elja Werninds, alhir to Overwatter gejeffen, und Heinrich Wernind, burger 
zu Telget, haben zu ihrs godtjeheligen bruders Herman Wernind gnant 
Werle van Munfter zu Embden ein zuverficht erhalten. Deffes pro decima 
meijter Jakob Zambertind und meifter Claes Erufe cavert. 


41] Mercurii 7. septembris. 
Die witwe wilne Johan Stoltenfampes, Anna Demmers und Everwin Re: 
defer, wilne Metten Demmers [und] Abraham Redekers ehelich find, als 
negite erbfolgere zu Davidt Demmers, zu Deftreich erſchoſſen, haben ein 
toverficht erhalten. Deffes pro decima einem erbaren rat Johan Buſch und 
Evert Holftedde cavert. 


42] Lunae 3. octobris. 
Bernt und Gathrin, auch Anna Vreden haben zu ihrs godtjehligen bruders 
Serman Breden, zu Lubeck verftorben, erbſchafft ein toverſicht erhalten. 
Deffes pro decima einem erbaren rade Heinrich tor Horft und Chriftian 
tom Poell cavert. 


43] Mercurii 26. octobris. 


Alefe und Elfe Everts to Apenhulfen haben wilne ihrer nidhten Aleken 
Everts und Brouwer Johans in S. Ilien firfpell erbſchaft gefurdert, Deſſes 
pro decima einem erbaren rade meiſter Heinrich Goltſchmidt und meiſter 
Heinrich apothecker cavert. 


44] Lunae 14. novembris. 


Wegen Heinrihen Bopinds gnant Stiltenreich erbfchaft pro decima senatui 
praestanda heben cavert 

wegen Johan Nordind tho Doisbergh |:] Wennemar Niehoeff, Johan 
Vrede, framer, 

[wegen] Bernadt, Elfen, Albert und Heinrich Bolfen zu Habigbed |:] 
Goddert Udinck, meiiter Johan Eifind, beder, Bernt Schroer, od, hier, 
[wegen] Heinrich Bovind in Deitfreißlandt Johan und Kunnen Bovind, [:] 
Heinrich Goverdind, beder, meister Reynart Brun, beder. 


136 


45] Martis 6. decembris. 
Gathrin Mitwech gnant Indmans, Bernt Koggen, beders, fraumwe, hat zu 
Diderichen Mitwech gnant Sclutter, foettenbrouwers zu Oßnabrugge, ver: 
laiffenfhaft ein toverficht erhalten. Deſſes pro deeima meifter Martein, 
ftadts timmermeifter, und Johan Wermelind, beder, senatui praestanda 
cavert. 


46] Sabbati 17. decembris. 
Zu wilne Bernt Afpell to ÜIberwatter verftorben gutter hat meifter Herman 
Borman, fchneider, fi) angegeben. Dafür meifter Jonas Groet, ftein- 
meßler, und meifter Qudger, barticherer, cavert. j 


47] Anno 1576 sabbati 7. januarii. 
Zu Elfen Wenden, des capitels alhir eigenhorigen, erbſchaft hat fi Johan 
Wende, eigenhoriger Cathrin von Munfter up Wentes kotten zu Oetmers— 
boidholt, [angegeben]. Dafur globt Johan Wilbertind und Weſſelus Aver: 
dind, burger alhir. 


48] Jovis [!] 23. martii. 
Luke und Anna Grobe zu Qudindhaufen haben ihrer Annen godtjahligen 
fuefter dochter gnant Elaren Groben, zu Danſich verftorben, erbichaft toverficht 
erhalten. Pro decima Sohan Wenner und meilter Wolter Goltſchmidt 
cavert. 

49] Sabbati 29. martii. 
Anna und Dirid Tolner heben zu ihrer godtfahligen mutter als Gertruidt 
Groeven bruders mit namen Steffen Broven, zu Swerin im Medlenborger 
ande geftorben, mit ihrer mutter fuefter Ermefen zu Swehrin ein toverficht 
erhalten. Deffes fur den zehenden phenning Johan und Herman Borfe ſich 
verplichtet. 

50] Solis 2. septembris. 
Edbart, Greta, Fenna, Anna Deppens heben fi zu wilne Cathrinen 
Deppens, Herman Kremers uff der Hundeftegge geſeſſen haußfraumen, ver- 
laiffenicyaft ab intestato fidy angegeben und pro decima senatui praes- 
tanda Cordt Stael und Herman tor Lyppe, alhir burgen, gejab. 


51] Mereurii [!] 5. octobris. 
Heinrich Mallendroet, burger to Dortmundt, het zu wilne Aleken Dudinds, 
alhir verftorben, als feiner frauwen mutter erbichaft ab intestato erbfolger 
angegeben '. Deffes pro decima Herman Sclosten doctor fi in solidum 
zum burgen gefaß. 

! Vergl. dazu: UB der Familie von Mallindrodt Bd. I &. 458 Nr. 935 
mit den dort aus dem Stadtardhiv angegebenen Quellen. 
52] Solis am 9. decembris. 


Johan Hullind, holfhenmader und burger zu Dulman, hat fidy als negjten 
erbgenahmen zu Cathrin Hullinch wilne Johan tor Norden godtfaligen bur— 
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gers alhir angegeben. Dafur und pro decima Heinrich Heffelman, ſchnider, 
Johan Krumpkane, wulner und burgere alhir, cavirt. 


53] Anno 1577 sabbati 13. aprilis. 


Heinrih und Bertoldt Gerdinds von Rorell haben zu ihrs broders Paul 
Gerdinds nadhlais in den Nidderlanden zu furderen toverficht erhalten. Da- 
fur und pro decima Johan Bernind und Heinrid Steinhauß, molner an 
der Steinbruggen, cavirt. 


54| Jovis 25. aprilis. 
Wegen Herman Kremers, burgers albir, verlaiffenfhaft und deren ver- 
erbung pro decima haben cavirt Jurrien Monifind, Kramer, und Herman 
Wedepoell, beder. 


55] Mercurii 3, juli. 
Frantz und Elfa tor Heiden haben zu ihrs godtfahligen broders Peter tor 
Heieden, zu Groningen verftorben, nachlais toverficht erhalten. Dafur und 
pro decima Bernt Overfamp und Johan Niehauß globt. 


56] Mercurii 23. octobris. 


Anna Pogge, ingefeffene alhir, hat zu ihrs halben broders Cordten von 
Munfters, zu Coln uf der Spreume verftorben, toverfiht erhalten. Caverunt 
pro decima Johan Barwid framer und Johan Wolterind. 


57] Anno 1578 sabbati 8. martii. 


Die erbare Joh. Verendorff und meifter Lambert Relind, als wilne Affelen 
Krefen und Johan Dirman eheleuten findes mit namen Chriftoffern vor— 
mundere, haben zu Anthonii Erufen, zu Revel verftorben, toverficht erhalten. 
Dafur fie Berendorff und meifter Lambert Relind cavert. 


58] am 23. maii. 
Heinrich Schnatboem, gogrief, und die gebrodere Schurmanns haben zu ihrs 
godtfahligen broders und refpective [hwagers N. Schurman, zu Tremunde ! 
verdrunten, nadjlaiß promotoriales erhalten und fur den zehenden phenning 
cavirt. 


I Travemünde 
59] Anno 1579 am 9. februarii. 


Sohan und Greta tom Neienhauß haben to ihrs godtjahligen ſoens mit 
namen SHanfen tom Netenhauß, zu Qubed verjtorben, toverfiht erhalten. 
Dafur meifter Herman Koefter, ſchnider, und Gert Wiſſinck globt. 


Kämmereirehnung 1581 
Item entfangen van einem mann gebeiten Niggehuiß iß 2 m. 3 ſ. 


60] Am 12. augusti. 
Vincentius und Urfula Bauds alhir haben zu ihrer godtfahligen halbfuelter 
Kunnen Bauds nachlais angiegeben. Und fur den zehenden phenning haben 
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Hilbrant Hamecher, Heinrih Uphauß, Dirich Gdelbloet und Herman tor 
Lyppe globt. 


61] Anno 1580 am 30. junii. 
Claes Loedde und Anna to Loer hebben zu ihrs broders Roleff Lodden 
erbſchaft, zu Danfid verftorben, toverficht erhalten. Deffes fur den zehenden 
phenning Herman VBenth und meifter Johan Bruggeman cavert wie aud) 
Johan Weffelind. 
Kämmereirehnung 1581 
tem entfangen van Johann Holtorp van den erfgude, dat he entfangen 
badde van wegen Grettenn Bommerfj 6 olde daler unde 2 m. yſſ 16 m. 


62] Toverſicht anno 1582 mercurii februar 21. 


Anna Hobbels, Berndt in der Scharnen huisfroum, hait zu ihres bruders 
von einer mutter geporn mit namen Herman Hobbels, genant Saerbede, zu 
Hamborgh oben Hindergelaifene kinder verftorben, als negfte erbfolgerinne 
bezeugt und toverficht erhalten, diewildye die erfame Berndt Rodde und 
Sohan Scheper bezeugt und für den zehnden pfenningh auch aller nad): 
mahnung die erfame Johan Hafe und Berndt Edlind, ochjentreiber, cavirt. 
Actum coram Plonies, syndico Overhagen. 


63] Sabbati 26. maii. 
Jacob und Elfa to Eiftorff, broder und fufter, und dern verftorben fufter 
Greten foen Berndt, von Herman Naendorff, geporn zu Greven, haben eine 
toverficht zu ihres bruders im Holfteiner lande mit namen Berndt to Eiftorff, 
bei den edelveiten Hinrich von Boidwoldt im dorf Preffe verftorben, nach— 
lais und guittere erhalten. Dafur und funft pro decima Evert im Schlade 
und Johan Hageman, alhir burgere, cavirt. 


64] Anno 83 februarii 20. 
Hans Hoyeman, ein loergefelle, und Johan Hoymans ftratenmadern, bur: 
gere alhir eheliher foen, hait wegen feiner godtfaligen mutter Merrien 
Elveringh, von Oldenburgh burtig, fufteren Annen Elverings ehelichen 
foens mit namen Hanſen Overbeden, Ioern, zu Danſich verftorben, als feinen 
vetteren die negfte verwante darzu ſich befibbet, ein toverficht von einem 
erbaren rade befommen. Dafur als der namahnung und pro decima Berndt 
Conradtz, tegelmeifter, und Gerdt tom Bulte, ſchomacher, burgere alhir, 
fi) zu warburgen mit getaner handtaftung geftalt cum obligatione bono- 
rum, praesente Johan Bispind, richtehern, et Plonies. 
Von bier an neuer Kalender!) 


65] Anno 86 sabbati 13. decembris. 
Jaſpar Rodendorff, Elfa vidua Johan tor Schmit, Margreta, vidua Heinrich 
Rumps, Rodendorff fratres et sorores legitimi zu Nottelen feßhaftich 
haben zu ihren rechten echten vollenfommenen bruders Heinrich Rodendorffs, 
zu Zubed gefeffen, aling nachlais, dweill ehr ohen pleibende finder verftorben, 
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fi) qualificirt und durch; Berndt Rendelman, beder, und meifter Herman 
Heßelingh, bodefer auff fanct Marienftraßen, als zeuge die qualification 
getain, diewelche gezeugt, das obgemelte brudere und fchweftere von weiland 
Hermann Rodendorff und Annen, eheleuten zu Nottelen, echt und recht ge- 
porn, wie fie beide zeuge die eheleute und findere in ftehender ehe als nad): 
pure findere gefant haben. 


66] Anno 88 martis 23 februarii. 


Henrich Nieman hait angegieben, wie das er und faliger Geridt Rarndriver, 
auf ©. Mauritz ftrais alhir verftorben, von einer mutter Geſen Karndrivers 
alhir gepornn, die negite erbgenamen zu feins godtfaligen bruders guittere 
were; und haben vort Herman Bispind und Herman Kerftiens wegen dießer 
erbſchaft nachmahnung und fchadeloshaltung auch fur den zehnden pfenning 
einem erbarn rade zu erlagen mit verunderpfandung ihrer guitter cavirt und 
affecurirt, praesentibus Henrich Vent, doctore, Hilbrando Plonies, 
consulibus, syndico licentiato Corler, Johan Bispinck. 


67] Anno 89 januarii 1. 

Als Johan Segbertingh, von Legden dißes Stifts geporn und in Freißlandt 
zu MWorden zwei meill von Embden ahn finder verftorben, fo hait Herman, 
Siegbertind, zu Embden gefeffen, des verjtorben voller bruder, zu der erb— 
haft bei den proviforn zu Legden qualificirt und feiner halben brudern ver- 
fterbens, auch der noch halben bruder finder alhir gefeffen, als Heinrich 
Alerdings notarii in faligen Herman von Einen haus, Everten Mlerdingh zu 
Greven, Unnen, Agathen und Gertrwidt, alhir uf der Loerſtraißen wonhaft, 
conftitution befommen, und haben fur den zehnden pfenning einem erbaren 
rade zu erlagen, wegen als folder erbfdhaft zu Worden Wilhelm Niehaus, 
wantfchnider, und Heinrich” Wlerdingh, notarius, ihn faligen Herman von 
Einen haus, bei verunderpfandung ihrer habe und guittere zu handen con- 
sulis PBlonies anno 89 auf niejars tag an der wage. 


68] Anno 89 veneris 16. junii. 
Arndt Schwarte, alhir burger und holſcher, und Clara Bode zur Scheffart ' 
haben zu ihres halben ehelichen bruiders Berndt Boden, zu Torn in Preußen 
verftorben, nadlais ſich qualificirtt und pro decima und toperficht 
fideiussores conftituirt Iobft Bofendorp, beder alhir, und Jacob Schulten 
to Habichorft cum stipulatione coram utroque consule, syndico auf 
dem rathauße hora 12. 


1 Schiffahrt a. d. Ems 


69] Sabbati 17. juny. 
Dießen morgen fein der ernvefte, hochgelert, erbare und vurfichtige hern 
Wilhelm Molner Doctor, Johan Brechte, burgermeifter zum Hamme, fur 
beide bern burgermeiftere und die amptzhern dieher ftadt erichienen, umb der 
faligen Mutter Ploniſchen nadjlais mit einem erbarn rade fich zu vergleichen; 
und hait Doctor Molner ſich erpotten, feine gepuir zu erlagen, fofern ihme 
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das betreffen thete, und fo es ſchuldich wer zu erlagen; jedod) dweill in der 
ftadt Hamborgh der zehnde pfenning nit gefurdert, erachte er auch denfelbigen 
zu erlagen nicht ſchuldich zu fein. 

Johan Brechte nad) viller underhandlung hait fich leſtlich erkleret, das er 
wegen des zehnden pfennings wegen des nadjlaißes, jo er auis der mutter 
Plonniſchen guiter ererbt, einem erbaren rade hundert reichsthaler erlagen, 
pat, ihme hoher daruber nit zu befchweren, wild die hern im fiende rade 
zurugh zubringen angenommen. 


70] Anno 1590 martis 20. februarii. 


Wulff und Gathrina von Halver, bruder und ſchweſter, vort Bernhardt von 
Dzen von rab, Herman Bispind und Hans zur Eid von bloit wegen, 
Ludolphi tutorn und Johan Staill, Reginae Burmeifters maritus, ad 
bona defunecti Henrici Yudolphi Halver, zu Augspurgh verftorben, als ihr 
negfte bloitverwanten und rechte erbfolgere haben ein toverficht gebetten 
und erhalten. Pro decima senatui praestanda caverunt Herman 
Bispinck, wandtjchnider, und Johan Gtaill, Reginae Burmeifters 
maritus, im gleichen fur die toverficht nachmahnung cavirt. Actum coram 
utroque consule, syndico et camerario Osnabruggen. 
I durchitrichen 

(am Rande:] Doctoris Halver decima 

Kämmereirehnung 1591 

Item als die erfgenamen jeligen Doctor Halver wegen deſſen verlafien- 

ſchaft ein toverfichtsihriven vom erbaren rade diejer ftatt Miünfter begert 

nnd erhalten und Herman Bispind mitfamt Zohan Staell dem jungen 

ih als borgen vor den teinden phenningf verjprofen, fo hefft dannoch ein 

erbar radt den erfgenamen fuldhs verlaten vor ein gejchirr, binnen und 

buten verguldet, wecht tive punt jejtebalf loet und ein verdelt loets mit 

2 dubbelde nretalen Hafen und up 130 rtblr, up welke 130 rtbir jein emp- 

fangen 97/2 rthlr ijt 227 m. 61. 

Kämmereirehnung 1592 

Item als die Herrn Herman Bijpingk und Johan Staell der junger als 

borgen wegen der toverfiht der erfgenamen jeligen Doctor Halvers pro 

quota feligen Jürgen Buirmeifters verlaffenen minnerjarigen findes im 

vergangen 1591 jaire noch zu done jehuldig gebleven und nu verrichtet iſt. 

Summe nicht angegeben) 


71] Anno 91 mercurii 17. julii. 
Gerdruitt Spiders, als Herman Spiders, fchneiders, alhie ehelihe dochter, 
Johan Roftz wittib, Hat zu SHenrichen Spiters, ires vatters bruders, 
nadjlas, zu Lubech verftorben, die negſte blußverwantin, zeugnus furgeitellet. 
Dafur und wegen decimae Herman Bispingdh und Henrich Zangeneidh sub 
obligatione omnium bonorum capitt. 


72] Jovis 3. octobris. 


Surien Glade, beder, an St Ilien por&en, hat ein zuverficht begehrt zu feins 
bruders Paull Gladen, zu Ambfterdamb verftorben, nachlas. Dafur Herman 
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Moderjohn, fleifhower, und Trank zum Eſchaus, beder, wegen der nad): 
mahnung, item pro decima einem erbarn rate zu praeftirn cum obliga- 
tione omnium bonorum ftipuliert und caviret. Actum coram utroque 
consule, syndico et Plonies. 


73) novembris 7. 


Herman Riehauß, beder alhie, hat zu feins vatters ehelichen bruders Jasper 
Niehauß, jchneiders im ambt Redenbergb, kirſpell Qangenberd, ftifg Osna- 
brugckh ohn leibs erben verftorben, verlaffenihaft ein zuverficht begehrt. 
Testes ber Herman Meinerbhagen, paftor zu Langenberg, Henrich Gor— 
verding und Dohan Niehaus, obgemelten Jaspern naturlicher fohn. Pro 
decima caverunt Henrich Gorverdings und Johan Dedenbrodh. 


74] Anno 1593 jovis 4, martii. 


Wilbrandt Hamadyer für fi) und mit in namen herren Johan Hamadıers, 
paftoris zu Gemen, aud wegen ſeiner fahligen jchweiter, ehehausfrauen 
Johan Mund, kinder Elfen und Gerdruitt, ingleichen meifter Engelberdt 
Diepenbrodh wegen mit Gerdruitt Hamaders feiner jahligen hausfrauen 
gezeugten kindern, haben ſich als negfte bruder und jchweiter finder zu ſah— 
ligen meifter Gerdt Hamaders, goldſchmidtz, zu Rige verjtorben, nachlaß 
qualificirt durch zeugnuß Ewaldts Tye, jchneiders, und Frederich Eicholdß, 
welche auch pro decima et indemnitate caverunt. 


75] Anno 1595 sabbati 23. septembris. 


Aßele Krimphove hat zu ires naturlichen fohns Johan Bradıt, ſchneiders, zu 
Rige verftorben, nadlaffenfchaft fi) qualificirt dur” Henrich) Eddelbloett 
und Berndt Kerckeringckh, fchneider alhier, als Zeuge, diewelche auch fur die 
zuverficht und decima capirt. 


76] Veneris 6. octobris. 


Claweh und Maria Wedhauß fur fi und mit in namen Gatharinen und 
Cecilien Wechauß, iren jchweftern, haben zu ires binnen Magdeburgh ver- 
ftorbenen bruders Wilhelm Wechauß, framers, himderlaffener erbſchaft ein 
zuverficht gebetten. Testes Godfrid Ham, des Bograffen Eilß fchreiber, und 
Sohan Dltgodtt, brower. Pro decima und der zuverfiht halb cavit [!] 
Bernhardt von Dzeden, rabverwanter, sub obligatione omnium bo- 
norum. Actum in curia coram consule D. Vendtt. 


77) Anno 1596 julii 27. 
As Oswaldt Loißman gnant Potter, der fih Oswaldt Johanßen nennen 
laffen |[!], zu Eoppenhagen in Dennemardt ohn leibserben verjtorben und 
zu deßes verlaffenfchaft Johann, Berndt und Elste Loißmans gnant PBotters 
fi) qualificirt per testimonium Frederich Eidholt und Johan Potters, 
pro decima caverunt Joachim Rodelofe und Albert von Gulich. 
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78]: Julii 27 anno 96. 


Zu Oswaldt Loißmans gnant Potter, zu Coppenhagen verjtorben, haben 
deffen broder Gerdt Loißmans finder Johan, Berndt und Elsben Loißman 
als proximiores ab intestato ſich qualificirt, und pro decima cavirt 
Soahim Rokeloeß und Albert von Gulich. 


I [eingebefteter Zettel] 


79]' Anno 1598 jovis 15. januarii. 


Weilandt Nicolai Borchmans, fur der Horfter porken geweßenen porbner 
wittib, hat mit gerurten iren eheman ein dochterlein gnant Elßke gekeugt, 
fo io im leben, und dan feines Clawes Borchman ehelicher fuller broder 
Johan Borchman im verlitten fommer in der ftadt Bradell ſtiftz Paderborn 
aen findere und teftamento verftorben und alſo die wittib Claves Borchmans 
wegen irer dochterlein zu der erbichaft ſich qualificirt, dafür und wegen des 
zehenden pfennings Dionifius Humperdind sub bonorum obligatione 
fideiubirt. 
I! durdjtrichen 

[am Rande:] dedit 

Kämmereirehnung 1601 

stem empfangen dur Dionifius Humperdind von Eliten Borgmans im 

jtift Paderborn binnen der ftatt Brafell verftorven, von dem 

2m.8j.4d. 
80| Mereurii 1. julii. 

Andreas Middendorpff, burger alhir, hat zu feiner halber ſchweſter von 
einer mutter geboren, binnen Ambfterdam sine haeredibus ab intestato 
verftorben, zuverfihtbreiffe, jo meifter Jacob Merftorff, wantbereider, und 
Bernt Zange, beerwert auf der Hundelteggen befhworn, alhir erhalten. Und 
ift Erasmus Dtterftedde, wandtfchneider, conftituirt umb die guettere einzu— 
furdern, und hat alfo fur die zuverficht und den zehenden pfennind fideiubirt 
und zu warburgen ſich geftellett. 

Kämmereirehnung 1599 

tem empfangen von Anderk Middendorps erfgenamen, in Hollandt ver- 


jtorven, durch Erasmus Otterfteddenn als volmädtigen von wegen bes 
teinden penninges 18 rtblr 7 j. nit 24 m. 7 ſ. 


81] Lunae [!| 11. augusti. 


Zu weiland Henrichen Gernings, zu Debenrodde im Braunfhwidichen lande 
verftorben, haben ſich broder und ſchweſter finder als ab intestato nechſte 
erben ſich [!] angegeben; und fur irft wegen Herman Gernings hinderlaffener 
dochter Elfen hatt Lambrecht Holthaus, richteher, fideiubirt, vort Elfa 
Gerning zu Laer iß im leben und fehligen Aleken Gernings fon Gert thom 
Bulte, zu Laer jeeßhafft. Dafur Johan von Wulffen fideiubirt wegen der 
zuverſicht auch des zehenden pfennings richtichmachung. Vort Margretha 
Gernings fon gnant Bertholt Evers alhir pro decima cavirt in praesentia 
bern Bernhardten von Detten ſterbhern. 
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82] Sabbathi 21. novembris. 
Weilandt meifter Johan Roſts, jchneiders, afterlaffener mwittib, vort Henrich, 
Herman, Doft, Johan, Anna, Cathrina Rofts, brodere und fchweftere, haben 
zu weiland Lambrecht Roſts ires vollefommenen broders, zu Lubeck ab 
intestato verftorben, zuverfiht erhalten. Dafur und pro deeima Hinrich 
Zangeneid und Herman Burman ! 
ı (durdhjtrichen:)] Meifter Herman Coſter, jhneider, und meijter rang 
Beldman, ſchumacher, fideiubirt. 


83] Sabbathi 12, decembris. 
Elſa und Johan Raeftorpff, dießer ftadt eingefeffene, haben zu irer dochter 
und rejpective ſchweſter Eljen Raeftorpff, in der ſtadt Hamme verlitten 
jommer an der peſte verftorben, als nechſte erbfolgere ſich qualificirt, und 
durch Dohan Blid und Jurgen von Scheme, burgere alhir, ſolchs be&euget, 
welche fur der zuverficht und pro decima fideiubirt. 


84] Anno 1599 lunae 5. aprilis 

Joannes Hobing, aulae procurator, wegen feiner hausfrauwen Marg- 
rethen von Buren, vort Johan von Buren in namen feiner broder Meldior, 
Caspar, Claren, Rudolpff und Annen von Buren, alle naturliche kinder 
weilandt bern Balthaſarn von Buren und Margreihen Zutten Volckers— 
beden, vatter und mutter naturlic; geborn, zu ires broders Herman von 
Buren, zu Mittelbordy in Seelandt in godt entichlaffen, als proximiores ab 
intestato haeredes ſich qualificirt, wie ſulchs meifter Jurgen Schlicker, 
der ſchneider gildemeifter, und meifter Johan Blanden, furt ftades maur— 
meifter, mittel eidg bebeuget, auch fur die zuverfiht und den zehenden 
pfennind fiderubirt. 


85] Continuation per me 9. Hollandt 
Anno 1601 jovis 9. augusti 
beim brüchten 
Demnad einer, Berndt zum Thye gnant, zu Riga in Lyflandt, wie ange: 
geben, ab intestato verftorben, und dan zu deffen verlaflenfhaft Johan und 
Sobft Tedenbrod von vatter wegen, fodan der her doctor Herman Schlößfen, 
alle burgere alhie, von mutter wegen als nechſte verwanten ſich angeben, 
druf auch zuverfichtsbriefe gpetten und erhalten, als haben Hank zur Eid) 
und Michel Niehof, burgere alhie, wegen der gbrüdere Tedenbrud, fo dan 
Cafpar Höflinger, landrentmeifter, wegen herr D. Schlößfens pro decima 
et indemnitate senatui praestanda bei verpfendung ihrer haab und 
gütter cavirt und ſich verbürget. 


fam Rande:] Berndt zum Thye verlaſſenſchaft 


86] Veneris 31. augusti anno [1]601. 


Demnad uf abfterben Iodocae und Hillae Lentings zu Campen bei einem 
erbarn rate alhie Gotihald von Werden und deffen jchweitere Margaretha 
und Albeitt als nechſte erben ab intestato angeben und zuverfichts briefe 
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an einen erbaren rat der ftat Campen gepetten und erhalten, als haben die 
erbaren Johan Peick und Arnoldt Thüning, beide burgere alhie, pro decima 
et indemnitate senatui praestanda heut dato bei verpfendung ihrer haab 
und gütter cavirt. Desuper ad manus domini camerarii Detten stipu- 
lando. Actum uf der ratcamern. 


[am Rande:] Lentings verlaflenichait 


87| Veneris 26. oetobris anno [1]601. 


Als uf abjterben Gerdt Bilterfeldts desjelben vermanten alhie angeben und 
der verlaſſenſchaft halben ſich gütlich undereinandern verglichen, als haben 
Henrih Wychart der alte und Ennete Bifterfeldts genant in den Rüſchen 
zufampt ihrer mutter als felbjterben und verwanten vermittels an handen des 
berrn Johan Cörlers als jterbherrn gethaner ftipulation pro decima 
senatui competente capirt. Actum uf der ratcammern. 


[am Rande:] Gerdt Bifterfeldts verwanten 


88] Anno 1603 sabbati 12, aprilis. 


Als Gert Hegler, burger alhie, in dato, wie obftehet, einem erbaren rate zu 
erfennen geben, wie dab Johan Schmeddes, jehligen Jacob Schmeddes und 
Hartwichen desjelben hausfrauen eheleiblicher john, zu Lübeck ab intestato 
verftorben, und feine nähere leibserben als feines bruder Franken und 
ſchweſter Claren, Gert Heglers itiger hausfrauen fohn, Johan gnant, nad) 
fi) im leben verlaffen, foldye verwantnüß auch mit zeugen erwiefen, und 
daruff teftimoniafes oder zuverfichtsbriefe an die hochachtparn von Lübeck er- 
halten, jo haben die erbaren Melius Gelfind und Peter Hegler, burgere 
alhie, sub hypotheca bonorum cavirt, daß einem erbaren rate alhie von 
allem deme, jo ihr der bürgen pflegjohn Johan zu feinem teil aus Johan 
Schmeddes verlaffenfchaft ererben würde, der zehender pfennig, vermög des 
inoentariü, jo fie vorbringen follen, erlegt und gutgemadt werden jolle. 


89] Anno 1603 am 2. decembris. 


Nahdem Maria zum Berge, Johanßen von Stralens burgern alhie ehe- 
fihe hausfrau, einem erbaren rate alhie zu erkennen geben, auch Durch zeugen 
dargetan und erwiefen, daß fie die näheſte erbinne zu ihres bruders Hanken 
zum Berge, jo in Frießlandt zu Lerord ohne leibserben verftorben fein folle, 
verlaffenfchaft an des vatters feiten feie, daruff auch teftimoniales oder zuver- 
fihtsbriefe erhalten, jo haben die erbare Johan Otte und Gert Engelberting, 
burgere alhie, sub hypotheca bonorum cavirt, daß von allem deme, was 
deswegen ausgeerbet werden mögte, einem erbaren rate der zehender 
pfenning uffrichtig erlegt werden jolle. 


90) Anno 1604 jovis 29. aprilis 
Als Weſſel Udingk gnant von Appenhülfe einem erbarn rate zu erkennen 
geben, auch durch zeugen erwiejen, dab er der nechite erbe feines vattern ge- 
wefenen bruders, Berndten Üdings gnant von Uppenhülfen, fo ein huet- 
macher und in der ftat Boedum ! ohne leibserben verjtorben fein folle, ver- 
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laffenfchaft feie, ſolches auch durch zeugen bewiefen, jo haben Matthias Henfe 
und Dohan zum Kley, burgere alhie, sub hypotheca bonorum cavirt, daß 
von allem deme, was deswegen ausgeerbt werden mögte, einem erbaren rate 
der zehender pfenning uffrichtig erleget werden folle. 


ı Bedum 


91] Anno 1604 am 14. maii 


Als junfer Anna Langermans einem erbaren rate zu erkennen geben, aud) 
durch zeugen erwiejen, daß fie beneben ihrem bruder Werner und ihres 
jehligen bruders Albredhten Zangermans kindern eine ungezweifelte mit: 
erbinne ihres aud) gotjehligen bruders Herman Zangermans, fo zu Zonden 
in Engellandt des zeitlichen tots verfahren, feie, daruff auch teftimoniales 
und zuverfichtsbriefe an die ftatt Hamburg und fonften patents weife ihrer 
quoten halben erhalten, jo hat Arnoldus Bagdes, fiscalis, und burger albie, 
beneben ihr Annen Zangermans jelbften, sub hypotheca bonorum capirt, 
daß von allem deme, was gedadhte Anna Langermans pro quota auserben 
würde, einem erbaren rate der zehender pfenning uffridtig erleget 
werden jolle. 


92] Am jambstag den 24. julii anno 1604 


Als meifter Johan Pyds wittib, ießt meifter Wilhelm Alberg fchneiders 
frau, und deren john herr Chriftoffer und tochter Anna Pycks, Dohan 
MWittouers hausfrau, einem erbarn rate zu erfennen geben, auch mit zeugen 
erwieſen, daß fie die negfte erben fehligen Gödderten Pycks, fo zu Stod- 
hollum in Schweden nullis relietis descendentibus haeredibus ver: 
itorben fein folle, ab intestato feien, daruf auch testimoniales oder zu: 
verfichtsbriefe an ftatt Stodhollum, daß nemlich ihnen ſolche verlaffenichaft 
ausgefolgt werden mögte, von einem erbarn rate sub sigillo erlanget, fo 
haben Bernhard Dörnebodholt und Andre non Werden, als bürgen bei 
verpfendung ihrer haab und gütter cavirt und verfprodyen, daß von allem 
deme, was deswegen an gelde oder gelts gewehrde ausgeerbet werden mögte, 
einem erbarn rate der zehender pfenning uffrichtig erlegt werden folle. 
Actum vor der wage coram dominis consule Vent, licentiato ®itfelt, 
syndico, et camerariis. 
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Verzeichnis der in den Toverjichten genannten Länder und Ortſchaften 
(Die beigefügten Zahlen bedeuten die Nr. der Eintragungen) 


Amſterdam 11,29,72, 80 
Antiverpen 4 
Appelbüljen 43 
Augsburg 70 


Bedum 90 
Bornholm 25 
Brafel 79 
Braunſchweig 81 


Eampen 86 
Cöln a.d. Spree 56 
Coppenhagen 5,7, 77,78 


Dänemark 5, 31, 77 

Danzig 1, 12, 32, 35, 
48, 61, 64 

Demmin 1 

Dittmarjchen 21 

Dortmund 51 

Dülmen 52 

Duisburg 44 


Emden 40, 67 
England 91 
Eversmwintel 39 


Fredenhorjt 12 
Friesland 67, 89 


Bemen 74 

Simbte 38 

Greven 63, 67 
Groningen 17, 23, 34,55 


10* 


Hamburg 2, 3, 14, 18, 
62, 69, 91 

Hamm 69, 83 

Havixbeck 19, 28, 44 

Heide i. D. 21 

Helmftadt 31 

Herford 29 

Holland 80 

Holftein 63 


Kinderhaus 18 


Laer 81 

Langenberg 73 

Leerort 89 

Legden 67 

Lingen 30 

Livland 33 

London 91 

Lübeck 13, 16, 19, 30, 
37, 38, 42, 59, 65, 
71, 82, 88 

Lüdinghauſen 21, 48 

Lüneburg 2 


Magdeburg 39, 76 
Marienburg b. Danzig 9 
Middelburg 84 
Münfter 15, 20, 21, 23, 
24, 26, 28,31, 32, 70 


Niederlande 53 
Nottuln 65 


Ochtrup 36 
Oſtreich 41 
Oldenburg 64 
Oldesloe 36 
DOsnabrüd 45, 73 
Oftenfelde 39 
DOfterode 81 
Ditfriesland 44 
Ottmarsbocholt 47 


Paderborn 10, 20, 79 
Pedelsheim 22 
Preſſe 63 


Redenberg 73 

Reval 57 

Riga 2, 15, 27, 74, 75, 85 
Roxel 27, 53 


Scaepen 30 
Schiffahrt 68 
Schweden 92 
Schwerin 49 
Seeland 84 
Senden 13 
Stade 17 
Stodbolm 92 


Telgte 40 
Thorn 68 
Travemünde 58 


Warendorf 12 
Merl 24 
Wipperfürth 26 
Worden 87 
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Klofterchronik Überwaſſer während 
der Wirren 1531-33 


von 
Rudolf Schulze 


Bistang ift den zeitgenöffiihen Aufzeichnungen der Münfterer Klöfter 
noch nicht näher nachgegangen, obſchon ſolche in nicht geringer Zahl vorhanden 
find '. Soweit ich jehe, fteht hier das Kloſter St. Maria zu Überwaffer an erfter 
Stelle. Seine Gründung (1040) und älteften Schidfale find im liber niger 
(Evangeliar von 1100) aufgezeichnet ?. Erft um die Mitte des 15. Iahrhunderts 
feßt eine zweite Reihe von Mitteilungen über wichtige Ereigniffe der Kloſter— 
geſchichte ein; fie ftehen in bunter Folge, oft unterbrocdyen von den nüchternen 
Zahlen der Einnahmen und Ausgaben, von Gutsübertragungen, Weintäufen 
ufw., in einzelnen Regifterbänden °; die oft wichtigen Aufzeichnungen reichen 
von 1460 bis 1612. Die Schreiberin ift entweder die jeweilige Äbtiſſin oder 
die Kellnerin. Diefe Klofternadhrichten betreffen Wahl und Tod der Xbtiffinnen, 
Unglüdsfälle, vor allem Brände, Auszierung der Kirche — die ja zugleich auch 
Pfarrkirche des Stadtteils lints der Ma und der Bauerſchaften Sandrup, Up— 
penberg und Gievenbeft war —, Streitigkeiten mit der Stadt, Sitten und Ge- 
bräuche, Flüchtlinge, die die Klofterimmunität auffuchten ufw. *. Nur zweimal 
beanfpruchen diefe Aufzeichnungen allgemeineren Quellenwert: in der Scdil- 
derung der Klofterreform von 1460—1490 und der religiöfen Wirren von 
1531— 1533; um fo mehr ift zu bedauern, daß diefe lebten Aufzeichnungen 
unvermittelt im Dftober 1533 abbreden. TFreili war es die Schidfalsftunde 
der klöſterlichen Gemeinfchaft des altadeligen Benediktinerinnenftiftes, an deffen 
Spibe bis 1460 nur edelfreie Kbtiffinnen geftanden hatten’; denn Ende 1533 
hörte die Kloftergemeinfhaft und Ordenszucht der adeligen Klofterjungfern 
unter dem Einfluffe und Drude der Wiedertäuferbewegung in der Stadt auf*. 
Die Aufzeihnungen über die Klofterreform ftammen von zwei Händen, die 
älteren Mitteilungen von einer Gegnerin der Reform, die jüngeren vielleicht 
von der Reformäbtiffin Sophia Dobbers (1483—1509) ſelbſt. Linneborns 
Darftellung über „die Reformation der weftfälifhen Benediktinerflöfter im 
15. Sahrhundert“ " hat nicht die Driginalaufzeihnungen benußt, fondern eine 
jüngere Abfchrift des 16. Dahrhunderts und fie aud nicht ganz ausgefchöpft. 





1 Siehe Schmitz-Kallenberg, Monasticon Westfaliae, 8.52 ff. unter Münſter. 

2 Drud: MGH. SS. XVI 437ff. und Erhard, Cod. Dipl. I Nr. CI 
(S. 105 ff.). 

3 Staatsarchiv Miünfter, Studienfonds (Univerfität) XIV B1—B7. 

1Ich babe hauptſächlich auf Grund der in Anm. 3 genannten Regiter- 
bände im „Weſtf. Merkur‘ 1920 (Nr. 435, 586) und 1921 (Nr. 47, 75, 110, 411, 
436, 599) „Bilder aus der Geſchichte des Mlofters Überwaſſer“ veröffentlicht. 

5 Bl. Ztiſchr. f. vat. Geſch. u. Altertumst. Weitf. Bd. 65 S. 202f. 

s Bol. Weſtf. Merkur 1921 Nr. 75, wo in Abjag 3 aber zu verbeſſern 
ift 1. Oftober ftatt 18. Auguft. 

? Studien und Mitteilungen aus dem Benediftiner- und Eijtercienjer- 
Orben XXI (1900) 315 ff. 
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Dagegen find die Aufzeihnungen von 1531—1533 3. T. ſchon Kerffen- 
broich befannt geweſen. Darauf wies Heinrich Detmer in feiner Tertausgabe 
der MWiedertäufergefhichte Kerfienbroichs hin, hielt fie aber zunächſt noch für 
verloren *, bis er dann in feiner Einleitung noch kurz die Wiederauffindung der 
Kloſternachrichten mitteilen fonnte®. Ein glüdliher Fund im Gtadtardiv 
ermöglicht es mir, die Schreiberin zu nennen. In der Chronik felbft führt fie 
fi) einmal in der erften Perſon an !”; offenbar ift fie eine Anhängerin Rot- 
manns''. Es war die damalige Kellnerin des Klofters Elifabeth 
Fridaghes; ihr Name fteht nur in einer Urkunde, deren Abfchrift von 1606 
uns im Stadtardjio erhalten ift '*. Danach nahm die Stadt im Juli 1533 beim 
Klofter Überwafler ein Gelddarlehen von 200 Goldgulden auf und verfprad 
durch Schuldurfunde vom 24. Juli 1533 pünktliche Zinszahlung '*. Als indes 
1606 das Klofter die Rüdzahlung der 1533 aufgenommenen Gedfhuld for: 
derte, weigerte fich die Stadt mit der Ausrede, daß fie für die von den Wieder: 
täufern gemadten Schulden nicht aufzufommen brauche. Der bifhöfliche Offizial 
erklärte die Stadt für zahlungspflichtig. Über den Ausgang der Streitſache 
find wir nicht unterrichtet. Dedenfalls ift uns durch diefen Rechtsſtreit des 
Klofters mit der Stadt der Name der Chronikſchreiberin überliefert worden. 
Dagegen fteht eine Angabe der Kloſterchronik vom 1. Auguft 1532 '* auf den 
erften Blid in Widerfpruch mit den Namen in der Schuldurfunde vom 
24. Juli 1533. In diefer wird nämlich) die Priorin Anna van Ermelen 
genannt, während es in der Chronif zum 1. Auguft 1532 heißt: „nam fe [d. h. 
die Übtiffin] mede prioren Kafem und Rump.“ Wenn man indes hinter 
„prioren“ ein Komma jet — und der Sinn wird dadurch durdjaus nicht ge- 
ftört —, dann würde es alfo zum 1. Auguft heißen, daß die Übtiffin die Priorin 
und die Schweitern Kafem und Rump zur Beſprechung zuzog. So löft ſich 
m. €. der angeblihe Widerfpruh am einfadhiten. Denn wäre 1532 noch eine 
Kaſem Priorin gewefen, 1533 aber Anna von Ermelen, jo würde das die 
Ehroniffchreiberin unbedingt erwähnt haben. Der in den Klofteraufzeichnungen 
wiederholt genannte Amtmann des Klofters war Matthaeus Impent ’°, der 
Dechant der Überwafferkirche aber feit 27. Januar 1530 Georg Hate '*. 

Der nadjftehend abgedrudte Wortlaut der Klofteraufzeichnungen von 
1531—1533 ift im allgemeinen gut lesbar. Er fteht in dem älteften Regiſter— 
bande des Klofters, der auch die Aufzeichnungen von 1460—1490 enthält "". 
Der Abdrud ift wortgetreu; nur widerfinnige Verdoppelungen (3. B. biscopp, 
beff) find vereinfacht. 


s MGOQ. V/VI 159 Anm. 2, 208 Anm. 2, 228 Anm. 3, 280 Anm. 2, 
400 Anm. 4. 

v MGO. V 319* Anm. Siehe Text unter 15. 

1 Ebda. unter 10. 12 Siebe Beilagen Wr. 1. 

13 Die Urkunde ift in die Brozekaften von 1606 eingerüdt. (Stadtarchiv 
Münſter BIX, 4.) 

14 Siehe Text unter 5. 

© A. Münſter, Klofter Überwaifer. Urfunden Nr. 296 und öfter. 

s St. A. Münſter, Kloſter Uberwaſſer. Urkunden Nr. 295. 

17 St. Minfter, Studienfonds (Univerfität) XIV B1. 
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Kloſterchronik 1531--1533] 
1,8 


[1531] Item upn avent corporis Christi'’* quemen Qudger ton 
Bronde ° unde Hermen Donas*' by den amptman van raiß wegen mot be: 
gerte, dat myn werdige f.“ eyn deel van eren oſſen folde uth dryven laten etc. 
Iſt dem amptman bevollen van m. w. f., kelnerfche, fcholafter **, Wylhem 
Stael ** unde deden to Dverwater :*, men de offen up erer werde grunde unde 
fempen folle gaen laten; worden je den clofter daer uth gedreven eder daer van 
gejlagen unde genomen, moet men dulden, god unde der tyt bevellen. Item 
unfe offen font altyt gaende bleven bes tor tyt, do °* wy fe myt guden vrede 
under jummendes infpeer offte verbegden in unfe foden hebbet geſlachtet. 

1531 sabbatho post Primi et Feliciani“ berichtet der Amtmann 
der Abtijfin und der Kellnerin im Beiſein des Dechanten und der 
Priorin, daß up den avent corporis Christi Qudger ton Brynde unde Her: 
man Jonas by em mweren geweft van des raydz wegen unde em gelecht van den 
offen, wy uth unfen fempen folden dryven, want daer weer eyn gebot gegaen ”®, 
nument offen jolde dryven vor der ftath, jo veer als men VI mael myt eynen 
dungelwagen fonde in eynen dage varen. So hedde wy daer eynen famp by 
Gyvenbecke, Dfterenheyde genomet, daer gengen VI offen in; weer de raeth 
begernde, wy de wolden uth dryven. Dan den raeth weer dyt leet genoch, fe uns 
dyt moeſten feggen laten, fondens nicht verby, want daer hedden eyn deels bor— 
gers geweſt, weld jolven nouwe eyn voet erden hedden offte 1 fcepel forns to ver- 
fopen, modten den raet daer tho myt gedrand unde ropen gebracht hebben 
unde gelacht, wes wy des meer vordels unde gerechticheit folden hebben, nu eth 
doc al de borgers moejten laten. Hedden de borgemefters weder geantvert, fe 
doriten uns des nicht laten verbeyden, want dyt weer fo olden jtichte wal Fichte 
olderel dan de ftath; od jo worden er armen kynder hyr vufte gevoth myt unfen 
almyſſen. Unde daer to jo hedden de borger er genut van unfen forn bone, fo 


18 A. ca. ©. folio 53r—55V. 19 7, uni. 

9 Ratsherr. 21 Aldermanı, 

22 frouive, d. b. die Abtifjin Ida von Merveldt, 15091535. 

3 Rotger Schmiling. Siebe unten. 

4 Er war nit zugleich Dechant von Überwaffer, wie es im Regijter 
MET. V 977 rechts beißt. 

5 Georg Hafe, 1529 bis Anfang 1535. 

* Handidrift: tho. ” 10. Juni. 

23 Gemeint jind die Artikel von 1525, die man dem Rate abgetrogt hatte. 
(MED. V 136 Nr. 19). Die niederdeutihe Fallung lautet: tem dat num— 
mandes na duſſer tydt ofien wenden fall, jo vere als de dungelmwagen uth 
Munjter geyt. (a. a. ©. 136 Anm. 3). 
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dat je ſorgeden, wy dat fer to ungude folden nemen. Hyr up had em unfe ampt: 
man geantvert, eth weer nu hochtyt, de juffern hedden fid bereth hochtyd tho 
holden, ſolde he em nu folr fwaerlides anbrengen, dede he nicht gerne. Ock fo 
en dreve he de ofjen nicht uth, he heddet myner w. f. tor fonnen geven, dyt 
moejte god geclaget ſyn, dat wy in unfen eygen fempen unfe offen nicht mochten 
dryven, de wy jolveit tor foren wolden hebben; wy wolden dee na Collen nicht 
dryven. Dyt moefte god geclaget ſyn, offte he den junffern ftode in den munt 
iteden jolde? De borgers hedden jo de femp myner w. f. unde jo fo Iyge *®, 
deshalven als je bynnen Munfter worden uth gedaen, hedden je em od umme 
dat ſolve gelt duff lange gelaten unde nicht hoger up gefteden, als Herman 
Jonas hyr tegenwordich wal kundich weer myt vel andern worden. Hyr up 
hadden je wedder geantvert, je begerden des hochlick, men em dat doch wolde 
to gude holden unde int befte van em nemen, eth weer em feet genod), fe em 
dyt moeſten feggen, dan je moeften dyt folven Iyden. 

Item hyr up reet unfe deden, men folt de offen noch gaen laten unde dyt 
den jcholajter bern Smyfind unde hern Wylhem Stael tor kennen geven, wat fe 
uns daer in reyden. Item fo hedden je beyde geraden, men ſolde em dat ſolve 
nod) eyns vorgeven unde int gude to verftaen geven unde uns hart tegens em 
beclagen unde em daer med by feggen, want dus hart myt uns welen folde, fo 
dechten wy od unfen hoff to tho doen, fonde wy des myt den armen nicht 
herden und begeren daer beneffen, je doch dat den raet van unfer wegen 
mwolden voer geven. Dyt hadde unfe amptman gedaen, hadde Hermen Jonas 
unde Ludger ton Brynde noch begert, wy uns doch noch veer offte V maen 
wolden Iyden, up dat de raet in gyne laft en queme. Hyr en boven leet unfe 
amptman de offen nocdhtans gaen up de meynynge unde vorvert, je jolden em 
noch wal eyne antvert wedder feggen. Item na der hant hadde [!] unfe deden 
fomen in de fergverie to unfen amtman in bywefen unfes paters * unde em 
gejecht, he hedde [!] by eyns deels borgers gewelt, eyns deels uth den rade, 
welken he de waerheit drepplid gelecht hedde myt vel worden, weld he nicht al 
fonde vertellen, unde hedde em daer od neffen gefeht, want dus folde fyn, 
moejte myn w. f. er rullen *' unde hoff to doen etc. So hadde he unfen ampt- 
man wort gefecht, be folde de offen gaen laten, wente be hedde od den 
borgers gefecht, floegen fe de offen uth den fempen, moeſte wy lyden unde 
hedden uns des dan to beclagen etc. Sabbatho post Barnabe ap. ®*. 


2.38 
[1531.] Item feria secunda post Sixti °* gaff unfe w. f. den jcholajter 
her[n] Smyfind unde hern Wylhem Stael vor, offte daer eyn uploop queme in 
der ftath manjf] ?° den borgern unde der geyftlichkeit, wu je uns dan reyden myt 
unfen privilegien, offte wy fe by uns folden behoßen eder bynnen offte buten 


m Original darüber von jpäterer Hand: geringe. 

%» Der Confessionarius, der jtetS ein Benediktinermönd aus Yiesborn ivar. 

3 D. h. Klofterpforte. 

17. Juni. Kerſſenbroich bat diefe Aufzeichnungen benugt. (MED. V 
159 — 160.) 3%. a. O. folio 56r—57v, 4 7. Auguſt. % zwiſchen. 
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Munfter van uns doen. Hyr wern fe feer fwaer in uns to raden; dan fe woden 
eyn wenid) to jamen ant vynſter fi des to beraden. Was er wederantwort: 
Eth weer em zwaerlid, fe uns hyr in raden folden den eynen wech offte den 
andern. Queme eyn ungelude, jo wolde men feggen, je heddent geraden; by 
uns to beholden unde uns to doen, weer od feer zwaerlid, weer nument wal 
in to geloven. Reyden fe ton beiten, wy je by uns behelden; vernemen fe wes, 
dat em an queme, wolden je uns wal tyge genoch medde wetten laten. Dan fe 
reyden daer beneffen wol, dat wy daer eyn hemeliche ftede to viferden, daer men 
fe in ſchrene offte kiſten fetten. 

Item fort daer nan [!] °* unfe frouwe den amptman in bywefen der tel: 
nerfchen up dat choer unde over reyden, waer men ftede beft mochte maken, 
woldet fid jo fo wal nicht vynden up den choer. Ton leften gengen wy up de 
capellen ®°, daer mende he na ſynen guetdunden eyn vinfter to mafen in de 
muer na der jchole °* myt eyn ifern doerfen daer voer etc. ®®, 


3,00 
[1532.] Item feria secunda post vocem iucunditatis *' weeren vor 
[der] rullen Hermen Heyrde femner *? unde noch eyne [!] uth den rade. Geven 
vor, wu dat fe uth bevel der borgemefter folden fuveren laten den graven vor 
der froumwen porten. Hedde wy daer eynen garden liggen *°, fo moften fe den 
graven wat rumer ** mafen laten, unde de modde *° wolde wat to liggen fomen 
in unfen garden. Up dat uns dan nene ſunderlynges ſchade gefche, begerden fe, 
wy unfen amptman daer wolde by ſchicken, je heddent den van funte Jurgen *° 
unde den van Vynnenberge *" od ſeggen laten; den dad, want ſcheen folde, 
wolden je uns weiten laten. Item feria sexta post assencionis [!] ** fende 
je hyr eyn botmefter unde begerde, myn w. f. unfen amptman daer hy ſchicken 
ſolde tegen twen uren. 
4. 
[1532.] Feria secunda Penthecostes ®” weren vor der rullen de 
fcheppen duffes ferfpels Everwyn Drofte’’, Iohann Drofte!, Ludger thon 





PD. h. na nam. 
= Turmfapelfe (1. Geſchoß), die man von dem Nonnencor aus (beute tft 
dort die Orgelbühne) betreten Fonnte. s Südweſtſeite des Kloſters. 

4. a ©. folio 69—70r wird die Gefangenſetzung eines Hinrid to 
Sprafel und feines Bruders Bernd nebjt Schwagers erzählt, die den Schulten 
zu Sprafel und jeine Frau überfallen und übel zugerichtet hatten. Auf Schöne- 
fliet gefangen gelegt, brachen die Ülbeltäter aber in der Nacht vom 22./23. Fe— 


bruar 1532 wieder aus. 10 A. a. D. folio 74v. 6, Mai. 
12 Floh im Auguft mit anderen Ratsherren aus der Stadt. (MMGO. 
v 233) 


43 Unmittelbar füdlicy der Grabenbrüde am Liebfrauentor. (M. Geis- 
berg, Die Pläne der Stadt Münjter, Tafel XI Nr. 1.) 

#4 Geräumiger. > Schlamm. 

# Die Georgskommende hatte eine große Wiefe nördlich des Einfluffes 
der Ya in die Stadt. (Geisberg a. a. D., Tafel XI Nr. 77). 

7 Die Lage läht fich bei Geisbern a. a. DO. nicht feititellen. 

10. Mai. 10 A. a. DO. folio 75V. » 20. Mai. 531 Erbmänner. 
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Bryncke“?, Hermen Tielbede ’’, Nordynd °*, Herman Jonas °’, beyden unde 
begerden, men in bern Mertens °* ftede eynen anderen cappellaen wolde krygen, 
weld dat wort gods reyn unde claer predidede. Item od begerde fe, dat ſa— 
crament em mochte gegeven werden sub utraque specie. Item feria VI °®"’ 
iterum venerunt *. 


5,5% 


[1532.] Item Vincula Petri’ ummetrent XI uren quemen de fcheppen 
dufles feripels, od eyns deels van den gylden, eysicheden venerabilis domina; 
nam je medde de prioren, Rafem unde Rump, geven uns voer twyerley artikel, 
weld de borgemefter Tielbefen doen hette tho lefen. Was dat eyerjte, dat de 
paſtoren unde cappellanen fi predidens folden untholden. Dat ander, dat alle 
ceremonien der ferden folden werden aff geftelt *. 

Item in vigilia assumpeionis Marie ®? fenden wy de kyſte myt unfen 
breven unde eyn deel klenode uth etc... Item eodem die ummetrent VI uren 
quemen daer etlide geichideden van dem rade, nemptlid Joan Drofte, Moder- 
fon eyn olderman, Melius *, Hynrid Rotgers ”, noch eyn eder twe, geven 
vor, wu dat landesichap dem keyſer moften tho bate ſchicken eyn deel ruter, 
umtrent LXIII reyfoger unde IIIC voetgenger. Daer fe gelt moeſten tho hebben, 
ſolde je de van der ftede frygen myt vel ander worden etc., jo dat je uns jedden 
van VC gulden. Bede wy fo lange unde fechten, dat wy fo danygen pennind 
nicht en hadden, od in fo forter tyt nicht wuften to legnen. Dan wy wolden 
[uttih, wg wolden vel moeften des morgens IIIC gulden hebben. Hebbet je 
uns gelovet, wy der nicht eynen hellind eder pennind folden ſchaden hebben, 
unde dat capittel, ftattholders unde de ſtath fol uns dat verfegelen. 


6.% 


[1532] Item feria secunda post Franeisei "" hefft venerabilis dat 
hylgedom unde dat fchreen myt unfer leven frouwen fleynode °* gefent Joann 
Droften tho Vysſcherinck. Dixit conventu [!] in capittulo feria quinta 
post Dionisii *, 


>52 Aldermann. 
53 Erbmann, Bürgermeifter. Unter Johann dv. Leyden Hofmeilter. 


54 Kürſchner, Ratsherr. 55 Ratsherr 
55 Familienname unbekannt. 57 24. Mai. 


59 Diefe Aufzeichnung benutzt von Kerſſenbroich (MMGO. V 208f.). Doc 
fügt er aus fich hinzu: Archivestalis [da von Merveldt] deliberandi spatium 
petivit; sed cum postulata segnius urgerent et studium novandi elanguesceret, 
nihil veterum immulatum est. Vgl. unter 5. 

4. a O. folio 77v. 4, Auguft. 

sı Ebenfalld von Kerſſenbroich benutzt (a. a. O. 228f.). 

62 14, Auguſt. 

3 Diefe Nachricht auch bei Kerſſenbroich (a. a. O. 232), aber das folgende 
nicht. 4 Wer iſt das? 65 Kürſchner, Aldermann und Ratsherr. 

s6 A. a. DO. folio 78. 7, Oktober. 

68 Die filberne Muttergottesftatue vom Nonnendor (der heutigen Orgel- 
bühne). 6 10. Oftober. 
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7.0 


[1532.] Item dominica die post omnium sanctorum "! ummetrent 
dren uren weren hyr wat feripelslude vor der rullen, nemptlid Zuger ton 
Bronde, Nordynd, Bode '?, Buſch, Guldenarm "* etc, begerden van des kerſpels 
wegen, men je doch wolde verjorgen myt twen cappellaens, nemptlid de hyr 
alregde tor ſtede predideden '*, jo woldent myt lyve unde gude verdeynen. 
Antwerde venerabilis domina, unje g. h.’* hedde uns eyn breeff gefcreven "*, 
wy uns der predicanten unde uproresichen lere folden untjtaen, dorfte je 
numant annemen buten des dedens medde wetten, want he er dat od gefcreven 
hadde. Wert, dat eth geſche, de wolde he fid des an heren unde vorften 
beclagen. Daer gengen je up der heren bus’, fid des tho befpreden; was er 
beger nod), wy de twe wolden annemen, unde befpreden uns doch des. Antwerde 
venerabilis, daer fonde je em van erentwegen anders nene antwort up geven, fe 
wolde gerne an mynen g. h. jereven, de weer er hovet, unde al eren vfyt myt 
fereven daer in doen. Do antworde Zuger ton Bronde, fo erer werde nicht 
doentlid, weert ferjpel over eyn gefomen, fe twe cappellaens eyn tyt land 
wolden an nemen, begerden, myne werdyge f. unde jufferen in gedend wolden 
nemen, je eth hyr hedden geſecht . 


8. 


[1532.] Item feria secunda post Lucie virginis°" was her Gerdt 
Proveftind *' hyr van wegen des dedens in dem olden dom, gaff uns vor, wu 
fe de raet befchattet hedde up VC mard, in die Thome“* up dat raethus tho 
brengen. Sedde wy eth aff, wy hadden nene breve offte clage an mynen 9. h. 
gejcreven, wy ftonden in der folven ungnade myns g. h. fo wal als be 
itath etc. ®®, 

Wy fechten dat aff. Item feria quarta ** daer quam noch her Joan Vogel: 
fand *°, M.** Bolant canonind Martini umme defolven zafe, brechtent uns an 


70 A. a. ©. folio 78r, 71 3, November. 

2 Hermann, Schneider. Kerſſenbroich (a. a. O. 280) jchreibt Focco. 

73 Anton, Altejter. 

74 Es waren die Waſſenberger Prediger Gottfried Straelen und Dionys 
Vinne. 5 D, h. gnädiger Herr (Biſchof Franz von Waldech). 

7 Diefe Briefe find nicht erbalten. 

7 Wohnung der Geiftlihen etwa an der Stelle der heutigen Kaplaneien 
am Überwaſſerkirchplatz. 

78 Kerſſenbroich (a. a. O. 281) nennt noch als Dechanten tor Mollen, 
der aber ſchon am 25. IV. 1529 geitorben war. (Siehe St. A. Münſter, Studien» 
fonds (Univerfität) XIV ® 1 folio 16r: Item obiit Johann tor Mollen decanus 
ipso die Marci scz. dominica quarta post pasche Cantate [1529].) Der damalige 
Dechant war Georg Hafe (F Anfang 1535). 

70 A. a. DO. folio 78. » 16. Dezember. 

s Kanoniker am Alten Dom. 2 21. Dezember. 

Am 16. Nov. 1532 hatte Franz von Walded dem Kloſter eine Strafe 
von 2000 Gulden auferlegt, am 20. Nov. hatte die Abtiffin geantwortet. (Siebe 
Beilagen Wr. 2 a u. b.) % 18. Dezember.  Stanoniker des Alten Domes. 

 Magijter Konrad Boland. 
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myt bel unde langen worden. Wy feddent em od ſuychtz aff, unfe junffern de- 
dent cappitulariter verdregen, wy woldens nicht doen etc. Leten den andern 
dad ſomyge uth den rade halen unde geven den tho veritaen, fedden fe uns 
weder, je hedden uns nicht tho eysſchet, wuften od nicht, wy an de canonike fic 
borden, mochte wy doen, wu wy wolden etc. La. 


9,87 


[1533] Item feria sexta in capite ieiunii ‘* feet de deden in den 
olden dom °° unjen amptman ſeggen, na den mael unfe deden nicht tho bus en 
weer unde myne w. f. nene cappellaens en hedde, folde he morgen tho negen 
ur in den olden dom fomen unde horen, wes daer worde vorgegeven. Dyt 
hadde officiatus venerabilis domina geſecht unde gevraget, offte eth er 
wolle od weer, he den gebodde volgen folde. Reeth m. w. f., he daer thor ſtede 
foße gaen. So was dyt er vorgeven: De domproveft ”, domdeden ®' unde 
Icholafter *? als upperften van den cappittel begerden van den olden domers 
unde anderen collegien unde van uns, van den funt Ilien, en tho kommende 
dinrdage ®° twe uth itliten collegien tho ſchicken tho Dulmen““. Wes de ſake 
weer, worde men daer horen, domina dıxit in capitulo. Item erer eyn deel 
van den olden domers hedde officiato vorgeholden, he em de voer folde be- 
turen. Ja weren daer nicht med tho vreden, he em leiten tho Dulmen de voer 
hadde gewegert. Hadde he em de voer aff geſecht, ftonde myner w. f. nicht tho 
doen, weer uns vel unde val in thoen ®°, vafe er perde der ftath moften deynen. 
Bleff dar by, hedden je volveft eyn voer gefregen etc. Item altera die °* hadde 
officiatus dorch bevel myner werd. f. h. Wylhelm Stael unde h. Horde *" ge- 
praget, offte eth od nodich weer, he daer hen reyde. Hadde h. Wylhem Stael 
geantwort, neen; dan h. Horde hadde geraden, wy daer wen fedden myt eyn 
zedelfen an den fcholafter. Reet unſe voeget Yambert daer hen. Hadde de 
ichofafter gefecht, queme myner w. f. daer wes van an, wolde he er weder wal 
jergven etc. 

10.” 


[1533.] Item feria quinta post Reminiscere ®° [eet de raet III holter 
balen, legen adhter unfen boumwhus '”. Dyt hedden fe officiato laten jeggen 
dor den doerweder, wolde je hebben tor tymeryge [!] der porten, wolde je 
uns weder betalen. Item des andern dages leten je noch eyn holt halen van 
unfen have, hadde em officiatus gevraget, we dat halen leyte? Hadde fe ge- 
antwort: Bernt Knypperdollind '%'. Daer to hadden je od unfen wagen ge— 


“a Vgl. MED. V 328ff. Ua. O. folio 79r. 26, Februar. 

Magiſter Gerbard Schroderfen. ” Alexander Morrien. 

» Heinrich Hake. ” Rotger Schmifing. 4 März. 

s Mo der Bilchof weilte, um mit den Landjtänden zu verhandeln. 

» Dieje Stelle der Hi. ift völlig unverftändlih. Auch die Herren des 
Staatsarchivs vernichten jie textlich und inhaltlich nicht zu erflären. 

27, Februar. Philipp von Hörde, Domherr. 

NM a. ©. folio 80r, ” 13. März. 

0 MWirtfchaftsgebäude des Stlofters an der Nofenftraße. 

0 Fuchmader, war am 24. Februar zum Bürgermeifter gewählt. 
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nomen funder bidden eder beger. Item van funt Iliens hove hedden je od 
bolter gehalet. 

Item feria secunda post Letare '” was de borgemefter Tilbede ’* 
myt eyn deel der kerſpelude Io. Kerkerind '%*, Nordind, Magnus Stider !" 
etc. in tegenwordicheit al unfer junffern, begerden van uns, wy de predi- 
canten '”* folden in der £oft Holden. Nam venerabilis domina dre dage er 
beraet, ſick myt ern jufferen unde andern tho befpreden. Item gaff em od voer 
mpt den holtern unde fempen. Wolde he dem rade vor geven. Item gaff uns 
od vor myt dem aventmael etc. Item feria dominica die Judica !"* halden 
je de antwort weder, fe antomen '" bes pinxthen etc. 

Item feria quinta hyr na!” quam de borgemefter Tilbede myt Ludger 
ton Bronde, myt her Berntd Rotmann ’” unde beyden predicanten duffes 
ferjpels. Dede her Bernt uns femtlid eyn fermoen van den aventmael des 
beren, weld men heelt in unfer ferden dominica Palmarum !', dar wy de 
meefte deel ''! od med gengen dorch godz genaden ''?, 


11.13 


[1533.] Item tor folven tyt ''* quam de doerwedder van des rades 
wegen, begerde, wy em leynen folden IIC gulden umme behulp tho eyner fate, 
de em weer angefomen, je wolde uns verfegelynge doen bynnen jaers. Sedde 
my weder, wy der nicht en hedden, bleff daer by etc. Item octava visitationis 
Marie ''° was echter de dDoerwedder van des rades wegen tho venerabilis 
domina, begerde echter van des rades wegen, als vorhen wal dre mael ge- 
icheen was, wy em eyn jaer land jolden leynen twe hundert gußen, wolden fe, 
want jaer umme weer, bezegelen offte unje fumme weder geven. Dyt folt wy 
doch nu int gude tho uns nemen, want de andern clofter heddent gedaen. Wolde 
wy des avers nicht, jo wolden fe wal wen anders uth den rade jchiden unde 
daer anders up verdadjt weſen. Dyt gaff venerabilis domina des ſundages 
post Benedieti ’'° den junfferen capitulariter voer. Wolden fe al eyrft eyn ver— 
wyſſynge offte bezegelynge weder van der ftath hebben, er wy den pennind van 





= 24. März. 18 War damals nicht mehr Birgermeifter. 

1% Baftard aus dem erbmännijchen Geſchlecht. 

16 Straelen und Vinne. 108 30, März. 

107 Beköftigen (?). Oder ift es Schreibfehler für: antonemen? 

105 3, April. 

19 Dem das Nirchenweſen unterjtellt war (Kerfienbroih a. a. O. 389 
u. d, nennt ihn Superintendent). 

11 6, April. 

m Nur die Abtiffin jowie die beiden Jungfern Yudgera von Yinteloe 
und Sophia von Langen blieben der alten Lehre treu. 

2 Bol. MED. VI 400 und 402Ff. mit Ausihmüdungen der Erzählung. 

13 4, a. DO. folio Sr. 

114 Zum 30. April erzählt die Schreiberin, der Bilchof babe das Kloſter 
um Lieferung von 20 Malter Hafer gebeten. „Werjochte wy, jo vel wy fonde, 
quam noch up X molt, leer de drofte tor Wolbede halen, ſande uns ſyne 
bantjchrifft, daer wal tho betalen up tofomende jar“. (A. a. O. folio 81V.) 

15 9, Juli. 118 13, Juli. 
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uns deden. Want wy en dod van den borgern mojten feneren ''', nemptlid 
Zammert Holthuß. Dyt legte wy den rade wedderjeggen. Do bleven je noch by 
den eren. Nod) begerde wy na der hant dorch den doerwedder, fe uns bezege- 
lynge wolden doen, eth ftont uns jo noume ''* nicht up de penfie. Des eyriten 
mwolde wy lever tho vreden ſyn. 

tem umme de jolven tyt hadden je uns aff halen laten ton Kellgnchufen '* 
XIIII voer ſteynes, wolden de borgemeiters nicht van wetten. Od Safpar 
Schroderfen de femner ':”, weer buten eren wollen geidheen. Dan fe begerden, 
fe den anderen ſteyn mochten halen laten, fo wolden je uns dan den ſteyn tho- 
famen betalen *. 

12.12 


[1533.] Item dominica post divisionis apostolorum !?* gaff uns 
domina capittulariter voer, dat de borgemeiters unde raet anergegeven hadde 
uns eyn verzegelynge tho doen als uth den gruethufe zyſen etc., fo de breef fie 
dat vermeldet, de men uns daer voert laß. So jedde domina daer beneffen, 
Lambert Smythuß '’* wolde myt unjen zegel allegn nicht tho vreden fon, he 
wolde od des ordinarius '** zegel daer an hebben, weld wy nu wontlid fyt 
geweit. Item altera die Marie Magdalene '** was de dorweder weder tho 
venerabilis domina, begerde, wy em de copie des breves folden weder doen, 
de borgemeiters hedden dat gelt gerne vort gehat; daer weer eyn bodde, de eth 
med folde hebben, fe heddent mıyt Lambert Smythus gematet, he tho vreden 
weer myt der junfferen zegel; dan Bernt Huge!* unde Magnus Kohus !?* 
folden daer borge voer werden. Moſten fe wadıten, bes de amptman weder tho 
bus queme '?®, 

13.139 


[1533.] Item sabbatho post Jacobi '*! was de doerwedder van bes 
rades wegen vor der rullen, begerden, myn werdyge froumwe tho vreden wolde 


117 feiben. 118 genau. 

110 Jetzt Little SKettelingbaufen oder Alberding, Kip. Nienberge. Bol. 
Cod. trad. Westf., II. Regiiter. 

120 Als Ratsherr MED. V;VI öfter genannt. 

121 Dann erzäblt die Schreiberin noch, Jaſper und Ernit Jodefeld hätten 
von dem Stloftergarten [bomgarden] ein Stiidchen gegen ein Haus „up den 
boybufe” eintaufchen wollen. Es jei aber abgelehnt worden, weil man den 
„bongarden” nicht gern „beengen” wolle. Als am 7. Auguit der Domberr 
Pröpftint darauf zurüd kam, blieb das Mlofter bei der Ablehnung. (N. a. O. 
folio 83.) 22 A. a. DO. folio 82. 125 20, Juli. 

124 Yambert Holthues und Yambert Smoptbues find m. E. ein und die- 
jelbe Berjon: Bon Smythues, der jpäter unter Jan van Leyden einer der 
„Hüter des Schaßes“ war, jagt B. Fode Oft. 1534 aus: Eine große Menge 
eingefchmolzenen Goldes und Silbers „ligge avers in Yamıbert Smithuſes bues 
vor Sunt Michel” (MGQO. IT 412). 

135 Des Bilchofs. 126 22. Yuli. 17 Val. MED. VI 926 Anm. 1. 

12% War jpäter ebenfalls „Bitter des Schages”. Er batte zwei rauen, 
(MED. VI 626 Anm. 3.) 

129 Siehe Beilagen Nr. 1. 0 A. a, O. folio 82r, 131 26, Juli. 
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Ion, de oldenbergesihen buren folden erden voren to der ftath, to den nyen 
walle '*?, fe daer dat gerichte fo lange wolde aff ftellen unde em des weges tho 
Honafd '** wolde gunnen doer tho varen. Dyt hedden de buren duß ange- 
bracht medde, je wolden fo de overhant krygen. Dan unfe amptman gend an 
den borgemefter Tilbeden, hadde em befcheet gejecht; was he daer med tho 
preden, he wolt den rade od wal int befte tor fennen geven. 

14.'°* 

[1553.] Item feria quarta post Jacobi '”° hadde de doerweder echter 
weder by unjer froumwen geweſt van des radz wegen unde noch eyns begert 
time eder dre dageland dor den Honaſcheswech tho voren itlides dages myt 
onff forn beholtlick unfes rechtz Hadde em unfe werdyge f. weder antwort, 
dat ftonde uns nicht tho doen, wy unfe eygen recht ſolden breden myt vel ander 
worden etc. Dyt moſte wy den raet wegern; deden fe daer boven gewelt, moſte 
men anfeyn unde vordern in den rechte etc. Item in die Petri ad vincula i 
bezegelde de felnerjche den breff myt Lambert Smythuß myt den twen hundert 
gulden, [de] wy em aff fenerden, umme dat de raet twe hundert gl. van uns 
wolde hebben, weld wy fer ungerne deden. Presentibus domina et priorissa. 

Item sabbatho post Petri '** wern her Smyſinck unde her Wylhem 
Stael myt unjen pater vor der rullen, gaff em venerabilis domina er gebred 
vor, al s myt der geiftlicheit '*" hyr tho nicht genge etc. et cum ima- 
ginibus etc. '", 

15.'*1 

[1533.] Item feria secunda post assumptionis Marie '** haelde 
officiatus unfe kyſte myt den breven weder van Hamern '*, Item feria 
quarta in sinodo post Michaelis '** fedde my '** officiatus noster in 
prefencia venerabilis domine nostre, wut dat mefter Franf '*° weer gewelt 
ante rottulam unde voer gegeven, wu dat de official Kerppind [?] to Collen 
gerne eyn bewetten hedde, offte myne frouwe od eygen tavelguet eder ofite de 
junffern daer femptlid tho gelid tho horden. Wert dat de junffern daer jemptlid 
tho gelid tho horden, moefte fe al conftitucien doen unde den notarius vull 
mochtich maken. Daer up hadde em officiatus der junfferen namen (waer 
XII '*) in fergfften gegeven als vor den meſten deel des capittels. Hedde wy 


12 Die Befeftigungsiwerfe wurden verjtärkt, bejonders am Kreuzıor. 

133 Schulze Hannaſch, Bſchft. Waltrup, Rip. Nienberge. 

4 A. a. O. folio 83 v. 15 30. Juli. 188 Karren. 

137 4. Auguſt. 138 2, Auguſt. 

19 9, h. mit der Predigt und dem Gottesdienft der Prädifanten. 

1 Offenbar konnte erjt an diefem Tage die Abtifjin den bifchöflichen 
Kommiflaren die Verwüſtung des Kircheninnern, die nah MOST. VI 403 
ihon am 5. April 1533 ftattgefunden hatte, mitteilen. 1 A. a. O. folio 83r. 

142 18, Auguft. 143 Haus Hameren Hip. Billerbed. 14 1, Oktober. 

15 Siehe Einleitung. 

146 Wohl der MED. V 282 genannte Magifter Franz von Werne, Agent 
der Stadt Münſter beim Reichstammergericht, jpäter Ratsichreiber. (Negifter 
zu MED. V.) 

147 Wir kennen jept außer der Abtiffin folgende Jungfern: 1. aus 
Kerfienbroichs Darftellung Ludgera von Linteloe thesauraria, Sophia von 
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uns hyr nicht in verwart, mochten unſe wederparten uns daer in gegreppen 
hebben, wy den ſchaden halff moſten med up richten, daer unſe wederpart in 
verwyſet worden 6. 


Beilagen 


Die weiteren Schickſale des Kloſters mögen durch die nachfolgenden Ur— 
kunden uſw. kurz beleuchtet werden; nur Nr. 1 findet ſchon feine Erläuterung 
oben S. 160 unter 12 und ©. 161 unter 14. 


Nr. 1. 

1533, Juli 24 

Bürgermeifter und Rat der Stadt Münfter befennen, daß fie „mit wetten 
und vulbort der olderlude und gildemeiftere . . . hebben vercoffet . . . den 
wurdigen und erbaren Iden van Mervelt ebdikin, Annen van Ermele priorin- 
nen, Elifabeth Fridighes [jo!] kelnerſchen und den jemptlichen junfferen des 
geiftlihen ftiffts und cloifters unfer lieben frowen Dverwater binnen unfer 
ſtadt und ohren nacomelingen erfflide jarlids renthe thien guide ſware over- 
lendifche golden rinfche gulden guit van golde und recht van gewichte fur twei- 
hundert derjelven gulden, die uns van em davor tho willen woll betalet fein 
und die wy vort ju fentlid orber und nuttigheit unfers ftades gefert hebben.“ 
Die Zinfen follen jedes Jahr pünttlid) auf St. Jakobitag (25. Juli) „uth unfers 
itades gruethuiße und vorth uth unfes ftades tynſen, renthen, etc.“ bezahlt 
werden. Befiegelung durch das Stadtfiegel. 

„Datum anno domini duifent oyffhundert drei und dertigh up funte 
Jacobi abendt des heilighen apoftels.“ (Stadtarhiv Münfter B IX 4. Kopie in 
Gerichtsaften von 1606). 


Nr. 2. 


Briefwedhjel zwijhen dem Bijhof Franz von Walded 
und der Übtiffin Ida von Merveld (1532—1534). 


a. 1532, November 16. 
Biihof Franz von Waldet legt dem Klofter Überwafjer wegen fort- 
gejeßten Ungehorfams eine Strafe von 2000 Goldgulden auf. 
(St. A. Münfter, ML A. 518/19 vol. I A, 175a.) 
b. 1532, November 20. 
btiffin Ida von Merveldt und ſämtliche Stiftsjungfern antworten u. a.: 
„Eth ſynt wall etlide, des wy nycht loechen, under uns, de ene bejzwer- 
nyſſe und fchruppel gewunnen hebben yn eren gewyſſen etlider puncte halven, 











Langen (MGO. V 482 u. 862) und zwei von der Rede (Dorothea und Anna? 
ebda. 511); 2. aus der Kloſterchronik eine KHafem und eine Rump (oben ©. 156 
unter 5); 3. aus der Schuldurfunde vom 24. Nuli 1533 (Beilagen Nr. 1) die 
Priorin Anna von Ermelen [Ermen] und die Kellnerin Elijabeth Tridagbes. 

148 Hier brechen die Aufzeichnungen leider ab. Siebe aber die Beilagen 
Nr. 2, c—h. 
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fo in den ceremonien bes her gebruedet is, fo fe lichte waer gelefen edder gehort 
hebben, welches vaede drepliden gelerten mans weddervaert, wu vell to mer 
jwaden und gebredliden junfern; nochtans is under uns (god hebbe loff) bes 
ber to gyne funderlide twydracht, vel myn jennyge uproericheit wyder ver— 
merfet worden.“ Der Bifchof möge nicht mit Strenge vorgehen, fondern die 
Sungfern „dorch etlide erfarne fromme gelerden ym worde gods underwyſen 
laeten ... 

Gegeven under unſem feegel ad causas die proxima Elizabeth vidue 
anno u. XXXII®. 

Ya van Mervelt abbatissa und femptliden junfern des ftiffts unfer 
(even frouwen Overmwater bynnen Munſter.“ 

(Original: St. X. Münfter a. a. D. folio 175 b.) 


c. 1533, Oftober 10. Fürftenau. 


Schreiben des Biſchofs an die Xbtiffin und den Konvent. Hat von den 
ungeordneten Zuftänden des Klofters gehört und ermahnt die Jungfern, der 
Drdensregel getreu zu bleiben. Zugleich fündigt er an, daß er eine Abordnung 
zur Unterfuhung und Abftellung der Mißbräuche fenden werde. 


(Konzept. St. U. Münfter a. a. D.) 


d. 1533, Oftober 10. Fürjtenan. 

Schreiben des Bilhofs an den Klofteramtmann, daß diefer der Abtiffin 
und den Jungfern „van eren guderen und upfomfften derfelven gemwontlige 
underholding und verplegung, wo van olders gebruiklich, verfchaffeit und dar 
ynne, 30 zulx van dy gefordert werde, gyne aenderonge makeſt“. 

(Konzept. St. A. Münfter a. a. O.) 


2. 1534, Januar 10. 

JIda von MerveldtandenBifhofvon Münfter: 

„. . . Hebbe wy uns unszer perfonen halven, oid noch etzliche junfferen 
myiyt uns den ſelvygen i. f. 9. fergfften uns allenthalven gemeithe geholden und (ſzo 
valle mogelich) den gehorfzam geleifteth und nagefommen.“ Leider muß fie zu— 
geftehen, „dat fummpge van unfzen motjunfferen ... ., er plicht und loffte nycht 
f30 hart bedechtiget und gehertygeth . . . und hebben ere habyth und gewonth- 
lige Eledunge veranderth, void wedder unfzen wollen und ane unfze vulbarth 
und confent uithgegangen thom predifen und ſich in der ſtadt Munfter by etz— 
(ichen borgeren entholdende und wollen nicht wedder in fommen, idt en ſy 
faite, id em verloiff geve, thom prediten to gaen, want em geleveth .. .“ Sie 
bittet den Biſchof um Verhaltungsmaßregeln, „wu wy myt den entweden 
unfzen junfferen, oid den, den thofumpftich entwyken mochten, henvorder holden 
follen ... | 

Gefchreven under unfzem fegel ad causas up dad) Pauli primi eremite 
anno u. XXXIII®. 9. f. g. gehorfame da van Mervelde, abdiffe i. f. g. 
cloifters unfer leven frouwen Overmwather.“ 

(Driginal. Siegel ab. St. A. Münfter, MLA 518/19 vol. IIB, 103. 
Tehlerhafter Drud bei Niefert, UB. T! ©. 234 f.) 
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f. 1534, Januar 18. Iburg. 

Antwort des Biſchofs: Die ausgetretenen Nonnen find nicht eher wieder 
aufzunehmen, „bes fo lange g9 der unfe wyder bevell vernommen“. Die 
Hbtiffin fol fi) „mit anderen juweren gehorfamen junfferen luth unfen vorigen 
ſchrifften yn guder egnicheit und fredde bynnen cloifters entholden“. 

(Konzept. * U. a. D.) 

g. 1534, Januar 24. 

Antwort der Übtiffin: Sie hat die erften Spuren der im Konvent einge- 
riffenen Unordnung nicht gleich mitgeteilt, da fie gehofft, „dewyle den predikan— 
ten de ſtadt Munfter verbodden worth '°, de handel ſzolde jych hebben vermynd- 
dert, geftollet und in ſych folvjt gedaleth, . . . de wile der junfferen nycht mer dan 
dren was, de uns hemelid entgengen und uthe bleven“. Erft nachdem „de mere 
deyll unfzer junffern de cleydunge veranderden und in de ſtadt tho prediten 
gengen“, hat fie geglaubt, Anzeige erftatten zu müffen. Wenn fie nad) des 
Biihofs Befehl den Jungfern den Zutritt zum Klofter bis auf weiteres ver- 
weigert, „dar dordy in der ftadt Munfter eyn uproir mochte erwedeth werden 
vermyß unfzer junffern anhand und uns derwegen mochte gewalt geſcheyn“. 
Auch fürchtet fie, „I30o wy unfzen junfferen de doer vorjlotthen und ſze ſych dan 
in der borger huyzer verdeylden, dat dar thokumſtich ander unraith mochte uth 
entryzen“ ... 

Bittet um andere Berhaltungsmaßregeln. 


„Datum under unfzen fegel ad causas am avende conversionis sancti 
Pauli anno u. veir und derttych. I. f. g. gehorfaeme deynerfhe Wa van 
Mervelde abdiffe tho Overwater bynnen i. f. g. ftadt Munſter.“ 

(Driginal. Siegel ab. St. X. Münfter, a. a. D. 110. Fehlerhafter Drud 
bei Niejert, a. a. D. ©. 250 f.) 

h. 1534, Januar 26. Iburg. 

Antwort des Bilhofs: Er hat die Eltern und Verwandten der Jungfern 
zu ſich beſchieden, um ihnen vorzufchlagen, fie möchten die betreffenden Jungfern 
überreden, ins Klofter zurüdzufehren, oder fie mit fi auf ihre Güter nehmen. 

Datum: Iburg, mondags na conversionis Pauli anno u. XXXIM. 
(Konzept. St. U. Münfter, a. a. DO. 115. Val. MGD. VI 473.) 


Nr. 3. ’ 
Flucht der Hbtiljin Ida von Merveldt; 1534, Februar 27. 


„Ut igitur archivestalis Ida maturo consilio rebellium et retincto- 
rum furorum eluderet, ancillae vulgaris vestes induit, in vasculo lac- 
teario (vulgo Milchleigen) diplomata, documenta et si quae sunt huius- 
modi monasterii praeclara scripta et obligationes recondit, vascu- 
lum capiti imponit et cum reliquis adhuc religiosis fidelibus et pie- 
tissimis filiabus alieno similiter indumento vestitis ex urbe ad 

149 Die Triginalbriefe des Biſchofs an das Kloſter find ſämtlich nicht 
mehr vorhanden. Über die Rettung des Kloſterarchivs ſiehe unten Nr. 3. 
10 Am 15.1. 1534. Vgl. MET. VI 474 und Annı 2 ebda. 
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parochiam Holthaußen (quae dominii jure ad monasterium Transa- 
quense pertinet) 27 ma Februarii 1534 libere transmigravit.“ 

(Nach der Kloftertradition erzählt im „Catalogus venerabilium domi- 
narum abbatissarum monasterii Transaquensis“ ete. IMſc. 152 des 
Altertumsvereins Münfter, folio 68].) 


Nr. 4. 
Gedädhtnismal der Äbtijjin Ida von Merveldt. 


Die am 7. Mai 1535 zu Holthaufen verfchiedene Äbtiffin erhielt fpäter in 
der Überwafferfirche ein Gedädhtnismal; darüber berichtet der unter Nr. 3 ge- 
nannte „Catalogus etc.“ (a. a. D.): Positum erat monumentum in 
fenestra majori prope tabernaculum venerabilis sacramenti item ante 
introitum ostii vieini organi '°', Die Infchrift diefes Erinnerungsmales 
lautete: 

Ide a Merfolt [!] abbatissae Transamnem monasterii religio- 
sissimae, piisimae ac plurimis virtutum dotibus ornatissimae ma- 
tronae cum paucis virginibus deo devotis ob immanes rei publicae 
perturbationes variasque haeresum procellas urbe profugae, gravi 
praesentium aerumnarum dolore relictarum et corruptarum socia- 
rum desyderio confectae ac in eodem exilio extremum diem functae 
hoc monumentum moestae virgines tantis calamitatibus superstites 
posuerunt. Prefuit annos XXVl et vixit LXIII. Obiit 7. Mai a® 1535. 
Cuius animae deus misereatur. Amen. Soli deo gloria. 

(Aufgezeichnet [Hd. des 16. Ih.] im liber niger, folio 135. ©t. X. 
Münfter, Studienfonds [Univerfität]| I E 6'°*). 

»s1 Die Orgel ftand früher in der Südoſtecke des jüdlichen Seitenjchiffes 
über den dortigen Seitenaltären. 

152 Befindet jich jetzt als Leihgabe des Staatsarhivs im Landesmuſeum 
zu Müniter. 
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Reiormationsgeschichtliche Studien und Texte. 


Begründet von Prof. Dr. Joseph Greving, mit Unterstützung der Gesellschaft des 
Corpus Catholicorum herausgegeben von Prof. Dr. Albert Ehrhard in Bonn. 


SE Die Mitulieder der Gesellschaft zur Herausgabe des Corpus Catholicorum 
erhalten die Hefte mit 25 %/. Ermäßigung hei direktem Bezuge vom Verlage. 


Bisher sind erschienen: 
Heft 1: Johann Eck als junger Gelehrter. Eine literar- und dogmenge- 
schichtliche Untersuchung über seinen Chrysopassus praedestinationis aus 
dem Jahre 1514. Von Dr. Joseph Greving. XVI u. 174 Seiten. 6,— 


Heft 2: Drei Beichtbüchlein nach den zehn Geboten aus der Frühzeit der 
Buchdruckerkunst. Von Dr. Franz Falk. IV und 95 Seiten. 3,10 


Heft 3: Briefe von Hieronymus Emser, Johann Coehläus, Johann Mensing 
und Petrus Rauch an die Fürstin Margarete und die Fürsten Johann 
und Georg von Anhalt. Hrsg. v. Lie. Dr. Otto Clemen. VIIIu, 678. 2,40 

Heft 4 und 5: Johann Ecks Pfarrbuch für U. L. Frau in Ingolstadt. Ein 
Beitrag zur Kenntnis der pfarrkirchlichen Verhältnisse im sechzehnten 
Jahrhundert. (Mit einem Grundriß.) Von Dr. J.Greving. XIV u.254 8. 8,40 

Heft 6: Die römische Rota und das Bistum Hildesheim am Ausgange des 
Mittelalters (1464— 1513). Hildesheimische Prozeßakten aus dem Archiv 
der Rota zu Rom. Von Dr. Nikolaus Hilling. VIII u. 140 8. 4,60 


Heft 7: Kilian Leibs Briefwechsel und Diarien. Hrsg. von Joseph Schlecht, 
XXXVIII und 156 Seiten. 6,10 
Heft 8—10: Jakob Ziegler aus Landau an der Isar. Ein Gelehrtenleben 
aus der Zeit des Humanismus und der Reformation. Von Dr. phil. Karl 
Schottenloher. Mit 6 Abbildungen. XVI u. 416 8. 13,50 
Heft 11 und 12: Ambrosius Catharinus Politus (1484—1553). Sein Leben und 
seine Schriften. Von Dr.theol. Joseph Schweizer. XVI u. 308 8 10,10 
Heft 13 und 14: Die Stellung Kursachsens und des Landgrafen Philipp von 
Hessen zur Täuferbewegung. Von Prof.Dr.PaulWappler. XIIu.2548. 8,40 
Heft 15 und 16: Kilian Leib, Prior von Rebdorf. Ein Lebensbild aus dem 
Zeitalter der deutschen Reformation. Von Dr. J. Deutsch. XVIu.2088. 7,— 
Heft 17: Methodiseh-kritische Beiträge zur Geschichte der Sittlichkeit des 
Klerus besonders der Erzdiözese Köln am Ausgang des Mittelalters. Von 
Dr. Joseph Löhr. VIII und 120 Seiten, 4,— 
Heft 18 und 19: Die Reformvorsehläge Kaiser Ferdinands I. auf dem Konzil 
von Trient. I. Teil. Von Dr. Gottfried Eder. XII u. 260 5. 8,50 
Heft 20: Aus ungedruckten Franziskanerbriefen des XVI. Jahrhunderts. Von 
* _P.Dr. Leonh. Lemmens, O.F.M. XII und 120 Seiten. 4,10 
Heft 21 und 22: Briefinappe. Erstes Stück, enthaltend Beiträge von G. Busch- 
bell, F. Doelle, J. Greving, W. Köhler, L. Lemmens, J. Schlecht, 
L. Schmitz-Kallenberg, V. Schweitzer, I. Staub, E. Woltt. 
VIII und 284 Seiten. 9,10 
Heft 23: Der Observant Johann Heller von Korbach. Mit besonderer Be- 
rücksichtigung des Düsseldorfer Religionsgesprächs vom Jahre 1527. An- 
hang: Neudruck der „Handlung und Disputation“ und Hellers „Antwort“. 
Von C. Schmitz. VIII und 123 Seiten. 4,20 
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Heft 24—26: Die städt. Gravamina gegen den Klerus am Ausgange des Mittel- 
alters u. in der Reformationszeit.Von Dr.A.Störmann. XXIVu.324S. 7,75 

Heft 27 und 28: Johann Eeks Predigttätigkeit an U. L. Frau in Ingolstadt 
(1525—1542). Von Dr. August Brandt. XII u. 239 8, 7,90 

Heft 29: Die Legation des Kardinals Nikolaus Cusanus u. die Ordensretorm 
in der Kirchenprovinz Salzburg. Von Dr. I. Zibermayr. XXu.1288. 4,60 

Heft 30 und 31: Die Observanzbewegung in der Sächsischen Franziskaner- 
provinz bis zum Generalkapitel von Parma 1529. Von P. Dr. Ferdi- 
nand Doelle, O.F.M. XXIV und 280 Seiten. (Vergriffen.) 

Heft 32: Aktenstücke zur Gesehiehte der Reformation in Ravensburg von 
1523 bis 1577. Hrsg. von Dr. Karl Otto Müller. IV u. 92 8. 3,— 

Heft 33: Die Lutherbiographie des Johannes Cochläus. Eine quellenkri- 
tische Untersuchung. Von Dr. Adolf Herte. (Unter der Presse.) 

Heft 34 und 35: Die Konstanzer Bischöfe Hugo von Landenberg, Balthasar 
Merklin, Johann von Lupfen (1496—1537) und die Glaubensspaltung. 
Von Dr. August Willburger. XVI und 316 Seiten, 10,40 

Heft 36: Johannes Altenstalg. Ein Gelehrtenleben aus der Zeit des IIuma- 
nismus u. der Reformation, Von Dr. Friedrich Zoepfl. VIIIu. 725. 2,50 

Heft 37: Tagebuchaufzeichnungen des Regensburger Weihbischofs Dr. Peter 
Krafft, Von Dr. Karl Schottenloher. VIII u. 72 S. mit Bild. 2,50 

Heft 38 und 39: Die Bußlehre des Johannes Eck. Von Dr. Heinrich 
Schauerte. XX u. 250 8. 8,50 

Heft 40: Briefmappe. Zweites Stück, enthaltend Beiträge von A. Bigelmair, 
Sı. Ehses,J. Schlecht u. Fr.X. Thurnhofer. IV u. 160 Seiten. 6,16 

Heft 41 und 42: Beformationsgesehichtliche Mitteilungen aus dem Bistum 
Würzburg 1517—1573. Von Dr. Aug. Amrhein, Pfarrer. VII[u.188 8. 6,10 

Heft 43 und 44: Moritz von Hutten, Fürstbischof von Eichstätt, und die 
Glaubensspaltung. Auf Grund archivalischer Quellen bearbeitet von Dr. 
Ried. (Unter der Presse.) 


Liber tutorum et ceuratorum 
2. Teil: 1600 - 36 


von 


Ernit Symann 


Lide Zeit der 
Be⸗ 
ſtellung 


1600 


793 


794 


795 


796 


797 


798 


799 


800 


801 
802 


803 


804 


805 


1 


Mündel 


I 7 Anna, Maria, Martin, Chriftof- 


II 


II 


21 


21 


31 


31 


31 


24 


forus u. Catherina, Kinder des 
+ Nicolaus Klode, rhatsbuchſen⸗ 
[huß, u. der Fenna 

Herman, Wolter, Engela u. Si— 
billa, Kinder des Hank Bor- 
hart von Mejchede, lautenfchle- 
ger u. der F Margaretha Kremer 
Elfe, Tochter des F Herman 
Holthauß u. der Elfa Barke 


Catharina, Berndt u. Clara, 
Kinder des F Berndt Netteler 
u. der Anna Boedman 
Erasmus, Anna u. Herman, 
Kinder des Herman MWefleling, 
wandtbereider 

Elfa, Johan u. Goddert, Kinder 
des F Paul Baed, weinzapper, 
u. der Clara Merßman 
Catharina, Tochter des + Hen- 
rich Schmale u. feiner Frau... 


Kinder der + eheleute Mattheus 
Vindenberg u. Anna Schutte 


Kinder des Magifters David 
Moll, apothecarius 

Henri, Catharina, Gertrud u. 
Johan, Kinder des Johan Kor: 
tenbufch 

Johan, Sohn des Gerdt Hegler 


Johan, Chriftina u. Diderich, 
Kinder des Johan Goedman 


Cathrin, Gerdrut u, Elfe, Kinder 
des Roleff Kneiman, fchneider, 
u. der + Anna Spobde 

Kinder des F Lovenicht u. der 
Gertruidt Dife, jeßt Frau des 
Licentiaten Beifang 


Quellen unb Forschungen. II, 2, 1 


VBormünder 
R = von Rats wegen 
S = von Sippe wegen 


R: Berndt Meyer 
©: Goddert Hindampf, 
thold Geddeler 


Ber- 


R: Johan Korler 


©: Johan Krumkampf, Jaſpar 
Edelbloit 


R: Berndt Meier 

©: Berndt Huge, junior, SHer- 
man Ssfort, iferenframer 

R: Berndt kind 

©: Henri Boeckman, Henrich) 
Zangeneid 

R: Henrich Boidhorft, doctor 
©: Erasmus Lukenbeck, Johan 
Hoiter, Henrich Einkind 

R: Herman Bihpind 

©: Joahim Kordind, Joft Bil- 
lerman 

R: Boickhorſt, doctor 
©: Johan Nißman, Henrich 
Stael 

R: Bernhardt Schmithauß 

©: Freidach Holthauß, Joiſt von 
Ippenburen 

R: Johan Herdinck anftatt des 
+ Bernhard Dfen 

R: Johan Schonebed 

©: Baftart Ispfordind, Meifter 
Gerdt van Vorden, tonfor 

R: Hank Lade 

©: Melies Seldind, Peter Heg- 
ler 

R: Johan Schonebed 

©: Gerdt Schulte, ſchmit, Hen- 
rich Freie, beder 


R: Jacob Stove 
©: Herman Binne, Henrich) 
Zange 


anftatt der F Vormünder: 
R: Wilbrandt Plonies 
©: Johan Wedemhove, Johan 
von Dien 
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809 


810 


811 


812 


813 


814 


815 


816 


817 


818 


168 


Mündel 


Johan u. Herman, Kinder des + 
Albert thor Hove u. der Elſa 


Herman u. Elja, Kinder des + 
Johan Wimeling u. der Catha- 
rina 

Bernhard, Sohn des Rotger 
SJohannind, holſchenmacher 


Sohn des F Ladermacher 


Kinder der + eheleute Joft Hon- 
[oe u. der Catharina Beerhorft 


Engelbert, Henri u. Maria, 
Kinder des Herman Turd u. 
der + Chriſtina von Colin 
Margaretha, Tochter des Lam— 
brecht Winterfamp 


Chriſtoph, Urfula u. Jacob, 
Kinder des Philips Moderjohn 


Henri, Sohn des Herman By: 
hoff, fadelmadjer 


Johan, Gerdruit, Catharina u. 
Elfe, Kinder des Hank Rotert, 
gelgießer 

Alerander u. Peter, Kinder des 
+ Berndt thom Kley u. feiner 
Frau... 

Catharina, Tochter des Gerdt 
Komnis 


Mechtild, Tochter des + Berndt 
Vehoff u. der Agatha Kroiß 
Berthold, Sohn des Henrid) 
Kirchhoff 


Gertrud u. Johan, Kinder des 
@ildemeifters Henrich thom 
Hulfe, fteinmeßler 


Bormünder 


R: Arnolt von Gulich 

©: Berndt thom Twenhofen, 
Berndt Wefthuifind 
R: Jacob Stove 

S: Everdt Wolters, 
Meertamp, hoetmacher 
R: Johan Schonebet 
©: Johan Alffers, Berndt Ko— 
nerdind 

R: fenator Arnolt von Gulich 

©: Johan Stael, Jurgen Schlider 
R: Bernhardt Ikinck 

©: Johan Beerhorft, Peter Wei- 
ſcher 

R: Johan Schonebeck 

S: Johan Wibbeke, Weſſel Turck 


Michael 


R: Herman Bispind 

©: Philips Branſche, Jurgen 
Schemme 

R: Arnoldt von Gulich 

©: Baſtian Moderſohn, Johan 
Bogelfand 

R: Henri” Egbers 
S: Weſſel Wefthoff, 
Schwarte 

R: Hanß Lache 

S: Meiſter Gerdt 
Gort Gunneman 

R: Hanß Lache 

S: Gerdt Loiges, Herman Hardt⸗ 
man 

R: Johan Schonebeck 

©: Johan Komniß, Johan Schra⸗ 
derfen 

R: Bernhardt Sind 

©: Berndt Hoyer, fchnider, Her- 
man Welind 

R: Hank Lade 

©: Anthonius Eppind, Berndt 
Sickers 

R: Hanß Lache 

©: Herman thom Hulße, Michael 
Benneman 


Berndt 


Scheiman, 


2 


Nr Zeit 
1600 
822 VII 21 


823 VIII 4 


824 VIII17 


825 VIII21 


826 VIII21 


827 IX 15 


828 IX 15 


829 IX 15 


830 X 23 


831 X 23 


832 X 23 


833 XI7 


834 XI 30 


835 XII 4 


Mündel 


Herman u. Stine, Kinder des 
Caſpar Nortbeder 


ohan, Sohn des + Emwalt Wie 
man u. der Catharina 


Bernhard, Sohn des Herman 
Loeff, beder, u. der F Agnes 
Hufing 

Catharina u. Engela, Rinder des 
7 Thees Gefoge, fchneider, u. 
der Margaretha Beefterman 


Kinder der F Eheleute Peter 
Stodman u, Elfe thom Putte 


Unna, Tochter des + Johan 


Vormünder 


R: Herman Bispind 


©: Henri) thor Floet, Henrich) 


Reers 


R: Johan Schonebed 


©: Herman thom Hulfe, Berndt 


Holtrup 
R: Hank Lade 


©: Martin Rod, Reinert Hufint 


R: Johan Schonebet 


©: Meifter Balthazar zur Horft, 
goltihmit, Meifter Johan Mol⸗ 


ner 
R: Arnolt von Gulich 


©: Werner Plonies, Henrich 


MWentrup, legger 
R: Arnoldt von Gulich 


Alerding u. der Gifelfen Kroiß S: Herman Rindenroot, Johan 


Johan u. Wolter, Kinder des 
Johan Tecklenborch, erpebditor, 
u. der F Anna Angeltotte 

Kinder des Berndt Rendelman 


Johan, Sohn des + Jaſpar 


Munfter u. feiner Frau... 


Anna u. Bernhard, Kinder des 
Berndt Roteloife 


Jacob, Sohn des F Henrich Her: 
meling, cuftos Qamberti, u. der 
Catharina 

Johan, Chriftophorus, Henrich 
u. Everhard, Kinder des Evert 
Magnus 

Bernhard, Sohn des Berndt 
Bauman u. der F Catharina 
Kerdering 

Johan, Sohn des + Johan Kra- 
mer u. der Elja Belder 


Eſchman 
R: Arnold von Gulich 


©: Berndt Angelkotte, Serman 


thom Groten Hoffe 
R: Johan Schonebet 


©: Berndt Ribbe, Martin Ur: 


weder 
R: Hanf Lade 


©: Bertholt Lengerid, Henrich 


Hoebing 
R: Hank Lade 


©: Johan Schreiber, Melchior 


Rofeloife 
R: Jacob Stove 


©: Henrich Dreier, Berndt Mol: 


ner 
R: Henrich Frie, licentiat 


©: Chriftopfer Schmedding, 


Berndt Bonfe 
R: Johan Schonebed 


©: Arnold Rupe, procurator, 


Meifter Johan Althena 
R: Jacob Stove 


©: Remigius Agricola, notari« 


us, Henrich tho Boicholt 
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Nr Zeit 
1600 
836 XI 11 
837 XU 11 
838 XII 12 
1601 
839 119 
840 122 
841 122 
842 I 23 
843 II 17 
844 III 19 
845 IV 30 
846 V 14 
847 VI4 
170 


Mündel 


Anna, Elfa u. Gertruidt, Kinder 

des Henrich Edelbloit u. der F 
Margaretja Weldemeier 

Anna, Frank, Cordt, Trinefe 
u. Johan, Kinder des + Johan 
Gerſtkampf, folicitator, u. feiner 
Sau... 

Herman u. Johan, Kinder des 
7 Herman Herde, dero Rechten 
Doectoris und Zeit feines Le: 
bens gewejener Bürgermeifter 


Metgen, Tochter des Gerhardt 
Hafe u. feiner + Frau... 


Kinder des Herman von Dzen u. 
der + Urfula Herde 


Herman, Sohn des F Meilters 
Johan Dithof, glafemacher, u. 
feiner Frau ... 

Berndt, Metta u. Enneken, Kin— 
der des + Herman von Detten 
u. der Anna Sjonas. NB. Die 
Witwe ſchwört, daß fie mit 
ihren Kindern richtig ſchichten 
wolle. 

Kinder des F Rudolf Ralle u. 
feiner Frau... 


Kinder des Chriftof Klute 


Kinder des Herman Möllenhede 


Arndt, Sohn des F Henrich 
Hafellünne 

Und ift der anwefender Pupill 
oder Pflegefindt zu gbürlichen 
Behorfamb ermahnet worden. 
Kinder des Herman Merkman 


PBormünder 


R: Jacob Stove 

©: Johan Eddelbloet, 
Averdund 

R: Hank Lade 

©: Herman Kolner, 
Hermelind 


Johan 


Herman 


R: Conrad Bruiter zu Ulenkotten 
©: Herman Herdind, abgetrette- 
ner femner, Johan SHerdind, 
grauther 


R: Johan Korler 
©: Caſpar Henſe, 
Merſchman 
Willbrandt Plonies zu Oſſenbeck, 
anſtatt des + Herman Herde, 
doctor, Bruder der U. 9. 

R: Johan Schonebed 

©: Herman Loefjind, Henrich 
Emekinck, beide beder 

R: Johan Schonebed 

©: Johan Juddefelt junior, Jo- 
han jonas 


Triederich 


R: Licentiat 
richtherr 
S: Bernhardt Meyer, 
Stöve, rhatsverwandte 
R: Andreeß Wilckinchhoff, an— 
ſtatt des F Licentiat Rycke 
S: Bernhardt Oeſthoff, anſtatt 
feines + Vaters 
R: Arnoldt von Gülich, anftatt 
des F Chriftian Wedemhove 
©: Johan Krufenftein u. N. 
R: Andreeß Wilckinchhof 
Meiſter Henrich Uphauß, ftat- 
ſpilman, Berndt Rökeloſe, als 
nächſte nachbarn (dweil man von 
keinen verwanten gewüſt) 
R: Andreeß Wilckinchhof, an— 
ſtatt des + Bernhardt von Öfede 
4 


Johan Beyfang, 


Jacob 


Nr Zeit 
1601 
848 VII 20 


849 VII 20 


850 VII 23 


851 VIII 17 


852 


853 


854 
855 


856 XI 3 


857 XI 10 


858 XII 18 


1602 
I 2 


II 22 


II 15 


Mündel 


Kinder des Berndt Schölver 


Kinder des Gerdt Kelliger 


Kinder des F Meifters Qüer von 
Badum u. der Anna Banne- 
kuche 


Vormünder 


R: Bernhardt Scholbroch 
©: Philips Branſche, 
Valcke 

R: Hanß Lache 

S: Bernhardt Kelliger, Frantz 
Wöſt 

R: Johan Wernike 

S: Meiſter Johan von Backum, 
Caſpar Edelbluet 


Henrich 


Mutter ſchwört, daß ſie richtig ſchichten wolle 


Kinder des Henrich Kod 


Kinder des Henri Velthauß 
Der Bater ſchwört, daß er richtig 
ſchichten wolle 

Kind des Cordt Meyer 

Kinder des Herman Saetröve 


Kinder des Lambert Leyferding 


Kinder des Gerhardt Martellus 
Kinder des F Herman Köfter, 
piftor, u. feiner frau... 
Botfridt u. Mechtild, Kinder des 
Henri Witfelt, der rechten 
licentiat u. fyndicus, u. der F 
Agnes Spedt. 

Kinder des David Moll 

Kinder des Henri Ritter 


Kinder des Herman Gtüfer 


anftatt der F Herman Herding u. 
Henri von Wulfen 

R: Jacob Stöve 

©: GSteffan von Wulfen 

R: Hank Lade 

S: Meifter Johan 
fuhrt u.... 

R: Hank Lade 

©: Johan Eicholt, 
Schwartzenburg 

R: Jacob Stöve 

S: Henrich Brüning 
R: Jacob Stöve, anftatt des + 
Herman Herding 

©: Bernhardt Bertenhoff, an- 
itatt des Henri von Wulfen; 
Engelb. Vogel bereits verordnet. 
R: Andre Wilckinchhof 

©: Johan Södefelt, der jünger, 
Johan Lobach 

R: Johan Wernife 

©: Borchardt Elverfeldt, Hen- 
rich Forckenbeck 

R: Johan Beifang, licentiat der 
rechten, richtherr 

S: Göddert Specht, Chriſtoffer 
Trippelvoet 


Blancken⸗ 


Johan 


Johan Loyßman, anſtatt des + 
Meifters Diederich zum Schloet 
R: Bernhardt Scholbrod, an⸗ 
ftatt des + Johan Cörler 
R: Johan Schonebed, anftatt 
des + Johan Cörler 
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Nr Zeit 


1602 
862 III 18 


863 III 22 


864 IV 23 


865 IV 29 


866 VII 26 


867 VII 29 


868 VII 9 


172 


Mündel 


Borkinder des Johan Mumme 
Der Bater ſchwört, daß er den 
finden in Der ſchichtung 
nichts verfhwiegen oder gefehr- 
lid vorenthalten. 

Kinder des Berndt zur Horft u. 
der + Catrina Grael 


Kinder des Crane 


Kinder des Johan Schome, golt- 
ſchmidt aus eriter Ehe 


Kinder des Herman MWeffeling 


Kinder des Diederich Münfter- 
man 


ceuratel: 
Gertrudt u. Anna, Töchter des 
7 Henrih Hadting 


Bormünder 


anftatt der F vormünder 
R: Hank Lake 

©: Bernhardt Bourman, 
han von Wulfen 


Jo⸗ 


R: Jacob Stove 

S: Henrich Ringel, Töniß Eile— 
kinck 

R: Jacob Stöve, anftatt des + 
Herman Herding 

©: Henri” Lange, der junger, 
burger, anftatt des Johan 
Gerdeman 

R: Bernhardt Scholbroch 

S: Cajpar Show, Paul Pot— 
hoff, beyde goltſchmede 

R: Johan Wernefe, anftatt des 
+ Arnoldt von Gülich 

©: Licentiat Blod u. Schötteler 
R: Bernhardt Scholbrod, anftatt 
des + Egbert 

©: Johan Bolandt Schmellings 
john, anſtatt des + Henri 
Sierman 

find den Bartolt Münfterman u. 
Jacob Stöve adjungirt 


R: Jacob Stöve 

©: Meifter Herman Hölfcher, der 
junge, Michael Meertamp, 
huetmacher 


zu willen, obwoll obige cura= 
toren, montag 19. auguft, anno 
1602 beim erbahren rhate an- 
gehalten, daß fie ihrer äidt er: 
laffen werden mögten, dweil die 
tochter Anna fi vernhemmen 
lafien, fie begehrte feine vor- 
mündere, etc. dweil dan nod 
Wimeling daran gelegen, und fie, 
Anna, ihrer finnen allerdings 
nicht medhtig, fo hats ein er: 
bahrer rhat bey beichehener ver- 
ordnung ex officio bewenden 
laſſen 

6 


870 


871 


872 


873 


874 


875 


876 


877 


878 


879 


880 


IX 20 


IX 27 


IX 27 


x 22 


XI 15 


XI 29 


II 14 


Mündel 


Kinder des Johan zur Bord) 


Kind des Arnoldt von Gülich 


Böddert u. Claus, Rinder des 
Berndt Dernebocholt 


Kinder des Johan Niehman, 
[Mieffing] beder, u. der F Anna 
Voß 


Kinder des Licentiaten Witfelt 
u. der Agnes Specht 


Herman, Maria, Albrecht u. 
Elßken, Kinder des F Herman 
Füfting u. der Elfe Lölevind 
Baftardt, Kind des + Evert 
Walters u. feiner Frau... 


Kinder des Johan Tölner 


Kinder des Schötteler 


Johan u. Matthias, Kinder des 
Cafpar Henfe u. der F Marie 
Jörgens 


Maria, Tochter des Gerdt Haſe 


Kinder des Bertolt Pötken 


Kinder des Philip Moderſohn 


Vormünder 


R: Johan Wernike anſtatt des 
+ Bernhardt Huge 

©: Cafpar Henje u. Johan Ei: 
lers 

R: Andreß WildindHoff 

©: Henri” Meiners, Borchardt 
Elvervelt 

R: Bernhardt Scholbrod 

©: Diederid Kumpman, Her— 
bort Koldewei, bürger u. ſchuſter 
R: Hank Lade 

S: Henri Kerdhoff, Paul! Voß 


Berndt Klute, anftatt des F Göd⸗ 
dert Specht 

R: Bernhardt Scholbrod 

S: Bernhardt Lohoff, Gerhardt 
Hinkamp 

R: Bernhardt Bourman 
S: Jobſt Aſchendorff, 
Diepenbruch 

R: Bernhardt Bourman anſtatt 
des + Johan Bourman 

©: Bartold Alerk, Johan Leni: 
fer, bereits vormünder 

R: Johan Schonebed 

©: Henrich Ringel, Dirich Wilden 


Andreß 


R: Bernhardt von Detten, kem— 
ner, anftatt des + Johan Cörler 
©: Gerdt Hafe, anftatt des + 
Jobſt zur Hove 

R: Johan Wernike, anftatt des 
+ Johan Cörler 
©: Caſpar Henſe, 
Merßman 

©: Mattheus Oßnabrugk, an— 
ſtatt des F Arnoldt von Gülich 


R: Bernhardt Scholbrock, an— 

ſtatt des F Arnoldt von Gülich 
S: Johan Puſtekrei, anſtatt des 
+ Gerdt Vogelſang 


Friederich 


173 


Nr 


882 


883 


884 


885 


886 


887 


888 


889 


890 


174 


Beit 
1603 
II 7 


III 28 


IV 28 


V 23 


v19 


VI 23 


Mündel 


Kinder des 
Schmolle, 
eriter Ehe 


Meifters Johan 
ſtatſchmidt, aus 


Ermgart, Tochter des Johan 


Broyelman u. feiner F rau... 


Sohn des Jobſt Böfendorf 


Kinder des Peter Cöplin 


Kinder der Wittib Rode 


Kinder des Hanekowen 


Kind des F Herman Schüdind 
u. der Mette v. Detten 


Kinder des Berndt Voß u. feiner 
7 Yrau 


Kind des + Cort Hellenfamp u. 
feiner Frau ... 


Vormünder 


R: Johan Schonebeck, 
des F Herman Herding 
©: Doctor Wolter Plate, an- 
ftatt des abwefenden Gerdt Bor- 
ders neben Dionifius Humper- 
tind u. Meifter Johan Schwolle 

R: Bernhardt Scholbrod 

S: Meifter Johan Blandenfort, 
fteinhouer, Meifter Johan Mey, 
Ichneider 

©: Johan Kerderingh, freigraf, 
anftatt des + Thies Böfendorf 
u. dem femner Detten von rhats 
u. Rötger Stöve von fibzahl 
wegen abdjungirt 

R: Johan Lennep 

©: Henri Stille, Johan Rot» 
man 

et offerunt dominide senatu 
ihnen, den vormündern mit 
rhate beyzufpringen, uf weld 
erbieten die vormundere ſich zu⸗ 
letzt jedoch beſchwerlich einge- 
laſſen 

©: Wilhelm Huge, anſtatt ...; 
u. Henrich Nünnind u. kemner 
Detten, hiebevor verordnet, da⸗ 
bey es verplieben 

R: femner Detten 

©: Bertenfelt, anftatt feines + 
vatters 

©: zuoorderft Bernhardt von 
Detten, femner, Peter Barwid, 
demnegft am fambstag, den 
20. December Johan Jödefelt, 
der junger, zum mitvormunder, 
u. von rhatswegen Schonebed 
verordnet 

R: Johan Schonebed 

S: Meifter Johan Miffind, 
junior, Peter Elvervelt 

R: Bernhardt Scholbrod 

©: Meifter Johan Blandenvort, 
Bernd Hellentamp von Cosfeldt 


8 


anftatt 


Nr Beit 
1603 
891 VI 23 


892 VII 4 


893 VII 11 


894 VIII 20 


895 VIII 25 


896 IX 11 


897 IX 15 


898 IX 15 


899 X 10 


900 X 10 


901 X 31 


Mündel 


Henri, Sohn des Albert 


Beder, taglöhner 


Beronica u. Urfule, Kinder des 
Meilters Gert Boet, od, u. der 
Annen Armefleiers 

Herman u. Enneten, Rinder des 
+ Martin zu Merſche u. der 
Catharina Böfe 

Johan, Balthafar u. Thies, Kin⸗ 
der des + Henrich zum Kohaus 
u. der Cathrine Arndt 

Kinder des Herman zum Merfche 
u. feiner + Frau... 


Johan u. Wgata, Kinder bes 
Berndt zur Gladen u. feiner 
+ Sau... 


Kinder des + Arnoldt [Albrecht] 
von Gülich u. feiner Frau... 


Henri, Sohn des Berndt Te- 
geder 


Johan u. Berndt, Kinder des 
Johan Markenbede, der junge 


Andreß, Sohn des SHartlieb 
Holftein u. der F Marie zum 
Hagen 

Greteken, Kind des Mattieken 
Niehoff 


Bormünder 


R: Johan Schonebed 
©: Henri Reers, Henri Her- 
mans 
R: Johan Lennep 
©: Meifter Meldior Steinhoff, 
Dieterich Krater 
R: Bernhardt Scholbrod 
S: Mattheus Francke, Henrich 
Heykenkamp 
R: Johan Wernike 
S: Reinhardt zum Kohaus, Hen⸗ 
rich Brauns, bürger 
R: Johan Schonebeck 
S: Gerdt zum Merſche, ſchneider, 
Johan Beerhorſt (ſo gleich wol 
ſeines theils nit verwant, ſondern 
ſich ad tutelam wegen deſſen, 
daß defuncta uxor Hermanß 
zum Merſche ſein magd geweſen 
u. keine verwandten alhie hette, 
dazu eingelaffen) 
R: Johan Lenep 
Ehriftoffer Hefle alß nechſter 
nachbar in defectu propin- 
quorum a latere masculino, 
Henrich Rod, Ioer, von biuet- 
freundtihafft wegen an feiten 
der + houßfroue 
R: Bernhardt Baurman 
©: Henrich Stael, Johan Löeh- 
man 
R: Henri) Meiners 
©: von bluetfreundtfhafft wegen 
Johan Martenbede, der jun- 
ger, Tönik Böker, beibe bürger 
R: Johan Schonebed 
©: Gerhardt Hulßbuſch, pro- 
eurator iudicii aulici, Johan 
Mardenbede, der elter 
R: Schonebed 
©: Reinhardt Nünning, Henri 
Billich 
R: Lambrecht Bock zu Synther⸗ 
inck, burgermeiſter 
S: Henrich Semmel 

175 


Nr 


902 


903 


904 


905 


906 


907 


908 


909 


910 


911 


912 


176 


Zeit 
1603 
XI 7 


xX1 7 


XI 10 


XI 21 


Mündel 


Kinder des 
Baftenau 


Julius von Der 


Beitiaon, Sohn des Melchior 
Huge u. der + Elfe Wittover 


Kinder des Berndt Kalthoff 


Ennede, Elfe, Gertrudt und Hen- 
ri, Rinder des Peter Kerftiens 
u. der F Elje Michels gt Tegeder 

Mette, Tochter des Henrich 
Langen von fredenhorft, des 
7 fecretarii Pagenftecher ge- 
wejener coppft u. der Alheit 
Ralleman 


Kinder des Rötger Stöve 


Johan, Sohn des Berndt Dfter- 
man u. der Catharina Halle: 
Des 

Herman, Chriftoffer, Berndt, 
Gathrine u. Elfe des F Johan 
Hafelo u. der Marie Schröder 
Johan u. Gertrudt, Kinder des 
Trank Pelckman, Hörfterpför- 
tener, u. der + Elfe Graveloe 
Kinder des + Joahim Rökeloſe 
u. feiner Frau... 


Greta Spittal, Henri Wil 
dens wittib, ſchwört, daß fie 
recht ſchichten wolle mit nad): 
benenten ihren großjährigen 
kindern, nemblid; Anna u. Ger- 
trudt Wildens, fo gegenwertig 
ſich mit folder aidtlaiftung 
gnügen laffen u. alß großiährig 
damit ein frieden gehabt, zu 
folhem end auch ftipulirt u. die 
jüngfte tochter angeben, daß fie 
26 jahr alt. 


VBormünder 


R: Göddert Bolandt, 
Herman Bisping 

©: Wilhelm Aberts, 
Löbbert Bolmers 

R: Johan Wernite 

©: Johan Eidholl, Henrich 
Tordenbed 

R: Johan Schonebed, jodann .. 
©... Eſchmann und... 

R: Johan Schonebed 

©: Herman Serftiens, Rudolff 
Lüeringk, ſchmit 

R: Johan Lenep 

S: oder bluetfreundtſchafft 
Bernhard Tünneken, Johan 
zum Kley 


anſtatt 


Meiſter 


©: Walter Plönies, anftatt des 
+ Johan Hafe 

R: Schonebed 

©: Nohan Dfterman, 
Hennewech 

R: Bernhardt Scholbroch 
S: oder bluetfreundtſchafft Jo— 
han Nientidt, Evert Magnus 
R: Johan Wernike 

©: Berndt Bofe, Herman Roſt 


Albert 


R: Johan Schonebed 
©: Meldior Rökeloſe, Herman 
Schmidt 
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Nr Zeit 
1604 
913 II 12 


914 V 21 


915 V 28 


916 VII 5 


917 VN9 


918 VII 6 


919 VIII 6 


920 VIII20 
921 VII 27 


922 X 11 


923 X 11 


924 X 25 


925 XI 12 


926 XI 29 


11 


Mündel 


Gajpar von Minden 


Kinder der Wittib Hilla Rötger 
zur Hope 

Kinder des Meilters Johan 
Schwolle u. feiner F Frau... 


Johan, Berndt u. Clara, Kinder 
des + Albert Rupe u. der Ger- 
trud Beerhorft 

Kinder der + eheleute Wilhelm 
Neuhaus u. feiner Frau... 


Kinder des Albert zur Hove u. 
feiner Frau... 

Agnes, Tochter der F Eheleute 
Philip Knüpper u. der Elfe 
Brüggeman 

Kinder des Wennemar Nagel- 
ſchmit genant Uhrwerder 
Kinder des F Herman Nagel: 
u. feiner Frau... 


Kinder des + Stodman u. feiner 
Frau... 


Kinder des + Jürgen Borchorſt 
u. feiner Stau... 


Margaretha, Tochter des Thies 
Niehoff 

Kinder des Martin zum Holte u. 
der } Cathrine zu Harling 


Kinder des Johan Gröne 


Bormiünder 


R: Bernhardt Baurman, anftatt 
des F Bernhardt Huge u. bei- 
geordnet den von S. verord- 


neten: Vaſtard Sspfordind, 
Bernhardt zum Schlade 

R: Hank Lade 

©: Düding u... 


R: Hank Lache, rhatsverwanter, 
anftatt des F Meifters Henrich 
Egbert 

R: Jacob Stöve 

©. u. biuetfreundfhaft: Johan 
Beerhorft, Nicolaus Rupe 

R: NRötger Oßnabrug, richtherr 

©: Johan Lobach, Bordardt 
Lendeke 

Johan Lobach ſubſtituit Petern 
Hüdepoel die vormunderſchafft 
in ſeinem abweſen zu verwalten 

R: Hank Lache, anftatt des + 
Arnoldt von Gulich 

R: Johan Wernite 


©: Tilman Klute, Meiſter 
Berndt Zangen, barbierer 
R: Hank Lade 


R: Jocob Stöve anitatt des 
Herman Bisping 

©: Cafpar zum Bufche u. As— 
mus Lükenbecke 

R: Hans Lade 

©. oder bluetfreundtſchafft: Se- 
verin Tegeler, Melchior Huge 
NB. Tegeler iurabit, dweill er 
iegt nad) Cölln verreifet 

R: Jacob Stöpe 

©. u. bluetfreundtichafft: Diete- 
rich Kemner, Dieterich Schöttler 

R: Bernhardt Iking, anftatt des 
} burgermeifters Lambrecht Bod 

R: Henri Meinert 

©: Johan zur Borg, Johan zum 
Horde 

©: Henrid Semmel, anſtatt 
feines johnes Johan Semmel 


177 


Nr 


927 


928 


929 


930 


931 


932 


933 


934 


935 


936 


178 


Zeit 
1605 
114 


I 21 


II 14 


II 7 


II 18 


III 21 


Mündel 


Kinder des + Lambrecht Camen 
u. der Chriftine Haftting 


Kinder des F Berndt Alberting 
u. der Elfe zur Walfahrt 


Catharina u. Johan, Kinder des 
+ Johan Tölner u. der Catha- 
rina Peid 

Dieterih, Gertraudt u. Elifabet, 
Kinder des Berndt Cappenberg 
u. feiner + Frau... 


Maria, Tochter des F Herman 
Blade u. der Maria Albachten 


Herman, Arnold, Anna u. Ger: 
trud, Kinder des Henri” Lan- 
geneid u. feiner + Frau... 


Elfaben, Berndt u. Catrina, 
Kinder des + Berndt Holtrup 
u. der Margareta Leuterman 


Kinder des Johan Rödman 


Margaretha, Tochter des Henrich 
PBüning u. der F Maria Ul- 
baten 


Kinder des Henrich von Diffen 


Bormünbder 


R: Hank Lade, anftatt des F 
Johan Jöddefelt u. den von 

©: Johan Sconebed, Meifter 
Henrich von Heiden beigeordnet 


R: Bernhardt Scholbrod 

deweil der wittiben angeben nad) 
an des fehligen mans feiten 
feine in der Statt alhie angefef- 
fene verwanten vorhanden, Jör⸗ 
gen Senger als nechſter nachbar 
an des vatters feiten u. Göddert 
Walhfahrt, ihr, der wittiben, 
bruder 


R: Bernhardt Iking 
©: Meifter Johan von Gangel, 
uhrwerter, Herman Rode 


R: Melchior Steinhoff 
©: Jobft Cappenberg, 
Reddeker 


Johan Moderſohn, anftatt feines 
+ vaters Johan Moderſohn als 
mitvormund den Bernard Det- 
ten u. Henri Nünning, beide 
aus der Sippe, beigeordnet 


R: Göddert Bolandt, grautherr, 

anftatt des + licentiaten Ryck 
S: Gerdt Engelberting, anftatt 
des abwefenden Johan Ralle 


R: Peter Berning 

©: Henrich Holtrup, Cordt Ge- 
füge 

©: Severin Tegeler, anftatt .. . 
zum mitvormund, dem bereits 
verordnieten Melchior Huge, u. 
[Hank] Lache [leßierer von rats 
wegen] 

R: Peter Berning 

Bartholdt Thyer, Henrich Reers 
von bluetfreundtſchafft 


R: Bernhardt Scholbroch, 
ftatt ... 


Johan 


an⸗ 


12 


Nr Zeit 
1605 
937 IV 18 


938 V 25 


939 v9 


940 v9 


941 V 23 


942 VII 15 


943 VI 21 


944 VII 23 


ouffen graut 
sadel coram 
domino con- 
sule Herding, 
licentiato 

Witfeld, syn- 
dico, camera- 
rio Meier et 
domino gru- 
tae Bolandt 


13 


Mündel 


Kinder des F Berndt Neteler u. 
feiner Frau... 


Tochterkinder des Evert Achter- 
man 


Kinder des + Henri Möllen- 
bede u. feiner Frau... 

Kinder des + Johan zur Möllen 
u, feiner Frau ... 


Kind des F Lambert Sidman 


Betrus, Kind der + eheleute 
Henrih Billih u. Urfula Coeß⸗ 
felt 


Kinder des F Henrich Holftedde 
u. feiner Frau... 


TZimannus, Elſaben, Dieterich, 
Ana, Bernhardt u. Maria, Kin- 
der des F Licentiaten Sidman, 
syndicus capituli u. der El—⸗ 
faben Moderfohn 


Bormünder 


©: Ehriftoffer Schmedding, an- 
ftatt des F Henrich Langeneid 
zum mitvormund [des bereits 
von rats wegen verordneten 
Sing] 

©: Dieterich Schötteler, anftatt 
des 7 Henrich Ringel zum mit- 
vormunde [des bereits von rats 
wegen verordneten Schonebed] 
R: Meldior Steinhoff, anftatt 
des 7 Arnoldt von Gülich 

©: Henri) Didman, anftatt des 
Johan Volberti [von rats wegen 
bereits verordnet Detten] 

©: Johan Leiferding, burger, 
anftatt des Bernd von Schaten 
[vom rat bereits verordnet 
Sconebed] 

R: Hank Lade 

©. oder bluetfreundfgafft: Franz 
Zeifting, Dr. jur, Meifter 
Herman Pider, goltſchmitt 

R: Hank Lade 

©. oder biuetfreundfhafft: Jo— 
han Gröning, Rötger Nufe 


R: Bernhardt Scholbrod) 
©: Anthon Moderfohn, rent- 
meifter zur MWolbed, Johan 
Heiſterman, rentmeifter zum 
Ravenßberg Lebteren, die al- 
bie nit gefeffen .... u. der ad» 
miniftration der gütter fich zu 
undernehmmen oder diefelbig 
zu verwalten nicht imftande 
find, ift zugelaffen, an ihre 
ftatt ein oder zween andere zu 
fubftituiren, jedoch sub tali 
conditione, daß fie, die obge- 
melte beide beäidete vormun- 
dere, der verwaltung halben 
iederweill red u. antıwort geben 
u. dafür fteets ftehen follen. 
Johan Heifterman nimmt am 
26. VII. im Haufe der Witwe 
179 


Nr 


945 
946 


947 


948 


949 


950 


951 


952 


953 


954 


955 


956 


957 


180 


Zeit 
1605 


IX 5 
IX 5 


IX 19 


IX 26 


IX 26 


X 10 


X 10 


X 24 


Mündel 


Kinder des Melhior Remmen 
u. der Anna Trippelvoet 
Kinder des Gerd Kellier u. der 
+ Elfe Roterding 

Johan u. Maria, Kinder bes 
T Berndt Leiferding u. Chri- 
ftina Brüning 


Vorfinder des + Hillebrand 
Stilfe 
Andreeß, Sohn des Johan 


Kroeß u. der 2. Frau, der + 
Margreta Wilde 
Kinder der + eheleute Sörgen 
Stille u. der... 


Kinder des Gißbert Bedjchrö- 
der ... 

Elßche, Tochter des Berndt Ho— 
naſche u. Anne Wehling aus 
letzter ehe 


Kinder des F Henrich Schmale 


Hentih u. Margareta, Kinder 
des + Henrich Kirchoff u. Grete 
Averbed 

Kinder des F Henrich Berning 
u. der Anna Stael 


Remigius, Sohn des + Johan 
Roßkotte 


Kinder des Gerd Kellier 


Vormünder 


Sickmann den Henrich Bömken 
zum Stellvertreter, in Gegen— 
wart von Ludger Hoyering u. 
Johan Nientiedt 

R: Meldior Steinhoff 

©: Chriftoffer Trippelvoet u.... 
R: Hannß Lade 
R: Johan Wernete 
©. oder bluetfreundſchafft: Jo— 
han Leiferding, Johan Brü— 
ning, beide burger 

©: Henrich Stille, anftatt des + 
Jörgen Stille 

R: Johan Wernete 

©: Andreß von Voerden, Her— 
man Wilde 

R: Jacob Stöpe 

©: Andre Stille, Henrid) von 
Dörften, Johan zum Bufche, 
weinzäpfer 


R: Hans Lache 

©: Chriftian Lindart u... . der 
alte ſchulte Brüning, alle 
burgere 


Peter Wefthauß, burger, an ftatt 
F Nießman zum mitvormunder 
R: Hank Lade 

©. oder bluetfreundfhafft: Mi- 
hael Niehof, Bernd Sickman 
R: Johan Schonebed 

©: Johan Lenep, Henrich Stael 


R: Hank Lade 
©. oder bluetfreundſchafft: Jo— 
han u. Gerdt Kellier, Gebrüder 
NB. Remigius Agricola ad- 
iungendus in reditu 
©: Johan Wöfte, anftatt des + 
Tran Wöſte, Johan Kellier 
anftatt des + Bernd Kellier 
Lache bereits vom rat ver- 
ordnet] 

14 


Pr 


958 


959 


960 


961 


962 
963 


964 


Zeit 
1606 
I 30 


I 3 


II 13 


II 13 


II 17 
II 17 


II 20 


Mündel 


Tochter des Henrich 


Ennefe, 


. zum Zweenhöfen, mölner 


Margreta, Tochter des + Berndt 
Voß u. Catrina Hermeling 


Henrih, Sohn des + Berndt 
Eſchman 


Jutke, Tochter des + Steffan 
Blifing u. der Catrina Vrede 


Kinder des Henrich Hermeling 
Kinder des F Melchior Remmen 
u. der Anna Trippelvoht 
Agnes, Tochter des Melchior 
Hanekow u. der + Anna von 
Büren 


965 TI 20 XWbert, Sohn des + Herman 


Wehling, ſchneider 


966 II 23 Noban, Catrina, Jacob, Nefe, 


15 


Agata u. Gertrud, Kinder des 
T Werner Langerman u, der 
Nefe Wedemhove 


©: Meifter 


Vormünder 


R: Peter Berningf 


©: Bernd Bodde, Jobft Schluppe 


R: Hank Lade 

S: Bernd Nordeſch, Chriftian 
Voß 

R: Johan Schonebeck 

Johan Bökeman, wegen ſeiner 
frauen khindts proximus, Hen— 
rich zu Bocholt von ſippzahl, 
deweil Reinhardt Nünning u. 
Herman Sterneman ſich der 
tutel beharrlich verweigert, auch 
Sterneman dagegen uff allen 
vortheill der erbſchafft renun- 
cyrt. 

R: Henrich Meinertz 
Evert Magnus, 
Bernd Bonſe 

Bernd Klute, anſtatt ... 

S: Caſpar Remmen 


R: Melchior Steinhoff 

S. oder bluetfreundſchafft: Jo— 
han Berkenfelt, Henricus Lan— 
gen. 

Letztere leiſten den gewöhn— 
lichen Eid mit Vorbehalt: de— 
weill noch nähere freunde an 
der ſehligen frauen ſeiten vor— 
handen, als Henricus Langen 
iſt, daß man ſich der beyord- 
nung Des dritten /: deweill 
Doannes Cateman, Henricus 
Huge u. andere cognati nicht 
bey der handt :/ vorbehalten 
haben molle 

R: Hank Lade 

©: Dirich Schreiber, 
Wydbuſch 

R: Melchior Steinhoff 


Johan 


S: Johan Wedemhove Chriſtians 


ſohn, Rötger Stöve. Trotz 
ihres Sträubens ſind ſie 
ex officio, deweil den khinderen 
billiher weife von wegen ihrer 
an Johan Wedemhoven fehligen 
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Net  Beit Mündel Vormünder 
1606 
gütteren habenden intereffe und 
quoten und fonften vorgejehen 
werben müßte, dazu compel⸗ 
lirt, daruff fie fi) dan auch zu= 
legt eingelaffen und die von 
GSipzahl wegen den gemöhn- 
lihen Bormündereidt in forma 
geleiltet, au) sub obligatione 
bonorum dem Herrn Gtein- 
hoff indemnitatem zu prä— 
itiren angelobt, jedod per ex- 
pressum proteftirt und ſich 
am zierlichiten bedingt, dweill 
des Batters Werner Langer 
mans fehligen gütter vor diefen 
in Discuffion gezogen, daß fie 
in felbiger discuffion und gütter 
einzumiſchen oder weiter der 
Bormunderfhafft ſich anzu— 
maßen nicht gemeint als wei» 
land Johan Wedemhoven ver- 
laffenfhaft und gemelter ihrer 
Pflegkhinder dazuhabendes In- 
tereffe, quotam und Zufprud 
belangt. Welche Proteftation 
ein erbar Rhat, jo viel ihnen 
den Bormündern diefelbig mögte 
fürtreglich fein und zu gedeyen 
erheißen fhonnen, dahin ge— 
ftellet fein laſſen und fie 
die Vormunden ermahnet, 
der Pflegkhinder Beites nad 
allem Vermögen in Acht zu 
nehmen. Actum uffr Rathkam— 
meren. Johan, Catrina, Nefe 
die allhie anweſende eltefte 
fhinder, geloben ihre Bormünder 
Ihadlos zu halten. Iſt ſolches 
fürgegangen im Weinhoff, 
24. Februar 1606 in Gegen- 
wart Henrich) Moderfohns. 
967 113 Maria, Henri, Engela u. Clara, R: Johan Wernefe 
Kinder der F eheleute Johan G: Borchardt Eiverfelt, Her: 
Hageman u. Catrina Dreyer man Redwerk 
der volljährige Sohn Johan 
182 16 


Nr 


968 


969 


970 


971 


972 


973 


974 


975 


976 


977 


978 


979 


17 


Beit 
1606 


II 3 


III 3 


IV 10 


IV 17 


IV 17 


v19 


v19 


Mündel 


Ihwört an ftelle der eltern (de⸗ 
weil derfelbig nad) abfterben der 
eltern in den gütern verfirt) daß 
er alle u. iede haab u. gütter 
uffrihtig einbringen, verzeich⸗ 
nen lafien u. nidts in der 
ſchichtung verſchweigen oder vor- 
enthalten wolle 

Clara, Tochter des + Johan 
Straman u. Metta Brede 


Johan, Sohn des + Jubocus 
Rede u. der Metta Schwolle 


Töniß u. Johan, Kinder des + 
Johan Hoykenßfeldt u. der 
Anne Twehaus 


Kinder des F Herman Schur- 
man 


Wilhelm, Sohn des Weſſel 
Türd u. feiner + Frau... 


natürliche tochter des Nicolaus 
Dradter 


Jörgen, Sohn des } Bernhardt 
Binhagen 


Kinder des Henri” von Roxel 
u. feiner Frau... 


Kinder des Doctor Tord, denen 
die F Wittib des Burdarbt 
Heerde, des jüngeren, ein legat 
vermadht 

zum Schlade 


David Moll unmündige [finder] 


Kinder des Püning 


Quellen unb Forſchungen. II, 2. 2 


VBormünder 


R: Licentiat Henri Frey 

©: Bernhardt von Detten u. 
Wolter Hane 

R: Peter Berningt 

©: Dieterid Rede, 
Zordenbede 

R: Johan Schonebed 

©: Bernd Schleuß, Wilbrandt 
Ebbetman 

R: Johan Wernete 

©: Johan Gröning, Bartholdt 
Biſchoping 

R: Hanß Lache 

S: Chriſtoffer Heſſe, 

zum Kotten 

R: Henrich Meinertz 

S: Henrich zum Merſche, Johan 
Kellier 

R: Johan Schonnebeck 

Bluetfreundſchafft Hanß Lache, 
Laurentz Molle 

R: Johan Schonebeck 

©: Thomas Esbertz, Alterman, 
u. Peter von Rorel 

Göddert Grotegeß, Doctor, u. 
Jobſt Gildemeifter, anftatt der 
7 teitamentserecutoren Steffan 
Rödde u. Doctor Wolter Plate 

R: Peter Berningt 

S: Herman Reidegelt u... . 

©: Lorentz Eppind, anftatt des 
+ Johan Loißman 

©: Johan zu Gaffel, anftatt des 
7 Henrich Reers 


Ehriftian 


Albrecht 
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Nr 


980 


981 


982 


983 


984 


985 


986 


987 


988 


989 


990 


184 


Beit 
1606 
VI 22 


VII 14 


VII 24 


VII 24 


Mündel 


Johan, Henrich, Bernhard u. Ger- 
trud, Kinder des Henrich Meinerb 
u. der + Gertraudt Schröder 

Elfa, Johan u. Margareta, Kin- 
der des + Johan Jonas u. der 
Elifabet Wittover 

Catrina u. Ennefe, Kinder des 
7 Henrich Barteling u. der He- 
lene Haje 

Elßgen, Tochter des Lambrecht 
Winterfhjamp u. der 7 Mar: 
gareta Diricyman 

Elifabet, Tochter des + Adam 
Rode u. der... Lüering 


Anna, Tochter des Rötger Jo— 
hanning u. der + Alheit Sander 


Maria u. Elfa, Kinder der + 
eheleute Johan Bremer u. der 
Gertraudt ... 

Magdalena, Tochter des + Jo— 
han Schultman u. der Catrina 
zum Hülßhorft 

Dieterih, Henri u. Sophia, 
Kinder der + eheleute Henrich 
Alertz u. der Catrina Edelbluet 

Kinder des Doctors Dieterid) 
Eichradt u. der +... zum Kley 
aus eriter ehe 

Bernhardt, canonich zu Alden- 
feel, Jörg, Henri u. Elifabet, 
Kinder des F Gödtfridt von 
Heyden u. der Engel de Bever 


Vormünder 


R: Andreß Wildinghoff 
©: Johan Lennep, Bernd Klute 


R: Johan Schonebede 

©: Johan Melſchede, Freigraff, 
Johan Eicholt 

R: Peter Berning 

©: Michael Meerfamp, Henrich 


Hafe 

R: Bernhardt Schollbrod 
©: Johan zum Kley, 
Jacobs 

R: Peter Berning 

©: Herman Rode, Meifter Ru— 
dolff Lüering 

R: Johan Schonebed 

©: Henri zum Merſch, Henrich 
Uphauß 

R: Peter Berning 

S: Sebaftian Moderfohn, Her— 
man Prein 

R: Johan Schonebede 

©: Gerd Binneman, Chriftoffer 
Bodde 

R: Peter Berning 

©: Herman Hufenbede, Caſpar 
Edelbluet 

R: Licentiat Blod 

S: Mdolff Eichrad, kantengießer, 
Johan zum Kley, beder 

R: Johan Schonebed 

dweill von fippzahl wegen nie= 
mandt vorhanden, fo damit zu 
beladen ift Bernhardt Lohoff u. 
Bartholdt Tyerr als gute 
freunde, nachbarn u. befante... 
verordnet 

neben deme hatt auch der witti- 
ben bruder, herr Gerlah de 
Bever, canonich zu Aldenfeel 
als der negiter bluetsperwanter, 
praesens stipulatis mani- 
bus angelobt, der finder beft 
nad) vermögen mitt u. neben 
den vormundern zu thun 


Johan 


18 


Kr Zeit 

1606 
991 X 16 
992 X 16 
993 X 30 
994 XI10 
995 XI17 
9986 XI 17 
997 XI 20 
998 XI 24 
999 XII 4 
1000 XI 11 
1001 XII 13 
19 


2° 


Miündel 


Alhardt u. Chriftina, Kinder des 
Rötger Nüfe u. der + Chriftina 
Moderfohn dabey zu willen, 
daß der herr licentiat Kirchhoff 
beyverordnet, dem actui in- 
ventarisationis mit außzus 
warten 

Anna u. Clara, Kinder des Jo— 
han Klode aus der erften Ehe 
mit der F Catharina von Sen» 
den 


Johan Peick ſchwört, daß er mitt 
feiner tochter Catrinen, Ottonis 
Bellemans haußfrauen recht 
ſchichten wolle 

Gertrudt u. Ennefen, Rinder des 
+ Johan Brintrup u. der 
Gertrudt Berning 
die wittwe erbitet einen mitvor- 
mund ex senatu, welder ad 
proximam verordnet werden 
folle 

Bergl. Nr. 994 

Anna, Toter des + Philip Red⸗ 
der u. der Margareta Hallene 


Kinder Gerdt Meyer 


Johan u. Elfaben, Kinder des 
Henri Hoykenkamp u. der + 
Catrine Wimelingd 

Anna, Tochter des Johan 
Frencking, Müller, u. der + 
Gertrud Milten 


Bernhardt, Sohn des F Johan 
Druffel u. der Gertrudt Her- 
meling 

Wilbrandt, Sohn des Cordt 
Humperting u. der + Gertrudt 
zur Haad 


VBormünder 


R: Hank Lade 
©: Bernd Halfbenning, Henri 
Moderjohn 


R: Shollbrod 

(dweill er Klode an feiner feiten 
alhie feine verwanten gehapt) 
ex propinquitate Henrich 
Deyterman, Johan von Wulffen, 
der iunger 


©: Johan Kemper, Dietrid) 


Schmeddind 


R: Beter Berning 
R: Schollbrock 
©: Henri Drevind, Berndt 
Redder 
R: Johan Wernite 
©: Licentit Arnold Ißfor⸗ 
dind, Bernhard Dtterftette 
R: Peter Bernind 
©: Johan Wimelingt, der jün- 
ger, Henrich Hemfind 
R: Bernard Scholbrod 
©: Jürgen Widenfad, Meilter 
Berndt zum Aundorff, zimmer: 
man, beibe bürger 
R: Peter Bernind 
©: Johan Hermelingk, Henri) 
Druffel 
R: Hank Lade 
©: oder biuetfreundtichafft Wil- 
brandt Stael, Johan Berlingt, 
fantengießer 
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Nr Zeit 

1606 
1002 XII 14 

1607 
1008 112 
1004 112 
1005 112 
1006 112 
1007 115 
1008 129 
10090 12 
1010 105 
1011 15 
1012 15 
1013 15 
1014 1119 
1015 119 
186 


Miündel 


Enniten, Tochter des + Henrid 
Loges u. der Elfaben Stöve 


Bernhard u. Margareta, Kinder 
des Thöniß Niederhoff, ſchnei⸗ 
der, u. der F Anna zum Bocholt 
Maria, Tochter des Frank Lüt- 
tichhauß u. der + Maria zum 
Eſchhauß 
Kinder des 
Schowe 
Bernhard, Henrich u. Clara, Kin- 
der des Johan Ranftrup u. der 
+ Gertrudt Brodhauß 

Elifabet, natürliche tochter des 
Johan Wedernhove u. der Mar: 
gareta zur Seide, ietzt Gert 
Wevers hauffrau 

Catharina u. Engle, finder des 
Adam Bergerhof u. der + 
Maria Borfchepoel 

Elßken, Catharine u. Dieterid), 
finder des Johan Lüering u. 
der + Elfa Schmebding 
Peter, fohn des Gödeke Johan- 
ning u. der F Anna Baedman 


meilters Johan 


finder des Dieterih Krater 
finder des Bernd Honaſche 


finder des Johan Üding 


Enneten u. Cafpar, finder des 
Dirid Haveman u. der + Clara 
Trappe 

Berndt, Sohn des + Berndt 
Hake u. der Ele... 


Vormünder 


R: Bernhardt Scholbrod 

©: Jacob Stöve, richtsherr, Jo— 
han Zoges, Dr. jur. dominus 
Stöve, absens in reditu 
iurabit 


R: Bernhardt Scholbrod 

©: Johan zur Möllen, Stepfan 
zu Brintrup 

R: Johan Wernite 

S: Meifter Johan Schowe, Peter 
Bertenhoff 

©: Frank Lüttidhauß, anftatt 
des + Cafpar Schowe 

R: Peter Bernind 

S: Meifter Johan Rocholl, Jo— 
han Eikendorff 

R: Johan Werneke 

S: Severin Teigeler, Chriſtian 
Wedemhove 


R: Lache 

S: Johan Strick, Evert zur 
Stegge 

R: Johan Schonnebede 

©: Johan Uding, Cafpar Rem- 
men 

R: Johan Werneke 

©: Henri zum Merſche, Johan 
zum Bufche, weinzäpfer 

R: Johan Werneke 

©: Severin Teigeler 

Henri Biderladhe, anftatt des 
Albert Honafche 

R: Bernhardt Scholbrod, anftatt 
des Herman Bisping 

©: Johan Grotgeh, Jobft Goef- 
fen 

R: Johan Wernefe 

S: Jobft Tedenbrod, 
Borße 

R: Thomas Egberts 
S: Philipp Redder, Albert zum 
Kampe 


Johan 
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Nr Beit 


1607 
1016 I 19 


1017 1119 
1018 II 19 


1019 
1020 


1021 II 12 


1022 III 16 


@ 


1023 III 16 


1024 II 21 


1025 II 26 


Miündel 


Gertrudt u. Eliten, finder des 
Rudolff Lüering u. der + Elfe 
Thier 

Johan, john des + Chriftoffer 
Tade u. der Agneß Huge 


Johan, Elfa u. Theodor, finder 
des F Weflel Krumkamp u. der 
Gertraudtt Reining 
Johan Jöckeman ... 
finder des Qangerman 


Kinder des + Doctors Walter 
Plate u. feiner Frau... 


Herman, Johan u. Agnes, Kin- 
der des + Herman Melfchede u. 
der Catharina Peid 

Johan u. Elben, Kinder der 
vor jahrs frift in der Peſt ver- 
ftorbener Eheleute Arndit Otte 
u. Anne Binhagen 

Kinder des Schüding u. der 
Mette Detten 


Mette, Rudolff u. Herman, Kin- 
der der + Eheleute Meifter Hen- 
rich von Trier, Recdhenmeifter, 
u. Marie Mumme 


Vormünder 


R: Johan Schonnebed 
©: Weſſel Lüering, Dirich Poed 


R: Hank Lade 

©: Meldior Huge, Johan Röd- 
man 

R: Johan Schonebed 

©: Johan Krumkamp, Johan 
Sweling 

©: anftatt.... 

R: Henrich Meinerk, anftatt des 
T Meldior Steinhof 

©: Johan Wedernhove, Rotger 
Stöve, bereits verordnet 

R: Johan Wernite 

©: Henri Butt, Chriftian Lo- 
renbecke 

R: Andreas Wilckinghoff 

©: Johan Melſchede, Johan 
Peick 

R: Johan Werneke 

©: Johan Dite, Mattias Henfe 


©: Licentiat Timmerfcheidt zum 
Mitovormund, qui jurat in 
forma et protestatur, daß er 
von deme, was die vorige 
contutores vor dato dieß ge- 
bandlet oder administrirt, 
nicht zu antworten ſchuldig, u. 
dann pro secundo ſich der 
administration nicht under- 
nehmen wolle, ehe u. bevor ime 
von contutoribus ein rich 
tig a senatu approbirtes in- 
ventarium geliefert werde. 
R: Thomas Egbert 
©: Henri Moderfohn, Albert 
Menfing 


1026 III 26 Berndt, Sohn des Gerdt Loheide R: Bernhard Scholbrod 
u. der F Margarete Ravemeule S: Berndt Loheide, Henrich Frei, 


21 


beder 
187 


1031 


1032 


1033 


1034 


1035 


1036 


1037 


188 


v18 


v18 


VII 3 


VI 3 


VII 14 


Mündel 


Ennefen, Todter des Johan 
Bolmar, leinentuchweiber u. der 
+ Catrine Ebbeling 

Kinder des Bernd Neteler 


Catharina u. Richtmuht, Kinder 
des + Johan Kleykamp u. der 
Metta 

Kinder des Peter Kerftiens 


Elfa, Tochter des F Wilhelm von 
Diffen, fpormader, u. der Elja 
Braun 

Kinder des Meldior Hanefaw 
u. der F Enneken Büren 


Berndt, Ennefe, Johanman u. 
Marie, Kinder des Johan 
Hundekotte, civis, rademacher 
u. der + Jutta Berning 
Gertrudtt u. Ennefen, Kinder 
des Johan PBael u. der + Alheit 
Mülner 

Johan, Sohn des Henri Mol: 
lenhede u. der Anna 


Kinder des Berndt Köfter 


Ehriftina Schepers 22 jahre alt 
bittet um curatores ad lites 


Bormünder 


R: Johan Schonebed 

S: Berndt von Eylen, Adam 
Bergerhoff 

©: Peter Hüdepoel anftatt des 
Henrich Böckman 

R: Johan Werneke 

S: Melchior Bölling, Johan 
Kleykamp 

R: Schonebed [bereits verordnet] 
©: Henri Kerftiens anftatt 
Herman Kerſtiens (umb Des» 
willen derfelbig außerhalb der - 
ftatt) zum Mitoormunde neben 
Rudolff Quering lletzterer be- 
reits verordnet] 

R: Thomas Egberk 

©: Henri von Diſſen, Henrich 
Braun 

R: Hank Lake, anftalt des + 
Meldior Steinhove 

©: Hank Haverfaet uff anhalten 
der wittiben Balthazarı von 
Büren alß nechſter verwandter 
von mutter wegen zum mitvor= 
munder verordnet u... . Berder- 
felt u. Henrihen Zangen ... 
adjungirt 

R: Johan Schonebed 

©: Bartolt Hartmans, Herman 
Berning 


R: Thomas Egberk 

©: Herman MWoltering, Johan 
von Greven 

R: Hanf Lake 

©: Johan Adtterman, Berndt 
Roykman, peltzmacher 

R: ... 


curalores: 
MWennemar Biendt, Herman 
Sceiper qui iurant, daß ihr 
in vorfallenden jachen das befte 
thaten u. mit rhat u. that ge- 
treufich vorftehen wollen. 
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Nr Beit 


1607 
1038 VII 16 


1039 VII 3 
1040 VIII 23 


1041 VIII31 


1042 IX 1 


1043 IX 7 


1044 IX 24 


1045 IX 27 


1046 IX 27 


23 


Mündel 


Johan, Jobft, Jorgen, Elßben, 
Berndt u. Henrich, Kinder des 
+ Berndt Höter u. feiner 


Frau... 

Kinder des Johan Tebettman, 
fchmitt u. feiner Frau 

Kinder des F Doctors Plate u. 
der... Butt 


Kinder des Henri Mollenhede 


Kinder des F Dieterich Körman 
u. der Maria zum Sande 

die Wittib hat biß daran secun- 
dis nuptis wie aud) senatus 
‚eonsulto Vellejiano, fo viell 
es dißfalß nötig, u. fie von 
rhechttswegen ſchuldig, uff gnug- 
fame erinnerung renuncyrt ver- 
mittelft hantaſtung 

Kinder des + Albrecht (Albert) 
von Gülich u. der... . Stael 


Kinder des + Johan Nientidt u. 
der... 


Frantz, jüngfter Sohn der F Ehe- 
leute Lambrecht zum Dael u. 
der ... 

die übrigen großjährigen Kinder 
zeigen an, daß ſie vorhaben, zur 
diviſion ihrer elterlicher güter 
zu ſchreiten 

Herman, Sohn des Frantz Twiſt 
u.der +... Sterneman 


Bormünder 


R: Andreß Wildinghoff 
S: Johan Hoeter, Niclas Becker 


R: Hanß Lake 

S: Hanß Bolte, Evert Kribbenn 
©: Henrich Plate als Mitvor- 
mund den [bereits verordneten] 
Henrih Butt u. Chriftian Lo- 
renbede 

R: Bernhardt Baurman, anftatt 
des F Melchior Steinhoff 

Die Mutter ift zur Bormunderin 
ihrer unmündigen Rinder u. 
dann ihr Bruder Dieterich zum 
Sande, Licentiat, zum cura- 
tor ad lites verordnet 


©: Johan Wernefe, anftatt des 
Johan Loyßman zum Mitoor- 
mund verordnet, qui jurat et 
promittit domino Baurman 
indemnitatem, jedoch cum 
protestatione,daßerde prae- 
teritis zu refpondiren nit ſchul⸗ 
dig fein folle, ehe der Mitvor- 
munder Henrich Staell de 
praeteritis rechnung gethan, 
prout Staell obtulit. 

R: Bernhardt Scholbrod 

©: Berndt Dradter, Henrich Le- 
vedach 

R: Hanß Lake 

©: Frantz Leiſting, Dr. jur., 
Gafpar Blome 


R: Meinerk 
©: Bernhardt Timmerfcheidt, 
Henri Sterneman 
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Nr Beit 
1607 
1047 X 22 
1048 X 22 
1049 XI6 
1050 XI 12 


Mündel 


Marie, Tochter des Johan Budde 
u. der + Catrine Gröning 


Bormünder 


R: Bernhardt Scholbrod 
©: Gteffan Hopeman, 


Berndt 
Arning 


Kinder des F Nade u. feiner R: Thomas Egberk 


Frau 


Kuratel 

Die } Frau des Herman Middel⸗ 
man bat der Anna Gtupius 
teftamentarifch ein Bett, 1 par 
Laden u. fonften vermadt, 
davon deren Kinder zwei Teile 
zufallen 


furiosa Margareta Beerhorſt, 
Witwe Heinrich zur Borch 


S: Johan Krooß, Johan thor 


Bruggen 


Johan Weſthauß u. Johan zur 
Füchten ſind ... verordnet, al⸗ 
ſolchen kindern ex legato ge- 
bürenden antheill zu bewahren 
u. zu des findts beiten zu ver- 
wenden oder uffzuheben. 


Johan Berdenfelt, Berndt Beer- 
horft u. Bernardus Schmedding, 
denen Andreß Wildinghoff u. 
Henrich Meiner von rhats- 
wegen 3u commissarien ver— 
ordnet, bei denen ſich gemelte 
curatores thats u. fonften zu 
erholen u. diefelben inen von 
rhatswegen zur gebur beipflich- 
ten follen. 


1051 XI 23 Anna, Elifabet, Johan, Rotger R: Johan Schonebed 
u. Theodor, Kinder des F Rot- ©: Doctor Böddert Torck. Bernd 


ger Tord und der Clara Um— 
megrove 


Ummegrove weigert fih an- 
fänglih die Mitvormundichaft 
zu übernehmen unter verſchie⸗ 
denen Einreden, u. a. babe er 
noch Forderungen an die Güter 
der Witwe. Der Rat fordert ihn 
unter Androhung einer Strafe 
von 20 Rdstir. auf, innerhalb 
3 Tagen die Vormundſchaft zu 
übernehmen; auch foll Gerbt 
Barvid oder ein anderer den 
Kindern wegen der Forderung 
des Ummegrove beigeordnet 
werden; am 26. XI. übernimmt 
Ummegrove die Vormundſchaft 


1052 XI 26 Kinder des Johan Averhagenu. R: Thomas Egberk 
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der F Margareta 


©: Johan von Greven, Otto 


Bindeler 
24 


Nr Zeit 
1607 
1053 XI 26 
1054 XII 20 

1608 
1055 11 
1056 ui 
1057 TI 15 
1058 I 27 
1059 III 3 
1060 II 3 
1061 II 17 


25 


Mündel 


Kinder des Georg Borchorſt 


Henrich, Sohn des + Henrid) 
Egbertz 
Henrich iſt außerhalb 


verreiſet 


landts 


Evert, Anneken u. Johan, Rin- 
der des Bartold Schwate aus 
zweiter Ehe mit der } Catrina 
Achterman 

Sebaſtian, Eliſabet u. Philip, 
Kinder des F Johan Schacht, 
Ganpeleiverwandtter u. der Ca- 
tharina Schnatbaum, aus erfter 
Ehe 

Bernhardt, Sohn des F Lam— 
brecht Ummegrove 


Anna und Gertraudt, Kinder des 
Johan Keppel u. der + Elfe 
Henneweg 
Nefe u. Stina, Rinder des Chri- 
ftoffer von Hiltorff u. der 7 
Clara SHoltappel. Chriftoffer, 
welcher ohne vorherige Schidy- 
tung eine neue Ehe mit feiner 
jeßigen Frau bereits vor 1 Jahre 
eingegangen, foll beftraft wer: 
den 


Kinder des Herman Türd 


Kinder des Bernd zum Cappen⸗ 
berg 


Bormünder 


©: Chriſtian Wedemhove, an- 
ftatt des F Doctors Kemmer 
zum Mitvormund 

©: Jobft zur Mühlen, anftatt 
des Melchior Steinhof, zum 
Mitvormund 

R: war Meier bereits verordnet 


R: Bernhardt Burman 
©: Balthazar Scholling, Diete- 
rih Wilden 


R: Hank Lade 
Bluetfreundfhaft: Gerhardt 
Kerdering, Berndt Drachter 


auf Beranlaffung des Water- 
fohrt u. Berndt Ummegrove 
R: Peter Berning 

©: Johan Grotegek, Johan 
Stöpe 

R: Thomas Egberk 
©: Johan Henneweg, 
Kock 

R: Thomas Egbertz 
S: Henrich zur Telt, Werner von 
Hiltorff 


Henrich 


Meiſter Henrich Münſterweg, 
Steinhauer u. burger, anſtatt 
des + Johan Wibbeke zum Mit- 
vormund 


R: Thomas Egberts, anftatt des 
T Meldior Steinhove zum Mit- 
vormund 


©: Johan Lantfording, Jobſt 
Gappenberg [bereits verordnet] 
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Nr 


1062 II 17 Arnold, Anna u. MWennemar, 
Kinder des Johan Catman, 
Notar des Hofgerichts u. Bur- 
ger, aus erfter Ehe mit der + 


1063 II 17 Kinder des Rötger Tord 


Bormünder 


R: Johan Schonebeck 
©: Henri Huge, Meilter Berndt 
Gateman 


Gerhard Barvid, Burger u. Kra— 
mer, welder zum Bormund 
auserjehen, bittet, da jein Mit- 
vormund Gerdt Ummegrove fich 
darüber beklagt, daß er des 
Doctors Tord, fo außerhalb 
der Statt gefeflen jelten mechtig 
u. ihme die vormundtichafft 
allein zu tragen beichwerlich 
um eine Frift von 3 Tagen. 
Als er ſich am 29. III. weigert, 
die Bormundichaft anzunehmen, 
it er doch ex officio zum 
contutorn verordnet u. mit 
dem gewöhnlichen aidte beleggtt 


1064 IV 28 Kinder des Henri zur Möllen R: Thomas Egberb 


1065 IV 28 Margaretha, Tochter des } Jo—⸗ 
han Schwyterman 


1066 IV 28 Johan, Sohn des + Berndt 
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u. der F Anna Adrian 


©: Magifter Herman zur Müh— 
len, Cafpar zum Bufche 

R: Bernhard Scholbrod anftatt 
Herman Bisping 

©: Jobſt Moderjohn, burger, an- 
ftatt des F Herman Schwoter- 
man zum Mitvormund des be- 
reits verordneten Wormundes 
Jacob Meftrup 

R: Rotger Osnabrugge [bereits 
verordnet] 

©: Johan Eicholt, Ernft Merk- 
man, anftatt des + Meifters Se- 
baftian Wiktover u. des F Hen- 
rich Biderlad) 

Ernft Merßmann, alß ein auß- 
wendig gejelfener nimmt zu 
feinem Stellvertreter den Johan 
Rulle, Notar u. Burger, an 
feine ftatt neben Johan Eicholt 
die vormundſchafft in feinem ab- 
wejen zu verwalten, zu empfan- 
gen, zu quittiren, rechnung et 
reliqna u. fonften alles zu tun, 
was einem vormunder zuftehet 
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Nr Zeit 


1608 
1067 V 23 


1068 VI9 


1069 VI 13 


1070 VI 20 


1071 VII 11 


1072 VII 14 


1073 VI 24 


1074 VIII22 


1075 VIII22 
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Mündel 


Herman u. Gertrubt, Kinder des 
Meifters F Herman (zur) Brandt- 
hove u. der Anna Gerdeman 


Catharina, Tochter des F Henrich 
zum Thie u, der Gertrudt Voß 


Maria, Johan u. Gerard, Kinder 
des + Licentiaten Georg Len- 
nep u. der Elfaben Morrien 
Mechtild, Tochter des F Meifters 
Berndt Biehof, Schneider, u. 
der Agata Kros, jebt Frau des 
Weſſel Averdid 


Kind des + Lambert Niehaus u. 
der Maria Kannengießer 


Anna, Bernhard u. Gertrud, 
Kinder des Arnold Rupe 


Enniten, Tochter des F Henrid) 
Elverdingh u. der Margareta 
Stode, aus 3. Ehe 


Kinder des + Paul Baed u. der 
jegigen rau des Peter Hübde- 
poel 


curator für Dieteri) Moll 


Bormünder 


R: Thomas Egberk 

S: Evert Magnus, Herman Bor: 
man 

R: Hank Lache 

©: Meifter Johan zum Tye, 
ftraßenmader, Chriftian Voß, 
burgere 

R: Bernhardt Iking 

©: Johan Lennep u. Wilbrandt 
Staell 


R: Iking [bereits verordnet] 

S: Herman Ißfort, eiſernkramer, 
Meiſter Henrich Bünigman, 
beide burgere, anſtatt des + 
Bernd Höter u. des F Herman 
Weling 


R: Sting [bereits verordnet] 

©: Johan von Hoetmar, burger 
u. beder, anftatt... . zum Mit: 
vormund neben Herman Gaer: 
bed [bereits verordnet] 


R: Johan Beyfang, Licentiat 

der Rechte u. Weinherr 
©: Henri Predwin, 
Alberting 


R: Peter Berning 

©: Johan Boofe, burgermeifter, 
Berdt zu Kramwindell, beide bur- 
gere zu Telgt; diefe werden an- 
genommen u. beeidet unter der 
Verpflihtung, daß fie dweill 
fie beide außmwendig gefeflen, 
einen vollmedhtigen an ihre ftatt 
ſtehen follen. 


R: Scholbrod [bereits verordnet] 
©: Berndt Klute, anftatt des + 
Joachim Körding zum Mitvor: 
mund dem bereits verordneten 
Jobſt Billman 

R: Johan Wernete 

©: Doctor Georg Moll u. 
Lorentz Moll 


Johan 
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Nr 


Beit 
1608 


1076 VII25 


1077 VII29 


1078 


1079 


1082 
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IX 9 


IX 12 


Mündel 


Ehriftoffer, Sohn des Herman 
Boß procurator am Dfficialat- 
gericht u. der F Catharina Bre- 
mer 

Johan, Sohn des + Chriftian 
Miffing u. der Elfe Vinhagen 


Engele, Mettke u. Maria, Rinder 

des Henrich SHollandt, se- 
cretarius reipublicae Mo- 
nasteriensis, und der Maria 
Trippelfueß 


Kinder des + Meldior Kommiß 
u. der jebigen rau des Wilm 
Rulleman aus erfter Ehe 


Anna, Stineten u. Bartoldt, 
Kinder des Johan Engelberts u. 
der T Catharina Hoffmeifter 

Kinder des Gerd Loheide 


curator des Dieterich Moll 


Bormünder 


R: Bernhardt Scholbrod 
©: Herman Bremer, 


Gerhard 
Bödding 


R: Johan Werneke 
©: Bernhardt Baurman, rhats⸗ 


verwandter, meilter Herman 


zur Möllen 


R: Johan Beifang, weinherr 
©: Jobſt Gildemeifter, Friederich 


Merkman (dweill der secre- 
tarius Henri Hollandt keine 
qualificirtte verwandtten an 
feiner feiten alhie innerhalb der 
ftatt gehabtt) 


R: Schonebed [bereits verorbnet] 


Henri Neuhauß, anftatt des + 
Johan Kommik zum Mitoor- 
mund bes bereits verordneten 
Berndt zur Bladen. 

Gerdt Kommiß ift ermahnet, 
den vormundern mit die handt 
zu bieten 


R: Thomas Egbert 


S: Berndt Bofe, Andreß Burger 
R: Scholbrod 


©: Gerdt zur Floet anftatt des + 


Bernd Loheide zum mitvor- 
mund neben Henrich freie, 
beder. Zurfloet verbürgt fich 
dafür, daß die dem finde zuge» 
ſchichteten 60 rihlr ihm, wenn 
es zu feinen iahren kommen 
würde, erlegt werden follen“. 
Frantz Everding anftatt des Lo- 
ren; Mol zum Mitcurator 
neben Doctor Georg Moll; 
actum uf der ftattfchreiberei 
coram dominis: consule Jo- 
han Herding et licentiato 
Wittfelt, syndico. 

X. 10 Johan Wernefe ihnen 
beigeordnet von Rats wegen 


28 


1085 


1086 


1087 


1088 


1089 


1090 


1091 


1094 


29 


x 31 


XI 9 


Mündel 


Cafpar, Sohn des 7 Cafpar 
Weiling, fehneider u. der Ida 
Storm 

Kinder des Gerhardt Berning, 
procurator am hoffgeridt u. 
der F.. . Neuhauß 


Georg u. Wolter, Kinder des + 
Hank Veltman u. der Catrina 
Wilbolding aus erfter Ehe; 
Agnes, Catrina u. Enneke, 
Kinder des + Bernhardt Wilden 
u. der Catrina Wilbolding aus 
zweiter Ehe 

Johan, Sohn des + Gerhardt 
Blyfing u. der Anna Haußkoch 


Elfabe u. Catrina, Kinder des 
Sorgen Senger u. der + Clara 
Hannichman 

Catrina, Tochter des F Henrid 
MWeilher u. der Margareta 
Schemmerman 

Georg u. Cathrinefen, Kinder 
des F Wellel Weftarp, goldt- 
Ihmid, burger, u. der Catharina 
Butt 

Margareta, Tochter des + or 
han zur Möllen, ambiman im 
bhofpital u. der Elifabeth Budde 


Serman, Sohn des Chriftoffer 
Hobbelt u. der F Elfaben Lan⸗ 
gen 


Soft, Henrich u. Catrina, Kinder 
des meilters Herman Röling, 
fmit u. der F Alheit Bindenberg 

Anna u. Chriftina, Rinder des 
+ Frantz zur Wöften u. der Elfa 
Johannind von Körbe 

Margareta, Tochter des Berndt 
Velthauß, ſchuhmacher 


Bormünder 


R: Bernhard Baurman 

©: Gerdt Wulff, fhmidtt, Her- 
man Scdutte, ſchneider 

R: Thomas Egbert 

©: Johan u. Theodor Neuhauß, 
gebrüdere (der mutter, da von 
feiten des vaters feine ver: 
wandten vorhanden) 

R: Thomas Egberb 

Nachbarn, anftatt der mangeln- 
den biuetsfreunde: meifter Lo- 
rentz Moll, meifter Johan zum 
Berge, burgere. 


R: Thomas Egberb 

©: Johan Schmitt, Temmo Ht- 
ting 

R: Thomas Egberk 

©: meifter Jacob Meftrup, Jo: 
han Meiners 

R: Hank Lade 

©: Gerdt Weilcher, Johan von 
Soeft 

R: Johan Wernete 

©: Henrich Butt, Dieterich 
Schreiber 


R: Johan Schonebede 

©: Martin Heynd, meßmacher, 
meifter Henrih zur Meollen, 
fattler 

R: Licentiat Johan Blod 

©: Henri Hobbelt, Johan Lan- 
gen 


R: Hank Lade 

©: Henri Belthauß, 
Krumkamp 

R: Johan Wernecke 
S: Gödeke Johanninck, Johan 
Wöſte, burgere 

R: Johan Wernicke 

©: Berndt Brunſtering, Gödeke 
Walfahrtt 


Caſpar 
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Nr Beit 


1609 


1095 I 10 


1096 II 27 


1097 


1098 


1099 
1100 


1101 
V 22 


1102 


1103 VI 26 


1104 VI 3 


1105 VII 13 
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Mündel 


Godefrid u. Johan, Kinder des 
+ Johan Cörler, rhatsverwan- 
ter u. der Clara Hölter 


Kinder des + herrn Bod, cano- 
nicus veteris ecclesiae, u. 
der Anna Bolke, jetzt Frau des 
Johan Wermeling 


Anna, Tochter des F N. Müh— 
lenhede 


Kinder des Johan Bremer 


Kinder des Johan Hafelhoen 
Kinder des F Meldior Remme 


Kinder des Herman SHodenbed, 
wandtmacher 


Herman, Sohn des + Berndt 
Bedman u. der Anna Wedem— 
hope 

Catrina, Johan, Herman, Joſt, 
Henrih u. Frank, Kinder des 
meifters Frank Uhrwercker u. 
der + Grete Drerup 

Johan, Sohn des F Berndt Ca- 
teman, fteinhauer, u, der Mar- 
greta Scheldendorff 

Maria, Tochter des F Berndt 
Gonerding, beder u. der Gele 
Ridder 


Vormünder 
R: Johan Beifang, Licentiat 
der Rechte, Weinherr 
©: Doctor Frant Leifting, Die- 
terich Cörler 
R: Hank Lade 
Freundſchafft: Dieterich Eichrodt, 
Gerhardt Hülßbuſch. Die Vor- 
munder bitten, dem Johan 
Gröning, Verwalter des Ber- 
mögens der Kinder, aufzutra⸗ 
gen ſolches nit von handen zu 
geben, ſonderlich in einige geiſt⸗ 
liche handen fommen zu laefjen, 
es würde ihnen zu vorn notifi= 
cirt ... dweill Gröning damale 
gleich bei der handt geweſen, 
iſt ihme der vormunde begehren 
auch ernſtlich aufferlagtt 
Veit Crauſenſtein, anſtatt ſeines 
vaters Johan Crauſenſtein 
Henrich Haes, anftatt des Se— 
baſtian Moderſon zum Mitvor- 
mund 
Johan Frerking 
David Remme, Johan Lange, 
anſtatt der Chriſtoffer Trip⸗ 
pelvott u. Caſpar Remmen 
R: Henrich Meinertz 
S: Bartholdt Alers, 
Deipenbroch 
R: Thomas Egbertz 
S: Gerdt Wolfers, Johan Alte— 
gortt 
R: Peter Berning 
S: Wennemar Uhrwercker, 
meiſter Johan Lüering 


Andreß 


R: Johan Schonebecke 

S: Johan Schelckendorff, Johan 
Cateman, notarius 
R: Thomas Egbert 

S: Henrich Conerding, 
Claues Moneil, bürgere 


Beder 
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Nr Beit 
1609 

1106 VII 24 
1107 X2 
1108 X2 
1109 X5 
1110 X 19 
1111 X 19 
1112 16 
1113 XI9 
1114 XI 27 
1115 XII 14 
1116 XII 18 
1117 XU 18 

1610 
1118 122 
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Mündel 
Böddert, Bartodt, Klärden, 
Kinder des Meifters Bitter 


MWermeling, Schneider, u. der + 
Anna Kroeß 

Johanman, Henri u. Berndt, 
Kinder des Johan Weffeling, 
beder u. der + Catrine Wort- 
man 

Enniden, Richtmund u. Berndt, 
Kinder des Johan zum Merfche 
u. der F Gertrudt zur Hunde- 
möllen 

Kinder des Niclaeß Moneill 


Catrina, Tochter des F Gerdt 
Kelliger u. der Chriſtina 
Brüning 

Kinder (?) des F Marquarding 
u. der Margareta Köttich 
Todter des Evert SHageman, 
fleinfchnigler u. der F Anna 
Weiling 

Kind der + eheleute Johan 
Sprendel, pelter u. der Elja... 


Herman, Arnodt u. Catrina, 
Kinder des F Johan Nörman, 
fhmit, u. der Urfula Schwert: 
feger 

Gatrina, Tocdter des Caſpar 
Füſting, pelter, u. der Elfe 
Rüfcher 

Bertrudt u. Richtmut, Kinder 
des F Arnoldt zur Bed u. der 
Clara Stoltentamp 

Johan, Herman u. Maria, Kin- 
der des Herman Scheper u. der 
+ Maria Bad 


Ennefen, Tochter des + Albert 
Bedering, incola, u. der Elfe 
Sprengenirer 


Bormünder 


R: Ihomas Egbert 
©: Nicolaus Greßman, Joahim 
Lorentz 


R: Peter Berning 
S: Johan von Hoetmar, meiſter 
Berndt Villerfang 


R: Henrich Meinertz 
Nachbarſchafft in defectu pro- 
pinquorum: Paell Röttman, 
Herman Hoveman 
R: Thomas Egberb 
©: Gerhardus Berning, Chri- 
ſtian Moneil 
R: Ihomas Egberk 
Bluetfreundfhafft:Henrih Braun, 
Johan Roßkotte, Bürger 


R: Bernhardt Scholbrod) 

©: Gerdt von der MWolbede, 
Lambert zum Oſthauß 
R: Thomas Egbertz 

S: Bartholdt Thier, 
Zellies 

R: Bernardt Scholbroch 
S: Berndt Booſe, ſchmidt, Mei— 
ſter Herman Hölſcher, der elter, 
barbierer 

R: Thomas Esgsbertz 

©: Meiſter Herman von Vor— 
den, Serman Wilde 

R: Johan Blod, licentiat 
©: Johan Stoltentamp, 
brandt zur Bede 

R: Hank Lade 

©: Werner Werneding, apote- 
fer, Henri Rengeling von 
Dlffen 


Herman 


Bil: 


R: Thomas Egberk 
©: Berndt Gettendorp, Berndt 
Weiterholt 
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1124 


1125 


1126 


1127 


1128 


1129 


1130 


1131 


VI 5 


1132 VII 16 


198 


Mündel 


Ennefen, Hilleten, Johannman, 
Gretete, Rinder des Willm Ne- 
teler u. der + Catarina Klode 

Kinder des Henrich) zur Hegge 


Kind des + Herman Gtraman 
u. feiner Frau... 

Weſſel u. Ennefen, Kinder des 
Sridrid Merkman u. der + 
.. . Alerding 

Kinder des + Hillebrandt Stille 
u. der Gertrudt Haveftatt 


Johan u. Berndt Klute, Kinder 
der F Eheleute Johan Klute u. 
Elßa uf Sankt Ilien Straßen 

Zubbert, Sohn des Licentiaten 
Meier 


Johan Kros, Sohn des F Johan 
Kros u. der Sophia Brüning 


Jodaa, Anna, Catrina u. Godela, 
finder des F Melchior Rödelofe 
u. der Catrine Drofte 

Kinder des Frantz Woefte 


Herman u. Melchior, Kinder des 
Berndt Dfthaus, wandtbereiter 
u. der } Greta Kloet 
Timan, Sohn des F Johan 
MWimeling, Schneider, u. ber 
Gertrud Haffting 

Kinder des Berndt Reddeler 


Herman, Sohn des + Johan 
Henneweg, Bereider, u. der Su⸗ 
fanna Janfen von Antwerpen 


Bormünder 


R: Thomas Egberk 
©: Jörgen Brune, Joft Greßhoff 


R: Sing 

©: Johan Böker, anftatt des 
Berndt Ribbe zum Mitvormund 
R: Johan Wedemhove 

©: Johan Melichede ... 

R: Bernhardt Scholbrod 

©: Herman Woltering, Andre 
Diepenbrod 

R: Dieterich Kirhoff, Licen- 
tiat der Rechten 


©: Andre Stille, Bernhardt 
Lohoff 

R: Thomas Egbertz 

S: Bernhardt Klute, Herman 
Beihoff 


R: Wilhelm Bochorft, anftatt 
des + Doctor Bent, Bürger- 
meifter 

Ricentiat Qageman 

R: Johan Schonebed 
S: Michael Heffeling, Chriftoffer 
Krechter 

R: Johan Schonebeck 

S: Fridrich von Bevern, God⸗ 
dert Tinnen 

©: Meiſter Rudolf Lüering, an- 
ftatt des + Goddefe Johanning 
R: Hank Lade 

©: Henrich zum Velde, Joſt 
Stratman 

R: Bernhardt Scholbroch 
S: Henrich Hoikenkamp, Jürgen 
Brun 

auf Bitten des [Hank] Lade 
u. des meifter Johan Schwolle 
R: Thomas Egberb, anftatt des 
+ Herman Herbding 

R: Hank Lade 

©. u. Nachbarſchafft (in defectu 
propinquorum): Herman 


Konhorft, Henrich Egbert 
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Nr Zeit 


1610 
1133 VII 19 
1134 VII 30 


1135 VII 2 


1136 VII 7 


1137 VII 7 
1138 VIII20 


1139 VIII23 


1140 IX 3 
1141 IX6 
1142 IX 13 
1143 IX 24 
1144 X 18 
1145 X 18 
1146 X 27 
33 


Miündel 


Kinder des Johan Keppel 


Jobſt Billermann erklärt in Ge- 
genwart feines Schwiegerfohnes, 
daß er recht fhichten wolle 

Johan, Dieterih, Enneken u. 
Gertrüdtgen, Rinder des Albert 
Menfing, Notar u. Bürger, u. 
der + Chriftina Mumme 

Elßken, Gertrüdtten u. Enneten, 
Kinder des F Johan Hauß— 
ampt, Bürger, u. Margareta 
Schwerman 

Kinder des Jürgen Menneman 

Elßken, Tochter des + Henri 

Ißfort, Weber, u. der Alheit 
Mergeltampff 

Hentih, Sohn des Johan 
Berdenhoff u. der + Anna Eb- 
delbluet 

Elßken, Johan, Cafpar, Getrüd- 
fen, Aßmus, Enneten u. Gerdt- 
fen, Kinder des Cafpar zum 
Bufd u. der F Margareta Peick 

Kinder des + Albert Rupe 


Ennefen, Gertrüdtten, Herman, 
Irinden u. Chriftinten, Rinder 
des F Paſche Wedepoel u. der 
Ehriftina Nüfe 

Cafpar u. Dieterich, Kinder des 
Dietrich Vorberg, reitender 
Diener des Rats, u. der + Ca— 
tarina Bruns 
Enneten, Tochter des Henrich 
Meffe Korfmader, u. der + 
Clara Beifterman 
Greta, Tochter des + Chriftian 
Gife, Fleiſchhouwerknecht, u. der 
7 Catarina zum Sande 
Elßken, Tochter des Henrich Ber: 
ning, Böddeker von Neuenberge, 
u. der + Elfa Reringt 


Quellen und Forfehungen. II, 2. 8 


Vormünder 


Melchior Mende, anftatt des + 
Johan Henneweg 


R: Johan Wedemhove 
S: Edo Eilerk, Gerdt Meier 


R: Johan Wedemhove 
©: Berndt Krundorff, Gerdt 
Rogge 


R: Thomas Egberk 

R: Hank Lade 

©: Claes Beer, Geordt Vinne- 
man 

R: Johan Wedemhope 
©: Cafpar Edelbluet, 
Dtte 

R: Johan Wernite 
©: Severin Stoltenfampff, Wer- 
ner Wildinghoff 


Berndt 


Meifter Arnoldus Rupe zum 
Mitvormund, anjtatt des + 
Nicolaus Rupe 

R: Peter Berning 

©: Henri) Menfing, Joft De- 
fenbrod) 


R: Thomas Egbert 

©: Johan Schulte Brüning, 
Henri) von Erden, beide Bur- 
gere 

R: Thomas Egbert 

©: Dieterich Meſſe, Berndt Kot— 
tendorff 

R: Wilhelm Bockhorſt 

©: GSteffan Peters, Berndt zum 
Sande 

R: Johan Schonebed 

©: Henri) zur Telte, Johan 
MWermeling 
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Nr 


1147 


1148 


1149 


1150 


1151 


1152 
1153 
1154 


1155 


1156 


1157 


200 


Beit 
1610 
X 27 


Xu 1 


XI 6 


XI 10 


XI 13 


1611 
I 11 


II 26 


II 28 


II 7 


IV 15 


IV 18 


Mündel 


Kinder des Johan Eorler 


Albrecht, Johan u. Henrich, 
Kinder des F Lambredt Holt- 
hauß, Licentiat, u. der Anna 
Bockhorſt 

Enneken, Engelen u. Ehriftine- 
fen, Kinder des Johan Altena, 
Notar, u. der + Gertrudt An- 
dorp 

Johanſſen u. Catarinefen, Kinder 
des Herman Neequert u. der 
+ Elfe von Caeſſem 


Willm, Henri, Chriftine u. 
Gertrudt, Kinder des + Henrid 
zur Schlüppenn u. der Gertrudt 
Neyling 


Kind des Johan Sprendel 


Kinder des Licentiaten Qubbert 
Meier 


Enneten u. Cafpar, Kinder des 
+ Henrich Velthauß, Schneider, 
u. der Elſa Wefthüfing 

Johan, Sohn des + Cafpar 
Münfter u. der Richtmuht Har- 
bede, jetzt Frau des Cafpar 
Krumtamp 

Magareta u. Henri, Kinder 
des Meifters Joft zur Möllen 
u. der + Clara Egbertts 
Herman, Sohn der + Eheleute 
Johan Kod u. Gertrud zur 
Hellen 


Vormünder 


S: Licentiat Henrich Otterſtett, 
anſtatt des + Doctor Frantz 
Leifting zum Mitvormund 

R: Licentiat Henrich Frei 

©: Henrich Bodhorft, Johan 
Alertz, beider Rechten rejpec- 
tive Doctor u. Licentiat 
NR: Thomas Egbert 
©: Bartold Sedler, 

Johan Windel, procurator? 


R: Johan Schonebed 

S: Meifter Henrih Caeffen, 
Glodengießer, Toni Epping, 
Peltzer 

R: Johan Wernicke 

©: Herman Lobach, meiſter 
Adam Mauritz von Praag — 
Henri Böfe, Beder uffn Bülte 
weigert fi, als nechſter Ber- 
wannter, ohne daß aud) hier— 
nechſt ihr wittiben eines Ber- 
trags halben, belangend oft 
Vits kindt lites zu movirn fi) 
vernehmen lafjen. 


Meifter Herman von Vörden, 
Barbirer, anftatt des Herman 
Zellies, zum Mitvormund 
Heinrich Frey⸗Vent, Doctor, an⸗ 
ftatt des Licentiaten Lambert 
Holthauß, zum Mitoormund 
R: Johan Wedemhove 

S: Herman Röling, Evert Teb- 
betman 

©: Johan Hane, meifter Weffel 
Turd, anftatt der + Bartoldt 
Lengerid u. Henri Höbing 


R: Johan Wedemhove 
S: Meifter Herman zur Möllen, 
Henrich Egbertts 
R: Ihomas Egberts 
©: Henrich VBalde, Johan Move, 
Burgere 
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Nr Zeit Mündel Bormünder 


1158 V 27 Greteken u. Elifabet, Rinder des R. Herman Heerde 
T Meldhior Wevel u. der Elfa S: Herman Preyning, Baltha- 
Richter zar Schöllingh 
1159 VI 3 »ernard, ungefehr 19 Jahre alt, R: Licentiat Dieterid Kerd- 
Sohn der F Eheleute Henri Hoff 
Zange u. Anna Stael ©: Henri Stael, Johan Zange 
1160 VI 10 Kinder des Gerd Meyer ©: Baltardt Ißfording, an- 
ftatt des Licentiaten Arnoldt 
Ißfording, wegen eines ſchwe⸗ 
benden Prozeſſes, den leßterer 
mit den Kindern über die Gü- 
terteilung des Vaters führt. 
1161 VI 13 Elßchen, Bernhardt, Agneſen, R: Bernhardt king 
Enneten, Liſabeth u. Henri, ©: Diterich Velthauß, der Red 
Kinder des + Dieterich Schnaet: ten Licentiat, Richter der Statt 
boem u. der Elifabeth Bod Warendorf, Bernhardt Bod 
1162 VI 13 Dieterih u. Heinrich, Kinder des R. Herman Heerde 
+ Henrich Edelbluet u. feiner S: Cafpar Edelbluet, Kerftien 
+ Frau Elfe Wittover, aus Wider 
zweiter Ehe 
1163 VI 23 Johan u. Margreta, Kinder des R: Thomas Egberk 
+ Johan Moderfohn u. der S: Walter Hane, Herman Hart» 
Maria Degen man genant Wilde 
1164 VI 23 Johan, Elßken, Henrich, Enne- R: Licentiat Dieterich Kerck— 
ten, Trinefen u. Berndtten, hoff 
Kinder des + Henri Biderlach S: Mihael Miehoff, Henrich) 
u. der Catharina Brüning Brun 
1165 VII 15 Kinder des Balthazar von Büren NR: Thomas Egbert 
1166 VII 15 Henri u. Clara, Kinder des + NR: Thomas Egberk 
Henrich Röling u. der Gertrud S: Meifter Johan von Borden, 
Brunlandt Andreß Brunland 
1167 vu 15 Maria u. Stinefe, Rinder des } R: Johan Schönebed 
Johan Gökenian d. jüngere u. S: Johan Gödeman, der Vater, 
der Cünigund Dickhof Lüdger Hoyering 
1168 VIII 30 Chriftina, Tochter des + Doctors R: Licentiat Johan Beyfang 
rang Lenfting, Richter, u.der S: Doctor Johan Römer, Rich— 
Catharina Meier ter, Henri Diterftett, Licen- 
tiat u. Alderman 
1169 IX 5 Wilhelm, Sohn des + Peter R: Johan Wedemhove 
Drave u. der Anna Lehtmate SG: Johan SHermeling, Johan 
Hane 
1170 IX 16 Elfa, Anna, Gerard, Henri, Unna Breeder, die eigene Mutter 
| Catharina, Magdalena u. Jo— 
han, Kinder des + Henrich Bol: 
man u. der Anna Breeder aus 
zweiter Ehe 
35 3* 201 


1172 


1173 


1174 


1175 


1176 


1177 


1178 
1179 


1180 


1181 


1182 


1183 


202 


XI 18 


Miündel 


Frank, Sohn des + Joörgen 
Wicherding v. der Anna Elber: 
Ding 


Kinder des Herman Ringel 


Dierih, Soft, Engela, Johan, 
Godefrid u. Evermwin, natürliche 
Kinder des + Herrn Dieterid 
Grepinghof u. der Engela Rode 
Herman u. Reiner, Kinder des 
+ Gödele Johanning u. ber 
Gertrud Bömer 

Kinder der F Eheleute Niclaß 
GBerlacus, Fürſtlich Münfteri- 
cher Secretarius 

Johan, Peter u. Henri, Kinder 
des Johan Reers genant 
Bunge u. der Agata Alers 


Herman, Sohn des Chriftoffer 
Hobbelt u. der + Elfaben Zange 


Kinder des + Dieterih von 
Bodum 
Kinder des Herman Füfting 


Gördt, Clara, Enneken u. Trine- 
fen, Rinder des + Bernd 
Kerdering, Schneider, u. der 
Elfa Greßhoff 

Philip, Sohn des Johan Engel- 
berting, Wülner, u. der F Anna 
Wermels 

Anna, jüngfte Tochter des 7 
Herrn Herman Herding u, der 
.. . Cloet 


Ennefen u. Henri, Kinder des 
+ Johan Gildehaus, zu Roxel 
auswendig gefeflenen Burgers, 
u. der Marie Wennemar 


Bormünder 


R: Licentiat Dieterid Kerd- 

hoff 

©: Johan Dfterman, Johan 
mit 


NR: Licentiat Dieterih Kirchoff 
©: Andre Stille, Johan Kör- 
man 

R: Johan Schönebed 

©: Hieronymus Gtevening, 
Alerander Morrien 


R: Johan Schonebed 

©: Philip Brandt, Meifter Jo— 
han Frerichman 

R: Herman Herde 

©: Ludolff Burmeifter, Johan 
Alchendorff 

R: Bernhardt Scholbrod 
Bluetfreundfhafft u. Nachbar: 
Ihafft: Philips von Iburg, 
Meilter Johan Kerdhoff 
Johan von Soeſt, anftatt des 
verwiechenen Henrich Hobbeltt 
zum Mitvormund 

R: Licentiat Dieterich Kerckhof 
S: Peter Everfelt, Joſt Krechter 
Henrich Lohoff, anſtatt feines + 
Vaters, zum Mitvormund 

R: Johan Wedemhove 
S: Berndt Greßhoff, 
Vohrman 


Herman 


R: Johan Wedemhove 

©: Temo Fliege, Henrich Luter— 
man 

R: Burgermeiſter Johan Her— 
ding 

©: Herman Heerde, Rhats— 
freundt, Johan Jödefelt 

R: Johan Schonebeck 

S: Herman Hundebecke, Burger 
allhie, (:wiewol außwendig zu 
Appenhülſen geſeſſen:), Meiſter 
Caſpar Krevet, allhie geſeſſener 
Burger 
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Nr 


geit 
1611 


Mündel 


1184 XII 5 Enneken, Qucas u. Jobſt, Kinder 


1185 


1193 


1194 


37 


1612 


des + Bitter Uphaus u. der 
Metta Nagel 


Kinder des Herman zur Brandt- 
hove 


Enneten, Johan u. Gerbdrüfen, 
Kinder des Joft Roft u. der F 
Richtmut Hundebede 

Elßchen, Tochter des F Johan 
Schowe 


Kinder des Gerdt Kelliger 


Trineken, Tochter des Engelbert 
Wenning u. der T Elſa Midden- 
dorf 

Kinder des Johan Deiterman 

Kinder des Johan Gerfttamp 


Elfabe, wahnfinnige Tochter des 
+ Johan Barvid 


Elßken, Tochter des Meiiters 
Berndt zur Gladen, Schuh— 
macher, u. der + Elfe Kerftien 
Wilhelm, Cafpar u. Gertrudt, 
Kinder des F Cafpar Rering 
u. der Chriftina Raßfelt 


Vormünder 


R: Licentiat 
hoff 

©: Johan Neuhaus, Johan Up- 
hauß 

Item eß geſchach auch die ge— 
finnung wegen iuris eivici 
pro Johan Heifterman, Rent: 
meiftern zu NRavensberg, cum 
praedicta vidua Uphaufes 


Dieterich Kerck⸗ 


R: Bernhard Scholbroch anſtatt 
des + Thomas Egbertz zum 
Mitvormund der bereits ver- 
ordneten: Magifter Everdt 
Magnus, Herman Bohrman 
R: Bernhardt Icing 

©: Johan zur Lipp u. Herman 
Roft 

R: Bernhardt Scholbrod 

S: Meifter Henrich Bünichman, 
Meilter Henrich Hemfing 
R: Johan Schonebed, 
des 7 Ihomas Egberts 
©: Henri) Bruns, Johan Rop- 
fotte, [beide bereits verordnet] 
R: Johan Wedemhove 

©: Henri) Letmate, Hank Si— 
mons uff Soeft 

R: Henri Meinerk 

R: Lade 

©: Johan Roleman, Schuma- 
der, anft. des + Herman Cölner 
R: Stöve 

©: Henrich Sterneman, PBrocura- 
tor des Hoffgerichts, anftatt des 
+ Johan Schreiber zum Mit: 
vormund 

R: Johan Wedemhove 

©: Herman Ißfort, Johan zur 
Bladen 


anftatt 


R: Johan Schonebed 

©: Herman Rexing, Meiſter 

Matthiß [von Rees], Schmit 
203 


1198 
1199 


1200 


1201 


1202 


1203 


1204 


204 


VII 16 
VII 16 


Miündel 


Albert, Sohn des + Johan Ha- 
verfamp u. der Elja Aſchebroch 


Kinder der F Eheleute Henri 
Prime u. der... Weffeling 


Henrich, Chriſtian, Bernhardt u. 
Bertrudt, Rinder der + Ehe— 
leute Chriftian Wedemhove u. 
der Eljaben Huge 

Peter, Sohn des Göcke Johan- 
ning u. der Anna Badman 
Kinder des Johan Schacht 


Kinder des Johan Moderfohnn 


Elifabet, Henrid), Gerdt, Berndt 
u. Clara, Kinder des Henrich 
von Zangen u. der +... Plate 


Albert u. Gertrudt, Kinder des 
+ Nicolaus Rupe u. der Ger: 
traudt Korthauß 

Henrih u. Hieronymus, Kinder 
des Hieronymus Gtevening, 
Kramer, u. der * Metta Wech— 
ler 

curator ad lites: Johan Bo— 
landt, Sohn des + SHenrid 
Bolandts 


Bormünder 


R: Herman Heerde 

©: Berndt Semmeltorp, 
hior zum Haverkamp 
R: Bernhardt Icking 

©: Herman Heerde, Dieterich 
Cörler, beide Rhatsverwandte 
R: Bernhardt Icking 

©: Johan Wedemhove, Henrich 
Stael, denen am 13. VII. Jo— 
han Huge beigeordnet worden 
©: Henrich zu Bocholt, anſtatt 
des + Henrich zum Merſche 

S: Arnoldt Pave, anftatt des 
Gerdt Kerdering, der an 
feinen Sinnen ein zeithero faft 
Ihwad, zum Mitvormund 
notandum: alß aud die Vor: 
mundere geflagt, daß Wöftman 
das eltifte Pflegfönlin etliche 
tage ufm Balden in privato 
carcere gehalten u. übel trac- 
tirt, fo folle es Berndt Drachter 
ein Zeit lang bei ſich nehmen 
u. zur Arbeit anfegen umb bil- 
lie erftattung. 

N: Peter Berning, anftatt des 
7 Thomas Egberb, cui Bäke 
et tutores ex propinquitale 
promittunt indemnitatem. 
R: Bernhard Scholbrod 

©: Dietrich Cörler, Rhatsver- 


Mel: 


wandter, Chriftoffer Schmebd- 
ding 

R: Peter Berning 

©: Herman Heerde, Grüter, 


Conrad Rupe 

R: Johan Wedemhove 

©: Qudolff Burmeifter, Alder— 
man, Philip Brandt 


Henri Langen zum Prozeh- 
verwalter, da Johan Bolandt 
bereits 24 Jahre alt, feine Gle— 
genheit aber nit fein folle, 
allhie zu verpleiben 

38 


1206 


1207 


1208 


1209 


1210 


1211 
1212 


1213 


1214 


1215 


1216 


1217 


39 


I 10 


II 22 


Miündel 


Sohn des F Herman Loyfing, 
Beder, u. der Elſa Reddeker 


Elßken u. Hermanken, Rinder 
des Henrich Hafelhoff, Ein- 
möhner, u. der + Trina 

Tochter des Henri Iferman u. 
der + Varwich 


Heileten, Tochter des Jürgen 
Senger u. der F Gertrudt Butt- 
man 


Ennefen, Tochter des Wennemar 
Walrabe u. der F Anna Eyling 


Wilhelm u. Johan, Kinder des 
+ Berner Dlfen u. der Mar: 
gareta Berchhauß 


Schrieck 
Kinder des Herman Loef 


Sohn des Lambert Sickman 


Kinder des Licentiaten Holthues 


Enniken, Margreta u. Johan, 
Kinder des Johan von Hoetmar 
u. der + Catrina Bering [Ber- 
ning] 

Johan Bolandt, Sohn des Hen— 
rich Bolandt 


Kinder des + Balthazar von 
Büren 


Bormünder 


R: Henrich Meinerb 

©: Gerhardt Reddeker, Meifter 
Henri zum Hülfe 

R: Bernhardt Scholbrod) 


©: Johan Ranſtrup, Johan 
Drendepoel 
Johan Henfe, Bürger, anjtatt 


des + Henrich Plate, zum Mit: 
vormund 

R: Bernhardt Schollbrod 

©: Johan Kroeß, der Jünger, 
Johan Boynd, der Jünger 


R: Johan Wedemhove 
S: Meiſter Martin 
Gerdt Zennep 

R: Johan Wedemhove 
©: Arndt Berhhauß vom Al— 
tenberge, Meifter Henrich) zur 
Mollen 

curatores: Johan Heerde, Die: 
terich Cörler 

©: Johan von Senden, anftatt 
des + Reinhard Hüfing 

R: Dieterich Körler, anftatt des 
T Schonebed 

©: Henri”) Bottendorp, Johan 
Leyferding [bereits verordnet] 

Bernhard Meyer, anftatt des F 
Licentiaten Freie, zum Mit: 
vormund der bereits verordne- 
ten Doctor Bodhorft, Licentiat 
Alertz 

R: Peter Berning 

S: Töniß von Werne, Adrian 
von Hoetmar 


Heynck, 


Johan Franck, anſtatt des + Hen⸗ 
rich von Langen, zum Prozeß— 
verwalter 
R: Bernhardt Scholbroch, an- 
ſtatt des + Thomas Esbertz, 
zum Mitvormund der bereits 
verordneten Ludger Hoyering 
u. Meldior Hanekow 

205 


Nr 


1218 


1219 


1220 


1221 


1222 


1223 


Beit 


1613 


II 1 


III 4 


III 15 


II 22 


III 29 


III 30 


Mündel 


Tochter des Amptmans Johan 
zur Möllen 


Kind des Henrich Iferman, aus 
eriter Ehe 


Kinder des Henri Eſchman u. 
der... ., jebt Frau Gödeman 


Kinder des + Cafpar Rering 


Kinder des Dyonifius Humper- 
ting, gnant von Detten, der 
jünger 


VBormünder 


R: Licentiat Dieterich Kirchof, 
anftatt des F Schonebed, zum 
Mitvormund der bereits verord- 
neten Meifter Martin Heyind, 
Henrich zur Möllen 

R: Herman Heerde, anftatt des 
+ Henri Egberb 

©: Johan Henfe [bereis verord.] 

Johan Rofe, anftatt des F Con- 
radt von der Wid, zum Mitvor- 
mund 

R: Licentiat Dieterich Kirchof, 
anftatt des 7 Johan Schonebed 

©: Herman Rering u. Meifter 

Matthyß [von Rees] [bereits 
verordnet] 

R: Johan Wedemhove 

©: Herman Hambfer, Dyonifius 
Veltwiſch 


Junfer Elſaben Glandorf, pro- curatores ad litem contra exe. 


feffionirte Junfer im Cloſter zu 
Ringe 


1224 IV 19 &inder des Jürgen Menneman 


1225 IV 22 Kinder des Gerhard Berning 


cutores testamenti quon- 
dam Joannis Glandorf, civis 
Lubecensis: Henrich Otter— 
ſtede, Licentiat, u. Bernhard 
Burman. Die Curatoren beauf⸗ 
tragen Herman Burman zu 
Lübed, das im Teftament der 
€. Gl. Vermachte zu emoniren, 
zu erheben und davon zu 
quittiren. 

R: Bernhard Schollbroch, anftatt 
des F Thomas Egbertz 

©: NRötger Moderfohn u. Die- 
terich Crater [bereits verordnet] 
R: Licentiat Wilhelm Lage- 
man, anftatt des F Thomas 
Egbert 

©: Johan u. Theodor Neuhaus 
[bereits verordnet] 


1230 IV 22 Vorkinder des Meifters Johan MR: Ladje [bereits verordnet] 


206 


Tebbetman u. der F Anna 
Köpe, aus eriter Ehe 


Philipp Tebbetman, anftatt des 
+ Everdt Kribbe, zum Mitovor- 
mund des [bereits verordneten] 
Hank Bolte 
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Nr 


Beit 


1613 


1231 IV 


1232 IV 


1233 IV 


1234 V 


1235 V 


1236 VI 


1237 VI 


1238 VI 


1239 VII 


1240 VII 


1241 VII 


41 


24 


20 


24 


10 


21 


22 


15 


Mündel 


Natürliche Tochter des Niclaß 
Dradter u. der Anna zum 
Meriche 


Kinder des Henrich Böder 


Kinder des Hank Jörgen Lut- 
teringthaufen u. der F Johanna 
Swarus, aus erfter Ehe 


Maria, Tochter des Gerdt Men- 
ning, Brauer, u. der + Enneken 
Marquarding 

Sophia Beerhorft, ungefähr 22 
Jahre alt 

Kinder des Gördt Johanning 


Kinder des Niclaß Steenwid 


Kinder des + Licentiaten Sid- 
man, Syndicus 


Margareta, Agnes, Anna Chri- 
ftina, Arnoldt, Gertraudt, En: 
gelbert u. Clara, Kinder des Jo— 
han Georg Luterindhaufen u. 
der F Johanna Swarüs 


Kinder des Johan Roßkotte 


Kinder des F Herman Tyring u. 
der Anna Eicholt 


VBormünder 


R: Meinerb [bereits verordnet] 

©: Michael Heffelingd, anftatt 
des F Henrih zum Merfche, 
zum Mitvormund des [bereits 


verordneten] Meifter Johan 
Kelliger 

R: Peter Berningd 

©: Berndt MWintrup, Johan 
Mardenbed 


Arnoldt Lutteringkhaufen, Rent- 
meifter zu Bevergern, als mit- 
verordneter Bormundt beeibet, 
dab in zeit durch Bernhardt 
Haußman, notarium, uffgerich- 
teten inventarii alle Sachen 
dergeftalt wirdlih u. im auge 
fich befunden haben, wie fie do- 
mahln verzeichnet weren. 

R: Johan Wedemhove 
©: Henrich zum Schloet, Henrich 
Twehuß 
curator ad lites: Bernhard 
Greving, Bürger u. Procurator 
R: Licentiat Dieterich Kirchhof 
©: Rötger Ranſtorp, anftatt des 
7 Henri zum Merfhe zum 
Mitvormund 
R: Johan Wedenhove 
©: Andreß von Werden, Johan 
Brunfterind 

Henri Moderfohn, anftatt des 
f Anthon Moderfohn, Rent: 
meifter 
R: Heerde 
©: Arnoldt Zuterindhaufen 


©: Johan Roßkotte zum Mitvor- 
mund, anftatt des + Gerdt 
Kelliger 

R: Johan Wedemhove 

©: Johan Eicholt, Henri Kock 


207 


Nr Zeit 


1613 
1242 VII 19 


1243 VII 19 


1244 VII 29 


1245 VII30 


1246 VIII30 


1247 


1248 


1249 


1250 


1251 


1252 


1253 XI 6 


208 


Mündel 


Kinder des Evert Schwarte 


Kinder des Rötger Tord 


Kinder des Hank Jörgen Lut- 
teringdhaufen 


lien, Tochter des Henrich Lor— 
man genant Gröne 


Enneten, Berndt, Johan, Trine- 
fen u. Marieken, Rinder des 
Johan Schürman u. der + Melle 


Schulte 
Kinder des Niclaß Moneil 


Kind des Henrich Hollandt u. der 
+ Maria Trippelfuß 


Cafparlin, Sohn des + Henri 
Heithauß u. der Unna zum 
Brinde 


Kinder des Werner Langerman 


Catrina, Elfa, Chriſtian u. 
Kaſpar, die nody minderjährigen 
Kinder des Chriftian Herten, 
Uccifenfchreiber, u. der + Anna 
von Eöln 

Herman, Sohn des Herman Bei- 
hof u. der + Catrina zu Gaffel 


Bormünder 


R: Licenciat Dieterich Kirchoff 
©: Johan SHefelman, SHolgen- 
framer, Wilm Berndts 

R: Licentiat Dieterih Kirchoff, 
anftatt des + Johan Schonebed 
©: Dr Tord, Gerdt Varvick, 
Gerdt Ummegrove [bereits ver- 
ordnet] 

R: Herman Heerde 

Nachbar: Gerhardt Berning (in 
Mangel propinquorum) 

R: Hilbrandt Plönies 

S: Berndt Ummegrove, Henrich 
Utendorp 

R: Bernhardt Scholbrod 

©: Doctor Herman Schloſchen, 
Erasmus zur Möllen, Bürger 


Hilbrandt Plöniß, anftatt des + 
Thomas Egberb 

S: Bernhard Knoeſt, Kramer, 
anftatt des oft Gildemeiiter, 
welcher ohnlendſt ſich mit 
ſeiner haußhaltung außerhalb 
dieſer Statt in Gräflichen Bent⸗ 
heimiſchen Dienſt begeben u. 
niedergelaſſen 

R: Licentiat Wilhelm Lageman 
S: Meiſter Bole Berntz, Henrich 
Overman, Santruper Bömer, 
Bürger 

©: Johan Lövenich, anftatt des 
+ Johan Wedernhove, zum Mit- 
pvormund 

R: Bernhard Scholbrod) 

S: Henrich Faſeius, Bürger zu 
Warendorf, Johan Wever, 
Stricker u. Gwaltmeiſter 


R: Herman Herde 
©: Henri) Trendeltamp, oft 
Redeker 

Gerhard Bödding, Bürger, 
ſchwört, daß er mit feinen groß: 
jährigen Kindern uffrichtig ſchich⸗ 
ten wolle 
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Nr 


1254 


1255 


1256 


1257 


1258 


1259 


1260 


1261 


1262 


1263 


43 


Beit 
1614 
I 13 


I 27 


I 14 


II 25 


IV 4 


Mündel 


Borkinder des Henrich Iferman 


Anna, Todter des + Gerbt 
Schroer u. der Catrina Lörman 


Henri u. Thomas, Kinder des 
+ Thomas Egberb u. der Ca— 
trina ... 

Kinder des Meiſters Henrich 
Uphauß 


Maria, Gertrudt u. Kerſtien, 
Kinder des + Henrich Tilman 
u. der Ella... 

Enneten, Tochter des Henrich 
Sferman 


Kinder des + Melchior Rödelofe 
u. feiner rau... 


Kinder des F Sweder Bilping 
zur Wiſch 


Kinder des Chriftian Wedemhove 


des Bartoldt 


Johan, 
Schwad 


Sohn 


Bormünder 


Gerhard Barvid, Kramer u. 
Burger, wird anftatt des Johan 
Henfe, der einen Prozeß mit 
Iſerman bat, vorgeſchlagen; an- 
ftatt des Licentiaten Ißfor— 
ding, dweill man deſſen aud 
nit medtig, foll Iferman noch 
einen dritten Mitvormund vor: 
ſchlagen 

R: Doctor Henrich Frei Vent 

S: Friederich Velen, Berndt tom 
Rotkamp 

R: Ludolf Burmeiſter 

©: Peter Elverfelt, Henrich Eg- 
berg 

R: Hilbrandt Plöniß, anftatt der 
+ Andres Wildinghof u. We: 
demhove zum Mitvormund 

R: Peter Berningt 

©: Johan Tilman, Henri) Hage- 
man 

R: Heerde 

Bluetfreundtichaft: Gerhardt Bar- 
vick, Johan Uphauß, beide Bur: 
ger, anjtatt des F Licentiaten 
Arnoldt Ißfording u. des + 
Henrich Plate 

R: Licentiat Wilhelm Lageman, 
anftatt des F Johan Schone- 
bed, [bereits verordnet] Bevern 
Amptmann 

auf Bitten des Herman Schürd: 
man: Johan Stöve u. Bernhard 
Schmedding, beide Burger zu 
Mitvormunder. Stöve macht 
Vorbehalte 2 

R: Icking [bereits verordnet] 

S: Henrich Stöve, anftatt des + 
Johan MWedemhove zum Mit: 
vormund 

Johan Achterman, Schuhmacher, 
anftatt des F Dieterih Wilde 
zum Mitvormund 
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Nr Zeit 


1614 


1264 IV 14 


1265 IV 25 


1266 IV 25 


1267 IV 28 


1268 


1269 


1270 


1271 
1272 VI 13 


1273 VI 13 
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Miündel 


Kinder des Jörgen Menneman 


Kinder des Herman Melichede 


Kind des Joft tor Mollen 


Kinder des Johan Jonas 


Anna u. Erasmus, Kinder des 
Licentiaten Herman Diterftedde 
und feiner F Frau Catrina Butt 


Enneten u. Herman, Rinder des 
+ Herman Unwiß u. der Anna 
Ridder 

Catharina, Chriftina, Gertrudt u. 
Herman, natürliche Kinder des 
+ Qucas Nagel, Thumbpropft, 
u. der Gertrudt zur Erpenbed 


Catarina u. Unna, Kinder des 
Johan Höning u. der F Ella 
Bilping 

Elfa u. Ennefen, Rinder des F 
Berndt Abbing u. der Elfa Holt: 
huß 

Johannman u. Chriſtineke, Kin— 
der des Martin Börger, Zim— 
merman, servilis conditionis 
incola, u. der F Margareta 
Rötgerman 


Vormünder 


Jacob Moderſohn, anſtatt des 
+ Rötger Moderſohn zum Mit- 
vormund 

R: Lubolff Burmeifter, anjtatt 
dest... Egbert 

R: Licentiat Kirchhof, 
des... Wildinghof 

©: Frank Peid, anftatt des + 
Johan Beid 

R: Peter Berning, anftatt des 
.. . Egbert 


anſtatt 


S: Herman zur Möllen [bereits 


verordnet] 


auf Anfudhen des Johan Mel- 
ſchede, Freigraf 

R: Ludolff Burmeiſter, anftatt 
des +... Schonebeck 

©: Johan Honaſch, anftatt des 
Johan Eicholt 

R: Peter Berning 

©: Henri Butt, Wilhelm Diter- 
ftett 

R: Licentiat Wilhelm Lageman 
©: Meifter Johan Achterman, 
Herman Fohrman, Schneider 
auf Anfuchen des Doctors Godt- 
fridt Groteges: 

R: Dieterih Kirchhof, Licentiat 
der Rechten, Richtherr 

©: Johan Wermelind, Erasmus 
zur Möllen 

R: Ludolf Burmeifter 

©: Chriftoffer Trope, SKerftien 
Blootgut 

R: Herman SHeerde 

©: Wolter Abbing, Burger zu 
Vreden, Albert Wenneker 

R: Henrich Frei Vent, Doctor 
©: Berndt Ejfind, Evert Hege- 
man 
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Nr Beit 


1614 
1274 VII 14 


1275 VII 14 


1276 VII 18 


1277 VII 1 


1278 VIII22 


1279 VII 29 


1280 


1281 IX 22 


1282 


1283 
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Mündel 


Kinder des Herman Türd 


Kinder des Herman zum Up— 
hove, bettlägerig, u. der + Ger: 
trudt Wilden 


Johan u. Catrina, Kinder des 
Herman Kleifamp, Bödeler, u. 
der F Margreta Bogelfang 
Kinder des Henrih Hane 


Kinder des Meldior Kömniß 


Kinder des Johan Kortenbuſch 


Johan, Sohn des Johan Nien- 
tidt, custos sancti Ludgeri, 
Bürger, u. der + Maria Affen- 
famp 

Gatrina, Agnes, Maria, Johan 
u. Elfaben, Kinder des Herman 
Borfchepoel u. der F Catrina 
Eicholt 

Catrina, Agnes, Enneken u. Io: 
han, Kinder des F Meifters 
Bitter Batthöver u. der Engela 
Wilm, Johan u. Henrich, Rinder 
des + Wilm Üding u. der Anna 
Picker 


Vormünder 


R: Hilbrandt Plönies, 
des F... Schonebeck 
©: Weſſel Türck, ... Münſter— 

weg [bereits verordnet] 

auf Bitten der Großmutter 

R: Ludolf Burmeifter, 
©: Gödeke Walfahrt, Johan 
Stapperfenner 

Ry Doctor Henrich Bockhorſt 


anſtatt 


S: Johan Kleikamp, Henrich 
Freie, Becker 
Henrich Hane, Amptman zu 


Notteln, Bürger, ſchwört, daß 
er mit feinen großjährigen Kin- 
dern vermög der Policey richtig 
Ihichten u. theilen u. nichts ver- 
Ihweigen oder vorenthalten 
wolle, nemlich von dem, was in 
Zeit feiner fehligen haußfrauen 
abfals vorhanden gewefen. Ohne 
Gefehrde 

R: Ludolf Burmeifter, anftatt 
des + Johan Schonebef 

S: Berndt zur Gladen, Henrich 
Niehuß [bereits verordnet] 

R: Dieterich Cörler, anftatt des 
7 Johan Schonebed 

©: Meiſter Gerdt von Vörden, 
Vaſtardt Ißfording [bereits ver- 
ordnet] 

R: Peter Berning 

©: Henrich Nientidt, Küfter zu 
Hiltrup, Johan Rode 


R: Dieterich Cörler 
S: Berndt Froning, Chriſtoffer 
Vorſchepoel 


R: Dieterich Cörler 

S: Meiſter Henrich Meinertz, 
Chriſtian Herten, Acciſenſchreiber 
R: Ludolf Burmeiſter 

©: Johan UÜding, der Eltere, 
Ehriftian Pider 
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Nr Zeit 
1614 
1284 X 22 
1285 X 24 
1286 X 25 
1287 X 25 
1288 X 27 
1289 XI 21 
1290 XI 28 


Mündel 


Tochter des Arndt von Gülich 


Kinder des Johan Reer 


Kinder des Johan Gödeman 
I) 


KRötger, Sohn des F Bernhard 
zum Brinde u. der Affel Grolle 


Herman, Sohn des F Berndt 
Meier, Kramer, u. der Catrina 
Weſſeler 

Henrich, Clara, Agnes, Chriftina, 
Elifabeth u. Johan, Kinder des 
Meifters Johan Berdenfelt u. 
feiner F Frau Agnes Beerhorit 
Georg Henrich Heiden 


PVormünder 


R: Göddert Boland, anftatt des 


J——— 
S: Henrich Meiners, Borchard 
Elverfelt [bereits verordnet] 
R: Ludolff Burmeifter 
S: Johan zur Gladen, Herman 
Gladen 
R: Ludolf Burmeiſter, 
des + Johan Schonebed 
©: Johan Gödeman, der Eitere, 
Lüdger Hoyerind 
R: Hilbrandt Plönik 
©: Herman tom Brinde, Ein- 
mwöhner, Johan Ibing oder Iber 
R: Herman Heerde 
©: Qucas Wärtz, Töniß Diridy- 
man 
R: Dieterich Cörler 
©: Herman Beerhorft, Meldior 
Hanekow 


anſtatt 


R: Barthold Thyr, anftatt des 
F.. . . Schonebeck 

S: Bernhard Schöpping, anſtatt 
des + Berndt Lohof zum Mit- 
vormund 

u. ward demnechſt decretirt 
daß ſie Vormundere die Schuldt, 
darumb Veyt Kramer von 
Höxen u. Johan Brabeck von 
Paderborn in resto forderen, 
ohne Verzug bezahlen u., dweill 
an Penfion fein Borrhat, das 
Capital umb fo viel angreifen 
follen u. mögen 


1291 XI 20 Natürliche Kinder des + Dieterich N: Ludolf Burmeiſter, anftatt 
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Grevinghof u. der EngelaRode des 1»; 


. Egbert 

S: Gtevening, Morrien (: der 
Mutter Bitt ihrer Bormunder- 
ſchafft Erlaffung halben unge» 
adjtet cum tutores dentur 
personae :) werden ermahnt, 
den Kindern nad) Möglichkeit 
vorzuftehen u. acht zu haben, 
daß die Mutter den Kinderlin 
46 


Nr 


1292 


1293 


1294 


Beit 
1614 


1615 


Mündel 


1 26 Kinder des... Edelbluet 


I 13 Tochter des Gerdt Haſe u. der 


T... Mersman. Der Vater 
verſpricht, die Vormundere von 
Sippzahl wegen allerdings ſcha— 
deloß zu halten, bei Verpfen— 
dung ſeines Hauſes am Fiſch⸗ 
markt, wie auch ſeines Kamps 
vor ... Pforten belegen, auch 
aller anderer feiner jeßiger u. 
fünftiger beweg: u. unbeweg- 
liher Haab u. Gütter. Ohne 
Gefehrde 


II 16 Kinder des Berndt Velthuß 


1295 II 16 Kinder des Henrich Alert 


1296 II 20 Kinder des Henri Stael u. 


47 


feiner Frau... 


Bormünder 


die Gütter nit (: wie theils ge- 
ſchehen fein folle :) nicht unnutz⸗ 
[ich verwende u. die Kinder mit 
der Zeit wo undergebradt 
werden möge, in specie follen 
fie die Siegel u. Briefe, jo viel 
möglid, bewahren, doch ber 
Mutter zur Dempfung Der 
Schulen die Notturft folgen 
laffen 


R: Herman Heerde [bereits ver- 
ordnet] 

©: Dionyfius Humperding, Be- 
reider, zum Mitvormund, an- 
ftatt des + Cafpar Edelbluet 
R: Dietherich Cörler, anftatt des 
Johan Wernike 
©: Eafpar Henſe, 
Mersman 


Friederich 


R: Ludolff Burmeiſter, anftatt 
des F Johan Werninckg 

©: Berndt Brunfterind, Gödeke 
Wolfahrt [bereits verordnet] 
Johan Edelbloet, anftatt des + 
Caſpar Edelbluet zum Mitvor⸗ 
mund 

Auf Bitten des PBrocurators 
Greving 

©: Henri Hollandt, secreta- 
rius, zum Mitvormund feines 
Schwagers Bernhard Langen. 
Den Eid leiftet er vor dem Syn⸗ 
dicus Wittfeld in Gegenwart des 
Licentiaten Kirchof, curator 
honorarius 
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Nr Zeit 


1615 


1297 119 


1298 II 16 


1299 II 16 


1300 II 27 


1301 


1302 


1303 


1304 VI 8 


1305 VII 10 


1306 VIII17 


1307 VIII17 
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Mündel 


Anna, Tochter des Henrich 
Schmale u. der Anna Boyng 


Kinder des F Herman zur 
Brandthove 


Kinder des F Evert Magnus 


Kinder des Wirich Schüding 


Rötger u. Johan, Kinder des + 
Dierih) Binhagen u. der Ger- 
trudt .. . 


Kinder des Herman Schürman 


Bördt u. Ennefen, Kinder bes 
+ Berndt Wiegers, Peltzer, u. 
der Catrina Brandthove 
Gertrudt u. Johan, Kinder des 
7 Johan Wigeling (Wiemeling) 
u. der Maria Wibbeke 


Claeß, Johan u. Henri, Kinder 
des + Lambert Wieggerman u. 
der Agnes 

Johan u. Godefrid, Kinder des 
... Baad 


Beltian u. Gertrudt, Kinder des 
Johan Eicholtz 


Vormünder 


R: Doctor Bockhorſt 

S: Henrich zum Schloet, Wage⸗ 
meiſter, Henrich Weſthauß, Bur- 
gere, anſtatt der + Henrich 
Stael u. Peter Weſthauß 

S: Evert Schwenne uffr Encking⸗ 
mülen wonend, anftatt des + 
Meifters Evert Magnus 

R: Bernhard Sind, Grutherr, 
anftatt des + Licentiaten Freie 
S: Schmedding, Bonfe, [bereits 
verordnet] 

R: Johan Alerk, Licentiat der 
Rechten, Nhatsperwandter, an= 
ftatt des + Johan Schonebed 
©: Licentiat Timmerfheidt, 


Johan Jodefelt 

R: Dietherih Kerdhoff, Licen- 
tiat 

S: Matthiß Henſe, Johan 
Hanloe 


R: Herman Heerde, anftatt des 
+ Johan Wernefe 
©: Johan Gröning, 
Bisping 

R: Licentiat Alertz 
©: Johan Böntrup, 
Paul Brandihove 
DE ... 
©: Henri” Wibbeke, Johan 
Hoykenkamp 

Die Vormunder ſchwören, die den 
Kindern aus dem Teſtament des 
Arnold Wibbeken zuſtehenden 
Rechte zu wahren u. zu ver— 
walten 

R: Hilbrandt Plönieh 
©: Henri Oßkamp, 
Mersman 

©: Henrid) Sternemanu. Wilhelm 
Diteftett, anftatt des F Berndt 
Klute 

R: Johan Averhagen 

S: Cordt Humperdingf, Bern: 
hardt Deichman 


Barthold 


Weſſel 
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Nr Zeit 


1615 


1308 VII 21 


1309 VII 21 


1312 


1316 


1317 


1318 XI 27 
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Mündel 


Anna, Tochter des Berndt Ren- 
nebring u. der F Nefa Roleving 


Kinder des Meifters Johan Witt: 
buſch u. der + Alheit Loman 


Elſa u. Karten, Kinder des 
Melhior Rochol u. der + Anna 
Wichman 

Johanman, Sohn des + Johan 
Srerihman, junior 


Kinder des Berndt Bouman 


Clara, Dierich, Enneken u. Ag- 
neß, Kinder des Tönniß Effind 
u. der Catrina Wentrup 

Trinefen, Mariten u. Lucas, 
Kinder des Chriftoffer Erone u. 
der Margreta Sterthauß 

Peter u. Enneten, Rinder des 
Evert SHeggeman u. der + 
Chriftina Stortelbed 

Johanna, Tochter des Bartold 
Unraft, Schneider, u. der + 
Margareta Bolling 

Kinder des Johan Schurman 


Arendt, Catrina, Herman u. 
Berndt, Kinder des + Johan 
Ralle u. der Catrina Stael 


Quellen und Forfhungen I,2. 4 


Bormünder 


R: Johan Alerk, Licentiat der 
Rechten 

©: Lambertz Rennebring, Johan 
zur Kuhlen 

R: Ludolff Burmeifter, anftatt 
des F.. . Schonebed 

©: Meifter Johan Potter, an- 
ftatt des F Meinhard Gerding 
R: Hillebrandt Plönieß 

©: Herman Ißfort, Jacob Hauer 


R:... 

S: Johan Frercking, Steinhauer, 
Vater, u. ſein Sohn Henrich 
Frerking 

R: Ludolff Burmeiſter, anftatt 
des F Johan Schonebeck 

©: Rupe u. Altena [bereits ver- 
ordnet] 

R: Doctor Frey Vendt 

©: Johan Bocholt, Jörgen von 
Oyte 

R: Dietherich Cörler 

S: Meiſter Reinhardt zum Ko— 
hauß, Gerdt Everding 

R: Hilbrandt Plönieß 

©: Hank Goltſchleger, 
Lohmans 

R: Ludolff Burmeifter 

©: Meldior Bolling, Herman 
Hermeling 

©: Johan Rupe, anftatt des 
Doctors Herman Schlößchen 
zum Mitvormund 

R: Licentiet Wilhelm Lage- 
man 

Bluetfreundtfhaft: Doctor Jo— 
han Loges, Henrich Lohoff, uff 
anhalten der wittiben Henrichen 
Staels al welche ihres feligen 
mans excutorii halben redj- 
nung und außliefferung zu thun 
gnedigft verordnet. 


Johan 
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Nr Zeit 


1615 


Mündel 


Bormünder 


1319 XII 7 Gertrudt, Tochter des Berndt R: Hillebrandt Plönieß 


1320 XII 11 

1616 
1321 121 
1324 126 
1325 129 
1326 129 
1327 11 
1328 II 26 
1329 11 29 
1330 III 26 
13531 IV 8 
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tom Rottkamp, Tuchmacher, u. 
der F Catharina Menneman 


Kinder des Johan Hageman 


Herman, Sohn des Herman Kon 
horſt u. der + Anna Moderfohn 


Mattheus u. Bernhard, Kinder 
des Berndt Bonße und der + 
Anna Frande 


Peter u. Enneken, Rinder des 
Keritien Bedjchröder u. der + 
Maria Eggeringf 

Trineten, Stina u. Elfen, Kin— 
der des T Meilters Henrich 
Hoyfentamp u. der Anna dDeit- 
man 

Catrina, Johan u. Adam, Kinder 
des F Herman Rode u. der Elfa 
Engelberting 


Kinder des Berndt Holtappel 


Clara, Tochter des Malers Ever: 
hardt Alerding u. der F Catrina 
Holland, aus erfter Ehe 

Johan, Frank, Alheit, Agneß u. 
Enniten, Kinder des + Berndt 
Spraefel u. der Elfa Weſtek 

Kinder des F Martin Kod u. 
der... .„, aus lebter Ehe, fo viel 
deren noch minderjährig 


©. u. Nahbarn: Berndt Umb- 
grove, Jacob im Lohe 


R: Dietherich Cörler, anftatt des 
+ Johan Wernite 

©: Johan Cateman, notarius, 
anftatt des Herman Reckertz, 
dweill Dderfelbig fih auß der 
Statt begeben u. den Rinderen 
übel vorgeftanden, zum Mitvor- 
mund neben Borhardt Elver- 
feld 


R: Peter Berning 

©: Jacod Moderfohn, Henrich 
Veltwiſch 

R: ... 

©: Johan Francke, 
Hulßewedde 

R: Doctor Henrich Frei Vendt 
S: Weſſel Luering, Gißberdt 
Beckſchröder 

R: Henrich Deichman 

S: Gerdt Varvick, Johan Hoy- 
kenkamp 


Henrich 


R: Henrich Deichman 
S: Johan Rode, Andreß Börger 


R: Licentiat Dietherich Kerck— 
hoff 

S: Gerhard Berning, 
Liſtige 

R: Dieterich Cörler 
©: Henrich Hollandt, Secreta- 
rius, Gerhardt Bodding 


R: Ludolff Burmeiſter 
S: Meiſter Berndt 
Weſſel Türk 

R: Hillebrandt Plonieß 
S: Dietherich Schotteler, Peter 
Huedepoel 


Albert 


Meitet, 
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Nr 


1332 


1333 


1334 


1335 


1336 


1337 


1338 


1339 


1340 


1341 


1342 


51 


Zeit 
1616 
IV 11 


IV 15 


v27 


V 27 


VI 10 


VI 16 


vu 27 


4* 


Mündel 


Cordt, Enneken u. Henrich Holt- 
kamp, Kinder des Berndt Holt⸗ 
kamp, Kleinſchnitzler, u. ſeiner 
7 Frau, aus erſter Ehe 

Berndt, Johan u. Henri, Kin— 
der des Berndt Gerdeman, 
Farber, u. der F Catrina Boy» 
gelman 

Kinder des Martin Berg 


Kinder des Johan Tollner aus 
zweiter Ehe 


Johan, Melchior u. Berndt, Kin- 
der des F Meldior Huge u. der 
Elfa Kod 


Kinder des F Albert zum Kotten 
u. der Agnes... 


Zohan, Sohn des Johan Wer— 
nefe u. der 7 Margreta Nieb- 
man 

Enneten, Henri, Claes, Trine- 
fen u. Philip, Kinder Des 
Philips Nottarp u. der T Clara 
Knooft 

Kinder des Berndt Otte 


Wineken, Wendel u. Petronella, 
Kinder des + Peter Varvick u. 
der Elſa Schüding 


Gotfrid, Bernhardt u. Johana, 
Kinder des F Bernhardt Otter⸗ 
ftette u. der Anna Meyer 


Bormünder 


R: Henri) Deihman 
©: Henri) zur Möllen, Herman 
Bohrman 


R: Henrich Deichman 
S: Kerſtien Gerdeman, Henrich 
Berning 


Henrich Boddeling, Einwohner, 
anſtatt des Evert Heggeman, 
relegatus, zum Mitvormund 

R: Iking [bereits verordnet] 

©: Henri Peid, anftatt des + 
Johan Rode, zum Mitvormund 

Die Wittib ift zur Vormunderin 
ihrer Kinder ernannt mit dem 
Verfprechen, da fie ſich her— 
nechſt zu beftatten gefinnet wer: 
den folte, das fie alßdan zeitlich 
gnug zuvor andere Bormundere 
erbitten wolle 

R: Ludolff Burmeifter 

©: Johan Hoeter, Henri) Bud, 
Johan Meerhoff 
R: Ludolff Burmeifter 
©: Arndt Wernefe, Paul Voß 


R: Hillebrandt Plonieß 
©: Henri Conerding, Johan 
Balke 


R: Henrich Deichman 
S: Henſe, Gerdt Engelberting, 
anftatt des + Johan Otte zum 
Mitvormund 
Die Wittib ift zur VBormunderin 
ihrer minderjährigen Kinder er- 
nannt; fie verſpricht, da fie fich 
hernechſt beftatten wolte, daß 
fie alßdan zeitlid andere Vor— 
mundere bitten wolle. 
R: Wilhelm Lageman, 
tiat 
©: Herman Dtterftette, Licen- 
tiat, Henri” Cording 


Licen⸗ 
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Nr Beit 


1616 
1343 VII 8 


134 VII 8 


1345 VIII22 


1346 VIII22 


1347 VIII22 


1348 VIII26 


1349 VII 26 


1350 IX 7 


1351 


1352 


135553 X 10 


1354 


X 24 


218 


Miündel 


Arnoldt u. Catrina, Kinder des 
Berndt Hilmar u. der F Elja 
MWiggers 

Sohn des Johan Kod u. der 
+ Tenna Rammelotten 


Henrih u. Berndt, Kinder des 
Johan von Detten und ber } 
Gertrudt Wernefe 

Henri u. Ennefen, Kinder des 
+ Claeß Böffelhman u. der 
Anna Tönieß 

Kinder des Adam Rode 


Ennete u. Johan, Kinder des 
Johan Volker, Leinenweber, u. 
der + Gertrud Eſchman 

Dierih, Sohn des Jacob Haever 
u. der F Anna Rodolt 


Wolter u. Gertrudt (wie woll 
großjährig), jodan Clara, Chri- 
itoffer, Eliſabet, Catrina, 
Berndt u. Herman (fo minder: 
jährig), Kinder des Chriftoffer 
Schmedding u. der F Clara 
Plate 

Kinder des Chriftian Miffing 


Anna, Tochter des + Adam 
Bergerhoff u. der Elſa ... 


Kind des Chriftian Beckſchroder 


Berndt, Johan, Claes, Jacob, 
Peter, Henri, Catrina u. 
Anna, Kinder des Johan Ber: 
tenhoff u. der + Anna Boder 


Vormünder 


R: Doctor Johan Heerde 

S: Herman Lange, Dieterich 
Hilmar 

R: Henrich Deichman 

S: Berndt Twenhoven, Johan 
Huffer 

R: Ludolff Burmeiſter 

S: Johan Werneke, Henrich Bo- 
ſendorff 

R: Henrich Deichman 

S: Johan Balke, Johan tho 
Vögeling 

S: Johan Rode, anſtatt des — 
Herman Rode, zum Mitvor- 
mund 

R: Dietherich Cörler 

S: Henri Eſſink, Albert Bunind 


R: Johan Averhagen 

©: Johan Haever zu MWaren- 
dorff, Balthazar Rocholt 

R: Henrich Deihman 

©: Juftinus Schmit, Wilhelm 
Dtteritette 

Dieweil aber Schmedding unio- 
nem prolium madet, ift er 
nit beaidet. 


NR: Henri Deichman, 
des + Johan Wernefe 
S: Burman, Meifter Herman 
zur Mollen [bereits verordnet] 
R: Hilbrandt Plönieß 

S: Meifter Johan Potter, Jo: 
han Schmitt, Burger 

R: Frei Wendt [bereits ver- 
ordnet] 

S: Johan zum Berge, anftatt 
des Gißbert Bedichröder 

R: Dietherich Cörler 

S: Peter Bertenhoff, Rudolff 
Schricker 


anſtatt 


52 


1356 


1357 


1358 


1359 
1360 


1361 


1362 


1363 


1364 


1365 


1366 


1367 


53 


XI 2 


Xu 2 


XI 5 


XII 12 


XI 12 


XI 16 


Mündel 


Johan ... . Kinder bes Ewaldt 
Kumme u. der + Gertrudt Sid: 
man 

Johan, Sohn des + Jacob 
Stille u. der Elſa Meiners 


TIrinefen, Berndt u. Gretefen, 
Kinder des F Friederih Raeß⸗ 
felt u. der Chriftina Volmer 

Tochter des Cordt Meier 


Kinder des Johan Eicholt 


Kinder des F Herman Tiering 
(Tyr) 


Elifabet u. Johan, Kinder des 
Henrich Mumme, Fleiſchhauer, 
u. der F Catrina Roſt 

Elifabeth u. Gertrudt, Kinder des 
Meifters Lambert Rennebrind, 
Schneider u. d. + Anna Kofter 
Berndt, Sohn des F Johan 


Scope u. der Chriftina Potthoff 


Chriftoffer, Johan, Henri u. 
Clara, Rinder des + Notars Jo: 
han uffr Sahligkeit u. der Ger: 
trudt Elverfeldt, aus erfter Ehe 

Henrih u. Catrina, Kinder des 
T Herman Middelman u. der 
Ehriftina Bodding 


Gertrudt, Elſaben, Enneken, 
Clarcken u. Henrich, Kinder des 
fPeter Ralle u. der Elſaben 
Scholbroch 

Kinder des + Johan Klute 


VBormünder 


R: ... 
S: Berndt Dirix, Herman Höte 


R: Wilbrandt Plönieß 
S: Henrich Stille, 
Caſpar Meiners 

R: Johan Averhagen 
S: Henrich Wibbeken, Johan 
Schroer 

S: Henrich von Erden, anſtatt 
des abweſenden Johan Schwar⸗ 
tenberg zum Mitvormund des 
[bereits verordneten) Johan 
Eicholt 

Johan Hanaſch, anftatt des + 
Berndt Dirichman 

Ludolff Burmeifter, anftatt des + 
Johan Wedemhove, Dieterich 
Crampe, anftatt des F Henrich 
Kod 

R: Peter Berning 

©: Philips MNotarp, 
Schmit Johan 

R: Johan Averhagen 
©: Herman Koſter, Sander Kod 


Töniß 


R: Johan Averhagen 
©: Herman Pothoff, 
Jodmaring 

R: Licentiat Dietherih Kerd- 
hoff 

©: Johan Stael, Wilhelm El— 
verfelt 

R: Johan Averhagen 

©: Erasmus zur Mollen, Hen— 
rich Siverdingt 


Sander 


R: Henri Deichman 
©: Meifter Henri zur Floet, 
Herman Hafe 


R: Doctor Henrich Frei Benbt, 
anftatt des Thomas Esbertz 
©: Jorgen Klute, Johan Brun- 
ftering, anftatt der Berndt 
Klute u. Herman Benhoff 
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1369 


1370 


1371 


1372 


1373 


1374 


1375 


1376 


1377 


1378 


1379 


1380 


220 


vI9 


Mündel 


Johan, Elschen u. Henrich, Kin- 
der des Herman Wiſchman u. 
der + Maria Mersman 

Elsken u. Clarden, Kinder des 
Bertoldt Tydde u. der F Elfa... 


Kinder des Meifters Johan Ber: 
fenfelt aus erfter Ehe 


Kinder des Johan Berdenhoff 


Henri, Sohn der + Eheleute 
Johan Ramers u. Gertrudt 
Pelckman 

Kinder des Johan uffr Sahlig- 
feit 

Bartoldt, Sohn des “Bertoldt 
Scwade u. der F Anna Ha- 
verjaet 

Kinder des Meilters 
Froning, der Eltere 


Johan 


Berndt, Sohn des Berndt 
Schwarte u. der T Anna 
Eicholt 

Kinder des F Melchior Mencke 
u, der Anna Stael 


Kinder des Arendt Otte 


Johan, Catrina, Elschen, Enne- 
fen u. Engelten, Kinder des 7 
Bernhardt Deiterman u. der Ca- 
tharina Deitmaring 

Johan, Ehriftina u. Wlerander, 
Kinder des + Alerander Mor- 
rien u. der Engela Deitmaring 


Bormünder 


R: Henri Deichman 

©: Herman Honaſch, Herman 
Graeß 

R: Dietherich Cörler 

©: Johan Alfers, Andres Wut- 
terman 

R: Görler [bereits verordnet] 
Johan Rupe, anftatt des F Her- 
man Beerhorſt zum Mitvor- 
mund 

R: Licentit Wilhelm Lage- 
man, anftatt des Herrn We— 
demhove, Johan Edelbluet, an- 
ftatt des F Caſpar Edelbluet 

©: Berndt Dite 

R: Peter Berning 

©: Henri Ramers, 
Peldman 

©: Johan zur Eich, anftatt des 
7 Johan Stael 

R: Ludolff Burmeifter 

S: Johan Haverſaet u. Evert 
Schwacke 

Der Vater ſchwört den mündi— 
gen Kindern, daß er recht ſchich— 
ten wolle 

R: Ludolff Burmeiſter 

S: Herman Alerding, 
Velthauß 

R: Johan Averhagen 
S: Johan Grotegeß, Bernhard 
Frencking 

©: Jörgen Vinhagen, anftatt des 
Matthis Henſe 

R: Doctor Johan Herde 


Johan 


Berndt 


©: Meifter Henri) Deitermaring, 


Johan Defterman, Notar 


R: Jacob Stöve 

©: Licentiat Johan Morrien, 
Fürftlich Effendifcher Rat ectr., 
Meifter Henrich Deitmaring 


54 


1385 


1386 


1387 


1388 


1389 


1390 


1391 
1392 


1393 


1394 


1395 


55 


IX 25 


X 6 


X 9 


X 21 
X 23 


X 23 


X 30 


XI 10 


Mündel 


Henrich u. Engelbert, Kinder des 
r Engelbert Rommeling u. der 
Clara Berning 

Agnes u. Herman, Kinder des + 
Herman Kod u. der Gerdruet 
Schürman 

Enneken, Trineten, Gerdt u. Jo- 
han, Kinder des Jörgen 
Michels u. feiner Frau Anna 

Gerdrüfen u. Clariten, Kinder 
des Johan Beder u. der F Ca 
tarina Limburg 

Kinder des Trank Lüttihauß 


Der Witwe Peter Ralle wird 
Ichrift. Beweis ihrer Beſchwer⸗ 
den gegen den Vormund SHer- 
man Hafe auferlegt, für 
den Herr Deichman und Tloet 
guten Fleiß bezeugen. 

Albert, Sohn des + Johan Bol: 
mar u. der Catrina ... 


Henrih u. Johan, Kinder des 
+ Johan Tebbetman u. der 
Berdruet Lohman 

Kinder des + Peter Ralle u. der 
Elßben Schollbrod 

Dirich u. Arndt, Kinder des + 
Henri Vogel u. der Fenne 
Pörtner 

Johan, Sohn des + Gerdt Bli- 
fing 


Kinder des Albert Menfing u. 
der Ehriftina Mumme 


Kinder des F Johan Cörler u. 
der Clara Hölter 


Vormünder 


R: Ludolff Burmeifter 

©: Berndt Greßhoff, Johan 
Krechting 

R: Doctor Henrich Frei Vendt 
©: Bernhard Schürman u. Wer- 
ner Rod 

R: Doctor Henri Frei Wendt 

©: Joſt Greßhoff, Berndt Höynd 


R: Johan Averhagen 

©: Meifter Henri) Meiners, 
Berndt Niehauß 

R: Peter Berning, anftatt des 
+ Johan Wernite 

©: Henri Lüttihauß, Bruder 
d. Vaters, anft.d. Johan Schowe 


R: Peter Beerning 

©: Niclas Polkamp, 
Bolmar 

R: Ludolff Burmeifter 

©: Everdt Tebbetman, Henrich 
Lohman 

S: Doctor Johan Loges, anſtatt 
des Herman Haſe 

R: Ludolff Burmeiſter 

S: Engelbert Vogell, Henrich 
Egbertz 

R: Johan Averhagen, anftatt des 
+ Egbers 

©: Theodor Blifing, anftatt des 
Tempo Diting zum Mitvor- 
mund 

R: Ludolff Burmeifter, anjtatt 
des + Johan Wedemhove 

©: Jodocrus Büren, anftatt des 
Gerdt Meyer 

R: Beifang [bereits verordnet] 
©: Dietrich Körding, anftatt des 
+ Licentiaten Dtterftede 


Berndt 
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Nr 


1396 


1397 


1398 


1399 


1400 


1401 


1402 


1403 


1404 


1405 


1406 


1407 


222 


Beit 
1617 
XI 10 


XI 20 


XI 1 


I 3 


U 5 


I 12 


Mündel 


Johan, Sohn des F Johan Hö- 
ning u. der Elſa Roberman 


Marieten, Johan, Bernhardt u. 
Melius, Kinder des Johan Sel- 
ding u. der F Gerdruet Alertz 

Ennefen u. GEngela, Rinder des 
Johan Georg Lütteringhaus u. 
der F Clara Schulte 


Kinder des + Everdt Rentrup u. 
der Anna Stertman 


Dierih, Sohn der + Eheleute 
Henri Ketler u. der Catrina 
zum Eidwege 

Eljaben u. Elarden, Kinder des 
+ Johan Frand, Procurator 


Johan, Sohn des Herman zum 
Schloet u. der + Margareta 
Luterman 

Margreta, Trineken u. Wil— 
brendlin, Kinder d. F Willbrandt 
Rotman u. der Catrina Borgers 
Berndt, Johan u. Clara, Kinder 
des Meifters Berndt Froning 
u. der F Anna Eicholt 
Kinder des Berndt Bonfe 


Dietherih Kemner, Sohn des 
Doctor Kemner 


Ennete, Tochter des F Henrich 
Loges u. der Elfaben Stöve 


VBormünder 


R: Peter Berning 

©: Johan Lenker, S. Moritz 
Pfürtener, Johan Beldthues 

R: Ludolff Burmeifter 

©: Bertoldt Alerk, Henri Röt- 


gers 
R: Licentit Wilhelm Lage 
man 
©: Henrich Egbers, Junior, Hen⸗ 
rih Kramer, Nachbar 
R: Doctor Henrich Frei Vendt 
©: Caſpar Torner, Mkeifter 
Adam Morit von Praag 


R: Johan Averhagen 

©: oft zum Cappenberg, Berndt 
Eidman 

R: Peter Berning 

Freunde: Johan Blod, Dietherich 
zum Sande, beide der Rechten 
Licentiat, Herman Heerde, Grü- 
ter, Bernhard Haußman, Ampt⸗ 
man Wegidy 

R: Doctor Johan Heerde 

©: Meifter Cordt Gefüge, Tho- 
mas Brüning 

R: Lubolff Burmeifter 

S: Chriſtian Moneill, Berndt 
zum Bufche 

R: Johan Lobach 

©: Herman Borfchepoel, Johan 
Froning 

S: Berndt Schloiß, anſtatt des 
Johan Francke 

Erhielt auf ſeine Bitten, da er 
nunmehr 18 Jahre alt, anftatt 
der gemwejenen Tutoren Jacob 
Stove u. Johan Hone, nun 
Ehriftoffer zum Schlote u. Ger- 
hard Berning als curatores ad 
lites 

©: Henrid; Stöve, anftatt feines 
+ Baters zum Mitvormund, 
doch proteftirend, daß er bie 


56 


1412 


1413 


1414 


1415 


1416 


1416 


57 


II 10 


IV 21 


IV 23 


Mündel 


Kinder des Philip Notarp u. der 
+ Clara Knoſt 


Franz, Herman, Johan, Elifa- 
beta u. Clara, Kinder des + 
Bernhardt Uphauß, Weinhend- 
ler, u. der + Clara Hölter 

Margareta, Tochter des F Johan 
Stöve u. der Wenefe Timmer- 


ſcheidt 
Herman, Sohn des Franz Twiſt 


Kinder des F Notars Caſpar 
Rering 


Johan, wahnfinnig, Anna u. 
Elifabet, Kinder des + Dieterich 
Kemner u. der Elfaben Scol- 
ver 

Kind des F Goddeken Joanning 


Bernhardt u. Jacob, Kinder des 
Jacob Voß, Beder, u. der + 
Elſa Bertenhoff 

Margareta, Henri, Wilbrandt 
u. Herman, Rinder der + Ehe- 
leute Herman Prein u. ber 
Elfe... 


Bormünder 


Bormundtihafft in eo statu, 
da die num befunden, angenom- 
men haben wolle 

R: Plöniß [bereits verordnet] 
Dieterih Hoppe, anftatt des } 
Johan Balde 

R: Johan Averhagen 

©: Herman Oſthoff, fürſtb. 
Secretär, Johan Weſthauß 


R: Bernhardt Sting 

©: Henrich Timmerſcheidt, Li- 
centiat, Bernhardt Meyer, 
junior 

©: Licentiat Heinrid Timmer- 
ſcheidt, anjtatt feines F Vaters, 
sed protestatur, daß er vom 
Borigen, da die administra- 
tion nit in geburende acht ge- 
nommen, nit, fondern allein 
de futuro zu refpondiren 
ſchuldig. 

S: Melchior Menſing, der Red) 
ten Licentiat, anſtatt des + Her- 
man Rering, zum Mitvormund: 

R: Ludolff Bourmeifter 

©: Bernhardt Timmerfcheidt, Al- 
bert Schmit 


auf Bitten des Philips Branfche 

R: Licentiat Johan Alers 

R: Johan Lobach 

©: Peter Bertenhoff, 
Berndt Pyck 

R: Licentiat Dietherich Kerchoff, 
Rhats Richtherr 

S: Herman Koenhoſt, Herman 
Honaſch, 

Clara Prein ſchwört, alß welche 
biß anhero in bonis verſirt, 
daß fie alle Güter uffrichtig an- 
zeigen, beibringen u. nichts ver: 
bergen oder vorenthalten wolle. 


Meifter 


223 


1419 


1420 


1421 


1422 


1423 


1424 


1425 


1426 


1427 


1428 


1429 


224 


VI 18 


VI 22 


VII 6 


vu 14 


VII 30 


VII 25 


IX 3 


Mündel 


Marifen, Tochter des Berndt 
zur Brüggen, Beder, u. der + 
Elfa Knoft 
Kinder des Johan von Detten u. 
der Gertrud Mernife, aus 
erfter Ehe 


Urfula, Maria u. Ludolff, Kin— 
der des Johan Hefelman u. der 
+ Margareta von Dalen 

Tochter des Meifters Claeß 
Grekman, Schneider, u. der + 
Anna Wermeling 

Dietherih, Sohn des Gerdt Ho— 
bing u. der + Anna Richter 


Clara, Tochter des F Wenne- 
mar Walrabe u. der Catrina 
Santfers 
Engelbert u. Neſe, Kinder des * 
Johan Loyers u. der Catrina 
Bedman 


Kinder des + Cafpar Rering 


Catarina u. Johan, Kinder des 
Meifters Berndt Möller u. der 
7 Catrina Löring 

Herman u. Ennefen, Rinder des 
+ Cornelius Wever u. Der 
Ehriftina ... ., Zeinenweberfche 

Berndt u. Merefe, Kinder des 
7 Berndt Hellerberg u. der Ca- 
trina ... 

Clara, Maria, Berndt, Gertrud, 
Enneten u. Johanman, Kinder 
des Johan Wiggerman u. der 
+ Maria Holtman 

Wilm u. Lucaß, Kinder des 
Johan von Sſeden, des Eltern 


Bormünder 


R: Johan Alers, Licentiat 

©: Philips Branſche, Melchior 
Balde 

R: Burmeifter [bereits verord.] 
Dietheric; Schotteler, anftatt des 
+ Henrich Bofendorff zum Mit- 
vormund 

R: Ludolff Burmeiſter 

S: Gerhardt Beerning, Herman 
Vorſchepoel 

R: Peter Berning 


S: Chriſtoffer Trope, Johan 
Reddeker 

R: Dietherich Corler 

S: Johan zu Riping, Toniß 
Timmers 

S: Meiſter Berndt Weſteken, 


Berndt Twenhöven 


R: Licentiat Wilhelm Lageman 
©: Johan Törner, Herman u. 
Henrich Zoyers, Gebrüder, Bür- 
ger zu Wblen, u. jollen Die 
extranei einen Volmechtigen 
praevio confecto inventario 
albie zu ftellen ermanet fein 

©: Conrad Hülßbuſch anftatt des 
Meilter Matthiaß von Rees 
zum Mitvormund 

R: Gerhardt Sing 

©: Johan Heggebulh, Melchior 
zu Bocholt 

R: Johan Averhagen 
©: Meifter Berndt 
Bertoldt von Lengerke 
R: Johan Averhagen 
S: Johan Markenbec, Steffan 
Hoveman 

R: Peter Berning 

©: Johan Landtferding, Laurentz 
Hundebed 


Niehues, 


R: Licentiat Mlers 
©: Johan Huge, Johan Lövenich 
58 


Nr 


Mündel 


1429 XI5 Der Bater ſchwört, daß er Alles 


uffrihtig einbringen u. nichts 
feinen finderen in der ſchichtung 
verſchweigen oder vorenthalten 
wolle, ohne gefehrd 


1430 XI 26 Johan von Sfeden, der Jüngere, 


1431 


welcher die Adminiftration u. 
Verwaltung der Güter, Wandt- 
fraams u. Handlung bei des 
Batters hohem Alter u. Unver- 
mugenheit ein zeitlang under 
Handen gehapt, ſchwört, daß 
er Schult u. Unſchult ſambt 
allen Haab u. Gütteren, jo uff 
Abfterben feiner lieben Mutter 
vorhanden, fo viel ihme davon 
bewuſt, uffrichtig anzeigen, bei 
der inventarisation einbrin= 
bringen, verzeichnen laffen u. 
feinen Bruderen in der Schicht: 
u. Theilung nichts verſchweigen 
oder vorenthalten wolte, ohne 
Gefehrdt. Actum praesenti- 
bus Ludwig Rummel et 
Johan Grotegeß 


X 5 Margareta u. Clara, Kinder der 


+ Eheleute Meifter Baull Bott: 
hoff u. der Catrina Pelckman 


1432 X 12 &inder des Soft Groning 


1433 X 12 Anna, Todter des Michael zum 


Dale (Daele) u. der Unna 
Köfters 


1434 X 22 Tocdter des Albert Bedering 


1435 XII 17 Maria, Tochter des Gord Gtott- 


59 


brod, Bürger, u. der F Unna 


Beerning 


Bormünder 


R: Johan Lobad) 

Auf Bitten der + frau: Herman 
Heerde, S: Meifter Herman 
Potthoff 

R: Peter Berning 

S: Herman Alerding, Peter 
Coſter, Caſpar Schletbrügge 


R: Ludolff Burmeiſter 

S: Peter zum Daele, Johan 
Egbertz 

R: Doctor Frei Vendt anſtatt des 
+ Egbers 

S: Herman Schütte, Wilm Soon 
anftatt der F Berndt zum Gel- 
tendorff et consortes 

R: Johan Averhagen 

©: Bernhardt Frending, Meifter 
Caſpar Krevet 

225 


1437 


1438 


1439 


1440 


1441 


1442 


1443 


1444 


226 


II 25 


II 4 


III 18 


III 18 


III 18 


Mündel 


Johan, Joeſt u. Henrich, Kinder 
des + Henrich Bofendorff u. der 
Metta Detten 

Kinder des Botten Henrich Lin⸗ 
deman u. ber + Fenna zur 
Bracht 

Johan, Ernſt, Kinder des + Jo⸗ 
han Scheper u. der Marta La- 
renftein 

Sohn der F Eheleute Gerhardt 
Martels u. der F Anna Lobach, 
aus erfter Ehe 


Kinder des Henrich Biderlafe 


Berndt Oßkamp, Bödeker, 
ſchwört in Beiſein Abraham 
Oßkamps u. Johan von Ba— 
kums ſeines Tochtermans, daß 
er alle Güter in Schichtung 
richtig einbringen u. nichts ver⸗ 
Ihweigen oder vorenthalten 
wolle 

Agnes, Ennefen u. Gretefen, 
Kinder des Meilters Johan 
Kelliger, Maurmeifter, u. der 
+ Elfa Uphaus 

Alheit, Joft u. Bertoldt, Kinder 
des Johan Ming, Leinentud: 
weber, u. der F Clara zum 
Kley 

Serman, Sohn des + Johan 
Balde, u.d. Margareta Uhrman 


VBormünder 


R: Ludolff Burmeifter 

©: Johan Kerdering, Johan 
Melichede, beide Freigrafen 

R: Corler 


©: Lindeman 

R: Bernhardt king 

©: Herman Scheper, Henrich 
Gallenkamp 

R: Johan Lobach, anftatt des + 
Wildinghoff 

©: Henri Neuhauß, anftatt des 
Herman Lobach, absentis, 


neben Johan Jodefelt [bereits 
verordnet] 

Lobah u. Neuhauß proteftirten 
am zirlichſten, wofern de 
praeterito etwas verabfeumet, 
daß fie davor nit zu hafften, 
fondern allein von diefem tage 
an von der Verwaltung zu ant⸗ 
worten jchuldig. 

©: Meifter Lambert Dfthues, 
anftatt des F Wennemar Nie- 
hoff zum Mitvormund 


R: Qudolff Burmeifter 
©: Meifter Berndt Bofe, Henrich 
Uphauß 


R: Johan Alert, der Rechten 
Licentiat 
S: Godeken Wolfort, Peter zum 
Kley 
R: Dietherich Körler 
©: propter lites cum fratri- 
bus des + Balde Henrich Stöve, 
Henrich Schwolle 
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Nr Beit Mündel 
1619 
1445 IV 8 Billm, Sohn des Hank Vor— 
vid u. der F Gerdruet Boyng 
1446 IV 8 Berndt, Elschen, Trinefen u. 


SJohanman, Kinder des Werner 
Mölner, Steinhauer, u. der 
+ Clara Reers 
1447 IV 12 Henrichen, Ennefen u. Chriftof- 
fer, Kinder d. F Henrich Köfters, 
Beder, u. der Rudolpha ... 
1448 IV 29 Sohn des Meifters Baltafar zur 
Horft. 
Meifter Baltafar zur Horft, 
Goldtſchmidt, admissus 
ſchwört, daß er in Abweſen 
feines Sohns Baltaſar, ma- 
jorennis, alle ſeine Güter 
richtig vor bevorſtehender zwei⸗ 
ter Ehe uffſchreiben laſſen, 
nichts davon verbringen, fon- 
dern Alles biß zu Ankunfft fei- 
nes Sohnes treulich beieinander 
verwaren u. alßdan mit gemel- 
tem Sohn vermög MPolitifcher 
Drödnung richtig fehichten wolle, 
ohne Gefehrdt, u. cavirten da- 
neben Meijter Henri” Tünne- 
fen, Goldtſchmidt u. Meifter 
Cordt Gefüge, Schneider, beide 
Bürgere alhie, daß fie dafür 
bafften wollen, daß gemelter 
Meifter Baltafar nichts zum 
Nadteill feins Sohns verbrin- 
gen, jondern alles biß zu deffen 
Ankunfft treulich beieinander 
verwaren jolle. 
V 3 Johan u. Elschen, Kinder des 
Johan Schlüter, Zeinenweber, 
u. der } Anna zum Wottendorff 
1450 VI S Rinder des Heinrich Hollandt, 
secretarius, u. der + Maria 
Trippelvoet 


1449 


1451 VI 5 ginder des Wilbrandt Stille 


61 


Vormünder 


R: Licentiat Wilhelm Lageman 
©: Werner Hoveman, Ewaldt 
Homhove 

R: Doctor Johan Heerde 

©: Johan Roſengarten, Berndt 
Beerman 


R: Ludolff Bürmeifter 
©: Godtfridt zum Schlote, or: 
gen Klute 


R: ... 

S: Johan Volkers, Friederich 
zum Wottendorf 

R: Licentiat Beifang 

Meiſter Eberhardt Alerding, 
Mahler, anſtatt des Berndt 


Knoſt, zum Mitvormund 
S: Henrich Stille, anſtatt ſeines 
+ Baters zum Mitvormund 
227 


Nr 


Zeit 
1619 


1452 VII 19 


1453 VII 30 


1454 


1455 


1456 


1457 


1458 


1459 


1460 


1461 


1462 


1463 


1464 


228 


IX 9 


X 29 


X 29 


XI 15 


XI 15 


XI 15 


XI 18 


XI 23 


Xu 2 


Mündel 


Maria u. Johan, Kinder des 
Berndt Ranftrup u. der F Ger: 
druet Wichart 


Anna, Tochter des + Henri) 
Alchendorff u. der Gertrudt 
Simons 
Johan, Frank, Henrichman, 
Berndt u. Enneken, Kinder des 
Henri Overman, Santruper 
Bömer u. der + Elfa Lüttichaus 
Judoca, Tochter des Herman 
Diepenbroh u. der F Judoca 
Aſpelkamp 
Johan, Henrich u. Enneken, 
Kinder des Jorgen Klute u. der 
+ Elifabeth Lade 
Gerdt, Trineken, Dierih u. Her: 
man, Kinder des + Herman 
Wülner u. der Catrina Elleß 
Agnes, Johan u. Theodor, Kin: 
der des Licentiaten Philips 
Münfterman u. der F Maria 
Haud 
Herman, Elifabeth, Henri, Goß- 
win, Cafpar, Rotger, Catrina 
u. Margreta, Kinder des + 
Henri von Düngell, nobilis 
u. der Catrina von Soeſt 
Ennefen, Tochter des Meilters 
Henri Bruens, Schmit, u. 
der + Elſa Brüning 
Martin u. Ennefen, Kinder des 
Meilters Berndt Vinneman u. 
der + Anna Heynd 
Enneten u. Catrina, Tochter des 
+ Rötger zur Horft u. der Hilla 
Kerdhoff 


Kinder des Johan Kros 


PBormünder 


R: Peter Berning 

©: Johan Budde, Lambert Dft- 
hauß 

Auf Bitten der Eliſabet Droſte: 
Engelbert Schreiber zum cura- 
tor ad lites, als ein naher Ver⸗ 
wandter 

R: Johan Averhagen 

©: Berndt Schmidt, Frank 
Aſchendorff 

R: Johan Alertz, Licentiat 

S: Henrich Lüttichaus, Johan 
zum Sturle 


R: Johan Averhagen 

S: Andres Diepenbroch, Berndt 
Midweg 

R: Berndt Iking 

S: Gerdt Brochtrup, 
Klute 

R: Peter Berning 

S: Berndt Wentrup, Johan Ri— 
ping 

R: Ludolff Burmeiſter 
S: Johan Münſterman, 
Eylers 


Lucas 


Edo 


R: Johan Heerde, der Rechten 
Doctor 
©: Ludger 
Aßbeck 


Höyering, Henrich 


R: Johan Alers, Licentiat 

S: Meiſter Herman Wibber- 

ding, Thomas Brüning 

R: Licentiat Wilhelm Lageman 

©: Meiſter Johan Borger, Jo— 

han Heynck 

R: Licentiat Dietherich Kerck— 

hoff, Richtherr 

S: Berndt Moderſohn, Bartoldt 

Engelberting 

R: Dietherich Corler, anſtatt des 

+ Schönebed 

S: Chriftoffer Krechter, Michael 

Heſſeling [bereits verordnet] 
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1467 


1468 


1469 


1470 


1471 


1472 


1473 


1474 


1475 


1476 


63 


I 17 


II 24 


II 29 


Mündel 


Georg, Sohn des F Herman 
Wilde genannt Hartman u. der 
Anna Degener 

Caſpar u. Trinefen, Kinder des 
Johan Schmedding, Hölgen- 
framer u. der F Elfa... 

Henri, Sohn des F Engelbert 
Hafefenhoff u. der Margreta 
Krimpman 

Henrich, Berndt u. Dierich, Kin- 
der des Henridy Köbbing u. der 
+ Richtmoet Fifhering _ 

Margreta zur Eid, Witwe bes 
+ Georg Binhagen 


Kinder des F Wilbrandt Stael, 
Schmit, u. der Anna Wechler 


Kinder des Engelbert Romme— 
ling 


Agnes u. Melius, Kinder des + 
Melius Selking, gt. Gildehauß, 
u. der Anna Mertens zu Sen: 
den 
Kinder des Everdt WRentrup, 
Kupferfchmit 

Kinder des Bitter Vatthöwer u. 
der Engela . 


Kinder des Henrich Elverding 


Berndt Krefenberg ſchwört in 
Gegenwart feines Bruders 
Herman, dieweill er biß an- 
hero bei feiner Mutter die 
Haußhaltung verwaltet, daß er 


Bormünder 


R: Peter Berning 

©: Johan Kroes, der Eltere, 
Niclas Bake 

R: Johan Lennep 

©: Baltafar Peters, 
Schevel 

R: Johan Lennep 

©: Joſt Krimpman, Henrich Bo- 
nekamp 

R: Johan Lennep 

©: Johan Rode, Melchior Böl- 
ling 

Bernhard Baurman, junior, 
curator ad lites ad cau- 
sam contra Herman 
Schurckman in camera 
pendentem, davon Schurd: 
man freventlich appellirt haben 
folte - 

R: Zudolff Baurmeifter 

©: Johan Staell, der Jüngere; 
auf Bitten d. Wittib, am 10. III. 
Meiſter Wilm PBalftering, Huef- 
fhmitt als Mitvormund 

©: Herman zur Füchten, anftatt 
des T Berndt Grebhoff zum 
Mitvormund 

R: Peter Beerning 

©: Chriftian Mertens, Vater der 
Wittib, Johan Selding, gt. 
Gildehauß 

©: Johan Strubbe, anftatt des 
+ Cafpar Torner 

Töniß Kampman, anftatt des + 
Ehriltian Herten zum Mitvor: 
mund 

©: Joſt Brake von Telgt, Johan 
von Hoetmar, Beder albie, an— 
ftatt der + Johan Bofe u. Gerdt 
Vawinckel 


Caſpar 
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Nr Beit 


1620 


1477 VI 19 


1478 VI 26 


1479 VII 10 


1480 VII 17 


1481 VII 27 


1482 VII 3 


1483 IX 4 


230 


Mündel 


derhalben bei vorhabender müt- 
terlicher Schichtung nichts ver- 
ſchweigen oder underſchlagen, 
ſondern alles uffrichtig beibrin⸗ 
gen u. ſeinen Brüdern u. 
Schweſtern gleich u. recht thum 
wolle, ohne Gefehrd 


Gerdruet u. Catrina, minder- 
jährige Kinder des + Cajpar 
Henfe u. der Gertrued Haſe 
Die Mutter fhwört .... cum 
renunciatione ‚secundis 
nuptiis oder da fie anders ge- 
finnet würde, alsdan zeitlich 
andere Vormunder . . . bitten 
wölle, ohne Gefehrd 

Die mündigen Söhne Cafpar u. 
Theodor wählen: 


Elfa, Tochter des Johan Bor: 
ſchepoell u. der F Elfa Puſtekrei 


Herman, Gerdruet u. Agata, R 


Kinder des + Johan Bontrup 
u. der Margareta Havidhorft 


Kind des + Herman Loyffing 


Walter, Sohn des F Walter 
Bufchmeier 


Kinder des Johan Altena u. der 
+ Gerdruet Aldrup 


Maria, Tochter des Henrid) 
Loerdenbed, Beder, u. der 7 
Maria Schmoed 


Bormünbder 


Die Mutter 


Eberhardt Hochftein, Procurator 
zu Cölln 


R: Doctor Johan Heerde 
S: Godtfrid zum Schloet, No: 
han Puſtekrei 


S: Johan Weftet, Jacob Havid- 
horſt 

R: Meiners [bereits verordnet] 
S: Henrih Kelling, anftatt des 
+ Meilters Gerdt Reedeler, 
zum Mitvormund . 


R: Hilbrandt Plonies 

S: Herman Bufchmeier, Henrich 
Hemfing 

R: Lennep [bereits verordnet] 
S: Johan Biſchoping, Licentiat, 
Johan Barloe, anftatt der 7 
Johan Windel u. Bartold 
Sedler. 

Licentiat Biſchoping proteftirte, 
daß er weiter nicht alß de 
futuro zu antworten fhüldig 


R: Johan Averhagen 
©: Ehriftian Lordenbed, Mei 
fter Herman von Voerden 
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Nr 


1484 


1485 


1486 


1487 


1488 


1489 


1490 


1491 


1492 


1493 
65 


Zeit 
1620 
IX 11 


IX 18 


IX 18 


IX 18 


X 6 


X 12 


X 9 


XI 13 


Mündel 


Frantz Polgeſt, ſchwört, daß er 
mit ſeinem großjährigen Sohn 
Herman richtig ſchichten wolle, 
ohne Gefehrd. 

Enneken, Gerdt u. Clariken, Kin⸗ 


der des Gerdt Kerckering, 
Wandtbereider u. der Mar- 
gareta .. . 


Berndt u. Johan, Kinder des T 
Sorgen zur Brüggen u. der 
Eatrina... 

Soft, Johanman, Berndt, Mari» 
den u. Magdalenefen, Rinder d. 
Everdt zum Damme u. der + 
Elfa Bolle 

Albert u. Johan, Kinder des 
+ Albert Gyfe u. der Ida Pyck 


Margareta, Tochter des + Her: 
man Beihoff u. der Margareta 
zum Kotten 

Kinder des Arndt Dite 


Anna, Tochter des Dierich Lo- 
man u. der F Clara Herten 


Elfa, Johannendyen, Gerdtchen, 
Kinder des Dierih Deiterman 
u. der + Anna... 

Kinder des Gerdt Kelliger 


Quellen und Forfhungen. 11.2. 5 


VBormünder 


R: Johan Lennep 
©: Severin Stoltenkamp, Hen- 
rich Frerichman 


R: Dietherich Corler 

©: Severin Stoltenkamp, Hen—⸗ 
rich Kock 

S: Tonies Wevering, Johan 
Alfers 


Henrich Gyſe u. Johan Rode zu 
curatoren ad lites ... umb 
processum discussionis über 
das hauß ufr Stubenſtege u. 
einen an Gerdt Schaepman ver- 
faufften Garten, auß Gancti 
Zudgeri Pforten, zwifchen Hen- 
rihen Meiners an einer u. der 
Wittiben Lintels zur andern 
Seiten belegen, coram senatu 
zu inftituieren, denfelben debiti 
vermög der Ordnung zu proſe— 
quiren u. außzuüben, u. bei 
ſolchem Proce der Wittiben u. 
Kinder beftes zu thun u. befür- 
dern, ohne Gefehrd 

R: Ludolff Burmeifter 

R: Henri Frintrup, 
Todeman 

Rottger Vinhagen, anftatt des 
+ Jorgen Binhagen zum Mit- 
vormund 

R: Henrih Deichman 

©: Elaes Lindenfhmidt, Henrich 
Bonenfamp 

R: Johan Lennep 

©: Johan Engeling, 
Hoetmar 

R: Henrich Deichman anftatt des 
Ess 


Henrich 


Berndt 
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Nr Beit 
1620 


1494 XI 16 


1495 XI 20 


1496 XI 20 


1497 XI 4 


1498 XI 7 


1499 XII 7 
1500 XII 11 


1501 XI 16 


1621 


1502 I11 


1503 118 


1504 122 


232 


Mündel 


Johan, Clara u. Gerdrut, Kin- 
der des Trank MWaltering, 
Wandtmader, u. der F Ger- 
drut Schwidden 

Bernhard, Sohn der + Eheleute 
Joſt Stremming u. Agnes Hö— 
bing 


Elifabet, Tochter des F Berndt 
Rennebrind u. der Anna Nien- 
tidt 

Johan, Sohn des Chriſtoffer 
Krechter u. der + Agata Brü— 
ning 

Bernhard, Sohn des F Georg 
Binhagen u. der Margareta 
zur Eich 

Kinder des Meldior Mende 
Triederih, Sohn der F Eheleute 
Berndt Jafpers u. Anna Böfing 


Kinder des F Henrich Mumme, 
reitender Diener 


Clara, Tochter des Herman Ho- 
naſch u. der + Chriftina Prei- 
ming 

Gerdrut, Enneken, Mariken u. 
Johannmann, Kinder des * 
Johan Schlömer u. der Anna 
Hilmar, aus erfter Ehe 


Agnes, Tochter des Bernhard 
zum Kley und der F Agneß 
Bagdes 


Bormünder 


R: Johan Lennep 
©: Gteffan Hoveman, Henrich 
Frerichman 


R: Hilbrandt Plonieß 

©: Johan Blome, Henrich 
Brochman, u. Johan Cateman 
alß an der + Frauen Ver— 
wandten Seiten 

R: Doctor Johan Heerde 
©: Johan Nientiedt, 
Zudgeri, Sander Kod 
R: Henrich” Deichman 

©: Fran Brüning, Johan Kor— 
man 

R: Henrich Deichman 

S: Bernhardt Burman, 
Jünger, Johan Höcker 

Johan Staell zum Mitvormund 
R: Doctor Johan Heerde 

S. u. Nachbarſchaft: Meiſter 
Henrich Böſinch, Meiſter Johan 
Wenning 

R: Dieterich Cörler 

S: Johan Rulle, Henrich Mum— 
me uff Borchenge (Borghenge), 
modo absens; letzterer ſchwört 
am 8. II. 1621 den Eid als 
Mitvormund 


custos 


Der 


R: Dieterih Kirhoff, Licentiat 
©: Johan Honaſch, Henrich 
Brindman 
R: Ludolf Burmeifter 
©: Henri Billich, Rudolff 
Schlömer von Deventer 
am 23. 1. ift Johan Huge, an- 
ftatt des Burmeifter, welcher 
ſich entſchuldigen laffen, ver- 
ordnet 
R: Johan Averhagen 
©: Berndt Hilmar, Peter zum 
Kley 

66 


Nr Zeit Mündel 
1621 

1505 125 Wolter, Sohn des fF Johan zur 
Heiden u. der Apollonia ... 

1506 129 Catarina Holjtede 

1507 129 Mgnes, Tochter der F Eheleute 
Johan Strid u. Catrina von 
Aſcheberg 

1508 118 Herman, Berthold, Berndt, Gert, 
Clareken, Enneken u. Trinefen, 
Kinder des F Meilters Gerdt 
Renfing u. der Clara Deiter: 
man 

1509 II 17 Gertrut u. Johan, Kinder der + 
Eheleute Timan Wimeling u. 
Margarete Rottman 

1510 II 19 Johan u. Berndt, Kinder des 
Meifters Sander Pennekamp, 
Schuhmader, u. der F Mar: 
gareta zur Mollen 

1511 1II 31 Kinder des Johan Strid 


1512 IV 20 Enneten u. Johan, Kinder des 
Albert zum Varvich, Bürger, 
u. der + Margareta zum Olden- 
hove 

1513 IV 24 Henri Wilhelm, Sohn des 
Doctors Bernhardt Kerdering 
u. der F Elifabeth von Haufen 

1514 IV 30 Clara, Johan, Henri u. Ca— 
tarina, Kinder des Henrich 


Schmedding, Freigerichtsichrei- 
ber, u. der F Anna Twehauß 


67 


5* 


Vormünder 


R: Johan Averhagen 
S: Bartold Unraſt, 
Straten 

R: Johan Lennep 
©: Rötger Nuſe [bereits ver- 
ordnet] 

R: Henri Deichman 

©: Johan zu Beding, Burger 
zu Werne 

R: Doctor Bernhardt Leiftind 
©: Berndt Schapman, Dierid) 
Deiterman 


Joft zur 


R: Johan Lennep 

©: Johan Hoykenkamp, Niclaeß 
Moneill 

R: Henrich Deichman 

S: Meiſter Herman Stevening, 
Berndt Velthauß 


R: Henrich Deichman 

©: Johan Akolck (:dweill Li— 
centiat Diterftettt fidy der Vor— 
mundſchafft Annehmung be— 
harrlich verweigert, u. daß er 
nit oder ie weit verwandt ſein 
ſolle, angeben laffen:) zum 
Mitvormunder ſich einzulaffen 
gütlih ermahnet u. bewogen, 
daruff derfelbig, wie woll nicht 
verwant, fid) dazu einließ. 

R: Johan Alerb, Licentiat 


©: Johan Morfchepoel, Johan 
zur Kuhlen 


R: Herman Kerdering zu Borg, 
Weinherr, nobilis 

©: Andreas PBagenftecher, Haver 
R: Peter Berning 
©: Johan Grüter, 
Gökeman 


Dieterich 
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Nr Beit 


1621 
1515 V 14 


1516 V 24 


1517 VI8 


1518 VI 21 


1519 VI 22 


1520 VI 9 


1521 VII 23 


1522 VII 26 


1523 VII 2 


1524 VII 9 


1525 VIII 13 


1526 VIII 13 


1527 IX 6 
1528 IX 20 


234 


Mündel 


Berndt, Sohn des Henrich Stein- 
man, Wandmader, u. der + 
Margareta Laman 

Margareta, Tochter des + Die- 
rih Waterman u. der Gerdrut 
Röters 


Kinder des + Berndt Dfterman, 


Bäder Johan, Sohn des Phi- 
lips Notarp u. der Margareta 
Nießman, aus zweiter Ehe 
Anna, Maria u. Henri, Kin- 
der des Berndt Streuder gt. 
Beerman aus dritter Ehe mit 
Elfe Mörman 
Dierih u. oft, Kinder des + 
Baltazar Rocholt u. der Ca— 
trina Boyng aus erfter Ehe 
Wilbrand, Sohn des F Meiiters 
Evertt Tebbeiman u. der Bar- 
bara zur Berle 

Johan, Sohn des Chriſtian 
Herten u. der Elfa Batthöver 


Kinder des Herman Diepenbrod) 


Kinder des Berndt Möller 


Henrich u. Engelina, Kinder des 
+ Berndt Knoeſt u. der Maria 
Hollandt aus eriter Ehe 


Catarina, Tochter des Berndt 
Woltering u. der + Gerdrut 
Reining 

Elfa, Tochter des + Berndt Kod, 
Beder, u. der Elfa Stertman 


Johan u. Gerdrut, Kinder des } 
Johan Stoltenfamp u. der Ca- 
tharina Schmedding 


Bormünder 


R: Johan Lennep 

©: Undreß zur Telt, Winand 
Evels 

R: Johan Huge 

S: Meiſter Johan Börger gt. 
Uphauß, Berndt Gerdts, Böde- 
ker, Bürgere 

R: Scholbroch [bereits verord— 
net] 

drang zum Holte, anftatt des + 
Johan Dfterman 

R: Johan Huge 

©: Johan Krufe, Johan Eilers 


R: Licentiat Alerk 
©: Johan Schmedding, Berndt 
tho Egen 


R: Johan Averhagen 
©: Jacob Haver, Johan Selding 


R: Henri Deicyman 
©: Johan Lindeman, 
Tebbetman 

R: Johan Lennep 

S: Johan Roßkotte, Claes Lin- 
denfchmit 

S: Goddert Tinnen, anftatt des 
T Berndt Midwege zum Mit- 
bormund 

R: Johan Huge, anftatt des + 
Sing 

R: Johan Huge 

©: Meifter Everhardt Xler: 
ding, Mahler, Melchior Balde, 
Boldtfchmit 

R: Henri” Deichman 

©: Caſpar Krumkamp, Frank 
MWoltering 

R: Johan Lennep 

©: Johan Kod, Martin Har: 
meier 

R: Johan Lennep 

©: Berndt Gidman, 
Hartman 


Johan 


Berndt 
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Nr 


1529 


1530 


1531 


1532 


1533 


1534 


1535 


1536 


1537 


1538 


1539 


1540 


69 


Zeit 
1621 
IX 24 


X 22 


X 25 


X 25 


X 29 


XI 5 


XI 22 


XI 26 


XII 30 


Mündel 


Kinder des + Henrih Mumme, 
reitender Diener 


Henrih u. Gerdt, Kinder des 
Meiiters Gerdt Lohauß, Wein- 
fchröder, u. der F Metta Weit: 
hauß 
Henrich, Sohn des Henrich 
Ferichman u. der F Elſa Roſt 


Catharina, Tochter des Johan 
zum Horſtkamp, Ölifchleger, u. 
der + Elſa frei 

Anna, Tohter des Gerhardt 
Goltfchleger u. der F Urfula 
zum Thie 

Gerdrut, Tochter des F Henrich 
Balde u. der Elfa Greving 


Kinder des Jorgen Clute 


Adolph, Johan, Caſpar u. 
Nevelind, Kinder des Johan 
Tedlenburg, expeditor, u. ber 
Margareta Starp 

Kinder des Henri Hollandt u. 
der + Maria Trippelooet aus 
eriter Ehe 


Enneten, ®Billm u. Trinefen, 
Kinder des Willm Wirk u. der 
+ Engelina Röfe aus erjter Ehe 

Junfer Maria Hafe 


Lohan, Ennefen u. Agnes, Kin- 
der des + Johan Boying u. der 
Bela Büttman 


Bormünder 


R: Cörler [bereits verordnet] 
Henrich zum Kampe, anftatt des 
Johan Rulle, decumbens, 
zum Mitvormund 

R: Henri) Deichman 

©: Bernhardt Weſthauß, Berndt 
Quante 


R: Johan Huge 

©: Johan Frerihmean, Johan 
Mardenbede 

R: Doctor Bernhardt Leiftind 
©: Henri Lohoff, Berndt 
Frythoff 

R: Johan Lenep 

S: Dieterich Crater, 
Wennemar 

R: Doctor Bernhardt Leiſtinck 
S: Henrich Lohoff, Godtfrid 
Otterſtede 

R: Doctor Bernhardt Leiſtinck, 
anſtatt des Bernhardt Iking 
S: Gerdt Brochtrup, Lucas 
Clute [bereits verordnet] 

R: Peter Berning 

©: Chriftoffer zur Erone, Berndt 
Kohte 


Steffen 


Auf Bitten u. Vorſchlag der von 
©. bereits verordneten Frie—⸗ 
derih Merkman u. Everhardt 
Alerding: 

R: Henri Deichman, anftatt 
des Licentiaten Johan Beifang 


R: Henri” Deichmann | 
©: Borhard Lendete, Wenne- 
mar Lübbers 

©: Herman Hafe, anftatt des + 
Caſpar Henfe 

R: Gerhardt Barpid 
©: Jorgen Senger, 
zum Sande 


Meldior 
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Nr 


1541 


1542 


1543 


1544 


1545 


1546 


1547 


1548 


236 


Beit 
1622 
I 24 


I 24 


I 28 


IV 29 


IV 30 


Mündel 


Nella, Tochter des Johan 
Schmedding, Höltzenkramer ufir 
Königftraße, u. der F Anna 
Kendenberg gt. Grone 


Catrina, Stineken, Henrich, 
Engelken u. Greteken, Kinder 
des Henrich Kemna u. der + 
Helena Peters 

Zambert, Sohn der + Eheleute 
Gerhardt Wilde u. der... 
Rapfelt 

Kinder des Caſpar Zum Buſche 
aus erfter Ehe 


Elshen Unna, fo leider wan: 
jinnig 


Sohn des Martels 


Anna Elverdind, Wittib Werners 
Kock praestitit corporale 
iuramentum vigore ordina- 
tionis politicae, daß fie mit 
ihren Kinderen fürderlich ſchich— 
ten u. Richtigkeit machen wolle, 
fobald der Streit mit den Vor— 
munderen fehligen Merten 
Kods Kinder per senatum 
decidirt, damit fie Wittib eigent- 
id  fundamentum _ ihrer 
Schichtung haben möge 


Bormünder 


R: Henrich Stöne 
©: Töniß Mumme, Reinhardt 
zum Meriche 


Auf Bitten des Werner Schlind: 
man u. feiner Frau Hafe Ih: 
fording, des Arndt Merſch u. 
des Vaſtardt Ißfording von 
Gildehauß ift Bernhardt Gre— 
ping zum curator ad lites 
ad utramque causam tam 
in causa contra Lippen et 
patres Societatis, quam hic 
pendentem verordnet 

R: Reinhart Ketwich, Licentiat 
©: Gerdt Borfe, Evert Wibbert- 
man 


R: Dieterich Cörler 

©: Dieterich Morrien, Pfennig: 
meifter, Peter Bertenhoff 

R: Johan Huge 

©: Severin Stoltenfamp, Wer: 
ner Wildinghoff [bereits ver: 


ordnet] 

R: Gerhardt Varvick 

©: Jodocus Bueren, Johan 
Alchendorff 


Auf Anhalten des Johan öde: 
felt: 

©: Mattheus Oßnabrugk, an- 
ftatt des + Henri Niehuß, zum 
Mitvormund 


70 


Nr Beit Miündel 
1622 
1549 V 24 Wgneta, Tochter des Treigrafen 
Johan Melfchede u. der Anna 


jonas 


1550 V 24 Anna Raßfeldt, 
Arnoldt Rodde praestitit 
juramentum corporale, daß 
fie mit ihrer an Dietrich Akolck 
verheirateten großjährigen Todj- 
ter Gerdrut Rödde vigore 
ordinis politicae richtig ſchich⸗ 
ten wolle, ohne Gefehrd 


1551 V 27 ginder des Martels 


1552 VI6 Kind des F Werner Kod 


1553 VII 2 Johan, Henri, Enneken, Her: 
man u. Paul, Kinder des Mei- 
fters Herman Potthoff, Goldt- 
fchmit, u. der F Catrina Korten- 
buſch 


1554 VIII 5 Clara, Tochter des Gerdt Rode 
u. der 7 Chriftina zur Borg 


21 


Wittib des’ 


Bormünder 


R: Reinhardt Ketwich, Licentiat 
der Rechte 

©: Wilm Dtterftette, Herman, 
Sohn des Berndt von Detten 


Uf Matthei Ofnabruggen u. 
Sohan Jödefelts beſchehen 
ſchrifftliche Anhalten 

R: Johan Huge, Rhatsver—⸗ 
wandter, anſtatt des Johan 
Lobach (dweil derſelbig ver- 
mög des Procuratoris Heerden 
dabei mündlich gethanen Be— 
richts u. Angebens von etlichen 
Gütteren u. Sachen reſpondiren 
ſolle u. alſo mit pars zu achten) 
zum honorario tutore depu— 
tirt u. verordnet salvo, daß die 
von Sipzahll wegen ad proxi- 
mam zum Herrn Hugen pro- 
missionem indemnitatis 
praeftiren follen. 


Auf Bitten des Procurator 
Seerde im Namen der Bittib 
des Werner Kocks 
R: Gerhard Barpid 
©: Johan Kod, ... Remesdid) 


R: Gerhard Varvich 
©: Hank Stilfind u. Remigius 
Roßkotte 


R: Johan Alertz, Licentiat der 
Rechten 
©: Johan Beerhorſt, Joſt Grot- 
hauß 
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Ar Zeit 


1622 
1555 VII 8 


1556 VIII 20 


1557 VIII 22 


1558 VII 26 


IX 2 


IX 2 


1563 
1564 X 24 
1565 X 24 


1566 


1567 I 9 


238 


Mündel 


Kind des Barthold Tidde 


Anna Huart (Huhart), 19 Jahre 
alt 


Kinder des F Johan Corler u. 
der Clara Hölter 
Kinder des Prein 


SJohannman, Sohn des Berndt 
Mollner u. der Maria Roft 
Bernhardt zum Kley 


Kinder des + Henrich Berning, 
Procurator, u. der Anna Stael 


Ehriftina, Tochter des F Werner 
Kock u. der Anna Elferding 


Kinder der F Eheleute Albert 
Gyſe u.... 


Henri, Sohn des Johan Voß, 
Kannengießer, u. der + Anna 
Trendelfamp 

Henrih u. Herman, Kinder des 
Herman Lange, Battjtubener, 
u, der Anna Bolber 

Bernhardt u. Henri, Kinder des 
Herman Ißfort, des Junger, u. 
der + Gerdruit Zangeneich 


Rudolff u. Enneten, Kinder des 
F Rudolff zum Merfche u. der 
Gatrina Hundebed 


Bormünder 


R: Cörler [bereits verordnet] 
©: Henrich Beder, Schmid, an- 
ftatt des + Andreeß Winterman 
Auf Anrufen der Anna Huart u. 
ihrer Mutter Elſa Geifthönel: 
Gran Twift zum curator ad 
lites. 

R: Doctor Henri Frey Vend, 
anftatt des Licentiaten Beifang 
Licentiat Ketwig 

Johan Stoltenfamp, anftatt des 
+ Herman Konhorft, zum Mit- 
vormund. Er proteftirt, dab 
ihme erft Nichtigkeit vorzu- 
bringen, ehe er fi einzulaſſen 
ſchuldig. 

R: Henrich Stöve 

S: Joſt Roſt, Johan Heggebuſch 
Michael von Büren, Goldtſchmit, 
anftatt des Berndt Hilmar, 
suspeeti, zum Mitvormund 
R: Gerhardt Barvid, Rhats- 
verwandter, anftatt bes + Jo— 
han Schonebed 

©: Johan Körman, anftatt des 
+ Henri) Stael 

R: Gerhardt Varvick 

©: Arnold Remehdid, Herman 
Rottman 

R: Kicentiat Reiner Ketwich 
©: Henri Gyſe, Berndt Horft- 
mar 

R: Henri” Stöve 

©: Jacob von Dorften, Hiero- 
nymus Bud 

R: Johan Huge 

©: Peter Heggeler, Temo Fliege 


R: Johan Huge 
©: Arnolt Langeneih, Johan 
zum Berge 


R: Gerhardt Barvid 
©: Henri) Molle, Johan Belt: 
famp 


12 


Nr 


1568 


1569 


1570 


1571 


1572 


1573 


1574 


1575 


1576 


1577 


1578 


1579 


13 


Zeit 
1623 
I 13 


113 


I 21 


1 30 


13 


II 6 


I 6 


II 20 


II 27 


III 10 


uI 27 


IV 7 
[6] 


Miündel 


Mattheus Oßnabrug ſchwört, daß 
er mit feinen großjährigen Kin— 
dern richtig ſchichten wolle, 

Kinder des Bernd Neteler 


Henrihd, Sohn des Henrich 
Srending, Erpeditor u. Bürger; 
der Vater ſchwört, daß er recht 
ſchichten wolle 

Johan, Margaretha u. Gerdrut, 
Kinder der + Eheleute Meifter 
Johan Berning u. der Catrina 
Humperting 

Elfe u. Stine, Kinder des + 
Töniß Effing u. der Gerdrut... 
aus erjter Ehe 

Catharina, Tochter des + Zam- 
bert Uding u. der Margaretha 
Hoetmar 

Catarina, Anna, Frank, Johan, 
Dierih u. Clara, Kinder bes 
Johan Tillbed, Küfter Lam— 
berti, u. der F Anna Tellman 

Kinder der F Eheleute Johan 
Lange u. Elschen Lohoff 


Trinefen u. Iliana, Kinder des 
Barthold Engelberting, Wand: 
bereider, u. der F Iliana Hoyer 
Elschen von Unna, wahnfinnig 


Kinder des Gert Wigger u. der 
+ Catrina Brandthove 


Jacob, Ehriftina, Anna, Theo- 
dor, Henri, Johan u. God— 
frid Stöve, Kinder des Henrich 
Stöve, Rhatsverwanter, u. der 
+ Anna Zwiefel 


Bormünder 


R: Reinhard Ketwich, 
des F Iking 

R: Licentiat Alerk 

©: Gergius Kramer, Jobft Grot- 
hauß 


anftatt 


R: Doctor Bernhardt Leiftind 
©: Meifter Lambert Hoyer, 
Conrad Humpertind 


R: Henrich Stöve 

©: Remigius Roßkotte, Johan 
Fronhoff 

R. Peter Berning 

©: Johan Üding, der Jüngere, 
Johan Conerding 

©: Bernhardt Leiftind, Doctor 
der Rechte 

©: Herman Holterman, Berndt 
zum Gleve 

R: Doctor Bernhard Leifting, 
Rhatsverwanter 

©: Bernhard Lange, Wein 
zäpffer, Werner WildindHoff 
R: Henri” Stöve 

©: Herman Varvich, 
Brüning 

R: Varvick [bereits verordnet] 
Bluetsverwanter: Johan Staell, 
Notar, anftatt des F Meifters 
Johan Afchendorff 

©: Meifter Evert Wibbeken, 
Rudolff zum Balken, anftatt des 
Johan Böntrup u. des Paul 
Brandthone 

R: Gerhart Varvich, Rhatsver: 
wanter 

©: Johan 
Schmedding 


Thomas 


Stöve, Bernhard 
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Nr . Beit 
1623 


1580 IV 24 


1581 IV 24 


1582 IV 28 


15855 V 12 


1586 V 15 


1587 V12 


1588 V19 


1589 VI 29 


[16] 


1590 VII 1 


1591 VII 7 
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Mündel 


Johan u. Henrich, Kinder des 
Hank Steinvelt, Steinhauer, u. 
der F Anna Blandenfurt 

Johan, Sohn des Henri Wol- 
fahrt, Schumader, u. der F 
Anna Loges 
Berndt, Johan, oft, Maria, 
Elshen, Enneten u. Gerdrüt- 
fen, Rinder des oft Cappen- 
berg u. der F Anna Setteler 
Maria, Tochter des Johan Heg— 
gebufh, Schneider, u. der + 
Anna Löring 
Catarina, Anna u. Clara, Kin— 
der des Wilhelm Elverfeldt, 
Lator literarum et civis, 
u. der F Eva von Heiden 


Elſaben, Todter des Wilhelm 
Steffens, Licentiat der Rechte, 
u. der F Anna Tegeler 

Nefe, Berndt u. Henrichman, 
Kinder des + Henri” Lohoff 
u, der Catrina Stoltenfamp 
Diederid, Sohn des Martin 
Ketteler u. der + Gerdrut We- 
depoel 

Henrich, Johanman u. Catrine- 
fen, Rinder des Berndt 
Frencking u. der * Maria Bott: 
hoff 

Trank u. Ennefen, Kinder des 
Berndt PBrimden u. der + Anna 
Unwiſſe 

Chriſtina u. Henrich, Kinder des 
+ Berndt Borſe 


Kinder des Rudolf zum Merfche 


\  Vormünder 


R: Henri” Stöve 

©: Johan Nunning, 
Füſtinck 

R: Johan Huge 

S: Gödeke Wolfahrt, Johan 
Menßlage 

R: Johan Alertz, Licentiat 

S: Herman Meiering, Dierich 
Cappenberg 


Bilkinus 


R: Henrich Stöve 

©: Johan Uding, der Jungere, 
Caſpar Schevell 

R: Dieterih Kirchoff, Licentiat 
der Rechte 

S: Wennemar Schumader von 
Werne, Calpar Heiden. Und ift 
zu willen, daß die Aidtsuffneh- 
munge an der Stattwagen ver: 
ftattet, dweill der Mitvormunder 
Schumader, extraneus, fo 
gerne wider verreifen wolte. 

R: Gerhardt Varvich 

©: Bernhardt Dite, Henri Eg: 
bers, Glafer 

R: Gerhardt Varvich 

©: Johan Stoltenfamp, Henrich 
Staell 

R: Gerhard Varvich 

©: Henri” Bottendorff, Fried: 
rich Gimpte 

R: Gerhardt Varvich 

©: Berndt zum Bufche, Johan 
Potthoff 


R: Stove 
©: Jacob Haver, Johan Ridder 


Auf Anfuchen des Berndt Plate 
R: Henri” Stöve 

©: Johan Schmit von Senden: 
horſt, Quirin Kod 

Meiſter Lambert Rennmebrink, 
anſtatt des + Henrich Mollen, 
zum Mitvormund 


74 


Nr 


Beit 
1623 


Mündel 


1592 VI T Henri, Sohn des Johan zu 


Ryping u. der Elja Bordewiel 


1593 VII 17 Kinder des + Junfers Bartholdt 


Bifhoping u.d. Maria Boemten 


1594 VIII 25 Anna, Tochter des Jacob Bod, 


1595 VII 25 Johan, 


1596 


1597 


1598 


1599 


1600 


75 


IX 25 


XI 13 


Schwertfeger, u. der + Elſa 
Baed 


Friederih, Elizabeth, 
Hilbrandt, Herman, Richtmut 
u. Margareta, Kinder des Hil: 
brandt Plonies u. der + Richt: 
mut Clevorn aus erfter Ehe 


Anna, minderjährige Tochter des 
Johan von Soeſt u. der T... 


Enneten, Tochter des Herman 
Vloge u. feiner F Frau... 


Evert u. Catharina, Kinder des 
+ Herman ®Berning u. der 
Agnes Magnus 


Sorgen, Engelten, Gerdbrüfen, 
Henrichman u. Zaurenk, Kinder 
des F Henri Mollen u. ber 
Anna Hundebed 


Enneken, Johan, Berndt u. Elß— 

fen, Kinder des Johan zum 
Berge, Schwertfeger, aus erfter 
Ehe mit der + Anna Schwer: 
man 


Vormünder 


R: Henrich Stöve 
S: Jacob von der Tinnen, Gö— 
deke Bockhorſt 


Auf Bitten des Andreß Greß- 
mundt: 

Johan Menfind, Licentiat der 
Rechte, in Mangel der quali- 
ficirten nechfter Blutsverwandten 
an der Mutter feiten, zum Mit- 
vormund, jedoch vorerjt uff ein 
Jahr lang, u. folle zum Mit- 
vormünder von des Vatters 
feiten fürderli) vermög Be— 
fcheidts gedacht werden. 


R: Henri”) Stöve 

©: Sorgen Bordman, 
Bod 

R: Ludolff Burmeijter 


S: Wolter Plönies, Bernhardt 
Sidman 


Peter 


Auf Anhalten der andern groß- 
jährigen Kinder 

R: Licentiat Dieterich Kirchoff 
S: Thomas Meinertz, Gerdt 
Hobbelt 


R: Johan Averhagen 


S: Herman Hartlandt, Henrid) 


Kamers 

R: Gerhardt Farwick 

©: Meiſter Henrich Bunnich— 
man, Johan zum Berge 

R: Gerhardt Varvich 

S: Lambert Rennebrinck, Johan 
Morman 


R: Henrich Stöve 
S: Meijter Weſſell Lüring, Her: 
bordt Holtkotte 
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Nr 


1601 


1602 


1603 


1604 


1605 


1606 


1607 


1608 


1609 


1610 


1611 


242 


Zeit 
1623 
XI 20 


XI 24 


XI 4 


XII 11 


I 29 


I 9 


II 23 


Mündel 


Kinder des Paſche Wedepol 


Kinder der + Eheleute Johan 
Rulle u. Anna Raehfeldt 


Johan, Sohn des ernveften 
Johan Grüter u. der + Catrina 
Freie 


Johan u. Walburg, Kinder des 
Albert Schmit u. der F Engela 
Niendid 


Elja, Tochter des Johan Mid- 
dendorff u. der F Maria zur 
Bruggen 

Sibilla, Elschen, Henri u. An- 
thon, Kinder des Henri Bö— 
fing u. der + Elfa Zeneman 
Catharina, Tochter des Chriftof 
Elute, Doctor der Rechte, u. 
der + Anna Barwid 


Anthon, Sohn des Berndt 
Roysman u. der Gerdrut Böker 


Caſpar Duddei, minorennis 


Elfa u. Benedicta, Kinder des 
Joachim Meftrup u. der Anna 
zu Zimberg 

Johan, Cordt, Berndt, Dierich, 
Dierich, Dionyfius, Thomas u. 
Catharina, Kinder der F Ehe- 
leute Johan Halfbandt u. Elfa- 
ben Eilers 


Bormünder 


Auf der Wittiben Joft Deden- 
broch Anhalten u. Erinnerung: 
©: Berndt Halkbandt, Friederich 
von Gimpte, anftatt der + Joſt 
Dedenbrod u. Henri” Menfing 
R: Doctor Bernhardt Leiftind 
©: Herman Conerdind, Henrich 
zum Kampe 

R: Bernhardt Leiftind, Doctor 
der Rechte 

©: Herman Heerde, Meldior 
Menfing, Licentiat der Rechte, 
Fürftl. Rat 

R: Ludolff Burmeifter 

©: Johan Münfter, Johan Nien- 
died 


R: Johan Averhagen 
©: Cordt Gtardman, 
Gappenberg 

R: Gerhardt Varpid 
©: Meifter Henrich Egberb, Die- 
rich Poeck 

R: Dieterich Kirchoff, 
der Rechten 

S: Johan von Oſeden, Georg 
Clute 

R: Johan Lennep 

S: Gerhard Sunderhauß, Gerdt 
Heßke 

R: Henrich Frei Vend, Doctor 
der Rechte 

S: Meiſter Johan 
Joſt Geißman 

R: Licentiat Bee —— 
S:... 


Dierich 


Licentiat 


Roßkotte, 


R: Licentiat Reinhardt Ketwich 
S: Berndt Halßbandt, Johan 
Conerding, Herman Schütte von 
Bechem 

Schütte proteſtirt, dweill er 
extraneus, daß er dem in- 
ventario wol beizumohnen 


16 


Nr 


1612 


1613 


1614 


1615 


1616 


1617 


1618 


77 


Beit Mündel 

1624 

II 26 Vorkinder des Hieronymus Ste- 
vening 

I 26 Herman, Sohn des Chriſtoff 
Hobbelt 

III 8 Sohn bes + Mariell 

II 8 Sohn des + Joſt Rede u. der 
Metta Schwolle 

II 29 Henrich, oft, Lubbert, Görde- 


hen, Gerdrütfen u, Anna Mar 
garetfen, Rinder des Meifters 
Henrid Caſſumb (Caeffum), 
Gelbgießer, u. d. F Anna Boyng 
III 30 Matthieß, Enneken, Johan u. 
Henrich, Kinder des F Mathias 
Haveftat u. der Agneß Wibbeke 
V 3 Tochter des Niclaeß Moneil 


Bormünder 


gneigt, aber fonften im übrigen 
es den contutoribus müffe be- 
fohlen fein laffen, denen er doch 
pro posse die handt zu bieten 
willige. 

R: Licentiat Reinhardt Ketwich, 
anftatt des + Johan Wedem⸗ 
hove 
S: Ludolff Burmeiſter, Philips 
Branſche [bereits verordnet] 

et commissum tutoribus, den 
jüngften Sohn bei andere Leute 
underzubringen, dweill er von 
der Gtieffmutter übel gehalten 
würde 

R: Lic. Blod [bereits verordnet] 
©: Bernhardt Zange anftatt des 
+ Johan Lange 
u. adıtet ein erbarer Rat es mit 
Verordnung diefes eynigen Bor: 
munders gnug, dweill der 
Batter Ehriftoffer Hobbelt felbft 
die administration hat u. 
gnugfamb gefeffen 

R: Henri) Stöve, anftatt des + 
Johan Huge 

©: Jödefeldt, Osnabrugf 

R: Berning 

©: Jacob Haver, anftatt des + 
Dierich Rede zum Mitvormunde 
dem Chriftian Zorenbed beige- 
ordnet, 

R: Doctor Bernhardt Leiftind 

©: Godfridt zum Schloet, Meifter 

Claeß Schütte 


R: Ludolff Burmeifter 

©: Henri Wibbeke, Meldior 

Schrage 

R: Ludolff Burmeifter, anftatt 

des abmwefenden Hilbrandt 

Plönies 

S: Gerhard Berning, Chriſtian 

Moneil [bereits verordnet] 
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Kr Ze 
1624 
1619 V 31 


1620 V 31 
1621 vV17 


1622 VI 14 


1623 VII 5 


1624 VII 19 


1625 VII 19 


1626 VII 26 


1627 VII 26 


1628 VII 2 


1629 VIII 19 


1630 VII 27 


1631 VIE 27 


1632 


IX 2 


244 


Mündel 


Margareta u. Catharina, Kinder 
des Gerdt Gudorp u. der + 
Clara Breining 

Kinder der + Eheleute Berndt 
Bonge u. Anna Wedemhove 

Kinder der 7 Eheleute Arnd 
Pave u. Catrina Schürman 


Kinder des Berndt Roykman 


zwei minderjährige Kinder der 
+ Eheleute Henri zu Bocholt 
u. Agnes Ort 

Kinder der F Eheleute Herman 
Redquert u. Anna Sebler 


Johan, Sohn des F Ehriftian 
Miſſing 
Kinder des Caſpar zum Buſch 


Kinder des Hanß Steivelt 


Neſeken, Tochter des Töniß 
Mertens, Expeditor, u. der + 
Agneß Kalthoff 


— 


R: Johan Averhagen 
©: Bilm Baterbed, 
Umbgrooe 

R: Henri Stöve 
©: Berndt Mork, Caipar Spöde 


©: Johan Loeff, anitatt des + 
Quirin Rod zum MRitvormund 
dem Johann Schmidt zu Sen- 
denhorft beigeordnet 

R: Ludolff Burmeifter 

©: Meihior Guborff, Andre 
Holftein 

R: Doctor Bernhard Leiftind 
©: Johan Stöve, Henrich Egbers 

R: Licentiat Reiner Ketwich 

©: Licentiat Herman Diterftette, 
Richter zu Wolbed, Bernhard 
Schurman (:dweill an des 
Batters ſeiten feine VBerwanten 
ſich alhie ſeßhafft befunden :) 

Johan Rogge, anftatt des + 
Bert Heßke, zum Mitvormund 

R: Ludolff Burmeifter 

©: Henri Bocholt, 
Crater 

R: Licentiat Reinhardt Ketwich 
©: Henri Bocholt, Anthon Ep- 
ping 

©: Berndt Burger, anftatt feines 
+ Vaters, zum Mitvormund 
R: Johan Lennep, anftatt des 
+ Johan Huge 

©: Werner Wildinghoff [bereits 
verordnet] 

©: Herman Hinkamp, Peltz- 
mader, anjtatt des + Wilkin 
Füſting, zum Mitvormund 

R: Licentiat Alertz 

©: Berndt Befind, Johan Kalt- 
hoff 


Berndt 


Dieterich 


18 


Nr Zeit 
1624 


1633 IX 6 


1634 IX 6 


1635 IX 13 


1636 IX 16 


1637 IX 29 


[19] 


1638 IX 29 


[19] 


1639 IX 23 


1640 IX 27 


1641 


1642 


19 


Mündel 


Helena, Tochter des Sorgen 
Senger 

Barthold, Berndhen u. Johan 
Kinder des Meifters Lüdeke 
Wilhman, Schmit, u. der } 
Margareta von Hoetmar 
Catharina, Tochter des Meifters 
Henrich Uphauß, Senior, Statt 
Spülman u. der + Catharina 


Popello 


Johan, Sohn des + Johan 
Dfterman u. der Cathrina 
Heßkinck 


Kinder des Henrich Lindeman 


Kinder des Hilbrandt Plöniß, 
aus erſter Ehe 


Elſa, Tochter des Gerdt Enge— 
ling, Schneider, u. der + Ca- 
trina Mörman 

Kind des Sorgen Senger 


Schwider u. der Alheit Coner⸗ 
ding 


Vormünder 


©: Herman Pütman von Dül⸗ 
men, anjtatt des + Johan Boyng 
R: Gerhardt Varvich 

©: Johan von Hoetmar, Berndt 
Bodde 


R: Licentiat Reinhard Ketwich 
©: Meifter Henri Iſerman, 
Meifter Gerdt Eding 


R: Gerhardt Varvich 
S: Meifter Frank zum SHolte, 
Gördt Wermeling 
R: Cörler [bereits verordnet] 
©: Andreß zur Telte, anftatt des- 
+ Philips zur Bradt zum Mit- 
vormund 
Wilm von Hſeden, anſtatt Bern⸗ 
hardt Sickman ſo außerhalb der 
Statt ſich niedergeſetzt zum. 
Mitvormund dem Wolter 
Plönies beigeordnet 
R: Johan Averhagen 
S: Dierich Deiterman, 
Brunglaſſer 
In concursu creditorum, fo 
uff Sorgen Sengers Kindts 
Nachlaß zu ſprechen haben, dem 
erbaren Johan Kroeß alß jurato 
tutori, den man auch dafur ge= 
feffen achtet, committirt u. an» 
vertrauet, die debita in behueff 
ereditorum auß- u. einzufor: 
deren, zu empfangen u. zu be— 
rechnen, monitus designatio- 
nem creditorum vorzubrin- 
gen, umb zu ſehen, qui 
potiores ut praeferantur 


Johan 


X 7 Bernhard, Sohn des F Johan R: Ludolff Burmeifter 


©: Albert Kemner, Jorgen Huefer 


X T Rinder des Herman Schloetman R: Doctor Heerde [bereits ver- 


ordnet] 
Berndt Hoynd, anftatt des Cordt 
Bevöge zum Mitvormund 


245. 


Nr Beit 

1624 
163 X 11 
164 X 3 
1655 XI 4 
1646 XI 8 
1647 XI 8 
1648 XI 8 
1649 XI 8 
1650 XI 7 
1651 XI 26 
1652 XI 26 
1653 XI 16 
1654 XII 19 
246 


Mündel 


Werner, Sohn des + Johan von 
Damme u. ber Gerbrut zum 
Buſche 

Kinder des Johan Boyng 


Kinder des F Henrich Niehauß 
u. der Anna Stöve aus erfter 
Ehe 

Herman u. Catharina, Kinder 
des Herman Graeß u. der + 
Anna Ramers 

Töchterlein der F Eheleute Her- 
man Achterman u. Catrina 
Elverfeldt 

Georg u. Engela, Kinder der + 
Eheleute Wilkinus Fuifting u. 
Engela Molle 

Beorg, Ehriftina, Anna, Gerdrut 
u... ., Kinder der F Eheleute 
Sorgen Borchman u. Anna zur 
Floet 


Kinder des... Borchman 
Eisen, Clara, Johan u. Hen- 
rih, Kinder der + Eheleute 
Borchart Elverfelt u. feiner 
Frau ... 


Kinder des Jorgen zur Bruggen 


Kinder des Dionyſius Detten 


Sohn des + Henrich Keteler 


Bormünder 


R: Gerhard Varvich 

©: Johan zum Buſche, Gerbt von 
Dam 

R: Barvidy [bereits verordnet] 
©: Wolff Eichrodt, anftatt des 
+ Sorgen Senger 

R: Gerhardt Varvich 

©: Hilbrandt Stöve, Cafpar Oß— 
nabrugge 

R: Johan Alertz, Licentiat 

©: Meifter Berndt Schmit, Hen⸗ 
rih Reers 

R: Doctor Bernhardt Leifting 
©: Heinrih Frie, Beder, Hen- 
rich Egbert 

R: Gerhardt Varvich 

©: Werner Wernefing, Meifter 
Herman von Börden 


©: Frank zur Floet, Verwalter 
zu VBehlen, Wennemar Schmebes 
Tutores protestantur, Die 
Gütter anderft nit al cum 
beneficio inventary anzu— 
nehmen, constituentes cum 
hoc Henricum Schladen, 
procuratorem adinchoan- 
dum processum discussio- 
nis eundem prosequendum 
ac terminandum, cum po- 
testate et clausulis ad lites 
R: Henri Stider 

R: Gerhardt Varvick 

©: Andrei Pagenftecher, Beter 
Köjter 


©: Meldior Hanekaw, anſtatt 
des Severin Gtoltenfamp 
R: Johan Lennep, anftatt des + 
Johan Wedernhove 
©: Herman Detten, anftatt des 
+ Diongfius Veltwiſch 
©: Henri Frerihman, anftatt 
des + Berndt Eedman 

80 


1656 


1657 


1658 


1659 


1660 


1661 


1662 


1663 


1664 


1665 


1666 
1667 


1668 


1669 


8 


IV 


10 


10 


10 


17 


18 


% 


Mündel 


Engelbert, David, Lucas, 
Gafpar, Georg u. Maria, Kin- 
der der + Gheleute Doctor 
Georg Moll u. Maria Bilping 

Catarina u. Clara, Kinder des 
Gerdt von Dam u. der + Ger: 
drut Hanlo 

Kinder der F Eheleute Magnus 
zum Bertelshorn 


Philipp, Sohn des F Ryfe u. 
der Elja Schwenne 


Kinder des Rudolff Peters u. 
der F Margareta Breda 


Herman, Sohn der F Eheleute 
Gerhardt Aldrup u.- Maria von 
Gülich 


Anna, Tochter des Rötger Torck 
u. der F Gerdrut Schmedding 


Clara, Tochter des + Goddert 
Stottbrocd u. der Catrina Buſch 


Berndt u. Henrich, Kinder des 
+ Johan Roers u. der Mar: 
greta ... 

Kinder des Berndt Abbing 


Kinder des F Henrich zum Hülſe 
u. der Catrina Schedding 


Kinder des Jorgen Menneman 
Kinder des Gerdt Renfing 


Margaretha, Tochter des Johan 
Boofe, Schmit, u. der + Mar- 
greta Huge 

Anna, 20 Jahre alt, Tochter des 
Meifters Brun Wedemhove, 
Rhatsmaurmeifter, u. der... 


Quellen und Forfhungen N. 2 6 


Vormünder 


R: Gerhardt Varvich 
S: Peter Bertenhoff, Werner 
Werneking, Apothecarius 


R: Gerhardt Varvich 


S: Chriſtoffer Krechter, Joſt 
Hanlo 
R: Chriſtoff Travelman zur 


Maſer, Kemner, nobilis 

S: Hanß Varvich, Henrich Becker 
R: Reinhardt Ketwich 

©: Johan Strubbe, Henrich Lu— 
terman 

R: Doctor Bernhardt Leiſtinck 
S: Henrich Wever, Johan Efch- 
man 

R: Gerhardt Varvich 

S: Wennemar Pröveſtinck, Li— 
centiat der Rechte, Johan 
Berckenfeldt, Goldſchmit 

R: Licentiat Johan Alertz 

S: Walter Schmedding, Albert 
Kemner 

R: Johan Averhagen 

S: Herman Frenckingk, Henrich 
Trippelooet 

R: Henri” Stöve 

S: Henrich Hüningk, Dierich Lo— 
mahn 

S: Lambert Hoyer, anſtatt des 
+ Albert Wenneker 

R: Ludolff Burmeifter 

©: Herman zum Hülfe, Johan 
Schedding 

Johan Honaſch, anſtatt des + 
Jacob Moderſohn 

Johan Greve, anſtatt des Berndt 
Hammeker 

R: Gerhardt Varvich 

S: Berndt Huge, Herman Vor— 
ſchepoel 

R: Gerhardt Varvich 
S: Henrich Uhlenoge, 
Hundeſtege 


Gerdt 
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Nr 


Beit 
1625 


Mündel 


1670 IV 17 Todter der F Eheleute Henrich 


1671 


1672 V 23 Anna u. Maria, 


1673 


1674 


1675 


1676 


248 


V 9 Dieterid, 


Haveftat u. Sophie Reddeker 


Sohn des Henri 
Ketteler 


Kinder bes 
Jacob Meftrup u. der F Anna 
Haußkock 


VI 6 Berndt Meſſing ſchwört, daß er 


mit feinen großjährigen Kin- 
dern .. . richtig ſchichten wolle 


VI 9 Kinder der Eheleute Joft Mo- 


derfohn u. Chriſtina Scholbrod 


VI 20 &inder des + Johan Roer u. 


VII 4 Enneden, Tochter des + Berndt 


der... . aus lebter Ehe 


Pinneman 


Bormünder 


R: Ludolff Burmeifter 
©: Johan Reddeker, Henrich Lo— 
renbeck 
R: Averhagen 
Berndt Cappenberg, anſtatt ſeines 
+ Vaters Joſt Cappenberg 
R: Johan Lennep 
©: Johan Höbing, Procurator, 
Johan Meftrup 
proteftirte Johan Höbing hiebey 
per expressum, daß er fo woll 
des außlendifhen, alß inhei— 
mifchen reifens, deflen ihnen 
auh der Bupillen Mejtrups 
Verwandten, jo ihne zu Vor— 
munderfhafft erfuht, wegen 
feines officy gar erlaffen, zu= 
mal befreiet u. enthoben, auch 
dazu einige köſten zu fpendiren, 
fonftenn auch der administra- 
tion diefer Vormundſchafft fich 
zu underziehen oder anzumaßen 
nit gehalten oder verbunden 
fein folle, noch wolle, ehe u. 
zuvor ihme ein richtig inven- 
tarium mit deme, was darbei 
oder dazu den Pupillen ange— 
börig u. fonften außerhalb 
Landts angeftorbenen von feinen 
Mitvormünderen eingeliefert fein 
mogte, desuper instrumen- 
tum seu instrumenta pe- 
tendo 


R: Gerhardt Varvick 

S: Bernhardt Fordenbed, Doc- 
tor der Rechte, Rötger Mober- 
john 

Bodefrid Baed, anftatt des Hen- 
ri Qoman, non qualificati 
Mende zum Dftholte, Burger, 
anftatt des + Johan Uphaus 
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Nr Beit 


1625 
1677 VII 11 


1678 VII 1 


1679 VII 18 


1680 VIII 18 


1681 IX 15 


IX 19 


1685 
1686 X 24 
1687 X 27 
1688 X 31 


83 


6* 


Mündel 


Catharina, Tochter des Johan 
Hagedind u. der + Catrina 
Reker 

Berndt u. Herman, Kinder des 
Henrich Bocholt u. der F Engela 
Sebler 

Johan Vöning, caecus 


Kind des Henrich Ketteler 


Berndt, Trinefen u. Enneken, 
Kinder der + Eheleute Albert 
Zamerfing u. feiner rau Anna 
Sterneman 

Kinder der + Eheleute Henrich 
Brünftering, Peltzer, u. Elſa 
Schwerbrod 

Herman, Sohn des Herman 
Röling u. der + Anna Süschen 


Herman, Bernhardt u. Diony- 
fius, Kinder des + Dionyfius 
Detten u. der Benedicta Brü- 
ning 

Elja u. Maria, Kinder des F 
Herman Gerdeman u. der Elfa 
Hageman 

Elja, Tochter des Johan Göke— 
ner, Kleinſchnetzler, u. der F Elfa 
Ferichman 

Joſt, Sohn des Johan Berch— 
man, Fuhrman, u. der F Anna 
Cordts 

Kinder des Steffan Wennemar 
u. der + Metta Thie Berndts 


Vormünder 


R: Henrich Stöve 

S: Meiſter Johan zur Glade, 
Johan Brune 

R: Henrich Stöve 

S: Johan Bocholt, Johan Staell, 
Fürſtlicher Hofgerichtsnotar 
Auf Erinnerung des Johan Len⸗ 
nep zu curatores: 

Evert Röters, Sergius Kramer 
mit gütlicher Ermahnung, dweill 
er ſelbſten mehr alß volljährig 
ime zu Uffrichtung inventary, 
Verkauff u. Adminiftration der 
Gütter, auch fonften die Handt 
zu bieten 

Wilm MWaterbed, anftatt des 
Herich Frerihman zum Mitoor- 
mund 

R: Licentiat Johan Alerk 

©: Herman Zammerfing zu Sen- 
den, Johan Sterneman, Köder: 
mader u. Burger 

R: Ludolff Burmeifter 
S: Berndt MWiggers, 
Schmit 

R: Johan Lennep 

©: Johan Velthuß, Gerdt Heffe- 
lingk 

R: Reiner Ketwich, Licentiat 
S: Theodor Brüning von Beil- 
fele, Herman Schwoll, Burger 


Johan 


R: Licentiat Reinhard Ketwich 
©: Johan Cateman, Notar, Hen- 
ri Hageman 

R: Johan Lennep 

©: Henri Nünning, 
Flüchter 

R: Ludolff Burmeiſter 
S: Herman Alers, Joſt Berch— 
man 

R: Henrich Stöve 

©: Borchart Goltichleger, 
han Brunfen 


Berndt 


Jo⸗ 


249 


1691 XI 24 


1692 XI 1 


1693 XI 1 


1694 XI 12 


1695 XII 15 


1696 XII 19 


1626 


1697 123 


250 


Mündel 


Kinder des Caſpar Wefterhoff, 
Schneider, u. 
Kerdering 

Reinhardt u. Elfaben, Kinder des 
Johan Stelle, Burger u. Far- 
ber, u. der + Margreta Wachelo 


Tochter des + Johan Selliger 


Steffan u. Elschen, Kinder der 
+ Eheleute Steffan Frintrup u. 
Agnes Greve 

Kinder der F Eheleute Johan 
Törner u. Agnes Brochſchmit 


Anna Elifabet de Baar, Wittib 
des + Junfer Jacob von der 
Tinnen zum Kaldenhove, ſchwört 
in Gegenwart der Senatoren 
Licentiat Ketwich u. Dieterid) 
Gorler renuntians secundis 
nuptys oder wo fie anderft ge= 


finnet wurde, daß fie alßdan 


zeitlih) ihren kindern andere 
tutores bitten wolle, daruff fie 
zur Bormunderinnen ihrer Kin- 
der, nemlich Marien, Elifabet, 
item Rubdolff, Johan Boldewin 
u. Jacoben von der Tinnen zu: 
gelaffen, auch von ampts wegen 
confirmirt u. beftetigt worden 
Kinder der + Eheleute Meifter 
Niclaeß Beder u. Clara Mölner 


Kinder des Jorgen Michael 


Elfa u. Catharina, Kinder des 
Dieterihd Loman, Spormader, 
u. der F Catharina Richter 


Rormünder 


R: Gerhardt Varvich 
der + Clara ©: Johan Kredtingt, Meifter 


Berndt Weſteken 


R: Henri Stüfer 


©: Johan Römeling, Burger 
zum Ham, Johan Haſe, Burger 
zu Peine; als Stellvertreter: 
Albert Schmit, Johan Weſter⸗ 
rot, beide Burger alhie 

Johan Gyfe, anftatt des + Berndt 
Boofe, zum Mitvormund 

R: Henri” Stöve 

©: Henri) Tyrintrup, 
Bolle 

R: Johan Alert, Licentiat der 
Rechte 

©: Meifter Johan Blome, Hen- 
ri von Erden 


Steffan 


R: Peter Berning 

©: Meifter Henri Bunichman, 
Albert Welind 

Goddert Micheels, Herman Ever: 
ding, anftatt des F oft Greß— 
hoff u. Berndt Hoyng 


R: Heinrich Stöve 
S: Martin Herten, 
Crondrup 


Herman 
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Mr 


1698 


1699 


1700 


1701 


1702 


1703 


1704 


1705 


1706 


1707 


1708 


1709 


1710 


1711 
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Zeit 
1626 
I 23 


I 26 


I 26 


I 30 


I 30 


I 30 


I 30 


I 5 


I 6 


I 8 


II 16 


II 16 


II 27 


I 27 


Mündel 


Elifabet u. Johan, Kinder des 
Johan Gappenberg u. der + 
Catharina Stroyß 

Kinder des Hieronymus Steve- 
ning 


Kinder des Wilm Üding 


Kinder der F Eheleute Gerd Al- 
drup u, Maria Gülcher 


Johan, Sohn des F Frank Pol: 
gejt u. der Anna von Rorel 


Kinder des Johan Bertenhoff 


Kinder des Henrich Edelbluet 


Kinder des + Johan Öding, Botte, 
u. der Fenne Breuer, feiner 
eriten Hausfrau 


Kinder des Johan Schroer u. 
der F Anna Bolmar 


Margreta, Elifabet, Cathrina, 
Bernhardt u. Maria, Kinder 
des Sorgen Schürman, Kauf: 
man, u. der + Elifabet Eicholt 
Kinder des Jorgen Wedding, 
Tripmadher, u. der F Catharina 
Renkman 

Kinder des + Johan Rofier 
(Rofeer) u. der Elfa zum Nien- 
hauß 

Kinder des Berndt Frencking 


Kinder der + Eheleute Johan 
Stromberg u. Anna Schwarte 


Bormünder 


R: Gerhard Varvich 

©: Meifter Joſt Grothauß, An- 
drees Kaffhille 

Licentiat Bernhardt Wallenborg, 
anftatt des Philip Branfche, 
zum Mitvormund 

©: Johan Üding, der Jünger, 
anftatt jeines F Waters, zum 
Mitvormund 

©: Johan zum Pütte, anftatt des 
T Meifters Johan Berdenfeldt 

R: Johan Averhagen 

©: Andreeß Kaffhille, Jorgen 
Deitmars 

Johan Beder von Coßfeldt, an- 
ftatt des F Rudolff Schwiders, 
zum Mitvormund 

R: Heerde [bereits verordnet] 

©: Berndt Beyfing, anftatt des 
Dionyfius Humperting, zum 
Mitvormund 

R: Henri Stüder 

In Mangell der Verwandten von 
Nachbarſchafft wegen: Weſſel 
Deitmars, Notar, Lucas Gerwin 
R: Johan Averhagen 

©: Johan Hövell, Henrich Uhten— 
borff 

R: Johan Averhagen 

©: Cafpar Schletbrugge, Herman 
Alerding 


R: Licentiat Reinhardt Ketwich 
R: Johan Kötter, Wilm Joſeph 


R: Henric” Stöve 
©: Nicolaus Brocoff, Berndt 
Hoverhove von Nienborg 
©: Joſt Grothauß, anftatt ... 
zum Mitvormund 
N: Henrich Stöve 
©: Johan Rede, Peter Reer, 
Henrich Gößner 

251 


1714 


1715 


1716 


1717 


1718 


1719 


1720 


1721 


1722 


1723 


1724 


1725 


252 


IV 20 


IV 24 


Mündel 


Kinder des Werner Mölner 


Kinder der F Eheleute Michael 
Benneman u. feiner Frau... 


Kinder des F Johan Dorften, 
Belter, u. der Chriftina zur 
Telte 

Kinder der + Eheleute Wilkinus 
Füfting u. Engela Molle 


Kind des + Henrich) Lordenbed 
u. der Maria Schmoed 
Enneten, Urfula, Maria u. Ca- 
thrina, Kinder des Wennemar 
Niehoff, Burger u. Beder, u. 
der F Maria Nettelftroet 
Kinder des Lucas Dreihaus 


Kinder der + Eheleute Johan 
Kod u... . Benning 


Clara, Tochter des Henrich Wich⸗ 
man, Zimmerknecht u. der + 
Urfula Schlyker 

Kinder der + Eheleute Barthold 
zum Darle u. Elſa Kerftiens 


Johan, Sohn des + Berndt 


Krodendorp u. der Anna 
Srendind 
Johan, Ennefen, Herman u. 


Henrich, Kinder der F Eheleute 
Henri Scloetman u. Elßa 
Reekman 

Kinder des Johan Bordorft, 
Steinhauer, u. der T Cathrina 
Mefling 

Elßchen u. Johan, Kinder Goß— 
win SKettelhafe, Müller u. der 
7 Anna zur Stroote 


Vormünder 


Berndt Lammerſen, Steinhauer, 
anſtatt des Johan Roſengarten, 
zum Mitvormund 

R: Henrich Stöve 

S: Bernd Eiling, Niclaeß Poell⸗ 
kamp 

R: Johan Averhagen 

S: Andreeß Dorſten, Henrich 
Berning 

Auf Anhalten Varvichs u. Wer- 
nefings: 

©: Conrad Rupe, ob imbecilli- 
tatem Meifters Herman von 
Vörden, mitverordnet 

Ewald Lordenbed, anftatt feines 
+ Bruders Chriftian 

R: Licentiat Reiner Ketwich 

©: Berndt Niehoff, Johan Born- 
beide 


Johan Eichhauß, anftatt des Jo— 
han Torner, zum Mitvormund 
Me eine — 
©: Sebaſtian Köning, Albert 
zur Brugge 

Be er 
©: Lambert Kod, Alhard ... 
R: Henri) Stücher 

©: Herman Dfterman, Henrich 
Schwede 

R: Henrich Stöve 

©: Henri Krodendorff von 
Dülmen, Chriftoff Frencking 
R: Licentiat Reinhardt Ketwich 
©: Ehriftian Blootgut, Jorgen 
Wedeken 


R: Johan Averhagen 
S: Werner Möller, 
Meſſing 

R: Johan Averhagen 
©: Dietherich Huging, 
zur Stegge 


Herman 


Everdt 
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Nr 


1726 


1727 


1728 


1729 


1730 


1731 


1732 


1733 


1734 


1735 


1736 


1737 


87 


Zeit 
1626 
IV 24 


IV 24 


IV 27 


IV 29 


vi 3 


Mündel 


Catharia, Tochter des „oft 
Ranftrup, Schuhmadger, u. der 
+ Ehriftina Ramer 

Herman, Sohn des F Meilters 
Hank Steinvelt, Bildtheuer, u. 
der Margarete zum Hülße 
Kinder des Gerdt Brodtrup u. 
der + Urfula Lade 

Kinder des Tonnis Bömer, Lei- 
nenmweber, u. der Catharina 
Stadtlohn 

Kinder des + Trank Waltering 
u. der + Gertrud Schwidden 


Ehriftina, Tochter des Henrich 
Mumme, Fleifhhäuer, u. der 
Chriftina Bödding 


Kinder des Johan Gyfe, Stein- 
bauer, u. der F Alheid Groten- 
dirich 

Wilhelm, Sohn des F Johan 
Ebbeler u. der Maria Berve. 

Die Wittib ſchwört den Eid als 
Bormunderin, renuntians 
secundis nuptiis, in alium 
eventum ſich verpflichtend, wo 
fie anderft gefinnet würde, alß- 
dan andere Vormünder zeitlich 
zu beftellen 

Kinder des Johan Kroeß, Tuch: 
weber, u. der + Margaretha 
DOfterman 

Johan, Sohn des Berndt Storm, 
Brauer, u. der + Maria Bifping 


Johan, Sohn des Herman Tom: 
berge, Taglöhner, u. der + Elſa 
Wulffert 


Kinder des Herman Kleitamp 


Bormünder 


R: Henrich Stüder 

©: Berndt Ranftrup, 
Brune 

R: Johan Averhagen 

©: Henrich Twehaus, 
Strüvingh 

R: Licentiat Reinhardt Ketwich 

©: Henrich Kroeß, Johan Krufe 

R: Johan Averhagen 

©. Henri Wytcamp, Mein- 
hardt Bömer 

©: Bernhardt Waltering, Bru- 
der des Trank W., anftatt des 
+ Henrid) Frerihman, zum Mit- 
vormund 

R: Reinhardt Kettwich, Licentiat 
der Rechte 

©: Gerdt Engeling, Johan Le- 
vedad) 

R: Johan Averhagen 

S: Berndt Gyſe, Dierich Kelliger 


Johan 


Johan 


R: Henrich Stöve 
S: Herman Oeſterman, Henrich 
Stempel 
R: Licentiat Reinhardt Ketwich 
S: Johan Bisping, Lambert 
Schütte 
R: Licentiat Reiner Kettwich 
S: Wilm Joſeph, Berndt thom 
Velthauß 
Wennemar Lübbertz, anſtatt des 
Johan Kleikamp zum Mitvor- 
mund 

253 


Kr Zeit 
1626 
1738 VII 17 


1739 VII 17 


1740 VII 20 


1741 VII 20 


1742 VII 20 


1743 VII 27 


1744 VII 17 


1745 VIII 28 


1746 IX 4 


1747 IX 18 


1748 IX 18 


1749 IX 18 


1750 IX 26 
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Mündel 


Berndt, Sohn des Herman zur 
Abe, Bürger, u. der + Anna 
Bolmer . 


Kinder des Henri Hoveftat 


Werner, Kind des + Herman 
Lengerman u. der Gertrud 


Kinder des Jacob Boelft 


Kinder des Berndt Gerdeman 


Berdt, Berndt u. Johanman, 
Kinder des Berndt Wortman, 
Hoefihmidt, u. der F Chriftina 
Wülfertz 

Elſa u. Clara, Kinder des Her- 
man Moderfohn u. der f Agneß 
Weiſcher 

Kinder des Herman Alertz, Rade— 
mader, u. der + Elja zum 
Nienhoff 

Kinder des Melchior Rochol 


Peter u. Niclaes, Kinder des * 
Johan Mölner, Schneider, u. 
der Agneß Frerich 

Catharina, Albert, Henrich u. 
Friederich, Kinder des Henrich 
Gyſe u. der + Metta Merßman 


Kinder, fo viel deren noch min- 
derjährig, des F Johan Langen 


Kinder des + Henrich Zorenbed 
u. der Clara Stille 


Bormünder 


R: Henrich Stöve 

©: Johan Schweerman, Albert 
von Greven 

Dietherih rei, anftatt des F 
Henrich Zorenbed, zum Mitvor- 
mund 

R: Henrich Stöve 

S: Lambert Grothauß, Johan 
Hemßing 

Johan zum Berge, anftatt des 
Jorgen Borchman, zum Mit- 
vormund 

Herman Tonnis, anftatt des 
Kerftien Gerdeman, zum Mit- 
vormund 

R: Johan Averhagen 
S: Berndt Roleving, 
Wulffertz 


Johan 


R: Henrich Stöve 

S: Meiſter Herman Pothoff, 
Chriſtoffer Klocke 

R: Henrich Stöve 

S: Berndt Alertz, Berndt zum 
Nienhoffe 

R: Gerhard Vorvick, anſtatt des 
Hillebrandt Plönies, absentis 
S: Johan zum Berge, anſtatt 
des F Herman Isfort, zum Mit- 
vormund 


R: Licentiat Reinhardt Ketwich 
S: Jörgen Weding, Henrich 
Duddei 
R: Johan Averhage 
S: Henrich Trippelvoet, Johan 
Lemgo 
Johan Wilckinghoff, anftatt ſei— 
nes + Bruders Werner zum 
Mitvormund 
R: Gerhard Varvick 
©: Adrian von Hoetmar, Hen—⸗ 
rich Stille 

88 


1752 


1755 


1756 


1757 


1758 


1759 


1760 


1761 


1762 


1763 


89 


Zeit 
1626 
IX 26 


IX 26 


XI 9 


Mündel 


Elifabet, Abraham u. Mar: 
garetha, Kinder des + Berndt 
Webeling gt. Dirir u. der Anna 
Wittover 

Berndt, Johan u. Mariken, Kin- 
der des Johan Witthover, Bür- 
ger, u. der Margaretha Kel- 
linghaus 
Kinder des F Henrich Friſen, 
Tuchmacher, u. der Margretha 
Bolmer 

Berndt, Bertholdt, Dierih u. 
Margarethen, Kinder des + 
Johan Borfchepoel zu Rorel, u. 
der Gertrud... ., als Bürgerin 
alhie, aus erfter Ehe 

Bernhardt, Sohn des Berndt 
Wentrup, Schneider, u. ber 
Agnes zur Bolen 

Lucas u. Johan, minderjährige 
Kinder des F Herman Bojfter- 
man u. der Anna Doehberg aus 
zweiter Ehe 

Kinder des Johan Schürman 


Kinder des Meilters Herman 
Wibbertman u, der + Elfa 
Brunft 

Kinder des F Johan Rötger gt. 
von Ibbenbüren, Schmit, u. der 
Anna Könind 
Kinder des Dirich Deiterman, 
Schmit, u. der F Catrina Ben- 
neman 


> Kinder des Michael Venneman 


Kinder des + Engelbert Freitag 
u. der Margaretha Bud 


Kinder des Johanning 


Bormünder 


R: Gerhard Varvid 


©: Johan Cateman, Motar, 
Ehriftian Pider 

R: Johan Averhagen 

©: Bartholdt Worberg, Evert 
Notarp 


R: Licentiat Reiner Ketwich 

S: Meifter Brun Wedemhove, 
Johan Hilligenhove 

R: Johan Averhagen 

©: Johan Vorſchepoel, Bernardt 
Bradt 


R: Henrich Stöve 

S: Berndt Schloys, Johan Hef- 
feling 

R: Gerhardt Varvich 

©: Heidenridy zum Kley, Henrich 
Berning 


Arnod Schlößken, anftatt des F 
Johan Rupe, zum Mitvormumd 
R: Henri” Stöve 

©: Meifter Bernd Bodde, Hen- 
rich Woman 

R: Henrich Stöve 

©: Rötger Vinhagen, 
Kothe 

R: Licentiat Reiner Ketwich 


Everdt 


S: Gerdt Engeling, Henrich 
Hoſe 
Henrich Woman, anſtatt des 


Claes Poelcamp, zum Mitvor- 
mund 
R: Gerhardt Varvick 
©: Henri Bud, Berndt Hajel- 
ohn 
Herman Alertz, Beder, anftatt 
des + Philips Branſchen, zum 
Mitvormund 
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Nr Zeit 


1626 
1764 XI 13 


1765 XI 20 


1765a XI 23 


1766 XI 23 


1767 XI 24 


1627 
I 22 


1768 
1769 


1770 


1771 


1772 


1773 1123 


1774 M1 


1775 118 
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Mündel 


Kinder des Herman Wiſchman 


Jacob u. Henrich), Kinder des 
Bernd VBogelfang uffm Kley 
im Kerfpel Sanct Maurity, u. 
der Margareta Gteinhorft 
Kinder des Georg Deitmar u. 
der + Gatrina Volgeſt 


Kinder des F Berndt zum Bufche 
u, der Agnes Spöde 


Kinder des F Herman XUlden- 
torel u. der Clara Reers 


Kinder des F Herman Honafd u. 
der Gertrub Thyer 


Sohn, Clarden u. Herman, Kin— 
der des F Rudolph Zumbate u. 
der Elba Krekenberg 

Kinder des Johan Altena 


Kinder des Henrich Boemken u. 
der + Agnes von Wefterholt 


Philipp, Anton, Maria, Catrina, 
Anna, Engelen, Herman, Chri- 
ftina, Jacob u. Elifabeth, Kin- 
der der + Eheleute Jacob Mo- 
derjohn u. der Unna... 

Kinder des + Meifters Hans 
Steinvelt 


Kinder des Johan SHorftcamp, 
Olymüller 


Greta u. Henrich, Kinder des * 
Drees Brunland u. der Chri— 
ftina Kod 


Bormünder 


Johan Honaſch, anftatt des F 
Herman Honafdh, zum Mitoor- 
mund 

R: Doctor Bernhardt Leifting 
©: Johan Rofe, Herman Roby 


R: Reiner Ketwich 

S: Weflel Deitmar, Johan Her: 
meling 

J 
S: Caſpar Spöde, Herman 
Lange 

R: Gerhardt Varvick 

S: Johan Reer, Chriſtian Bloet⸗ 
guet 


R: Henrich Stöve 

©: Johan Honaſch, Berndt Up- 
hoff | 

R: Gerhardt Barvid 

©: Berndt Krefenberg, Berndt 
Greßbed 

Auf Anhalten des Licentiaten 
Johan Bisping: 

R: Johan Averhagen 
Mitvormund Joh. Barlo absens 
auf Anhalten Bernard Boemten: 
R: Licentiat Reiner Ketwich 

©: Johan Heerde, Caſpar Heide 
R: Gerhard Barvid 

©: Dietherih Sickman, Licentiat 
der Rechte, Fürftlicher Rat, Jo- 
han Honaſch 


Johan Blandenfort, anftatt bes 
Johan Nünning, zum Mitoor- 
mund 

Berndt Krefenberg, anftatt des 
Henrih Lohoff, zum Mitvor- 
mumd 

R: Henrich Stöve 

©: Henrid; Roman, Gerdt Runde 


90 


Nr 


1776 


1777 


1778 


1779 


1780 
1781 


1782 


1783 


1784 


1785 


1786 


1787 


1788 


91 


Beit 
1627 
II 8 


II 76 


Mündel 


Kinder des F Johan Weffeling 
u. der Catharina zur Wort 


Kinder des F Henrich Böfendorf 
u. der Metta Detten 


Kinder des Henrich zum Schloet, 
MWagemeifter, u. der F Barbara 
Honfel 

Enneten, Clariten u. Wilm, Rin- 
der des Chriftian Uhlenbroch u. 
der + Maria Ralle 

Kinder des Tönniß Kötter u. der 
+ Elfa Dydman 

Henri u. Clärken, Kinder bes 
+ Johan zum Klei, Beder, u. 
der Anna Witte 

Johan, Sohn des Johan Höning 


Kinder der F Eheleute Severin 
Ralthoff u. Anna Schloetman 


Kinder des Rötger zur Horft 


Kinder des F Henrich Frerichman 
u. der Elſa Wimmeling 


Kinder des Timan Wimmeling 


Gerd, Sohn des Gerdt SHeffel 
von Leite, Kramer, u. der + 
Anna Weifcher 

Johan, Ludger, Gerhard u. 
Agneß, Kinder des F Johan 
Hamker u. der Anna Lüering 


Bormünder 


R: Gerhardt Barvid, Rhatsver- 
mwandier, anftatt des F Beter 
Berning, 

©: Johan von Hoetmar [bereits 
verordnet] 

R: Burmeifter [bereits verord- 
net] 

©: Bernd von Detten, Beer, 
Serman Diepenbrod, anjtatt 
der F Johan Kerdering, Frei⸗ 
graf, u. Johan Melichede 

R: Johan Averhagen 

S: Godfrid zum Schloet, Frantz 
Moderſohn 

R: Wilhelm von Hſeden 

S: Albert Thiazon, Wilhelm 
Uding 

R: Henrich Stüker 

S: 


R: Henrich Stöve 
S: Berndt Schloyß, Berndt 
Wentrup 
R: Licentiat Reiner Ketwich, 
anſtatt des F Peter Berning 
©: Jörgen Spord, anftatt des 
Johan Leneker 
R: Gerhard Varvick 
©: Johan Kalthoff, Berndt Ha- 
felhon 
©: Johan Jonas, anftatt bes 
Bartholdt Engelberting, zum 
Mitvormund 
R: Henri) Meinerk 
©: Herman Wimmeling, Chri- 
ftian Bloetguet 
R: Wilhelm von Öfeden, anftatt 
des F Zennep 
©: Niclaes Moneil, Johan Hoy- 
fencamp 
R: Gerhardt Varvick 
S: Henrich Kerftiens, oft De- 
gener 
R: Henri Stöve 
©: Gerhard Berning, Meifter 
Weſſeling Luering 
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Kr 


Zeit 
1627 


1789 V 21 


1790 VIL II 


1791 VI 21 


1792 VII 9 


1793 VII 23 


1794 VII 13 


1795 vIII 21 
[23] 


1796 VII 23 


1797 1X 3 
1798 IX 6 
1799 IX 6 


Kundel 


Armold u. Heſter, Kinder des + 

Biühelm Birk u. der Gathrina 
de la Mehr. 

Die Bittib wird als Bormün- 
derin beftätigt auf Grund eines 
früher geleifteten Eides ad lites 
etc. (dieweil die betlägerig) in 
igrer Behaufung uffm Bült, in 
Begenwart des Stadtſekretärs 
u. der Zeugen Bennemar Lüb- 
ber& u. Theobald Hodjitet 

Gertrud, Henrich, Johan u. Ca- 
thrina, Kinder des 7 Johan 
Richter u. Catharina Rottman 

Tran u. Mefe, Kinder des 
Trank Woltering u. der Elfa 
Kothe 

Kinder des Berndt Reyerman u. 
der + Gathrina Kleifamp 


Cathrina, natürliche Tochter des 
Meifters Wennemar Ührwerder 
u. der + Maria Henrifing 

Bertrüdten, Chriftoffer u. Enne- 
fen, Rinder des Henrich Bogel- 
fang, Kramer, u. der F Cathrina 
Gerftcamp 

Kinder des Telman Lethmate u. 
der + Richmoet Ridder 


Enneten u. Werner, Kinder des 
+ Johan Francke, Notar, u. der 
Anna Wildindhoff 

Lifabet, Clarden, Wilmden, 
Evert, Chriftinefen, Kinder des 
Evert Henrichman, Kaufman, u. 
der + Lifabet Daldrup 

Gertrud u. Ehriftina, Rinder des 
+ Henrih Bufh u. der Unna 
MWedepoel 
Elifabeth, Tochter des Johan 
Jonas, Fleiſchhauer, u. der + 
Gertrud zur Bede 


R: Henri Stöpe 

©: Steffen Berne, Berndt Wol- 
tering 

R: Henridy Stöve 

S: Henri Hageman, 
Kothe 

R: Wilhelm von Öfede 

©: Herman Schütte, 
Korff 

R: Johan Averhagen 

©: Berndt Loman, Berndt Hon- 
hoff 

R: Gerhardt Varvick 
©: Johan Puſtekrey, 
Kommiß 


Berndt 


Melchior 


Herman 


R: Johan Wernite 

©: Joahim Berten, Chriftofier 
Kelliger 

R: Gerard Varvick 

S: Johan Wilckinckhoff, Johan 
Hamicholdt, Goldtſchmid 
R: Gerhard Barvid 

©: Gerdbt Schaepman, 
Schwed 


R: Henrich Stöve 

S: Johan zum Buſche, Herman 
Wedepoel 

R: Henrich Stöve 

©: Johan Eddeling, Frantz Brü- 
ning 


Henri) 


92 


1804 


1805 


1806 


1807 


1808 


1809 


1810 


1811 


93 


Beit 
1627 
X8 


XI 8 


XI 8 


XI 19 


XI 22 


XI 23 


XI 29 


XI 29 


XI 29 


XI 6 


XII 13 


1628 
I 10 


Mündel 


6 minderjährige Kinder der + 
Claes Hembfing u. Gertraud 
Bötting 

Kinder des Henri Straetman 
u. der F Anna Trippe 


Kinder des + Weſſel Türd u. 
der Elja liege 

Gatrina, Tochter des + Johan 
Grüter u. der Elifabet Hartland 


Kind des Dietherih Freitag u. 
der + Agnes Arnoldt (Arntz) 
Der Bater leiftet in Gegenwart 
des consuls Herding u. des 
syndicus Witfelt den Eid, 
feinem Rinde in der Schich— 
tung nichts zu verfchweigen, noch 
zu vorenthalten, aud alle u. 
jede feine u. feiner fehligen 
haußfrauen Haab u. Gütter uff- 
richtig einzubringen ohne Ge- 
fehrd 


Arnold u. Hefter, Kinder des 
Wilm Wirk u. der + Catrina 
de la Mehr aus 2. Ehe 


Kinder des Herman Wernmg u. 
der + Elfa Bomintel 


Kinder des Johan Schürman 


Kinder des Herman Graeß 


Catarina u. Henrich, Kinder des 
+ Wilm Froen u. der Anna 
Huge 


Bormünder 


R: Henrich Stöve 
©: Johan Woeſte, Henrich Küper 


R: Gerdt VBarvid 

©: Lambert Schütte, Henrich 
Meerhoff 

R: Licentiat Reiner Ketwich 

©: Johan Kod, Engelbert Türd 
R: Wilhelm von Sfede 
©: Caſpar Schletbrügge, 
Roft 

Jacob von Wilßen 


Soft 


Johan Boland, als Mitvormund 
auf Vorſchlag des Procurators 
Hülsbuſch 


auf Bitten des Arnoldt Kipp u. 
Gerhardt Wennemar von Reine, 
nächſte Verwandte des Vaters 
u. des Mündels: 

R: Bernard Leiſting, Doctor 

Auf Bitte des Theobald Hoch— 
ſtatt: 

Henrich Schlade, Procurator, 
zum curator ad lites 

R: Wilm von Öfede 

S: Goddert Werning, Henrich 
Becker 

Henrich Forckenbeck, Doctor, an— 
ſtatt des F Erasmus zur Möllen 
zum Mitvormund 

Johan Honaſch, anſtatt des Mei— 
ſters Berndt Schmid von Alden- 
berge 


R: Reiner Ketwich, Licentiat 
©: Henrich Huge, Henrich Bogel- 
fang 
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Nr 


1812 


1813 


1814 


1815 


1816 


1817 


1818 


1819 


1820 


1821 


1822 


1823 


260 


Beit 


1628 


131 


I 31 


I 31 


I 4 


II 18 


III 2 


v5 


v5 


VI 16 


Mündel 


Enneten, Elſeben, Gertrübdhen, 
Sophia, Benedicta, Margaretha 
u. Soan, Kinder des F Diony- 
fius Humperding u. ber Hilla 
Edelbluet 

Elfaben, Tochter des + Span 
Eppind u. der Maria Cafpars 


Henrich u. Chriftoffer, Kinder des 
Ehriftoffer Krone, Schneider, u. 
der + Elfa Weſtkirch 

Kinder des Meinhard Bömer u. 
der Elfa Upmeier 


Kinder des Aldrup 


Kinder des Johan zum Harling 
u. der + Margareta Zoman 


Kinder des Johan Weſſeling 


” ” 


Balthazar, Berndt u. Johan, 


Kinder des + Meldior Peters 


u. der Catrina Meerhoff 
Kinder des Johan Theuman u. 
der + Anna Froning 


Kinder des + Bartholdt zum 
Thye u. der Elfa Broylman 


Elfen, Maria, Metta, Catrina, 
Enneten, Margreta, Johan u. 
Syermanden, Kinder d. + Johan 
Keppel u. der Anna Conerding 


Bormünder 


R: Henri) Meinerk 
S: Conrad Humperding, Chri- 
ftoffer Klocke 


R: Reiner Ketwich, Licentiat 
©: Henrich Eppind, 

Gerdt Cafpers 

R: Reiner Ketwich, Licentiat 
©: Henri Pott, Lucaß Kohauß 


R: Henrich Stöve 

©: Tönnis Bömer, Henrich Wyt⸗ 
camp 

auf Bitten d. Johan z. Pütte, der 
ſich beflagt, von Licentiat ... 
wenig Beiſtand zu haben, wird 
Arnold Wernike (im 2. Grade 
mit der + Frau Aldrup ver- 
wandt) ermahnt, die Mitvor- 
mundfchaft anzunehmen. Er 
nimmt fie am 3. III. unter 
Vorbehalt an. 

R: Henrich Stöve 

©: Herman Loman, 
Harling 

Johan Wortman zu Schapdetten, 
anjtatt des + Meifters Berndt 
Willerfang 

Johan von Hoetmar, der Junger, 
anftatt feines + Vaters 
R: Henrich Stöve 

S: Balthazar Peters, 
Meerhoff 

R: Gerhardt Varvick 
©: Johan Hermeling, Johan 
Froning 

R: Reiner Ketwich, Licentiat 
S: Berndt Buſchman, Metta 
Steffen Wennemar 

NB. Borchard Goldtſchleger re- 
cusavit tutorium 

R: Gerhardt Varvick 

S: Chriſtoffer Keppel, Henrich 
Conerding 


Herman 


Berndt 


94 


Nr 


1824 


1825 VI3 


1826 VII 28 


1827 VII 4 


1828 VII 4 


1829 VII 4 


1830 VIII 18 


1831 


1832 


1833 


1834 


1835 


95 


geit 
1628 
VII 3 


IX 25 


X 6 


X 6 


X 9 


X 27 


Mündel 


Wilhelm, Sohn des + Johan 
Ebbeler u. der Maria Berve 


Kinder der Anna Moderfon 


Sohn u. Tochter der F Eheleute 
Albert Hillebrandt u. der... 


Kinder des Walter Krekenberg 
u. der + Elfa Meiners 


Die beiden Rinder des F Johan 
Rupe u. der Catrina Huge 
Kinder des Sebaſtian Dfterhoff 
u. der + Anna Krabbe 


Kinder des F Henri Reder, 
Strider, u. der Anna Elevorn 


Todter des Johan Hügeman, 
Beder, u. der + Gertrud Bur- 
man 

Herman, Sohn des + Friederich 
zu Gimbte u. der Anna Deden- 


broch 

Kinder des Berndt Hake, Peltz— 
mader, u. der + Catrina 
Gevoge 


Kinder des + Hartlieb Holftein 
u. der Anna ... 


Kinder des F Willm Bifping, 
Schmidt, u. der Gertrud Loman 


VBormünder 


Mi 0 ee er 

©: Meifter Wilhelm Palftering, 
Dierih Middendorp 

R: Reiner Ketwich 

©: Johan Honaſch, Johan Hofe, 
umb der theilung beizuwohnen 
©: Bernd Arning, Cafpar Boge 

Die Bormunder verſprechen der 
beiden Kinder, davon die Tochter 
großjahrig, der Sohn aud an 
die zwei oder 23 jahren alt, 
Beites zu thun, qui moniti 
dem Gaden fürderlich etwan an 
Berndt Rolever oder ein an— 
deren zu verkaufen 

R: Reiner Ketwich, Licentiat 
©: Thomas Meinerk, Berndt 
Krekenberg 

R: Johan Wernike 

S: Bernard Huge, Conrad Rupe 
R: Dietherich Kirckhoff 

S: Bernardt Brintrup, Johan 
Specht 

R: Henrich Stöve 

©: Joſt Clevorn, Bartholdt Vor⸗ 
berg 

R: Johan Wernike 

S: Joſt Roſt, Meiſter Henrich 
Hügeman 

R: Johan Wernike 

S: Herman Schmeddes, Chriſtian 
Beerhorſt 

R: Gerhardt Varvick 

S: Matthis Gevöge, 
Reer 

R: Bernard Moderſon 
S: Andreeß Holſtein, Johan Uhr⸗ 
wercker 

R: Johan Staell, Doctor 

S: Lucaß Bisping, Henrich Lo— 
man 

ferner Johan Tebbetman, anſtatt 
feines F Bruders Evert Tebbet- 
man, der Seren Burmeifter 
Schabloshaltung zufichert 


Berndt 
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Nr Beit 
1628 
1836 x17 
1837 XII 11 
. ‘Q 
1838." 
1839 115 
[12] 
1840 
[23] 
1841 123 
[27] 
1842 III 12 
[9] 
1843 II 19 


[16] 


262 


Mündel 


Kinder des Johan Hobbeling, 
fürftliher Münſteriſcher Secre- 
tarius, u. der F Maria Schrei» 
ber — foweit fie noch unver: 
heiratet u. minderjährig find 


Kinder des F Albert Köfter u. 
der Agatha Langerman 


‚ Kinder des Henri” Moderfon u. 


der } Catrina Merkman 


Kinder des + Herman Preining 


Velde, Schneider, u. der + 
Maria Bunichman 

Kinder der + Eheleute Henrich 
Schmeddes u. der Anna Gtael 


Kinder des + Melchior Schrage 
u. der Elfa Wulfferding 


Elifabetha, Tochter des Bernard 
Neteler u. der F Anna Heerde 


Vormünder 


R: Gerhardt Varvick 

©: Herman Schreiber, Notar des 
Dfficialatgerichts 

Und ift zu wifjen, daß herr Secre- 
tarius Hobbeling hiebei ein 
Ichein vorgezeigt, daß herr Her: 
man Sobbeling, canonicus 
veteris ecclesiae ſich zum con- 
tutorn miteingelaffen u. vor 
ihrer Erwürden, dem herrn Df: 
ficial, als ein Geiftlider jura- 
mentum tutoris abgelegt 

R: Reiner Ketwich 

©: Wilhelm von Hfede, Berndt 
Strid 


R: Reiner Ketwich, Licentiat 
©: Franz Moderfohn, Joahim 
Taſchenmacher 

zum Mitvormund des Johan 
Stolteman Borchard Lendeken, 
anſtatt des F Herman Honaſch. 
Diefer nimmt unter Vorbehalt, 
daß er eher nit, alß von diefer 
Zeit an, zu refpondiren, ſchuldig. 
Auf Anhalt der Bormunder 
wird dem Guddorp durch Diet- 
rich Borberg, reitenden Diener, 
befohlen, innerhalb acht Tagen 
die richtige Rechnung über Ein- 
nahmen u. Wusgaben einzu- 
Ihiden bei Strafe der Pfändung 


I 19 Kinder des Meifters Henrich zum R: Johan Staell, Doctor 


©: Meifter Evert Wibberting, 
Georg Deitmars, Notar 
R: Gerhard Varvick 
©: Johan Staell, fürftl. Hoff: 
gerichtsnotar, Chriftoffer zum 
zum Schloet 
R: Gerhardt Varvick 
©: Matthias Oßnabrück, Gerdt 
Caſpers 
R: Gerhardt Varvick 
S: Herman Heerde, Grüter, Jo— 
han Hölſcher, Notar 

96 


Nr Zeit 

1629 

1844 v7 

[4] 

18455 V 14 

[11] 

1846 VIA 

1847 VI8 

[12] 

1848 VI3 

[7] 

1849 VII 3 

[7] 

1850 VII 6 

[10] 

1851 VII 13 

[17] 

1852 VII 17 

[21] 

1853 IX 14 

[18] 

1854 IX 24 

[21] 

1855 X 22 

[26] 

1856 XI 9 

[6] 

1857 XI 1 
97 


Mündel 


Kinder des + Johan Hagen u. 
der Catrina Uhrwerder 


Gertruidt, Tochter des Bartholdt 
zum Darle 

Kinder des F Herman Gröning 
u. der Elja Böder 


Kinder des Baftard Wolters 
(Walters) u. der F Engela Har- 
ding 


Kinder des Chriftian Loman u. 
der 7 Catrina Hefelman 


Kinder des + Gerbt Höbing u. 
der Elſa Welleman 


Vier Kinder des Henri Epping 
u. der F Hille Kerdhoff 


Kinder des Wilm Schöning u. 
der + Gertrud zur Füchte 


Kinder des Evert Schwale u. 
der + Anna Höning 


Kinder des Berndt Brüggeman 
u. der + Elfa Knoeſt 


Kinder des + Dieterich Henfe u. 
der Engela Ralle 

Herman, Johan, Gertruid, Enne- 
fen u. Elschen, Kinder bes Jo- 
han Lemgo, Notar, u. der + 
Gertruid Gyſe 

Kinder des Johan Morfchepoel 
zu Rorel 


Clara Cöplin, frau des F Hen- 

ri Stille leiftet den Eid als 
Bormünderin u. daß fie recht 
ſchichten wolle 


Quellen und forfhungen. I. 2. 7 


Bormünder 


R: Henri Stöve 

©: Berndt Bodde, Johan Uhr: 
werder 

R: Johan Wernife, anftatt des 


A 

R: Henrich Cörding 

©: Arnold Schlößchen, 
Kramer 

R: Reiner Ketwich, Licentiat der 
Rechten 

©: Johan Kemper, Johan Har- 
ding 

R: Johan Wernite 

©: Johan Hefelman, Rotger Mo- 
derſon 

R: Henrich Mein 
S: Berndt Haſe 
Holthuß 

R: Reiner Ketwich, Licentiat 
©: Tonnis Epping, Henrich 
Gelder 

R: Henrich Stöve 

S: Berndt zur Füchte, Henrich 
Neuhaus 

R: Wilhelm von Öfede 

©: Georg Spord, Henri Koen- 
horſt 

S: Gerdt Brüggeman, anſtatt 
des + Philipp Breunſche, dem 
Meifter Melchior Balke beige- 
ordnet 

Die Mutter Engela Ralle 


Gerdt 


i, Bartholdt 


R: Reiner Ketwich 
S: Henrich Gyſe, Herman Schütte 


R: Averhagen [bereits verord- 
net] 

Dietherich Otto, Thürmwerter, an- 
itatt des Bernard Bradt 
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1860 


1861 


1862 


1863 


264 


Zeit 
1629 


Mündel 


XII 4 4 Kinder des + Albert Arning, 


[2] 


Schuhmader, u. der Maria... 


XI 5 Gertrud u. Johan, Kinder der * 


[9] 


1630 


Eheleute Georg Holtgreve u. der 
Elifabeth Stille 


1 21 Ferdinand, Sohn des F Heiben- 


rih Mowe, Kanzeliſt, u. der 
Maria Sedler 


III 8 Sohn des Berndt Moller u. der 


* 


IV 8 Kinder des Henrich Greßhoff u. 


IV 24 


der + Chriftina Rolevind 


Bormünbder 


R: Henrich Berning 
©: Berndt Arning, Berndt Bül- 
teman 
R: Henri” Berning 
©: Gerhard Sunderhauß, Johan 
Lindeman 
Die Wittib Henri Stillen er- 
bietet fi zur Schichtung. 


R: Henri) Berning 
©: Henri Bocholt, 


Greving von Horftmar 
R: Wilhelm von Hfede, anjtatt 


Joachim 


des Johan Huge 
S: Berndt Tünneken, Gerdt 
Fromme 


R: Bernardt Uphauß 
S: Wilbrandt Kock, Lubbert zum 
Heithauß, cives 


Schweder Arnoldtz, Bürger, 
ſchwört in Gegenwart des Jo— 
han Bolandt u. Jacob von Wil- 
Ben, Bormünder des Kindts des 
Freitag, daß er in der mit feiner 
+ Tochter Agnes hinterlaffenem 
Kinde u. deffen Bormündern 
vorhabender Schichtung alles 

Hab und Gut, das beim Tode 
feiner frau vorhanden gewefen, 
einbringen und verzeichnen 
laffen und feinem Rinde in der 
Schichtung nichts verfchweigen 
noch vorenthalten wolle, ohne 
Gefehrde, mit dem Worbehalt, 
da er vielleiht wegen underge- 
laufener Zeit etwas an Schuld 
oder Gegenſchuld vergefien u. 
deſſen hernachmals eingedenf er- 
innert oder fich befinden würde, 
dab ihm foldhes darnad) einzu⸗ 
bringen unbenommen fein folle, 
fonft wolle er wiſſentlich nichts 
verfchweigen noch vorenthalten 

98 


Wr Beit 


1630 


1864 IV 26 


1865 
1866 VI 14 
1867 VII 5 
1868 VII 15 


1869 VII 20 


1870 VII 9 


1871 VIII 19 


1872 VIII 19 


1873 IX820 


1874 IX 20 
1875 X 18 


1876 X 18 


99 


7* 


Mündel 


Kinder des Herman Wiſchman 


Kinder des F Johan Tilbeck, 
Küfter von Qamberti, u. der 
Elfa zur Stege 

Kinder des + Henri Henrid- 
man, Pelter, u. der Anna 
Nordeſch 

Kinder des F Johan Voß, 
Wandtichneider, u. der Mar: 
gareta Berhauß von Aldenberge 
Mechtildt u. Mariten, Kinder 
des + Weſſel Merkman u, der 
Maria Klode aus erjter Ehe 
Zwei Kinder des Henrich Deer- 
hake, Soldat, u. der F Urfula 
Bauman 


Everwin, Bernard, Catrina u. 
Elifabeth, Kinder der F Ehe- 
leute Everwin Drofte,Licentiat 
der Rechten, fürſtlich mün— 
iterifher Landſchaftsadvocat u. 
Ratsverwandter u. der Catrina 
Grotegeh 

Kinder des F Johan Kellerman, 
Kramer, u. der Elfaben Rupe 


Kinder des Rötger Lindeman u. 
der F Maria Hölfcher 


Kinder des Johan Horftcamp, 
Diyfchleger, u. der F Theodora 
Hefelman 

Kinder des Jörgen zum Dale u. 
der + Anna Dedenbrod 

Kinder des Johan Berning 


Kinder des Licentiaten Hen- 
rih Moderfon u. der +... 
Gronenberg 


Bormünder 


R: Deicyman [bereits verordnet] 
Henrich Byderlafe, anftatt des + 
Herman Graeß zum Mitoor- 
mund mit Johann Honaſch 
R: Henri Berning 

©: Ludger Hoyering, Chriftian 
Bloetguet 

R: Henri Meinerk 

©: Berndt Nordeſch, Johan 
Vornheide 

R: Johan Wernike 
S: Johan Uphauß, 
Berchauß 

R: Henrich Berning 
©: Henrich Gyſe, 
Klocke 

Herman Alerding, Bürger, u. am 
24. VII Johan Deerhake, zu 
Hoetmar wohnhaft, zum Mit- 
pormund 

R: Bernard Uphauß 

©: Qubbert Meier, freigraf, 
Bernard Drofte, Chriftoph Gro- 
tegeß 


Wilhelm 


Chryſtoffer 


R: Reiner Ketwich 

S: Johan Göddaeus, Doctor der 
Rechte, Gräfl. Bentheimſcher 
Richtherr zu Steinfurt, Johan 
Averkamp, Bürger in Coeßfeld 
R: Wilm von Öfede 

S: Berndt Brüning, Walter Lin- 
deman 

R: Reiner Ketwich 

©: Henri Jungfel, Johan Hil- 
ligenhoff 

R: Wilhelm von Öfede 

©: Berndt Plate, Henrich Quante 
Wilbrand Stael, Henri Detten 
anftatt der t... 

Sein Bruder Bernard Moderfon, 
gewefener Ratsverwanbter 

Als der Rat vernommen, daß der 
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Nr 


1877 


1878 


1879 


1880 


1881 


1882 


Zeit 
1630 


X 29 


X 29 


X 29 


X 31 


Mündel 


Kinder des Johan zu Gaffel u. 
der + Elifabet Hageman 


Kinder des F Berndt zum Brinde 
u. der Catrina Wortman 

Dirich Schmeddings Wittib, Ca- 
trina Rummeling 


Johan Dietherih, Sohn ber F 
Eheleute Dietherich Kellinger u. 
der Elfa Hafelhon 

Kinder des Johan Bertenhoff u. 
der + Ehriftina Köttendorff 


Kinder des F Melchior Zennep 


Vormünder 


Mitvormund Licentiat Drachter, 
fürſtl. Referendarius vor dem 
Hofrichter den Eid geleiſtet, pro- 
tejtirte er in pleno ad pro- 
thocollum, daß man foldye Li- 
centiaten Dradters u. gemohn- 
liche Beäidung vorm Herrn Hof» 
rihter nit approbirt, fondern 
alle Notturfft vorbehalten haben 
wolle, qua protestatione 
salva, folle er, Bernard Mobder: 
john ad jurandum zugelafien 
fein, wie ſolches in feiner prae- 
feng aljo angedeutet ward 

R: Henrich Körding 

©: Conrad Gaffel, Richter zu 
Telgt, Henri) Hageman 

R: Wilhelm von Öfede 

©: Arnd Ohrtman, Bernd Strid 

R: Gerhardt Varvick 

©: Meldior Balde, 
Bödeman 

R: Wilhelm von Öfede 
©: Bernard Hafelhon, Chriftoffer 
Kelliger 

R: Gerhard Barvid 

©: Herman Everding, 
Haſelhon 

Auf Bitten der Cathar. Hei— 
deman, Witwe des Johan Len- . 
nep, Ratsverwanbter, zeigt Pro⸗ 
curator Heerde an, daß Dr Al: 
bert Bochorſt, Schwager der Ca— 
thar. Witton, Witwe des Melchior 
Lennep, die Bormundichaft über 
die Kinder allein u. ohne Er: 
richtung eines Inventars aus» 
übe u. beabfichtige, über Die 
Güter des Melhior Lennep 
eine Discuffion beim Dfficial- 
gericht zu erwirfen. Die Groß- 
mutter bittet, den Wilbrant 
GStael, als von Geiten des 
Baters der Kinder nächſt be- 
Ihwägerten, zum Mitvormund 

100 


Herman 


Berndt 


Nr 


1883 


1884 


1885 


1886 


1887 


1888 


1889 


1890 


1891 


1892 


1893 


1894 


101 


Beit 
1630 


XI 15 


XI 18 


IX 18 


XI 22 


XI 29 


XI 9 


XI 9 


XI 9 


1631 
17 


I 10 


I 31 


I 14 


Mündel 


Kinder des F Meifters Johan 
Berning, Kannengießer 
Kinder der F Eheleute Bernardt 
Wiggers, Belzer, u. Agnes 
Lohove 


Kinder des Melius zum Bülte u. 
der + Anna Weſterman 


Clara, Elfeben, Caterina, Johan 
u. Ennefen, minderjährige Kin- 
der des Henrich Deiterman, 
Ratsperwandter, u. der + Clara 
Werneke 

Kind der + Eheleute Martin 
Heyng u. der Gertrud Dörhoff 


Kinder des + Johan Bremer u. 
der Gatrina Dtterbein 


Kinder des Henrich Trippelvoet 
u. der + Elifabet Moderfon 


Kinder des Herman Kramer, 
Sollieitator, u. der 7 Anna 
Mitte, 
Kinder des Johan Wiggerman, 
Schneider, u. der F Margareta 
Moderfon 
Kinder des Melius Witler, Bür- 
ger, u. der F Elfa Bob 
Johan, Sohn der F Eheleute Jo- 
han Kroeß, ber Eltere, u. der 
Elke Lippelt 


Bormünder 


zu ernennen. Dieſes gefchieht; 
außerdem wird am 9. Dezem- 
ber Dr Bernard Fordenbed auf 
Bitten der Großmutter als 
tutor honorarius ernannt. 
Wilbrand Stael, anftatt des 
t... zum Mitvormund 

R: Henrich Deiterman 

Bon Blutfreundfhaft: Evert 
MWibbertman, Berndt Schulte 
Havikhorſt 

Meiſter Henrich Picker, Golt⸗ 
ſchmit, ſchwört, daß er mit ſeinen 
großjährigen Kindern recht 
ſchichten wolle 

R: Henrich Deiterman 

S: Berndt Ranſtrup, Melchior 
Heniſch Ganiſch) 

R: Bernard Forckenbeck, Doctor 
der Rechte 

©: Arnold Werneke, Balthazar 
Brüning 


R: Henrich Berning 

S: Martin Heyng, Arnold Klei⸗ 
camp 

R: Wilhelm von Öfeden 

S: Berndt SHafelhon, 
Woman 

R: Wilhelm von Öfeden 
S: Henri; Gyfe, Barthold Holt: 
hauß 


Henrich 


R: Wilhelm von Oſeden 
S: Georg Sporck, Caſpar Spöde 


R: Reiner Ketwich, Licentiat 
S: Meiſter Johan Hölſcher, 
Henrich Moderſon 
R: Wilhelm von Oſeden 
S: Arndt Voß, Henrich Rötger 
R: Johan Stael, Doctor der 
Rechte 
S: Balthazar Brüning, Johan 
Kroeß 
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Nr 


1895 


1896 


1897 


1898 


1899 


1900 


1901 


1902 


1903 


1904 


1905 


268 


Zeit 
1631 


Mündel 


VBormünder 


II 28 Kinder des Jacob Boß u. der + R: Bernardt Meier 


II 6 


II 15 


III 24 


III 28 


IV 11 


IV 14 


IV 28 


IV 28 


v2 


v2 


Gertrud Wibbefe 


Kinder der + Eheleute Andreeß 
Holftein, Kupferſchmied, u. der 
Anna Billerman 


Zwei Kinder des Johan Vorberg 
u. der + Catrina Langenwohrt 


Henrich, Sohn des F Johan 
zum Bufche, Sarber, u. der Anna 
Bocholt 

Kinder des F Niclaes Niehauß u. 
der Maria Aldenhovel 


Kinder des Dionyfius Humper- 
ding u. der Hille Eddelblut 

Bernard, Sohn des F Georg Vin⸗ 
hagen 


Kinder des Johan Aſchebroch u. 
der + Anna Köfter 


Kinder des Johan von Broyl u. 
der + Catrina Albachten 


Kinder des Jacob Moderfon 


Kinder des Göddert Möller u. 
der + Gertrud Morrien 


©: Henri Wibbeke, 
Hilligenfchloht 

R: Wilhelm von Öfeden 
©: Andrees Holftein, Beder, zu 
diefer Zeit zu Greven uff Hol: 
trups Erbe jehhafft 

Andrees Holftein leiftet in Ge— 
genwart der Gerdt Brofel u. 
Joſt Bolldwinge vom Hamm, 
der Verwandten der Kinder, den 
Eid als Vormund. Und ift zu 
willen, daß Bernard Schürman, 
civis, Officialatgeritsprocura- 
tor, als Mitvormund von Sipp- 
zahl wegen gütlich vermögt, 


Herman 


qui jiurat similiter in 
forma 

R: Bernardt Uphauß 

©: Dirid Vorberg, reitender 


Diener, u. fein Bruder Bart- 
hold Vorberg 

R: Henri Körding 

©: Henri Bocholt, Friederich 
Stoltenfamp 

R: Wilhelm von Öfeden 

©: Herbord Niehauß, Herman 
Althoff 

©: Herman Detten, 
des 7 Cordt Humperding 
Auf Vorſchlag des Bernardt 
Burman 

S: Bernard Trending, Notar, 
zum Mitvormund 

R: Henri Stöve 

©: Meifter Johan Reddeker, 
Albert Haverfamp 

R: Johan Wernete 

©: Johan Schipman, Thomas 
Brüning 

Barthold Holthauß, civis, an— 
ftatt des Licentiaten Friman 
R: Johan Wernefe 

©: Chriftoffer Möller, 
Schmit 


anſtatt 


Johan 
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Nr Zeit 


1631 


1900 V 2 


1907 V2 


1908 V 16 


1909 V 31 


1910 vu 17 


1911 VII 18 


1912 VII 28 


1913 VII 28 


Mündel 


Sohn des Johan Balde 


Sohn des + Berndt Bauman 


Kinder des Bernardt Uphauß, 
Ratsverwandter 


Kind des Bernard Neteler u. der 


Enneken Heerde 


Kinder des Engelbert Freitag 


Jobſt u. Henrich, Kinder des * 
Bernard Wever u. der Anna 
Holthauß, aus erfter Ehe 


Bormünder 


S: Berndt Balde, anftatt des F 
Henrich Schwolle 

Meifter Johan Velthauß, Schnei- 
der, fhwört, daß er mit feinen 
Kindern recht ſchichten wolle 
R: Johan Wernefe 

©: Bernardt Greping 

Henri; Sterneman begeert ter- 
minum deliberandi, vermei- 
nend ſich zu entſchuldigen 

R: Averhagen [bereits verord- 
net] 

©: Johan Uphauß, anjtatt des 
+ Herman Deithoff 

Auf Bitten des Herman Heerde, 
Grüter, u. des Johan Hölfcher, 
Vormünder von Sippzahl 
wegen 

R: Wilhelm v. Oſeden, anitatt 
des F Gerhardt Barvid 

R: Wilhelm von Öfeden, anjtatt 
des + Gerhardt Varvid 

©: Henrih Bud, Bernard Ha- 
felhon 

R: Wilhelm von Öfeden 

©: Henri” Wever, Bartholdt 
Holthauß 

In Gegenwart des Procurators 
Hülßbuſch leiſtet Johanna Fode, 
Wittib des Johan Thebe zu 
Coeßfelt, die als curatrix 
lihrer Kinder] ad litem con- 
tra Hermannum Thebe ver: 
ordnet ift, den vorgefchriebenen 
Eid. Sie wählt in Gegenwart 
von Henrih Brede u. Johan 
Humdekotter den Procurator 
Herman Heerde von nun an, 
anftatt des Schladen 


1914 VII 1 &inder der + Cheleute Johan Als nahe Verwandte: Henrich) 


Hermeling u. der... . Weifcher 


Weiſcher, Notar, Johan Tun- 
man 


1915 VIII 22 Kinder des Gecretarius Höb- R: Bernardt Uphauß, anftatt 
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beling 


des + Gerhardt Varvick 
269 


Nr 


Beit 
1631 


1916 VIII 22 


1917 VII 22 


1918 


1919 


1920 


1921 


1922 


1923 


1924 


1925 


270 


IX 5 


IX 22 


X3 


X 24 


X 27 


XI 3 


XI 3 


Mündel 


Kinder des Dirich Janſſen, 
Höder, u. der F Anna Berten- 
hoff 

Hans Thies, jo neunjährig, Sohn 
des + Meifters Henrich Hille- 
brand, Scharfrichter, u. Der 
Anna Bütman 
Kinder des F Herman Lenger- 
man u. der Gertraudt Eicholtz 


Kinder des F Dietherich Moder- 
fon u. der Catrina Renfing 


Kinder des F Bernardt zum Kot- 
ten, Gemaltmeifter 


Kinder des Heidenreich Mowe, 
Gancellift 


Kinder des Henrich Wolfart 


Kinder der F Eheleute Bartholdt 
Unraft 


Ennefen u. Chriftine, Rinder der 
+ Eheleute Thönnis Konerding 
u. der Anna Merkman 


Bormünder 


R: Wilhelm von Sfeden 
©: Johan Redeker, Herman 
Everding 
In defectu propinquorum, 
vieini: Herman Berning, 
Straßmader, Rudolff Woeſt— 
man 
Meifter Berndt Holttamp, Klein- 
ichnißler, anftatt des + Johan 
Hemßing 
R: Henrich Berning 
S: Henrich Vogelſang, Johan 
Moderſon 
R: Juncker Lübbert Travelman 
zu Ebbeling 
S: Henrich Bud, Meiſter Hen- 
rich Hügeman 
Meiſter Henrich Egbers, Senior, 
anſtatt des Joachim Greving zu 
Horſtmar 
R: Wilhelm von Hſeden, anftatt 
des + Johan Huge 
©: Gödeke MWolfar, Johan 
Menßlage [bereits verordnet] 
R: Johan Wernefe 
©: Berndt Quante, Henrich Ro— 
bertz 
Auf Bitten des Henrich Gyſe als 
Verwandter: 
R: Johan Werneke 
S: Andreß Diepenbroch, Diethe⸗ 
rich Oeſthauß 
Die Vormunder proteſtiren, dweil 
fie nicht finden den Kindern zu—⸗ 
ftendig, daß fie daher aud von 
deme, fo nit tft, nicht reipon- 
diren noch Inventarium uffe 
richten können, fonften fich er- 
bietend, uff der finder Perfohn 
u, Gütter, wofern waß zu er- 
fündigen, möglide Acht zu 
geben 
Wilhelm Wollfart ſchwört, daß 
er mit feinen großjährigen Kin- 
dern richtig ſchichten wolle 
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Nr 


1926 


1927 


1928 


1929 


1930 


1931 


1932 


1933 


1934 


1935 


1936 


1937 


1938 
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Zeit 


1631 


XI 10 


XI 27 


XI 17 


XI 18 


XI 28 


XI 9 


XH 12 


XI 16 


1632 
19 


19 


17 


I 6 


II 6 


Mündel 


+ Eheleute Bernard Beerman, 
Schneider, u. der... 

Kinder des Göbdert Werning u. 
der + Catarina Kelliger 


Kinder des Chriftian Dite u. der 
1 


Kinder der + Eheleute Henri) 
von Greven u. Margaretha 
Brunit 

Kinder des Berndt Frencking, 
Erpeditor, u. der $ Margareta 
Diepenbrod) 

Elschen, Tochter der F Eheleute 
Herman Mefling u. der Anna 
Detmaring 

Maria, Tochter des F Bernd 
Beerman 


Elifabeth, Tochter der F Eheleute 
Johan zu Bocholt, Steinhauer, 
u. der Gertrud Schmebding 
Sieben Kinder find zuvor ver- 
ſtorben. 


Kinder der F Eheleute Herman 
Henke u. der Chriftine Kod 


Kinder des Johan Ridder, Gla- 
fer, u. der + Elfe Kod 


Johan, Sohn des Jürgen Reker 
u. der + Margareta Hülßman 


Trinnefen u. Ennefen, Rinder 
der F Eheleute Bernd Halkband 
u. Catrina Twenhove 

Maria, Tochter des Göddert 
Stottbrod) 


Vormünder 


R: Wilhelm von Oſeden 

S: Bernd Brüning, Herman 
Werning 

R: Henrich Berning 

S: Gerhardt Bödding, 
Kötter 

R: Wilhelm von Öfeden 
©: Berndt Brüning, Bürger, 
Claeß Brunid von Dülmen 

R: Wilhelm von Oſeden 

©: Berthold Tidde, Thoenis We- 
verind 

R: Wilhelm von Öfeden 

©: Johan Deiterman 


Johan 


R: Licentiat Alert 

©: Bernd Dite zu Hapirbed, 
Herman Graeh, Bürger, anjtatt 
der 7 Johan Schedding u. 
Bernd Egge. 

R: Wilhelm von Öfeden 

©: Cafpar Gyßing, Henrich Nie- 
hauß 


R: Johan Werneke 

©: Matthis Henße [: salva fu- 
tura adiunctione :] 

R: Johan Gtaell, Doctor der 
Rechte 

©: Henrich Rod, Bernd Uphoff 
R: Balthazar Brüning 

©: Dietherich Heerde, Henrich 
MWeftendorp 

R: Wilhelm von Öfeden 

©: Herman Lohmen, Bernd 
Söpfen, Johan Halkband 
Albert Ribbert, anftatt des T 
Cafpar Krevet, u. dem Bernard 
Trending u. Averhagen bei- 
geordnet 
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Nr Beit 
1632 

1939 113 
1940 I 16 
1941 II 9 
1942 TV 3 
1943 IV 3 
1944 IV 19 
1945 IV 23 
1946 IV 26 
1947 v1 
212 


Mündel 


Kinder des F Erasmus Holt: 
haufen u. der Anna Holftede 


Johan, Elßken u. Henrich, Kinder 
des F Melchior Schmale u. der 
Maria zum Kotten 


Kinder des Johan zur Helle, Bö- 
defer, u. der F Elba Alberding 


Kinder des + Bernd Timmer- 
Ichied u. der Gertrud Kemner 


Kinder des Schmebdes 


Sohn der F Eheleute Albert 
Holthauß u. Gertrud Wonne- 
berger 


Kinder der F Eheleute Johan 
zum Heithauß u. der Grete 
Claeßing 

Kinder des Willm Schevel u. der 
+ Catrina Druffel 


Kinder des Lüke Wiſchman 


Vormünder 


R: Henri Stöve 

©: Barthold Holthauß, Bernd 
Holftede 

R: Johan Werneke 

Gafpar Meiner, Bernd Buß- 
man, von dem + Gört Schmale 
teftamentarijd erbeten 


R: Henrich Stöve 
S: Arnoldt MWefleler, Henrich 
Leverman 


Die Mutter leiftet den Eid als 
Bormunderin unter Berzicht 
auf eine zweite Ehe mit der Er- 
färung, daß fie andere Vor— 
münder erbitten wolle, falls fie 
zur zweiten Ehe fchreiten würde. 
Sie wird ermahnt, ſich zur rich- 
tigen Teilung des Gartens mit 
guten Freunden ins Einverneh- 
men zu feßen u. fid) zu diefem 
Zwecke bei den Commilffariis 
Henri Meiner u. Öfeden ein- 
zufinden 

S: Henrich Deiterman, anſtatt 
des F Gerhard Varvick, auf 
Bitten des Procurators Chri— 
ftoffer Schloet, als überlebenden 
Bormund 


R: Johan Alertz, Richtampts⸗ 


berr 
©: Henri Holthauß, Licentiat 
der Rechte 
R: Henrich Deiterman 
©: Lubbert zum Heithauß, Hen- 
rich Claeßing 
R: Balthazar Brüning 
S: Frank Mobderfohn, Henrich 
Höder 
R: Bernard Meier, anftatt Bar: 
vid 
©: Adrian von Hoetmar, anftatt 
feines F Bruders Johan ven 
Hoetmar 
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Nr 


1948 


1949 


1950 


1958 


1959 


Beit 
1632 


VII 5 


VII 9 


1960 VII 13 


107 


Mündel 


Heidenreich, Sohn des + Johan 
Kranepoehl u. der Agnes Leth- 
mate 

Vier Rinder des + Godfried 
Hane, Notar, u. der Maria 
Emting 


Kinder des Jacob Moderfon 


Dietherih, Enneken u. Elßchen, 
Kinder des Johan Hilligenhove 
u. der F Margareta Hüging 
Fran Wilhelm, Sohn der T 
Eheleute Herman Schötler, 
Doctor der Rechte u. Syndicus 
des Thumbcapittuls zu Oßna- 
brüd u. der Anna Menßing 
Kinder des Dierih Brüggeman 
u. der Clara Nofthoff 


Kinder des Dierich Moderfon 


Kinder des Jörgen Rottman u. 
der } Anna Veltwiſch 


Kinder des Evert Henrichman 


Kinder des F Albert Lirfelt u. 
der Clara Stille 

Kinder des + Johan Moderfon 
u. der Anna Remme 


R Bormünder 


Maria Brune, Wittib Henrichen 
Kelling ſchwört, daß fie mit 
ihren mehrenteils großjährigen 
Kindern recht ſchichten u. nichts 
verſchweigen wolle 

R: Henri Körding 

©: Wennemar Löbbers, Jacob 
Syermeling 

Die Mutter leijtet den Eid als 
Bormünderin, nachdem fie auf 
eine zweite Ehe u. die Wohltat 
des senatus consulti Velle- 
jani verzichtet Hatte 
Auf Bitten des Johan Honaſch 

R: Henri) Berning, Ratsver- 
wandter, anftatt des F Varvick 

R: Bernard Uphauß 

©: Johan Timmer, Godſchalck 
Thorweſten 

R: Johan Werneke 

S: Balthazar Höbing, Henrich 
Berning, beide Licentiaten der 
Rechte 


R: Balthazar Brüning 

S: Gerhard Brüggeman, Gert 
zur Byſe 

Henrich Schlade, Procurator, an⸗ 
ſtatt des Johan Moderſon 

R: Henrich Deiterman 

S: Henrich Veltwiſch, Johan 
Schaepman 

R: Henrich Berning, anftatt des 
+ Barvid 

©: Schaepman [bereits verord- 
net] 

Die Mutter leiftet den Eid als 
Bormunderin 

R: Bernard Meier 

S: Georg®ilde, Henrich Remme, 
Vater der Witwe. 

Rebterer leiftet den Eid in 
Gegenwart von Wilbrand Hol: 
land, Sohn des Henri) Holland, 
u. Matthäus Kalthoff 
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Nr Zeit 
1632 


Mündel 


Vormünder 


1961 VII 13 Kinder des Gert Herding u. der R: Wilhelm von ſeden 


1962 VII 13 Kinder bes 


7 Maria Schomader 


Bert MWefterbolt, 
Schlechter, u. der F Chrijtina 
Loeff 


1963 VII 10 Kinder der + Eheleute Andreeß 


1964 VII 16 


Droßel, Herrnbeder, u. der Ca- 
trina geb. Mohrman 


1965 VII 16 Kinder des F Meldior Lennep 


u. der Catrina Witton 


1966 VII 30 Kinder des Bernd Beerman 


1967 VII 30 Kinder des Andrei Holftein u. 


der Elßa Biederlache 


1968 VII 2 Kinder des Johan Löbberding, 


Arbeitsman, u, der Gertrud ... 


1969 VIII 13 Kinder des Henrich Afchendorff 
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©: Bernd von Roxel, Henridy 
Schomader 

R: Wilhelm von Öfeden 
©: Peter MWefterholt, 
Loeff 


R: Johan Werneke 

S: Herman Hilligenſchlohe 
(:salva adiunctione fienda 
doc daß Johan Mohrman nicht 
zu abjungiren :). Diefer prote- 
ftir, daß er dem Thumb: 
capitul, au ſonſt niemanden 
weiter pflichtig fein wolle, al 
fi) die güeter medio inven- 
tario conficiendo erjtreden 
werden 

ift Meifter Evert Böker, Schmit 
u, Bürger, mitverordnet 


R: Auf Grund einer jhriftlichen 

Eingabe der Witwe u. Bitten 
des Wilbrandt Stael: Henrich 
von Detten. Diefer nimmt die 
VBormundihaft mit dem Vor— 
behalt an, daß er de prae- 
terito u. da vielleicht vor ihm 
bei der Snventarifation oder 
fonft was verabjäumet, davon zu 
refpondiren nit ſchuldig u. 
daß ihme des Inventarii 
copia zuvorderft mitzutheilen 
etc. 


Johan 


Johan Lipping, Bürger, zum 
Mitvormund 

R: Balthazar Brüning 
©: Henrihd Biderlache, 
brandt Buſch 

. | FÜ Er U ar are RE Re 
S: Peter Schliekering, Henrich 
zur Milte 

Johan Brüning, anftatt des + 
Henri Afchendorff 


Wil 
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Nr Zeit 


1632 
1970 VII 13 


1971 VII 13 


1972 VI 20 


1973 VIII 23 


1974 VIII 23 


1975 VIU 27 


1976 IX 6 
1977 IX 6 
1978 IX 10 


Mündel 


Kinder des Ehriftian Moderjohn 
u. der Catrina Hemfing 


Kinder des Wennemar Niehoff 
Johan, Sohn des Henrich Kelling 
Kinder des F Bernd zum Holte 
u. der Margareta Freundes 
Kinder des Herman Isfort 
Kinder des Henricd Bocholt 
Kinder des Henrid) zum Hülße 


Kinder des Georg Rölevinck, 
Kramer, u. der + Clifabeth 
Isfort 


Bormünder 


R: Balthazar Brüning 

©: Rotger Moderfohn, Henrich 
HemBing 

Henri”) Berning, anftatt des 
Reiner Ketwich, Licentiat 

R: Johan Wernite 

©: Herman Alboff, Willm Huß- 
man 

R: Henrich Deiterman 

©: Herman Korte, 

Johan Schaepman 

Bernd Niehoff, anftatt des Ar- 
noldt Qangeneid 

©: Borhard Elverfelt, anftatt 
des + Johan Stael, Notar 

Johan Diterbein dem Meifter 
Herman zum Hülße beigeordnet 
R: Balthazar Brüning 

©: Berndt Isfort, Werner Ro- 
leving, Bürger zu Warendorf 

Henrich Conerding ſchwört, recht 
zu fchichten, weil er beabfichtigt, 
mit der Witwe SHoetmar die 
Ehe einzugehen. Da die Vor— 
munder aber abwefend jein, 
molle er intra octavam zwei 
Vormünder ad jurandum 
fiftiren, auch innerhalb Monats» 
frift darnad) bei Strafe von 100 
Reihsthlrn. die Schihtung er- 
ledigen 


1979 IX 10 Kinder des + Johan Hoetmar u. Die Witwe leiftet den Eid de 


Catarina Schmedding 


dividendo; fie wollte ‚weil ihr 
Brüder u. Verwandten nicht 
„anheimiſch“ dieſe innerhalb 
8 Tagen nach ihrer Rückkehr 
ſiſtiten u. darnach innerhalb 
Monatsfrift ihre Schichtung er⸗ 
ledigen 


1980 IX 11 Gertrudt, Catrina, Bernard u. R: Henrich Stöve 
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Anna, Kinder der + Eheleute 
Bernard von Bieften u. der Ger- 
trud Menneman 


©: Ernft Hofflinger, Ratsherr, 
zum Bruggehauß Erbgefeßen, 
Johan Stael, Doctor der Rechte 
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Nr 


1981 


1982 


1983 


1984 


1985 


1986 


1987 


1988 


1989 


1990 


1991 


Beit 
1632 
IX 20 


X 18 


X 18 


X 25 


X 29 


XI 29 


XI 7 


1992 XII 17 


276 


Mündel 


Kinder des Henrich Conerding 
u. der F Metta PBuftekreie 


Kinder des + Johan von Hoet⸗ 
mar u. der Catrina Schmedding 


Kinder des Bernd Tünnefen u. 
der F Margareta zum Schiyd 


Kinder des Rudolph Peters 


Kinder des Henrich Körding, 
Ratsverwandter, u. der F Ca— 
trina Dtterftedde 


Kinder des Johan zur Weihe, 
Notar, u. der + Chriftina 
Kirchoff 

Kinder des Henrich Gelder u. 
der F Chriſtina Kirchhoff 


Chriftina Catrina, Tochter des F 
Licentiaten Reiner Ketwich u. 
der Gertrud Menfing 


Henrih, Sohn des + Arnoldt 
Zangeneid u. der Anna Stöpe 


Drei minderjährige Kinder der + 
Eheleute Meifter Johan Hölfcher 
u. der Anna Schwak 

Kinder des Bernard Greving u. 
der + Catrina Wildindhoff 


Kinder des Arnold Scame, 
Boldtihmid, u. der Catrina 
Uphauß 


Vormünder 


R: Balthazar Brüning 

©: Johan Puſtekreie, Johan Co— 
nerding 

R: Berning [bereits verordnet] 
©: Wolter Schmedding, Gerhard 
Hobbelt 

R: Johan Wernefe 

S: Andrees zur Telgt, Albert 
Menning 

R: Leifting [bereits verordnet] 
©: Meifter Henri zum Holte, 
anftatt des + Johan Eſchman 
zum Mitvormund mit Rudolph 
Peters 

R: Henrich Meinerb 

©: Herman Diterftedde, Licen- 
tiat der Rechte, Dietherich Kör- 
ding 

R: Balthazar Brüning 

S: Bernard u. Johan Steinhorft 


R: Henri” Stöve 

©: Henri) Eppind, Bernd zum 
Benne 

R: Henrich Berning 

©: Herman dDtterftede, Licentiat 
der Rechte, Johan Menfing, 
Cantzler 

©: Henrich Stöve, Ratsver⸗ 
wandter, zum Vormund, auch 
in specie ad causam contra 
Engelberdings Erben zum cu- 
rator ad litem seu lites 
praesentes ac futuras 

R: Wilhelm von Öfeden 

©: Meifter Henri Delftrup, 
Meilter Bernd Bödding 

R: Wilhelm von Öfeden 

©: Johan Wildindhoff, Henri 
Alerding, et Greving ipse 

R: Balthazar Brüning 
©: Henri Uphauß, 
Paul Schawe 


Notar, 
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Nr Zeit 
1632 


1993 XII 17 


1994 XII 18 


1633 
1995 13 
1996 115 
1997 121 
1998 I 24 
1999 128 
2000 128 
2001 I5 
111 


Mündel 


Kinder des Johan Hegebufch 


Kinder des Melchior Lennep 


Gertrud u. Engele, Kinder des + 
Bernd Beerhoff, junior, u. der 
Engelina Bottendorpf 

Kinder des Berndt Kothe, Bott- 
meifter, u. der + Maria Bremer 


Kinder der + Eheleute Bernardt 
Uphauß, Ratsperwandter, u. der 
Wenneken Timmerſchied 


Henrich, Sohn des Arnoldt 
Langeneick u. der Anna Stöve 


Kinder des + Bernardt Uphauß 
u. der Wenniken Timmerfchied 
aus zweiter Ehe 

Kinder des Bernd Lindeman u. 
der Elba Wedemhove 

Elßeben, Tochter des + Johan 
Epping u. der Maria Cafper 


Bormünder 


R: Stöve [bereits verordnet] 
©: Johan Fleige, anftatt des 
Caſpar Schevel 

R: Doctor Fordenbed [bereits 
verordnet] 

©: Lubertus Meier, Frei: u. 
Gograf, anftatt es F Wil: 
brandt Stael, unter Borbehalt 
feiner Haftung nur für die Zu- 
kunft 


R: Henrich Berning 

S: Henrich Bottendorpf, Henrich 
Beerhorft 

R: Johan Wernefe 

©: Evert Kothe, Johan Weffe- 
ling 

R: Dietherich Körler 

S: Henri” Timmerfdied, Li- 
centiat der Rechte, Richtherr, 
unter Ausfchluß der Bormund- 
haft über die Kinder erjter Che 
R: Balthazar Brüning 

©: Henrich Stöve, Herman Iß— 
fort 

©: Herr Frank Brotegeß, Licen- 
tiaten Timmerfchied zugeordnet 


R: Henri) Berning 

©: Gert Bitters, Gert Wever 
Bernd Lohoff, Beder, anftatt des 
Henri Epping, welder nad) 
dem Tode feiner Eltern wegen 
einfallender Streitigfeit nicht 
lenger Bormund fein fann, 
dem Gerhard Caſpers beigeord- 
net; ferner Henrich Berning, 
Ratsverwandter, anftatt des + 
Licentiaten Ketwich. Actum in 
der Stattfchreiberei in Gegen- 
wart der Brofurators Hermann 
Heerde und des Friedrich Ral- 
lenberg 
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2006 


2007 IV 22 


2008 IV 22 


2009 V 20 


2010 V 27 


2011 VII 28 


2012 VII 29 


278 


Mündel 


Kinder des Henri Epping u. 
der + Hille Kirchoff 


Kinder des Herman Althoff u. 
der F Gertrud Menneman 


Töchterchen des + Henri) Hove⸗ 
ſtatt 

Kinder des Herman Wymeling 
u. der F Agnes Hekenbeck 


Kinder des Johan Höbbeling, 
Secretarius 


Margaretha, Tochter des Ever: 
hard Alerding u. der F Cafpara 
Degener 


Kinder der in der Peſt + Ehe- 
leute Johan Gerdes u. Maria 
MWiggerman 


Kinder des Meilters Johan 
Windelman, Schneider, u. ber + 
Anna Serdering 

Kinder der F Eheleute Dierich 
Möfeler, Spielman, u. der En— 
gela Koep 


Kinder des Johan Schröbder, 
custos Servatii, u. der Maria 
Stallfort 

Gatrina, Elshen u. Rembert, 
Kinder der + Eheleute Meifter 
Melhior zum Sande u. der 
Agnes Boyind 


VBormünder 


Meiſter Melchior Kribbe, Stein- 
metzeler, anftatt des F Anton 
Epping. 

R: Henri Stöve, anftatt des + 
Ricentiaten Ketwich 

R: Johan Wernefe 

©: Engelbert Engelberding, Hen⸗ 
rich Kelling 

Goddert Michaels, Schneider, 
anjtatt des + Johan Reddeker 

R: Johan Werneke 

©: Andrees Diepenbrod, Johan 
Münfter 

©: Johan Schreiber, anftatt fei- 
nes + Bruders Herman 

R: Bernard Meier, NRatsver- 
wandter, anftatt des Varvick 

Als Bormünder u. curatores 
ad litem contra Joannem 
Degens 

R: Wilhelm von Öfeden 

S: Jacob Mientidt, Everhardt 
Alerding, Maler zu Überwafler 
Auf Erinnerung des Cafpar 
Oßnabrügge: 

R: Henrich Stöve 

S: Meiſter Henrich Gerdes, 
Meiſter Gerdt Wulffers 

R: Henrich Stöve 

S: Meiſter Johan Krechting, 
Johan Pötter 

R: Henrich Deiterman 

In Mangel der Blutsverwanten 
von freundſchaffts wegen: Johan 
Ridder, Johan Steinwieck 

R: Wilhelm von ſeden 
©: Wilm Stalfort, 
Beckſchroder 

Auf Bitten der Halbſchweſtern 
des + Vaters: Catrina u, Dar- 
garetha zum Sande 

R: Balthazar Brüning 

Bon Blutsfreundfhaft wegen: 
Chriſtoffer SHobbelt, Henrich 
Stroetman 


Kerftien 
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Nr Beit 


1633 


Mündel 


2013 VII 30 Kinder des Bernd Rennebrind 


2014 VII 1 


2015 VII 12 


2016 VIII 12 


2017 VIII 22 


2018 VIII 22 


113 


Kinder des vermutlih F Johan 

Schumader, genannt Blawen, 
Zeutenant unter dem Obriften 
Weſterholt u. der Metta Merfch- 
man 


Berndt, Sohn des F Jorgen zum 
Dale u. der Anna Johanning, 
aus lebter Ehe 

Bernhard, Catrina u. Unna, 
Kinder des Johan Conerding 
u. der F Anna Hoetmar 

Kinder der F Eheleute Henrich 
Trippelvoet u. der Gertrubt 
Niehauß 

Herman Loyffing pro dolore 
furiosus 


Quellen und Forfchungen. IL 2, 8 


Vormünder 


R: Licentiat Alertz [bereits ver- 
ordnet] 

S: Gerhard Friderici, Notarius, 
anftatt des + Lambert Renne- 
brind 

Auf Vorfchlan der Verwandten: 

R: Henrich Deiterman, 

©: Johan Bord, Henrich Schmit 

Die Bormünder leiften den Eid 
mit dem Worbehalt, weil Be- 
richt eingegangen ſei, daß bie 
Mutter noch lebe, derfelben ihre 
quota alsdann zu laffen, das 
übrige aber den Rindern zu con⸗ 
ferviren. 

Am 8. Auguft erfcheint die 
Witwe, fo ji vom Feiand ihres 
Angebens rantzioniert, vor dem 
Rat und bittet, weil fie nadend 
u. blooß bergefommen u. alfo 
zur Kleidung was nötig gehabt, 
ihr alimenta zu verjchaffen. 
Die Vormünder werben er- 
mahnt, das Inventar anzu- 
fertigen. Die Witwe ſchwört 
fodann, daß fie alle Güter ad 
inventarium aufridtig brin- 
gen u. nidts verbergen oder 
vorenthalten wolle. 

R: Doctor Stael 

©: Jürgen MWellman, Klein: 
ſchnitzler, E. Berning, Schneider 

R: Baltdazar Brüning 

©: Lazarus Hamelburg, 
man Holthaus 

R: Balthazar Brüning 

©: Bernard Trippelvoet, Licen- 
tiat der Rechte, Henri” Schmit 

curaltores: 

R: Doctor Johan Stael 

©: Johan Rotelofe, 

Frantz Aſchendorff; 

mit dem Auftrag, auf die Per- 
ion u. Güter des Geiftes- 
kranken adıtzugeben 


Her: 
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Nr Beit 

1633 

2019 VII 29 Kinder der +F Eheleute Joeſt 
Roft u. der Richtmut Hunde- 
bede, aus erſter Ehe 

2020 VIII 29 Kinder des + Joeft Roft u. der 
+... Hartland, aus zweiter 


Ehe 


Mündel 


2021 IX 5 Zwei Kinder der F Eheleute Jo- 
han Mei, Leinenmweber, u. der 
Clara Düfe 

2022 IX 5 Kinder des + Vincentz Herding 
u. der Margaretha Peters 

2023 IX 9 Maria u. Bernard, Kinder des 
+ Gerdt Dite u. der Anna 
Lindart 

2024 IX 12 Kinder des Meifters Johan 
Wytbuſch, Schneider, u. der F 
Sophia Welmeier 

2025 IX 23 finder des Johan Schreiber, 
Procurator, u. der F Anna But 

2026 IX 23 Kinder des Arnd Dorkel 

2027 IX 23 Kinder der F Eheleute Johan 
Thunman u. der Anna Froning 

2028 IX 23 Minderjährige Kinder des Jo— 
han Lovenich u. der F Mar: 
garetha Thiazon 
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PBormünder 


R: Johan, Wernete 

©: Gteffen Henke, Herman zur 
Lippe 

R: Doctor Johan Stael 
©: Johan Hügeman (salva ad- 
iunctione) 
am 3. September ©. Gerhard 
Lennep, salvo, daß Johan 
Lethmate, Bürgermeifter zu 
Telgt, auch adjungirt u. in aidt 
genommen werben jolle 
R: Wilhelm von Öfeden 

©: Johan Wentrup, u. Albert 
Stordekbobm von Nadıbar- 
ſchafft wegen. 

Dem Lambert Mei ift am felben 
Tage durch Herman eger, rei- 
tenden Diener befohlen, den 
ausgetragenen Schrein mit dem 
Gelde fofort zu reftituiren u. 
felbft um folder Rüdlieferung 
willen an die Ratfammer zu 
fommen etc. 


R: Baltdazar Brüning 
©: Steffen Peters, 
Everdyd 

R: Balthazar Brüning 
©: Johan Frandrup, Johan Otte 


Herman 


R: Henrich Stöve 

S: Johan Velthauß, Caſpar 

Steveman 

R: Henrich Berning 

S: Johan Buck, Licentiat der 

Rechte, Chriſtian Brechman 

R: Wernecke [bereits verordnet] 

©: Bernard Mohrman, Leut- 

nant, anjtatt des + Evert Böker 

Cordt Scletbrügge, anftatt des 

+ Johan Hermeling 

R: Henrich Berning 

©: Wilhelm von Hſeden, Rats- 

verwandter, Albert Thiazon 
114 


Ar 


2029 


2030 


2031 


2032 


2033 


2034 


2035 


2036 


2037 


2038 
2039 


2040 
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Zeit 
1633 


IX 26 


X 21 


X 24 


X 29 


X 31 


X 31 


Mündel 


Der mündige Sohn Johan Hen- 
rich drängt den noch nicht wieder 
beiratsluftigen Water ftark zur 
Schichtung 


Kinder des Herman Midden- 
borff u. der + Helena Loyßman 


Kinder des Bernd Schwolle u. 
der + Maria Ronerding 


Sohn des Henri Krechter, 
Kramer, u. der Margareta 
Scolvind 

Elßchen, Tochter des Johan Ep- 
ping u. der + Maria Cafpers 


Kinder des Meilters Johan 
Wiggerman u. der Margarete 
Moderfon, zweiter Ehe 


Kinder des Meifters Johan 
Thirs u. der Elſa Eranefelt 


Kinder des Johan Peldman, 
Pförtner an der Nienbrüggen- 
pforten, u. der F Maria Reb- 
defer 

Kinder des + Chriftian Blootgut 
u. der Ermgard zu Schüren 


Tochter des Johan Hügeman 


Caſpar, Sohn der + Eheleute 
Johan Wiggerman u. der Clara 
Schmitt, dritter Ehe 

Kinder des Herman Korte, 
Spormader, u. der Chriftina 
zum Holte 


Vormünder 


Johan Mowe, Schuhmacher, 
ſchwört, daß er mit feinen Kin⸗ 
dern, jo annos tutelae erce» 
dirt, u. das jüngfte 21 Jahre 
alt, richtig ſchichten u. nichts 
verjchweigen oder vorenthalten 
wolle, ohne Gefehrd etc. 

R: Balthazar Brüning 

©: Herman SHaveftatt, 
Loykman 

R: Henri Körding 

©: Meifter Jacob Scholle, 
Herman Holthauß 
R: Henrich Stöve 
©: Henrich Hoge, Bernard Mer- 
felt 
©: Dominicus (Eylers, anftatt 
des + Gerdt Cafpers zum Mit- 
vormund 

R: Baltdazar Brüning, anftatt 
des Ketwich 

©: Herman Göfeman, anftatt 
des } Meifters Johan Hölſcher 
R: Wilhelm von Öfeden 


Jörgen 


©: Johan Röling, Herman 
Bröfing 

R: Balthazar Brüning 

©: Henri Frintrup, Bernd 


Reddeker 


R: Balthazar Brüning 
S: Jörgen Sporck, Chriſtoffer 
Schürman 
S: Bernd Niehoff, Becker, an- 
ſtatt des + Joſt Roſe 
R: Bernard Meier 
S: Herman Bertenhoff, Herman 
Schmit 
R: Balthazar Brüning 
S: Johan von Gröningen, Joeſt 
Scholling 
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2043 XI 12 
XI 18 


XI 18 


2046 XI 28 


2047 XI 28 


2048 XI 28 


2049 


XI 2 


2050 XII 16 


2051 XII 19 


2052 XI 19 


Mündel 


Kinder des Henrich Funcke u. der 
+ Catrina Uding 


Kinder des Wilm Scöning u. 
der F Anna Dame 


Kinder der F Eheleute Henrich 
Böfe u. der Anna Bocholt 


Kinder des Bernd Waltering u. 
der + Elfa Woneman 


Kinder des Albert Kemner u. der 
+ Anna Tord 


Kinder des + Chriftian But u. 
der Maria Human 


Kinder des Johan Frande 


Kinder des Johan Mölman u. 
der + Clara Damman 


Drei Kinder der + Eheleute 
Matthis Henfen u. der Catrina 
Vinhagen 

Kinder des + Johan Schlömer 
u. der Anna Hilmer 


Kinder des + Gerdt Frome 
(Frone) u. der Anna Loman 


Kinder des Albert Weling u. der 
T... Moller 


Kinder des Henri Schulte u. 
der F Anna Huedelfeld 


Bormünder 


R: Doctor Bernardt Fordenbed 
©: Severin Stoltencamp, Hen- 
rih Schwed 

R: Henri Stöve 

©: Jürgen Niehauß, Herman 
Dallhoff 

R: Henrich Stöve 

S: Johan Weſteken, Glaſer, Jo— 
han Böſe 


R: Henrich Stöve 

S: Caſpar Krunkamp, Claeß 
Arning 

R: Henrich Stöve 

©: Weinold Simers, judieii 


Schribam (scriba!), zu Sant⸗ 
welle, Johan Wilckinchoff 
R: Wilhelm von Oſeden 
S: Herman Otterſtede, Licen- 
tiat der Rechte, Richter zu Woll⸗ 
bed, Henrid Mumme, Licen- 
tiat der Rechte, Fürftl. Mün— 
fteriicher Referendar 
R: Henrich Körding, Ratsper- 
wanter, anjtatt des + Gerhardt 
Varvick 

S: Wilckinckhoff u. Hamicholt 
[bereits verordnet] 

R: Balthazar Brüning 

©: Yoft Grothuß, Meifter Johan 
Scellen 

R: Bernard Meier 

©: Steffen Henfe, Rotger Vin— 
hagen 

curatores ad lites: 

Wilhelm Defterman, Johan zum 
Brind 

R: Henrich Stöve 

©: Bernard Huge, Herman Loh⸗ 
man 

R: Johan Wernete 
S: Gerhard Friderici, Meifter 
Johan Pötter 


R: Balthazar Brüning 
©: Bernd Bufhman, Clemens 
Kofter 
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2054 


2056 


2057 


2058 


2061 


2062 


2066 
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Zeit 
1634 
19 


I 16 


I 21 


I 30 


II 3 


II 7 


II 10 


II 17 


VI 3 


VI S 


Mündel 


Kinder des Notars Gerhard 
Sonderhauß u. der } Chriftina 
Domme 

Kinder des Peter Böfe, Hut- 
macher, u. der + Engela Meer: 
famp 

Kinder des Johan Hoykenkamp 
u. der + Ehriftina Kömmiß 


Kinder des Johan MWernefe, 
senator, u. der F Clara Stöve 


Kinder des Henrich) Weſterhoff 
u. der + Gertrud Wittover 


Kinder des F Steffen Wenne- 
mar u. der Elßa Deftenfelt 


Kinder des edelveiten Johan 
Biſchoping 


Kinder des + Peter Köſter u. 
der Catrina Engelberding 


Kinder des Meifters Johan Ko— 
hauß, Schmit, u. der + Gertrud 
Terner 

Kinder des Johan Mardenbed, 
der Jüngere, u. der Anna Keller 


Kinder des Johan Hegebuſch 


Claren Stottbrochs Berlaffen- 
ſchafft 


Kinder des Johan zum Holde, 
Leinentuchweber, u. der + Elfe 
Weitman 


Bormünder 


R: Wilhelm von Öfeden 

©: Henri Stille, Jofeph Spe- 
gelberg 

R: Balthazar Brüning 

S: Steffen Köning, Johan We- 
ſterrot 

R: Wilhelm von Öfeden 

©: Philips Quterman, Bernardt 
Kömmiß 

R: Doctor Bernardt Forckenbeck 
S: Arnoldt Werneke, Henrich 
Schmit 

R: Henrich Stöve 

S: Caſpar Weſterhoff, Sebaſtian 
Wittover 

R: Henrich Stöve 

S: Walter zur Heiden, Arnoldt 
Brüfe 

R: Dietherich Heerde 

In Mangel oder anftatt der Ver⸗ 
wandten, fo fi requisiti ge- 
weigert: Licentiat der Rechte 
Suerman 

R: Balthazar Brüning 

S: Engelbert Engelberding, Hen- 
rich Egbers, Sohn des Tho— 
mas Egbers 

R: Johan Werneke 

S: Meiſter Herman Wibberding, 
Lucas Kohauß 

R: Johan Werneke 

©: Meiſter Bernd Mardenbede, 
Bernd Theiffing 

Bernd Rovecamp, anftatt des + 
Johan Üding 

R: Averhagen [bereits verordnet] 
©: Ewald Lörenbet an Stelle 
des F Henrich Trippeloot dem 
Herman Frending adiungirt. 
Diefe Deputation geſchah vor- 
nehmlich wegen bes Nadjlafies 
der Marie Stottbroch 
R: Henri; Stöve 

©: Herman Vlöge, 
Buhting 


Philips 
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2069 


2070 


2071 


2072 


2073 
2074 


2075 


2076 
2077 


2078 


vi? 


VII 13 


vu 17 


VMI 21 


VII 24 


Miündel 


Kinder des Henri Wolderman 
u. der F Elba Effing 


Kinder des Herman Langen 


Kinder der F Eheleute Engelbert 
Türd u. der Clara Preckwin 
Margarete, Henrih u. Johan, 
Kinder der + Eheleute Henrich 
Konhorft u. der Anna Haver⸗ 
faet 

Kinder des Sebaſtian Wittover 
u. der t.., 

Chriſtine, jüngſte Tochter der 7 
Eheleute Frantz Lüttidhauß u. 
der Chriftine Möller 

Henrih, Sohn des Johan Eg- 
bers, Straßenmader, u. der F 
Anna von Rorel 


Kinder des F Henri Boyng, 
Kannengießer, u. der Maria 
Bud 

Kinder des + Herman Schnafe 
u. der Mechtild Hundeling 


Engele u. Lifabeth, Kinder des 
+ Albert Menning u. der Wal: 
burg Michel 


2079 VIII 7 Halßband 
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Vormünder 


R: Henrich Stöve 

S: Henrich Jonas, propter 
adversam valetudinem ab- 
sens, Meifter Herman Peters 
Everhard Alerding, Maler, leiftet 
den Eid, daß er richtig ſchichten, 
nichts feiner Tochter verfchwei- 
gen oder hinderhalten wolle, 
ohne Gefehrd 

Ehriftian Averbeck, anftatt des 
Temmo fliege,  propter 
senium non qualificatus, 
zum Mitvormund 

Diveil feine güeter verhanden 
Johan Blome vorerjt beeidet 
R: Henrich Berning 

Herman zur Möllen, junior, 
Evert Schweke 


R: Henrich Stöve 

S: Henrich Gyſe, Evert Schwake 
R: Henrich Stöve 

S: Albert Weling, Herman Gö— 
keman 

R: Balthazar Brüning 

S: Henrich Schmedding, Gerdt 
Koffhille 

In Gegenwart des Licentiaten 
Witfelt, Syndicus, des Käm— 
merers Travelman u. des ©e- 
nators Öfeden, leiftet Catharina 
geb. Knehem, Wittib des Die- 
therich Neuhauß, den Eid als 
Bormünderin 

R: Balthazar Brüning 

©: Johan Voß, Steffen Bolle 


R: Wilhelm Otterftede 
©: Johan Roißman, 
Spaen 

R: Balthazar Brüning 
©: Johan Klepping, notarius, 
Henrich von Erden 

R: Johan Wernefe, anftatt des F 
Licentiaten Ketwich 


Frantz 
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Nr Beit 


1634 
2080 VII 9 


2081 VIII 14 
IX 1 


IX 4 


IX 11 


X 6 


X 6 


2091 
2092 
2093 XI 28 


2094 XI 15 


2095 XI 15 


119 


Mündel 


Kinder des Gerd Höping 


Kinder des Wennemar Holftein 
u. der f Maria Caſpers 
Kinder des Joft Hanlo u. der } 
Eliſabeth Holthauß 
Kinder des Johan Völcker, 
Becker u. der F Chriftina Rede⸗ 
gelt 
Kinder des F Johan Frandrup 
u. der Anna Weffeling 


Kinder des Wennemar Niehoff 
Kinder des Bernd von Bieften 


Kinder des F Johan Kleikamp 
u. der Elfa Schlade 


Kinder des F Chriftoffer Vor⸗ 
fchepoel u. der Maria Hefelman 


Kinder des Greving 


Kinder des Arnold Zangeneid 


Todter des + Jacob Thomkotte 
u. der Clara Averbed 


Kinder des Johan Borße u. der 
Elßchen Sunderman 


Kinder des F Martin zum Bufche 
u. der Barbara zur Wedemhove 


Henrih, Sohn des F Johan 
Merfchman, genannt Scaffer, 
u. der Engela Holtcamp 


Bormünder 


R: Balthazar Brüning, Senator, 
anftatt des + Dietherich Cörler 
R: Balthazar Brüning 
©: Bilbrandt Bufd, Gerd Mage 
R: Balthazar Brüning 
©: Johan Hanlo, Heinrich Stord 
R: Balthazar Brüning 
©: Albert zur Brüggen, Andreeß 
Stille 
R: Balthazar Brüning 
©: Johan Hoeter, Johan Belt: 


huß 
Anna geb. Stücker, Wittib des 
Meiſters Johan Schwolle, 


Stattſchmit, ſchwört, daß ſie 
mit ihren Kindern richtig ſchich⸗ 
ten wolle etc. 

R: Johan Wernefe, anftatt des 
+ Berning 

R: Johan Wernefe, anftatt des 
Henri; Stöve 

R: Balthazar Brüning 


©: Henri” Weſſeler, Henrich 
Berges 

R: Johan Wernefe 

©: Chriftoffer Leve, Herman 


Kömmiß 

S: Meifter Evert Ulerding, an- 

ftatt des + Herman Alerding 

zum Mitvormund 

©: Johan Stöve, anftatt des + 

Henrich Stöve zum Mitvormund 

R: Wilhelm von SÖfeden 

©: Henrich Egbers, Frank Bö— 

mer 

R: Johan Wernefe 

©: Herman Borke, Johan Ein- 

hauß 

R: Johan Werneke 

©: Johan Specht, Henrich Ro- 

ling 

R: Johan Werneke 

S: Meiſter Johan Iſac Moder 

Moler!] u. [in defectu ex 

sanguine] Jörgen Hegedorn 
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2096 


2098 


2099 


2100 


2101 


2102 


2103 


2104 


2105 


2106 


2107 


I 12 


119 


I 29 


I 5 


I 12 


II 2 


II 9 


III 16 


III 30 


Mündel 
Kinder des Matthies Hoveftat 


Kinder des Herman Rederb 


Kinder der F Eheleute Herman 
zur Mollen, junior, u. der 
Marie Haverfaet 


Kinder des + Henrich Sterneman 
u. der Clara Hülfow 

Ennefen, Rotger, Herman u. 
Clara, minderjährige Kinder 
des + Henrich Bochorſt, Doctor 
der Rechte u. Bürgermeiiter 
diefer Statt u. der Catharina 
Hülscamp 

Wittib Rede betreffend 


Kinder des Chriltoffer Krechter 
u. der + Elfa Rölving 


Kind des F Wilm Stalfort 


Kinder des Sorgen vom Dael 


Kinder der F Eheleute Bernd 
Strid, Schuhmader, u. der 
Margareta Wortman 

Kinder der Eheleute Engelbert 
Merten u. Catrine Stamtotte 


Kinder des Johan Schreiber 


Bormünder 


Henrich Deiterman, anftatt des 
Ludolph Burmeifter 

NR: Baltdazar Brüning, anftatt 
des + Licentiaten Ketwid) 

©: Henrich Jonas, anftatt des + 
Tönnis Epping, als Ritvormund 
neben Henri Bocholtz 

R: Johan Wernefe 

©: Bernard Meerhoff, Johan. 
Meier uti substitutus SHen= 
rici Haverfaet uffm hauß Lette 
Die Mutter leiftet den Eid als 
Bormünderin 

Die Mutter leiftet den Eid als. 
Bormünderin in der Stattſchrei⸗ 
berei in Gegenwart des Lucas 
Hero u. Henrich Knoeſt, Copiften 


Rede, Cantzleiverwandter uti 
propinquus agnatus ex 
officio vocatus, beſchwert ſich 
wegen feines Dienftes über die 
Annahme der Bormundidaft, 
bat doch terminum deli- 
berandi ad proximam diem 
Veneris 

R: Balthazar Brüning 

S: Johan Korman, Georg Röle- 
ving 

R: Balthazar Brüning 
©: Gerdt Hehe, Dirich Bonen- 
berg 

©: Johan Kroeß, anftatt des + 
Bernd Plate zum Mitvormund 

R: Johan Wernefe 

©: Johan Schmale, 
Köfter 

R: Johan Berning 

©: Johan Gappenberg, Joeſt 
Spedman 

R: Johan Werneke, anftatt des- 
+ Henri Berning 


Henrich 


120. 


2113 


2114 


2115 


2116 


2117 


2118 


2119 


2120 


2121 


121 


IV 27 


IV 28 


IV 15 


IV 30 


v7 


v7 


vı 


v1ı9 


Mündel 


Kinder des Johan von Neubegg, 
Capitein des Rhats u. der + 
Theodora Nykerke, erfte Ehe— 
frau 

Kinder des Walter Lindeman u. 
der F Grete Obtmering 


Johan, Sohn des + Joft Penne- 
famp u. der Anna Gohegge 


Kinder 
wid 
Kinder des Johan Steivels 


des Licentiaten Kett« 


fünf Kinder der + Eheleute Bernd 
Plate u. der Catrina Borße 


Wilhelm, Sohn des F Lucas 
Öfeden u. der Elfa Keppel 


Kinder des + Dietherich Rede u. 
der Engelen zum Horen (Herrn) 


Kinder des Cordt Gtordman, 
Scuflider, u. der F Elſa Mid: 
dendorff 

Kinder des Henri) thom Gryps- 
famp u. der F.. . zur Horft 

Kinder des + Lubolph Bur- 
meifter, Alderman, u. der Ag⸗ 
nes Langerman 


Kinder des Henrich Hoveltatt 


Kinder des Henri) Wettendorf, 
fürftlih. Münfter. Gecretarius, 
u. der + Elßeben Trippelvoet 


VBormünder 


R: Balthazar Brüning 


©: Henri MNeudegger, Johan 
Münfter 


R: Johan Stöne 

©: Bernd Holtcamp, Bernd Hun- 
dekotter 

R: Balthazar Brüning 

S: Zander Penekamp, Henrich 
Caeßum 

R: Johan Berning, Rhatsver⸗ 
wanter, anftatt des +... 

R: Balthazar Brüning [bereits 
verordnet] 

©: Reinhard Blandenfurt, an- 
ftatt des + Johan Blandenfurt 

R: Jacob Stöve 

©: Johan Plate, geheiler Brue- 
der des + Ehemanns von Saer- 
bei, Martin Saetman, Johan 
Plate, der halbe Brueder 

R: Johan Stöve 

©: Wilhelm von Öfeden, Herman 
Holthauß 

R: Johan Stöve 

©: Herman Rede, Cantzlei (salva 
adiunctione) 

©: Herman zum Horn, Waren- 
dorfiher Bürger 

R: Balthazar Brüning 

©: Herman Middendorff, Meifter 
Bernd Flüchter 

R: Wilhelm DOtterftede 

S: Adam Rode, Albert Böters 
R: Johan Stöve 

©: Peter Hegeler, Henri Fren- 
fing 

R: Johan Wernete 

Dirid Freye 

R: Balthazar Brüning 

©: Bernard Trippelvoet, Licen- 
tiat der Rechte, Henrich Schrader 
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Nr Beit 


1635 


2122 V 21 


2123 


VI II 


2124 


VI 23 


2125 VI3 


2126 VI3 


2127 VI 6 


2128 VI 6 


2129 VI 6 


2130 VII 17 


2131 VII 17 


288 


Mündel 


Kinder der Eheleute Henrich 
Schmeddes u. der Anna Stael 


Kinder des F Johan zu Harling 
u. der Catrina Gokeman 


Kinder des Bernd Arning, Schu- 
mader, u. der + Elſa Hobbe- 
ling 

Kinder des + Jacob Hover u. 
der Maria Schwoll 


Kinder der Eheleute Johan Su- 
terman u. Anna Lutt 


Johan, 20jährig, jüngfter Sohn 
des Gerdt Schaepman 


Kinder der F Cheleute Adrian 
von Hoetmar u. der... 


Kinder des Melhior Bocholt u. 
der F Metta Weling 


Kinder des Gerhard Friderici, 
Notar, u. der F Anna Nyentibt 


Kinder des Johan Höping u. der 
+ Engela zur Aßhegge 


Vormünder 


R: Dr. Johan Stael, Ratsver- 
wandter 

S: Henrich Notarp, Notarius, 
Borchard Elverfelt anſtatt des + 
Chriſtoffer zum Schloet u. Jo= 
han Stael 

R: Balthazar Brüning 

S: Mattheus SHarling, Berndt 
Uphoff 

R: Balthazar Brüning 

©: Bernard Hobbeling, Herman 
Arning 

R: Johan Wernefe 

©: Meifter Jacob Schwolle, 
Stattihmit, Johan “Bellering- 
hof, Bürger zu Hamm 

R: Licentiat Henrich Timmer⸗ 
ſchied, Richtherr 

S: Winand Evels, Herman Su- 
terman 

R: Balthafar Brüning 

Theodor Blieking 

Gerdt Schaepman 
Schichtungseid 

R: Balthazar Brüning 

S: Henrich Schütte, Ewald Lo— 
renbeck, letzterer mit dem Bor- 
behalt, dieweil er noch ſchuldt⸗ 
forderung uff die gueter hätte, 
daß er ſich deren hiedurch nit 
begeben, ſondern reſervirt haben 
wolle 


leiſtet den 


R: Johan Stöve 
S: Henrich Egbers, Henrich 
Meinertz 


R: Johan Berning 

©: Albert Weling, Johan Nyen- 
tidt, welche aud dem Doctor 
Heerde als Ratspormund der 
Kinder erfter Ehe Schadloshal- 
tung verſprechen 

Johan Stöve 

©: Claeß vom Gangel, Gerhard 
MWentrup 
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Nr Zeit 


1635 
2132 VII 17 


2133 VII 30 


2134 VII 30 


2135 VII 6 


2136 VIII 20 


2137 VII 27 


2138 VII 27 


2139 IX3 


2140 IX 18 


2141 


x 8 


21422 X 19 


2143 X 19 
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Mündel 


4 Rinder des + Johan Wlbert 
Lirfelt u. der Clara Stille 


Kinder des Bernd Niehoff u. der 
7 Anna Roft 


Kinder des Johan Berbe, Huet- 
macher, u. der Anna Meerfamp 


Kinder des Bernd Möller, Stein- 
bauer, u. der Gertrud zur Hope 


Kinder des F Johan Blanden- 
furt u. der Anna Relliger 


Kinder des Johan Berning 


Kinder des F Johan Steinhoff 
u. der Elfa Langenberg 


Kinder des Henrich Koehorſt 


Anna Maria, Tochter des Jo— 
han Brintrup u. der + Gertrud 
Mende 


Kinder des Chriftian Zoman u. 
der F Gertrud Boemhove 


Herman, Sohn des Johan Menp- 
lage u. der + Catrina Ribbert 


Kinder der + Eheleute Johan 
zum Brinde u. der Catrina 
Holftede 


Vormünder 


Johan Stöpe 

©: Herr Henrich Tordenbed, 
Herr Wilhelm von Öfeden 

R: Balthazar Brüning 

©: Meifter Henrich Narendrup, 
Johan Borjchepoel 

R: Balthazar Brüning 

©: Steffen Köning, Bernd Men- 
gelenfamp . 

R: Johan Stöve 

©: Meifter Bernd Lammers, 
Gerdt Mach 

R: Johan Stöve 

©: Chriftoffer Kelliger, Meifter 
Reinhard Blandefurt 

R: Doctor Leifting 

Johan Berning, Zinngießer, als 
großjährig zu feiner noch min- 
derjährigen Schweiter Gertrud 
zum Mitvormund anftatt des + 
Wilbrandt Stael u. dem Her—⸗ 
man Detten abjungirt 

R: Balthazar Brüning 

©: Chriftoffer zur Krone, Hen- 
rich Straetman 

R: Johan Werneke, anftatt des 
7 Henri) Berning 

Johan Humperting, anftatt des 
Herman zur Möllen, des Jungen 
R: Johan Stöve 

©: Bernard Brintrup, der Groß- 
vater des Mündels, 

Peter Hegeler, der Jüngere 

R: Balthazar Brüning 

©: Meifterr Johan Loman, 
Scmit, Herman Kerdering von 
Telgte 

R: Balthazar Brüning 
©: Melius Notbrafe, 
Menklage 

R: Hinrich von Detten, Ratsver- 
wanter 

©: Evert zum Brinde zu Telgte, 
Sorgen Kamphuß in der Voßes⸗ 
ſtiege 


Herman 
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2147 


2148 


2149 


2150 


2151 


2152 


2153 


2154 


2155 


2156 


XI 9 


XI 23 


XI 26 


XI 26 


XI 3 


Xu 7 


2157 XII 14 


2158 XII 17 
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Mündel 


Kinder der F Eheleute Anton 
Dyrding u. der... 


Kinder" der F Eheleute Henrich 
Üding u. der Catrine Merßman 


Kind des Lambert Uding 


Johan, Sohn des F Meifters 
Evert Böker, Schmied, u. der 
Maria Diffe 


Kinder des Licentiaten Steffen 


Kinder der + Eheleute Peter 
Leppering u. der Anna Wigger: 
man 

Tochter der F Eheleute Bernd zur 
Weie u. der Anna zur Helle 


Kinder des Henrich Epping 


3 Rinder der F Eheleute Conrad 
Wernefing u. der Elifabeth 
Drofte 

7 Kinder des Herman Peters u. 
der + Elschen Nörding 


Kinder des Martin Harmeier u. 
der Gertrud Stertman 


Kinder des Jacob Bod, Schwerbt- 
feger, u. der F Gertrub Cap- 
penberg 

Kinder des Evert Schwade 


Bertrudt, Tochter der F Eheleute 
Henrih Dyrding u, der Clara 
Trope 


Bormünder 


R: Doctor Bernard Leifting 

©: Engelbert Molle, Apothe- 
carius 

©: Ehriftoffer Kelliger 

R: Johan Wernete 

©: Henri Gyfe (salva ad- 
iunctione) 

R: Johan Berning, Ratsver- 
wanter, anftatt feines F Baters 
Lazarus Hamelburg 

R: Henri von Detten 

©: Johan Morman, Bürger, 
Peter thom Burcamp, ausm 
Kirfpel Rorel 

R: Balthazar Brüning, anftatt 
des + Gerhard Varvick 

©: Bernd Dite, Egbers [bereits 
verordnet] 

ee De — 

©: Johan Schoppe, Einwohner, 
Henri Wevelo zu Havirbed 

R: Herman Plonies 

©: Thomas Meinerb, Johan zur 
Helle 

R: Licentiat Kirdhoff, 
des Henri Stöve 

©: Bernd zum Benne, anftatt 
des Melchior Kribbe 

R: Balthazar Brüning 

©: Werner Wernefing, Henrich 
Stille 

R: Johan Stöve 

©: David zum Brind, Caſpar 
Ralthoff 

R: Johan Stöve 

©: Daniel Suderdyd, Herbord 
Holtkotte 

R: Johan Stöve 

©: Johan Cappenberg, Johan 
Bötter 

©: Anftatt des + Henrich Koe— 
horſt Johan Schwate 

R: Balthazar Brüning 

©: Arnd Dording, Beder, u. 
Trank Alchendorff 


anſtatt 
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Nr Beit 
1635 

2159 XII 29 
2160 XII 31 

1636 
2161 I5 
2162 17 
2163 17 
2164 17 
2166 111 
2166 114 
2167 I11 
2168 II I 
2169 u 7 
2170 IT8 
2171 ml 
2172 I 19 
125 


Mündel 


Maria, Cordt u. Reinhardt, Kin- 
der der T Eheleute Conrad 
Rupe u. der Maria Molle. 

Kinder des Johan Hillgenhove u. 
der + Clara Wever 


Dietherih u, Anna, Kinder des 
Hinrich Corler, senatoris fi- 
lius, u. der + Anna Dtterftede 
Tochter des + Licentiaten Jo— 
han Steffen u. der... Dirir 


Kinder des Joft Roft 


Henrih, Sohn des F Henri 
Zipping u. der Catrina Grace 


Kinder des Johan Borke 
Kinder des Bernd Aldenrogel u. 
der + Clara Krechter 

Kinder des Heidenrich Mowe 


Kinder des Barthold zum Thye 


Kinder des Johan Balde 


Kinder des F Henri Schlade u. 
der Urfula von Öfeden 
Kinder des Wilm Hußman u. 
der + Catrina Weilcher 
Kinder des Andreß Pagenfteder 
u. der Mette Kerdering 


Bormünder 


R: Johan Berning, Senator 
©: Engelbert Molle, Georg Elute 


R: Balthazar Brüning 

©: Goßwin Kettelhake, Cordt 
Beder uff ſehligen [fünte!] Jör- 
gens und Aegidy möhlen 

Die Bormünderin leiftet den Eid 
in der Statt Schreiberey in Ge- 
genwart von Bernard Timmer- 
Ihied u. Bernard Wentrup 


R: Wilhelm Otterftede 

S: Henrich Soons, Johan Diter- 
ſtede 

R: Johan Werneke 

©: Caſpar Schletbrügge, Abra- 
ham Dirir 

©: Henrich Neuendorff, anſtatt 
des + Johan Hügeman 

R: Johan Stöve 

©: Johan Erondorff, Herman 
Grace 

R: MWernefe 

©: Gerd Borße, anftatt des + 
Herman Borke 

R: Johan Stöve 

S: Görd MWerning, Henri 
Krechter 

R: Balthazar Brüning, anftatt 
des F Henrich Berning 

R: Balthazar Brüning, anftatt 
des + Licentiaten Ketwich 

©: Meldior Bocholt, anftatt des 
Steffen Wennemar 

R: Johan Wernefe; ©: Johan 
Engeling, anftatt der Verſtor— 
benen.... 

Die Mutter leiftet den Eid als 
Bormünderin 

R: Johan Stöve 

©: Bernd Bodde u. Joeft Hanlo 
NR: Bernard Leifting, Doctor, 
Kemner 

©: Godfrid Otterſtede, Wilm 
Olffen 
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2174 


2175 


2176 


2177 


2178 


2179 


2180 


2181 


2182 


2183 


2184 
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II 22 


II 26 


II 29 


II 14 


III 14 


III 26 


II 28 


IV 14 


Mündel 


Kind des Diethericdy Freytag 


Kinder des Lambert Mey, Klein- 
fchneßler, u. der Elßa Broyel⸗ 
man 

Kinder der F Eheleute Henrid) 
Berning u. der Catrina Eichrodt 


Kinder des Dionyfius Humper- 
ding 


Kinder des F Gerdt Schupfen u. 
der Sophia Leve 


Kinder der + Eheleute Johan 
Korman u. der Gertrud Linde- 
man 

Tochter der + Eheleute Johan 
Schhaepman u. der Engelen 
Röckman 


Kinder des Winand Evelß, 
Schneider, u. der F Margareta 
Lutt 


Kinder des Weſſel Hemker, 
Steinhouwer, u. der F Gertrud 
Eſſing 

Kinder des Johan zur Becke, 
Leinentuchweber, u. der + Clara 
Zurhove 

Kinder des Procurators Herman 
Heerde u. der Antonetta von 
Meeff 


Kinder des Albert zum Varvick 
u. der fy Catrina zum Kotten 


Vormünder 


R: Doctor Leiſting 

©: Cornelius Janßen, anftatt 
des F Jacob von Wilßen zum 
Mitvormund dem Boland ab- 
iungirt 

R: Henrich von Deiten 


©: Henri) Berchman, Dirich 
Peßman 

R: Dietherich Kerckhoff 

©: Johan Berning, Ratsver⸗ 


wandter, Doctor Henrich Ber—⸗ 
ning 
R: Henrich von Detten 
S: Herman Detten, Johan Ber— 
ning 
R: Henrich Deiterman 
S: Everhard Wydeman, Johan 
Schelle 
R: Balthazar Brüning 
S: Chriſtoffer Krechter, Johan 
Brintrup 
auf Bitten des Herrn Johan 
Röckman, cellerarius in 
Pütten: 
Moe. Sa er, ran re 
©: Johan Kalthoff gnant Hoete, 
Herman Eoverding 
R: Licentiat Henrich Timmer- 
ſchied, Ratsherr 
©: Johan Timmerfdied, Licen- 
tiat, Henrich Evelß 
R: Henrich; Herding 
©: Meilter Bernd Lammers, 
Evert Bömer 
R: Johan Wernete 
S: Jürgen Hertlief, Bernd Witler 


R: Balthazar Brüning 
©: Bernd Langen, Arnold Ra— 
meßdyck 
R: Balthazar Brüning 
S: Jörgen Mollenkamp, Johan 
Stockebrand 
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Nr 


2185 


2186 


2187 


2188 
2189 


219% 


2191 


127 


Zeit Mündel VBormünder 
1636 
IV 7 &inder des Johan Schröder Dirich Bonenberg, anftatt des + 
Willm Stallfort, zum Mitvor- 


mund 
IV 18 Sinder des Henrich Duddei u. der R: Wilhelm Dtterftede 
+ Margareta Gaffel S: Rotger Duddei, Meifter Jo— 
han Wenning 


IV 21 Maria u. Henrich, Kinder des R: Balthazar Brüning 
Emald Lordenbede u. der F Ca- S: Adrian Brüning, Henrich 
trina Buſch Holtman 
V 5 Kinder des F Meifters Herman R: Balthazar Brüning 
Potthoff u. der Elfa Hoeter ©: Jobft Hoeter, Paul Schawe 
V 5 Kinder des + Bernd Holtkamp R: Balthazar Brüning 
u. der Catrina Meerhoff ©: Bernard Merveldt, Johan 
Hilligenhove 
V 19 Kinder des Henri Gallentfamp R: Balthazar Brüning 
u. der } Gertrud Engelberding S: Timan Engelberding, Bernd 


Bodde 
V 29 Kinder der + Eheleute Bernd R: Johan Stael, Doctor der 
Poed u. der Clara Detten Rechte 


©: Henrich von Detten, Ratsver- 
wanter, Dietherich Zangenhorit, 
Bürgermeifter zu Werne; letz⸗ 
terer substituit Evert Poed, 
civem, in fein abwefen die Bor: 
mundſchafft zu verwalten, alles 
zu thun u, laflen, waß er felbft 
praesens handeln folte. 
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Die Bormundichaften in den 
Pupillar-Protokollen 


1789—1804 


von 
Jojef Ketteler 


Quellen und Forſchungen. II, 2. 9 


Stadtardiv Münfter B (Gerichts archiv) Vormundſchaften 


Band I: 2°, 272 BI. 
alter Einband aus Banzpergament; Titel auf dem Rüden: 
Pupillen:Protokoll de 1789 bis 1797 einſchließlich 
enthält die Protokolle von 1789116 bis 179818 und davor das- 
zugehörige Namenregilter. 
Band II: 2°, 219 Bl. 
Einband von 1926 
enthält die Protokolle von 1798113 bis 1801 V 15 und das- 
zugehörige Namenregifter. 
Band II: 2°, 271 Bl. 
Einband von 1926 
enthält die Protokolle von 1800 XII 19 bis 1804 VII 25. 
Band IV: 2°, 121 Bl. 
Einband von 1926 


enthält diejelben Protokolle wie Band I von 1793110 bis 
1797 III 17. 


Lunae, den 17. novembris 1788 faßte der Rat folgenden Beichluß: 


Aus bewegenden Urfadyen wurde resolviret, daß von den Puppillarſachen 
fünftig und zwar mit dem Jahr 1789 anfänglich ein befonderes Protokoll ge- 
führet und dasfelbe jedesmahl am Ende des Jahrs den Herrn Affefforen mit 
den Berfolgern [Akten] der nicht abgethanen Puppillarſachen zugeftellt werden 
folle, um fo ein als anderes zu revidiren und darab, was dabei annoch zu 
erinnern oder zu verfügen ſeyn mögte, ad magistratum zu referiren. 

Der Beihluß wurde ausgeführt, und fo entftanden die befonderen Bor- 
mundjchaftsprotofolle, die (vom Stadtfetretär) bis zum 25. Juli 1804 geführt 
find und mit dem eigenen Stadtrecht erlofchen. 


Die Protokolle betreffen folgende Pupillarſachen: 


Adeler, Agricola, Ahlman, Ahmer, Albers, Alferman, Alfers, Arning, 
Asbed, Aßmuth, Augsburg, Auling 


Bahlman, Bansberg, Baumeifter, Beder, Bedman, Beerman, Belters, 
Benning, Bergfeld, Berkenkamp, Bernay, Beumer, Biegener, Bitter, Blod, 
Blomberg, Böhmer, Böfeman, Bonner, Borgman, Bonte, Bouffon, Brakel, 
Braunftein, Bridwede, Brindman, Brüggeman, Brüning, Bruns, Budde, 
Bues, Burdard, Buſch, Bußman 


Canter, Carneilman, Claeſſen, Clare, Coopman, Cramer, Erater, Cremer, 
Greimer, Erufe 


Dade, Dänten, Deder, Deiling, Demond, Deppe, Deppenbrod, Diedhoff, 
Diedman, Diening, Diepenbrod, D'hamm, Druve, Duesberg 


Edenberger, Eggers, Eidhoff, Eiſenach, Elberfeldt, Engels, Even 


Geiling, Fiſch, Fiſcher, Flashoff, Flügge, Forſtman, Frande, Frerichs, 
Friehage, Frieſenberg, Froning, Frye, Fuhrbaum, Fuhrmeiſter, Funhoff 


Gabeler, Gaſt, Gauen, Gauſepohl, Gehring, Gerbaulet, Gericke, Gerzen, 
Gieſe, Glaß, Glück, Gockel, Götte, Greive, Gremme, Greßbeck, Greßhoff, Greve, 
Greving, Grieſer, Gröninger, Grube 


Hagedorn, Hageman, Hagemeyer, Halbuer, Hanloh, Harbert, Harbrock, 
Harde, Hartman, Haſſelman, Haßkamp, Hauſen, Helmig, Hellweg, Henrichſen, 
Herold, Herting, Heſſelman, Heuman, Hidding, Hilcke, Hilff, Hilmers, Hirchen, 
Hönicke, Hölcken, Hölling, Höter, Hötte, Hoffmeyer, Hoffnagel, Hoffſchlag, Hol— 
man, Holſcher, Holſtein, Holtman, Hülskötter, Hülsman, Humbrock 
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Jäger, Igel, Jocheim, Ifrael, Itling, Jungbloed, Jürdenbed, Jürgens 


Kablig, Kerklau, Kevelaer, Kinteler, Kintrup, Klegtamp, Kleyman, Kod, 
Köfters, Kold, Koldenbed, Korff, Kortman, Kredting, Küper 


Lammerding, Lammers, Zange, Laporte, Laudenkötter, Legrand, Leifeld, 
Lehman, Lenderman, Zenfing, Leonard, Leußing, Leverman, Zobenftein, Loers, 
Longinus, Qudorff, Lutterbed 


Marcus, Markferding, Melchers, Melifard, Mengenſchein, Merandet, 
Metters, Meyer, Middeler, Million, Möllenhove, Möllers, Mönninghaufen, 
Mönteman, Moerman, Moll, Mofelage, Müller, Münnig, Münfterman 


Nade, Neuhaus, Nieman, Niesman, Nolda, Roorman 
Dberhage, Ohm, Dfterman, Dftholt, Oſthues 


Belzer, PBerron, Peters, Piepenbrod, Piepenhorft, Pötter, Pöttken, Ponte, 
Boppe, Bortem, Potthoff, Pröbfting, Püngel 


Rachel, Ramers, Ranpeter, Reders, Reers, Renneke, Retenbacdjer, Rich: 
ters, Rienerman, Rieve, Rindlage, Rinſchede, Riva, Roel, Roetgerman, Rohde, 
Roling, Rob, Rottman, Rüſch, Ruſtemeyer 


Sandfort, Sauerland, Sceidle, Scheman, Scimmeling, Schlenter, 
Schlüter, Schmedding, Schmelzer, Schmidt, Schmitz, Scnitter, Schopman, 
Schräder, Schred, Schreiber, Schulenberg, Schulte, Schulz, Schwarte, Schwe- 
ling, Schwid, Schwind, Sidman, Siepel, Sigman, Simons, Spalthoff, 
Spiederman, Steht, Stemmer, Storp, Sträter, Strider, Strübel, Suber, 
Suttarp 


Tedienborg, Terbille, Termate, Termerfh, Tieman, Tillman, Tombrind, 
Topp, Tourtual, Troys 


Ullrich 

Bahle, Bette, Bogt, Bollman, Volmer, Volpenhenn, Vorrehder, Brede 

Wagener, Wartensman, Weddepohl, Weglau, Wegman, Weingärtner, 
Wenner, Wenning, Weppeler, Wernfing, Werfhewall, Wefleler, Weflels, 
Weſſing, Wefthoff, Wettendorff, Wewerding, Widerman, Wiechers, Wiedeman, 
Wilberding, Willing, Winter, Wirtenfohn, Wiffing, Witttamp, Woeftman, 
Wolters 


Zeltenfchlag, Zentini, Ziegeler, Zumfelde, Zurmübhlen 
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Die Eintragungen in den Protofollen betreffen Anträge auf Ernennung 
von Bormündern, Anträge und Anzeigen von Mündeln und Bormündern insbe]. 
Geſuche um Auszahlung von Mündelgeldern und um Genehmigung von 
Grundjtüdsverfäufen, Anordnungen des Rats und deren Befolgung, Straf: 
androhungen, Übergabe und Prüfung von Vermögensverzeichniffen, Rechnungs— 
legungen, Berpflichtungen von VBormündern, Beeidigung der ſchichtenden Eltern- 
teile, Verhandlungen und Vergleiche ufw. Sie find meiftens in fehr gedrängter 
Form abgefaßt; ein großer Teil nennt nur die Hausnamen der Eltern, Bor- 
münder oder Mündel. Gleichwohl bieten fie dem Familiengeſchichtsforſcher 
mannigfache Ausbeute; insbefondere erhält er vielfach Nachricht über den Ber- 
bleib und fpätere Lebensichidfale der Mündel. 2 ziemlich zuverläffige Regifter 
erleidhtern die Auffindung der einzelnen Saden vor dem 15. Mai 1801. 

Die genaue Bezeihnung der in Betracht kommenden Perſonen und des 
Alters der Mündel findet ſich ftets bei den Berpflichtungen der Vormünder, 
die in der damaligen Zeit regelmäßig nur beftellt wurden, wenn der über: 
lebende Elternteil zur neuen Ehe fchreiten wollte. Saft nur diefe Saden find 
in dem nadjftehenden Verzeichnis aufgeführt, während die bloße Erwähnung 
der Vormundſchaft und die bei VBollwaifen häufige Überweifung in das ftädtifche 
Bürgermwaijenhaus nicht in der nachfolgenden Veröffentlichung, fondern nur in 
der vorftehenden alphabetifhen Lifte der gefamten Pupillarfachen enthalten 
find. 
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Beit der 


Be 
vide ftellung 
U der Bor- 
miünder 
1789 


1 I 16 Martin, 


2 vor 1789 
Die 

4 1789 

II 3 

[oder 

I 30] 

5 III II 

6 II 28 

1 IV 2 

8 vIi1l2 

9 VII 5 
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Mündel 
E — Eltern 


Katharina Eliſabeth, 
Klara und Joſef, ungefähr 20, 
18, 11 u. 6 Jahre alt 

E: Eheleute Nagelihmied Karl 
Triedrih Wenning F 1789 I 
16 u. die... 1788 IX 


Anna Maria Friederike und 
Maria Klara Elifabeth Schwind 


Witwe Schmied Richters, 
ſchwachſinnig 


Bernd Henrich, Maria Anna 
Gertrud, Anna Eliſabeth, Joan 
Herman Anton u. Klara Ber— 
nardine Vahle, im 18., 16., 13., 
10. u. 8. Jahre alt; Eltern un— 
längſt * 

Klara Gertrud, Joan Dirck u. 
Franz Henrich, im 10., 6. u. 
4. Jahre alt 

E: Bäder Joan Gerhard Spie— 
derman u. + Anna Elifabeth 
Harbert verw. Mönnighaufen 


Wagener 


Franz Joſef im 4. u. Bernardine 
im 2. Jahre alt 

E: Höder Johan Bernd Flashof 
7 u. Anna Gertrud Boppenberg 


Joan Henrich im 5. Jahr alt 

E: Schreiner Joan Henrich 
Rindelage u. + Maria Magda: 
lene Bettigen 


Franz Anton im 4. Monat alt 
E: Schneider Philipp Eidhof u. 
7 Gertrud Ketteler aus II. Ehe 


Bormünder 


Nagelihmied Friedrih Chriftian 
Middeler 
Kunftdrechsler 
Nergent 


Joan Wilhelm 


Joan Henri Banning in Sen: 
denhorft 


Ratspormund Aſſeſſor Hont- 
humb ift +; Kuratel führt feit 
1776 Bäder Bonsman 
Wirtfchafter Bernd Henrich Belt: 


wiſch aufm Ollerich 
Bäder Bernd Joſef Crawinckel 


Schmied Anton Schulz 
Bäcker Anton Miltrup 


Anſtatt des Friedrich Wagener 
Dr Arnold Henrich Niermann 
zum Mitvormund 

Uhrmacher Joan Henrich Pop— 
penberg aus dem Kirchipiel 
Alftkirchen 

Joan Dietrich Wefthues aus dem 
Kirchipiel Überwafler 

Kupferichläger Anton Vaßmer 

Bäder Joan Bernd Wefthoff 


Höder Joan Henrih Hollman 
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Nr Beit 
1789 
10 VI 14 


11 VI 16 


12 vm 17 


13 VII 20 


14 VIN 25 


15 VII 31 


16 X8 


17 X 9 


18 X 30 


19 xXI2 


20 
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Mündel 


Lucie, fpäter Ehefrau Middel- 
dorf, 21, Joanna 18 u. Joſef 
17 Jahre alt 
Bater: Wirtfchafter Franz Her: 
man Roeln (Roel) + 

Kinder der Witwe Grube, nun 
Ehefrau Hafelhorft 


Sophia Leußing 


Maria Anna 17 u. Kafpar 13 
Jahre alt 

E: Goldſchmied Franz Joſef Die- 
ning u. F Anna Gertrud Rott- 
man 

Maria Margarete im 5., Joan 
Henri im 3. Jahre alt und 
Henrich Joſef * Jahr alt 

E: Schneider Deden } u. Maria 
Anna Aldrup 

Anna Agnes im 10., Joan Theo» 
dor im 8. u. Henrich Anton im 
4. Jahre alt 

E: Höder Franz Jofef Engels u. 
1 Anna Maria Elifabeth Homan 

Maria Gertrud im 10. u. Maria 
Elifabeth im 7. Jahre alt 

E: Schufter Bernd Anton Deiling 
u. F Anna Gertrud Topp 

Bernard im 18. u. Jofef im 15. 
Jahre alt; Kinder I. Ehe 

Bater: Bernd Dietrich Höfling, 
ſeit 6 Jahren wieder verheiratet 
Antonetta °/, Jahre alt, aus 
IT. Ehe 

E:Nikolaus Melifard F u. Maria 
Margarete Marchal, jpäter rau 
Terdinand Franzen 

3 Kinder 

E: Glafer Wenning F und... 
7 1789 X 31 

2 Töchter aus erfter Ehe 

B: Buchbinder Biegener +. Die 
Stiefmutter geb. Schmedding 
+ 1789 XI 19 


Bormünder 


Herr Bantier Dr Lindenfamp 
Herr Jakob Roelen 


Schuſter Schilling 

Höder Lehman, feit 1793 U 3 
Faßbinder Anton Brindmann 
Der Oheim Bernd Henrich Zim- 
berg in Nottuln 
Gewandichneider Joan Bernard 
GStorp 

Kramer Franz Joſef Neuhaus 


Schreiner Theodor Stratman 
Schneider Henrich Herting 


Kapellift Anton Romberg 
Faßbinder Chriftoph Piepenbrod 


Schufter Joan Henri” Tombrind 
Uhrmader Joan Georg Beder 


Melchert Brindman aus dem 
Kirchſpiel Buldern 
Weber Bernd Dietrich Terhaer 


Schufter Maurig Kappelhoff 
und... 


von Rats wegen Ratsverwandter 
Laporte 


Buchbinder Wöhlers 
Zinngießer Bisping 
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Kr 


21 


22 


24 


25 


26 


28 


302 


1 
XI 


1 
I 


m 


IV 


IV 


VI 


VI 


VI 


VI 


Zeit 
789 
23 


790 
21 


29 


12 


21 


23 


24 


26 


Mündel 


Maria Helene im 8. Jahre alt 
E: Höder Matthias Alferman u. 
+ Ottilia Eliſabeth Homan 


Maria Anna im 11. Jahre und 
Therefia 4 Jahre alt 

E: Kramer Ferdinand Ludorff u. 
+ Klara Karoline Kuhlman 

Joan Henrich) 9, Maria Anna 7, 
Anna Chriftine 4 u. Anna Eli 
fabeth bald 1 Jahr alt 

E: Bäder Bernd Henrich Meyer 
+ u. Anna Angela Fiſch 

Klara im 6. Jahre alt 

E: Schufter Joan Henrich Deppe 
u. + Maria Anna Peters 


Anna Gertrud 9, Maria ran- 
zista 4 u. Bernard 2 Jahre alt 
E: Schufter Joan Dietrid) Wein⸗ 
gärtner F u. Maria Franziska 
Harde 


. Bernard im 6. u. Matthias im 


3. Jahre alt 

E: Bäder Everwin Gerzen F u. 
Maria Anna Wilhelmine N. 
Jakob 22, Klara 20 u. Walter 
Moll 16 Jahre alt (der Bruder 
Weinhändler Joan Chriftopher 
Mol ift volljährig) 

Die Mutter ift vor einigen 
MWocen * 

Wilhelm Bernard Auguft 3 Jahre 
alt 

E: Fahbinder Joan Bernard 
Spalthoff u. F Maria Katha- 
rina Niehoff 

B: tr... Bernay 


Bormünder 


Kunſtdrechsler Joan Peter Kirſch⸗ 
baum 

Linnentuchmacher Bernd Dietrich 
Terhaer 


Kramer Franz Jofef Ludorff 
Joan Everhard Kredenberg 


Schmied Johan Henri Bedman 
Mebger Joan Jürgen Bitter 


Scloffer Anton Henri Rem- 
mers 
Knopfmader Joan 

Schulz 

Schufter Joan Herman Wein- 
gärtner 


Schmied Franz Fiſch 


Theodor 


Mebger Joan Henri” Schwarte 
Henri Herman Medman im 
Kirchſpiel St Maurig 


Rat Dr Elmering 
Dr Walter Anton Schwid 


Schneider Georg Henri Freund 
Faßbinder Henri Appelhoff 


Auf Vorſchlag des Kramers 
Nicolaus Meyer (jtatt der vor- 
geichlagenen Kramer Theodor 
Weflels und Rakebrandt, Notar 
zu Senden): Peter Henri 
Kahne 
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Nr Zeit 
1790 

30 X8 
31 X II 
1791 

32 II 27 
33 v2 
34 v13 
35 VI 6 
36 VI 22 
37 VII 31 
38 VII 13 
39 VII 22 
40 TRX6 
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Mündel 


Maria Elifabety 6 u. Anna He- 
lena 3 Jahre alt 

E: Schneider Mofelager F und 
Unna Maria Ruploh, jpäter 
Frau Joan Henrich Ziegler 

Kaſpar, ungefähr 12 Jahre alt 

E: Holpitals-Amtmann Kaſpar 
Simons + und... + 


Terdinand im 4. Jahre alt 

E: Schuſter Joan Gaft u. F Ger: 
trud Bertelmeger 

Anna Gertrud im 9. Jahre alt 
E: Joan Bernd Rötgerman u. F 
Anna Katharina Loddenborger 
Matthias im 10., Jofef im 8., 
Klara im 6. Jahre u. Gertrud 
2 Jahre alt 

E: Ratsdiener Kolck F u. Maria 
Katharina Strade 

Joan Henrih im 17.,, Maria 
Anna im 15. Jahre, Ferdinand 
Sjofef 11 Jahre alt u. Klara 
Franziska im 8. Jahre 

E: Schloffer Joan Henrich Köfters 
u.+ Maria Gertrud Hellinghaus 

Anna Katharina 2 Jahre alt 

E: Schufter Zaurenz Reers u. + 
Therefia Stoedebaum 

Maria Klaro im 9. Jahre alt 

E: Wandmacher Burdard u. + 
Katharina Elifabeth Friehoff 

3 Kinder des F Notars Meyer 


Anna Gertrud 6 u. Paul Anton 
3 Jahre alt 

E: Treiframer Arnold Anton 
Bouffon F und Anna Gertrud 
Meyer 

Schweiter, 23 Jahre alt, des 
Blasmaders Joan Henrich We- 
werding 


VBormünder 


Die Mutter will mit ihrem 2. 
Ehemann nad) Rietberg verzie- 
hen und dort Bormünder beftel- 
fen laſſen 


Kramer Peter Anton Steffens 
von Rats wegen: Aſſeſſor Schwe- 
fing 


Schufter Herman Weingärtner 
Schufter Maurig Suerman 


Joan Wilhelm Rötgerman 
Herman Fiſcher 
Ratsdiener Anton Henri; 
Schwerbrod 
Kunftdredsler Joan Joſef Eor- 
des 


Weinhändler Joan Bernd Homan 
Schufter Joan Bernd Belthues 


Gelbgießer Theodor Horftman 
Schneider Zaurenz Ernft 


Kaplan Theodor Henrih Haul- 
berg | 
Kramer Peter Anton Thering 
Schneider Friedrich Wilhelm 
Steve 

Buhbinder Chriftian Andreas 
Wippo 


Kramer Wewerding, Oheim 
Maler Unten Wewerding, 
Bruder 
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Kr 


41 


42 


43 


+ 


45 


46 


47 


48 


49 


304 


Beit 
1791 
IX 23 


XI 13 


IV 20 


IV 29 


Mündel 


Terdinand 3 Jahre alt, aus 
II. Ehe 

E: Schreiner Anton Sauerland 
u. T Agatha Fiſch 

Bernd Henri im 2. Jahre alt, 
aus II. Ehe 

E: Kotführer Bernd Henri) 
Storp F und Maria Elifabeth 
Yindenbrind, fpäter Frau Bene- 
dift Veltman 


Sriedrih im 9. u. Klara Elifa- 
beth im 6. Jahre alt 

E:... Wertihewall F u... ., 
ipäter Ehefrau Hartmann, jetzt F 

Maria Katharina 11 Jahre alt, 
aus I. Ehe 

Vater: wie Nr 42 


Therefia Brüggeman, Schwie— 
gerin des Schmiedes Middeler 


Maria Eliſabeth 21, Maria 
Anna 19 Jahre, Alerandrine im 
15., Unna Chriftina im 11., 
Matthias im 8. u. Adolf im 6. 
Jahre alt, Kinder des + Höders 

Bradel 


Klara Katharina 24, Anna Ger- 
trud 22, Therejia 18, Bernar- 
dine 12 und Franz Unton 7 
Jahre alt 

E: Freitramer Joan Theobald 
Hilmers u. F Margarete Schütte 


Anna Sophia 24, Anna Katha— 
rina 22 u. Anna GElifabeth 18 
Jahre alt 

E: Freitramer Joan Dietrich Lut- 
terbed + u. Anna Maria Agnes 
Abbenhues 


Anna Margarete 13 u. Bernar: 
dine Elifabeth 6 Jahre alt 

E: Friedrich Chriftian Vogt u. + 
Anna Elifabeth Parck 


Bormünder 


Schmied Franz Fiſch 
Schmied Joan Henrich Bedman 


Wagenmacher Wilm Wafjerman 
Henrich Wedding (Willing) 


Jürgens und Griefer 


Henri Willing 
nächſter Verwandter 


(MWedding), 


Amtmann Bernd Henrich Bern: 
ten und Anton Wenning in 
Telgte 


Kaufhändler Joan Henrich Henne- 
man in Herbern 
Gerhard Henri Hellman 


Joan Wilhelm Euftodis 
Ehriftian Sigmund Tiller 


Kramer Meldior Joſef Greßbed 
Höder Joan Henri Hidding 


Gärtner Godfrid Peters 
Höder Bernd Henrich Alfers 
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Nr Zeit 
1792 
50 VI II 


51vor VI28 


52 V21 


X 22 


54 X 26 
55 XL4 

XI 12 

1793 
56 15 
57 115 
58 I 5 
59 119 
60 II 23 
139 


Mündel 


Kinder erfter Ehe 

E: Gemwandjchneider Hermann 
Joſeph Zumfelde und + Witwe 
Bogelfang 


Joan Herman Arning, jegt nod) 
nicht 25 Jahre alt, will ſich als 
Rnopfmadjermeifter in Udem, 
Holländifch-Geldern, verheiraten 

Unna Gertrud, im 14 Jahre alt 

E: PBrofurator Canter F und 
Klara Elifabeth Wietholt 


Bodfrid 20 und Wilm Anton 18 
Jahre alt 

E: Joan Henri Iſrael und + 
Katharina Nimmarig 

Bernard 91% und Herman Anton 
314, Jahre alt 

E: Herman Filher und F Maria 
Anna Hackeneſch 

Maria Anna im 16., Franziska 
im 11. und Jofefine im 9. Jahre 
alt 

Vater: F Ratsherr und Kramer: 
gildemeifter Gerhard Henrich 
Billing 


Anna Gertrud im 10. Jahre alt 
Mutter: Witwe Friehage geb. 
Anna Gertrud Moerman 
Maria Margarete 10 Jahre alt 
Vater: Kutſcher Böfeman + 
Anton 17, Arnoldine ungefähr 
13, Elifabethb 12 und Arnold 
Retenbacher 10 Jahre alt 
Franz Joſef 5, Klara Elifabeth 3 
und Joan Franz 1% Jahre alt 
E: Weinhändler Melchers F u. 
Sohanna Kornelia Wagener 
Maria Agnes im 9. Jahre alt 
E: Höder Joan Henri Hidding 
und * Klara Elijabeth R. 


Bormünder 


auf Vorſchlag des NRatsver- 

wandten Walde [bereits ver: 
ordnet] zur Schichtung als 
Kurator: Richter und Geheimer 
Referendarius von der Bed 


Meichers 


Mechanikus Bernd MWietholt 
Kramer Otto Xavier von der Bed 


Schmied Matthias Cöfter 
Schreiner Karl Leifeld 


Schneider Bernd Metters 
Schufter Ehriftopher Frenfing 


Bäder Michael Alfers 
Ratsherr Paul Giefe von Rats 
wegen 


Schreinergildemeifter Gejcher 
Schufter Jofef Wilmfen 


Altläpper Bernd Henrich Epping 


Kanonikus Wilhelm Retenbacher 
Vikar Matthias Conrads 


Kramer Joan Franz Melchers 
Kramer Wilhelm Henrich Keller 


Zimmermeifter Alerander Beder 
Faßbinder Joan Wilhelm Stolte- 
behn 


305 


Jr 


61 


62 


63 


65 


66 


67 


68 


69 


10 


Zeit 
1793 
IV 7 


V110 


VI 21 


VI 25 


VII 26 


X 7 


Mündel 


Maria Anna und Franz 

Bater: + Medizinalrat u. Garni- 
fonmeditus Pr Karl Joſef 
Wirtenfohn 

Maria Agnes im 8. Jahre alt 

E: Ignaz Joſef Zobenftein + u. 
Katharina Elifabeth Witten 


Maria Elifabeth im 4. Jahre alt 
€: Kramer Joan Dietrih Kol- 
denbedt + und Wlerandrine 
Eoveringhoff 

Elifabeth 1 Jahr alt 

€: Steinhauer Joan Georg 
Schmidt und F Maria Gertrud 
Hillebrand 

Anna Katharina 7 und Katharina 
Elifabeth 5 Jahre alt 

E: Schreiner Kaspar Ponte + u. 
Anna Gefina Belthues 

Anna Elifabeth im 7. und Anton 
im 4. Jahre alt 

E: Schreiner Joan Peter Hart: 
man 7 und Gertrud Schulte 
Holfen 

Henri im 19., David im 16,., 
Klara im 6. und Lifette im 4. 
Jahre alt 

E: Affiftenzrat Henri Zurmüh- 
fen + und Eliſabeth Asbed 

Joſef im 11. und Anton 4 Jahre 
alt 

E: Schufter Matthias Termerſch 
7 und Antonette Webers 
Klara im 13, Jahre alt 

E: Schufter Joan Loers + und 
Gertrud Wellmans 

Stephan Joſef 23, Joan Wilm 
15, Anna Gertrud 13, Maria 
Anna 11 und Katharina Elifa- 
beth 7 Jahre alt 

E- Schreiner Gerhard Henri 
Srerihs und F Wilhelmine Iſa— 
bella Lothe 


Vormünder 


Stadtignditus Ferdinand Albe- 
ri) Reine, beider Rechten Doc- 
tor, von Rats wegen 


Notar Ehriftoph Bernard Dep- 
penbrod 
Treibäder Joan Konrad Emme- 


rich 

Henrich Everinghoff in Waren- 
dorf 

Bäder Jodok Henrich Blomen- 
berg 

Schreiner Karl Leifeld 
Steinhauer-Meifter Jofef Grie- 
fer 


Schneider Georg Freund 
Schioffer Joan Everhard Rump 


Pumpenmader Thomas Terbille 


Vikar Georg Steppeling in Hal- 
tern 
Hauptmann Joſef v. Raesfeld 


Wagemader 
Büder 
Höder Joan Everhard Beltman 


Joan Theodor 


Schuſter Herman Stieve 
Schneider Joan Beder 


Kramer Joan Anton Niehues 
Schloſſer Joan Bernd Pröbfting 
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Ar Zeit 
1793 

711 XII8 
12 19 
1794 

13 I 16 
74 124 
75 v2 
16 14 
18 

77 V16 
78 VII 4 
79 VIO 
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Mündel 


Anton im 16., Herman im 14., 
Ehriftian im 17. und Klara im 
4. Jahre alt 

E: Stadtmauermeifter Henrich 
Anton Auling und F Anna 
Eliſabeth Vogel 

Joſef Benning 13 Jahre alt 


Joſef Fuhrmeiſter 


Anna Gertrud, 28 Jahre alt, 
Ehefrau des Zimmermanns 
Borgens 

M: F Geſine Maria Franzisca 
Bauing 

B: Tagelöhner Anton Böllers 
will zur 2. Ehe jchreiten und lei- 
ftet den Schicht: u. Teilungseid 

Klara und Franz 

B: Kramer Hoeter 

SJofef im 9., Chriſtoph Bernard 
im 6. und Maria Unna im 4. 
Jahre alt 

E Mebger Joan Henrich 
Schwarte u. F Maria Elifabeth 
Frede 

Maria Anna im 6. u. Katharina 
im 2. Jahre alt 

E: Stalltneht Baumeifter F und 
Katharina Langftude 

3 Rinder 

M: Witwe Sidmann, wahnfinnig 


Theodor 6 u. Gerhard 3 Jahre alt 
E: Mebger Joan Bernd Heflel- 
man + u. Unna Maria Rotthoff 


Bormünder 


Hutmacher Engelbert Hamers 
Wagemader Joan Theodor 
Büder 


Bäder Joſef Tüshaus (Schwa- 
ger) 

anftatt der früher vom Baken— 
feldſchen Gogeriht angeord- 
neten Vormünder Licentiat 
Ubhrwerder und deſſen Schwa- 
ger Amtmann Benning zu 
MWietmarfhen 


Küfter Klemens Müller 
Speifemeifter franz 
(Schwäger) 


Eipers 


Hoftonditor Jung 


Chriftopyg Bernard Schwarte, 
Bruder des Baters und Suef— 
vater der F Mutter 

Gerhard Henrich Badde in Weft- 
kirchen 


Kunſtdrechsler Bernd Wilhelm 
Ruesman 
Reitknecht Anton Strafhoff 


für Mutter und Mündel von 
Rats wegen: Ratsverwandter 
Kleine u. Kramer Wagener 
junior 

Theodor Notthoff 
Bruder der Mutter 


in Ahlen, 
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Nr  Beit 


1794 

80 VIII 3 
81 VIII 4 
82 IX 23 
8 X 25 
XI 16 

84 IX 15 
85 XII 29 
1795 

86 18 
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Mündel 


Ferdinand im 12., Klara im 9., 
Joſef im 7., Sophia im 6. und 
Anton im 3. Jahre alt 

E: Apotheker Balthafar Herold 
und F Maria Katharina von 
Berthold 

Balthafar Jofef 6 Jahre u. An- 
ton Bernard im 3. Jahre alt 

E: Schreinermeifter Bernard Ha- 
geman u. + Magdalene ruthing 


Anna Elifabeth 25 Jahre, bereits 
verheiratet, Katharina Regina 
Franziska 19 Jahre, Jofef im 
18. u. Herman im 7. Jahre alt 

€: Zimmerknecht Joan Bernd 
Helmig u. F Anna Margarete 
Bolmer 


Katharina Elifabeth 13, Elifabeth 
11 Jahre, Ferdinand im 7. 
Jahre und Katharina Franziska 
4 Jahre alt 

E: Schmied Franz Fiſch F und 
Anna Gertrud Ullide 

Kinder des F Ratsverwandten u. 
Krameramtsgildemeifters Wil- 
ling 


Johan Bernard im 5. und Jo— 
han im 2. Jahre alt 

E: Schneider Joan Henri Hel- 
mig u. + Gertrud Holthues 


Maria Franziska 24, Johan 
Henrich 20, Anna Brigitta 18, 
Henrich Adolf 16 und Katharina 
9 Jahre alt 

E: Frei-Perückenmacher Ferdi— 
nand Joſef Block und Maria 
Charlotte Luft F 


Vormünder 


Kanzliſt Franz Konrad Depping 
Kunſtdrechsler Bernard Wilhelm 
Nuesman 


Schreinergildemeiſter 
Geſcher 
Schreiner Theodor Schnitker 


Thomas 


Anton Rappe 
Maler Chriſtoph Volmer 


Schmied Joan Henrich Beckman, 
nach ſeinem baldigen Tode 
Stadtmaurermeiſter Anton Au: 
ling 

Kupferfchläger Anton Schlichter 


Kramer Johan Godfried Spedt 
anftatt des Kramers Sjofef 
Ludorff, der wegen der Bor: 
mundfchaft über feines Bruders 
Kinder und über CEismanns 
Vorfinder ablehnte 

Alfers [bereits verordnet] 
Zimmermeifter Johan Wilhelm 
Möllman 

Garde⸗Stallknecht Johan Henrich 
Schmedding 


Vergolder Joſef Steinbach 
Schneider Joan Franz Hautop 
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87 


88 


89 


91 


92 


93 


94 


95 
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Zeit 
1795 
II 8 


II 14 


nad) 
IV 10 


IV 13 


IV 16 


VI 19 


vi 10 


Mündel 


Elifabeth im 2. Jahre und Anna 
Maria Franzista etwa 12 
Moden alt 

E: Höfer Chriftoph Gaufepohl F 
u. Anna Louviſa Menning 

Gertrud im 15. und Elifabeth im 
13. Jahre alt 

E: Gtraßenmader Joh. Henrich 
Bedman u. + Anna Margarete 
Griefedorn 

4 Söhne aus II. Ehe (...27 oder 
28 jahre alt, Feldjcheer, Franz 
24 oder 25 Jahre alt, Schuß: 
macher, jegt Münfterjcher Sol- 
dat, die beiden Minderjährigen 
Beruquiere ın der fremde) 

V: Höder Jocheim + 

Agnes 17 und Joan Bernd 13 
Jahre alt 

E: Altläpper Thomas Leonard 
u. F Katharina Elifabeth Forft- 
man 

Katharina 28, Anna Gertrud 26, 
Maria Anna 25, Franz Jofef 
23, Herman 19, Magdalene 17 
und Katharina 15 Jahre alt 

€: Auffäufer Joan Erasmus 
Even u. + Maria Anna Layfeld 

Friedrich Chriftian 

E: Lohgerber Maurig Vette F 
u. Unna Margarete Engberding 

Hentih im 11., Zuife im 10., 
Johannes im 7., Margarete im 
6., Maria Anna im 3. u. Franz 
im 2. Jahre alt 

€: Kramer Joan Godfrid Wil: 
ling u. F Anna Angela Zeve 

Joan Adolf im 20. und Emeritus 
Ehriftian im 15. Jahre alt 

E: Schloffer Strider F und Mar- 
gerete Elifabeth Hillebrand 

Anna Gertrud 5 Jahre alt 

E: Gelbgießer Horftman F und 
Anna Klara Eifing 


VBormünder 


Sattler Bernard Reinold 
Stabträger Johan Kemna 


Küfter Jakob Kunft 
Faßbinder Anton Brindman 


Bäderamtsgildemeifter Keller; 
für Henri) Jocheim aus I. Ehe, 
jest Soldat, ift Ratsherr Wage- 
ner bereits verordnet. 


Ratsdiener Unton Henrich 
Schwerbrod 


Zeyendeder Bertram Ohm 


Berüdenmader Klemens Hüls- 
fütter 
Schufter Karl Joſef Lucas 


Schmied Johan Henri Köfters 
Schneider Georg Henrich Freund 


Dr Henri Fuiſting fenior 
Franz Georg Tomholte junior, 
Warendorf, Schwager des 
Vaters 


Stadtadjudant Anton Kerfloe 
Schloffer Anton Hagedorn 


Metger Bernd Henrich Bitter 
Belbgießer Joan Theodor Neu— 
haus 
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Nr Zeit 
1795 
96 VII 24 


97 VII 5 


98 IX 15 


99 IX 19 


100 IX 28 


101 XI 9 


102 XII 15 


1796 


103 118 


104 112 


310 


Mündel 


Franz im 12. Jahre alt 

€: Fufelbrenner Joan Everhard 
Brüggeman + u. Gertrud Mor- 
hoff 

Maria Katharina im 17. Jahre 
alt 

E: Peter Henri Heuman und f 
Anna Maria Heuroth 

Adolfine im 17. Jahre, Florenz 
13, Joſef 10 Jahre, Joan Gob- 
fried im 8. Jahre und Herman 
1 Jahr alt, Kinder der F Ehe- 
leute Weinhändler u. Kramer 
Brüning 

Anna Magdalena im 37., Karl 
Benedikt Ignaz im 33., Anna 
Bertrud Franzisca im 28., — 
alle verheiratet —, Katharina 
Elifabeth im 24., Friedrich An— 
ton Ignatz im 22. Jahre 

B: Kramer Joan Kafpar Höl: 
fcher leiftet den Teilungseid 
Maria Anna im 12., Xlbert 
Henrich im 7. und Johanna im 
4. Jahre alt 

E: Schmiedeamtsgildemeifter 
Bernard Metters u. + Sophia 
Kalthoff 

Bernard Chriftoph im 23., Joſef 
im 17., Gertrud im 12. und 
Ehriftoph im 9. Jahre alt 

E: Eheleute Bernard Deppen- 
brod 7 

Bernd Jofef im 3. Jahre alt 

E: Kramer Walter Bernard Hol: 
ftein + u. Anna Angela Funde 


Maria Franzista im 3. Jahre 
alt 

€: Höder Herman Lehman + 
und Elifabeth Bilde 

Joan Theodor im 4. Jahre alt 
E: Bernard Nade und * Anna 
Elifabeth Stetzkamp 


Bormünder 


Kaplan Ludger Kunft 
Fakbinder Joan Henri Red- 
fort 


Schneider Joan Georg Norman 


Zimmertneht Bernd Henrich 
Huneman 
Weinhändler Joan Godfried 
Specht 


Kramer Melchior Greßhoff 


Fleiſchhauet Albert Henrich 
Groutemeyer 
Schneider Bernard Henrich We— 


wers 


Notar Chriſtoph Bernard Deppen⸗ 
brock, Bruder der Kinder 
Steinhauer Wilhelm Wagner 


Bernard Joſef Holſtein, Vikar 
an Martini 

Peter Anton Funcke, Notar am 
geiſtlichen Hofgericht 


Sodoc Lehman, Paſtor zu Einen 
Kramer Sjoan Theodor Laer 


Brauer Joan Theodor Stetz— 
famp 
Taufchläger Bernard Leve 


144 


Nr Zeit 


1796 
105 11 5 
106 II 16 
107 1119 
108 III 11 
109 IV 13 
110 VII 12 
11 IX9 
112 IX 10 
145 


Mündel 


SJofef 11, Katharina 9 und The- 
refia 7 Jahre alt 

E: Steinhauer Joan Jakob Beer: 
man F und Anna Glifabeth 
Strohkamp 


Maria Anna (Frau Weißgerber 
Wilhelm Roters) im 22., Joſef 
im 19., Anton im 13. u. Sophia 
im 12. Jahre alt 

E: Weißgerber Jofef Rennefe u. 
+ Anna Elifabeth Hinterding 


Katharina Elifabeth im 24. und 
Friedrich Anton Ignaz im 22. 
Jahre alt [großjährige Ge— 
Ihwifter: Anna Magdalene im 
37., Karl Benedift Ignaz im 
33. und Anna Gertrud ranzis- 
fa im 28. Jahre alt, alle ver: 
heiratet] 

Bater: Kramer Joan Kaspar 
Hölfcher 


Ferdinand und Franziska [groß- 
jährige Gefhwifter: Henrich und 
die ſchwachſinnige Maria Anna] 

B: Ratsherr u. Kramer Schwid + 


1 Kind im 6. Jahre alt 

E: Leyendeder Joan Henrich 
Kortman F und Katharina Eli- 
ſabeth Dircks 


Wilhelm Anton 21, Joſef 15 und 
Gertrud 12 Jahre alt 

E: Kupferſchläger Jodok Henrich 
Rieve und F Gertrud Schneider 

Maria Anna im 8. und Friedrid 
Ferdinand Anton im 7. Jahre 
alt 

E: Jäger Hugo Philipp Siepel + 
und Anna Gertrud Altenhövel 


Franz Joſef 11 Jahre alt 
€: Bernard Mönteman + und 
Anna Katharina Engels 


Quellen und fForfchungen. 11.2. 10 


Vormünder 


Zimmermann Anton Schräder 
Freiſchneider Gerhard Henrich 
Kleine 


Weißgerber Theodor Wenning 
Weißgerber Wilhelm Dartman 


Ratsherr und Krameramtsgil- 
demeifter Franz Joſef Wagener 


Profeffor Vic. Ferdinand Über: 
waſſer 
Dr Walter Anton Schwick 


Kramer Klemens Auguſt Dhamm 
Schloſſer Ferdinand Gehring 
junior 


Ratsherr und Zinngießer BWil- 
heim Anton Rieve 

Schneider Joſef Anton Gem- 
fing 

Stabträger Ferdinand Greveler 
Mebger Anton Wenning 


Kammerdiener Franz Mönte- 


man 
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Nr Beit 

1796 

113 X3 
114 X 14 
115 X 24 
118. 2377 
117 XI 23 
118 XII 31 
1797 

119 13 


312 


Mündel 


Maria Franziska im 6. u. Anna 
Katharina im 2. Jahre alt 

E: Wandmacher Herman Joſef 
Schmitz u. F Maria Anna Lange 
(II. Ehe) 

Adolf im 22, Kafpar im 13. und 
Klara im 17. Jahre alt 

€: Karl Legrand und + Anna 
Gertrud Goldhagen 


Bernard im 16., Peter im 13. 
und Gerhard im 8. Jahre alt 
E: Berüdenmader Joan Nito- 
laus Eifenad u. F Anna Klara 
Zurmüblen (II. Ehe) 

Joan Henri 33, Maria Anna 


29 und Henri Anton 24 Jahre 


alt 

E: Taglöhner Joan Dänten und 
+ Gertrud Schräder 
Elifabeth 6 Jahre alt, Maria 
Anna im 4. und Maria Ka— 
tharina im 1. Jahre alt 

E: Fuhrmann Bernd Henri 
Bruns und F Katharina Elifa- 
beth Reers 
Joan Theodor im 28., Maria 
Margarete im 21. und Joan 
Joſef im 19. Jahre alt 

E: + Eheleute Taufchläger Joan 
Marcus 


Joan Bernard Joſef (geboren 
7. X. 1766), 

Anna Elifabeth Katharina (geb. 
24. XI. 1768), 

Maria Katharina Elifabeth (geb. 
30. IX. 1770), 

Herman Andreas Ignatius (geb. 
27. IX. 1772), 

Katharina Elifabeth (geb. 17. V. 
1774), 

Maria Katharina Bernardine 
(geb. 15. III. 1776), 


Bormünder 


Küfter Franz Lange 
Wandmaher Joan 
Schmitz 


Henrich 


Gärtner Joan Parmett 
Freiſchneider Werner Henſcher 


Kramer Anton Neuhaus 
Drechsler Joan Henrich Holtman 


Schneider Anton Benning 
Gärtner Joan Wilm Erdman, 
außerhalb dem Hörſter Tor 
wohnend 


Bernd Henrich Bofenberg, jebi- 
ger Zeller Ramert in Gieven- 
bed, Schreiner Joan Engelbert 
Hontes in Telgte (1797 XT 13) 


Ktrappenmader Franz Wilhelm 
Bußman 

Herr Joſef Wilhelm Bußman, 
Verwalter der Dechanei zu 
Übermaffer 


Hofgerichtsaffefjor Joan Ernit 
Druffel 

Rat Paul Ludolf Hüger 

Lie. Joan Wilhelm Hüger 


146 


Nr 


120 


121 


122 


123 


124 


125 


147 


Beit 
1797 


I 13 


I 16 


1 27 


m 11 


II 27 
IV 8 


Mändel 


Joan Ernft Gerhard (geb. 18. V. 


1778), 
Maria Anna Eleonore (geb. 27. 
III. 1780), 

Maria Elifabetb Klara (geb. 
26. VII. 1782), 
Bernard Theodor Anton (geb. 
10. II. 1787), 

Maria Anna Elifabeth (geb. 21. 
IV. 1790) 
E: Ratsherr und Gewandfchnei- 
der Joan Ernft Hellweg F und 

Klara Rod + 

Bernard im 23., Jofef im 21., 
Iheodor im 18., Henrich Anton 
im 16., Anna Maria im 12., 
Ferdinand im 13., Sufanna im 
9. und Heinrih Anton im 7. 
Jahre alt 

E: Ratsdiener u. Schneider Joan 
Theodor Diedman und F Maria 
Franziska Ohronbrind 

Theodor im 20., Franzista im 
17., Elifabeth im 11., Jofef im 
6. u. Franz Joſef im 4. Jahre alt 
E: Tabatshändler Joan Theo- 
dor Sträter und F Anna Elifa- 
beth Rode 

Elifabeth 9, Maria Anna 6 u. 
Antonette 3 Jahre alt 

E: Höfer Anton PBüngel und F 
Maria Anna Coesfeld 
Maurit im 19., Joan im 18. u. 
Gertrud im 16. Jahre alt 

E: Kaminfeger Kevelaer und + 
Maria Elifabeth Schedeler 
Antonetta im 2. Jahre alt 

E: Gteinhauergefelle Joan 
Braunftein und + Antonette 
Wittmund 

Eleonore 10, Sophia 9, Anton 
5 und Sofef 3 Jahre alt 

E: Fürſtlich Speyerer Hofrat 
Dr Georg Nlidor Duesberg u. 
T Franzista Wilberding 


VBormünber 


Schufter Theodor Schulg 
Jäger Joan Hubert 


Ratsherr und Goldfchmiedgilde- 
meijter Jodok Henrich Heitgres 
Sattler Joan Theodor Matthief- 
fen 


Wirtfchafter Joan Bernd Baum- 
bove in Telgte 
Schufter Henri Rüden 


Kaminfeger Jakob Anton Keve- 
laer in Dülmen 


Briefbefteller Joan Schepers 
Steinhauer Georg Schmidt 


Raftor Franz MWilberding in 
Warendorf 
Rat Ehriftoph Meyer 
Vikar Jofef Wilberding 
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Nr Beit 


1797 


126 IV 23 


127 


IV 23 


128 


129 


130 VI 13 


131 VII 18 


132 VII 25 


133 VIII 25 


314 


Mündel 


Maria Anna 21 Jahre alt 

€: Schufter Joan Herman 
Böhmer u. F Anna Gertrud 
Homan 


Maria Anna im 6. u. Elifabeth 
im 4. Jahre alt 

E: Schreiner Kaspar Markfer— 
ding und + Klara Althaus 


Gerhard im 19., Bernard im 
14., Karolina im 11., Luzia 
im 9. und Philipp im 6. Jahre 
alt 

E: Schreiner Karl Leifeldt und 
T Maria Elifabety Giester 
(IT. Ehe) 


Friedrich im 5. Jahre alt 
€: Gärtner Joan Scheman und 
+ Maria Katharina Lüttman 


Anton im 20., Peter im 19., 
Friedrich im 18., Jofef im 15., 
Sjofefine im 14., Franz Wil: 
beim im 8. und Philipp im 4. 
Jahre alt 

E: + Eheleute Major Klemens 
Auguft Sandfort 


Franz im 16. Jahre alt 
M: Eliſabeth Geride 
Bernzen + 


geb. 


Matthias Godel in Wien, im 
22. Jahre alt 


Herman im 26. und Maria Ger- 
trud im 20. Jahre 

B: Gärtner Anton Harbrod) 
leiftet, da er zur 2. Ehe fchreiten 
will, den Schieht- und Teilungs- 
eid. 

M: Maria Katharina Henk— 
hues + 


VBormünder 


Schufter Herman Weingärtner 
Screineramtsgildemeifter Theo- 
dor Schnitker 


Knopfmader Franz Althaus 
Uhrmacher Joſef Althaus 


Rumpenmader Beter Kerfting 
Wagemader Joan Henrich Greve 


Joan Henrich Vennewald in 
Telgte 

Zimmermeifter Bernd Henrich 
Zumbrind 


v. Galenſcher Rentmeifter Fer— 
dinand Sandfort 


Kunſtdrechsler Bernard Wilhelm 
Nuesman 
Barnifonapotheter 
Herold 
Meſſerſchmied Joan Friedrich 
Mengerjen 
Linnentuchmachergildemeiſter 
Joan Henrich Schulenberg 


Balthafar 


148 


Nr Beit 
1797 
134 XI3 


135 XI 17 


136 XI 6 


137 XII 29 


1798 


138 124 


139 IV 10 


140 IV 15 


141 IV 16 


142 W 24 


143 IV 17 


144 V 12 


149 


Mündel 


Klementine im 7., Franziska im 
5., Klemens im 3. und Maria 
Anna im 2. Jahre alt 

E: Pfennigtammerbote Alfer: 
man + u. Elifabeth Dornfeiffer 

Kaspar, Arnold und Ehriftine 

B: Kramer Joan Kaspar 
Bahlman, abwefend 

ältefter Sohn Geride 


Joan Henrih im 17. und Elifa- 
beth im 14. Jahre alt 
B: Jofef Rienerman + 


Theodor Matthias im 30., 
Maria Anna im 25. und Elifa- 
beth im 15. Jahre alt 

Bater: Kramer Joan Herman 
Schräder + 

Maria Anna im 6. Jahre 

E: Kramer Henri” Anton Sut- 
tarp + und Anna Elifabeth 
Veltwiſch, ſpäter Ehefrau 
Kramer Tergeiſt 

Bernard 8 und Anna Gertrud 
6 Jahre alt 

E: Zimmerknecht Bernd Henrich 
Oſtholt und F Anna Gertrud 
Zippman 

Klementine etwa 15 Wochen alt 

E: Buchbinder Joſef Nieman 
und * Unna Elifabeth Elting 

Anna Elifabeth Laudenkötter 16 
Jahre alt 

M: Anna Maria Relman + 


Henri Anton im 19. u. Franz 
im 11. Jahre alt 

E: Stadtadjudant Anton Kerk— 
lau und + Anna Gertrud Sam: 
ion 

Friedrich Chriftian Clare, unter: 
jährig 


Bormünder 


Schneider Bernard Rohde 
Nagelihmied Anton Dornfeiffer 


von Magijtrats wegen: Sub: 
itituierter Stadtſekretär Frie- 
drich Chriſtian Meiteler 
Kurator: Licentiat Wilhelm Füi- 
fting 

Hofmaler Ehriftian Rienerman, 
Bruder des + Baters. (Der 
jüngfte Sohn des Bormundes, 
Goswin Anton R., ift F) 


Profeffor Franz Xaver Hannaſch 
Zinngießer Peter Henrich Hoyer, 


Schwiegervater des + Vaters 


Kramer Joan Bernard Beltwifc 
Schule Melhior Anton Gaffel 


Zimmerfnedht Joan Herman 


Schräder 
Hausknecht Anton Vogt 


Bleicher Philipp Henrich Elting 
Schuſter Herman Nieman 


Schuſter Henrich Rüden 


Zinngießer Gerhard Henrich 
Bisping 
Kramer Joan Gerhard Peper— 


korn 


Stadtſekretär Friedrich Chriſtian 
Meiteler 
Karl Franz Suer 
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Nr Zeit 
1798 
145 V 26 
VI 15 


146 VI8 


147 VI 27 


148 VIII 29 


149 IX 15 


150 IX 21 


151 


152 X 28 


316 


Mündel 


Maria Anna Peters im 17. 
Jahre alt 
M: Witwe Peters 7 
V 24 
Anna Maria Elijabetd im 14., 
Wilhelm im 12., Klemens im 
10., Anna Gertrud im 8. und 
Elifabeth im 4. Jahre alt 
E: Höder Joan Henrich Hol: 
man und F Anna Maria 
Beder 
Ehriftoph Anton 10 Jahre alt 
E: Fleifhhauer Joan Herman 
Pöttten F und Klara Elifabeth 
Maes II. Ehe. Aus der I. Ehe 
Pöttten find? 4 Kinder vor- 
handen 
Franz Herman im 3. Jahre alt 
E: Boldfhmied Henri Herman 
Greßhoff und + Elijabeth 
Fröndhoff 
Joan Friedrich im 13. Jahre alt 
€: Chriſtian Schmelzer F und 
Wilhelmine Antonetta Tedla 
Koner 


1798 


Wilhelm im 2. Jahre alt 

E: Linnentuchmadhjeramtsgilde- 
meifter Schulenberg 7 und 
Dorothea Meyer 

Elifabeth ungefähr 25 Jahre alt, 
Hermannus und Maria Anna, 
Zwillinge zwiſchen 16 und 17 
Jahre alt 

M: Witwe Igel, ſpäter Frau 
Kutfcher Henrich Leuchtermann 
(Zechterman). 2 weitere Kinder, 
Hermann ungefähr 20 Jahre 
alt und... % Jahr alt, find 
nad) des Waters Tode ver- 
ftorben. 

Gertrud im 8., Johan im 6. und 
Henrich im 2. Jahre alt 

B: Schreiner Henri Francke, 
Mutter F 


Vormünder 


Max Anton Heidkamp 
Ratsverwandter Hermann Stieve 


Glaſer Joan Wilhelm Peters 
Tauſchläger Joan Franz Marr 


Fleifhhauer Nitolaus Pöttten 
Fakbinder Johan Henrih Maes 


Franz Herman Greßhoff, Amt: 
mann des Magdalenenhofpitals 
Kaspar Fröndhoff in Altenberge 


Die zur 2. Ehe fchreitende Mutter 
leiftet den Schicht- und Tei- 
[ungseid, ohne daß für das ge- 
ringe Vermögen Bormünder be- 
ftellt werden 

Treimeßger Wilhelm Meyer 

Höder Anton Peus 


Schmied Joan Herman Wenners 


Wirtichafter und Faßbinder Mat- 
thias Wietheger 
Gärtner Chriftoph Piepervogt 
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Nr Beit 

1798 

1535 XI2 
154 XI 17 
1799 

155 12 
156 125 
157 110 
158 112 
159 TI 26 
160 II 27 
161 IV1 


151 


Mündel 


Henrih Anton im 8, Werner 
Anton im 6., Wilhelm im 5. 
und Franz Anton im 1. Jahre 
alt 

€: Kramer MWitttlamp F und 
Marina Unna Hafjentamp, 
fpäter Frau Stürwald 

Bernd Anton im 7. und Maria 
Magdalene im 10. Jahre alt 
B: Wagenmader Haflelman 


Anna Elifabeth im 15., Maria 
Anna im 12., Bernard im 8. 
und Therefia im 5. Jahre alt 
E: Schneider Henri Herting 
und + Eliſabeth Nejcher 

Anna Maria 1% Jahr alt 

E: Joan Henri Greive F und 
Anna Katharina Drentpohl 
Antonetta 7 Jahre alt 

E: Kramer Henri Rienerman 
7 und Klara Piepenbrod 
Joan Anton im 10. und Anna 
Eliſabeth Bernardine im 12. 


Jahre alt 

V: Stodedorer Sceidle, F in 
Didenburg 

Sofef 13, Konrad 11 und Frig 
8 Jahre alt 


E: Bäder Bernard Wefthoff und 
+ Chriftine Muderman 
Therefia im 4. Jahre alt 

E: Scloffer Jatob Greve und 
+ Maria Agnes Hillebrand 
Sofef Anton im 19., Stephan 
Lauren; im 17., Franz Ber: 
nard im 15., Mar Joſef im 13., 
Friedrih Wilhelm im 9., Ber: 
nard MWlerander im 7. und 
Albert Henri im 1. Jahre alt 
E: Schneider u. Stadtäftimator 
Joan Henrich” Forftman und F 
Maria Klara Seftrup 


VBormünder 


Kramer Theodor Herman Haf- 
fenfamp junior 
Bäder Wilhelm Witttamp fenior 


Glajer- pp. Gildemeifter Joan 
Ehriftoph Piepenbrod 

Glaſer⸗ pp. Gildemeifter Bernard 
Henrich Reinholt 


Orgelmacher Melchior Vornweg 
Schreiner Joan Jakob Schwinck 


Henrich Drenkpohl 
Herman Greive 


Kanzlift Joan Jojef Sigman 
Glafer Joan Chriftoph Piepen- 
brod 

Steinhauergildemeifter 
Falger 


Anton 


Joſef Weſthoff in Freckenhorſt 
Franz Kunſt 


Kramer Anton Neuhaus 
Schloſſer Joſef Wermelskirchen 


Schneider Franz Joſef Neuhaus 
Glaſer Franz Joſef Widding 


Nr Beit 


1799 
162 IV 30 
v3 


163 V 24 


164 VIT 


165 VI 14 


166 VI 14 


167 VI 18 


168 vor 


VI 17 


169 VII 2 


318 


Mündel 


Herman im 24., Franz Anton 
im 20. und Wilhelm im 19. 
Jahre alt 

E: Tabaffabrifant Peter Hen— 
rihfen und F Maria Anna 
Tome 


Dorothea im 10., Anton im 8., 
Maria Anna im 7., Gertrud 
im 5. und Johannes im 3. 
Jahre alt 

E: Schloffer Herman Schulte u. 
7 Klara Schulte 


Gertrud im 2. Jahre alt 
E: Schneider Bernard Metters 
+ und Katharina Stärdman 


Joan Chriftop und Maria 
Therefia Ziegler 


Joan Theodor im 11., Jakob 
Henri) im 8. und Maria The: 
refia Bernardine im 7. Jahre 
alt 

E: Brandweinbrenner Joan 
Bernard Kortman F und Anna 
Maria Gertrud Wielers, jpäter 


Frau Deppenbrod 


Joan Dird im 18. Jahre alt 
E: Jakob Ernjt Pelzer und + 
Elifabeth Bühlers 


GElementine, ranz, Clemens u. 
Maria Anna 

B: Joh. Kafper Alfermann 7, 
Bruder des nädhitfolgenden 
Mathies Hermann Alfermann 
M: [Elifabeth Dornfeiffer], her— 
nad Frau Höder Barenbrügge 
und dann Frau Höder Schleich 
Anton 7, Henri 4 und Elifa- 
beth 2 Jahre alt 

E: Schufter Anton Deiling + 
und Eliſabeth Mey 


Vormünder 


Sattler Bernard Chriftoph Alois 
Matthieffen jun. 

Yaßbindergildemeifter Chriftoph 
PBiepenbrod 


Maler Henrich) Pider 
Schloſſer Jofef Wieman 


Metzger Albert Grautemeyer, 
Bäder Henrich Theiſſing 


Kramer Joan Theodor Laer (nach 
dem Tode der früheren Vor— 
münder) 


Bäcker Jodok Heinrich Wielers 
Brandweinbrenner Bernd Henrich 
Möllenbeck 


Joan Däneke 
Anton Meiners 


Schneider Bernard Rohde 
Nagelſchmied Anton Dornſeiffer 


Schneider Franz Neuhaus 
Schreinergildemeiſter Thomas 
Geſcher 


Nr Zeit 
1799 
170 VII 9 


171 MLII 


172 X1 17 


173 XI 23 


175 IV 16 
VII 21 


176 VII 21 


177 VI 21 


178 IV 26 


153 


Mündel 


Helena, Maria Eliſabeth und 
Anna Katharina 
E: Matthias Herman Alferman 
+ 1799 IV 19 und Anna Adel- 
heid Vennemeyer 


Maria Eliſabeth im 11. und 
Peter im 8. Jahre alt 

E: Zwirnmacher Karl Godfried 
Greßbeck FT und Katharina 
Eliſabeth Buſch 

Anna Maria Eliſabeth 8, Kas— 
par 6 und Bernardine 4 Jahre 
alt 

E: Schneider Bernard Henrich 
Rhode und F Katharina Eliſa— 
beth Klofterman 

Henri 3 Jahre alt 

€: Henri Diedhoff + und 
Therefia Meyer 


Theodor im 11., Antonette im 9., 
Klemens im 5. und Chriſtian 
im 2. Jahre alt 

E: Schneider Viktor Zentini u. 
T Maria Katharina Untiedt 

Elifabeth 11 Jahre, Klara im 7. 
und Gertrud im 6. Jahre alt 

E: Johan Wilhelm Möllenhove 
+ und Katharina Emting 

Henrich im 10. und Maria Elifa- 
beth im 3. Jahre alt 

E: Karrentreiber Alerander 
MWartensman und + Unna 
Klara Weſtbeckman 

Theodor im 18. und Wilhelm im 
5. Jahre alt 
E: Marttmeifter Bernard Wider: 
man 7 und Katharina Elifa- 
beth Schlotman 

Maria Anna im 6. Jahre alt 

E: Schloſſer Ferdinand Gehring 
+ und Maria Elifabeth Schulte 


Bormünder 


Kunftdrechsler Peter Kirſchbaum 

Schneider Franz Kreyenbrod; be= 
jtellt wegen der Anjprüde an 
den Nachlaß des zu Amſterdam 
1795 VI 14 + Vaters Bruders 
Johan Henri Alferman 

Bofamentirer Ludwig Bienen- 
gräber 

Scäneidergildemeifter Johan 
Beder 


Höder Joan Leyfeld 
MWeinhändler Klemens Auguſt 
Wagener in Coesfeld (1800 
vn 

Johan Wilhelm Rohde in Bor- 
helm (1801 XI 13) 
Kurfürftliher Reitknecht Anton 
Strathoff Ä 

Schneider Joan Henri Hellmig 


Malergildemeifter Chriftian Rie- 
nerman 
Bäder Kaspar Herberman 


Schreiner Bernard Lange 
Profeſſor Heinrih Brodmann 


Joan Henrich) Venneman, Arbei- 
ter in der Lohfabrique 

Konrad Alfert im Kipl. St 
Maurit 


Schloſſer 
Wolbeck 
Johan Henrich Wickerman in 
Laer 


Ludolf Villaine in 


Schreinergildemeifter Theodor 
Froning 
Wagenmacher Theodor Herman 


Venneman 
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Nr Zeit 
1800 
179 v12 


180 V 26 
181 VII 29 


182 VII 29 
183 VIII 11 


184 VIII 18 


185 VIII 21 


.186 VIII 22 


187 1X5 
188 IX 9 
189 IX 16 


320 


Mündel 


Anna Ratharina im 14. und 
Chriſtoph im 9. Jahre alt, 
aus IV. Ehe 

E: Totengräber Mar Feiling 
7 und Anna Maria Stratmann, 
fpäter Ehefrau Pleifter. Aus 
des Baters I. Ehe: Johan Hen- 
ri, II. Ehe: Katharina Fran— 
zista, III. Ehe: Elifabeth und 
Johan Theodor 

Elifabeth im 9. Jahre alt 

€: Kammervogt Johan Berken— 
famp und F Gertrud Termwey 

Helene 14 Jahre und Klara im 
13. Jahre alt 

Mutter: Witwe Schreiner Eggers 

Bernd Henrich Bridwedde 

Klemens im 10. Jahre 
Maria Anna 5 Monate alt 

E: Schneider Joan Norrman + 
und Margarete Middelman 

Maria Anna im 14., Bernard 
im 11. und Sofef im 4. Jahre 
alt 

E: Joan Wilhelm Piepenhorſt 
+ und Gertrud Eliſabeth 
Laufeman 

Theodor im 6. Jahre alt 

E: Herman Fiſcher F und Ber: 
nardine Mertens 

Maria Anna im 12. Jahre alt 

E: Brandmweinbrenner Joan 
Herman Steht + und Maria 
Anna Wallenhorft 

Beermann 


und 


Franz Adam im 5. Jahre alt 
E- Joan Heinrihd Moorman + 
und Unna Angela Menfe, 
Ipäter Frau Filcher 

Kinder des + Schreiners Ponte 


VBormünder 


Die Mutter kann 3. Zt. nod 
feine WBormünder benennen, 
feiftet den Schicht- und Tei- 
lungseid. Nachher werden be: 
ftellt Zimmermann Bußmann 
und Anton Schräder, nad) dej- 
fen Tode Ratsperwandter Stieve 
(1800 VIII 25) 


Bäder Joan Henrich Lepper 
Schuſter Klemens Auguft Ahmer 


Schreiner Johan Henri Linne— 
mann 

Freimetzger Anton Wenning 
Kramer Beder 

Nagelichmied Friedrich” Chriftian 
Midbdeler 

Kunſtdrechslerbruderſchaftsvor⸗ 
ſteher Johan Wilhelm Nergert 
Gelbgießer Joſef Elfers 

Herman Henrich Piepenhorſt, 
Pächter aufm Hauſe Herding, 
Kirchſpiel Hiltrup 


Faßbinder Anton Brinckman 
Schneider Ferdinand Schram 


Freimetzger Bernard Henrich 
Bitter 


Höcker Anton Peus 


Anſtatt des + Pumpenmachers 
Schräder Schufter Joan Herman 
Böhmer 

Hofvogt Andreas Fiſcher 

Stabträger Joan Kemna 


Anftatt der F Vormünder Schrei- 
neramtsgildemeilter Joan Theo- 
dor Scynitker 


154 


Nr 


1% 


191 


192 


193 


194 


195 


196 


197 


155 


IX 26 


X 25 


x 31 


XI 7 


XI 11 


Mündel 


Anton Wiſſing 


Gertrud im 14. und Ferdinand 
im 10. Jahre alt 

E: Bäder Joan Bernard Schlü- 
ter + und Maria Katharina 


Diedhoff 


Elifabeth im 6., Jofef im 4. und 
Sjofefine im 2. Jahre alt 
E: Faßbindergildemeifter 
Schlenker F und Anna Maria 


Bornhorft, fpäter Ehefrau 
Schmitz 
Katharina Eliſabeth im 10., 


Johan im 7., Matthias im 3. 
Jahre und Leopold 4 Jahre alt 
E: Schufter Weglau F und 
Maria Anna GBötte 


Bernard im 14., Gertrud im 11., 
Therefia im 8. und Kaspar im 
5. Jahre alt 

E: Schmied Kaspar Middeler 
+ und Anna Ungela Brügge- 
man 


Elifabeth im 2. Jahre und Anton 
10 Boden alt 

E: Tleifhhauer Andreas 
Schmedding F und Elifabeth 
Isfording 


Franz Heinrih 12 und Maria 
Franzista 10 Jahre alt 

€: Franz Heinrich Bollpenhenn, 
bereits wieder verheiratet, und 
+ Maria Therefia Wempe 


Agnes im 16., Chriſtoph Ber- 
nard im 15., Michael Anton 
im 10., Maria Anna im 8. und 
Elifabeth im 4. Jahre alt 

E: Ratsherr und Kupferjchläger 
Joh. Heinrich Melchers F und 
Anna Elifabeth Defthoff 


Bormünder 


Anftatt des + Bradel Schmied 
Anton Schulz 


Bäder Ferdinand Schlüter 
Schulze Herman Anton Died: 
hoff 


Faßbinder Schlenker 
Kötter Johan Heinrich Bornhorſt 


Schmied Alexander Münſterman 
Schuſter Heinrich Rüden 


Kunſtdrechsler Bernard Wilhelm 
Nuesman 

Nagelſchmied Friedrich Chriſtian 
Middeler 


Fleiſchhauer Anton Schmedding 
Freimetzger Gerhard Heſſelman 


Hofvogt Andreas Fiſcher 
Schuſter Franz Henckelman 


Licentiat Franz Jodok Brockhau— 
ſen 

Kupferſchläger Jodok Heinrich 
Rieve 
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Nr Zeit 
1801 


198 111 


199 131 


200 IV 14 


201 IV 17 


202 IV 19 


203 IV 20 


204 VII 10 


VI 26 


205 IX 25 


322 


Mündel 


Katharina Eliſabeth 13 und 
Ehriftine 9 Jahre alt 

E: Gärtner Joan Herman Gig- 
man + und Katharina Rede— 
meier 

Matthias im 3. Jahre alt 

E: Schufter Gaft F und Maria 
Anna Freyboll F kürzlich 
Klara im 15. und Maria 
Katharina im 13. Jahre alt 

E: Bernard Hölten und F Maria 
Katharina Beumers 

Maria Anna im 2. Jahre alt 
€: Kunftdredsler Franz Kas— 
par Glaß und F Maria Anna 
Freytag 

Eliſabeth im 4. und Anna Mar: 
garete 14, Jahr alt 

E: Bandmadergildemeifter 
Joan Henri” Schmik + und 
Katharina Eliſabeth Pago 
Johan im 8., Henrih im 5. 
Jahre und Ferdinand 7 Monate 
alt 

E: Leyendeder Bertram Ohm und 
7 Gertrud Wenzlohe 

Anton im 18., Sibilla im 16,., 
Elifabeth im 14., Klara im 12,, 
Sophie im 7., Anna Elifabeth 
im 5. und Maria Unna im 3. 
Jahre alt 

E: Bäder Michael Anton Alfers 
und + Satharina Elifabeth 
Philip 

Pauline im 20. Maria Anna 
im 17., Clemens im 11., Frig 
im 6. und Maria Unna im 4. 
Jahre alt 

€: ... Plafter + und Maria 
Anna Brede 

Franziska im 5. und Wilhelm 
im 3. Jahre alt 

E: Tagelöhner Franz Arnold 
Schulz und + Maria Katharina 
Vennemeyer 


Vormünder 


Zimmerknecht Bernd Henrich 
Oſtholt 
Knecht Bernd Henrich Sigman 


bei Leußing an der Schiffahrt 


Brandweinbrenner Bernd Hein- 
ri) Zepperman 

Faßbinder Joan Heinrich Frande 

Wandmacher Bernard Schmit 
Schmied Georg Niehues 


MWeißgerber Jakob Enderfen 
Tabaffabritant Joan Theodor 
Sträter 


Schmiebdegildemeifter Joan Ber: 
nard Pröpfting 
Anton Steffen in Lüdinghaufen 


Ratsdiener Anton Henrich 
Schwerbrod 
Kammader Andreas Ignaz 
Steinbod 


Steinhauer Chriftian Schweig- 
bofer 
Bäder Gerhard Wilhelm Alfers 


Die Mutter leiftet den Schicht- u. 
Teilungseid, ohne die Beftellung 
von Bormündern, da fie eine 
geringe Frau ſei u. mehr Schul: 
den als Vermögen habe 


Der Bater leiftet den Schicht- und 
Teilungseid 


156 


208 


210 


211 


212 


213 


214 


215 


216 


157 


X 31 


XI 7 
XI 23 


XI 13 


XI 15 


II 26 


Miündel 


Lifette, in Pflege bei Ehefrau 
Teldwebel Rheman 

€: ... Gabriel F u.... Stamm f 
Franz im 6. Jahre alt 

E: Gewandichneider und Gaft- 
geber Bernard Anton Gerbau- 
let und F Regina Erufe 
Elifabeth im 4. Jahre alt 

E: Hofuhrmader Jodok Nolda 
T und Wgnes Katharina Eis- 
man 

Kinder der Eheleute Bajtgeber 
Zaporte 


Kinder des + Rohde 


Wilhelm im 9. Jahre alt 

E: Kramer Matthias Alerander 
Gröninger und + Anna Katha— 
rina Funke 

Vormundſchaft Kleyman 


Kinder der 
Alferman 


Witwe Matthias 


Kinder I. Ehe 
adjutanten Kerklau 
Joannes im 4. Jahre alt 

€: [Höder] Barenbrügge + und 
Eliſabeth Dornfeiffer, verwit— 
wete Joh. Kaspar Alfermann, 
jetzt Ehefrau Höcker Schleich 
Maria Eliſabeth im 1. Jahre alt 
E: Schuſter Joſef Rinſchede und 
7 Maria Magdalene Melchers 


des Stadt: 


Bormünder 


Kurator: Ratsverwandter MWöh- 
lers 


Kanonitus Herman Reine in 
Bedum 
Hoftammerrat Klemens Gräver 


Ratsherr u. SKramergildemeifter 
Franz Gerhard Eisman 
Kramer Herman Jund 


Auf teftamentarifhen Wunſch 
der + Witwe Buchhändler Pere⸗ 
non geb. Zaporte, welche dieje 
Kinder zu Erben eingejeßt hatte: 

Gaftgeber Bernard Anton Ger- 
baulet 

Hofrat Hermann Callenberg 

Anftatt des F Mitvormundes 
Joan Leifeld Joann Wilhelm 
Rohde in Vorhelm, Bruder bes 
+ Baters 


Schneider Friedrich Wilhelm 
Steve 
Faßbinder Joan Wilhelm Stol- 
tebehn 


Anftatt des bisherigen Bormun- 
des Höder Meyring Rupferfchlä- 
ger Franz Wilhelm Senne 

Schuſter Everhard Kersten 

Blehihläger Johan Belthues 
(nah) dem Tode der früheren 
Bormünder) 


Bäder Anton Keller fenior 


Die Mutter leiftet den Schicht: u. 
Teilungseid 


Höder Joan Henrich- Erbhütter 
Zinngießer Friedrich Landgrave 
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Nr 


217 


218 


219 


220 


221 


222 


223 


224 


Beit 
1802 
Iv 21 


IV 22 


IV 23 


IV 26 


IV 30 


v22 


VI 6 


225 VII 29 


324 


Mündel 


Herman im 16. und Anna Maria 
im 13. Jahre alt 
E: Schufter Arnold Hilff und + 
Maria Chriftine Tumbrind 
Maria Anna im 11. und Ger- 
trud im 6. Jahre alt 
E: Kramer Chriſtoph Holtman 
+ und Anna Sophia Niefert 


Franz Jofef im 9., Klemens im 
7., Auguſt im 5. und Henri) 
im 2. Jahre alt 

E: Schufter Lauren; Reer und 
+ Elifabeth Carigen 

Bernard im 14., Johan im 11. 
und Georg im 6. Jahre alt 

E: Bernard Haklamp F und 
Anna Maria Engeler 


Johann Ludwig im 17., So: 
hanna Klara im 15., Franziska 
Gertrud im 12. und Antonetta 
Friderika im 4. Jahre alt 

E: Fourier Peitman + und 
Anna Maria Enters 


Kinder I. Ehe des F Kramers 
Ferdinand Luborff 


Maria Katharina im 24., Chri« 
ftine Elifabeth im 21., Maria 
Margarete im 15., Unna 
Maria im 11. und Joan Henri) 
im 8. Jahre alt 

Pater: Bäder Joan Henrich 
Wiechers F vorgeftern 

Maria Klara im 24., Maria 
Anna im 22. und Maria The- 
refia im 21. Jahre alt 

E: + Eheleute Goldſchmied Ger- 
hard Henrich Schimmeling 

Bernard Anton im 18., Bernard 
Sofef im 16. und Joan Bernard 
im 13. Jahre alt 

E: Kramer Gerhard Henrich 
Brüning F und Anna Katha- 
rina Gertrud Brüning 


Bormünder 


Schuſter Chriftoph Winterfamp 


Vikar Joſef Niefert 
Theodor Holtman 


Schreiner Joan Jakob Schwinck 
Schuſter Franz Lucas 


Jakob Haßkamp 
Joan Engeler 


Die Mutter leiſtet den Schicht— 
und Teilungseid und erflärt, 
daß fie troß aller Mühe feine 
andern Bormünder als vom Mi- 
fitär befommen fünne 


Kramer Albert Henrich Qudorff 


Bäder Peter Wiechers 
Bäder Anton Wellingmeyer in 
Rheine 


Rofamentirer Joan Chriſtoph 
Köhler 

Stadtadjudant Anton Kerklau 

Gerhard Henrich Schimmeling 
(Bruder der Mündel) 

Joan Henrich Heidman in Kin— 
derhaus 

Pelzer Anton Hötte 
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Nr Beit 


1802 
226 VII 31 


227 VII 2 


228 VIII 19 


229 VII 25 


230 IX 10 


231 


232 
233 


234 X 14 


X 30 


2355 XI2 
XI 18 


159 


Mündel 


Joan Bernard im 2. Jahre alt 

E: Bäder Jofef Roelen und * 
Maria Franzista Roberg 

Anton im 15. und Karl im 13. 
Jahre alt 

E: Schneider Chriftoph Mengen- 
fhein und + Anna Barbara 
Craas 

Paul im 6. und Maria Anna 
im 2. Jahre alt 

Vater: Kramer Dhamm (ent—⸗ 
wichen) 

Wilhelm im 12., Bernard im 9,, 
Maria Katharina im 5. und 
Kaspar im 2. Jahre alt 

E: Schreiner Joan Henrich 
Rinklage F und Anna Maria 
Klara Henrichman 

Joſef im 34., Meldior im 24. 
und Klara im 17. Jahre alt 

E: Ratsherr und Kramer Ber- 
nard Anton Budde F und Ag— 
nes Veltwiſch F 

Sophie im 6. Jahre alt 

E: Taglöhner Chriftian Weg: 
man + und Anna Margarete 
Mertens 

Kortmannſche Kinder 


Karl im 11. und Franz im 7. 
Jahre alt 

E: Barometermader Niklas 
Riva F und Maria Magdalena 
Knobloch 

Franziska im 21., Joſef im 20. 
und Antonetta im 18. Jahre alt 
E: Mar Franz Adeler F und 
Maria Anna Grüter 

Maria Jofefine im 11., Johan 
Henrich im 7. und Anna Mar- 
garete im 5. Jahre alt 

E: Kramer Ferdinand Ludorff 
+ und die jeßige Frau Kompag- 
nie-(Bataillons-)Ehirurg Will- 
froth, geb. Stord 


Bormünder 


Licentiat Ferdinand Meyer 
Bäder Joan Bernard Roberg 


Zimmerman Friedrich Vogt 


Poſtſekretär Quirin Anton Ben- 
nings 


Maler Joan Chriftoph Rinklage 
Buchbinder Joan Arnold Köb- 
bing 


Geheimer Regiſtrator Raban 


Henrich Aulite 


Kuticher Franz Anton Mepriffe 


Anjtatt des F Schloffers Gehring 
Schwertfeger Matthias Seidel 

Bipsgießer Martino di Ricco 

Boldihmied Herman Greßhoff 


Wirtihafter Joan Henrich Viehe 
in Sendenhorft 

Richter Licentiet Franz Joſef 
Zurbrügge 

Leinenhändler Theodor Anton 
Stord in Warendorf, Bruder 
der Mutter 
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Nr Beit 
1802 
236 XI 22 
237 XII 28 
238 XI 31 
1803 
239 I 7 
240 N 7 
IV 4 
241 u 9 
242 IV 15 
243 IV 18 
244 IV 22 
245 V 9 
326 


Mündel 


Ludwig im 18. und Helene im 
11. Jahre alt, Kinder der + 
Eheleute Maler Wolters 

Joan Henrich im 17. und Luife 
im 13. Jahre alt 

€: Zimmermeifter Joan Henrich 
Alfers F und Chriftine Brus- 
fen 

Henrich Joſef im 2. Jahre alt 
E: Ferdinand Oberhage F und 
Sophia Eftinghaufen 


Klara im 11., Bernardine im 9., 
Joan im 7., Maria Anna im 5. 
und Thereſia im 3. Jahre alt 

E: Bäder Herman Tillman 
junior F und Therefia Budde 

Elifabeth im 1. Jahre alt 

E: Licentiat Bernard Theodor 
Schweling und + Antonetta 
Riccius 

Wilhelm im 9. Jahre alt 

E: Altläpper Gerhard Funhoff 
+ und Gertrud Baumbolt 

Klemens Auguft im 3. und 
Bernardine Friederika im 1. 
Jahre alt 

E: Schneider Joan Raupeter 
und F Gertrud Schwerman 

Katharina 6 und Johanna 4 
Jahre alt 

E: Joan Bernard Claeffen + und 
Eliſabeth Ludwig, ſchwer ge- 
mütsfranf 

Joan im 17. und Katharina im 
6. Jahre alt 

E: Schufter Albers 
Therefia Sonnenberg 

Katharina Gertrud Franziska 
im 12., Henri” Jodok Franz 
im 11., Bernard Wilhelm An: 
ton im 10., Bernard Henrich 
Joſef im 9., Franz Joſef An- 


und + 


Vormünder 


Hofkaminfeger Friedrich Erzen⸗ 
bach 


Diener Friedrich Matthes 
Pächter Thomas Henrich Weg- 
man auf dem Hofe Gogreving 
im Kſpl. Hiltrup 
Zimmermeiſter Bernard Henrich 
Zumbrinck 

Weinhändler Joſef Gabler 
Mietkutſcher Bernard Oberhage 


Bäcker Anton Mönninghauſen 
Uhrmachergildemeiſter Karl 
Münch 


Vikar Ferdinand Schweling 
Dr Karl Franz Weſſels in Neu— 
fenhaus, Grafihaft Bentheim 


Altläpper Wilhelm Baumbolt 
Schufter Friedrich Wenge 


finopfmadergildemeiftet Johann 
Schulz 
Schufter Anton Kintrup 


Glaſer Joan Wilhelm Peters 


Schloſſer Joan Bernd Albers 
Als 2. Bormund ift Procurator 
Sonnenberg zu ftellen 


Vikar Henrich Jofef Ketterman 

Schreiner Johan Everhard Neu: 
wöhner 

Wagemeilter Chriſtoph Verloh 
(1804 IV 16) 
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Nr Beit 


1803 


246 V13 
247 V 28 
248 VI6 
249 VI 14 
250 VII 4 
251 VII 31 
252 TX9 
253 IX 13 
254 X 13 
161. 


Mündel 


ton im 6. und Franz Wilhelm 
Herman im 5. Jahre alt 

€: Goldjhmied Franz Sofef 
Diening und F Anna Katharina 
Gertrud Bentfeld (II. Ehe) 

Albert Henrich im 10. Jahre alt, 
im Baifenhaus 

E: Schreiner Joan Bernd Zange 
T und Anna Gertrud Holfen + 
Elifabeth im 8. Jahre alt 

E: Kaspar Bues und + Therefe 
Kamen 

„Joan im 11. Jahre alt 

E: Bernard Küper und + Anna 
Katharina Schäffer 

Theodor im 15. Jahre alt 

€: Müller Bernard Froning + 
und Maria Elifabety Schulte 
Friedrich im 3. Jahre alt 

E: Schneider Bernard Rhode + 
und Katharina Beder 

Anton im 13, und Friedrich im 
17. Jahre alt 

E: Schmied Alerander Münfter- 
man T und Anna Gertrud 
MWerners 

Katharina im 11., Maria Anna 
im 8., Bernard im 6., Marimi- 
lian im 4. und Elifabeth im 2. 
Jahre alt 

E: Faßbinder Chriftoph Piepen- 
brod 7 und Bernardine 
Schraeder 

Bernard im 16., Herman im 14. 
Maria Anna im 11., Klara im 
9., Heinrih im 8. und Sophie 
im 6. Jahre alt 

E- Joan Bernard Leverman } 
und Katharina Elifabeth Bracht 
Joſef im 9., Katharina im 4. und 
Johan im 2. Jahre alt 

€: Brandweinbrenner Johan 
Schlüter F und Maria Anna 
Bögeman 


Quellen und Forſchungen. I, 2. 11 


Bormünder 


Torfchreiber Albert Henrich 
Lange 


Schuſter Valentin Türd 
Sattler Chriſtoph Matthieffen 
Bäder Bernard Limberg 


Engelbert Peters 


Schneider Vinzenz Hegemann 
Joan Theodor Rhode 


Schuſter Chriftian 
Auguft Möllering 
Schloſſer Jofef Wieman 


Klemens 


Glaſer Franz Jofef Widding 
Höder Joſef Arends 


Bäder Everhard Bracht 
Hutmader Ferdinand Edholt 


Joſef Bögeman 
Johan Henri) Duddey in Bö- 
fenfell | 
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Nr 


255 


256 


257 


258 


259 


260 


261 


262 


263 


264 


328 


Beit 


II 7 


II 21 


Mündel 


Anton im 6. und Franziska im 
4. Jahre alt 

E: Buchbinder Hönite + und 
Magdalene Biegener 

Soan im 17., Klara im 14. und 
Agatha im 6. Jahre alt 

E: Jodok Topp F und Anna 
Gertrud Kettendrup 

Maria Anna im 7. Jahre alt 

E: Leifelb + und Maria Anna 
Rodde 

Paul im 7. und Maria Anna im 
5. Jahre alt 

E: Kramer Klemens Auguſt 
Dhamm und + Alexandrine 
Everinghoff 

Kinder Engels 


Klara im 8. Jahre alt 

E: Steinhauer Wilhelm Wage- 
ner } und Agnes Wittfen 
Maria Anna 14 Jahre alt 

E: Kramer Arnold Crater } und 
Katharina Fröndhoff 
Matthias im 8., Ferdinand im 
5. und Wilhelm im 2. Jahre 
alt 

E: Schuſter Meinod Ruſte— 
meyer und Martha Poppe 
Klara im 13., Katharina im 10. 
und Elifabeth im 9. Jahre alt 
E: Buchbinder Chriftop Schul 
+ und Maria Sibilla Cell 
Adolfine im 8. und Chriftian im 
4. Jahre alt 

E: Johan Zeltenſchlag + und 
Karoline Jordan 

Kinder Diening aus III. Ehe 


Magdalene 9 Jahre alt 
E: Schufter Klemens Ahmer + 
und Chriftine Kemmer 


Bormünder 


Drechsler Jofef Nergert 
Schloſſer Joſef Greve 


Kramer Franz Lüders 
Kammacher Franz Hermanns 


Schneider Franz Joſef Brocke 
Schuſter Bernd Nieman 


Henrich Everinghoff in Waren- 
dorf 

Univerfitätsfetreär Adam 
Dhamm (1804 V 26) 


Anftatt des + Chriſtoph Piepen⸗ 
brod fein Bruder Faßbinder 
Joſeph Piepenbrod 


Magenmader Joan Böcker 
Schloſſer Wilhelm Senne 


Schneider Vinzenz Hegeman 
Blechfchläger Godfrid Ohrendorff 


Schuſter Everharb Kersten 
Schneider Henrich Heiderath 


Kunftdrechsler Jofef Nergert 
Buchbinder Friedrich Müller 


Kapellift Heinrich Böllede 
Höder Chriftoph Zumbuſch 


Anitatt des Vikars Ketterman der 
Waagemeiſter Chriftoph Verloh 

Bäcker Anton Theiſſing 

Mauermann Johan Schulenberg 


162 


Nr Zeit Mündel Vormünder 
1804 
267 IV 30 Thereſia im 24. und Gertrud im Stramer Johan Franz Melchers 
18. Jahre alt Bäder Joſef Tüshaus 
Nater: Ratsherr und Bäder 
Albert Wiedeman 
268 VII 2 Kinder des Bäders Schopman Bädergildemeifter Terdinand 
Evels 
Zäcker Bernard Henri Weftarp 


163 329 


Regilter 


Eduard Sdulte 


Perſonenregiſter 


Ya, zur, Seite 4, 37, 254 

Abbenhaus 119, 304 

Abbıng 210, 247 

Abele 16, 22 

Ablandt 82 

Achtermann 33, 40, 42f, 46, 63, 90f, 
179, 188, 191, 209, 240 

Adermann 64 

Adweg 38, 43, 56 

Aoeler 297, 325 

Aorian 192 

Affelen, von 34 

Agricola 169, 180, 297 

Ahlmann 297 

Ahmer 297 

Ahmeyer, Ahmer 120, 122, 320, 328 

Atold 233, 237 

Alartz 86 

Albachten 86, 178, 268 

Alberding 136, 178, 193, 272 

Albermann 112 

Albers, Alberts 75, 87, 146, 176, 297, 326 

Albert 38 

Albrandinc 9 

.Albrant 68 

Albranß, fiehe Reers 

Aldenhovel, fiehe Altenhövel 

Aldenrogel 256, 291 

Aldrup 230, 247, 251, 260, 301 

Alerding 52, 54, 59, 76, 95, 126, 140, 169, 
198, 216, 220, 225, 227, 234, 251, 255, 
265, 276, 278, 284 f 

Alerding, fiehe Bilrebed 

Alers 73, 90, 173, 184, 196, 200, 202, 205, 
213—15, 222—24, 226, 228, 233f, 
237, 239, 244, 246f, 2495, 2541, 
271f, 279 

Alert 55, 65, 81 

Alferding 88 

Alfermann 297, 302, 315, 318 f., 323 

Alfers 108, 117 ‚120, 168, 220, 231, 297, 
304 f., 308, 322, 326 

Alfert 319 

Alhards 90 

Altegortt 196 

Altena 77, 169, 200, 215, 230, 256 

Altenhövel, Aldenhovel 268, 311 

Althaus 105, 109, 314 

Althoff 33, 268, 275, 278 


167 





Andorp, Antorff 72, 135, 200 

Undendorp, to 90 

Angeltotte 169 

Angelmude, de 10 

Anholt, von 107 

Antorf gt. tor Loeſe 33, 135 

Antwerpen, von, fiehe tor Loeſſe 

Appelhoff 302 

Appelhülfen, von, fiehe Uding 

Urend 21 

Arends 327 

Armbjteirs 44 

Armejjeiers 175 

Urmefter 33 

Arndt 50, 52, 175 

Arnd 33, 36, 43, 52, 56, 72, 135, 259 

Arnehm, van 45 

Arning 98, 190,.261, 264, 282, 288, 297, 
305 


Arnoldt 259, 264 

Asbed 76, 108, 120, 228, 297, 206 

Alcheberg, von 35, 55, 131, 233 

Afcheberg, von, fiehe Wolter 

Aſchebroch 204, 208 

Afchendorff 134, 173, 202, 228, 236, 230, 
274, 279, 290 

Aſpelkamp 227 

Aspell 137 

Aßchehege 65 

Afchehegge, tor 79 

Affendorp 46 

Affentamp 211 

Aßhegge, zur 288 

Aßmuth 121, 297 

Augsburg 297 

Aulike 325 

Auling 115, 297, 307 f 

Aundorff, zum 185 

Averbed 180, 284 | 

Averberg 113 

Averdid 193 

Averdind 137 

Averdund 170 

Averhagen 95, 190, 214, 218—25, 228, 
230, 232—34, 241f, 244f, 247, 251 
—58, 263, 269, 271, 283 

Averkamp 85, 265 


Baad, Bad, Baed 65, 77, 106, 1671, 
333 


193, 197, 214, 241, 248 

Baar, de 250 

Babey 130 

Badman 53, 204 

Badum, von 171, 226 

Badde 121, 307 

Baed, fiehe Baad 

Baeckman 39, 186 

Baggel 83, 9 

Bahlman 117, 297, 315 

Bate 204, 229 

Baten, zum 239 

Balde 36, 71, 92, 217f, 223, 226, 234, 
263, 266, 269, 291 

Balde, fiche auch Moderſohn 

Bancrag 99 

Bansberg 297 

Barenbrügge 120, 318, 323 

Barte 167 

Barlo 107, 230, 256 

Baron 108, 119 

Barteling 184 

Barticher 38, 46, 57 

Bajtwinder 32 

Bate 55 

Bauds 138 

Bauing 307 

Baumann 169, 265, 269 

Baumeifter 104, 297, 307 

Baumbolt 119, 326 

Baumbhove 108, 313 

Baurman 175, 177, 189, 194, 

Baurmeifter 229 

Bechem, de 11, 14 

Bed, von der 117, 305 

Bede, von der 121 

Dede, zur 55, 134, 197, 258, 292 

Bedendorp, to 38 

Beder 20, 42, 51, 66, 95, 121, 175, 189, 
199, 221, 234, 238, 247, 250f, 259, 
291, 297, 301, 305f, 316, 319, 327 

Bedering 197, 225 

Beding, zu 233 

Bedmann 64, 111, 117, 196, 224, 297, 
302, 304, 308 f 

Becſſchröder 33, 55, 180, 216, 218, 278 

Beeter 99 

Beelman 57 

Beermann 311 

Beene 112 

Beerhoff 277 

Beerhorft 46, 66, 69, 105, 120, 168, 175, 
177, 190, 207, 212, 220, 237, 261, 277 

Beerlage, tor 70 

Beermann 227, 234, 271, 274, 297, 320 

Beerman, fiehe auch Hartman 

Beefterman 169 


334 


Beifang 87, 89, 91, 107, 167, 1705, 
193 f., 196, 201, 221, 227, 235, 238 

Beihoff 61, 64, 70, 78, 198, 208, 220, 231 

Beirhorft, fiehe Beerhorſt 

Beirman 21 

Beifing 251 

Beifterman 199 

Beldenjnider 47 

Belholt 133 

Bellemans 185 

Belters 297 

Bendte 111 

Beneditt 112 

Bennetind 48 

Benning 60f, 80, 120, 252, 297, 307, 
312 


Bennings 325 
Bendtfeldt 96, 99, 121, 327 
Benting 75 


Berdenfeld 53, 88, 92, 100, 174, 181, 
190, 212, 220, 247, 251 

Berdenhoff 199, 220 

Berdentamp 120, 297, 320 

Berderfelt 188 

Berg 217 

Bergedid 79 

Dergerhof 186, 188, 218 

Berge, zum 76, 145, 195, 218, 238, 241, 
254 


Bergfeld 297 

Berghaus 98, 100, 115, 205 

Bergmann 41, 249, 292 

Bering 56, 205 ° 

Berle, zu 71, 89, 234 

Berling 81, 185 

Bermes 102 

Bernay 297, 302 

Berndts 92, 103, 208 

Berning 37, 49, 68, 75—77, 82, 133, 138, 
178, 180f, 183—86, 188, 191, 193, 
195—97, 199, 204—11, 216f, 219— 
22, 224f, 22Rf, 233, 235, 238 f, 241, 
243, 250, 252, 255, 257, 264, 267, 
2ı0f, 273, 275—17, 279, 28487, 
289—92 

Berning gt. Stangvelle 47 

Berke 289 

Bernten 304, 314 

Berftrate 33, 53 

Berteling 55, 58, 66 

Berteling, tor 75 

Bertelmeyer 303 

Bertels 108 

Bertelshorn 247 

Bertenhoff 171, 218, 223, 236, 247, 251, 
266, 270, 281 

Berthold, von 308 


168 


Berve 50, 253, 258, 261 

Befind 244 

Beite 96 f. 

Beiten, von 68 

Beitenvord 56 

Bettendorp 92 

Bettigen 300 \ 

Bettinghaus 87 

Beumer 297 

Beumers 109, 322 

Bever, de 184 

Bevern 209 

Bevern, von 18 

Berten 258 

Bidengrawen 128 

Biderlad 186, 192, 201, 226, 265, 274 

Biderwant 67 

Biefang fiehe Beifang 

Bieften, von 275, 285 

Biegener 297, 301, 328 

Biehoff 40 f., 168 

Bienengräber 319 

Bilde 112, 310 

Bilderbede 134 

Bilhaldt 49 

Bilig 110 

Billerman 167, 199, 268 

Billid) 34, 47, 70, 72, 81, 90, 175, 179, 
232 


Billman 193 
Bilrebet gt. Alerding 52 
Bilrebede, von 132 


Birman 61 

Biſchof 89 

Bilchoping 5, 20f, 89, 96, 107, 134, 183, 
230, 2, 283 


Bilhoping zur Eindingmühle, von 96 

Bilchoping zu Getter, von 107 

Biefe, zur 273 

Bislinger 107 

Bisping 33—39, 43—45, 49, 54, 56—69, 
z1f, 70f, 84, 87, 89-91, 103, 115, 
139—41, 167—69 176 176 |, i86, 192, 
2091, 214, 247, 253, 256, 261, 301, 
315 





Bisping uff der Geift 63 

Bisping zu Küdeling 57—59, 61f, 65, 
67, 69, 72—74 

Bifterfeldt 145 

Bitter 110, 297, 302, 309, 320 

Bitters 277 

Bitting, fiehe Schulte-Bitting 

Blande 144 

Blandenfurt 79, 82, 89, 97, 171, 174, 
240, 256, 287, 289 

Blauen fiehe Schumacher 

Blete 11f, 19, 24 
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Bließing 181, 195, 221, 288 

Blod 96, 172, 184, 195, 197, 222, 243, 
297, 308 

Bloetgut 84, 210, 252, 256f, 265, 281 

Blomberg 297 

Blome 47, 189, 232, 250, 284 

Blomenberg 306 

Blömten 180 

Bocholt ———— 

Bocholt, zu 181, 186, 204, 224, 244, 271 

Bodoli 268, 275, 282, 286, 201 

Bochorſt 198, 266 

Bod, fiehe Bud 

Bode 63 

Bodell 62 

Bodelmann 106 

Boder 218 

Bodhorft 199 f, 205, 211, 214, 241 

Bodholt, to 82 

Bodhorn 108 

Bodhorft 88 

Bodum, von 202 

Bodde 181, 245, 255, 263, 291, 293 

Boddeling 217 

Bodding 96, 216, 219 

Bode 140 

Bodeter 33 

Bodeker, fiehe Voß 

Boede, 33 

Boete, tor 60 

Boedelman 35 

Boeden 60 

Böder 207, 263, 328 

Bödmann 60Ff, 66, 75, 

Boeckum, von 67 

Bödding 194, 208, 253, 271, 276 

Bögeman 21, 327 

Böger 95 

Böind, tor 83 

Bötemann 181 

Böen, tor 85 

Böfer 43, 51, 100, 111, 175, 198, 242, 
274, 280, 287, 290 

Böllede 328 

Böllers 307 

Bölling 188, 229 

Boelft 254 

Boemenhoever 129 

Bömer 50, 83, 97, 110, 202, 217, 244, 
253, 260, 285, 292, 314, 320 

Boemhove 289 

Boemte 41 

Boemten 69, 107, 116, 241, 256 

Boenind 58 

Boentrup 38, 239 

Börger 210, 216 

durger gt. Uphauß 234 


101f, 167, 188 
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Börig 8 

Böfe 38, 53, 68, 78, 175, 200, 282 f 

Böleman 297, 305 

Böjendorf 103, 174, 257 

Böfing 232, 242 

Boeſſe 35, 47, 

Böflelhymann 218 

Boeßten 39 

Boge 261 

Boggell 79 

Bogell, ton 38 

Boidolt, to 169 

Boihorft 103 

Boitholi 130 

Goidhoit, tom 63 

Boidhorft 167 

Boidmann 56 

Boidmwoldt, von 139 

Boigelman 217 

Boimer 66 

Boing 37f., 205, 214, 227, 234, 235, 243, 
245 f, 278, 284 

Boing, to 51, 2 

Boland 38, 40, 77, 85, 87, 157, 
178 f, 204f, 212, 239, 264, 

Bolen, zur 355 

Bolte 196 

Bolle 231, 250, 284 

Bolling 81, 91, 215 

Bolſchwinge 268 

Bolfe, Bolfen 75, 136 

Bulte 62, 107, 189, 206 

Bomete 52 

Bomheuwer 12 

Bommers 139 

Bonenberg 102, 286, 203 

Bonentamp 130, 229, 231 

Bongers 63 

Bonner 111, 297 

®onfe 51, 103, 169, 181, 214, 216, 222 

Bonsman 300 

Bonte 117, 297 

Bontrup 89, 230 


JE 
ß 


Bontze 244 

Booſe 193, 197, 247, 250 
Bord 279 

Bord, gt. Zeiendeder, tor 46 f 
Borchartz 167 


Borders 81, 174 

Borgorft 177, 191, 252, 286 

Borden, von 201 

Bordewiet 241 

Borg, tor 87 

Borg, zur 62, 78, 134, 173, 177, 190 
Bnrgens 307 

Borger 222, 228 

Borgmann 105,115, 143,241, 246, 254, 207 
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Borje 70, 73, 137, 186, 236, 240, 244, 

Borft 9 

Bofe 62, 66, 78, 135, 176, 194, 226, 
229 


Bofenberg 312 

Bofendorff 140, 218, 224, 226 

Bofens 46 

Boterman, fiehe Buttermann 

Bottendorf 205, 240, 277 

Bottinctorp 20 

Bouman 215 

Bourman 172f 

Bourmeifter 223 

Boufion 120, 297, 303 

Bovind 51 

Bovind gt. Stiltenreich 136 

Brabed 212 

Bracht 142, 255, 263, 327 

Brad, tor groten 34 

Bracht, zur 226, 245 

Bradel 297, 304, 321 

Bradpaghe 13 

Brate 229 

Bramſche 62, 73 

Brandt 202, 204 

Brandthove 21, 203, 239 

Brandthove, zur 193, 214 

Branfche 35, 48, 69, 79, 81, 168, 171, 
223f, 243, 251, 255 

Branfen 11 

Braun 175, 188, 197 

Braunftein 109, 297, 313 

Bredymann 280 

Brechte 39, 140f 

Brede 269 

Breda 247 

Bredepoll 134 

Breeder 201 

Bremer 84, 134, 194, 196, 267, 277 

Brenſchen 56 

Brenfinnen 13 

Breuer 251 

Breumer 115 

Breunfche 263 

Breufch 255 

Breving W 

Bridwedde 113, 122, 297, 320 

Brind 96 

Brind, von 97 

rind, zum 208, 212, 266, 282, 289 f 

Brinde, ton 46, 51, 153, 156, 159 

Brindman 108, 113, 232, 297, 301, 309, 
320 

Brintorp 58, 62, 66, 80 

Brintorp, to 60 

Brintrup 79, 82, 135, 185, 261, 289, 292 
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Brintrup, to 49 

Brintrup, zur 186 

Brodhmann 232 

Brodoff 251 

Brochſchmit 250 

Brodtrup 228, 235, 253 

Brodhaus 186 

Brodhaufen 321 

Brodmann 16, 114, 120, 319 

Brods 99f 

Broecman 18 

Broed, tor 64 

Bröfing 281 

Broel, tom 84 

Brölman 97 

Bröntrup 214 

Broielman 22, 45, 174, 260, 292 

Brotel 268 

Broumwer 136 

Browering 20 

Broyl, von 268 

Brud, tor 64 

Brüggeman 46, 51, 66, 98, 109, 115, 120, 
134, 139, 177, 263, 273, 297, 304, 
310, 321 

Brüggen, von der 99 

Brüggen, zur 224, 231, 285 

Brüning 40, 50, 53f, 64, 82f, 92, 97, 
100, 102, 115, 171, 180, 197, 201, 
222, 228, 232, 239, 249, 258, 265, 
207 f, 271f, 274—83, 285—93, 297, 
310, 324 

Bruens 228 s 

Brüfe 283 

Brünftering 249 

Brugge, tor 67, 78 

Brugge, zur 252 

Bruggehaus, zum 23, 65, 275 

Bruggen, tor 58, 77 

Druggen, zur 92, 190, 242, 246 

Bruinhard 18 

Brun 52, 61, 82, 84, 136, 198, 201 

Brune 12, 102, 198, 249, 253, 273 

Brunglafier 245 

Brunit 271 

Brunind gt. Zengerind 135 

Bruinind gt. Prueße 34, 133 

Bruning, fiehe Schulte-Bruning 

Brunland 201, 256 

Bruns 58, 105, 199, 203, 297, 312 

Brunfen 249 


Brunft 255 
Brunften 13 
Brunftering 70, 195, 207, 213, 220 
Brusten 326 
Bucholz 113 


Bud 9, 35, 38, 40-42, 44, 48, 83, 175, 
171 


177, 196, 201, 217, 238, 
269 f., 280, 284, 200 
Bud zu Sentmaring 107 
Budhorn 76 
Budde 190, 195, 228, 297, 325 f 
Büder 115, 306 f. 
Bühlers 122, 318 
Bülte, zum 267 
Bültemann 264 
Bünigmann 193, 203 
Büren 188, 192, 236 
Büren, von 181, 188, 201, 205, 238 
Bues 297, 327 
Buch 59 
Büters 103 
Buhting 283 
Buirmann 33, 96, 106, 144 
Bulte, tom 139, 143 


241, 255, 


Bunge 202 
Bungers 84 
Bunidyman 80, 241, 250, 262 
Bunind 218 


Burkamp, tom 200 

Burdhard 247, 303 

Buren 221 

Buren, van 12, 18, 91, 144 

Burger 194, 244 

Burid 54 

Burmann 191, 206, 218, 232, 261, 268 

Burmeifter 40, 53, 73, 79, 141, 202, 204, 
209—13, 215—22, 224—28, 231f, 
241—45, 247—49, 257, 261, 286f 

Buſch 33, 38, 43, 47, 49f, 53, 55f, 61f, 
65f, 69, 72, 83, 95, 97, 101f, 116, 
133, 136, 157, 247, 258, 274, 285, 
293, 297, 319 

Buſch, Buſche, zum 177, 180, 186, 192, 
199, 222, 236, 240, 244, 246, 256, 258, 


268, 285 
Bufche, tom 15, 62, 78, 81, 84, 89f, 107 
Bufchhoff 100 


Bufchmann 68, 260, 282 
Buſchmann gt. Goldtſchmidt 46, 58 
Bufchmeier 230 

Bufenolle 83, 88 

Bußman 272, 297, 312, 320 
Butberdy 136 

Buthermannind, fiehe Buttermann 
Buthman 66 

Butt 59, 81, 187, 189, 195, 210, 280, 282 
Buttendrup 45 

Buttermann 3f, 7f, 10f, 15, 24 
Buß 81 

Burtorff 76 


Caeſſem, von 200, 243, 283, 287 
Caeſſum, fiehe von Caeſſem 
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Cell 328 


Dade 297 

Dael 74 

Dael, vom 286 

Dael, zum 189 

Dänete 122, 297, 312, 318 

Dale, zum 59, 67, 72, 80, 131, 225, 265, 
279 

Dalen, von 224 

Daldrup 258 

Dallhoff 282 

Dam, von 247 

Dame 282 

Dammann 282 

Damme, von 246 

Damme, zum 231 

Dargetman 87 

Darle, zum 252, 263 

Dartman 311 

Dattelmann 47, 63 

Davertman 83 

David 88 

Deden 301 

Dedenbrod 142, 199, 242, 261, 265 

Deder 74, 297 


Deerhate 265 

Degen 201 

Degener 41, 229, 257, 278 
Degens 278 


Deichmann 214, 216—18, 220 f, 231—35, 
265 
Deiling 297, 301, 318 


Deipenbrod 73, 76, 102, 196 

Deitermann 100f, 185, 203, 231, 233, 
245, 355, 267, 271—73, 275, 2IBf., 
286, 292 

Deitert 61 

Deitmar 256 

Deitmaring 220 f 

Deitmars 251, 262 

Deliges 11 

Delstorf 60, 67 

Delftrup 276 

Demmers 136 

Demond 95, 297 

Deppe 297, 302 

Deppenbrod 112, 297, 306, 310, 318 

Deppens 137 

Depping 308 

Derdmann 67 

Derman 78 

Dernebodholt 73, 146, 173 

Detmaring 34, 271 

Detten 174, 178f., 187, 226, 246, 249, 
257, 265, 268, 289, 292 

Detten, von 52, 5hf., 60-64, 66—70, 
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72—76, 81—88, 91, 100, 132, 143, 
145, 170, 173f, 183, 206, 218, 224, 
237, 257, 274, 290, 292 

Detterind 33 

D’yamm 297, 311, 325 

Diedhoff 117, 201, 297, 319, 321 

Dietman, Didmann 102, 117f, 
179, 257, 297, 313 

Diedersheim 96 

Diem 108 

Diening 112, 121, 297, 301, 327 f 

Diepenbrod 142, 173, 297 

Dierfen 121 

Dieterman 68 

Dietert 70 

wiethenhof 98 

Dingeltamp 118 

Dirding 103, 290 

Dirdmann 116 

Dirds 311 

Dirıhman 64, 67, 184, 219 

Dirig 219, 291 

Dirig, fiehe Wedeling 

Dirmann 73, 138 

Diffe 290 

Diffel 97 

Diſſen, von 80, 92, 178, 188 

Dobbel 36 

Dobbers 151 

Dodenhovede 22 

Dörhoff 267 

Dörften, von 180 

Doeßberg 255 

Domme 283 

Dorhoff 42 

Dorn, von 80 

Dornfeiffer 120, 315, 318, 323 

Dorßel 274, 280 

Dorften 252 

Dorften, von 42, 88, 238 

Doyte 215 

Drachter 183, 189, 191, 204, 207, 266 

Drave 75f, 201 

Drechsler 328 

Dred 56 

Drede, ton 39 

Dreier, Dreer, Dreher 45, 49, 56f, 59, 
61, 65, 68, 92, 169, 182 

Dreihaus 38, 83f, 252 

Dreißeler 36, 42 

Dreißeler gt. Blaßemed 36 

Drentpohl 205, 317 

Drentorp 82 

Drerup 196 

Drevind 185 

Drintrop, to 78 

Drope 91 


129, 


172 


Drofte 38, 58, 68, 70, 86, 88, 114, 131, 
155 f, 198, 228, 265, 290 

Drofte zu Bifchering, von 156 

Druffel 111, 118, 185, 272, 312 

Druve 297 

Duder, Dueler 21, 48 

Dudbei 107, 242, 254, 293, 327 

Düding, Dudind 61, 68, 77, 137, 177 

Dueter, fiehe Duder 

Düngell, von 228 

Duesberg 119, 297, 313 

Düfe 102, 280 

Düß 108 

Duffert 103 

Dunnetogell 42, 133 

Dunnefogell, fiehe Koldeweie 

Duphaus 68 

Durften, von 65, 74 

Dufaes 9, 14, 16, 20 

Dufjeldorp 63 


Ebbeler 253, 261 

Ebbeling 188 

Ebbeling, zu 47, 270 

Ebbemant 133 

Ebbeimann 183 

Edbert 72 

Edenberger 297 

Edbolt 327 

Eddeling 258 

Edelblut, Eddelbloet 64, 81, 89, 103, 139, 
142, 167, 170f, 184, 199, 201, 213, 
220, 251, 260, 268 

Edelbrod 89 

Eding 245 

Edlint 139 

Eeckman 246 

Egbers 40f, 79, 85, 87-89, if, 168, 
172, 177, 183, 186—88, 190— 201, 203 
—06, 208—10, 212, 220—22, 225, 
240, 242, 244, 246, 270, 283—85, 288, 
290 


Egen, to 234 

Eger 10 

Egge 271 

Eggering 216 

Eggers 116, 297, 320 

Eggind 42, 45, 130 

Eid, zur 79, 86, 99, 141, 144, 220, 229, 
232 


Eidhoff 118, 297, 300 

Eidholt, Eicholt 34, 38, 40, 54, 56, 67 f, 
80, 84, 89, 95, 106, 115, 142, 171, 
176, 184, 192, 207, 210f, 214, 2197, 
222, 251, 270 

Eidmann 222 


173 


Eidtrodt 65, 86, 89, 96, 131, 184, 196, 
246, 292 

Eidwege, zum 222 

Eitendorff 186 

Eilefint 172 

Eilen, Elfen, von 37, 41, 188 

Eilers 58, 84, 87, 134, 173, 199, 228, 
234, 242 

Eilert 64 

Eilind, von 37 

Eiling 205, 252 

Eils 142 

Eiman 8 

Einen, von 45, 61, 67, 140 

Einhaus 285 

Einidint 71, 167 

Eifenadh 297, 312 

Eismann 111, 114, 118, 323 

Eiftorf, to 139 

Hl. Elifabeth 5 

Elberding 202 

Elberfeldt, fiehe Elverfeldt 

Eldman 108 

Elete, van 13 

Eifers 114, 320 

Elle 228 

Elmering 302 

Eipers 116, 307 

Elting 315 

Eiverding 193, 229, 236, 238 


. Eiverfeldt 70, 73, 171, 173f, 182, 202, 


209, 212, 216, 219, 240, 246, 275, 
288, 297 


Elvering 65, 139 


Emetind 170 

Emting 273 

Emmerid 306 

Emmesjdehove 130 

Emting 319 

Enderfen 119, 322 

Engberding 109, 309 

Engelberding 87, 145, 178, 202, 216f, 
228, 239, 257, 276, 278, 283, 203 

Engelbert 78, 103 

Engelberts 194 

Engeler 118, 324 

Engeling 231, 245, 253, 255, 291 

Engels 297, 301, 311, 328 

Enichede, van 22 

Enters 114, 324 

Epping 81, 169, 183, 200, 244, 260, 263, 
276—78, 281, 286, 290, 305 

Erden, von 199, 219, 250, 284 

Erdhütter 117, 323 


Erdmann 312 
Erlo, Erle, van 12, 21 
Ermete 40 
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Ermelen, van 152, 162 
Ermen, fiehe Ermelen 
Ernefti 118, 120 

Ernft 303 

Erpenbed, zur 210 
Erzenbad 111, 326 


Eſchhaus 252 
Eidaus, tom 635, 72, 75, 79, 91, 108, 
142, 186 


Eſchmann 44, 63, 169, 176, 181, 206, 218, 
247, 27 

Eifen, von 78, 1MM 

Eifing 102, 110, 112, 136, 210, 215, 219, 
239, 284, 292, 309 

Ehtotte 111 

Eitinghaufen 326 

Esmwig 111 

Evels 234, 288, 292, 329 

Even 119, 297 

Evens 112 

Everding 194, 215, 250, 266, 270, 292 

Everdyd 280° 

Everinghoff 306 

Eversmwintel 12 

Everts 77, 136, 143 


Daeltamp 99 

Bagdes 146, 232 

Vagt fiehe Wandticher 

Bahle 121, 298, 300 

Balbrugge 43 

Balde 171, 200, 235 

Falckenauw 89 

Talger 317 

Ballenborg 251 

Barentrappe 19 

Farwick, Varvich 59, 62, 69, 72, 77, 82, 
85, 89, 100, 104, 130, 138, 174, 190, 
192, 203, 205, 208f, 2i6f., 227, 
235—37, 239—42, 245—52, 254—60, 
262, 266, 269, 272, 282, 290, 292 

Barvich, zum, Barwid, to 51, 233 

Fafeius 208 

Bakmer 300 

Baftelavent 72 

Baftenau, von der 176 

Faſtenowe 87 

Vathoumer, Vatthöver 37, 211, 229, 234 

Bamwindel 229 

Vechte, von der 37, 40 

Veddermann 22 

Feiling 108, 297, 320 

Velde, zum 198, 262 





Treldts 98 

Velen 209 

Velkel 63 

Velter 44, 66, 133, 136, 169 
340 


Velle 34, 5 

Belthaus, — 101, 104, 171, 195, 
200 |, 213, 220, 222, 3, 49, 29, 
280, 285, 303, 306, 323 

Belthauß, tom 253 

Velttamp 2338 

Beltmann 195, 244, 304, 306 

Beltwild 75, 77, 101—03, 116, 121, 206, 
216, 246, 273, 315, 325 

Bendt 43, 46, 53, 59, 83, 87, 133, 1395, 
142, 146, 198 

Bendt, fiehe Smale 

Vendt, jiehe Frie-Vendt 

Vene, de 12 

Venne, zum 57, 9, 276, 290 

Bennemann 70, 168, 252, 255, 319 

Bennemeier 319, 322 

Bennewald 314 

Berendorp 37, 41, 47, 49f, 59—70, 72, 
75—77, 84f, 87, 138 

— fiehe aud) Warendorp 

Verloh 110, 121, 326, 328 

Vernheide 45 

Berntorp, fiehe Verendorp 

VBerspoel, Borfchepoel 22, 60, 76, 95, 
101, 106, 132, 186, 211, 222, 224, 
230, 233, 247, 255, 263, 285, 230 

Bertenhoff 186 

Verwere 16 

Feftind 68 

Berhoumwer 63 

Vetter 71 

Dette 109, 117, 298, 309 

Better 56 

Veit 212 

Viehe 325 

Viehof, Be 168, 193 

VBienden 48, 58, 62f, 69, 

Viendt 188 

PBillaine 117, 319 

Villerfang 109, 197 

PVindeler 190 

Bindenberg 167, 195 

Finckenbrinck 304 

Vinede 131 

Vingerlott 22 

Vinhagen 70, 75, 183, 187, 194, 214, 220, 
229, 231, 255, 268, 282 

Vinhagen, fiehe Korler 

Vinne 33, 46, 157, 159, 167 

Vinnemann 184, 199, 228, 248 

Fiſch 109, 111, 297, 302, 304, 308 

Sifeher 105, 113, 116, 297, 303, 305, 
320 f 

Vißcher, fiehe Hovemann 

Fiſchering 229 

Vits 200 
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lade 102 

Flaes 69 

dlashoff 297, 300 

Flaßkamp, fiehe Grueter 

lege 80 

Fleige 116, 277 

dliege 202, 238, 259, 284 

Floer 50 

Floet 221 

Floet, ter, zur 32, 38, 46, 53, 56, 63, 
126, 169, 194, 219, 246 

Bloge, Vlöge 241, 283 

Flüchter 249, 287 

Tlügge 297 

Flumen 37 

Focte 157, 160, 269 

Focco 157 

Boegemann 21 

Boermann 110 

Bögeling, to 218 

Völder, Bolter 218, 227, 285 

Böning 249 

örden, von 180, 197, 200, 211, 230, 
246, 252 

Voeß zu Eversmwintel 136 

Noet 175 

Vogel 78, 171, 221, 307 

Vogelſang 48, 103, 157, 168, 173, 211, 
256, 258 f., 270, 305 

Vogt 110, 288, 304, 315, 325 

Bohrmann 202 f, 210, 217, 244 

Volber, Bolbert, nn. 35, 40, 50, 53— 
56, 59, 62, 65, 69 f., 85, 5, 87, 101, 101, 179, 
— 


Volgeſt 256 

Volghenaes 22 

Volle 33, 43 

Bollmann 298 

Bollpenhenn 298, 321 

Bollrath 100 

Bolmar 188, 219, 221, 251 

Bolmer, VBolmers 54, 82, 133, 176, 254 f, 
298, 208 

Bolmerind 42 

Bonhoff 126 

Bonhoffe, tom 82 

Vorberg 199, 255, 261 f, 268 

Forcke 18 

dordenbed 45, 49, 78, 90, 171, 176, 248, 
259, 267, 277, 282f., 289 

Vorden 167 

Forftmann 297, 309, 317 

Boos 16f 

Vorheide 34, 46, 98, 252, 265 

Borhues (?) 13 

Bormann 38, 137, 193 

Vornhorſt 321 


175 


Vornweg 317 

VBorrehder 298 

Borfchepoel, fiehe Verspoel 

Vorvick, ſiehe Farwick 

Voß 11, 15, 18, 21, 34, 38, 40, 43, 68, 
85, 91, 100f, 104, 129, 173f, 181, 
193}, 217, 223, 258, 265, 267, 284 

Voß gt. Bodeler 54 

Voßloh 112 

Boftermann 255 

Fowe 318 

Bomwindel 99, 259 

Franck 205, 222 

drande 83, 103, 109, 119, 175, 216, 222, 
258, 282, 297, 316, 322 

Frandrup 280, 285 

Franſoys 23 

Franzen 301 

Freckenhorſt 107 

Brede, Breden 50, 64, 67, 80, 121, 136, 
181, 183, 298, 307, 322 

Srei 183, 187, 200, 235, 254 

Freiboll 322 

Treidag 88, 119 

dreie 41, 83, 86, 167, 194, 205, 211, 
214, 242, 287 

Freihoff 78 

Freiroeth 68 

Breife 32f, 107 

Freitag 255, 259, 264, 269, 292, 322 

ürending 47, 95, 185, 220, 225, 2395, 
247, 251, 268, 271, 283, 287 

fsrenfing 305 

rerding 196, 215 

Frerich 254 

drerihmann 97, 202, 215, 231f, 235, 
246, 249, 253, 257 

Frerichs 297, 306 

dreund 109, 302, 306, 309 

Fridach 48, 76, 152, 162 

Friderici 279, 282, 288 

örie 39, 49, 55, 57, Z5f, 78, 
169, 246 

örie-Bendt 200, 2095, 215 f, 218, 220— 
22, 225, 238, 242 

Friee 297 

Friehage 297, 305 

Friehoff 303 

Srieling 115 

Triefenberg 297 

Frieße 130 

Vrillinctorp 12f 

Frimann 268 

Frintrup 231, 250, 281 

Friſche 41, 68, 89 

Friſen 255 

Frithoff 235 


98, 107, 


Froen 259 

Fröndhoff 316, 328 

Fromme 92, 264, 282 

Frone 282 

Fronhoff 239 

Froning 58, 76, 95, 106, 211, 220, 222, 
260, 280, 297, 319, 327 

Fruthing 308 

Füchten, zu 71, 86, 190, 229, 263 

Füchtorf zu Harkotten, von 80 

Fueſt 73 

Vüfting 54, 79, 83, 106, 173, 197, 202, 
240, 244, 246, 252, 309, 315 


Fuhrbaum 297 
Buhrmeifter 116, 297, 307 
Vuling 20 


Bunde 111, 282, 310, 323 
Yunhoff 119 f, 297, 326 
Furberch 82 

Burind 69 


Gabeler 112, 297, 326 

Gabriel 323 

Galen, von 49, 314 

Ballentamp 96, 226, 293 

Gangel, von 178, 288 

Gardeman 57, 81 

Baffel 293 

Gaſſel, fiehe Schulze-Gaffel 

Gaflel, zu 34, 183, 208, 266 

Gaft 297, 303, 322 

Bafthueße, im 51 

Bauen 297 

Gauſepohl 297, 309 

Geföge 169, 178, 222, 227, 245, 261 

Gehring 297, 311, 319, 325 

Geier 113 

Geisler 110 

Beißman 242 

Beiftemmer 50 

Beifthövel 238 

Gelder 263, 276 

Beltendorff, zum 225 

Gemfing 121, 311 

Gerbaulet 297, 323 

Gerdemann 50, 65 f, 172, 193, 217, 249, 
254 


Gerdes 278 

Gerding 99, 138, 215 

Gerdts 234 

Gerede 315 

Gericke 297, 314 

@erlacus 202 

Gerlind 56 

Gerning 143 

Gerftetamp 80, 91, 170, 203, 258 
Gerwin 113, 251 
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Gerzen 297, 302 

Geſcher 305, 308, 318 

Geftenftort 65 

Gettendorp 37, 197 

Gettendorp, to M 

Ghefe 21 

Ghoelepennig 18 

Gierdind 63 

Gieſe 63, 90, 110, 112, 120, 199, 297, 
305 


Biester 314 

Gildehaus 75, 202 

Gildehaus, fiehe Selting 

Gildemeifter 183, 194, 208 

Gimbte 240 

Gimbte, von 242 

Bimbte, zu 261 

Blade 35, 39, 42, älf, 83, 86, 127, 129, 
141, 178 

Blade, zur 69, 101, 175, 194, 203f, 
249 


Glandorp 36, 42, 52, 64, 82, 206 

Slanen, tor 91 

Glaß 119, 297, 322 

Glaßmacher 64 

Blaßemed, fiehe Dreißeler 

Blazewert 20 

Glück 297 

Godel 113, 115, 297 

Godensdach 13 

Gödeman 167, 201, 206, 212, 233, 266, 
281, 284, 288 

Göddaeus 265 

Bötener 249 

Goeſſen 186 

Boeßens 39 

@ößner 251 

Götte 116, 297, 321 

Bötting 259 

Gogreving 326 

Gohegge 287 

Goldyagen 312 

Goldfmidt 42, 45 f., 60, 99, 134, 136 f. 

Goltjmidt, fiehe Buſchmann 

Goldſchleger 215, 235, 249, 260 

Gordes 68 

Gofe, Goſen 61, 70, 97, 116, 127, 129 

Goverding 68, 75, 82, 136, 142 

@rabeloe 72 

Gral, Grael 20, 22, 49, 52, 56, 58, 67f, 
172 


Graeß 220, 246, 259, 271, 291 
Bräver 323 

Brautemeyer 318 

Graveloe 176 

Greive 297, 317 

@remme 297 
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Grennidy 72 

Grejemund 107 

Gresbed 256, 297, 304, 319 

Greshoff 109, 113, 198, 202, 221, 229, 
200, 264, 297, 310, 316, 325 

Greßmann 197, 224 

Greve 43, 93, 117 f, 247, 250, 297, 314, 
317, 328 

Greveler 116, 311 

Grevemann 14 

Greven, von 61, 67, 74, 134, 188, 
254, 271 

Greving 46, 48, 60, 66, 77, 85, 131, 
213, 235 f, 269, 276, 285, 297 

Grevinghof 202, 212 

Griefe 47 

Griefedorn 309 

Griefer 119, 297, 304, 306 

Grobe 137 

Gröne 177 

Grone, fiehe Kendenberg 

Gröne fiehe Lorman 

Gröne, fiehe Utendorff 

Gröning 114, 179, 190, 196, 214, 225, 
263 


Gröninger 297, 323 

Groeß 265 

Groet 137 

Groethus 44, 105 

Grolle 34, 47, 62, 212, 244 

Grolle, van 46 

Groningen, von 49, 86, 102, 281 

Groppel 50 

Grotegeß 35, 66, 77, 183, 186, 191, 210, 
220, 225, 265, 277 

Grotendiric 253 

Groten Hoffe, tom 169 

Grothaus 239, 251, 254, 282 

Groutemeyer 310 

Groven, Broeven 137 

Grovind 46 

Grube 297, 301 

Örueter 34, 37, 39f, 42, 44, 5äf, 63, 66, 
731, 77, 85, 104f, 233, 242, 259, 525 

Grueter gt. Flaßkamp 34 

Gruiter zu Ulentotten 170 

Grypstamp, tom 287 

Budensdad 17, 19 

@ubdorff 244, 262 

Gülcher 251 

Bühliter 100 

Gülid), von 32, 52, 61, 835, 87, 1425, 
163 f, 170, 172, 175, 177, 179, 189, 
212, 247 

@uldenarm 157 

Buldenarmb, fiehe Windmollen 

Buldenern 135 
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Quellen und Forſchungen. 11,2. 12 


@unneman 85, 168 

Gyſe 231, 238, 250, 253 f, 263, 265, 267, 
270, 284, 290 

Gyßing 271 


Haad, zur 185 

Habichorſt, fiehe Schulte 

Hadting 172 

Hackeneſch 305 

Hadfart 52 

Haermann 99 

Haes 196 

Haever 218 

Haffing, Haffting 41, 71 ' 

Haftenfcheid 116 

Hagedind 249 

Hagedorn 40, 44, 297, 309 

Hagemann 37, 78, 100, 109, 139, 182, 
197, 209, 216, 249, 258, 266, 297, 308 

Hagemeier 297 

Hagen 82, 263 

Hagen, zum 175 

Hages 129 

Hate 19, 152, 153, 157, 186, 261 

Halbuer 297 

Hallene 185 

Halleves 176 

Halsband 242, 271, 284 

Halßbenning 90, 185 

Halteren, van 48, 53 

Haltermann 72 

Halver 141 

Halver, von 141 

Ham 142 

Hamacher, Hamecher 48, 50, 69, 73, 
142 


Hambter 206 

Hamelburg 279, 290 

Hamers 114f., 307 

Hamidolt 258, 282 

Hamter 247, 257 

Hamm, von 120 

Hanaſch 95, 180, 186, 192, 210, 2197, 
223, 232, 247, 256, 259, 261 f, 265, 
273, 315 

Hanald, fiehe Schulze Hannaſch 

Hane 53, 85, 89, 183, 200f, 211, 273 

Hanefau 55, 88, 100, 174, 181, 188, 205, 
212, 246 

Hanetotte 135 

Hanloh 109 

Hannichmann 195 

Haniſch, fiehe Heniſch 

Hanlo 214, 247, 285, 291, 297 

Hanie 64 

Hanfen 297 

Hanfo 73 


fer 
ws 
ẽ 


Harbede 200 

Harbers 109 

Harbert 114, 297, 300 
Harbrod 297, 314 

Harde 121, 297, 302 
Hardenad 100 

Harding 263 

Hardleff 41 

Harling 260 

Harling, zum 177, 260, 288 
SHarmeier 105, 234, 290 
Harft 50 

Harswindel 52 

Hartbaum 104 

Hartland 241, 259, 280 
Hartmann 66, 73, 89, 168, 188, 234, 297, 


mu 

Hartman gt. Beerman 105 

Hartman gt. von Kalkar 37 

Hartmann gt. Wilde 201 

Hafe, Haeje 76, 80, 82, 86, 112, 117, 139, 
170, 173, 176, 184, 213, 219, 221, 
230, 235, 250 

Hafetenhoff 229 

Hafelhoff 205 

Hafelhon 176, 196, 255, 257, 263, 266, 
269 


Hafelünne 170 
Hafelhorft 301 


Haffe 18 
Haflelmann 297, 317 
Haffele 13 


Halfentamp 104, 317 
Haßtamp 118, 297, 324 
Haftenfort 74 

Hajting 178, 198 

Haud 228 

Hauer 215 

Haulberg 303 

Haufen, von 233 
Haußampt 199 

Hauskoch 195, 248 
Hausmann 103, 207, 222 
Hautop 308 

Have, ten 49 

Have, van dem 39 
Havekesbet 18 

Havemann 186 

Haver 103, 233f, 240, 243 
Havertamp 204, 268 
Haverfamp, zum 204 
Haverfaet 80, 188, 220, 284, 286 
Haveftat 36, 198, 243, 248, 281 
Havidesbed 65 

Havidhorft 111, 230 
Hechelinck 

Hechelman 103 
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Heerde 43, 66, 68, 86, 103f, 155, 170, 
183, 201f, 204—10, 212—14, 218, 
220, 222, 225, 227f, 230, 232, 237, 
242, 245, 251, 256, 262, 266, 269, 271, 
277, 283, 288, 292 

Heefe 97 

Heeje, von der 103 

Heefterbom 18 

Hegebuſch 277, 283 

Hegedorn 285 

Hegeler 287, 289 

Hegemann 121, 210, 327 f 

Hegge, zur 198 

Heggebuſch 224, 238, 240 

Heggeler 238 

Heggemann 215, 217 

Heggemann, fiehe Kokenbrinck 

Heghelindtorp 20 

Hegbirinctorp 16 

Hegler 145, 167 

Heide 256 

Heide, zur 186 

Heidemann 57, 59, 266 

Heiden 212, 240 

Heiden, tor 44, 138 

Heiden, von 37, 66, 69, 71, 178, 184, 24° 

Heiden gt. Osmaldt, von 73 

Heiden, zur 233, 283 

Heiderath 328 

Heidfamp 116, 316 

Heidmann 324 

Heitentamp 175 

Heimetind 88 

Heind, Heyind 195, 205 f, 228, 367 

Heinrih 63 

Heinttamp 79 

Heinid 77, 78, 136 

Heinrihmann 61 

Heiftertamp 115 

Heiftermann 179, 203 

Heitgres 313 

Heithaus 208 

Heithaus, zum 264, 272 

Hetenbed 278 

Held 112 

Helle, tor 21 

Helle, zur 272, 290 

Hellen, zur 200 

Hellentamp 174 

Hellerberg 224 

Hellinghaus 303 

Hellmann 304 

Hellmig 117, 308, 319 

Hellweg 54, 118, 297, 313 

Helmig 297 

Helmfind gt. Holfcher 132 

Helves 54 


178 


Hemborger 18 

Hembfing 259 

Hemete 36 

Hemeting 102 

Hemeldeit 18 

Hemker 292 

Hempe 16 

Hemfing 185, 203, 230, 244, 254, 270, 
275 


Hendel 95 

Hendelmann 321 

Heniſch 267 

Heneteger 55 

Henthus 314 

Hennemann 304 

Henneweg 42, 66, 68, 74, 101, 176, 191, 
198 f 

Hennewid, von 37 

Henrihmann 107, 258, 265, 273, 325 

Henrichfen 297, 318 

Henriting 258 

Henfcher 312 

Henje 38, 64, 66, 69, 86—88, 146, 170, 
173, 187, 205, 209, 213f, 217, 220, 
230, 235, 263, 271, 280 

Henſen 282 

Herbermann 319 

Herbrind 113 

Herding 33—36, 39, 41, 43f, 48, 54, 56, 
58, 67—73, 76—79, 81-85, W, 95, 
105, 167, 170—72, 174, 179, 194, 198, 
202, 259, 274, 280, 292 

Herler 58 

Hermann 56 

Hermans 175 

Hermeling 92, 105, 169, 181, 185, 201, 
215, 256, 260, 269, 273, 280 

Hermfen 98 

Hero 286 

Herold 297, 308, 314 

Herrn 287 

Herfemoelen, tor 16, 22 

Hert 20 

Herte 50 

Herten 86, 208, 211 229, 231, 234, 250 

Herting 297, 301, 317 

Hertleiff 107, 292 

Herweg 106 

Hefcher 102 

Hefelmann 208, 224, 263, 265, 285 

Hesten 102 

Helle 19, 63, 89, 175, 183 

Helfel 257 

Heileling 64, 89, 100, 103, 133, 140, 198, 
207, 228, 249, 255 

Heflelmann 45, 138, 297, 307, 321 

Hehte 242, 244, 286 


179 
12° 


Hehtind 245 

Helfing 101 

Heuermann 108 

Heumann 106, 139, 297, 310 

Heuroth 310 

Heumwer 35 

Hever 16, 21 

Hevinghorit 60 

Hiddindhzele 11, 12, 13 

Hidding 297, 304 f 

Hilde 297 

Hilff 297, 324 

Hillbrand 53 

Hillebrand 119, 261, 270, 306, 309, 317 

Hilligenhove 255, 265, 273, 291, 293 

Hilligenfchlohe 274 

Hilligenichloht 268 

Hilmar 218, 232, 238, 282 

Hilmerind 43 

Hilmers 119f, 297, 304 

Hiltorff, von 191 

Hindamp 167, 173, 244 

NHindenveldt, (vendt) 46, 85 

Hindefamp 57 

Hinriding 41 

Hinfe 114 

Hinterding 311 

Hinttamp 79 

Hirchen 297 

Hobbel 48, 88, 91, 104, 139 

Hobbeling 262, 288 

Hobbels gt. Saerbede 139 

Hobbelt 195, 202, 241, 243, 276, 278 

Hobing 144, 224 

Hoch 259 

Hodjtatt 259 

Hodjtein 230 

Hochſtet 258 

Hodenbed 196 

Hodenfeldt 42, 73, 89, 97 

Hodentamp 89 

Hoder 92 

Höbbeling 269, 278 

Hoebing 169, 200, 232, 248, 263, 273 

Höder 3, 5, 7f, 13—15, 20, 232, 272 

Höffling 61, 66, 69, 71, 75, 78 

Höfflinger 48, 63, 69, 144, 275 

Hoefnagel 22 

Hölden 109, 299, 322 

Hölling 297, 301 

Hölfcher 102, 112, 114, 118, 172, 197, 
262, 265, 267, 269, 276, 281, 310, 311 

Hölter 196, 221, 223, 238 

Hölthus 73 

Hoenderde 33, 43 

Hoene 48 

Hönite 297, 328 





Höning 210, 222, 257, 263 

Hoepel gt. von Rene 15 

Höping 285, 288 

Hörde, von 158 

Hoefeden, fiehe Hfede 

Höte 219 

Hoete, fiehe Kalthoff 

Höter 189, 193, 217, 285, 293, 297, 307 

Hoetmann 56 

Hoetmar 231, 239, 275, 279 

Hoetmar, von 193, 197, 205, 229, 245, 
254, 257, 260, 272, 216, 288 

Hötte 105, 297, 324 

Hoetwelter 18 

Hoetwelle 18 

Hoeve, tor 45, 69 

Hövell 251 

Hövelmann 69 

Hovener 108 

Hoffmann 99, 113, 115 

Hoffmeyer 297 

Horrnagel 297 

Hoffichlag 297 

Hofmeifter 81, 86, 194 

Hofichmit 82 

Hoge 53, 281 

Sogeherte 52, 58, 65, 69 

Hoier 40 

Hoidentamp 90, 185, 198, 214, 216, 233, 
257, 283 

Hoiter 167 

Hotenbete 19 

Holde, zum 283 

Holder, zum 102 

Hollandt 32, 126, 144, 194, 208, 213, 
216, 227, 234, 258, 273 

Hollmann 118, 122, 297, 300 

Holſcher SLf, 65, 101, 106, 297 

Holicher, fiehe Helmfind 

Holſen 327 

Holfon 122 

Holftede 65, 136, 179, 233, 272, 289 

Holftein 175, 244, 261, 268, 2 274, 285, 
297, 310 

Holtappel 34, 375, 41, 43, 
91, 191, 216 

Holtbauer 122 

Holte, ton 79 

Holte gt. Keyfeman, ton 51, 135 

Holte, von 50 

Holte, zum 172, 234, 245, 275f, 281 

Holtebuer 38, 42 

Holter 75, 32 

Holtermann 35, 239 

Yollgreve 107, 264 

Holthaus, Holthus 35, 38, 42, 4äf, 48, 
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50, 57, 64, 6hf, 74, 78, 83, 87, 143, 
160, 167, 200, 205, 210, 263, 267— 
69, 272, 279, | 281, 285, 287, 308 

Holthaufen 115, 272 

Holtid 69 

Holttamp 217, 270, 285, 287, 293 

Holttamp, fiehe Cruetzhegge 

Holttampe, tom 77 

Holttotte 241, 200 

Holtmann 224, 293, 297, 312, 316, 324 

Holtorp 22, 139 

Holtrup 169, 178 

Homann 98, 301, 303, 314 

Hombove 227 

Honaich, fiehe Hanaſch 

Hondorp 14 

Honhoff 258 

Honloe 168 

Honporte 134 

Honporten, tor 132 

Honſel 257 

Hontes 312 

Honthumb 300 

Hoppe 108, 223 

Horbide 37 

Horde, zum 177 

Horen, Horn, zum 287 

Hornetotte 19 

Horft, tor 47, 64, 70, 76, B4f, 136 

Horft, zur 169, 172, 227 |, 257, 282 

Horft, von der 53, 81 

Horfttamp 256, 265 

Horfttamp, zum 235 

Horftmann 110, 131, 303, 309 

Horftmar 238 

Horftmar, von 264 

Horswintel 52, 54 

Hortmann, fiehe Wilde 

Hofe 255, 261 

Hofelohn, fiehe Hafelhon 

Hoftmar 129 

Hotker 41 

Hotmadyer 135 

Hottmar 53 

Hove, tor, zur 72, 


& 


88, 168, 173, 177, 

Hovete 86 

Hovel 63 

Hovelmann 46 

Hovemann 81f, 136, 190, 197, 224, 227, 
232 

Hovemann gt. Vißcher 70 

Hovente 20 

Hover 288 

Hoverhove 251 

Hoveftatt 47, 72, 254, 278, 286 f 

Hor 261 





180 


Hoyell 60, 69 

Hoyer 105, 130, 168, 239, 247, 315 

Hoyer gt. Kannengeyßer 130 

Hoyering 180, 201, 205, 212, 228, 265 

Hoyge 37 

Hoyte 21 

Hoytenffeldt 183 

Hoyng 221, 245, 250 

Huart 238 

Hubach 119 

Hubvelt 110 

Hubert 117, 313 

Hud 95 

Hudefeld 282 

Hudepoell 95, 177, 188, 193, 216 

Hund 69 

Hügemann 261, 270, 280, 281, 291 

Hüger 118, 312 

Hüging 273 

Hüllinghoff 109 

Hülsbömer 100 f 

Hülfe, zum 83, 85, 87, 168 f, 205, 247, 
253, 275 

Hülshorft, zum 67, 184 

Hülstamp 286 

Hülstorter 119, 297, 309 

Hülsmann 81, 271, 297 

Hülfom 286 

Hüning 247 

Huefer 245 

Hüfing 53, 55, Alf, 65, 71, 
89, 98, 102, 135, 169, 205 

Huesmann 111 

Huffer 218 

Huldermann 16, 19, 21 

Huge 65—71, 77, 80—82, 84, 87, 91, 104, 
160, 167, 173f, 176—78, 181, 187, 
204, 217, 224, 232, 234—38, 240, 

243 |, 247, 259, 261, 264, 270, 282 

Huging 252 

Huhart, fiehe Huart 

Huftenbede 184 

Hullinck 137 

Hulßbroich 68 

Hulßbuſch 83, 89, 175 

Hulstorp 33, 82 

Hulßewedde 216 

Hulßmann 85 

Hulſow 85 

Humann 282 

Humberg 95 

Humbrod 297 

Humperdind 75, 81, 83, 103, 143, 174, 





185, 206, 213, 239, 251, 260, 268, 
289, 292 

Hundemöllen, zur 197 
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Hundebede 202f, 224, 238, 241. 280 
Hundekotte 188 

SHundetotter 269, 287 

Hundeling 284 

SHundeftege 247 

Hunholtz 130 

Hunemann 310 

Hurindind 33 

Hußmann 275, 291 

Huveth 101 


Ibbenbüren, von, fiehe Rötger 

dJoing 212 

burg, von 202 

Iting 86, 92, 167f, 177—79, 193, 198, 
201, 203 f, 209, 214, 217, 223, 226, 
228, 234, 239 

Ickinck gt. Schmithauß 80 

Jgel 110, 121, 298, 316 

Impeng 34, 152 

Inaman, fiehe Mitwed) 

Ippenburen, von 69, 78, 86 f, 167 

ac 285 

Iſerman 36, 49, 70, 83, 84, 85, 89, 92, 
104, 172, 205 f, 209, 245 

Iſermanning 22 

Isfording 53, 57, 66, 80, 82, 84, 89, 104, 
110, 167, 177,: 185, 209 
236, 321 

Isfordt 107, 167, 193, 199, 203, 215, 
238, 254, 275, 277 

Irael 121, 298, 305 

Sffing 105 

Itung 298 


Jadweh 55 

Jacobs 184 

Jäger 298 

Jagenreze 20 

Janfen 120, 198 

Jafpers 232 

Janflen 270, 292 

Jeger 280 

Jenne 323, 328 

Joanning 223 

Jocheim 118, 298, 309 

Jodmaring 37, 56, 219 

Jodefeld, fiehe Judeveld 

Jödeman 187 

Jörgens 173 

Johann 58 

Johanning 168, 184, 186, 195, 198, 202, 
204, 207, 255, 279 

Johanßen 142 


Jonas 33, 35, 37f, 41, 48, 59, 61, 63, 
69, 73, 87, 95, 134, 133, 156, 17), 


184, 210, 237, 2371, 234, 286 
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Jordan 328 

Jofeph 251, 253 

Judeveld 41—43, 45, 47-53, 55—69, 
71, 73—78, 80-83, 90f, 106, 160, 
170f, 174, 178, 202, 214, 226, 236 f, 
243 


Jürdenbed 298 

Jürgens 99, 298, 304 
Jund, Jung 108, 307, 323 
Junfferman 108 

Junge 34 

Jungeblodt 113, 298 
Jungfel 265 

Jurgens 20 

Jurrien, Jurriens 72, 135 


Kablig 298 

Stadenbrind 98 

Kämpers 112 

Kaffhille 251, 284 

Kahne 302 

Kaldeweie 45, 47, 51, 55, 65, 74, 173 
Kalkar, von 38 

Kaltar, von, fiehe Hartman 
Gallenberg 323 

Kalmer, van 14 


Galmeyer 122 
Kalthoff 67, 75, 77, 176, 244, 257, 273, 
290, 292, 310 


Kalthoff gt. Hoete 292 

Kamen 178, 327 

Gamen, von 50, 71, 73, 78 

Kamers 241 

Kampe, zum 72, 186, 235, 242 

Kamphus 289 

fampman 229 

Kannengießer 193 

Kannengeyßer, fiehe Hoyer 

Ganter 117, 297, 305 

Kappelhoff 102, 301 

Rappenberg 52, 178, 191, 240, 242, 248, 
251, 286, 290 

Kappenberge, to 40 

Gappenberg, zum 52, 191, 222 

GCarigen 324 

Karndriver 140 

Garneilman 297 

Garngarn 91 

Kaſem 152, 156, 162 

Cafpars 260 

Gafper 277 

Cafpers 262, 277, 281, 285 

Caſſumb 243 

Cateman 181, 192, 196, 216, 232, 249, 


255 ® 
Katerman gt. Thumbeve 76 
Kegheles 12 
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Keiſeman 75 

Keifeman gt. Sporenmater 130 

Keifeman, fiehe von Holt 

Keller 105, 283, 305, 309, 323 

Kellerman 111, 265 

Keuter 180, 183 

Keuiger 96, 171, 203, 207, 226, 231, 250, 
253, 258, 271, 289 f 

Kelling 230, 273, 275, 278 

Kellinger 197, 266 

Kellinghaus 255 

Kemmener 33, 56, 132 

Kemmer 122, 191, 328 

Kemna 103, 116, 236, 309, 320 

Kemner 71, Bf, 222, 245, 247, 272, 
282 

Kemnitz 97 

Kemper 185, 263 

Kendenberg gt. Grone 236 

Kenner 177 

ftengler 37 

Keppel 191, 199, 260, 267 

Kerchem 284 

Kerdhoff 95, 102, 106, 173, 20103, 
214, 216, 223, 228, 263, 292 

Kerflau 118, 298, 309, 315, 323 f 

Kerterind 24, 33, 37, 43, 69, 82, 106, 
142, 159, 169, 174, 191, 202, 204, 
226, 231, 233, 250, 257, 278, 289, 291 

Kerles 17 

Kerppind 161 

Kersten 111, 323, 328 

Kerfieboem 46, 49, 59, 63 

Kerfienbrod, von 58, 76, 80, 

Kerftien 16, 19, 57, 140, 203 

Kerftiens 176, 188, 252, 257 

Kerfting 314 

Kesting 108 

Kefiyd 19 

Keffind 130 

Keueler Zäf, 118, 240, 248 f, 310 

Kettelhate 252, 291 

Kettendrup 328 

Stetterman 121, 326, 328 

Kettwich 287 

Keteler, Ketler 222, 246 

Ketwich 236—39, 242—45, 247, 24957, 
259—63, 265, 275—78, 281, 284, 286 

Kevelaer 298, 313 

Keyenhorft 22 

Kibbenbroid 132 

Kidenbed 71 

Kinteler 298 

Kintrup 118 f, 298, 326 

Kirchhoff 168, 180, 185, 198, 20608, 
210, 213, 232, 240—42, 276, 278, 290, 
fiehe Kerckhoff 


152 


182 


Kirſchbaum 302, 319 

Kipp 259 

Claeſſen 297, 326 

Glaeßing 272 

Claholt 61 

Clare 118, 120, 297, 315 

Klei, zum 65, 89, 90, 96, 146, 168, 176, 
184, 226, 232, 238, 255, 357 

Kleibolte 98 

Kleihorft 14f, 21, 24 

Kleitamp 188, 211, 253, 258, 267, 285, 
298 


Kleimann 104, 110, 121, 298, 323 

Klein 61 

Kleine 307, 311 

Kleinenbordy 59 

Kleinfchmitt 16, 19, 74 

Klepping 284 

Kleyfing 101f 

Elete 13 

Eleve, zum 239 

Clevorn 9, 62, 69, 241, 261 

Kiode 89, 103, 167, 185, 198, 254, 260, 
265 

Cloefterhoff 65 

Kloei, Kloit 44f, 50-55, 57, 59f, 69, 
105, 198, 202 

Clombe 73 

Klofterman 132, 319 

Ktute 66, 73, 79f, 88, 107, 170, 173, 
177, 181, 184, 193, 198, 214, 220, 
227, 235, 242, 291 

Kneiman 167 

Knipperdollindt 158 

Knobloch 325 

Knokel 14 

Knollmann 99 

Knop 19, 21, 59, 134 

Knoft 54, 69, 83, 208, 217, 223, 227, 
234, 263, 286 

Knuffman 101 

Knuper 67, 21 

&nüpper 177 

Koch, Rod 43, 45, 50, 60, 63—65, 70, 77, 
83, 85, 88, 90, 98, 106, 130, 169, 171, 
175, 191, 200, 207, 216—19, 221, 
231f, 234, 236—38, 240, 244, 252, 
256, 259, 264, 271, 298, 313 

ode 313 

Kods 46 

Köbbing 229, 325 

Köhler 118, 324 

Koehorft 289 f 

Koehues 42, 48 

@öln, Eollen, von 49, 56, 60, 75, SL, 92, 
132, 168, 208 

Cölner 203 
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Kömmiß 211, 283, 285 

Koenering 47 

König 252 

Köning 252, 255, 283, 289 

Koep 46, 278 

Koepe 57, 71, 79, 81, 206 

Stoepes 39 

Koöplin 59, 104, 174 

Körde, von 195 

Körding 52, 54, 56, 59, 75, 167, 193, 
Bar 221, 263, 266, 268, 273, 276, 

Korler 41, 52, 54f, 5759, 88 

Corler 32, 56, 77, 88f, 92, 140, 145, 
167, 170, 200, 224, 226, 228, 231, 
238, 250, 291 

förler 171, 173, 196, 204f, 211—13, 
215 f, 218, 2205, 232, 235 f, 238, 245, 
277, 

Körman 189, 202, 238 

Coesfeld 36, 54, 56, 82, 108, 179, 313 

Goesfeld, von 251 

Köfter 138, 171, 188, 246, 262, 268, 283, 
286, 305, 309 

Köfters 225, 227, 298, 303 

Köttendorff 266 

Kötter 251, 257, 271 

Köttih 197 

Koffhille, fiehe Kaffhille 

Koggen 137 

Kohaus 69, 131, 160, 260, 283 

Kohaus, zum 175, 215 

Kohte 235 

Kold 298, 303 

Koldenbed 298, 306 

Koldewei, fiehe Kaldewei 

Golner 67, 170 

Kotenbeder 51, 57 

Kofenbrind gt. Heggemann 54 

KRoldeweie gt. Dunnetogell 51 


Kolind 41 

Kollner @ 

Kommiß, Komnis 91, 101, 168, 194, 
258 

Comrinch 70 

Koner 316 


Konerbind 168 

Konerding 58, 61, 90, 196, 217, 239, 
242, 245, 260, 270, 275f, 279, 281, 

Konhorft 74, 198, 216, 223, 238, 263, 284 

Konnind 57, 61 

Conrads 119, 139, 305 

Konsbruch 108 

Kopftad 118 

Koopman 112, 297 

Cordes 81, 83, 303 

Gordts 249 


Korff 258, 298 

Korffmacher 104 

Korencopp 22 

Korler, fiehe Körler 

Korler gt. Binhagen 52 

Korler gt. Winſchencke 34 

Korman 232, 286, 292 

Korte 102, 275, 281 

Kortebroich 35 

Kortenbufch 53, 89, 167, 211, 237 

Korthaus 69, 204 

Kortman 298, 311, 318, 325 

Kofter 39, 49, 51, 83, 85, 97, 144, 219, 
225, 282 

Köfters 97, 109, 131 

Rothe 84, 255, 258, 277 

Kotten, zum 75, 183, 217, 231, 270, 272, 
292 


Kotter 77 

Graas 110, 325 

Krabbe 261 

Kradters gt. Tafchenmeder 44 

Kraferugge 20 

Kramer 102, 114f, 118, 122, 169, 222, 
239, 249, 263, 267, 297 

Crampe 219 

Crane 81, 172 

Kranepol 107, 273 

Granefelt 381 

Erater 95, 100, 175, 186, 206, 235, 244, 
297, 328 

Graufenftein 196 

Kramintel 121, 300 

Kramwindel, zu 193 

Krechter 37, 39, 63, 103, 198, 202, 228, 


232, 247, 281, 286, 291 
Krechtes 36 
Krechting 35, 40, 44, 49, 113, 221, 


64, 
250, 278, 298 

Krefenberg 229, 256, 261, 302 

Erde 105 

Kreimer 97 f 

Creit 68 

Kremer 34, 53, 116, 137 f, 167, 297 

Krers 69 

Krefen 138 

Greuße 34 

Krevet 13, 19, 202, 225, 271 

Kreienbrod 105, 319 

Kribbe 43, 51, 206, 278, 290 

Kribben 189 

Krimphove 142 

frimpman 229 

Krimpper 130 

Ehriftian 74 
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Ehriftians 80 

Krodendorp 252 

Kroes 49, 59, 61, 69, 98, 103, 168 f, 180, 
190, 193, 197 f, 205, 228, 245, 253, 

286 

Erondorff 291 

Krondrup 102, 250 

Krone 113, 115, 215, 260 

Krone, zur 37, 235, 289 

Eronenberg 265 

Krumtamp 54, 167, 187, 195, 200, 234, 
282 

Krüger 120 

Krumfinger Z2 

frumptane 138 

Srundorff 199 

Krufe 136, 138, 234, 253, 297, 323 

Krufenftein 74, 105, 170 

Kruße 35, 37 

Krußhegge 86 

Erueßhegge gt. Holttamp 79 

Küper 259, 298, 327 

Kuefter 65, 68, 79 

Kuhlen, zur 215, 233 

Kuhlman 97, 102, 105, 110f 

Kuhlman 302 

Kuhman 95, 97, 110 

Kuleman 21 

Eutenbed 79 

Kumme. 219 

Kumpman 173 

Kunft 120, 122, 3095, 317 

Euftodis 120, 304 
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Lade 69f, 82, 90-92, 96, 98, 106, 167 
—69, 171—73, 177—81, 183, 185— 
89, 191, 193, 195—99, 203, 206, 227, 
253 


Ladermacher 168 

Zaer 310, 318 

Laetman 55 

Zagemann 102, 198, 206, 208—10, 215, 
217, 220, 222, 224, 227f 

Zahaufen 97 

Late, tor 13, 18 

Laman 234 

Zamberti 99 

Zambertind 136 

Lamerſing 249 

Zammerding 111, 298 

Zammers 289, 292, 298 

Zammerfen 252 

Landgrowe 117, 323 

Zandtferding 224 

Lange 115, 122, 143, 167, 172, 196, 
201, 218, 238 f, 243, 256, 298, 312, 
319, 327 
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Zangeman 58 

Zangen 59, 104, 176f, 181, 188, 195, 
204, 213, 254, 284, 292 

Zangen, von 22, 67, 71, 159, 162, 204 f 

Langen zu Bisping, von 5 

Langenberg 101, 289 

Zangened 87, 141, 144 

Zangeneich 167, 178 f, 238, 275—77, 385 

Langeneid gt. tor Lippe 89 

Langenhorſt 293 

Langenwohrt 268 

Langerman 34, 40, 43, 48, 54, 57, 597, 
68, 73, 7Z, 140, 181, 187, 208, 202 

Zangjtude 307 

Zantfording 191 

Zaporte 298, 301, 323 

Rarenbed 75 

Larenftein 226 

Laßterind 42 

Laudentötter 298, 315 

Lauer, von 

Zaufeman 114, 320 

Lechtenberg 101 

Lechterman 316 


Legger 70 

Legrand 298, 312 

Reemtul 21 

Lehman 112, 298, 301, 310 
Lehrich 114 

Leihman 107 


Leiendeder, fiehe tor Bord) 

Leifeld 108, 119, 298, 305f, 309, 314, 
319, 323 

Leiferding 78, 103, 179 f 

Reifing 205 

Leifting 58f., 61-66, 70, 82, 89, 101, 
179, 189, 196, 200f, 233, 235, 239, 
242—44, 246 f, 256, 259, 276, 289— 
92 


Lembeck 84 

Lembete, van 19 

Lemgo 98, 254, 263 

endete 171, 235, 262 

Lenderman 298 

Lenete 54, 86, 90 

Reneter 257 

Leneman 242 

Lengerich 75, 169, 200 

LZengering A 

Lengerind, fiehe Brunind 

Lengerte, von 224 

Lengerman 254, 270 

Lenter 1iu, 222 

Lennep 43, 87, 103 f, 174—76, 180, 154, 
193, 205, 229, 231—35, 242, 244, 246, 
248 f, 257, 266, 274, 277, 280 
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Lenfing 298 

Zenting 144 f 

Leonard 298, 309 

Lepper 320 

Leppering 290 

Lepperman 120, 322 

Reftind 56 f 

Zethmate 68, 71, 777, 85, 201, 203, 258, 
273, 280 

Leuchterman 316 

Leußing 298, 301, 322 

Leuterman 178 

Leuwe 57 

Leve 38, 41, 51, 285, 292, 309 f 

Levedady 189, 253 

Leverdind 65 


Levering 106 
Zeverman 110, 113, 272, 298, 327 
Leyhard 19 


Leyden, Jan van 128, 156, 160 

Zeyferding 171, 205 

Limberg 301, 327 

Limberg, zu 242 

Limburg 221 

Lindart 180, 280 

Lindemann 36 f, 40, 45, 80, 35, 107, 226, 
234, 245, 264 f, 277, 287, 292 

Lindentamp 116, 301 

Lindenſchmidt 231, 234 

Lindner 67 

Lindt 134 

Lingen, van 19 

Zinneman 19, 97, 320 

Lintel 231 

Zinteloe, von 159, 161 

Lippe 20, 118, 236 

Lippe, von der 17, 21 

Lippe, zur 58, 67, 77, 137, 139, 203, 280 

Lippe, tor, fiehe Langeneid 

Lippels 44 

Rippelt 267 

Lipping 274, 291 

Lippoldt 35, 45 

Lippman 315 

Lir 85 

kutige 19, 34, 216 

Lirfelt 273, 289 

Lobach 58—60, 63, 74, 76, 88, 103, 171, 
177, 200, 222, 225f, 237 


Robed 95 
Robenftein 298, 306 
Loberch 65 
Lodde 139 


Roddenborger 303 
Löbberding 274 
Löbbers 273 
Roebart 22 


Löbberman 117 Zuering 188, 216, 241 





Loeff 85, 98, 169, 205, 244, 274 Lütteringhaus 222 

Loeman 45, 77, 81 Lüttichaus 186, 221, 228, 284 
Zölenind 173 Lüttman 314 

Loeper 107 Luft 308 

2oer 21 Zutenbed 167 

"ver, tor 139 Zunifche 71 

Xoerdenbedt 230 Zuterman 202, 222, 247, 283 
Lörenbed 283 Zuthenhove 71 

Zöring 224, 240 Luther 94 

Lörman 209 Zutt 288, 292 

Loers 122, 298, 306 Zutterbed 98, 105, 119, 298, 304 
Loeſſe gt. von Antwerpen, tor 33 Lüttidhaus 59, 91, 103 
Loeſinck 170 Lütte-Suttelgte 112 

Loeßman 175 Zutte Voldersbede 144 
Lövenich 208, 224 Zub 86 

Roges 85, 103, 186, 215, 221f, 240 utteringdhaufen 207 f 
Lohage 120 

Lohauß 235 

Loheide 187, 194 Madorius 20 

Lohe, im 216 Madzum 111 R 


Lohmann 22, 63, 88, 215, 221, 231, Maes 289, 316 
2471|, 250, 256, 258, 260—63, 271, Maeftorpe 18 


282, 289 Mage 285 
Lohne 120 Magnus 169, 176, 181, 193, 203, 214, 
Lohoff 76, 173, 184, 198, 202, 212, 215, 241, 247 

235, 239, 240, 256, 267, 277 Mallindrodt 137 
Loiges 168 Maltmeſſer 70 
Roisman 143, 183 Marchal 301 
Zoisman gt. Potter 142f Mard, von der 97, 134 
Roiterman 53 Mardenbed 175, 207, 224, 235, 283 
Longinus 298 Marcus, Marr 108, 118, 122, 298, 312, 
Lordenbeck 183, 252, 293 316 





Zorenbed 187, 189, 243, 248, 254, 288 Martferding 298, 314 











orent 197 Marquarding 14, 16, 22, 79, 87, 197, 207 
Lorman 101 Martell 243 

Lorman gt. Bröne 208 Martellus 171 

Lothe 306 Martels 226, 236 f 

Lovenich 83, 167, 280 Martin, Meifter 137 

Zoumenftein 97 Marz, fiehe Marcus 

Zoverman 40f, 47f Matthes 111, 326 

Loyers 224 Matthieffen 313, 318, 327 

Royfling 230, 279 Mauricies 12 

Zoyßman 171, 189, 281 Medman 302 

Lubbert 23 Meeff, von 292 

Qubberting 39, 65, 106 Meerhof 217, 259 f, 286, 293 

Zucas 119, 122, 309, 324 Meertamp 168, 172, 184, 283, 289 
Luckenbecke 90 Mehr, de la 258 f 

Qudman 52 Mei 102, 280 

Qudgers 61, 137 Meier, Meyer 42, 56, 58—63, 65—72, 
Ludike 18 7679, 83—88, 91, 95, 100, 115, 117, 
Qudorff 115, 298, 302, 308, 324f 119, 167, 170f, 179, 185, 191, 1986— 
Ludwig 326 201, 205, 212, 217, 219, 221, 223, 
Lübbers 134, 235, 253, 258 268, 272 |, 2775, 281f, 286, 208, 
Lüdinghaufen, von 133 302 f, 313, 316, 319, 325 

Lüering 176, 184, 186f, 196, 198, 257 Meiering 68, 280 

Liidenbede 177 Meinerdt 52 
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Meiners 79, 82, 103f, 110, 115, 122, 
136, 173, 175, 177, 181, 183f, 187, 
189, 195—97, 203, 205, 207, 211f, 
219, 221, 230, 241, 257, 260f, 263, 
265, 272, 276, 288, 290 

Meinershagen 142 

Meinfcheid 110 

Meiteler, fiehe Neiteler 

Meichers 117, 298, 305, 321, 323, 329 

Meldrade 13 

Melifard 298, 301 


Melius 156 
Melſchede 59, 74, 95, 184, 187, 198, 210, 
226, 237, 237 


Melichede, von 39 

Mende 33, 199, 220, 232, 289 

Mengelentamp 289 

Mengenſchein 113, 298, 325 

Mengering 35, 49 

Mengerfen 314 

Mengersheim 113 

Mennemann 33, 35—38, 40 f, 46 f 
49f, 52—55, 96, 117, 199, 206, 210, 
216, 247, 275, 278 

Menning 207, 276, 284, 309 

Menfe 116, 320 

Menfing 55, 84, 107, 111, 187, 199, 221, 
223, 241, 273, 276 

Menplage 240, 270, 289 

Merandet 118, 2098 

Mergeltampf 199 

Mering 106 

Mertamp 91 

Meriche, zum 175, 183, 186, 197, 204, 
207, 236, 238, 240 

Merſchmann, Mersmann, Merkmann 40, 
hf, 59, 132, 167, 170, 173, 192, 
194, 198, 213f, 220, 235, 254, 262, 
265, 270, 279 

Merſchmann gt. Schloffer 285 

Merstorff 89, 143 

Merten 286 

Mertens 77, 112—15, 229, 244, 320, 325 

Merveldt, von 153, 156, 159, 162 ff, 281, 
293 

Meichede 67 

Meichede, von 47 

Meſſe 199 

Meifing 248, 252, 271 

Mekman 133 

Meftrup 192, 195, 242, 248 

Metters 298, 305, 310, 318 

Metting 102 

Mey 34, 54, 85, 97, 174, 292, 318 

Meyer, fiehe Meier 

Meynardt 45, 48 

Meyring 323 
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Meyriſſe 325 

Mevig 119 

Michael 109, 250 

Michaels 278 

Michaels, fiehe Moderjon 

Micheels 250 

Michels 221, 284 

Michels gt. Tegeder 176 

Middeldorf 116, 301 

Middeler 113, 298, 300, 320 f 

Middelhove 65 

Middendorf 81, 143, 203, 242, 261, 281, 
287 

Middelman 113, 190, 219, 320 

Midmweg 228, 234 

Million 112, 298 

Milte 65, 70 

Milte, zur 274 

Milten 185 

Miltrup 300 

Minden, von 36, 80, 177 

Miffindt 54, 56, 65, 73, 174, 194, 218, 
244 

Mitwech gt. Indman 137 

Modeharft 22 

Moderfohn 32—41, 43, 49, 51—61, 63, 
65 f, 69f, 72, 76, ZRf, 81, 88f, 92, 
95, 130, 133, 142, 156, 168, 173, 
178f, 182, 184, 187, 192, 196, 201, 
204, 206 f, 210, 216, 228, 247f, 254, 
256 f, 261—63, 265—68, 270, 2727, 
275, 281 

Moderfohn gt. Balte 42—46, 48 f 

Moderfohn gt. Michaels 51 

Möllenbet 318 

Möllenhede 170, 179 

Möllenhove 298, 319 

Möllen, zur 179, 186, 192, 194, 200, 
206, 208, 210, 217, 259, 284, 289 

Möller 224, 234, 252, 268, 284, 289 

Möllering 116, 327 

Möllers 102, 113, 121, 208 

Möllman 308 

Mölman 282 

Mölner 227, 250, 252, 254 

Mönninghaufen 298, 300, 326 

Mönteman 298, 311 

Mörman, Moermann 234, 245, 298, 305 

Möfeler 278 

Mointind 56 

Molenhede 188 

Moll 71, 73, 88, 167, 171, 183, 193—95, 
247, 298, 302 

Molle 183, 238, 246, 252, 290 f 

Mollen 240, 241 

Mollen, zur 62, 87, 135, 157 

Mollenhede 97, 101, 105, 189 
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Mollenhove 74 

Mollenfamp 292 

Mollen, zur 205, 210, 2185, 233, 286 
Moller 264, 282 

Molner 60, 62, 84, 140, 169, 238 
Molner gt. von Olfen 33 

Mohltmetter 39 

Moneil 196, 208, 222, 233, 243, 257 
Monitind 65, 138 

Monnidman 57 


Monjter 96 
Mormann 90, 92, 95, 116, 132, 241, 274, 
280, 290, 320 


Morrien 158, 193, 202, 212, 221, 236, 268 

Mor 244 

Mofelage 298, 303 

Moije 42 

Momwe 200, 264, 270, 281, 291 

Moxhoff 120, 310 

Muderman 122, 317 

Leuhlen, zur 99, 191f 

Mübhlenhedte 196 

Müller 115 f, 298, 307, 328 

Münch 326 

Münnig 298 

Münfter, von 60, 70f, 132, 136, 137, 
138 


Münfter, van, fiehe Dfthues 

Münſter 200, 242, 278, 287 

Yeünftermann 38, 64—T2, 77—79, B3— 
85, 872f, 100, 116, 172, 228, 298, 
321, 327 

Münfterweg 191, 211 

Mumme 18, 32f, 40, 5äf, 69, 75, 
88, 100, 106, 172, 187, 199, 219, 221, 
232, 235f, 253, 282 

Mund 48, 52, 62, 87, 142 

Munfter 169 

Munſterwech 64, 66, 69, 79 


Nade 190, 298, 310 

Naeff 54, 81 

Nägelein 100 

Naendorff 139 

Naens 110 

Nagel 21, 90, 177, 203, 210 

Nagelichmit gt. Uhrwerder 177 

Narendrup 289 

Natarp 106 

Natorp 90 

Neienhaus, tom 138 

Neiteler 315 

NMelind, Neilindt 59, 61, 63, 67, 71, 77, 
200 

Nelind, von 36, 72 

Nergent 300 

Nergert 113, 320, 328 


354 


Neſcher 317 ; 

Neteler 167, 179, 188, 198, 239, 262, 269 

Netteljtroet 252 

Neudegg, von 287 

Neudegger 287 

Neuendorf 291 

Neuhaus 41, 58, 68, 81, 92, 97, Mf, 
107, 109, 111, 1135, 121, 138, 140, 
142, 177, 193—95, 203, 206, 221, 226, 
246, 263, 268, 271, 279, 282, 284, 
298, 301, 309, 312, 317 f 

Neumöhner 121, 326 

Neylen, van 40 

Netteler 4 

Niederhoff 110, 186 

Niehaus, fiehe Neuhaus 

Niehoff 62, 84, 91, 98, 108, 136, 144, 175, 
177, 180, 201, 226, 252, 275, 281, 285, 
289, 2302 

Niehues 211, 224, 236, 306, 322 

Nieman 129, 140, 298, 315 

Nienbordy 71 

Nienborg, von 251 

Niemeyer, fiehe Nimened 

Niendid 242 

Nienhauß, zum 251 

Nienhoff, zum 254 

Nientidt 176, 189, 211, 232, 278, 280, 288 

Yıermann 103, 117, 300 

Niefert 47, 324 

Niesman 167, 173, 180, 217, 234, 298 

Nießing 89, 103 f 

Niggehuis 138 

Nimened, Niemeyer 121 

Nimmarig 305 

Yapper 71 

Noerdendorp 20 

Nörding 290 

Nörman 197 

Nolde, Nolten 37, 49, 54, 98, 131 

Nolda 108, 298, 323 

Nolle 74 

Noman 302 

Noorman 298 

Norden, tor 137 

Norden, von 55, 70 

Nordejd) 181, 265 

Nordind 52, 136, 156, 159 

Norman 108, 113, 310 

Nortbeder 169 

Norteſch 79 

Northoff 273 

Northolt 38, 41—42, 43, 58, 135 

Notarp 217, 219, 223, 234, 255, 288 

Notbed 79, 81 

Notbrate 55, 289 

Notftalle, to 13 
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Nottebaum 100 

Nottelen, van 46 

Notthoff 307 

Nottorp 70 

Nouveß (Neuß) 134 

Nuenind, Nunning 68, 73, 78, 86, 174 f, 
178, 181, 240, 249, 256 

Nufe 179, 185, 199, 233 

Nuesman 307, 308, 314, 321 

Npterte 287 


Oberhage, fiehe Overhage 

DOchtorpe, van 42 

Dding 251 

Öding, fiehe Peidfnider 

Öfeden, von 34—36, 38—40, 42—44, 46, 
48—51, 54—56, 58, 60, 65, 77—91, 
141, 142, 167, 170, 224, 225, 242, 245, 
257—59, 262—72, 274, 276, 278, 280, 
282—85, 287, 289, 291 

Deitenfelt 283 

Defterman 220, 282 

Defthauß 270 

Defthoff 170, 269, 321 

Deftman 216 

Ötting 195 

Orfenberg 110 

Dffenhues, van den 2 

Ohm 298, 309, 322 

Dbhrenbrind 117, 313 

Ohrendorff 328 

Ohtmering 3837 

Dide 54 

Dife 167 

Didenhove, zum 233 

Diovenhovell 49, 65 

Olderholt 71 

Olfen 205, 291 

Difen, von, fiehe Molner 

Dlfers 75 

Dltgodt 142 

Dlthoff 61, 170 

Oltholt 51, 57 

Dltmartering 13 


Dltmut 57 

Drde, up dem 42, 47, 51 
Orfett 105 

Drt 244 

Drtman 34, 68, 71, 266 


Oſeweldt, gt. vo. v. Heide 73 

Deftenvelde 21 

Defterman 62, 69, 88 

Defthauß 1 

DOltmeder 12, 18 

Dffe 92 

Oſſell 132 

Dffenbrugge, Oßnabrüd 33, 41 f, 44 f, 46, 
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48, 52-54, 56,—59, 61, 6305, 
67—T1, 73—76, 78—83, 87, 90, 141, 
173, 177, 192, 236, 239, 243, 246, 
262, 278 

Oßtamp 214, 226 

Difentampf 64 

Diterhoff 261 

Dfterman 116, 176, 202, 234, 245, 252, 
253, 208 

Dfthaus 198, 228 

Dithauß, zum 197 

Dfthoff 55, 79, 102, 223 

Djtholt 114, 298, 315, 322 

Ditholte, zum 248 

Dfthues 33, 98, 100, 105, 107, 226, 298 

Dithues gt. van Munfter 131 

Otte 145, 187, 199, 217, 220, 231, 240, 
271, 280, 290 

Diterbein 267, 275 

Drterftede 72, 76—78, 87 f, 96, 102, 139, 
143, 185, 200, 206, 210, 214, 217f, 
221, 233, 237, 244, 276, 282, 284, 
287, 291, 293 

Dtting 221 

Dito 75 

Otts 263 

DOvenhevell 70 

Dverbede 139 

Dverhage 34, 39, 40—43, 48, 53 1, 58, 61, 
65, 68, 70, 72—74, 77, 87, 133, 139, 
298, 326 

Overhaus 59, 68 

Overing 80 

Dvertamp 131f, 134, 138 

Dverman 208, 228 

Dverweg 56 
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Pael 38, 48, 55, 60, 64, 67, 188 
Baffrot 58, 76, 81 
Pagenftecher 32, 126, 176, 233, 246, 291 
ago 322 

Balferind 55 

Balftering 229, 261 

Banhoff 104 

Bannetuche 171 

PBanning 300 

Pape 111 

Bart 304 

Barmett 312 

Baud DD 

Pave 204, 244 

Pedinctorp 14 


185, 1 187, 199, 210, 217 
Beidjnider 33, 48 
Beifert 18 
PBeitman 114, 324 


Peldman 144, 176, 220, 225, 281 

Belleringhoff 288 

Pelger 122, 298, 318 

Bennetamp 52, 96, 233, 287 

PBentlind 20, 23 

Berlenftider 19, 82 

Pepertorn 315 

Perenon, Perron 298, 323 

Peßman 292 

Peter 36 

Peters 56, 105, 108, 110, 122, 135, 199, 
229, 236, 247, 260, 276, 280, 284, 
290, 298, 302, 304, 316, 326, 327 

Beus 316, 320 

Philip 107, 322 

Philippin 108 

Pider 36, 44, 56, 82, 106, 179, 201, 211, 
255, 267, 318 

Piel 72, 88, 135, 146 

Piepenbrod 298, 301, 317f, 327f 

Piepenhorft 114, 298, 320 

Piepervogt 119, 316 


Plate 63, 76, 85, 87, 89, 104, 174, 183, 
187, 189, 204f, 209, 218, 240, 265, 


SI 


Ploeg 108 

Blönies 36f, 39f, 42, 45, 47—49, 51, 
53, 66, 74, 82, 84, 87f, 101, 139, 
142, 167, 169, 176, 208, 211f, 
214—19, 223, 230f, 241, 243, 245, 
254, 290 

PBlönies tom Nifindholte 72 

Blönies zu Oſſenbeck 170 

Poed 187, 242, 293 

Poell, to 51, 136 

Poelltamp 252 

Pörtner 221 

Bötten 173 

Pötter 278, 282, 290, 298 

Pöttfen 112, 298, 316 

Pogge: 138 

Polgeft 231, 251 

Polkamp 221 

Rolman 60, 76, 201 

Pollat 110 

Rollmann 98 

Bompen 100 

Ponte 298, 306, 320 

Poppe 96, 111, 116, 298, 328 

Boppelman 61 

Poppenberg 300 

Bopello 245 

Bortem 298 

Bot 17 
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Potter 84, 215, 218 

Potter, fiehe Loisman 

Pottgeyter 130 

Wotthoff 109, 219, 225, 237, 240, 293, 298 
Bortener 88 

Powel 18 

Prag, von 80, 102, 200, 222 
Predwin 193, 284 

Prein 82, 184, 223, 238 

Preining 201, 232, 244, 262 
Breufje 135 

Brimeten 240 

Prime 204 

Proceſſe 13 

Pröpfting 41, 157, 160, 298, 306, 322 
Broveftind 247 

Proſekeſer 38 

Bruefjener 39 

Pruße, Prufie, fiehe Bruinind 34 
Püngel 108, 298, 313 

PBüning 178, 183 

Pütte, zum 41, 169, 251, 260 
Püttman 105, 205, 235, 245, 270 
Buftetrei 173, 230, 258, 276 

Pod 223, 231 


Quatenbrugge 130 
Quante 235, 265, 270 
Quante, fiehe Rehr 


Rabi 103 

Rachel 298 

Raesfeld, von 36, 65, 120, 203, 219, 
236 f., 242, 306 


Raeftorp 91, 144 

Ratebrandt 302 

Ralle 67, 72, 777, 84, 89, 91, 170, 178, 
215, 219, 221, 257, 263 

Ralleman 176 

Rallenberg 277 

Ramer, Ramers, Ramert 40, 121, 134, 
220, 246, 253, 298, 312 

Ramekdyd 292 

Rammetotten 218 

Ranftorp 207 

Ranftrup, von 62 

Ranftrup 186, 205, 228, 253, 267 

Rappe 308 

Rafing 106, 113 

Raters 110 

Raupeter 298, 326 

Rave 109 

Ravemeule 187 

Ravensberg 51, 85 
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Ravensberg, von 71 

Rechede, von 65 

Rede 89, 183, 243, 251, 286f 

Rede, von der 162 

Redenbadher 99 

Reder 57, 82, 261, 298 

Rederk 216, 286 

Redfort 120, 310 

Redquert, Reequert 76, 200, 244 

Redum, von 72 

Reckwerdtz 129, 182 

Redeter 56, 68, 72, 74, Bhf, 136, 178, 
198, 205, 208, 224, 230, 248, 268, 270, 
278, 287 

Reder, Redder 52, 131, 185f. 

Redegelt 39, 44, 48, Slf, 55, 68, Z4f, 
80, 90, 92, 183, 285 

Redemeyer 114, 322 

Reer, Rehr 36, 101, 122, 212, 251, 261, 


324 

Rehr gt. Quante 101 

Reers 62, 169, 175, 178, 183, 202, 227, 
246, 256, 298, 303, 312 

Reers gt. Albrank 69 

Reeßman 252 

Rees, von 46, 203, 206, 224 

Regeste 34 

Reich 86—89, 91 

Reidegelt, fiehe Redegelt 

Reimenfnider 40 

Reine 306, 323 

Reine, von 39 

Reinhardt 215 

Reinholt 309, 317 

Reining 187, 234 

Reithufe, zum 132 

Reter 130, 249, 271 

Reierman 258 

Relevind 131 

Relind 138 

Relman 315 

Remeling 33, 35, 49 

Remen, Remmen 33, 41, 55, 9%, 180f, 
186, 196, 273 

Remen, von 108 

Remmelers 38 

Remmers 302 

Remeßdick 327 f. 

Rendelman 45, 62, 66, 72, 77, 140, 169 

Rene, von, fiehe Höpel 

Rengeling 197 

Rengerind 133 

Renne 78 

Remebring 215, 219, 232, 240f, 279 

Renneke 298, 315 

Renfe 65 

Renfing 32 f., 57, 73, 233, 247, 270 
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Renkman 251 
Rentrup 222, 229 
Requart, fiehe Redquert 


Rering 199 

Retenbadyer 111, 119, 298, 305 
Reufe 76 

Reusman 114 

Reuther 107 


Rering 203, 206, 223 

Rhaten, von 66 

Rhegelt 56 

Rheman 323 

Ribbe 69, 81, 169, 198 

Ribbert, Ribbers 107, 271, 289 

Riccius 326 

Ricco, di 325 

Richter, Richters 36, 108, 201, 224, 250, 
258, 298, 300 

Rick 74, 84 

Riders 72 

Ricquin 19, 21 

Ridder, Ridders 35, 68, 90, 
210, 240, 258, 271, 278 

Rienerman 117, 121, 298, 315, 317, 319 

Rieve 298, 311, 321 

Rintlage 300, 325 

Rindenrodde, von 45 

Rindenrodt 78, 84, 100, 169 

Ringe, von, Rynd, tom 53, 

Ringel 172f, 179, 202 

Ringenberg 102 

Rinfchede 117, 298, 323 

Riping 228 

Riping, zu 224, 241 

Ritter 171 

Riva 298, 325 

Robboldind 70 

Roberg 325 

Roberman 222 

Roberk 38, 270 

Roby 256 

Rochell, Rochol, Rocyelt 85, 92, 103, 186, 
215, 218, 234, 254 

Rodendorf 139 f 

Rodener 39 

Rode, Rodde 19f, 42, 48, 53, 57, 62— 
65, 75, 79, 82, 125, 139, 174, 178, 
184, 202, 2i1f, 216—18, 229, 231, 
237, 287, 298, 315, 318f, 323, 327 

Rodelewe 17 

Rödde 21, 183 

Rökeloſe 142 f., 169 f., 176, 198, 209, 279 

Roedman 75, 178, 187, 292 

Noel, Roelen 116, 298, 301, 325 

Roelfer 34 

Römeling 250 


97, 105, 196, 


61, 64, 77 
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Römer 78, 201 

Roeper 38 

Roer, Roers 105, 247 

Roeßmann 38, 75 

Rötger gt. von Ibbenbüren 255 

Rötgerman 116, 210, 298, 303 

Roegmann, ſiehe Roeßmann 

Rogge 199, 244 

Roıkman 188, 242, 244, 284 

Roleffs 60, 63 F. 

Rolemann 88, 203 

Rolever 135, 261 

Roleving 107, 215, 254, 264, 275, 286 

Roling, Röling 99, 101, 103, 114, 118, 
195, 200f., 249, 281, 285, 298 

Rolving 256 

Romberg 301 

Rommelıng 221, 229 

Rorep, van 40 

Rorup 40 

Rofe, Röſe 88, 103, 206, 235, 256, 281 

Rofendale, ton 16, 22 

Rofengarten 63, 227, 252 

Rofier 281 

Roß 2098 

Roßtotte 84, 180, 197, 203, 207, 234, 
237, 242 


203, 219, 235, 238, 259, 261, 280, 
289, 291 
Roftert 50 


Rotemeier 66 

Roterding 180 

Roters, Röters, Rotert 100, 168, 234, 
249, 311 

Rotger, Rötger, Rötgers 53, 156, 222, 
267 


Rottamp, tom 200 

Rotttamp 216 

Rotland 51, 56, 59, 63 

Rotman, Rottman, Röttman 38, 40, 42, 
64, 74, 107, 121f, 152, 159, 197, 
222, 233, 238, 258, 273, 298, 301 

Rottgerfte 86 

Rovetamp 283 

Rogel, von 183, 251, 274, 284 

Rucepanfe 13, 15 

Rudde 39, 48 

Rüden 108, 116, 313, 315, 325 

Rüſch 108, 298 

Rüfchen, in den 145 

Rüfcher 197 

Nulle 78, 192, 232, 235, 242 

Rulleman 194 

Rummeling 266 

Rummelt 225 

Rump 139, 152, 156, 162, 306 
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Runde 256 

Rupe 35, 37, 58, 75, 78f, 83, 169, 177, 
193, 199, 204, 215, 220, 252, 255 
261, 265, 291 

Ruploh 303 


Rufhemann 21 
Ruftemeyer 298, 328 
Rute 22 

Rutemeier 131 
Rutenebrod 18 

Ruthere 16 

Rume 107 

Ryd, Ryde 170, 178, 247 


Sadelmeder 36, 135 

Saerbed 90, 92, 193 

Saerbed, fiehe auch Hobbels 

Saetman 287 

Saetrove, (Saetröve) 80, 171 

Saphligkeit, uffr 219 f 

Samfon 95, 315 

Sande, zum 58, 189, 199, 222, 235, 278 

Sander 184 

Santfers 224 

Sandfort 88, 111, 298, 314 

Sandtmann 16, 81 

Sandtwege 51 

Salje 2 

Sauerland 298, 304 

Scarnemannid) 16 

Schacht 191, 204 

Schade, Schaden 39, 47f., 76, 105 

Scaeff 102 

Schaernemann 18 

Schäffer 327 

Schaepman, (Schapmann) 95, 107, 231, 
233, 258, 273, 275, 288, 202 

Schake 284 

Scalbrods 133 

Schamme 82 

Scharnen, in der 139 

Scharphues 39 

Scharphueſe gt. Smwertfegger 49 

Schaten 59, 74 

Schaten, von 71, 77, 92, 179 

Schawe 276, 293 

Schedding 40, 247, 271 

Schedingen, van 19 

Scedeler 313 

Scheidle 298, 317 

Smeiman 168 

Scheiper 188 

Sceitweiler 57, 68, 132 

Sceldendorff 196 

Scele 11, 17, 22 

Schelle 18, 282, 202 


Scelte 63 

Scheman 298, 314 

Scheme, von 144 

Scemer 75 

Schemme 168 

Schemmens 79 

Schemmering 73, 133 

Schemmermann 195 

Schenting 9, 18, 20, 44, 96, 107 

Scepels 74 

Sceper, (Schepers) 67, 78 
197, 226, 313 

Scherer 71 

Scernebed 129 

Scheurman 111 

Schevel 229, 240, 272, 277 

Scilgen 119 

Scdilling 118, 301 

Schimmeling 115, 118, 298, 324 

Scdinden 129 

Schipmann 268 

Schlade, im 60, 80, 139 

Scdlade, zum 177, 183 

Schlatman, Schloetman 117, 245, 252, 
257 


f. 139, 188, 


Schleich 120, 318, 323 

Schlemann 112 

Schlenter 298, 321 

Schletbrügge 95, 225, 251, 259, 280, 291 

Scleuß 183 

Schley 255 

Schlichter 109, 111, 308 

Schlider 69f, 72, 144, 168 

Sclietering 274 

Schlinckmann 236 

Schloet 272 

Schloet, zum 62, 88, 96, 171, 207, 214, 
222, 227, 230, 243, 257, 262, 288 

Schloetman, fiehe Schlatman 

Schloiß 222, 255, 257 

Sclömer 232, 282 


Sclöpten 107 
Schloschen, Schlößten 73, 137, 144, 208, 
215, 255, 263 


Schloſſer, fiehe Merſchman 

Schlotmann Bf, 117, 319 

Sclupe, to 84 

Sclüppenn, zur 200 

Schlüter 20, 52, 64, 90, 98, 137, 227, 298, 
321, 327 

Sciuppe 181 

Schlyck, zum 276 

Schlyker 252 

Schmale 78, 167, 180, 214, 272 

Schmedes 145, 246, 261 f, 272, 288 

Schmedding 41, 66, 89, 97, 101, 110, 114, 
169, 179, 185f, 190, 204, 209, 214, 
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218, 229, 233, 236, 239, 247, 266, 
271, 275f, 284, 298, 301, 308, 321 

Schmelzer 298, 316 

Schmifing 153, 158, 161 

Schmifing, von 154 

Schmithaus 40, 104, 160f, 167 

Schmithauß, fiehe Ickink 

Schmitjohan 34, 36, 71, 78, 106, 219 

Schmitt, tor 139 

Schmiß 97, 109, 112, 114, 118, 298, 312, 
321 f 

Schmoeck 90, 230, 252 

Schnatbaum 191, 201 

Schnaetboem 77, 106, 138 

Schnelle 32, 33 f, 40, 46, 50, 53, 66 

Schneider 311 

Schnitter 109, 298, 308, 314, 320 

Scholbroch 48, 5öf, 63, 80, 86, 90, 97, 
171—76, 178 f, 184—87, 189 f, 192 - 
94, 197 f, 202—06, 208, 219, 221, 234, 
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Scolling, Schölling 191, 201, 281 
Scolver, Schölver 171, 223 
Scolvind 281 
Schomader 45, 99, 274 
Schonebed, Schönebed 47, 64, 66, 75, 
83, 89—92, 95, 101, 135, 167—71, 
—76, 178—81, 183, 186—88, 19, 


Se 





194, 196, 198—203, 205 f, 208—12, 
214f, 228, 238 


Scöning 99, 263, 282 

Scöper gt. Tegeler 60 

Schoopman, Schopman 118, 298, 329 

Scoppe 290 

Schopping, Schöpping 34, 39f, Ri = 

Schtler, Schötteler 35, ' 257, 80f, 85, 
90, 95, 172 f, 177, 179, 216, 224, 273, 

Schotte 95 

Schowe 172, 186, 203, 219, 221 

Schrader, Schräder 95, 109, 287, 298, 
311, 315, 320, 327 

Schraderten, fiehe Schroderten 

Schrage 53, 243, 262 

Schramm 113, 320 

Schred 208 

Schreiber 85, 91, 103, 169, 181, 195, 203, 
228, 262, 278, 280, 286, 298 

Schried 205 

Scrider 218 

Scriver 48, 55, 
133 

Schroder, Schröder 38, 112, 115, 176, 
184, 278, 293 

Schroderken 33, 158, 160, 168 

Schroer 57, 136, 209, 219, 251 

Schruer 69 

Schüding 174, 187, 214, 217 


57, 60, 70f, 127, 1305, 


Schulenberg 122, 298, 314, 316, 328 

Sculenburg 113 

Schulte 21, 73, 84, 100f., 108, 113, 167, 
208, 222, 282, 298, 318f, 327 

Sculte-Bitting 97 

Sculte-Brüning 91, 180, 199 

Schulte zu Habichorft 140 

Sculte-Havithorft 267 

Sculte-Holfen 306 

Schulte zu Spratel 155 

Schultmann 184 

Schul (Schulz) 113 f, 117, 121, 298, 300, 
302, 313, 321f, 326, 328 

Schulze-Diedhoff 321 

Schulze-Gajfel 116, 315 

Sculze-Hannafh 161 

Schuhmader 240 

Schumader gt. Blauen 279 

Schupken 292 

Schurdmann, Schürdmann 209, 229 

Scuren, tor — Schüren, zu 54, 56, 64, 
281 

4 


Schürmann 40, 51, 56, 92, 95, 104, 


Schutte, Schütte 167, 195, 225, 242f, 
253, 258 f, 263, 288, 204 

Syuttorp 19 

Scduttorp, van — 41, 43 

Schwat, Schwade, 78, 191, 209, 263, 
276, 284, 290 

Schwarte 78, 91, 103, 112, 121, 140, 168, 
208, 220, 251, 298, 302, 307 

Schhwartenberg 219 

Somwarßenburg 171 

Schwed, Schwede 252, 258, 282, 284, 
286 


Scywede 106 

Schmeet 107 

Suymweer 57 

Schweighofer 322 

Scweinebroidy 70, 73, 81 
Schweilinck 131 

Schweling 73, 187, 298, 308, 326 
Schwenne 214, 247 

Schwerbroch 249, 303, 309, 322 
Schwerind 133 

Schwermann 199, 241, 254, 326 
Schwertfeger 34, 45, 197 
Schwertfegger, fiehe Scharphuefe 
Schwid 298, 302, 311 

Schwider, Schwiders 245, 251 
Schwidden 232, 253 

Schwind 122, 298, 300, 317, 324 
Schwitermann 32, 81-83, 89, 192 
Schwoll, Schwolle 81, Bhf, 90, 174, 177, 
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183, 198, 226, 243, 249, 269, 281, 285, 


Schwolle, von 37, 51, 83 
Seddeler, Sedler 167, 200, 230, 244, 2493, 
264 


Segberting 140 

Seidel 325 

Selding 72, 86, 103, 145, 167, 222, 229, 
234 


Selfing gt. Gildehauß 229 

Sewport 17 

Semmel 63, 72f, 86, 96, 175, 177 

Semmeltorp 204 

Sender 72 

Sendefer 114 

Senden, von 20, 73, 185, 205 

Senger, Sengers 34, 70, 178, 195, 205, 
235, 245 f 

Sentrup 96 

Serries 100 

Seftrup 317 

Setteler 32, 81, 83, 88, 100 

Seveter 67 

Shellinc 56 

Siders 168 

Siding 9 

Sidmann 13, 39f,, 58, 63, 66, 70f., 75, 
92, 109, 114, 121, 179f, 205, 207, 
219, 234, 241, 245, 256, 298, 307 

Siegbertind 140 

Siepel 298, 311 

Sigmann 298, 317, 322 

Simers 282 

Simons 203, 228, 298, 303 

Sitten, von 35 

Siverding 219 

Sliker 49, 85 

Slupmann 50 

Smale gt. Bendt 42 

Smalenbord 15 

Smehemann 45 

Snelle 41f 

Snelraet 47 

Sobbe 17 

Söpten 271 

Soeft, von 10, 54, 84, 104, 195, 202, 228, 
241 


Soete 83 

Sommer 83 

Sonderhauß 283 

Sonnenberg 326 

Soon, Soons 225, 291 

Spaen 284 

Spalthoff 99, 111, 298, 302 

Spannier 108 

Specht 58, 87, 107, 171, 173, 261, 285, 
308, 310 
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Spedmann 286 

Spegelberg 283 

Spiedermann 298, 300 

Spiders 141 

Spiter, ton 43 

Spillenrump 16, 20 

Spinne 105 

Spittal 176 

Spode, Spöde 38, 167, 244, 256, 267 

Spord 257, 263, 267, 281 

Spordmann 68 

Sporenmater, fiehe Keyfeman 

Spornmeder 33f, 49, 60, 63 

Spraetel 216 

Spratel, to 155 

Sprendel 197, 200 

Sprengenirer 197 

Staden 95 

Stadtlohn 253 

Stael, Staell 38, 53f, 65, Z4f, 83, 86, 
82, 92, 99, 102, 104, 132, 137, 141, 
153, 158, 161, 167, 175, 180, 185, 
189, 193, 201, 204, 213f, 215, 2i9f, 
229, 232, 238—40, 249, 261, 265— 
67, 271, 274, 277, 270, 2B8f, 293 

Etalfeldt 131f. 

Stalfort, Stallfort, 286, 278, 293 

Stalver 102 

Stamm 323 

Stamtotte 286 

Stangvelle, fiehe Bernind 

Stapperfenne 45, 211 

Stardmann, Stärdmann 242, 318 

Starp 235 

Steht 298, 320 

Steenwid 207 

Steffen, Steffens, 57, 114, 240, 260, 

Steffen-Wennemar 260 

Stege, tor — Stege, zur 33, 41, 52, 58, 
62, 64, 72, 186, 252, 265 

Steggemann 102 

Stein 101 

Steinbad) 308 

Steinbod 322 

Steinhaus 68, 138 

Steinhoff 56f, 67, 71—73, 77, 91, 102, 
175, 178—82, 187—89, 191, 289 

Steinhorft 100, 256, 276 

Steinhouver 45 

Steinfamp 35, 106 

Steinmann 234 

Steinvelt 240, 253, 256 

Steinwied 278 

Steivels, Steivelt 244, 287 

Stelle 13, 39, 42, 62, 68, 129, 250 

Stemmer 298 
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Stempel 253 

Stemping 41, U 

Stenfort 119 

Stenforde, van 43 

Stephani 118 

Steppeling 120, 306 

Sterite 21 

Sterneberg 71, 109 

Sternemann 104, 181, 203, 214, 249, 269, 
286 

Sterthauß 215 

Stertmann 222, 234, 200 

Steßfamp 310 

Steve 120, 303, 323 

Stevemann 280 

Stevening 9, 52, 107, 204, 212, 233, 243, 
251 

Stevens 40 

Stevering 202 

Stevind 69 

Sonder 41, 159, 246 

Stieve 116, 122, 306, 316, 320 

Stilkenreich fiehe Bovind 

Stilfind 237 

Stille 55, 85, 87, 91, 107, 174, 180, 198, 
202, 219, 227, 254, 263, 273, 283, 
285, 289, 290 

Stode 85, 193 

Stodebrand 292 

Stoedebaum 303 

Stodmann 55, 60, 62, 64, 75, 85, 133, 
169, 177 

Stoltebehn 305, 323 

Stoltemann, Stolterman 74, 262 

Stoltentamp 136, 197, 199, 231, 234, 236, 
238, 240, 246, 268, 282 

Stord 285, 325 

Stordesbauer 102 

Stordekbohm 280 

Stordmann 48, 287 

Storm 195, 253 

Stormb 107 

Stormann 64, %W, 320 

Storp 108, 121, 298, 304 

Stortelbed 215 

Stottbrod, 225, 247, 271, 283 

Stove, Stöve 42, 70f., 75—78, 81—83, 
85, 88—90, 102 f, 168—72, 174, 176 f, 
180, 1861, 191, 209, 221—23, 226, 
236, 238—41, 243, 246f, 249— 
261, 263, 268, 272, 275—278, 3831— 
85, 287, 2895, 290 

Stöving 119 

Strade 303 

Straelen 157, 159 

Strafhoff 307 

Stralen, von 129, 145 











Stramann 183, 198 

Straten, tor — Straten, zur 74, 233 

Gträter 119, 298, 313, 322 

Strathoff 117, 319 

Stratmann 198, 259, 289, 301, 320 

Streining 9 

Stremming 232 

Streuder gt. Beermann 234 

Streuning 105, 109, 117 

Gtrid 186, 233, 262, 266, 286 

Strider 51, 278, 298, 309 

Strohtamp 311 

Stromberg 79, 83, 251 

Stromberg, von 86 

Stroote, zur 252 

Strope 44, 49, 62, 66 

Stroyß 251 

Strubbe 129, 229, 247 

Strübel 118, 121, 298 

Strufe, ton 45 

Strype 129 

Struving 253 

Studer, Stüder 32, 67f, 92, 103, 110, 
171, 250—53, 257, 285 

Studerfent 67 

Stumelen, van 34 

Stupind 21 

Sturle, zum 228 

Stürwald 317 

Stuvius 190 

Sudendorp 19 

Suder 298 

Suderdyck 290 

Suer 315 

Suerhoff 64 

Suerholt 62 

Suerman, Surman 64, 95, 97, 283, 303 

Suntrup 106 

Güschen 249 

Sunderhauß 242, 264 

Sundermann 285 

Sutermann 288 

Suthoff 16 

Suttarp 116, 298 

Guttelgte 112 

Euttmöller 97 

Sumelhaete 89 

Spntermanning 17 

Swafe 87 

Swalme 60 

Swarus 207 

Smwartarndt 50 

Smartfruß 56 


Swerbes 59 

TZade 187 

Tafchemader 62, 65, 71, 262 
326 


Taichenmeder, fiehe Krachters 

Taſchmer 135 

TZebvetman 189, 200, 206, 221, 234, 261 

Tedenborg 47, 97, 144, 235 

Tedenbrod 186 

Tecklenborch, Tedlenburg 112, 169, 298 

Tegeder 34, 98, 103, 175 

Tegebder, fiehe Michels 

Tegeler, Teigeler 87, 100, 177, 186, 240 

Tegeler, fiehe Schöper 

Telgt, zur 276 

Tellmann 239 

Zelt, zur 191, 199, 234, 245, 252 

Terbille 112, 298, 306 

Tergeift 115f, 315 

Terhaer 301 

Termate 298 

Termerſch 298, 306 

TZermüllen 110 

Terne 92 

Terner 283 

Terwey, Terweyt 120, 320 

Teßmecher 66 

Thebe, Theben 107, 269 

Theiffing 100, 104, 106, 122, 283, 303, 
318, 328 

Theumann 260 

Thiazon 257, 280 

Thie Berndts 249 

Ihie, zum 33, 44, 62, 144, 193, 235, 260 

Thier, Thirs 75, 102, 178, 184, 187, 197, 
212, 256, 287 

Thier, fiehe Tiering 

TIhomtotte 285 

Thorweſten 273 

Thumbeve, ſiehe Katermann 

Thüning 145 

Ihunmann 280 

Thufing 107 

Zidde 220, 238, 271 

Tieman 97, 111f, 115, 298 

Tiering (Tyr) 207, 219 

Tilbed 3, 7f, 13, 15, 20, 76, 156, 159, 
161, 239, 265 

Tiller 120, 304 

Tillmann 72, 120, 209, 298, 326 

Timmer, Timmers 224, 273 

Timmerſcheidt 63, 86, 96, 100, 104, 187, 
189, 214, 223, 272, 277, 288, 291 f 

Tinnen 198, 234 

Tinnen, von der 96, 241, 250 

Tinnen zum SKaldenhove, von der 250 

Tired, Treed 104 

Tiree 95 

Tifind 62 

Tölner, Tolner 22, 62, 71, 77, 79, 81, 86, 
90, 137, 173, 178, 217 
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Toeppeshoeff 71 

Tolergefende 5 

TIomberge 253 

Tombrined, Tumbrind 108, 118, 298, 
301, 324 


Tombolte 309 
Tönieß, Tonnis 218, 254 
Topheide 119 


Tophoff 37, 60 

Topp 298, 301, 328 

Tord 44, 78, 84, 105, 112, 183, 190, 192, 
208, 247, 382 

Tormerſch 99 

Torner, Törner 92, 222, 224, 229, 250, 
252 


Tofje 42 

Tourtual 110, 298 

Trappe 186 

TIravelmann 13, 20, 51, 53, 66f, 107, 
247, 270, 284 

Travelmann zu Ebelind 74, 107 

Travelmann zur Mafer 247 

Treed, fiehe Tired 

Trendeltamp 40, 96, 99, 208, 238 

Trentefamp 52, 88 

Trier, von 187 

Irippe 259 

Trippelfueß, Trippelfoet 21, 73, 76, 84, 
180f, 194, 196, 208, 227, 235, 247, 
254, 267, 279, 283, 287 

Trope 210, 224, 290 

TIroys 298 

Tune, ton 20 

Tunete, Tüneten 35, 48, 55, 62, 64, 74, 
136, 176, 227, 264, 276 

Tuning 32, 83 

Zunmann 269 

Turd, Turid, Türd 33, 36, 45, 47, 62, 
72, 96, 133, 168, 183, 191, 200, 211, 
216, 259, 284, 327 

Zum 117 

TZüshaus 120, 307, 329 

TImehaus 207, 233, 253 

Twenhove, Twenöven 92, 181, 218, 224, 
271 


Imenhoffen, tom 168 
Twiſt 104, 189, 223, 238 
Tydeman 231 

Tye 142 

Tyr, fiehe Tiering 


Udt, zur 80 

Udendorp 68 

Udind, Üding 49, 106, 115, 136, 186, 211, 
239 f, 251, 257, 282, 290 

Übermwaffer 311 

Mding gt. von Appelhülfen 145 
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Uling 226 

Uhlenbroch 99, 257 

Ubrendorp 101 

Uhlenoge 247 

Uhrmann 226 

Uhrwerder 62, 120, 169, 196, 258, 261, 
263, 307 

Uhrwerter, fiehe Nageljchmit 

Uhtendorff 251 

Uuthreider 64, 77 

Ullide, Ulli 111, 308 

Ullrich 298 

Umbgrove, Ummegrove 51, 59, 63, 
77, 100f, 190—92, 208, 216, 244 

Unna 236 

Unna, von 13, 15, 18, 41, 239 

Unraft 135, 233, 270 

Untiedt 117, 319 

Unwiß 210, 240 

Uphaus 11, 13, 100, 102, 129, 139, 170, 
184, 203, 209, 223, 226, 245, 248, 
265, 268 f, 273, 276 f 

Uphauß, fiehe Börger 

Uphoff 256, 271, 288 

Uphove, zum 211 

Upmeier 260 

Ippendaell 63 

Urmeijter 63 f 

Ütendorp 42, 208 

Utendorff gt. Groene 74 


69, 


Wachelo 250 

Wärk 212 

Wagener, Wagner 109, 112, 117f, 298, 
300, 305, 307, 310f, 319, 328 

Walboem 45, 59—61, 64 

Walde 305 

Bahlfahrt, Wohlfahrt 195, 211, 213, 
240, 270 

Walfahrt, zur 178 

Walgardt, Walgerdt 43, 51, 54, 134 

Walgermann 62 

Wallenhorft 320 

Walrabe, Walrave 134, 205, 224 

Waltering 96, 232, 253, 282 

Walters 173, 263 

Waltmann 114 

Walthorpe, de 13 

Wandticher gt. Vagt 34 

Wandticherer 34, 62 

Warendorf, Warendorp 5, 9, 58f, 2 

Wartensmann 298, 319 

Waflermann 304 

Waterbeck 244, 249 

Waterfohrt 191 

Watermann 234 

Meber 306 
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Wechaus 142 

Wechler 73, 204, 229 

Weddepohl 298 

Wedding (Willing) 251, 304 

MWedeten 252 

Wedeling gt. Dirir 255 

Wedemhove 41, 43, 50, 58, 60, 64, Bhf, 
70, 72, 73, 75, 83, 86, 88f, 91, 
130 f, 167, 170, 181f : 
198—209, 219—21, 
277 

Medemhove, zur 285 

Wedepohl 105, 138, 199, 240, 242, 258 

Weding 254 

Wegecende, to 3, 5, 7 

Weglau 116, 298, 321 

Wegmann 298, 325 f 

Wehling 180 f 

Weidenhoff, Weidenhove 73—75, 7E—82 

Weie, zur 276, 290 

Weielind 70 

Weiler 54 

Weiling 195, 197 

Weingärtner 113, 298, 302 f., 314 

Weinfandt 98 

MWeirfch, tor 81 

Weiler 79, 168, 254, 257, 269, 291 

Weishaubt 99 

Weitmann 283 

MWeldemeier 170 

Welinch, Welind 168, 193, 250, 282, 284, 
288 

Welmann, Wellmann 122, 263, 279, 306 

Wellingmeier 324 

Welmeier 280 

Welp 100 

Welfind 57, 102, 113 

Wempe 321 

Menden 137 

Wenge 119, 326 

Wenneter 210, 247 

Wennemar, Wennemers 37, 202, 235, 
249, 259f., 283, 291 

Wenner, Wenners 35, 44—46, 51, 60, 
137, 298, 316 

Wenning 119, 203, 232, 293, 298, 300 f., 
304, 311, 320 

Wentrup 60, 73, 79, 169, 215, 228, 255, 
257, 280, 288, 201 

Wenzlohe 322 

Weppeler 118, 298 

Werden, von 46, 144, 146, 207 

Merle van Munfter 136 

Werlemann 47 

Werlever 131 

Wermeling 46, 54, 57, 68, 86, 90, 92, 
105, 137, 196, 199, 210, 224, 245 
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or 
— 


Wermels 202 

Wermelskirchen 317 

Werne, von 32, 91, 126, 161, 205 

Wernete 36, 44, 51, 68, 77, 89, 100, 104, 
109, 171—73, 175—77, 180, 182f, 
185—89, 193—95, 199 f, 213 f, 216— 
18, 221, 224, 258, 260f, 263, 265, 
267—78, 280, 282—92 

Werneding 197, 246 f., 252, 290 

Werner, Werners 110, 327 

Werning 36, 59, 61, 85, 99, 101, 136, 213, 
259, 271, 291 

Wernfing 298 

Werſchewall, Wertſchenwall 298, 304 

Weſſede, tor 19 

Weſſeler 120, 212, 272, 285, 298 

Weſſeling 41, 54f, 58—60, 64, 66, 77 f, 
82, 85, 89, 113, 139, 167, 172, 197, 
204, 257, 260, 277, 285 

Weſſels 115, 298, 302, 326 

Weſſendorff 118 

Wefling 35f, 4hf, 53, 56, 63, 115, 208 

Weftarp 40, 195, 329 

Weſtbeckmann 319 

Weſtede, tor 7 

Weſtek, Wefteten 216, 224, 230, 250, 282 

Weftendorp 271 

Wefterhoff 36, 134, 250, 283 

Wefterholt 197, 274, 279 

Wefterholt, von 256 

Weftermann 21, 267 

Wefterrot 23, 134, 250, 283 

Weſthaus, Wefthues 72, 88, 98, 
180, 190, 214, 223, 235, 300 

Weithoff 37, 50, 75, 82, 122, 130, 168, 
298, 300, 

Wefthüfing 168, 200 

Weftiden 66 

Wefttirch, Weftterten 39, 260 

Wetindtorpe 18 

Wettendorf 287, 298 





102, 104, 


Wevel 201 

Wevelo 290 

Wever, Wevers 186, 208, 224, 247, 269, 
277, 291, 310 


Wewerding 108, 298, 303 

Weverind, Wevering 111, 231, 271 

MWeypelman 61 

Wezeler 19, 

Wibbecke, Wibbeten 42, 57, 59, 72, 74, 
168, 191, 214, 219, 239, 243, 268 

Wibbeling 76 

Wibberding 85, 228, 283 

Wibbertmann 103, 236, 255, 267 

Wibuſch fiehe Wietbufc 

Wichart 13, 22, 145, 228 

Wicherding 202 


Wichers 107 

Widmann 82, 215, 252 

Wick 58 

Did, Wied, von der 7, 9, 67, 73, 206 

Widenfad 185 

Widermann 117, 298, 319 

Widding 111, 317, 327 

Widemhove, fiehe Wedemhove 

Wiechers 298, 324 

Wiedemann 110, 121, 292, 298, 329 

MWiegers 98, 214 

Wieggermann 214 

Wielers 106, 318 

Wiemann 255, 267, 318, 327 

Wiemeling 278 

Wiemeling, fiehe Wigeling 

Wiepe 60 

Wierling 98 

Wiermann 59 

Wietbuſch 42, 57, 59, 181, 280 

Bietheger, Wiethegge 119, 316 

BWiethold 117, 305 

Wiettamp 106, 253, 260 

Wigeling, Wiemeling 214 

BWigger 239 

Wiggermann 73, 85, 224, 267, 278, 281, 
290 


Wiggers 218, 249, 267 . 

Wilberding 61, 96, 113, 119, 137, 262, 
298, 313 

Wilbolding 195 

Wilbrand 96 

Wilde, Wilten, Wiltens 36, 49, 69, 101, 
130, 173, 176, 191, 195, 209, 211, 236 

Wildind 91 

Biltinghoff 71, 73, 84, 92, 170f, 173, 
184, 187, 189 f., 199, 209 f., 226, 236, 
239, 244, 254, 258, 276, 282 

Wilde 180, 197, 229, 273 

Wilde, fiehe Hartmann 

Wilde gt. Hortmann 229 

Wufroth 325 

Wilhelmind 58 

Wıillerfang 260 

Willing 120, 298, 305, 308 f 

Bsuling, fiehe Wedding 

Wilm Jofeph (?) 251, 253 

Bilmerind 68 

Wilmfen 305 

Wilßen, von 259, 264, 202 

BWilting 107 

Wimeling 52, 81, 168, 172, 185, 198, 
233, 257 

Bimmers 101 

Windel 200, 230 

Bindelmann 106, 278 

Windelfett 105, 120 
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Windau 113 

Bindemollen gt. Guldenarmb 50 

Winihende 36 

Winfchende, fiehe Corler 

Winter 65, 298 

BWinterfamp 168, 184, 324 

Wintermann 238 

wıntrup 207 

Winkeler 104 

Wippo 120, 303 

Wiſſing 104, 138 

Wirtenfohn 298, 306 

Wirk 235, 258 f 

Wichmann 220, 245, 256, 265, 272 

Wismann 169 

Wiſſing 298, 321 

Bitfeldt 146, 171, 173, 179, 194, 213, 
259, 284 

Witler 267, 292 

Wittbufch 215 

Witte 79, 104, 257, 267 

Usıttmund 109, 313 

Wittkamp 248, 317 

Wittten 306, 328 

Witton 266, 274 

Wittover 62, 79, 95, 146, 176, 184, 192, 
201, 255, 2831. 

Woerman 118 

Woeftman 99, 204, 270, 298 

MWöhlers 106, 301, 323 

Wöfte 35 f, 47, 75, 83, 96, 171, 180, 198, 
259 


Wöften, zur 195 
Wöftemeier 35, 49, 131 
Woitbete, tor 12 

Wolbede, von der 197 
Wolter gt. von Afcheberg 41 
Wolterich 81 

Woltering 76, 138 

Wolters 111, 133 
Wolttorpe, van 14 

Wonner 35 

Worden, von 79 

Wortmann 114, 126 
Woldermann 284 

Wolfahrt, fiehe Walfahrt 
Wolfers, Wolfert 196, 226 
Woltering 188, 198, 234, 258 
Wolters 168, 263, 298, 326 
Wonemann 282 
Wonneberger 272 

Wort, zur 257 

Wortmann 197, 254, 260, 266, 286 
Wottendorff, zum 227 
Wrede 75 

Wuefte 60 

Wulfen, von 38, 90 
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Wulferdt 39, 54 

BWulferg 85 f, 91, 254 

Wulfen, von 74, 77f, 106, 143, 171, 
185 


Wulff 75, 132, 195 

Wulffer 49 

Wulfferding 262 

Wulffers, Wulffert 68, 82, 91, 253, 278 
MWullweber 102 

Wülner 188, 288 

Wuneling 78 

Wufthoef 60 

Wutermann 220 


Xantus 69, 73 
B fiehe I 
Zeelehorft 21 
Zeiher 52 
3ellies 197, 200 


Zeltenſchlag 298, 328 
Zemmel 33 
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Zendene, van, fiehe Senden 
Zentini 117, 298, 319 

Zerges 285 

Ziegeler, Ziegler 298, 303, 318 
Zinziger 114 

Zode 20 

303ato, de, fiehe Soeſt 
Zumbade 256 

Zumbrint 314, 326 

Zumbrod 110 

Zumbuſch 328 

Zumfelde 102, 298, 305 
Zumbülfe 107 

Zumſande 58, 98 

Surbrügge 325 

Zure 16 

Zure, de, 19 

Zurhove 292 

Zurmühlen 120, 298, 306, 312 
Swartehennete 19 


Bweenhöfen, zum, fiehe Twenhöven 
Zwiefel, Zwivel 34, 48, 84, 239 


Sydemann 20 
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Ortsregiſter 


Ahlen 35, 44, 84, 105, 224, 307 

Alberding, Hof, Kchſpl Nienberge 160 

Aldenjeel 184 

Altenberge 46, 50, 161, 205, 259, 265, 
316 

Alverstirchen 300 

Amfterdam 113, 128, 131, 134, 141, 143, 
319 

Angelmodde 104, 110, 119, 128, 129 

Antwerpen 198 

Appelhülfen 136 

Augsburg 128 


Batenfeld 307 

Bechem 242 

Bedum 93, 145, 242 (?), 323 
Bentheim, Grafichaft 208, 326 
Bentlage, Klofter 47 
Bevergern 207 

Bevern 95 

Bielefeld 249 

Billerbed 41, 103, 161 
Bisping, Haus 5 

Bocholt 107, 120 

Böfenfell 327 

Bordorft 34 

Borchenge, Borghenge 232 
Bornholm 128, 133 

Bradel 143 

Braunfhmeiger Land 143 
Brüggehaus, Haus, 275 
Buldern 301 

Burgfteinfurt 49, 265 


Campen 128, 144 f. 

Eöln a. Rhein 154, 161, 177, 230 

Cöln a. d. Spree 128, 138 

Coesfeld 37, 67, 82, 99, 174, 251, 265, 
269, 319 


Dänemarf 130, 135, 142 
Danzig 128—31, 135, 137, 139 
Darveld, Hof, Kchſpl Zamberti 11 
Demmin, Bommern 128 f. 
Deventer 232 

Dittmarfchen 132 

Dorften 119 

Dortmund 128, 137 
Drenfteinfurt 95 
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Dülmen 35, 39, 41, 44, 45, 49, 137, 158, 
245, 252, 271 
Duisburg 136 


Ebelind, Haus 74 
Einen 112, 310 

Elbe 128 

Emden 136, 140 

Ems 40 

England 146 
Entingmübhle, Haus % 
Enniger 113 

Eſſen 221 

Eversmwintel 21, 136 


Fredenhorft 73, 122, 131, 176, 317 
Friesland 140, 145 


Geift, Haus 63 

Geldern 305 

Gemen 142 

Better, Haus 107 

Wievenbed 151, 153, 312 
Gildehaus 236 

Gimbte 136 

Blandorf 115 

Greven 37, 60, 139 f., 268 
Groningen 128, 132f., 135, 138 


Haltern 306 

Hamburg 127 f., 131 f., 139, 141, 146 

Hameren, Haus 161 

Hamm 15, 38f., 51, 97, 140, 144, 250, 
268, 288 

Handorf 105, 107 

Harkotten, Haus 80 

Havigbed 132, 134, 136, 271, 290 

Heide im Dittmarfchen 132 

Helmftadt 135 

Herbern 304 

Herding, Haus 320 

Herford 59, 104, 134 

Hiltrup 114, 211, 320, 326 

Hoetmar 81, 265 


Höxter 212 
Holland 128, 138, 143, 305 
Holftein 139 


Holthaufen 165 
Horftmar 74, 264, 270 
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Hoya, Grafſchaft 80 
Iburg 76, 164 


Kaldenhof, Haus 250 

Kellinchufen fiehe Lütte Kettelinghaufen 

Kinderhaus 132, 324 

Kley, uffm 256 

Kopenhagen 128, 130, 142 

Küdling, Haus 57—59, 61f, 65, 67, 
72—74 


Laer 117, 143 

Langenberg, Kirchfpiel 142 

Xeerort, Friesland 128, 145 

Zengerte, Lengerich? 47 

Lette 257 

Lette, Haus 286 

Leyden 140 

Liesborn 154 

Lingen, Amt 134 

Zivland 131, 135, 144 

London 128, 146 

Lübect 39, 127f, 131f, 134—36, 138 f, 
141, 144, 206 

Züdinghaufen 112, 132, 137, 322 

Lüneburg 129 

Lütke Kettelinghaufen, Hof, Kirchfpiel 
Nienberge 160 


Magdeburg 128, 136, 142 
Marienburg 130 
Mafer, Haus 247 
Medienburg 137 
Metelen 100 
Middelburg 128, 144 
Mitteldeutichland 128 
Münfter 
Stadt 
Aa 3, 7, 12, 14, 151, 155 
Ya-Brüde, Brüde an der Berg- 
ftraße, Brüde des Hl. Johannes 
tusfchen den Bruggen 3, 10, 17, 
23, 51 
Ügidi-Almofen 12 
„ Briedhof 12 
„Kirche 12, 103 
„ SKirhenfabrit 12 
„Kirchſpiel 11f, 21, 136 
„ Kloſter 22, 38, 56, 103, 158 
„ Klofterhof 159 
„ Mühle 291 
„ Straße 5, 16, 22, 198 
Tor 135, 141 
Alter Steinweg 13, 19, 24 
Armenbhäufer: 3 
Kleines Armenhaus an der Ya 
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Armenhaus Biſchoping 
" Buttermann 
" Elifabetb zur Aa 
" Henrih Hoder 


Magdalenen: 
Hofpital 
" Sohann Tilbed 
" to MWegesende 
„ zur Weflede 
zur Wied 


Bergftraße, 7 7,9, 12, 14, 16—18, 23 

Unter den Bogen 69 

Breite Stiege 21 

Brüde auf der Bergitraße, fiehe 
YAa-Brüde 

Bült 5, 14, 19, 200, 258 

Bürgermwaifenhaus 299, 327 

Alter Dom 157f., 196 

Fiſchmarkt 17, 19, 73, 213 

Entingmübhle 2, 4 

Georgstommende 155 

Georgs- Mühle 291 

Graben vor dem Liebfrauentor 155 

Gruethaus 46, 160, 162 

Gruetjaal 179 

PBaulinifches Gymnafium 58 

Grüne Stiege 12 

Herren-Spieter (des Domtapitels) 


18 
Herke-Mühle 13 
Hörfter-Tor 11, 143, 176, 312 
Hundeftiege 15, 17, 20 f, 137, 143 
St. Jlienftraße, fiehe Ügidiiftraße 
Sjefuitentolleg 236 
St. Johann 55, 57 
St. Johannisberg 3, 7 
Jüdefelder Tor 91 
Kamp: Meftetamp 17 
PBawentamp 20 
Kapelle Elifabeth zur Ya 5 
Kappenberger Stiege 69 
Kirchherren:Gaffe 19 
Königftraße 17, 21, 236 
Kreuz-Tor 23, 161 
Samberti-Atmofen Hl. Beift 7f 
„ Sirche 3, 12, 63, 68, 105, 
239, 265 
e Kirchhof 19 
A Kirchfpiel 11, 16 f., 20 
— Kirchturm 19 
Liebfrauen-Almoſen Hl. Geiſt 11, 


—— 


„Kirchſpiel 3. 7, 11, 16, 
22 
„ Tor 17, 39, 155 
Roer:Straße 12, 21, 140 
Qudgeri-Friedhof 12 


Qudgeri-Kirche 211, 232 


„  Kirchfpiel 5, 10, 12, 15f, 
21, 34 

„ Stift 17 

" Straße 16, 21 

„ Tor 231 


Magdalenen-Hofpital 5, 7, 110, 195, 
316 
St. Marien-Straße 140 
Martini:Elende 81 
„ Kapitel 157 
„Kirche 12, 20, 63, 310 
„  SKirdhfpiel 5, 10, 17 
Marquarding- Furt 14, 22 


Maurig-Kirchfpiel 16, 256, 302, 
319 
„ Stift 20 
„ Straße 140 
„  Zor 12—14, 16, 20, 135 
„WViertel 119 
St. Michael [-Tor] 160 
Münze 19 


Neubrüdenftraße 13 
Neubrüdentor 281 
Brinzipalmartt, fiehe Bogen 
Rathaus 140, 157 
Ratstammer 280 
Ringe, Klofter 206 
Roggenmarft 20 
Rojendahl:Stiege 16, 22 
Rofenftraße 158 
Rotenburg 20, 36 
Salzftraße 20 
Scharne, alte 18 
Servatii-Kirche 21, 278 
„Kirchplatz 98 
„ Tor 1 17, 19, 21 
Spieterhof 3, 7, 13, 16, 185. 
Stadtjchreiberei 194, 277, 291 
Stadtwage 140, 146, 240 
Steinbrüde 138 
Stubenftiege 21, 231 
Totenftraße 19 
Überwafjer-Dechanei 312 
" Kaplanei 157 
„ Kirche 155, 161, 165 
" Kirchplatz 157 
— Kirchſpiel 22, 300 
" Klofter 151 ff. 
Mr Schule 155 
Viertel 136f., 151, 278 
Vinzenz-Altar im Alten Dom 14 
Vopftiege 289 
MWegesende, Kchipl. Martini, fiehe 
Armenhaus 
Weinhof 182 
Wirtshaus „Im Swanen“ 61 
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Witthöver-Stiege 20 
Münſter, Stift 27, 30, 128, 140, 156 


Neufenhaus, Graffchaft Bentheim 326 
Nienberge 39, 105, 115, 160 f., 199 
Nienborg 251 

Nifindholte, Haus 72 

Nottuln 139 f., 211, 301 


Ochtrup 135 

Öfterreich 128, 136 

Dfdenburg 128, 139, 317 

Didesloe 135 

Ollerich, aufm 300 

DOsnabrüd, Stadt 43, 96, 104, 128, 137 
” Stift 84, 142, 273 

Dfifenbed, Haus 170 

Ditenfelde 136 

Dfterenheide, Kamp bei Gievenbed 153 

Dfterode 128, 143 

Ditfriesiand 136 

Dttmarsbodolt 37, 137 


Paderborn, Stadt 128, 130, 132, 212 
: Stift i43 

Bedelsheim 133 

Preſſe, Dorf in Holftein 139 

Bommern 129 

Prag 200 

Preußen 30, 140 

Pütten, Holland 292 


Ravensberg 80, 179, 203 

NRedenberg, Amt 142 

Reval 127 f. 138 

Rheine 60, 75, 81, 250, 259, 324 
Rietberg 303 

Riga 128 f., 131, 134, 142, 144 
Rinterode 61 

Rogel 9Rf., 134, 138, 202, 255, 263, 290 


Saerbedt 287 

Sandrup 151 

Sandmelle 282 

Santrup 208, 228 
Saffenberg 74 

Schaapen 134 

Schapdetten 260 
„Schiffahrt“ a. d. Ems 140, 322 
Scönefliet, Burg 

Schweden 146 

Schmerin 128, 137 

Seeland 144 

Semelindtorp 17, 22 
Senden 131, 249, 302 
Sendenhorft 240, 244, 325 
Sentmaring, Haus 107, 175 
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Soeſt 128 Binnenberg 155 


Soeft (Haus?) 203 Vilhering, Burg 156 
Sonderburg 135 Vorhelm 319, 323 
Speyer 313 Vreden 210 
Spratel 155 
Stade 128, 132 Waltrup, Kchipl. Nienberge 161 
Stodholm 128, 146 Wanhorſt, Haus 104 
Süddeutichland 128 Warburg 80 
Warendorf 97, 111, 131, 201, 208, 218, 
Telgte 42, 50, 53, 85, 98, 106, 108, 11, 287, 309, 313, 325 
136, 193, 266, 280, 289, 304, 312 Berne 95, 100, 233, 240, 293 
Thorn 128, 140 Weftfirchen 121, 307 
Travemünde 138 Wettringen 42 
Wien 113, 314 
Udem, Holländifch Geldern 305 MWietmarfchen 120, 307 
Ulentotten, Haus 170 Wipperfürth 133 
Uppenberg 151 Wiſch, Haus 209 
Wolbeck 37, 50, 53, 105, 117, 159, 179, 
Belen 246 244, 282, 319 
Vierfen 77 MWorden, Friesland 140 
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Sachregiſter 


Adel 27, 151 

— fiehe auch GErbmänner, 
nobilis 

Abtiffin 151, 153 f, 155—60, 162 

Attuar 112 

Almofen 3, 12 

Alter- und Meifterleute der Gefamt: 
gilde 27 

Altermann 38, 42, 53, 68, 135, 153, 156, 
162, 183, 201, 204, 287 

Altläpper 110, 119, 305, 309, 326 

Amtmann 38, 56, 63, 103, 110, 120, 
132, 152—55, 158, 160, 161, 163, 
105, 206, 209, ZI1, 222, 203, 307 


SJunter, 


Amtsrentmeifter 120 

Apothete 71, 96, 111, 136, 167, 197, 
247, 290, 308, 314 

Arbeiter, Arbeitsmann 274, 319 

Armenhaus 2 ff 

Armenpflege 3, Zff 

Arzt 50 (?), 306 

— jiehe auch Chirurg, Teldfcheer, Medi: 
fus, Medizinalrat 

Aſſeſſor fiehe Hofgericht und Rat 

Afliftenzrat 120, 306 

Aſyl 151 

Auffäufer 309 

auswärtige Beziehungen 128, 174, 177, 
180, 186, 188, 191—93, 204, 208, 
216, 226, 240, 243, 245, 248, 254, 
309, 315, 325 


Bäder 33 f, 36, 38, 42 f, 45, 50—52, 54 f, 
62, 64f, 71, 95—99, 100—05, 109, 
110, 113—118, 120—22, 134, 136— 
38, 140—42, 167, 169, 170f, 173, 
184, 187, 193, 196, 197, 200, 205, 
211, 223, 224, 227, 229, 230, 234, 
246, 252, 255, 257, 261, 268, 274, 
281, 285, 290, 300, 302, 305—07, 
317—22, 324—27, 329 

Bäder-Amtsgildemeifter 65, 309, 329 

Bademutter 19 

Badeftube 21 

Badftubener 238 

Bantier 301 

Barbierer 51, 53, 71, 98, 137, 167, 177, 
200 
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Borometermader 325 

Baftard 35, 58, 159, 202, 207, 210, 212 

Bedienter 111 

Benedikttinermönd 154 

Biermwirt 143 

Bilderbäder 54 

Bildhauer 112, 253 

Bifchof 5, 15, 55, 157—160, 162 

Blechſchläger 108, 323, 328 

Bleicher 112, 315 

Bömer — Schlagbaummärter 208, 228 

Böttcher 57, 102, 104, 140, 199, 211, 
226, 272 

Bote, 55, 108, 132, 226, 251 

Brand 18 

Branntweinbrenner 120, 318, 320, 322, 


Brauer 70, 112, 142, 207, 253, 310 

Briefbefteller 313 

Bruder, geiftl. 18 

Buchbinder 55, 70, 106, 114f, 120, 301 
303, 315, 325, 328 

Bumpdrudgefelle 121 

Buchhändler 112, 323 

Büchfenfchäfter 118 

Büchſenſchmied 105, 107 

Bürger, fiehe auh Einwohner, Erb- 
männer, Junter, nobilis 

Bürgerrecht fiehe auch Rat (Stadtrecht) 

— auswärts Beichäftigter 111 

— auswärts Gefeljener 202 

— Dienftpfliht der Einwohner 210 

Büttel 13 

Burmeifter 33 


cellerarius 292 
Chirurg 114, 325 


Dechant 12, 17, 152—54, 157 

Diener 63, 326 

Dienftmagd 175 

Distufjion 182 

Doctor 44, 46, 58, 70, af, 102, 107 f, 
110, 116f, 119, 140, 142, 144, 167, 
174, 183, 187, 189—93, 19%, 19, 
200 f, 205, 208—11, 215f, 218, 220 
—22, 225, 227, 230, 232 f, 325, 328, 
242, 244, 246 f, 256, 259, 261 f, 266, 
277, 279f, 282f, 288—92, 30002, 
306, 309, 311, 313, 326 
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Dr jur. 102, 111f, 116, 170, 179, 186, 
189, 200, 228, 239, 242, 248, 265, 
267, 271, 273, 275, 286, 293, 306 

Dr med. 111 

Domdedhant 158 

Domberr 23, 158, 160 

Domtapitel 29, 137, 156, 158, 273, 274 

(Dom)-Kellner 131 

Domtüfter 115 

Dompropft 158, 210 

Dredhfler 113, 119, 121, 312 

— fiehe auch Kunſtdrechſler 

Drofte 159 


Ebdelfreie 151 

Eigenhörigteit 4, 23, 136 f 

Einwohner 197, 205, 210, 212, 217 
Eijenträmer 167, 193 

Erbmänner 155, 159, 247 

Erbredt 126 

expeditor 103, 169, 235, 239, 244, 271 


Färber 217, 250, 268 

Familiengefhichtsforfhung 299 

Taßbinder 95, 98—100, 111, 113, 120, 
301f, 305, 3095, 316, 320, 322, 
327 f 

Yaßbindergildemeifter 318, 321 

Feldſcheer 309 

Feldwebel 106, 323 

Fiſcal 146 

Fiſcus 39 

Sleifhhändler 112 

Fleiſchhauer, Metzger, Schlädhter 98, 104 
—06, 110, 112, 121, 142, 199, 219, 
253, 258, 274, 302, 307, 39-11, 
316, 318, 320 f 

Fleiſchhauerknecht 199 

Yourier 114, 119, 324 

Freibäder 306 

Treigerichtsichreiber 233 

Breigraf 39, 59, 67, 95, 174, 
226, 237, 257, 265 

Frei- und Gograf 277 

dreiframer 114, 119, 303 f 

Freimetzger 316, 320, 321 

Treiperüdenmader 308 

Freiſchneider 311 f 

Friedhof 12 

Juhrmann 16, 22, 119, 249, 312 

Fuſelbrenner 105, 310 


184, 210, 


Gadem 20, 281 

Gärtner 96, 114, 304, 312, 314, 316, 
322 

Balanterietramer 118 

Barde-Stalltneht 308 
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Garnifonapotheter 314 

Garnifonmeditus 306 

Garten 231 

Bajtgeber 323 

Beheimer Referendarius 305 

Geheimer Regiftrator 325 

Beiftestrant 94, 172, 279 

Geiſtucher 262 

Gelbgießer 110, 114, 168, 243, 303, 309, 
320 


Gemeinheit 27 

Genealogie bürgerliher Gejchlechter 127 

Gerber 4 

Bericht 161 

— fiehe aud Hofgericht 

Gerichtsbarteit 27 

Gerichtsdiener 55 

Gerichtsichreiber 35, 63, 96 

Geſchirr, vergoldetes 141 

Gefelle 109, 313 

Gefinde 63, 175, 307, 326 

— fiehe auch Bediente, Diener, Dienſt— 
magd, Knecht 

gefundheitliche Berhältnifle 258, 284 

— bettlägerig 211 

— blind 249 

— geijtesihwacd 204 

— gemütstrant 326 

— invalide 113 

— trant 235 

— ſchwachſinnig 311 

— wahnſinnig 203, 223, 236, 239, 307 

— fiehe auch Peſt 

Gemwaltmeifter 41, 270 

Gewandhandel 225 

Bemwandjchneider 95, 
301, 305, 313, 323 

Gilde 28, 127, 156 

@ildemeifter 70, 162, 168 

— ſiehe aud e einzelne Gilden 

Bipsgießer 325 

Glasmacher 40 f, 108, 111, 122, 170, 271, 
232, 301, 303, 3161, 326 f 

Glaſer — pp. Gildemeifter 317 

Blodengießer 200 

Gogeriht Batenfeld 307 

Goldfchläger 235 

Goldfhmied 34, 36, 38f, 4f, 51, 62, 
97—99, 104, 107, 115, 118, 121, 142, 
169, 169, 172, 17° 179, 195, 227, 234, 237, 238, 
247, 258, 267, 276, 301, 316, 324 f., 
324 f, 327 

Boldjchmiede-Gildemeifter 313 

Gograf 29, 102, 138, 142 

Graben 20 

Grüßmüller 101 

Gutspächter 114 


97, 116, 118, 121, 
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Handel 248 

Handwerker 127 

Hanfe 127 

Hauptmann 120, 306 

Haus 3ff, 213, 231 

Hausknecht 315 

Herrenbäder 274 

Höder 96, 108, 110, 112, 114, 116—118, 
120, 122, 270, 300—306, 309., 313, 
316, 318—20, 323, 327 f 

Hofapotheter 111 

Hofgericht 47 f, 50, 53, 71, 192, 195, 310 

Hofgerichtsaftuar 112 

Hofgerichtsaffeflor 312 

Hofgerichtsnotar 249, 262 

Hoftaminfeger 111, 326 

Hoflammerrat 323 

Hoftonditor 307 

Hofmaler 117, 121, 315 

Hofmeifter 156 

Hofrat 119, 313, 323 

Hofrichter 266 

Hofuhrmader 323 

Hofvogt 116, 320 f 

Hofpital, fiehe Ortsregifter Magdalenen- 
hofpital 

Hofpitals-Amtmann fiehe Amtmann 

Holzhändler 117 

Holzihuhtramer 208, 229, 236 

Holzihuhmacher 44, 62, 112, 137, 140, 
168 








Hufihmied 33, 36, 43, 45, 229, 254 

Hutmacher 108, 115, 145, 168, 172, 283, 
289, 307, 327 

„Hüter des Schaßes“ der Wiedertäufer 
160 


Hygiene fiehe gefundheitliche Verhält— 
niffe 


Inftrumentenmader 113 
Invalide 113 
Italiener 325 


Jäger 117, 311, 313 
Junter 241, 247, 250, 270, 283 
— fiehe auch nobilis 


Cadet Garde du Corps 108 

Kaifer 156 

cameralis 60 

Kaminfeger 111, 313, 326 

Kammacher 322 

Kammerdiener 311 

ammervogt 120, 320 

Kamp 22, 213 

Kannengießer 18, 34, 37, 71, 130, 184 f, 
238, 267, 284 
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Kanonitus 119, 157f, 184, 305, 323 

Kanoniker am Alten Dom 196, 262 

Kanzleibote 112 

KRanzleiverwandter 191, 286, 287 

Kanzlift 264, 270, 308, 317 

Kapellift 301, 328 

Kapitän 287 

Kapitel 17, 157, 161 

Kaplan 20, 103, 120, 156—58, 303, 310 

Karrentreiber 319 

Karzer 204 

Kaufhändfer 95, 97, 104, 108, 113, 118, 
304 

Kaufmann 251, 258 

Kellnerin 151—153, 155, 161 f 

Kirchfpielsleute von Überwafler 157, 159 

Kleinodien 156 

Kleinfchnigler 34, 38, 51, 58, 63, 197, 
217, 249, 270, 279, 292 

Klöfter 29 

Klofterarhiv 164 

Klofterfrau 206 

Kloftergarten 160 

Knecht 102, 105, 110, 112, 114, 322 

Knopfmacher 99, 105, 109, 117, 121, 302, 
305 





305, 

$nopfmacher-Gildemeifter 121, 326 

Koch 34, 51, 136, 175 

Köchermacher 249 

Kötter 321 

Kohlenmeſſer 33 

Koitbrauer 137 

KRommerzienrat 105 

bifhöfl. Kommiſſare 161 

concubina 131 

Konditor 307 

Konkurs 245 

Konftabler 106 

Kopift 176, 286 

Korbmader 102, 134, 199 

Kotführer 97, 108, 304 

Kramer 53 f, 59f, 69, 71, 95—102, 104 f, 
107, 109—12, 114—22, 130, 136 
138, 142, 192, 204, 208, 209, 212, 257 
258, 265, 275, 281. 301—12, 315, 
317, 320, 323—25, 328 f 

Kramer-Amtsgildemeifter 120, 305, 308, 
311, 323 

$rappenmader 312 

Kriegsereigniffe 279 

Kürfchner fiehe Pelzer 

Küfter 18, 37, 50, 55, 63, 68, 113—15, 
169, 211, 232, 239, 265, 278, 307, 
309, 312 

Kunftdrechfler 300, 302 f, 307, 314, 319, 
321 


Kunftdrechflerbruderfchaftsvorjteher 320 
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Kupferfchläger 300, 308, 311, 321, 323 
Kupferfhmied 105 f, 109, 111, 115, 229, 


Kutſcher 316, 325 f 


Landrentmeifter 144 

Landichaftsadvofat 265 

Zandftände 158 

lator literarum 240 

Zautenfchläger 167 

Legger 47, 169 

Lehrer 57f, 99, 240 

Leiendeder 100, 105, 309, 319, 322 

Reinenhändler 325 

Zeinentuhmadjer 100, 302 

Reinentuhmacdjer-Amtsgildemeifter 314, 
316 


Reinentuchweber 70, 113, 188, 218, 224, 
226, 227, 253, 280, 283, 292 

Leutnant 279. 

Licentiat 32 f, 47f, 58, 60 f, 66, 70, 96f, 
104 f, 107, 118, 120, 140, 146, 170 
— 292, 307, 312, 315, 321, 325 f 

Lochtemaker 50 

Lohfabrik 319 

Lohgerber 21, 38, 48, 51, 61, 69, 98, 109, 
117, 139, 175, 309 

Roer-Bildemeifter 48 


Magister 32, 58, 
192, 193, 203 
Magiftrat fiehe Rat 

Major 314 

Maler 53, 111, 117, 121f., 216, 234, 278, 
284, 303, 308, 315, 318, 325 f 

Maler-Bildemeifter 319 

Marttmeifter 117, 319 

Maurer 122, 134, 226, 247, 328 

Diechaniter 117, 305 

Meditus 306 

Medizinalrat 112, 119, 306 

Meſſermacher 36, 50, 52, 56, 113, 195 

Meſſerſchmied 314 

Mietkutſcher 326 

Militär 108, 112, 120, 156, 167, 265, 
279 |, 287, 306, 308 f, 314, 324 

moderator 58 

Mönd 13, 154 

Moral 33, 131, 183, 186, 202, 207, 210, 
212, 258 

— der Geiſtlichkeit 131, 210 

Mühlen 214, 291 

Müller 54, 113, 138, 181, 185, 252, 327 

Münzmeifter 59 

Mufit 167, 170, 245 

Mustetier 122 
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Nagelihmied 111, 113, 115, 300, 315, 
318, 320. 

nobilis 67, 228, 233, 247 

— fiehe auch Junker 

Notar 29f., 50, 60, 66, 94, 10610, 
116, 140, 161, 169, 19, 199, 207, 
216, 210f, 223, 239, 249, 251, 255, 
258, 262f, 268f, 273, 275f, 279, 
283 f, 288, 302 f, 306, 310 

Notar am Hofgericht 192, 249, 262 

Notar des Dffizialatgerihts 262 


Oberft 279 

Dchfentreiber 65, 139 
Ochſenzucht 153 

HÖlmüller 256 

Ölichläger 235, 265 
Dffizial 27, 29, 152, 262 
Dffizialatgeriht 194, 266 
Dffizialatgerichtsprocurator 268 
Ordo praedicatorum 15 
Drganift 63 

Orgelmacher 41, 52, 317 


Pachtungen von Weidefämpen 154 

Pächter 320, 326 

Paſior 21, 39, 104f, 112, 131, 142, 154, 
156, 161, 310, 313 

Patres societatis [Jefu] 236 

Pelzer, Kürfchner, buntfoder, pellio 33, 
39, 42, 4547, 54, if, 67f, 77, 
120, 134, 156, 188, 197, 214, 244, 249, 
252, 261, 265, 267, 324 

Belzmader-Bildemeifter 105 

Berlenftider 36, 41, 46 

PVerüdenmader 112f, 119, 308f, 312 

Berüdenmacer:Bildemeifter 119 

Veit 144, 187, 278 

Pfennigtammerbote 315 

Pfennigmeifter 44, 105, 236 

Pflegtind 323 

Pförtner 20, 39, 135, 143, 176, 281 

Bitichierftecher 118 

PVolizeiordnung fiehe Rat (Stadtrecht) 

Pofamentierer 99, 118, 319, 324 

Poftmeifter 120 

Bojtjetretär 325 

Präditanten 157, 159, 161, 164 

Priefter 14, 20f, 23 

Priorin 152 f., 156, 162 

Procurator 47 f, 53f, 70f, 104, 109, 114, 
117, 132, 144, 169, 200, 213, 222, 
230, 237, 246, 248, 259, 266, 269, 
272 f., 277, 280, 292, 305, 326 

Procurator am Hofgericht 144, 175, 195, 
203 
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Procurator am Dffizialatgericht 194 
Profefjor 311, 315, 319 

Protonotar 103 

Proviforen 4ff., 140 
Bumpenmacder 112f, 306, 314, 320 


Radmader 188, 254 

Rameder 45 

Rat [Titel eines Beamten] 119, 221, 
242, 256, 302, 312. 

Rat, senatus, magistratus 3ff, 21 ff, 
27, 30, 32, 62, 94, 125 ff, 153—62, 


172, 231, 236 
Ratsherren, freunde, -perfonen, 
:verwandte, WRatmannen, Amts: 


herren, senatores, domini de se- 
natu 3, 7, ä3ff, 39, 50, 52—54, 56, 
65—67, 69f, 101, 103f, 109—11, 
113, 115f, 118, 120, 133, 139—42, 
146, 153, 160, 168, 174, 202, 305, 
307—09, 311, 313, 316, 320f, 323, 
325, 329 
einzelne Ämter: 
Bürgermeifter 3, Zff, 23, 27, 30, 
39, 42—44, 46, 56, 95, 104 f, 
107, 117, 126, 131, 133, 140— 
42, 146, 153, 135f, 158—62, 
175, 177, 179, 193, 170, 198, 
202, 259, 280, 286, 203 
Aſſeſſoren 297, 300, 303 
Gruetherren 9, 38, 44, 54, 134, 
170, 178 f, 214 
Kämmerer 9, 40, 48, 53, 126, 133, 
141, 145, 155, 160, 170, 174, 
179, 247, 284, 291 
Richtherren 9, 50, 33f, 139, 143, 
170f, 177, 186, 210, 223, 228, 
272, 277, 288 
Sterbherren 94, 143, 145 
Weinherren 54, 193 f, 196, 233 
Nccifenfchreiber 208, 211 
Stadtadjutant 118, 309, 315, 323 f 
Stadtäftimator 317 
Agent 161 
Ratsbeihluß 2, 23 
Bottmeifter 65, 67, 70, 131, 
277 
Stadtbücher 32—92, 125 ff 
Ratsbüchfenfchüße 167 
Dadlegger 131 
Ratsdiener 45, 100, 117, 303, 309, 
313, 322 
reitender Diener 34, 
199, 232, 235, 262, 268, 
Beiftlichleit u. Stadt 196 
Grüter 35f, 46, 53, 103, 204 222, 
262, 269 


155, 


61, 64, 77, 
280 
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Quellen und Forſchungen. II 2. 14 


Kämmerei 125 f 
Kapitän des Rates 287 
Kopift des Setretarius 176 


Stadt-Maurermeifter 144, 247, 
307 f. 

Stadtredht, Statuten, res publica 
Monasteriensis, ordinatio 


publica, Bolizei, Ordnung, Po— 
lizeiordnung 23, 27ff, 32, 42, 
125 ff, 194, 202, 210f, 227, 
231, 236, 297 ff 
Stadtfchmied 37, 51, 57, 174, 285,288 
Stadtrichter fiehe Richter 
Stadtjchreiberei 286 
Stadtfetretär 28f, 32, 56, 63, 94, 
126, 161, 176, 194, 213, 216, 
227, 258, 297, 315 
Stadtfiegel 162 
Stadtjpielmann 170, 245 
— ſiehe auch Spielmann 
Stadtfynditus 171, 179, 194, 213, 
259, 264, 306, 
— fiehe auch Synditus 
Zurmbläfer 104 
TZürmärter 50, 100, 
160 f, 263 
Stadtzimmermann 52, 137 
Rechenmeifter 187 
Redeter 132 
Referendarius, fürftlicher 266, 282 
Reformation 94, 156f, 159, 162 ff 
Regierung 27 
Reichstammergericht 161 
Reifen 177, 191 
Reittnecht 117, 307, 314, 319 


135, 158, 


Rentmeifter 105, 179, 203, 207, 
314 

Richter 305, 325 

— fürftl. Stadtrihter 15, 20, 30, 


39, 50, 53 5ßf., 103, 134, 201 
— gräfl. Bentheimfcher 265 
— zu Sandwell 282 
— zu Telgte 266 
— zu Wolbeck 244 
— fiehe auch Hofrichter u. 
(Richtherren) 


Rat 


Sand- Fuhrmann 16, 22 

Sattelmadjer 33, 52—54, 101, 108, 168, 
195 

Sattler 309, 313, 318, 327 

Scarfrihter 270 

Schhaßmeifterin 161 

Scedemeter 17f 

Scheune 20 

Schlächter fiehe Fleifchhauer 

Schlagbaum 228 


Schließpförtner 135 

Scloffer 113, 116—18, 302 f, 306, 309, 
311, 317—19, 325—28 

Schmied 19, 37, 48, älf, 54f, 57, 62, 
64 f, 98—102, 105, 109—11, 116, 167, 
174, 189, 195, 197, 203, 228 f, 238, 
245, 247, 255, 261, 274, 283, 290, 
300, 302, 304, 308f, 3i1f, 316, 
321 f, 327 

Schmiede-Amtsgildemeijter 101, 310, 322 

Schneider 37f, 40, 43, 46, 48, 541, 591, 
69, 71, 97—99, 101—03, 107—10, 
113, 117, 120—22, 133, 135, 137, 
142, 144, 146, 157, 167—69, 1741, 
181, 186, 195, 197f, 200, 208, 210, 
215, 219, 224, 227, 240, 244f, 250, 
254f, 260, 262, 267, 269, 271, 278— 
80, 292, 300, 302, 305f, 308—10, 
312f, 315, 317—20, 323, 325, 327 

Schneider-Bildemeifter 97, 121 

Schöffen 3, 7, 9, 23 

Schöffen des Kirchipiels Übermwafler 155 f 

Scolafter 153 f, 158 

Schreiber 142, 282 

Schreiner 96, 102, 105, 109, 111, 113, 
116, 118 f, 121, 300 f, 304—06, 308, 
312, 316, 319$, 324, 3266 

Schreiner-Amtsgildemeifter 96f., 
308, 314, 318—20 

Scrieverie, Kanzlei 154 

Schröder 34 f., 45, 49—51, 131, 134 

Scubflider 287 

Schuhmacher 37, 54 f., 62, 64, 67, 69, 95, 
97, 99—102, 105—12, 114—20, 122, 
127, 129, 139, 144, 173, 195, 203, 209, 
233, 240, 253, 264, 281, 286, 288, 301 
—03, 305 f., 309, 314—15, 318, 320— 
24, 326 f. 

Schuhmader-Bildemeifter 97, 109, 122 

Sculmeifter fiehe Lehrer 

Schwertfeger 62, 71, 241, 290, 325 

Setretär 176 

— fürftlider 70, 202, 223, 262, 269, 
278, 287 

— fiehe auch Rat (Stadtjetretär) 

Selbftmord 33 

Senat, Senator fiehe Rat 

senatus consultum Vellejanum 28, 
189 

Siegeltammerbiener 103 

Soldaten fiehe Militär 

sollicitator 170, 267 

Speifemeifter 116, 307 

Spielmann 19, 278 

Sporenmader 36, 38, älf, 135, 188, 
250, 281 

Stabträger 42, 116, 309, 311, 320 
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305, 


Stadt — jiehe Rat 

Stalltnedt 307 

Staflmeifter 244 

Statthalter 156 

Steinhauer 42, 46—48, 54, 62, %f, M, 
109, 111, 115, 119, 137, 168, 174, 
191, 196, 215, 227, 240, 252, 271, 
278, 289, 292, 306, 310f, 313, 322, 


328 

Steinhauer-Gildemeifter 97, 99, 317 

Steuer 156 f 

Stieftinder 243 

Straßenmader 108, 112, 116, 139, 193, 
270, 284, 309 

Strohfchneider 132 

Strider 261 

Strider und Gemwaltmeifter 208 

Strumpfitrider 102 

stupa 10 

Superintendent 159 

Synditus 61, 70, 104, 126, 139, 140— 
42, 146, 179, 207, 259, 273 








Tabaffabritant 119, 318, 322 

TZabatshändler 313 

Tagelöhner 113, 117, 122, 175, 253, 307, 
312, 322, 325 

Tafchenmacder 36 f, 39, 49 

Taufchläger 108, 118, 122, 310, 312, 316 

Teftamente 94 

Theologe 99 

Theolonearius 14 

Todesurjahhen 33, 129, 136, 138, 144, 
187, 218 

Tore 158 

Torjchreiber 122, 327 

Totengräber 129, 320 

Toverfiht — Beglaubigung 125 ff 

Treppenmader 18, 251 

Trompeter 55 

Tuchbereiter 198, 213 

Tuchmacher 158, 216, 255 

Tuchweber 253 


Uhrmacher 108, 178, 300f, 314, 323 
Uhrmader-Bildemeifter 326 
Unglüdsfälle 129, 151 

— fiehe auch Todesurfachen 
Unteroffizier 112 


Dergolder 308 

Vermögen der toten Hand 196 

Verwalter 246, 312 

vetus macellum 11 

Vielweiberei der Wiedertäufer 160 

Vitar 19, 95f, 119—21, 305 f, 310, 311, 
313, 324, 326, 328 
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Bogt 116, 158, 320 f. 
Vormundſchaftsweſen 27 ff, 94 


Wagemader 115 

Wagemeifter 40, 121, 214, 257, 326, 328 

Wagenmader 120, 304, 306 f, 314, 317, 
319, 328 

Wall 161 

Wandbereiter 143, 167, 198, 231, 239 

Wandmader 109, 112, 196, 232, 234, 
303, 312, 322 

Wandmacder-Gildemeifter 322 

Wandicherer 36f, 42, 66, 69 

Wandfchneider 64, 102, 104, 140f, 143, 
265 


Waflenberger Präditanten 157 

Weber 199, 301 

Wegemeifter 57 

Weinhändler Y5f, 98—100, 110, UF, 
223, 302, 305, 310, 319, 326 

Weinfchröder 235 

Weinzapfer 167, 180, 186, 239 

Weißgerber 50, 108, 115, 119, 311, 322 

Weltkrieg 5 

MWiedertäufer 126, 128, 151 ff, 160f 


14* 


Windmüller 113 


Wirt 61, 100 
Wirtſchafter 108, 116, 121f, 3005, 313, 
316, 325 


Wohnungsnot 5 

Wohlfahrtspflege 2 ff, 153 f 

Wollfpinnen 10, 15 

Wüllner 21, 38, 4öf, 48-52, 54, 65, 
138, 202 


Zehnter Pfennig 126 f 


Zeller 312 
Ziegelmeifter 139 
Zimmermann, SZimmermeifter 18, 52, 


65, 97, 103, 105, 108, 110 f, 117, 137, 
185, 210, 305, 307., 311, 314, 320 
325 f. 

3immermannstnedt 102, 105, 110, 114, 
252, 308, 310, 315, 322 

Zinngießer 96—99, 101, 105, 107, 115, 
117, 289, 301, 311, 315, 323 

Zöllner 19 

Züchtigung 204 

Swirnmader 319 


Jahr 
1040 


1100 
1265 


1310—57 
1346 


14, Jahrhundert, Mitte 
1354 


1358 
1360 
1375 
1396 


1447 
1448 
1449 
15. Jahrhundert, Mitte 
1458 


1459 
1460—90 
1460— 1612 
1483— 1509 
1496 


16. Jahrhundert 
150935 
1525 

1529 
152935 
1530 
1531—33 
1534 

1535 

1543 

1548— 1636 


16. Jahrhundert, 2 Hälfte 


1550 
1551 
1553 
1555 
1556 
1557 
1558 
1559 
1560 
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Zeitregiſter 


vor 1561 126 
1561 43f, 129 
1562 44f, 105, 129 
1563 45 ff, 129 
1564 47 ff, 129 
1565 49, %, 104, 139 
1566 49, 131 
1567 51, 132 
1568 alf, 133f 
1569 52 jf 
1570 54 ıf 
1571 55, 134 
1572 56, 135 
1573 5, 57f, 135 
19,4 8, 101, 135 
1575 59, 135 
1576 60—64, 137 
1577 64 f, 100, 138 
1578 Sf, 138 
1579 675, 138 
1580 68 f, 139 
1581 69 Fi, 138 
1582 z1f, 126, 139 
1583 22 ff, 139 

vor 1584 106 
1584 14 
1585 73 
1586 75f, 139 
1587 76 f, 106 
1588 77, 140 
1589 78 ff, 100, 140 
1590 Bo ff, 141 
1591 28, 825, 105, 141f 
1592 32, 83, 141f 
1593 f, 142 
1594 85 
1595 86 f, 101, 142 
1596 87 f, 100, 142 
1597 88 f 
1598 90F, 95, 143 
1599 32, O1f, 143f 

vor 1600 95 
17. Jahrhundert 126 
1600 95, 98, 101, 167—70 
1601 143 ff, 170f 

vor 1602 104 
1602 106, 171—73 
1603 97, 107, 145, 173—76 


212 


vor 


vor 


por 


vor 


vor 


vor 


vor 


vor 
um 


vor 


vor 


vor 


vor 


vor 


vor 


vor 
vor 
vor 


vor 
um 


213 


1604 145 f, 176 f 
1605 178—30 
1606 96 
1606 95f, 152, 162, 180-6 
1607 107 
1607 186—91 
1608 102 
1608 100, 191—95 
1609 102 
1609 195—97 
1610 99 
1610 197—200 
1611 200—03 
1612 96, 104 
1612 96, 203—05 
1613 96, 101, 103, 205—08 
1614 102, 104 
1614 209—13 
1615 103 f, 213—16 
1616 95, 106, 216—19 
1617 32, 219—22 
1618 32, 222-—-25 
1619 226—28 
1620 229—32 
1621 103, 232—35 
1622 103 f 
1622 103 
1622 103, 235—38 
1623 107, 238-—42 
1624 242—46 
1625 247—50 
1626 250—56 
1627 103 
1627 95, 36—59 
1628 106 
1628 103, 259—62 
1629 262—64 
1630 106 
1630 103, 264—67 
1631 103, 267—71 
1632 107 
1632 29, 102, 271—77 
1633 98 
1633 102, 277—82 
1634 282—85 
1635 99 f, 102, 28691 
1636 103 
1636 32, 97, 102, 107, 291—93 
1639 96 
1676 107 
1696 95 
1700 97 
1700 103 
18. Jahrhundert 28, 30 
1700 107 
1704 100 


1712 103 
1715 90 
um 1720 97 
1720 101 
vor 1724 98, 100 
1725 98 
1726 10002 
1727 9 
1728 97 
vor 1729 97, 101, 105 
1729 96—98, 101f 
um 1730 95, 8 
1730 98 
1731 9, 102 
1732 107 
1733 98 
1735 102 
1736 105 
1738 114 
1739 99, 104, 106 f 
1741 105 
1742 96—98 
um 1743 5 
1743 114 
1744 100 
1745 96, 101 
vor 1746 96 
um 1746 95 
1746 108, 111 
1747 111 
vor 1749 96 
um 1750 111 
1750 101, 114 f 
vor 1751 98, 101, 104 
1753 100, 107, 110 
1754 99 
1755 100, 105 
um 1756 99 
vor 1757 er] 
1757 99 
um 1758 114 
1758 95, 105 
1759 106, 114 
vor 1760 97, 115 
vor 1762 95 
vor 1763 108 
1764 104, 106, 110, 115 
um 1765 102 
1765 108, 111 
1766 2, 104, 106, 108, 112, 118, 312 
vor 1767 105 
1767 112 
vor 1768 105, 115 
1768 102, 312 
vor 1769 108 
vor 1770 116 
1770 3, 116, 118, 312 


= 
Pe‘ 
> 


vor 


vor 


vor 


vor 


vor 


vor 


vor 


vor 


vor 


380 





1771 108 f 
1771 108 f, 111, 113, 116 
1772 109 
1772 113 5 
1773 108 
1774 108, 111 
1774 110, 115, 312 
1775 112, 118 
1776 111, 300, 312 
1777 112, 115 
1778 110 
1778 313 
1779 109, 116 
1779 111 
1780 110 
1780 108, 313 
1781 117 
1781 109, 115 
1782 108, 118, 121, 313 
1784 108, 113, 115, 118, 120 
1785 111 
1786 112, 118 
1787 113, 117—21, 313 
1788 113, 117, 297, en 
1789 


1789 112, 116—18, 121, 297, 20 
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vor 


vor 
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um 
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1791 
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1792 
1792 
1793 
1794 


1796 
1797 


302 f, 313 

107, 111 

303 f 

112, 116 

117, 119—21, 304 f 


116, 119, 122, 301, 305 ff 
111, 1215, 307 ff 


1795  109f, 112, 1195, 308 ff, 319 
310 ff 


117 


1797 108f, 113, 117, 119, 1215, 
312—15 


1798 
1799 


1800 
1800 
1800 


116, 11922, 315 ff 
117, 122 317 ff 


113, 116, 120, 122, 319 ff 


1801 109, 114, 119, 299, 319, 322 f 


1802 
1802 30 


1803 
1804 
1890 
1914—18 
1919 


118 
30, 110f, 114, 1175, 120, 122, 
323 ff 


119, 121, 326 ff 
119, 121f, 297, 326, 328 f 
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Heft 1 Seite 18: vorbranden ftatt vor branden 
zwilchen Seite 26 u. 28: 27 jtatt 72 
Seite 32: ex senatu ftatt ex senatus 
Seite 36, Nr. 44: und der ftatt F der 
Seite 41 Nr. 99: Snelle jtatt Snolle 
Seite 42 Nr. 109: Snelle ftatt Snolle 
äwifchen Seite 59 u. 61: 60 
Seite 60, Nr. 307: Hevinghorft ftatt Hevinghoft 
Seite 60, Nr. 310: Verfchepoell ftatt Virjchepoell 
Seite 61, Nr. 319: syhdicus ftatt sydicus 
Seite 62, Nr. 341: Bofe ftatt Bofc 
Seite 64, Nr. 366: Eſchaus ftatt Ejchnus 
Seite 65, Nr. 391: Didenhovell ftatt Ddenhovell 
Seite 66, Nr. 408: Brintorp ftatt Blintorp 
Seite 69, Nr. 448: Krers ftatt Krer 
Seite 69, Nr. 456: Beerhorft ftatt Beehorft 
Seite 70, Nr. 460: Elverfeldt ftatt Everfeldt 
Seite 73, Nr. 506: van Senden ftatt zum Sende 
Seite 75, Nr. 540: Rupe ftatt Ruye 
Seite 77, Nr. 569: pellio ftatt Belli 
Seite 91, Nr. 770: Carnegarn ftatt Cunegarn 
Seite 134, Nr. 30: [von der] Marde ftatt made [?] 
Seite 136, Nr. 39: geporn und nicht freigelaſſen, ftatt geporn, und nicht 
freigelajfen 
Seite 139, Nr. 63: Naendorff geporn ftatt Naendorff, geporn 
Seite 140, Nr. 67: Herman Giegbertind ftatt Herman, Siegbertind 
Seite 146, Nr. 2: Wittovers ftatt Wittouers 
Heft 2 Seite 274, Nr. 1963: Dorßel ftatt Droßel 
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